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V o r w o r t. 


Die  vorliefcende  Ausgabe  der  Vefälapuficavit'i(;atikä  wurde  schon 
im  Jahre  1867  untemomnien  auf  Anregung  des  hochverelirten 
Mannes,  dessen  Name  in  dankbarer  Erinnerung  diesem  Buche  vor- 
gesetzt ist.  Brockhaus  hatte  von  Herrn  Fitzedward  Hall  sieben  Hand- 
schriften des  Werkes  des  (,’ivadäsa  geschickt  bekommen,  und,  selbst 
noch  mit  der  Vollendung  des  Somadeva  beschäftigt,  forderte  er 
meinen  Freund  Windisch  und  mich,  als  wir  bei  ihm  Laghukaumudi 
lasen,  zur  Herausgabe  desselben  auf.  an  die  wir  denn  auch  zunächst 
gemeinschaftlich  gingen.  Aber  bald  von  anderen  Aufgaben  an- 
gezogen überliess  Windisch  die  Sache  später  mir  allein,  nachdem 
er  die  Handschrift  c bis  in  die  zehnte  Erzählung  und  den  grössten 
Theil  von  g abgeschrieben  hatte;  jedoch  hat  er  mir,  der  unter 
den  Mühen  des  Lehrerbenifs,  mit  öfteren  hmgen  Unterbrechungen 
besonders  durch  Reisen  und  durch  Arbeiten  auf  anderem  Gebiete, 
das  Begonnene  fortsetzte.  Jederzeit  treue  Hilfe  geleistet  bei  den  viel- 
fachen Schwierigkeiten,  welche  namentlich  die  Verse  mir  bereiteten. 

Nachdem  ich  den  Text  der  noch  nicht  publicirten  Erzählungen 
nach  den  Hall’schen  Handschriften  bereits  constituirt  hatte,  wurde 
ich  durch  die  Gelegenheit  der  VeröfiFentlichung  einer  einzelnen 
Erzählung  im  Osterprogramm  des  Gymnasiums  zum  heiligen  Kreuz 
zu  Dresden  1877  veranlasst,  auch  die  Londoner  Handschriften, 
welche  Lassen  und  Gildemeister  für  die  ersten  fünf  Erzählungen 
benutzt  hatten,  zu  vergleichen  und  darnach  meinen  Text  zu  modi- 
Bciren;  er  ist  dadurch,  wie  ich  hoffe,  einheitlicher  geworden,  indem 
die  wesentliche  Uebereinstimmung  des  Londinensis  A mit  Halls 
a.  welchem  ich  schon  his  dahin  hauptsächlich  gefolgt  war,  für  die 
CoDstituimng  desselben  eine  festere  Grundlage  gab. 

Bevor  ich  jedoch  über  meine  Gestaltung  des  Textes  genauer 
Rechenschaft  gebe , muss  ich  über  die  verschiedenen  Sanskrit- 
redactionen des  Werkes  überhaupt  und  die  von  mir  benutzten  Hand- 
schriften insbesondere  einiges  vorausschicken. 
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Die  literargeschichtliche  Stellung  der  Vetalapancavifi(;atikä, 
ihre  Entstehungszeit,  ihr  Verhältniss  zu  andern  Sammlungen  ähn- 
licher Art  und  andere  damit  zusammenhängende  Fragen  zu  er- 
örtern, fühle  ich  mich  nicht  beraien.  Auch  eine  eingehende  Ver- 
gleichung der  verschiedenen  Sanskritredactionen  unter  einander  und 
mit  den  Bearbeitungen  in  neueren  indischen  Dialecten  halte  ich 
für  eine  Textausgabe  nicht  für  erforderlich;  die  rechte  Stelle  für 
eine  solche  wäre  die  Einleitung  zu  einer  Uebersetzung  oder  Analyse 
der  säinmtlichen  vorhandenen  Sanskritredactionen.  Hier  begnüge 
ich  mich  in  beiden  Beziehungen  auf  die  betreffenden  Abhandlungen 
von  Brockhaus’),  Benfey*),  Oesterley^)  mid  Weber^)  zu  venveisen. 

Die  Zahl  der  bisher  mehr  oder  weniger  bekannt  gewordenen 
sanskritischen  Fassungen  der  Vetalapancavifujati  ist  gegenwärtig 
auf  fünf  iuizugeben,  nämlich  zwei  poetische  und  drei  prosaische. 
Mit  den  ersteren  zu  beginnen,  ist  die  Recension  des  Somadeva  im 
Kathiisaritsägara  durch  Brockhaus’  Ausgabe  allgemein  bekannt; 
von  der  zweiten  poetischen  Recension  in  einem  ähnlichen  Werke, 
der  Bphatkathä  des  Kshemendra  aus  Kashmir,  hat  bisher  nur 
verlautet,  dass  sie  von  Bumell  im  südlichen  Indien  und  von  Bühler 
in  Bombay  aufgefunden  worden  ist  (Weber,  Ind.  Stud.  15,  S.  l‘Jü), 
und  es  hat  daraus  die  sechzehnte  Erzählung  Zachariae  Vorgelegen 
bei  seiner  Publication  von  t^Uvadäsas  Recension  dieser  Erzählung 
in  Bezzenbergers  Beiträgen  zur  Kunde  der  indogerm.  Sprachen  IV 
(1878),  woselbst  S.  369  Näheres  darüber  angegeben  und  S.  3721. 
der  11.  und  31.  Vers  dieser  Erzählung  Kshemendras  angeführt 
wird.  Ausser  diesen  zwei  kleinen  Bruchstücken  werden  wir  sogleich 
nachher  noch  ein  grösseres  Stück  kennen  lernen,  welches  wahr- 
scheinlich dem  Kshemendra  zugeschrieben  werden  muss,  zunächst 
aber  ist  zu  bemerken,  dass  wir  einen  vorläufigen  Ersatz  für  dessen 
Bearbeitung  unserer  Sammlung  in  der  von  mir  hier  veröffentlichten 
anonymen  Recension  der  Handschrift  f besitzen.  Der  Text  dieser 
Handschrift  nämlich,  welchen  ich  in  meinem  oben  erwähnten  Pro- 
gramm nur  erst  mit  Vorbehalt  als  eine  selbständige  Fassung  be- 
ll Borichtc  der  K.  Sächs.  Ges.  d.  Wiss.,  Philol. -Iiistor.  CI.,  1853,  8.  181  ff. 

Zj  Bulletin  der  St  Petorsb.  Acad.  d.  Wiss  , Philol.-liistor.  CI.,  1857,8.  170ff. 

3)  BaitÄl  PHchisi  oder  die  fünfundzwan/.ig  Krzähluiigen  eines  Dämon,  in 
deutscher  Bearbeitung  mit  Einleitung  etc.,  Leipzig  1873. 

4)  lieber  die  Sinhäsanadvätrinf ikä , Ind.  Stud.  15,  bcs.  S.  194  ff.  und  in 
der  Recension  meiner  Ausgabe  der  15.  Krz.,  Jen.  Literaturz.  1877,  8.  343ff 
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zeichoete,  ist,  wie  wir  sogleich  sehen  werden,  nicht  mehr  und 
nicht  weniger  als  ein  Auszug  aus  Kshemendras  Bphatkathä. 

Dass  diese  Recension  f wesentlich  anders  geartet  sei  als  die 
des  (,/'ivadäsa,  dessen  Namen  die  Handschrift  ja  auch  nirgends 
nennt,  zeigt  sich  schon  in  dem  hier  häufigen  Gebrauch  von  Verbal- 
formen zur  Erzählung  statt  der  in  dieser  Literaturgattung  sonst 
f^t  allein  üblichen  Participia,  wovon  jede  Seite  zahlreiche  Beispiele 
bietet,  und  in  manchen  poetisch  klingenden  Wendungen  und  Attri- 
buten, wie  ya^at^ariro  ’bhüt  XVII  (XVI)  87,  18,  suvarpakada- 
Uramye  sarvartuphalapushpädhye  känane  VIII,  78,  37  f.  Sodann 
ist  in  unserem  Texte  oft  ein  auffälliger  Versiythmus  zu  bemerken, 
wie  gleich  in  den  eben  erwähnten  Worten;  ersetzt  man  hier  das 
im  Compositum  auslautende,  für  die  Bedeutung  entbehrliche  ä4hya 
durch  das  Suffix  ka,  so  hat  man  einen  richtigen  Halb9loka: 
suvarnakadaliramye  sarvartuphalapushpake. 

In  ähnlicher  Weise  kann  man  in  nicht  wenigen  anderen  Fällen 
durch  geringe  Aenderungen  vollständige  Halbverse  bersteilen;  z.  B. 
braucht  man  nur  pfithivi  zweisilbig  zu  machen  69,  25 : 
pyithvimülyäni  ratnani  dattvä  kiip  präptum  icchasi, 
ein  entbehrliches  iti  zu  streichen  80,  13: 

adushta  tvaip  sameshyämi,  tato  ’nvgüätum  arhasi, 
mayä  zu  streichen  69,  6 f. : 

tato  Gärudamantrena  sa  dvijo  nirvishlkptalj, 
das  he  der  Anrede  wegzulassen  71,  29  f.: 

räjan,  tava  pure  channä  Dantaghätakaputrikä, 
das  erste  Wert  aus  der  Zusammensetzung  herauszunehmen  und 
in  den  Genetiv  zu  setzen: 

Kamotpalasya  nppate^  sacivo  Dantaghätakafi, 
das  überflüssige  äkhya  aus  der  Zusammensetzung  mit  dem  Namen 
wegzunehmen  und  am  Anfang  umzustellen  74,  14f. : 

Gandharvo  Citraseno  ’bhüt  särikä  ca  Tilottamä, 
die  drei  letzten  Worte  umzustellen  80,  14f. : 

tata^  sä  tena  saiptyakta  gacchanti  vijane  ni(;i, 
babhüva  in  äsit  zu  verwandeln  und  umzustellen  73,  37 : 
äsld  Dharshavat!  näma  Dharmasya  nppateb  puri, 
oder  vielleicht  besser  wie  Somad.  77,  48  zu  schreiben: 
asti  Harsbavatt  näma  etc. 

Ein  bis  auf  die  Cäsur  richtiger  Halbvers  steht  69,  14,  wo  eben 
das  in  der  Cäsur  stehende  Wort  mir  schon  früher  verdächtig  war: 

A** 
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sa  r^ä  tat  phalam  ko^äg&rahaete  samarpayat. 

An  anderen  Stellen  sind  zur  Herstellung  von  ganzen  Halbversen 
grössere  Veränderungen  nöthig,  z.  B.  79  > 2 tasmai  zu  streichen 
und  die  Zusammensetzung  aufzulösen,  dabei  cu  umzustellen : 
tdip  kanyäm  Asuräqäin  ca  räjyam  dattva  nppo  ’bravit. 
Natürlich  bleihen  solche  künstlichere  Reconstructionsversuche  immer 
sehr  problematisch. 

Einzelne  pädos  und  kürzere  Qlokaausg&nge  sind  häufig,  wie 
69,  8 f.  iti  ^rutva  "ham  uktavän ; ä/id.  vidyaya  (vid3r&y&lj  ?)  kiip  prayo- 
janam;  71,  19  sa  ca  (;vä  tatkshapaip  mptah;  74,  35  ppthivim&lyam 
arhati;  77,  34  stotum  upacakrame;  81,  27  iti  r^fie  niveditain,  u.  s.  w. 

Wie  der  Verfasser  unseres  Auszuges  bei  der  Umgestaltung 
der  Verse  verfahren  ist,  dafür  haben  wir  ein  Beispiel  in  dem  einen 
der  von  Zachariae  aus  Ksheraendra  angeführten  Verse,  welcher 
mich  überhaupt  zu  der  Entdeckung  des  wahren  Characters  der 
Becension  f geführt  hat.  Dieser  lautet  bei  Kshemendra; 
durlakshaQe  ‘ty  anenä  ’haip  pratyäkhyäte  ’ti  mänini 
Unmädinl  tato  rajflah  saudh&t  tanum  adar^ayat. 

Daraus  der  Auszug  (ich  mache  Punkte  für  die  vom  Epitomator 
weggelassenen  Worte): 

tato  durlakshaQe  ’ti  anena  ahaip  vy&khyätä  iti  . . . 
Unmädini  . . rajö  e . . . svakäyam  adar<;ayat. 

Hier  liegt  der  Zusammenhang  klar  am  Tage  und  ich  halte  meine 
obige  Behauptung  schon  dadmtih  für  bewiesen.  Daher  habe  ich 
auch  kein  Bedenken  getragen,  Zachariaes  Angabe,  dass  bei  Kshe- 
mendra in  derselben  16.  Erzählung  der  Freund  des  Königs  Viräja 
heisse,  zur  Emendation  einer  corrupten  Stelle  von  f zu  benutzen 
(s.  Anm.  zu  87,  6),  wo  Zachariaes  Vermuthung  mit  der  meinigen 
zusammentraf.  Dass  freilich  der  Epitomator  sich  nicht  immer  an 
sein  Original  hielt,  zeigt  der  andere  von  Zachariae  angeführte 
Vers  des  Inhalts,  dass  der  General  erklärt  die  Unmädini  zu  einer 
Tänzerin  im  Tempel  machen  zu  wollen,  wovon  der  Auszug  keine 
Spur  enthält. 

Der  hier  geführte  Nachweis  hat  jedoch  noch  ein  weiteres 
Interesse,  als  dass  er  nur  unsere  anonyme  Recension  in  das  rechte 
Licht  setzte;  er  führt  uns  weiter,  indem  wir  folgende  Schluss- 
folgerung machen:  Wenn  die  Prosa  von  f ein  Auszug  aus  Kshe- 
mendra ist  mit  vielen  nur  schwach  verdeckten  Spuren  des  metrischen 
Originals,  so  muss  ein  poetisches  Stück,  zu  welchem  f in  eben 
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dies«m  selben  VerhKltnisse  steht,  dem  Kshemendra  angehören. 
Dies  trifft  nun  zu  für  die  poetische  Passung  der  beiden  letzten 
Erzählungen  und  des  Rahmenschlusses,  welche  ich  aus  der  Hand- 
schrift B mitgetheilt  habe,  S.  64  ff. 

In  der  ersten  davon,  der  24.  (in  f 23.),  welche  sonst  nur  aus 
der  Hindtbearbeitung  und  aus  Somadeva  bekannt  ist,  sind  folgende 
Stellen  beweisend  für  den  Zusammenhang;  f 91,  28  pdrvajanma- 
vip&kava^at  = B 64,  4 pürvakarmavipäkät;  f 91,  30  saqiskfträ- 
rthtun  änitaip  dvijaputraip  = B 64,  6 saipskär&ya  samänitaip 
dvijasünum;  ebenda  ist  tatab  suptotthita  iva  vollständig  = B 11  a; 
das  poetische  dvijätmajab  ist  dann  wieder  in  dvijaputrah  verwandelt, 
das  Weitere  verändert,  die  Angabe  harsho  babhüva  daraus  ent- 
nommen; im  folgenden  Verse  ist  umgestellt  und  janakena  durch 
pitribhy&ip  ersetzt , präpyamäno  *pi  beibehalten , in  der  zweiten 
Hälfte  nur  sa  gestrichen.  Hier  ist  wieder  die  Uebereinstimmung 
so  unzweifelhaft,  dass  man  sie  textkritisch  benutzen  kann,  und 
wenn  ich  das  eher  bemerkt  hätte,  würde  ich  in  B v.  12  y auch 
tatkälajflänavairägyo  geschrieben  haben.  Ebenso  sind  auch  91,  39  f. 
die  Worte  von  f bälye  mätra  vardhitaip  cirasevitaip  so  offenbar 
aus  B V.  14  f.  entlehnt,  dass  die  Verbesserung  bälye  für  välo  der 
Handschrift  f sich  von  selbst  darbot. 

In  der  25.  Erzählung  stimmt  der  Anfang  von  f (92,  2)  dä- 
kshi^dtyo  (so  z.  1.)  narapatir  Dharmo  näma  vollständig  mit  B 
(65,  V.  2)  überein;  ebenda  findet  sich  sahito  yayau  von  B auch 
in  f,  wo  nur  vanaqi  dazwischen  eingeschaltet  ist  Die  folgenden 
Worte  bhüsha^alolnbhaib  9abaraib  sa  r^ä  nihatab  sind  wieder 
deutUcb  entlehnt  aus  Vers  5 in  B: 

tatra  taib  sa  mahipälo  ratnabhüshanalolupaib 
nihato  ’neka(;abaraib  etc. 

Aus  Vers  6 hat  der  Epitomator  das  Eingeklammerte  weggelassen: 
fjmmin  [ni]hste  [vyapäyäd]  duhiträ  saha  tadvadhübi  und  ans  vanaqi 
pravi^ya  Vers  8 das  Hauptverbum  vanaqi  vive^a  hinzugefügt. 
92,  13  f.  finden  wir  in  f wieder  fast  dieselben  Worte  wie  in  B 
V.  13:  tayor  (in  B verschrieben,  vielleicht  te  tayor  zu  lesen) 
vaA9a[saqi]bhütäb  parasparaqi  kiqi  (ke  B)  bhavanti,  im  Verse  pa- 
raspa»ip  am  Ende;  darnach  iti  ppsh(o  nppab  haben  f und  B 
^eich,  ebenso  das  Verbum  präyät  Vers  14  pra^aAsan  (prasaqi- 
saqi  geschrieben)  tarn  abhäshata  taqi  uppani  prasannam  abhä- 
sbata  t 92,  15.  B v.  16  y sa  vaflcanlyo  yatneua  . . tvayä  — f 
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16  tvayä  prayatnena  sa  vaücanSyah.  B v.  17  sa  tvam  vakshyati 
und  praqämah  kriyatani  iti  ist  gleichlautend  in  f 17  f.  Man  könnte 
auch  vermuthen,  dass  hier  das  sonderbare  pretamärge  in  B aus 
prete  ntte,  wie  f hat,  entstanden  sei.  Weiter  ist,  ohne  das  in 
Klanunem  Stehende,  tad&  kha<}gena  [tvayu  sa]  hantavyah  in  f 20 
= B V.  20  a.  Endlich  iti  sarvai)i  mayä  kathitaip  in  f 21  ent- 
spricht B V.  21  y iti  sarvaqi  samäkhyätaip,  und  die  letzten  Worte 
von  f räjä  taip  pretam  ädäya  yogisamipaip  yayau  sind  offenbar 
Paraphiase  von  B raja  ’pi  ^avain  adäya  Kshänti^iläntikaip  yayau. 

Wir  haben  also  hier  ein  Stück  von  Kshemendras  Dichtung, 
wonach  sich  allenfalls  ein  Urtheil  bilden  lUsst.  Das  erste  und 
sicherste  ist,  dass  seine  Darstellung  weit  kürzer  ist  als  die  des 
Somadeva.  Denn  in  der  16.  Erzählung  (=  Soinad.  17)  stehen 
den  61  (,'loken  des  Somadeva  nach  Zachariae  39  des  Kshemendra 
gegenüber,  reichlich  die  Hälfte,  in  der  24.,  25.  und  dem  Schluss 
des  Rahmens  (=  Somad.  23  — 25)  stehen  Kshemendras  17,  22 
und  12  Qloken  gegen  48,  75  und  41  des  Somadeva,  also  un- 
gefähr ein  Drittel,  bezw.  noch  weniger.  Sodann  bestätigt  der  un- 
verkennbare enge  Zusammenhang  zwischen  Somadeva  und  den  hier 
auf  Kshemendra  zurückgeführten  poetischen  Stücken  nebst  dem 
Prosaauszug  der  Handschrift  f,  die  fast  durchgängige  Gleichheit 
der  Namen  und  die  Uebereinstimmung  in  allem  Sachlichen  ins- 
besondere gegenüber  der  Recension  des  (,)ivadäsa  die  Angabe,  dass 
beide  erstere  Autoren  aus  derselben  Quelle  geschöpft  haben,  nämlich 
aus  der  in  Pai9aci  verfassten  Bpihatkathä. 

Ohne  hierauf  näher  einzugehen  will  ich  nur  das  Eine  Wichtige 
hervorheben,  dass  auch  die  Einleitung  der  Vetälapaücavin^atiki 
bei  unserem  Anonymus  von  f,  das  heisst  also  bei  Kshemendra, 
mit  Somadeva  völlig  übereinstimmt.  Wie  nämlich  schon  Weber 
in  seiner  Anzeige  von  Brockhaus’  Ausgabe  des  Somadeva  (Ind. 
Streif.  2,  S.  366)  bemerkt,  ist  bei  diesem  die  Vetälapaficaviü^ati 
in  den  Rahmen  des  Da^akumaracarita  eingeschoben.  Sie  gehört 
da  in  die  Erzählung  des  Vikramake^arin,  des  siebenten  der  zehn 
Geiährten  des  Prinzen  Mpigänkadatta , mit  welchen  dieser  sich  zur 
Erlangung  der  Prinzessin  Qayäükavati  nach  Ujjayini  aufgemacht 
hatte.  Als  der  Prinz  mit  den  nach  der  Zerstreuung  bereits  wieder- 
gefundenen sechs  Gefährten  seinen  Weg  fortsetzt,  kommt  plötzlich 
Vikramake^arin,  auf  den  Schultern  ,eiues  sehr  hässlichen  (ativikpita) 
Mannes“  sitzend,  aus  den  Wolken  auf  ihn  zugeflogen  und  stürzt 
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ihm  za  Füssen.  Nachdem  er  seinen  Träger  entlassen  und  ihm 
befohlen,  wenn  er  an  ihn  denke,  wiederzukommen,  erzählt  er  dem 
erstaunten  Mpgankadatta , dass  er  nach  seiner  Trennung  von  ihm 
und  vergehlichem  Sachen  beschlossen  gehabt  habe  nach  Ujjayin! 
zu  gehen,  wo  er  ihn  zu  finden  hoffte.  Unterwegs  habe  er  in  dem 
Dorfe  Brahmasthala  an  einem  Teiche  sich  unter  einen  Baum  gesetzt, 
dorthin  sei  ein  alter  Brahmane  gekommen  und  habe  ihn  vor  einer 
dort  befindlichen  giftigen  Schlange  gewarnt,  die  schon  ihn  gebissen 
habe,  weshalb  er  14er  sich  ertränken  wolle.  Vikramake^arin,  der 
sich  auf  Giftkuren  versteht,  heilt  den  Alten,  und  zum  Danke  lehrt 
der  ihn  den  Zauber  zur  Gewinnung  eines  Vetäla,  durch  welchen 
er  alles  Gewünschte  erlangen  könne,  so  wie  Trivikramasena  durch 
die  Gunst  eines  Vetäla  die  Herrschaft  über  die  Vidyädharas  erlangt 
habe.  Dieser  Geschichte  entspricht  der  Anfang  der  Recension  f 
ganz  genau.  Allerdings  fehlt  von  der  Handschrift  das  erste  Blatt, 
und  da  auch  der  Schluss  des  Rahmens  nur  sehr  fragmentarisch 
erhalten  ist,  so  lässt  sich  über  die  Art,  wie  unser  Epitomator  für 
die  selbständige  Erzählung  der  VetälapaficaviA^ati  die  Einleitung 
gestaltet  haben  mag,  nichts  Gewisses  sagen;  vermuthlich  stimmt 
sie  mit  dem  überein,  was  aus  Taylors  Auszug  aus  der  Bphatkathä 
bei  Oesterley  S.  172  zu  lesen  ist.  Aber  der  Anschluss  an  Soma- 
deva ist  so  genau,  dass  wir  unsem  Text  sogar  darnach  emendiren 
können.  Die  ersten  Worte  desselben  nämlich,  das  Ende  eines 
Satzes,  entsprechen  offenbar  dem  Schluss  von  Somad.  75,  7 : ,smpto 
'bhyeshyasi  mäm*  iti,  womach  die  das  erste  erhaltene  Blatt  unserer 
Handschrift  beginnende  Silbe  na  vor  punar  ägantavyaip  nicht  als 
Negation , sondern  als  Endsilbe  eines  Instramentalis  aufzufassen 
ist,  etwa  mamä  ”de9ena.  Auch  die  Worte  unseres  Textes  69;  9f. 
ekakino  mamä  ’pi  vidyayä  kiip  prayojanam  und  kiyan  matraip 
suhptsaipgena  werden  erst  verständlich  durch  Somad.  1.  c.  18: 
Mpgääkadattaviyato  Vetalaih  kitp  karomy  aham. 

So  sehen  wir  also  im  Stoffiichen  die  vollständige  Ueberein- 
stimmung  des  Kshemehdra  mit  Somadeva.  Bezüglich  der  Dar- 
stellungsweise  des  ersteren  will  ich  nur  bemerken,  dass  die  hier 
vorliegenden  Proben  uns  gerade  keinen  hohen  Begriff  von  seiner 
Kunst  geben.  Trotz  der  schlechten  Ueberlieferung  in  B lässt  sich 
doch  so  viel  erkennen,  dass  seine  Darstellung  hier  an  Ungleichmässig- 
keit  leidet,  dass  er  Hauptsachen  der  Erzählung  manchmal  sehr  kurz 
giebt,  so  dass  es  fast  unverständlich  wird,  und  sich  daneben  wieder 
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in  weitläufiger  Schilderung  von  Nebendingen  ergeht.  So  wird  in 
der  25.  Erzählung  die  Hälfte  der  Geschichte  in  4 (^loken  ab- 
gemacht (9 — 12),  welche  bei  (,.'ivadäsa  einem  Abschnitte  von  15 
Zeilen  unseres  Textes  (61,  17  — 31)  entsprechen,  und  daneben 
werden  8 Verse  (4 , 7 u.  8)  mit  nebensächlicher  Schilderung  aus- 
gefällt Ein  ähnliches  Urtheil  fällte  Bühler  nach  den  von  ihm  mit- 
getheilten  Proben  der  Bphatkathä  im  Indian  Antiquary  I,  306  b. 
Ausführlich  handelt  derselbe  darüber  im  Reisebericht,  Joum.  Bomb, 
branch  R A.  Soc.  1877,  Extra  number. 

Aber  diese  Stücke,  die  wir  hier  als  Eigenthum  des  Kshe- 
mendra  nachgewiesen  zu  haben  glauben,  gehen  in  der  bandschrift' 
liehen  Ueberlieferung  unter  dem  Namen  des  Qivadäsa,  so  dass  uns 
hier  eine  eigenthümliche  Verquickung  der  beiden  Autoren  vorliegt. 
Und  zwar  ist  es  nicht  nur  die  schlechte  Handschrift  B,  welche 
nach  der  23.  Erzählung  aus  der  Prosa,  ohne  einen  Unterschied 
bemerklich  zu  machen,  in  die  metrische  Fassung  übergeht  und 
diese  nach  dem  Schlüsse  jeder  Erzählung  ausdrücklich  als  Qiva- 
dasos  Werk  bezeichnet,  sondern  wir  finden  auch  an  zwei  andern 
Stellen  in  andern  Handschriften  einige  zur  Erzählung  gehörige 
Verse,  welche  mit  den  von  uns  für  Kshemendra  in  Anspruch  ge- 
nommenen aus  B identisch  sind.  Zunächst  am  Schlüsse  der 
22.  Erzählung,  welche  mit  der  von  unseren  Handschriften  nur  in 
B,  in  metrischer  Form,  überlieferten  24.  wesentlich  gleich  ist, 
stehen  die  5 Zeilen  64,  14  y5  <;ariram  idam  — 16  vartitotsavah 
nicht  nur  in  B an  dieser  Stelle  — in  dieser  Handschrift  also  zweimal, 
und  zwar  jedesmal  anders,  was  bei  den  Anmerkungen  S.  207  über- 
sehen war  und  im  Nachtrag  ergänzt  ist  — , sondern  auch  in  A, 
für  die  entsprechende  Prosa  der  übrigen  Handschriften,  in  unserm 
Texte  57,  42  ff. ; und  zweitens  am  Schlüsse  der  Rahmenerzählung, 
der  fast  in  jeder  Handschrift  anders  ist,  stimmt  doch  in  einigen 
Verszeilen  mit  A und  B auch  d überein,  so  dass  wir  also  eine 
dreifache  Bezeugung  von  Versen  des  Kshemendra  unter  dem  Namen 
des  Qivadasa  haben.  Es  sind  das  in  B 5 Zeilen,  tatah  samäyayus 
66,  32  bis  zum  Schluss,  = 62  Vers  2 — 4 unseres  Textes, 
welcher  hier  A folgt;  d hat  nur  3 Zeilen  erhalten,  Vers  4 yÖ 
und  5,  aber  von  den  vorhergehenden  Versen  einige  so  in  Prosa  auf- 
gelöst, dass  die  ursprüngliche  Fassung  noch  leicht  zu  erkennen  ist. 

Mit  dieser  Constatirung  eines  gewissen  Zusammenhanges  zwischen 
Kshemendra  imd  ^ivadosa  müssen  wir  uns  hier  begnügen;  worauf 
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derselbe  beruht,  wird  sich  vielleicht  spSter  einmal  erklären  lassen, 
wenn  erst  Kshemendras  Werk  vorliegt. 

Wir  haben  es  nun  noch  mit  den  zwei  Prosaredactionen  des 
(^ivadäsa  und  Jamhhaladatta  zu  thun.  Die  letztere,  welche  seit 
1873  durch  die  in  Calcutta  erschienene  Ausgabe  des  Pandit  Jibä- 
nanda  Vidyosagara  bekannt  ist,  schliesst  sich  dem  Stoffe  nach 
eher  an  Somadeva  und  Kshemendra  als  an  Qivadäsa  an.  Freilich 
aber  weicht  sie  von  beiden  in  der  Reihenfolge  der  Erzählungen 
nicht  unwesentlich  ab  und  die  11.,  13.  und  20.  des  (^ivadäsa  fehlen 
darin  ganz , während  als  20.  — 22.  drei  andre  lange  Erzählungen 
eintreten,  die  in  keiner  andern  Recension  verkommen.  Ein  characte- 
ristischer  Unterschied  von  Qivadäsa  ist  ferner  der,  dass  keine 
Sentenzen  in  die  Erzählung  eingestreut  sind,  während  seltsamer 
Weise  nur  in’  einigen  der  ersten  Erzählungen  Einleitung  und  Schluss, 
das  was  zum  Rahmen  gehört,  in  verschiedenen  Versen  gegeben 
sind,  nämlich  Anbng  und  Ende  von  7 und  8,  Anfang  von  4 und 
Ende  von  3 und  5.  Nach  unseren  Begriffen  von  Stil  würden  wir 
eine  Gleichmässigkeit  darin  verlangen.  Im  üebrigen  will  ich  hin- 
sichtlich der  Darstellung  des  Jambhaladatta  blos  auf  das  Urtheil 
von  Aufrecht  verweisen,  welcher  sie  im  Verz.  d.  Oxf.  H.  S.  152 
im  Vergleiche  zu  der  des  (^ivadäsa  als  elegantior  bezeichnet. 

Die  Ausgabe  von  Jibänanda  ist  nicht  gerade  mit  Sorgfalt 
gemacht;  sie  könnte  verbessert  werden  durch  Vergleichung  dreier 
Handschriften,  welche  denselben  Text  bieten,  nämlich  der  von 
Aufrecht  im  Oxforder  Catalog  unter  Nr.  327  erwähnten  bengalischen, 
einer  zweiten  bengalischen  der  India  Office  Libraiy,  Nr.  3106  A, 
und  der  einen  jetzt  in  Cambridge  befindlichen  nepalesischen,  welche 
Wright  mitgebracht  hat,  MS.  Add.  1619.  Die  beiden  erstgenamiten 
stimmen  in  den  von  Aufrecht  verzeicbneten  Lücken,  in  der  falschen 
Zählung,  insofern  die  17.  Erzählung  der  Calcuttaer  Ausgabe  als 
18.  bezeichnet  wird  und  so  fort,  und  in  den  kleinen  Textproben, 
die  ich  zufällig  aus  der  Handschrift  des  India  OfSce  mir  notirt 
hatte  und  mit  Aufrechte  Angaben  vergleichen  koimte,  so  voll- 
ständig überein,  dass  man  annehmen  muss,  es  sei  die  eine  von  der 
andern  abgescbrieben,  oder  beide  von  demselben  Original;  auch  mit 
dem  Calcuttaer  Texte  stimmen  sie  nach  den  eben  erwähnten  Proben 
fast  überall  buchstäblich  überein,  während  dieser  die  Lücken  durch 
andere  Erzählungen  ausfüllt. 

Von  der  oben  genannten  nepalesischen  Handschrift  von  Cam- 
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bridge,  in  Sanskrit  und  Newär!,  geschrieben  1675  unserer  Zeit- 
rechnung, kann  ich  nur  angeben,  dass  sie  mit  dem  3.  Verse  der 
Calcuttaer  Ausgabe  namämi  maflju®  beginnt.  Die  andere  ebendort 
befindliche  nepalesische,  Add.  1655.  weicht  nach  den  von  Windisch 
mir  daraus  mitgetheilten  Proben  von  der  Calcuttaer  Ausgabe 
wesentlich  ab  und  hat  zum  Theil  auch  eine  andere  Reihenfolge 
der  Erzählimgen ; Windisch  bezeichnet  sie  als  .nicht  besonders  alt 
und  auch  nicht  besonders  gut*.  Sie  beginnt  mit  demselben  Verse 
wie  die  andre,  aber  sehr  corrupt;  in  der  Unterschrift  der  14.  Er- 
zählung hat  sie  den  Namen  des  Autors:  iti  Jambhalaviracitaip 
(sic!)  kathäpaiicisake  (sic!)  caturdda^o  Vetalah.  Der  Jogin  oder 
vielmehr  käpälika,  wie  ihn  auch  die  Calcuttaer  Ausgabe  bezeichnet, 
heisst  hier  Jfläna^ila,  aber  im  Anfang  der  zweiten  Erzählung,  wenn 
so  richtig  zu  lesen  ist,  KshontiQlla.  An  derselben  Stelle  wird  der 
König,  der  den  Vetäla  holt,  Vikramake^arin  genannt,  wie  bei  So- 
madeva  der  Gefährte  des  Prinzen  heisst,  welchem  die  Vetälapaüca- 
vih9ati  erzählt  wurde.  Die  14.  Erzählung  der  Calcuttaer  Aus- 
gabe, (^ivad&sas  16.,  fehlt  darin  nach  einer  Mittheilung  Zachariaes; 
was  för  welche  sonst  noch  darin  enthalten  sind  oder  fehlen,  darüber 
sind  mir  keine  Angaben  gemacht  worden. 

Die  Recension  des  Qivadäsa,  zu  der  wir  nun  endlich  gelangen, 
scheint  von  den  prosaischen  Darstellungen  der  Vetälageschichten 
die  grösste  Verbreitung  genossen  zu  haben.  Sie  zeichnet  sich  vor 
den  andern  aus  durch  die  zahlreichen  eingestreuten  Verse,  welche 
zum  Theil  nachweislich  anderswoher  entlehnt,  zum  Theil  aber  auch 
wohl  von  dem  Verfasser  selbst  gedichtet  sind.  Das  letzere  ist 
selbstverständlich  der  Fall  bei  denjenigen  Versen,  welche  direct 
zum  Material  der  Erzählung  gehören,  sie  weiter  führen  in  der  Art, 
dass  ohne  sie  im  Sachlichen  etwas  fehlen  würde,  wie  z.  B.  am 
Ende  der  ersten  Erzählung  unser  Vers  32  eine  nothwendige  Angabe 
enthält  Aber  abgesehen  von  derartigen  Versen  giebt  es  nicht 
wenige,  welche  zwar  auch,  wie  man  es  ausdrücken  kann,  zur  Er- 
zählung gehören,  etwa  eine  Situation  ausmalen,  aber  trotzdem 
ebensogut  für  andere  ähnliche  Situationen  gedichtet  und  von 
(^ivadäsa  oder  denen,  welche  ihn  zu  verbessern  glaubten,  in  die 
betreffende  Erzählung  hineingenommen  sein  können,  wie  z.  B.  die 
hübschen  Strophen  4 — 8 in  der  20.  Erzählung.  Diese  gerade  ist 
man  gewiss  geneigt  für  Producte  des  Verfassers  unseres  Werkes 
zu  halten,  aber  die  eine  davon,  die  6.,  ist  nach  päriigadharas  Pa- 
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ddhati  (Aufrecht,  ZDM6.  XXVII,  90 f.)  nicht  von  ihm,  sondern 
von  (,>'ankuka  Maydrasünu;  es  lUsst  sich  daher  auch  über  die  anderen, 
über  welche  keine  Angaben  bekannt  sind,  nichts  fest  behaupten. 
Ebenso  können  Schilderungen  in  Versen,  wie  die  von  der  Schönheit 
der  Unmädin!  in  der  1(1.  Erzählung,  ebensogut  anderswo  Vorkommen, 
vrie  denn  auch  diese  sich  etwa  gleichlautend  im  Mädhavanal&khyä- 
nam  finden,  und  es  wird  oft  unmöglich  sein  zu  entscheiden,  wo 
solche  Verse  ihre  ursprüngliche  Stelle  haben.  Daher  habe  ich  für 
das  Versverzeichniss  bei  der  Trennung  der  Verse,  die  wirklich 
in  die  ErzAhlung  gehören,  und  des  poetischen  Flitterstaates,  der  zum 
Aufputz  irgendwo  anders  her  entlehnt  sein  kann  oder  nachweislich 
entlehnt  ist  der  ersteren  Gattung  möglichst  enge  Grenzen  gezogen. 
Diese  Unterscheidung  aber  überhaupt  zu  machen  war  mir  deshalb 
nöthig,  weil  es  mich  interessirte  zu  sehen,  wie  viel  oder  wenig 
Neues  den  Freunden  der  indischen  Spruchpoesie  in  der  Vet&la- 
paücaviä«;atika  eigentlich  geboten  würde.  So  habe  ich  denn  nach 
dieser  Sonderung  eine  Zählung  veranstaltet,  und  gefunden  dass  — 
wenigstens  meinem  Versverzeichnisse  nach  — in  den  verschiedenen 
Handschriften  des  Werkes  zusammen  692  Sanskritverse  verkommen, 
manche  davon  mehrere  Male,  von  denen  202  schon  bekannt  und 
anderweit  belegt  sind,  24  aber  von  Boehtlingk  nur  aus  den  ersten 
fünf  Geschichten  der  Vetalapaficaviü9ati  nach  Lassen  und  Gilde- 
meister angeführt  werden;  zu  dieser  letzteren  Categorie  der  nur 
aus  diesem  Werke  nachweisbaren  Verse  müssten  wahrscheinlich 
noch  manche  gerechnet  werden,  die  Boehtlingk  nur  aus  dem  Su- 
bhäshitärpava  anführt,  die  also  die  letztere  Sanoimlnng  jedenfalls 
aus  der  VetalapaflcaviiiQati  entnahm.  Von  den  obigen  692  Versen 
sind  22  mehr  oder  weniger  corrupt.  einige  wenige  unconstituirbar 
oder  zweifelhaft,  ob  sie  überhaupt  Verse  sein  sollen,  und  113  von 
der  Gesammtmasse  sind,  wenigstens  meiner  Auffassung  nach,  als 
im  engeren  Sinne  zur  Erzählung  gehörig  zu  bezeichnen.  Alle  diese 
abgerechnet,  bleiben  immerhin,  wenn  man  auch  noch  die  2 aus 
der  Recension  f hinzukommenden  neuen  Verse  mitrechnet,  333 
richtige  Verse  in  verschiedenen  Metren,  welche  jetzt  neu  bekannt 
werden.  Hierbei  sind  ausser  Berechnung  geblieben  die  etwa  28 
(zur  Hälfte  ihrer  Zahl  zur  Erzählung  gehörigen)  halben  (^loken, 
die  zum  Theil  an  vollständige  (,'loken  angeschlossen,  theil weise 
aber  auch  selbständig  Vorkommen;  die  gegebene  Zahl  ist  nicht 
zuverlässig,  weil  ich  in  der  selbständigen  Numerirung  solcher  An- 
Abhandl.  d DM6.  Vlll.  1 B 
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hängsei  vielleicht  nicht  conseciuent  genug  gewesen  bin.  Ferner 
aber  kommen  noch  53  I’rakritverse  hinzu,  von  denen  nur  3 bereits 
bekannt  waren,  der  grössere  Theil  allerdings,  32  an  der  Zahl,  ganz 
oder  theilwei.se  corrupt  sind,  sodass  vollständig  constituirt  nur  18 
als  neue  Erwerbung  vorliegen. 

Eine  genauere  Untersuchung  über  dieses  Versmaterial,  über 
etwaige  luiderweite  Provenienz  der  bisher  unbekarmten  und  andere 
damit  zusammenhängende  Fragen  würde  vielleicht  literargeschichtlich 
einige  Resultate  ergeben,  konnte  aber  von  mir  jetzt  wenigstens 
nicht  angestellt  werden. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  dem  prosaischen  Theile  des  Werkes, 
so  sind  zunächst  über  die  Sprache  desselben  einige  Bemerkungen 
zu  machen,  die  sich  in  gleicher  Weise  wenigstens  auf  den  Theil 
der  Verse  mit  erstrecken,  welcher  bis  zum  Beweise  des  Gegen- 
theils  unserem  Autor,  oder  vielmehr,  da  hier  beide  Recensionen 
zusammen  zu  betrachten  sind,  unseren  Autoren,  selbst  angehört. 

Hierüber  hat  schon  Weber  in  der  Anzeige  meiner  Ausgabe 
der  15.  Erzählung,  a.  a.  0.  S.  344,  einiges  gesagt,  und  manche» 
von  demselben  Gelehrten  in  Bezug  auf  die  Sprache  der  Siühäsa- 
nadvätrifi^ikä  (Ind.  Stud,  15,  S.  204  ff.)  und  die  des  Paiicadan<Ja- 
chattraprabandha  (in  der  Ausgabe  desselben  S.  2 ff.)  angeführte 
findet  sich  ähnlich  in  unserem  Werke,  und  zwar,  wenn  ich  mich 
nicht  täusche,  mehr  noch  in  der  anonymen  Recension  als  in  der 
des  (,)ivadäsa.  Die  Sprache  ist  eben  keine  völlig  correcte,  sie  zeigt 
häufig  Fehler  in  den  Flexionsfonnen,  wie  in  syntactischer  Beziehung, 
wobei  freilich  vieles  auf  Rechnung  der  Abschreiber  kommen  mag. 
Ohne  hierbei  Vollständigkeit  zu  erstreben,  führe  ich  aus  der  De- 
clination  heteroclitische  Fonnen  an  wie  duhitätn  S.  116  Z.  9 v.  u.. 
duhitäyä  S.  124  extr.,  wo  zugleich  das  Dvandva-Compositum  sin- 
gularisch  flectirt  ist,  vidushair  von  vidvaiis  S.  144  med. ; ferner 
tulyäkptih  als  masc.  statt  "kpitin,  die  fast  regelmässige  Verwendung 
von  vfittanta  als  Neutrum,  ebenso  vara  39,  15,  danda  in  dem 
Verse  S.  107  extr.  und  andere,  was  in  den  Anmerkungen  gar  nicht 
erwähnt  ist.  Häufiger  noch  finden  sich  falsche  Verbalformen,  wie 
bhuöjämi  46,  13,  zu  28,  22  imd  öfter,  rodämi  168  zu  41,  16 
und  rodati  in  B XXIV,  v.  15.  grihita  st.  gphyeta  78,  36;  vyadhita 
st.  vyadhita  70,  17,  wohl  nicht  blos  Schreibfehler;  dpishturn  87,  2, 
ebenso  gphitum  203  med.;  ghümäyamäna  156,  1;  müshäyitävah 
156  , zu  33,  44,  muficyatäm  157,  zu  34,  22;  ibid.  muncäpaya 
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mit  der  von  Weber,  Paflcadandiich.  S.  13  Anm.  14  erwähnten 
prakritischen  Causativbildong  auf  "apay;  so  auch  kärapita)}  in  g 
st.  racitah  54,  27  und  9ikshäpitäb  3,  36.  Eine  sonderbare  Ver- 
wechselung ist  jeshyämi  st.  jlye  138  zu  24,  41,  was  uns  auf  das 
syntactische  Gebiet  hinüberleitet;  Uhnlich  uktvä  statt  ukte  77,  13, 
kathayitvä  st.  kathite  79 , 32 , 88 , 20  und  ebenso  92 , 42 , wo 
ich  ^ratvä  geschrieben  habe. 

Ein  seltsamer  syntactischer  Fehler,  der  öfter  vorkommt,  ist  die 
Verbindung  der  3.  sing,  imperat.  pass,  mit  einem  Object  statt  Subject, 
wie  kathäm  ^rüyat&m  im  Anfang  von  Erzählungen,  z.  B.  IV,  18, 19 
früyatäip  tavat  kathäm  imäm  A;  sarväbbarapäni  gfihyatäip  144 
zn  28,  23.  Die  auch  von  Weber  Paücadan4ach.  26,  131  erwilhnte 
Verwechselung  der  2.  und  3.  Person  findet  sich  auch  hier  zuweilen^ 
wie  dunoti  in  3 Handschriften  von  5 st.  dunoshi,  im  Vers  2 von 
XX , und  nä  ’nvabhün  st.  ®bhür  in  A in  demselben  Verse ; tvam 
ca  Vikramaseno  ’bhüd  räjä  in  A XXV,  62 , v.  4 ; vi^va^et  in  D, 
XXV,  204  extr.  Ein  Nomin.  absol.  steht  27,  29:  vivähitä  sati  . . 
yävad  bhartä  . . karoti,  durch  sieben  Handschriften  bezeugt,  und 
ebenda  32  kanyä  sati  yad  vpttäntam  abhüt  in  zwei  Handschriften ; 
ähnlich  dvau  tau  tatra  upavii;ya  hutpkaro  muktali  in  D,  132  zu 
21,  46.  Nicht  selten  ist  ein  anderes  Fallen  aus  der  Construction 
wie  90,  10  f.  tena  putrena  . . jagäma;  157  zu  33,  44  aväbhyäm  . . 
müshäyitäva^  (so!);  213  zu  91,  16  sakautukais  tair  . . prupuh. 

Eigenthümlich  ist  die  Zusammensetzung  ullambitasthital)  in  f 
am  Schluss  von  XVU,  XIX,  XX  und  XXI  statt  ullambhitali  sthitah, 
wie  ich  geschrieben  habe,  eine  Zusammensetzung  des  participium 
conjunctum  mit  dem  das  verbum  finitum  vertretenden  Particip. 
Von  andern  Irregularitäten  der  Zusammensetzung  ist  mir  aufgestossen 
ashtaulakshauavant  in  a,  zu  61,  18. 

Hier  ist  auch  die  Behandlung  des  Sandhi  in  der  Sprache 
meiner  Texte  zu  erörtern,  in  welcher  Beziehung  ich  soviel  als 
möglich  den  Handschriften  mich  angeschlossen  habe.  Denn  die 
so  häufige  Vernachlässigung  der  Zusammenziehung  und  andrer 
euphonischer  Veränderungen  ist  jedenfalls  nicht  blos  Nachlässigkeit 
der  Abschreiber,  sondern,  wie  Weber  in  der  mehrgenannten  Re- 
cension  (Ind.  Str.  3,  519)  sagt,  ein  peccatum  ab  origine.  Die  Ab- 
weichungen von  den  Kegeln  der  Grammatiker  zeigen  sich  hier  nach 
zwei  entgegengesetzten  Seiten;  nämlich  einerseits  werden  die  Wort- 
auslaute  vor  andern  Wörtern  oft  so  gelassen,  wie  sie  am  Ende 
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sein  würden , also  steht  z.  B.  der  Visarga  auch  Vor  tönenden 
Lauten  und  vor  dumpfen  Cerebralen  und  Dentalen,  der  Auusvara 
auch  vor  Vocalen,  und  schliessende  Vocale  bleiben  vor  folgenden 
Anfangsvocalen  oft  unverändert,  bez.  tuizusammengezogen ; andrer- 
seits aber  tritt  wieder  gerade  eine  Neigung  zu  sonst  verbotenen 
Znsammenziehungen  auf,  wie  Malayavatyä  'gre  40  , 26  und  tasyä 
’gre  als  fern.  71,  14  u.  ö.,  oder  yogye  ’ti  = yogyas  iti  77,  12,  9i(jire 
’va  = ^i^ire  iva  56,  v.  13,  adhaurdhva  — adhas-ürdhva  136,  v. 
12,  u.  a.  Diese  Neigung  geht  so  weit,  dass  sie  selbst  zur  reinen 
Elision  des  folgenden  Vocals  führt,  wie  in  Surasundaripäkhy&nam 
in  g st.  ^sundaiyup&khyänam  am  Schluss  von  XI  (S.  153)  und 
Harisvümip&khyänatp  st.  '’svämyupäkhyänaip  in  derselben  H.  156. 

Der  Wortschatz  verdiente  eine  genauere  Behandlung,  als  ich 
sie  gegenwärtig  ihm  zu  widmen  in  der  Lage  bin;  ich  begnüge 
mich  daher  einige  seltne  oder  bisher  unbelegte  Wörter  hervor- 
zuheben, wie  dhäti  Schlacht  36,  36,  pattakila  Ackersmann(?)  60,  16, 
upakäryä  königliches  Zelt  103  init.  und  173  init,  svarna  für 
suvarna  157  zu  34,  21,  rüpasvin  öfter;  neu  sind  vaikälika  Abend - 
essen(?)  16,  4,  mangalika  Gratulationsgeschenk  31,  36,  gotrin  = 
gotraja  39,  39  u.  ö.,  rajapattikä  Königsplatz(?)  44,  15,  ut-ko^ay 
aus  der  Scheide  ziehen  78,  15,  anukülya  Gunst  (pavanasya)  81,  23. 
su9llatd  gutes  Gemüth  in  dem  Verse  kshauraip®  104,  präghürnika 
Bewirthung(V)  105  zu  10,  29  und  175  zu  46,  8ff. , krayänaka 
Waare  118  init.,  attup&la  Polizeier  121  zu  17,  2 f.,  dinapät.ikä 
Sold(?)  124  zu  18,  27,  prekshanika  Schauspieler  125  zu  18,  35. 
pradhänya  = pradb&napurusha  162  zu  37,  32  f.,  ibid.  sthäpanikü 
Depositum;  preksha^tya  Schauspiel  183  zu  50,  12,  kpshyakara  = 
kyishlvala  202  ZU  60,  16,  u.  a.  m.  Eine  üble  Neubildung  nach  Ana- 
logie von  ekadä  ist  sakpdä  in  dem  damit  beginnenden  Verse  S.  204. 

Ungewöhnliche  Formen  bekannter  Wörter  sind  väcä  st.  väc 
in  dem  Verse  asärasya"  142,  auch  Paücada;i4ach.  S.  45,  wozu 
Nota  269,  kftlaparyäya  öfter,  z.  B.  14,  37;  kayä  199  v.  16. 

Zweimal  kommen  Hindiworte  vor,  raha^ta  in  dem  Verse  punar 
janma"  201  zu  Vers  15,  und  bhetanaka  in  der  Einleitung,  95  zu 
5,  26,  und  in  den  carpatav&kyäni  der  22.  Erzählung  Guzerati 
khanä  und  karavä  = kptva,  197  med. 

Die  Sprache  der  im  Texte  des  (,!ivadäsa  vorkommenden  Dialect- 
verse,  soweit  ihre  Herstellung  gelungen,  ist  meist  Mühära-shtri, 
seltner  Apabbraü9a,  das  Uebrigbleibende  ist.  nach  Weber,  ,in  bhäsbu. 
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zum  Theil  in  ganz  moderner  Form,  abgefasst“.  In  der  Constituirung, 
bezw.  Orthographie  derselben,  waren  meine  Helfer  Weber  und 
Pischel  zuweilen  verschiedener  Ansicht,  namentlich  hinsichtlich 
des  zu  setzenden  oder  wegzulassenden  y,  worüber  Weber  bemerkt: 
,Die  ya<;ruti  bleibt  da,  wo  die  Mss.  sie  bieten,  besser  bestehen. 
Sie  ist  eben  ein  Zeugniss  für  die  Jaina-Herknnft  dieser  (der  Mss.). 
An  Herstellung  eines  Textes  mit  der  Orthographie  des  ersten 
Autors  ist,  bei  dem  kläglichen  Zustande  der  Mss.,  ja  doch  über- 
haupt nicht  zu  denken,  s.  Ind.  Streifen  3,  516.  Wenn  derselbe 
im  Uebrigen,  wie  doch  wohl  anzunehmen,  ein  Jaina  war,  so  wäre 
die  ya^ruti  vermuthlich  den  Versen  ab  origine  zu  eigen“. 

Was  den  sachlichen  Inhalt  der  Erzählungen  anlangt,  so  habe 
ich  darüber,  gemäss  der  oben  im  Anfang  ausgesprochenen  Be- 
schränkung, nur  wenige  Bemerkungen  zu  machen,  nämlich  ausser 
über  den  Rahmen  nur  zur  2.  und  5.  Erzählung,  in  welchen  mein 
Text  zufolge  des  von  mir  eingehaltenen  kritischen  Princips,  worüber 
weiter  unten,  gegenüber  der  von  Lassen  gegebenen  Fassung  wesent- 
liche Abweichungen  enthält.  In  der  zweiten  nämlich  bat  der 
Lassensche  von  Gildemeister  hier  nicht  geänderte  Text  ausser 
den  drei  in  den  übrigen  bekannten  Bearbeitungen  vorkommenden 
Bewerbern  um  das  Mädchen  noch  einen  vierten,  welcher  nach  der 
Bestattung  der  Verstorbenen  einfach  nach  Hause  geht  und  schliesslich 
die  Wiederbelebte  zur  Gattin  erhält;  in  der  fünften  wird  bei 
Lassen  unter  den  drei  gleich  ausgezeichneten  Freiem  dem  Weisen 
die  Braut  zugesprochen,  während  sie  in  allen  anderen  Fassungen, 
und  so  anch  in  meinem  Texte,  der  Bogenschütze  bekommt,  welcher 
den  Dämon  getödtet.  Beide  Abweichungen,  welche  dem  Qivadäsa 
eigen  zu  sein  schienen,  haben  sich  mir  als  Besonderheiten  der 
einzigen  Handschrift  A erwiesen,  welcher  der  erste  Herausgeber, 
damals  entschieden  mit  Recht,  gefolgt  war,  während  sie  jetzt 
gegenüber  der  üebereinstimmung  aller  anderen  nicht  mehr  bei- 
behalten werden  konnten-,  in  der  5.  Erzählung  hat  denn  auch 
schon  Gildemeister  das  Richtige  aufgenommen,  was  Oesterley  ent- 
gangen ist. 

Dem  Anfang  der  Rahmenerzählung,  wie  sie  aus  dem  Lassen- 
Gildemeisterschen  Texte  bekannt  ist,  geht  in  der  Handschrift  a 
eine  Vorgeschichte  voraus,  welche  ungefähr  mit  dem  Anfang  der 
Hindibearbeitung  übereinstimmt.  Leider  fehlt  das  erste  Blatt  der 
Handschrift,  und  die  ersten  erhaltenen  Worte  sind,  aus  dem  Zu- 
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sammenhang  gerissen,  nicht  verstündlich ; nur  soviel  ist  sicher,  dass  , 
da  erzählt  wird,  wie  König  Gandharvasena  (so  wird  er  weiter  unten  | 
mit  der  Hindibearbeitung  übereinstimmend  genannt)  nach  der  Ein- 
siedelei des  Büssers  Valkalät^ana  geht;  es  liegt,  also  hier  die  Er- 
zählung vor,  welche  Oesterley  S.  179  in  den  Bemerkungen  zur 
Rahmenerzählung  als  Einschachtelung  C:  .Der  Busser  und  seine 
Verführung“  bezeichnet.  Da  nun  die  Darstellung  in  unserer  Hand- 
schrift viel  ausführlicher  ist  als  im  Hinditexte  und  bei  der  Art 
der  Schrift  auf  einem  Blatte  nicht  viel  steht,  so  ist  nicht  an- 
zunehmen, dass  die  beiden  dort  vorausgehenden  Geschichten,  .die 
Frucht  der  Unsterblichkeit  und  ihr  Kreislauf*  und  .Bikrams  Kampf 
mit  dem  Dämon“  (Oesterley  S.  177  und  179)  auch  hier  gestanden 
hätten.  Was  Oesterley  a.  a.  0.  als  Fortsetzung  derselben  D: 
.Drei  Mäimer  unter  gleichem  Sterne  geboren“  bezeichnet,  schliesst 
auch  hier  sich  an,  aber  in  anderer  Weise.  Der  betrogene  Büsser 
nämlich  schleudert  wüthend  seinen  Knaben  zu  Boden;  den  Kopf 
desselben  wirft  er  in  das  Haus  des  Königs,  den  Kumpf  in  das 
eines  Töpfers,  die  Beine  in  das  eines  OelmüUers,  und  in  allen  ^ 

drei  Häusern  wird  dami  später  am  selben  Tage  imd  zur  selben  I 

Stunde  ein  Knabe  geboren,  worauf  in  jedem  derselben  der  Astrolog  , 

erklärt,  dass,  wer  von  den  dreien  die  beiden  andern  tödte,  ein  , 

grosser  Herrscher  werden  würde.  Der  Königssohn  nun  erhält  | 

den  Namen  Vikramäditya  und  gelangt  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  Gandharvasena  auf  den  Thron;  der  Töpferssohn  aber  erfährt  | 

einst  von  seiner  Mutter  die  Prophezeiung,  und  um  sie  zu  seinen  I 

Gunsten  zu  verwirklichen,  lockt  er  den  Oelmüllerssohn  in  den  Wald,  I 

erwürgt  ihn  imd  hängt  ihn  an  einem  Baume  auf ; als  das  bekannt  { 

wird,  flüchtet  er,  und  Vikramäditya  lässt  sein  Haus  zerstören  und 
freut  sich  über  die  Entfernung  des  Feindes.  Diese  Dinge  erzählt 
im  Hinditexte  in  der  Einleitung  der  Dämon  dem  König  Bikram 
und  warnt  ihn  vor  dem  Töpfer.  In  ähnlicher  Weise  giebt  sich 
bei  Jambhaladatta  am  Schlüsse  der  befriedigte  Vetäla  dem  Könige 
als  Oelmüllerssohn  zu  erkennen  und  erklärt  ihm  die  feindlichen 
Absichten  des  Kshänti9ila,  den  er  des  Königs  Bruder  nennt  (die 
Bezeichnung  als  Töpferssohn  findet  sich  nicht).  Dieser  wolle 
den  König  der  Devi  als  Opfergabe  darbringen  und  dafür  die  siddhi 
erlangen. 

Von  den  verschiedenen  Darstellungen  des  Schlusses  in  unseren 
Handschriften  der  Kedaction  Qivadäsas  ist  zwar  in  den  Anmerkungen  | 
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das  Nöthige  angeführt,  doch  will  ich  auch  hier  hervorheben,  dass 
nach  der  gelungenen  That  des  Königs  statt  der  Gandharven  auch 
Indra  und  die  anderen  Götter  als  die  Spender  des  Blumenregens 
genannt  werden,  dass  in  einer  Handschrift  Indra  ihm  ein  Schwert 
schenkt,  dass,  wie  in  der  Telugubearbeitung  so  hier,  in  zwei  Hand- 
schriften der  König  den  Vetäla  als  Diener  sich  erbittet,  und  dass 
in  einer  andern  der  Yetala  in  einen  unverwüstlichen  goldnen 
Mann  verwandelt  wird  (cf.  Weber,  Ind.  Stud.  15,  211)  der  es  dem 
Vikramäditya  ermöglichen  soll  die  ganze  Erde  schuldenfrei  zu 
machen.  Von  dem  agniku^da  aber,  welcher  in  der  von  Weber 
a.  a.  0.  277  f.  aus  der  Handschrift  S der  Siühasanadv.  angeführten 
Fassung  des  Rahmenschlusses  vorkonunt  und  märchengeschichtlich 
wichtig  ist  (Weber  a.  0.  216),  wird  in  keiner  Handschrift  etwas 
erwähnt. 

Dass  der  Schluss  des  Rahmens  bei  (,!ivadäsa  als  25.  Erzählung 
gezählt  wird,  hat  schon  Oesterley  S.  3 hervorgehoben.  Gleichwohl 
haben  wir  in  einer  Handschrift  (o)  eine  sonst  nirgendsher  be- 
kannte 25.  Geschichte,  die  ich  trotz  ihrer  Jämmerlichkeit  im  In- 
halt wie  in  der  Form  nicht  unterdrücken  wollte.  Sie  ist  kurz 
folgende:  Drei  Freunde  sind  bei  einer  Hungersnoth  jeder  zu  seinem 
Schwiegervater  in  Varä^as!  (Benares)  gegangen.  Der  Eine,  hungrig, 
sucht  Nachts  zu  einem  Reisvorrath  zu  gelangen,  wird  ertappt  und 
kann,  weil  er  den  Mund  voll  hat,  nicht  Rede  stehen;  das  hält 
man  für  eine  Krankheit  und  ^ebt  einem  Wundarzt  eine  Büffelkuh 
für  die  schwierige  Operation.  Der  Zweite  macht  Nachts  mit  seiner 
Frau  ans,  nicht  zu  sprechen,  und  beide  bleiben  stumm  auch  als 
ein  Dieb  sie  bestiehlt.  Vom  Dritten  wird  nichts  erzählt.  Der 
Vetäla  fragt  nun,  wer  hier  ,der  Dumme“  sei,  und  der  König 
antwortet:  Der  Dieb!  Hierzu  verweist  Herr  Dr.  R.  Köhler  auf 
Dnbois'  Pantchatantra , S.  363,  wo  vier  Brahmanen  streiten,  wer 
der  grösste  Narr  unter  ihnen  sei,  und  der  dritte  von  sich  eine 
Geschichte  erzählt,  die  der  des  Zweiten  in  unserer  Geschichte 
ähnlich  ist.  Abendländische  Parallelen  dazu  hat  derselbe  Gelehrte 
im  Jahrb.  f.  roman.  u.  engl.  Lit.  XII,  348  angeführt  (Contes  du 
Sieur  d’  Onville  I,  194  und  Straparola  VIII,  1). 

Wir  kommen  nunmehr  zu  den  Hilfemitteln  für  die  Constitui- 
mng  des  Textes  des  (,!ivadäsa,  als  welche  zunächst  die  Pnblicationen 
einzelner  Erzählungen  in  Test  oder  Uebersetzung  zu  erwähnen 
sind.  Unter  diesen  steht  natürlich  in  erster  Linie  Lassens  Ausgabe 
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der  Einleitung  und  der  ersten  fünf  Erzählungen  in  seiner  Antho- 
logia  sanscritica,  Bonn  1838,  3.  Aufl.  von  Gildemeister  ibid.  1868, 
in  welcher  bereits  die  Hallschen  Handschriften  benutzt  sind.  Sodann 
ist  zu  nennen  Höfers  Publication  der  6.  Erzählung  in  seinem  Sans- 
kritlesebuch, Berlin  1849,  S.  69flF.  Während  des  Verlaufes  meiner 
Arbeit  wurde,  wie  schon  oben  erwähnt,  die  16.  Erzählung  von 
Zachariae  in  Text  und  Uebersetzung  publicirt  im  IV.  Bande  von 
Bezzenbergers  Beitr.  z.  K.  d.  indog.  Spr.,  S.  360  ff.,  mit  beachtens- 
werthen  Anmerkungen.  Der  Vollständigkeit  halber  ist  auch  meine 
eigne  gleichfalls  schon  oben  erwähnte  Publication  der  15.  Erzählung, 
Dresden  1877,  hier  mit  zu  verzeichnen,  und  aus  gleichem  Grunde 
die  von  Gildemeister  im  Voi-wort  der  3.  Aufl.  der  Anthologie 
pag.  Vn  erwähnte  Reproduction  der  ersten  5.  Erzählungen  von 
Bertolazzi,  Bassano  1851,  welche  ich  nach  Gildemeisters  Urtheil 
darüber  (.nihili  fuit“)  glaubte  unberücksichtigt  lassen  zu  dürfen. 
Uebersetzt  ist  das  erste  Fünftel  von  A.  Luber  im  Programm  von 
Görz  1875,  merkwürdiger  Weise  ohne  Berücksichtigung  der  schon 
1868  erschienenen  3.  Aufl.  der  Anthologie  und  der -Boehtlingkschen 
Sprüche,  ausserdem  in  usum  delphini  zugestutzt  und  auch  sonst 
unzuverlässig,  also  wissenschaftlich  ohne  Werth.  Schon  früher 
hatte  Brockhaus  dasselbe  theils  vollständig,  theils  auszugsweise 
übersetzt  in  den  oben  S.  8 erwähnten  Berichten  der  K.  S.  Ges. 
d.  Wiss.,  1853.  Die  6.  Erz.  ist  von  Benfey  im  Orient  und  Occi- 
dent  I,  S.  730  übersetzt,  die  8.  und  12.  von  Höfer  in  den  .Indischen 
Gedichten“  Band  1. 

Die  modernen  Bearbeitungen  und  Uebersetzungen,  welche 
Brockhaus  a.  a.  0.  und  Oesterley  S.  6 ff.  erwähnen,  habe  ich  nicht 
benutzt,  sondern  mich  zum  bequemen  Handgebrauche  mit  Oesterleys 
Uebersetzung  der  Baitäl  Pachlsl  (oben  S.  8)  begnügt,  wie  ich 
hoffe  ohne  Schaden  für  meinen  Text. 

Die  Handschriften  von  (,!ivadäsas  Vetälapaficaviftijatikä,  von 
welchen  ich  Kenntniss  erlangt  und  die  ich,  ausser  C,  D und  E, 
sämmtlich  genau  abgeschrieben  oder  verglichen  habe  oder  die 
Windisch  abgeschrieben  hat,  sind  die  folgenden : 

A,  Ind.  Off.  Libr.  No.  1765,  geschrieben  saipvat  1849  = A.  D. 
1792;  87  kleine  Blätter,  die  Seite  zu  9 Zeilen,  mit  schöner  gleich- 
mässiger,  nicht  zu  grosser  Schrift,  in  leidlicher  Correctheit,  vielleicht 
die  beste  von  allen  HH. 

B,  Ind.  Off.  Libr.  No.  1668,  nach  Gildem.  etwa  zur  selben 
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Zeit  tfescbrieben ; 54  Blatter,  die  Seite  zu  11  — 13  Zeilen;  sehmierige, 
nngleiclimässige , meist  ziemlich  grosse  Schrift  voller  Fehler.  Es 
giebt  kaum  eine  Zeile,  wo  nicht  ein  Wort  oder  ein  Buchstabe, 
zum  mindesten  ein  kleines  Zeichen,  woggelassen  wllre.  Den  Text 
der  H..  im  wesentlichen  mit  A übereinstimmend,  bezeichnet  Gildem. 
als  aliquante  omatior.  was  ich  nicht  gerade  gefunden  habe.  Nach 
der  Vet&lap.  enthält  <lie  H.  noch  auf  32  Blättern  das  Drama 
Kumiravijaya. 

C,  früher  in  derselben  Bibliothek , jetzt  verschwunden,  ge- 
schrieben samvat  1865  (A.  D.  1808),  93  Blätter.  Nach  Lassen 
weicht  diese  H.  in  manchen  Einzelheiten  von  den  vorigen  ab  und 
ändert  auch  manches  in  der  Erzählung. 

D,  Brit.  Mus.  Add.  No.  21477,  nach  dem  Gatalog  aus  dom 
19.  Jahrh.;  39  Blätter,  nach  unsrer  Art  beschrieben,  die  Seite  zu 
20  Zeilen.  Hiervon  besitze  ich  eine  Abschrift  des  Herrn  Dr.  Zachariae, 
die  dieser  allerdings  selbst,  als  eine  Erstlingsarbeit,  nicht  als  gut 
gelten  lassen  will.  Wie  dem  auch  sei,  sicher  ist  die  H.  sehr  fehler- 
haft; sie  verwechselt  gewfihnlich  i und  i,  fl  und  u;  häutig  .steht  fi  für 
ru.  z.  B.  (jritvä,  auch  umgekehrt  ni  für  p.  H.  nishelj  für  psheh. 
In  den  Unterschriften  benennt  sie  zuweilen  die  einzelnen  Erzählungen 
nach  ihrem  Inhalte,  z.  B.  iti  (,'ri  Vetälapaflcavinvatyäip  l’admäva- 
tikathänakaip  prathamaip,  iti  (,mka-särikäkathänakaip  samäptapi 
tritiyaip.  und  am  Schlüsse  iti  Vetälapaflcaviin;atitamaip  kathänakaip 
samäptam.  Der  Name  des  (,'ivadäsa  wird  dabei  nicht  gemmnt, 
trotzdem  aber  und  trotz  vieler  Abweichungen  (s.  Zachariae , a.  a. 
0.  S.  368)  glaube  ich  doch  hiev  keine  ursprünglich  andere  Re- 
cension  lumehmen  zu  dürfen.  — Vor  den  letzten  Worten  steht 
folgender  Vers: 

bärat  säram  samädäya  kath.ä  yfis  tu  samuddhritäh, 

ajfiämwp  tälj(sOf/rw.f.  ca)prabodhi\ya;  kshantavyaip  tusadäbudhaili. 

E,  mit  D zusammengebunden,  nur  9 Blätter  (17  Seiten,  9 — 11 
Zeilen),  die  Einleitung  und  die  ersten  beiden  Erzählungen  enthaltend, 
kenne  ich  gleichfalls  nur  durch  Zachariaes  Abschrift.  Auch  hier 
wird  (,.3vadäsu  nicht  genannt  und  doch  ist  es  entschieden  dieselbe 
Uecension.  An  einigen  Stellen  tritt  ein  besonders  nahes  Vor- 
hältniss  zu  C hervor,  jedoch  ohne  dass  ein  directer  Zusammenhang 
zwischen  beiden  glaublich  würde. 

Die  weiter  folgenden  HH.  sind  im  Besitz  des  Herrn  Fitzedward 
Hall,  nämlich ; 

U** 
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a,  ursprünglich  92  Blütter,  von  denen  das  erste  fehlt,  6 Zeilen 
auf  der  Seit«,  mit  sehr  grosser,  schöner  Schrift,  aber  ziemlich 
fehlerhaft,  geschrieben  A.  1).  1714,  wie  aus  folgendem  am  Ende 
stehenden,  von  Weber  constituirten  Verse  in  Bhiishä  hervorgeht: 

iipdu(l)dipa(7)rishi(7)sasi(l)  asita  asvani  mäsu  sukravära 
Sadana(Madana  ?)siiihake  hita  lishyo  bhagatarä  pavahivära(?) 
d.  h.  (saipvat)  1771  in  der  dunklen  Hälfte  des  A(;vina  - Monats 
am  Freitag  für  Madanasinha  (wohl  so  z.  1.)  geschrieben  von  Ba- 
hadur  . . (?) 

Vor  diesem  Verse  stehen  folgende  zwei,  womit  der  Schreiber, 
wie  häufig,  seine  Genauigkeit  versichert  imd  den  Leser  ermahnt : 
yiidfi(,'atp  pustakaip  dpshtvä,  tAd|ii,'.ain  likhitar)i  mayä ; 
yadi  i;uddham  a(,‘uddhaip  vA  mama  dosho  na  diyatam!  1. 
jalarakshaip,  tailarakshatp,  rakshaip  dahati  (?)  hutä<;atah ; 
mürkhahaste  na  dätavyam!  evaip  vadati  pustakam.  2. 

(Es  ist  wohl  überall  rakshyaip  zu  lesen,  und  vielleicht  eäpi 
hutäfatal).) 

Diese  H.  allein  hat,  wie  oben  envähnt,  die  der  Hindibearbeitung 
entsprechende  Einleitung  und  schliesst  sich  auch  sonst  mehrfach 
an  diese  an;  der  Schluss  fehlt,  sie  hört  mit  der  24.  Erzählung  auf. 

b,  öO  Ochivblättor,  nach  europäischer  Weise  geschriohon, 
19 — 20  Zeilen  auf  der  Seit«;  grosse,  leserliche  Schrift  die  Unt«r- 
Schriften  und  Interpunctionsstriche  roth.  Auf  Blatt  40*  — 49* 
folgt  ein  ganz  kurzer  Auszug  der  Siiihäsanadv.,  am  Schlüsse  (,,'ri- 
Vikramaprabandha  betitelt,  darauf  folgende  Datirung:  saip"  17. '50 
varshe  mägha  va  di  11  gurau,  nach  Gildemeisfers  Berechnung  = 
11.  ,lan.  1H94  nach  dem  alten  Kalender. 

c,  ü3  Blätter  kleines  Format,  gewöhnlich  10  Zeilen;  kleine, 
dicke,  oft  schwer  zu  lesende  Sclirift,  übrigens  ziemlich  coirect. 
Eine  Datirung  fehlt.  Auf  der  ersten  Seite  steht,  von  anderer 
Hand  schlecht  und  unleserlich  geschrieben,  ein  unconstituirburer 
Dialectvers , anfangend  nehabharibatiyasashnabäipcicittalagäi , drei 
gereimte  Zeilen,  darunter:  Vetälapaipcavitpvatikä  patra  02,  und 
dann  upädhyäpraghu(?)krishprittnaia<;ribälaki-ishnasya.  Die  dieser 
H.  eigenthümliche  20.  Erzählung  ist  oben  S.  XXIII  erwähnt, 

d,  30  Blätter,  die  Seite  zu  lo  Zeiten,  eine  niittclmässige  H.. 
nach  der  von  einer  andern  Hand , welche  sie  durchcorrigirt  zu 
haben  scheint,  beigeschriebenen  D.atimng  aus  dem  Jahre  samv. 
1900  = A.  I).  1843. 
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e.  38  BlUtter,  11  Zeilen  die  Seite;  kleine,  fette,  regelmttssipe 
Schrift.  Eine  Datirung  fehlt,  das  Aussehen  ist  neu.  Die  H. 
bricht  ab  mit  der  21.  Er/.ilhlung,  trotzdem  steht  auf  der  leeren 
letzten  Seite : Vetalapameavicji  samäptA. 

g.  ein  Bruchstück  von  42  Blätteni  mit  den  Numern  182 — 223, 
nach  unsrer  Art  geschrieben,  13  — IG  Zeilen  auf  der  Seite,  ziemlich 
grosse,  unschöne  Schrift.  Das  erste  erhaltene  Blatt  beginnt  mit 
dem  Ende  der  11.  Erzilhlung;  nach  dem  Schluss  der  VetAlap. 
steht  folgende  corrupte  Stroj'he : 

bhävair  giidhatarair  api  sthiradhiyA  saipdehahatyonmuna^- 
(,-rimud-Vikrumasenabhümipatina  vyakurvituip  prApitAh 
hhüyAsur  bbuvi  paücaviii(,-ati  kuthA  VaitAlavaktrodgatAi; 
i;rimad-RAmakulapradipabhavana-(,'n-Ke;;avapritaye. 
a sanidoha  • tatyomauah.  prapitA  am  Rande  eorritfirt  für  präpyatä.  y 
bbivi  ’^bhavaiiah. 

Dann  folgt  von  Bl.  205  — 207*’  die  von  mir  in  der  ZDMG. 
XXIII  S.  442  ff.  in  Text  und  Uebersetzung  mitgetheilte  Geschichte 
von  dem  „König,  der  durch  unbedachte  Rede  seinen  Leib  verliert“ 
(Benfey  Paficat.  II,  S.  124),  womach  es  heisst:  iti  t,!ri  (,)ivadAsa- 
viracitAyAip  mArge  VaitAla-VikraraasaipvAde  VikramAdityasya  ashfa- 
mahAsiddhiprAptir  nAma  | tathA  ca  parakAyAprave^avidyAprAptir 
nAuia  vinoda  -VaitAlapuücavii'ii^atikA  samAptA[bJ-  Ls  folgen  einige 
Verse,  darin  die  Datirung  nach  Vikram.  1750,  also  A.  D.  1702, 
und  von  S.  208’’ — 220’’  das  MadhavAnalAkhyanam  des  Ananda. 

Ich  füge  gleich  hier  hinzu,  was  von  der  Handschrift  f,  die  uns 
den  Auszug  aus  Kshemendra  bietet , zu  sagen  ist.  Sie  enthält 
4 8 Blätter,  auf  der  Seite  12  Zeilen,  nach  der  VetAlap.  von  Blatt  25’’ 
an  die  SinhAsanadv.  Zum  Ersatz  des  verlorenen  ersten  Blattes 
ist  ein  anderes  angefügt,  welches  den  Anfang  der  Recension  des 
(,'ivadäsa  enthält,  mit  keiner  imdem  H.  besonders  nahe  überein- 
stimmend. Die  H.  ist  geschrieben  samvat  1802  AshAdha  kpishne 
8 bndhe,  also  26.  .Tan.  1745.  .Sie  ist  im  ganzen  ziemlich  gut, 
nur  im  Sandhi  sehr  incomect  und  ungleichmässig.  Ich  habe  ihre 
Schreibart  in  der  Hauptsache  belassen,  nur  das  so  häufig  weg- 
gelassene h.  s oder  r,  letztere  in  Fällen  wne  püjitA  trayo  (76,  18). 
vadhü  bhavishyati  (72,  41).  selbst  vadhü  ahaip  (80,  1)  ergänzt, 
0 vor  dumpfen  Lauten,  wie  stricango  satyain  (76,  12),  und  a nach 
0,  wie  in  putro  abhüt  (91,  27),  nicht  geduldet.  Einige  Mule 
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tindon  sicli^  pmkritisuhe  Schreibunf'en : i;ayyää  76,  16,  üjjaini 
76,  32,  kathaltva  86,  31. 

Das  Verhiiltniss  der  ani'getuhiien  Handschriften  von  (,'ivadasas 
Recension  zu  einander,  wie  ich  es  in  meinem  mehrerwilhnten  Pro- 
gramm S.  IV  für  die  15.  Erziihlung  definiii  habe,  hat  sich  mir 
im  Verlaufe  meiner  Arbeit  als  ungefUhr  dasselbe  für  das  ganze 
Werk  bestätigt,  wenn  es  auch  stellenweise  scheint,  dass  bald  diese 
bald  jene  Handschriften  mehr  mit  einander  zusammen  gehen. 
Etwas  abweichend  von  Gildemeister,  welcher  sich  nur  mit  den 
ersten  fünf  öeschichten  genauer  zu  beschäftigen  Ursache  hatte, 
stelle  ich  also  auch  jetzt  zunächst  zwei  Gruppen  auf,  einereeits 
AadB,  andererseits  beg,  welche  letztere  aber  unter  einander  stärker 
abweichen  als  die  HH.  der  ersten  Gruppe;  dazwischen  nimmt  c 
eine  Mittelstellung  ein.  Von  der  ersteren  stimmen  am  meisten 
überein  A und  a.  beide  etwa  gleich  ausführlich;  etwas  kürzer  ist 
d,  oft  mehr  mit  B übereinstimmend;  e hat  viele  Verse  allein,  b 
und  g sind  am  knappsten  in  der  Darstellung.  Als  eine  dritte 
oder  vielmehr  vierte  Gruppe  scheinen  CDE  zusammenzugehören, 
von  denen  für  das  ganze  Werk  nur  D in  Betracht  kommt  Aller- 
dings hat  eine  solche  Aufstellung  nur  bedingte  Geltung,  denn 
man  kann  beinahe  jede  Handschrift  als  eine  selbständige  Recension 
betrachten,  da  wohl  jede  irgend  einmal  eine  Besonderheit  zeigt, 
aber  es  ist  dadurch  doch  ein  gewisser  leitender  Faden  durch  das 
Wirrsal  der  unendlichen  Varianten  gegeben. 

Bei  der  Constituining  des  Textes  nun  bin  ich  bei  dem  Ver- 
fahren geblieben,  welches  ich  für  die  15.  Erzählung  angewandt 
hatte  und  welches  die  Billigung  Webers  in  seiner  Recension  (jetzt 
Ind.  Streifen  3.  516)  gefunden  hat.  Du  es  nämlich  bei  der  grossen 
Divergenz  der  Handschriften,  auch  der  einander  nahe  stehenden, 
unmöglich  ist,  den  m'spiünglichen  Wortlaut  zu  reconstruiren , so 
musste  ich  suchen,  mit  möglichstem  Anschluss  an  eine  bestimmte 
Handschriftengnippe,  eklektisch  einen  lesbaren  und,  wie  Weber  es 
ausdrückt , mit  sich  selbst  in  leidlicher  Harmonie  stehenden  Te.xt 
herzustellen.  Daher  bin  ich  also  im  Ganzen  der  eraten  der  oben 
genannten  Gruppen,  welche  die  recensio  omatior  bietet,  gefolgt, 
zumeist  der  Uebereinstimmung  von  A und  a,  mit  vorwiegendem 
Anschluss  an  die  erstere  H. , wo  aber  andere  mir  das  Bessere  zu 
bieten  schienen , habe  ich  kein  Bedenken  getragen  deren  Fassung 
aufzunehmen.  Hierüber  werden  die  Anmerkungen,  trotzdem  ich 
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sie  aaf  ein  möglichst  geringes  Muss  zu  beschi'tlnken  suchte,  doch 
genügende  Auskxmft  geben,  und  ich  glaube  kaum  irgendwo  im 
Texte  die  Fassung  von  Aa  verlassen  zu  haben  ohne  es  zu  bemerken, 
bzw.  zu  motiviren. 

Bezüglich  der  Verse  habe  ich  im  Allgemeinen  den  Gnmdsatz 
festgebalten , nur  die  von  mehreren  Handschriften,  bei  welchen 
mindestens  eine  von  der  ersten  Gruppe  sein  musste,  gebotenen  in  den 
Text  zu  setzen.  Mehrmals  allerdings  nöthigte  mich  hiernach  die 
Uebereinstimmung  der  Handschiiften  zur  Aufnahme  entschieden 
UD(>assender  Verse,  ich  habe  aber  in  solchem  Falle  vorgezogen  sie 
im  Texte  in  Klammem  zu  setzen,  anstatt  sie  in  die  Anmerkungen 
zu  verweisen.  Bei  minder  massenhafter  Bezeugung  entschied  über 
Aufnahme  oder  Nichtaufnahme  auch  wohl  das  Usthetische  Urtheil. 
Sollte  nun  hierbei  auch  vielleicht  mancher  Missgriff  vorgekommen 
sein,  so  kann  das  nicht  viel  schaden,  da  ich  stets  bei  allen  Versen 
angegeben  habe,  in  welchen  HH.  sie  stehen. 

Betreflfs  der  Varianten  durfte  ich  wenigstens  für  die  noch 
unbekannten  Verse  kein  anderes  Princip  annehmen  als  das,  sie  voll- 
stUndig  anzugeben,  nur  etwa  mit  Ausnahme  der  offenbarsten  und 
unbedeutendsten  Schreibfehler;  es  schien  mir  aber  nicht  wohl- 
gethan,  hierin  die  alten  und  die  neuen  verschieden  zu  behandeln, 
und  so  habe  ich  bei  allen  dieselbe  relative  Vollständigkeit  an- 
gewendet, die  sich  der  Schwierigkeit  der  Unterscheidung  wegen 
auch  auf  die  ganz  in  die  Erzählung  gehörigen  Verse  erstrecken 
musste.  Bei  den  Prakritversen  war  hier  absolute  Vollständigkeit 
mein  Ziel. 

Um  allen  Zweifel  auszuschliesseu , bemerke  ich  hierzu  noch, 
dass  betreffs  der  Lesaiten  in  den  Versen  überall  der  Schluss  a 
silentio  gilt ; wo  keine  Abweichung  verzeichnet  steht,  ist  anzunehmen, 
dass  die  als  Belege  für  einen  Vers  genannten  Handschriften  so 
lesen,  wie  die  von  mir  aufgenommene  Fassimg  lautet. 

Hinsichtlich  der  Pmkritverse  muss  ich  noch  erwähnen,  das 
es  anfänglich  meine  Absicht  war,  auch  die  ganz  verderbten  im 
Anhänge  vollständig  mit  allen  Fehlem  abdracken  zu  lassen,  dass 
mich  aber  schliesslich  die  Masse  dieses  unverständlichen  Materials 
— es  sind  mindestens  ebensoviel  Verse,  als  die  constituhten  — 
davon  abgehalten  hat;  es  erschien  mir  genügend,  die  Anfänge  in 
das  Versverzeichniss  aufzunehmen,  wodurch  es  denjenigen,  die 
einen  solchen  Vers  anderweit  finden,  möglich  wird,  sein  Vorkommen 
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in  der  Vetalap.  zu  constutiren , und  ich  stelle  dann  gern  mein 
Material  zur  Verfügung. 

Es  orttbrigt  mir  noch,  allen  denen,  welche  das  Zustande- 
kommen nnünes  Werkes  ermöglicht  und  mich  bei  demselben  unter- 
stützt haben,  meinen  wttnnsten  und  herzlichsten  Dank  zu  sagen: 
den  Herren  Fitzeward  Hall,  Ur.  R.  Rost,  Dr.  Th.  Zacha  riae, 
Professor  E.  Windisch,  besonders  auch  den  HeiTen  Professoren 
A.  W e b er*und  R.  Pischel  für  ihre  auf  die  Herstellung  der  Pra- 
kritvei-se  verwendete  Mühe,  sowie  Herrn  Professor  Jacobi  für  die 
freundliche  Unterstützung  bei  der  Correctur  und  manche  scharf- 
sinnige Aufklärung  in  den  schwierigen  Versen,  nebst  andern  nütz- 
lichen Fingerzeigen,  durch  welche  ^ch  derselbe  um  das  Huch 
sowohl  wie  um  den  Herausgeber  selbst  höchst  verdient  gemacht 
hat;  ferner  den  Herren  Professoren  Th.  Aufrecht,  J.  Gilde- 
meister, E.  Kuhn,  Heini  Dr.  E.  Hultzsch,  Herrn  Dr.  R. 
Köhler.  Die  Unterstützung  und  Theilnahme  so  vieler  trefflicher 
Männer  ist  mir  ein  Sporn  und  Trost  bei  der  langen  Arbeit  gewesen. 

So  möge  denn  das  Werk  hinausgehen,  an  das  ich  in  so 
vielen  stillen  Stunden  meine  beste  Kraft  gesetzt,  zu  dem  ich. 
inanchmal  fast  entmuthigt,  immer  wieder  zurück  gekehrt  bin,  um 
gleichsam  ein  Vennächtniss  zu  erfüllen.  Es  hängt  ein  gut  Stück 
meines  Lebens  an  dem  kleinen  Buche;  das  bitte  ich  meine  Kritiker 
zu  bedenken,  wenn  sie  über  die  Mängel  desselben  unwillig  werden 
wollen ! 

Blasewitz  bei  Dresden, 

d.  15.  Aug.  1881.  Heinrich  Uhle. 
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Vorgeschichte  aus  Handschrift  a. 

....  nidar(,’anena  pApasyft  ’nto  bbavishyati,  tasmAd  dar^anam 
kptvA  gphe  ganfavyani.”  ity  uktvA  "(jramAntikani  jagAina. 

tasminn  Ai^rame  ValkalAijaiio  nAtna  munis  tishthati ; t.asya  tatra 
vasato  varshasahasnAni  vyaütäni ; brahraalokaprAptaye  picumanda- 
taror  müle  dbyAnastbitas  tapah  karoti : nijAnga.saukbyaip  na  jAnAti ; 5 
rathai  ’va  käsbtbam , tathai  ’va  tasya  tapoyogAd  giitram ; niala- 
mätram  api  na  bbavati.  niyitbe  dbyAnasthitab  picumandavalkala- 
kavalam  ekatp  bbaksbayati ; punar  dvitiyadine  tasyAm  eva  velAyAtp 
karalam  ekain  tathai  ’va  gfibnAti.  anonai  ’va  prakärena  tasya 
manes  tasminn  A^rame  varsbasahasrAni  vyatttAni.  10 

sa  tu  rAjA  munitp  dhyAnasthitam  eva  dadar^a;  dpshtvA  ma- 
nasi  cintitam:  ,asau  yadA  dhyAnarn  tyaksbyati,  tadA  ’sya  caranayo\i 
pranAmam  karishyAmi.“  ity  uktvA  ’(jvavArah  san  tüshnim  eva  sthito 
babhüva.  rAjüA  yAmacatushtayaip  dine  dbyAna-sthita  eva  dpshtaV, 
tadA  manasi  bbaritam:  «anena  mayy  ahaipkAro  dargitati:  ,,etAdp(,!0  15 
’ham.**  bhavatu!  mayA  tu  tad  vidhyeyam.*  rAjfiA  nijanagaram 
Agatam.  sa  ca  rAjA  sabbAyAm  upavi«;ya  sarvAu  lokAn  Abilya  sar- 
vesbAm  agre  idam  uktavAn:  ,are.  yushmAkani  madbye  evainbhiltah 
ko  ’py  asti,  yas  tasyA  ’bhiniAnino  munes  tapoviglinam  karoti?“ 
tai  tAJSo  vacaV  <;rutvA  no  ’ttararn  dattom.  yadA  kair  api  na  bha-  20 
nitaip,  tadA  tasminn  eva  samaye  ekayA  ganikayA  rAjilo  ’gre  bhanitara : 

,bho  rAjan!  ahatii  tasya  tapovighnaip  karishyAmi.  mayA  va^yaip 
kartuip  kim  adbhutarp  vartate?  saundaryalAvanyena  muniip  mo- 
hayishyAmi.  asmin  nagare  ye  mAm  pa^yanti,  te  mobitA  bhavanti. 
nktam  ca:  25 

ghritakumbfaasamA  nAri,  taptAngArasamah  pumAn; 
samQleshAd  dravate  kumbhal;;  tadvat  strt-puüsabhAvitA.”  1. 
räjflo  ’ktam:  ,bho  gaiiike,  (,TÜyatäm!  tvayai  ’tasya  tapovigbnam 
bbavishyati  eet,  tarhi  tubbyaip  grAmam  ekaip  dAsyAmi.“  tayo 
"ktara:  ,tava  vacanAd  va(;yam  karishyAmi.“  sA  ganikA  nppAgre  30 
pratijflAip  kpitvA  gfibe  Agatya  shoda<;a(;iingAraip  vidhAya  tasyA 
”?ramaip  jagAma;  tatra  tarn  munim  dpishtvA  samipa  eva  kutirakatn 
kpitvA  ’tishthat. 

tayÄ  sdryodayAd  astaparyantani  dhyAnasthita  ova  nnmir  dpi- 
shtaif;  tayo  ’ktam:  ,asau  katbaip  vaijyo  bbavishyati?  mAm  asau  paijy-  35 
at_v  eva  na.  bhavatu!  yathA  yAmacatusbtayain  dine  dpishtal.:,  tatliA 
rttrAv  api  drash^.avya^l.“  ity  uktvA  tüshnim  eva  tasthau.  etasminn 
Abbacdl.  (1.  DM0.  Via.  1.  1 
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antare  niijithe  jiiyamfine  sa  munir  dbyftnasthitas  tasya  taror  valkala- 
kavalam  ekam  bhakshitavän.  tadil  tayä  sainyakprakärena  dfisbto 
munih.  tayo  ’ktain:  ,atab  parani  ava(;yaiii  va<,-yo  bbavisbyati.**  sil 
ca  gaijikil  gplie  samägatya  dugdba-(,'arkarA-"jyitnAin  niodakain  vidbuya 
5 tatrai  ’va  samilgatä.  tasinin  picuinandavviksbainüle  modakain  sam- 
sthäpya  svayain  kutirake  bbütvä  iüsbniin  cva  tastbau.  tena  tnuuinä 
ta.syiiin  eva  vclityiVia  tatbai  ’va  kavalani  ekain  bbakshitani : tasmin 
dine  tasya  tnuner  jihväyim  svitdu  lagiiani.  sä  ca  puna\i  taruniiile 
modakaip  sainsthäpya  tisbtbati.  punas  tfitiyadin«  kavalacntuslitayani 
10  bbaksbitam.  anena  prakäreiia  tasya  muneb  kavalavriddbir  abbavat; 
kavalavinvatiinitani  vardbitani.  tadä  brisbtapusbtängo  babbüva; 
tadä  tasya  dbyänaip  katham  api  na  bbavati. 

ekadä  tasya  muncr  dfisbtih  patitä  tasyäin  ve<;yäyäni:  kämä- 
gnipidito  jätah.  teno  ’ktam  : 

15  .strisaipbbogät  param  loke  na  saukbyaip,  na  rasä3'anam, 
karaiiänätp  kpitärtbatvam  yugapad  yena  jäyate.“  2. 
etävat  pariniitam  dinaip  vyartbain  jätani.  punal,i  samipaip  gatvä 
bbanitam:  ,kätvam?'‘  ta\'ä  mukbe  abcalapi  dattvü  bbanitain : ,ahatp 
t (j’akrasya  däsi ; kirn  ucyate  tvayä?“  mudä  teno  ’ktam : ,tavo  'pari 
20  niaiio  me  lagnani;  tvam  mama  bbäryä  bhavisbyasi,  asmin  nirjane 
vane  sukhena  dväv  api  stbäsyävah.“  tayo  ’ktam:  ,iti  katham  ayu- 
ktaip  vadasiy  etat  kathatn  karishyämiV  mama  gfibaip  (^'akräntikaip 
svargaloke  tisbtbati.  evaiji  na  väcj’am.“  tena  Madanäturena  bhiiyo 
’pi  bbaiiitam:  ,he  subhru,  madiyaip  vacimaip  (,‘rüj’atäm.“  tayo 
25  ’kOim:  ,äc;rama  eva  svecchayä  sthätavyam.“  iti  vrutvä  sa  munir 
divyaip  gpharp  vidhäya  tasmin  gfihe  uityam  eva  tayä  saha  kridäpi 
karoti. 

evaip  dine  dine  kridati  sati  tasyätp  garbho  ’bhavat.  dine 
dine  garbhe  pürne  putro  jätah.  sa  tu  niunis  t4im  arbhakaip  krodi- 
30  kfitya  taträ  "grame  kridati:  mala-müträdikaip  tasya  ’rbhakasyä  ’fige 
patati,  dine  dine  snäna-taiijanädikaip  na  bbavati.  yadä  varsbapari- 
mito  jäto  bälas,  tadai  ’kasmin  dine  tayo  ’ktam:  .,he  mune,  madij’api 
vacanaip  gnlyatäm : idaip  sthänaiji  tj’aktvä  stbänäntaroip  kriyatäm. 
gpihasthasya  vane  sthätuip  dharmo  na  bbavati ; asmin  vane  siäha- 
35  vyäghrädayas  tishthanti;  bäbvsya  rakshä  kathaip  bbavati?  tasmät 
kuträ  ’pi  nagare  gphani  kriyatäm.“  teno  ’ktam : ,yatrai  ’va  tava 
mano  bbavisbj'ati,  tatrai  ’va  gantavyam.“  tayo  ’ktam : ,blio  mune, 
mama  nagaraip  dfishtam  asti;  gayyayä  sahitaip  bälakam  ai’ise 
dbäya  mayä  saha  gamyatiim.“  sa  munis  taip  bälakam  anse  kpitvä 
40  tayä  salja  sajjo  ’bbavat;  sä  ca  ganiku  svayam  agre  bbütvä  munirp 
pagcät  kpitvä  tosmäd  ägramät  Pratishthänapuraip  samäyätä. 

tatra  npipasabbärn  ägatya  taip  Valkaläganaip  mimiip  räjno  dar- 
gayitvä  sthitä  ’bhavat.  räjnä  sa  eva  muniti  putrayukto  dpishtalj: 
bäs\'ani  kritam ; pagcäd  dante  afiguliip  kfitvä  bbanitam : ,bho  mune, 
45  tapab  pürnaip  jätam’?“  teno  ’ktam:  ,mabär^'a,  grüyatäm: 
d vij  aräjamukhi,  m pigaräj  akati, 
gaj  aräjaviräj  itamandagatib , 
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yadi  sA  dayitu  hpdaye  nihitA, 
kva  japah,  kva  tapah,  kva  saniAdhividhi^  3. 
iti  (rutvA  rAjno  ’ktain: 

^kunkumapaükakalankitadehA. 

gaurapayodharakampitahArA,  5 

nüpurahansaranatpadapadmA, 
kain  na  Viujikurute  bhuvi  rAniAV“  4. 
iti  (.rufvA  sa  imini^  krodliAd  räjfto  ’gre  taip  bAlakaip  caranayor 
(ihptvA  bbüinau  tA(]ayAniAsa.  tasya  bAlakasya  <;iro  rAjfto  pä- 

titaia.  inadhya(,-aru-aiji  kulAlagpihe,  curanain  taüikagflhe  pAtitam.  10 
mimis  tadänini  eva  jagAiua  vanaip , vei;yA  ’pi  grAmain  prApya  sva- 
gribe  gatä. 

tasmin  dine  pattamahisbyA  garblio  ’bhavat;  tasmin  dine  eva 
knilAla-tailikayor  niabisliyAni  garbho  ’bhavat.  giirbhe  pürne  sati 
nppAdinAin  ekasminn  eva  dine  putro  ’bbavat.  rAjilo  gvihe  mahän  15 
utsavo  jAta\i;  rAjfiA  putre  jAte  sati  dvija-bhattadinAin  anna-vaslrA- 
dikam  dattam ; pancapulahAnAin  vadyain  kAritani.  tas^’a  bnlasya 
jätakanna  gapayltuin  daivajüa  AkArituli ; tena  daivajflena  gbatikayA 
kosbtbAdikani  likhitvA  bhanitam;  ,bho  rAjaös,  tava  bAlakati  sugune 
lagne  jätalj:  paflco  ’ccagrahAb  santi;  uktam  ca:  20 

meshe  bhAnur,  vrishe  candnih,  kanyäyAm  vartate  l)udhah, 

(;ukro  niine,  guruh  karke:  grabäh  pmlco  'ccasamyrayAh.  5. 
bho  rAjami,  asau  bAlo  bhavyataro  jAtab.  asau  bAlab  kulAlataili- 
kayor  bälaka  ekasniin  dine  ekasminn  eva  lagne  jAtab ; lagnasye 
'dam  phiilam : trayAiiAin  madb3^e  dva^’am  batvai  ’kas  tisbtbati,  sa  25 
ca  mabAn  pfitbivipatir  bbavisbyati.  bbo  rAjans,  tavA  ’rbbake  vi- 
kraniah  gigbram  eva  bbavisbyati.  tasinäd  asya  bAlakasya  Vikra- 
mäditya  iti  iiAma  bhavatu.“ 

iti  (,-rutvA  rAjfiA  go-suvainiAdikain  Oisniai  mudA  dattam.  anenai 
’va  prakArena  tena  daivajflena  kulAla-tailikayor  api  gfibe  bAlakasya  30 
janma  ganitam : ,yas  tra^'AiiAip  madbye  dvayatp  batvai  ’kas  tisbtbati, 
sa  [ca]  inabAn  pjithivipatir  bbavisbyati.“  iti  daivajflena  tatrA  ’pi 
bbunitam. 

etasminn  antare  sa  Gandbarvasenulj  tasj'a  bAlakasya  cüdAkara- 
nani  vidbAya  varsbe  sbasbtbe  maufljibandbanaip  vidbAya  ....  kra-  35 
mena  tena  (,-astra-(;Astra-dbanurvidyAlj  (,'iksbApilAb.  tasminn  antare 
sa  Gandbarvasenab  kälavagAt  mnt^uip  jagAma.  mautriiiA  nagura- 
vAsibbib  saha  bbütvA  vrikbandakäsbtbena  nfipasya  dAbo  dattah ; pin- 
dädikriyAm  VikramAdityAt  kArayitvA  brAbmaiiebbyo  bbojanatn  kAritam. 

ekasniin  dine  titbi-lagna-mubiirtAdikam  vicArya  mantriiiA  pau-  40 
ganije  vayasi  VikramAdityAya  rAjyasj’a  tilakaip  pradattarp,  sa  ca 
VikramAdit3’o  rajye  upavisb[o  babbüva;  nagaravAsibbis  tas3'a  van- 
danani  kpitam.  taddinapürvapi  rAjyas3’a  raksbAip  cakAra. 

ekasmin  dine  kulAlena  mAtub  pArgve  nijujanma  i;nitvA  manasi 
bbanitam:  ,aho,  daivajflasya  vacab  snt3'am  api  bbavet,  tada  ‘baip  45 
nfipo  bbaveyain;  pratbamatp  tailikuip  batvA  räjAnaip  banisbyAmi,  tadA 
sva3'am  eva  rAj3'am  bbavisbyati;  tasmäd  3’atnarp  karisb3'ämi.  uktaip  ca: 

1* 
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udyoginaip  purushasiAham  upaiti  lakshmtr. 

„daivaip  pradh&nam“  iti  käpurushä  vadanti. 
daivarp  nibatya  kuru  paurusham  iUma^aktya ; 
yatne  kyite  yadi  na  sidhyati,  ko  ’tra  doshah?  6. 

5 iti  apararp  ca: 

Alosyaip  hi  manushyänäip  (arirastho  mahän  ripub; 
nä  ’sty  udyamasamo  bandhuh:  kfitvä  'yaip  nä  ’vasidati.“  7. 
iti  inanasi  ni9cayaip  kfitva  tena  tailikena  saba  maitrirp  cakära ; 
bahutaräni  vastdni  nityam  eva  dadäti.  ekada  kuliUena  tailikasyä 
10  ’gre  bhanitam:  ,bho  mitra!  mayä  sahä ’ranyaip  gantavyam  indhanä- 
nayanüya.“  teno  ‘ktam;  .gantavyaip  tvayä  salm.*  sa  tailikas  tena 
kulalena  saba  vanatp  jagäma.  kulälena  svakäryam  uddharturp  nir- 
janarp  vanaip  jfiätvä  tasya  gale  pa<;am  dattvä  vy&paditah.  punab 
mpitakagale  rayjva  (.•iA^ipavpkshuväkhayrMp  mpitakara  avalambitam. 
15  svayaip  guptena  pathä  nagaram  ägatah. 

nagaraväsibhih  kulälena  tailikat(i  hataip  9rutvä  räjfio  ’gre  kathi- 
tam ; räjflä  nagaraväsibhyab  (jratvä  saipdhartum  koshthapälab  pre- 
shitab-  kulälo  npipabhayäd  de^äntaratp  jagäma.  kosbthapälena  i'äjfie 
kathitam : ,bho  räjan!  bhavato  bhayät  paläyitah.“  iti  (.Tutvä  tasya 
20  gyihaip  luptbitaip,  gpihädikaip  vidirnam.  räjflä  Vikrainädityena  nih- 
kantakatn  räjyaip  jitätvä  manasi  mabän  utsavab  kyitab. 
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pranauiya  «;iraää  (l«vain  ganiuiäthatp  vinäyakaia, 
lokänäip  ca  yinodäya  karishyänii  kathäin  imiuii.  1. 
prärabhyate  na  khalu  vighnabhayena  nicaih; 
prärabhya  vi^hnavibita  viramanti  madhyä^;* 
vighnaih  sahasragtuiitair  api  banyamänäh  5 

prürabdbam  attamagxiQu  na  parityajauti.  2. 
kecit  prskfijalim  iccbanti,  kecid  vakrarp  vaco  budbäh, 
kecit  katbiim  rasaspbitam ; atab  sarraip  vidbiyate.  3. 
asti  Daksbinäpatbe  janapade  Pratisbtbänaip  näma  uagaraui;  tatra 
Vikramaseno  näma  räjä.  kidpitjo  räjä:  10 

süryakolisamäbbikso,  vidyujjyotilisamaprabbah, 

»inbäsanavare  ramye  mantrivargapuraskritali ; 4. 

Kandarpa  iva  rüpü(}byo,  Uarivaj  jauavallabba^, 
sanmdra  iva  maiyädi,  samänab  sarvadä  satäm;  5. 
bimakundendutulyäbbah,  (;araccbitaA9umrmalab,  16, 

sitapadmasamäbbäsah,  ^uddbaspbatikanirmalab ; 6. 
nänädänaparo  nityaiji,  nänädbanuaparäyanah, 
pralayägnisamab  kope,  tutjitkotisamaprabbab ; 7. 
prabbütakäntitejasvi  udyami  ca,  pratäpavän, 
vispbaradra9mit«jä4byo  babbüva  kulanandanab ; 3.  20 

sädbtlnäip  pälanaip  samyag,  dusbtänäip  nigrabas  tatbä: 
esba  räjfiäip  paro  dbarmab  paratre  ’ba  ca  <;armane.  9. 
evani  gupasamävisblo  räjä  sarvävasaram  ästbäna  upavisbto  ’sti.  ka- 
smini,-cid  divase  kuto  ’pi  sthänäc  Cbäntiv'ilo  näma  yogi  digaiubamli 
samäyätab;  pbalabastab  san  sabbäip  pravi(,-ya  räjöo  baste  pbalaip  25 
dattavän.  räjfiä  "sanam  dattaqi  tämbdlatp  ca.  sa  tu  ksbapam  äsane 
stbitvä  tato  nijamärge  gatab-  anayä  rityä  räjfio  baste  pbalain 
dattvä  pratyabaip  dar^anaqi  karoti. 

ekasmin  divase  räjfio  bastät  patitikin  pbalaip  markatena  vidä- 
ritam ; tanmadbyäd  ratnam  ekaip  bbiimau  nipatitam ; tusya  käntyä  30 
mahän  uddyoto  Jätal.i,  sarve  ’pi  lokäb  savismayal.i  saipjätäb.  tadä 
räjä  sävcaiyo  babbüva ; räjbo  'ktani : ,bbo  digambara ! mabad  ratnaip 
trayä  kena  käranenä  'n1tam?‘  tadä  digambareno  ’ktam:  .maliäräja, 
träyatäm!  gästre  katbitam  asti: 

riktapäpir  na  pa<;yeta  räjänaip  bbisbajaip  gurum,  35 

daivajflaip  putrokaip  mitraip ; pbalena  pbalam  ädi^et.  10. 
mahäräja!  mayä  anekäni  "dn^äni  ratnäni  phalamadhyastbitäni  dvä- 
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da(javarshaparyantarn  tava  haste  samarpitäni.“  tasya  tad  vacanatn 
(;rutvä  räjfiä  IjhAndagäi'ika  akai'itah.  rajflo ’ktain  : ,hho  bhandägärika! 
anena  digainbarena  daltäni  yäni  phab'mi  tvaya  l)händ:igi\re  ksbiptäni, 
täni  sarviiny  änaya.*'  räjfio  vacanain  (^nitvä  tena  'nitäni ; pratyekam 
5 utkfishya  dpsbtäni  sarväny  api  ratnaib  pürnäni,  räjii  ca  hpslita- 
inaDab  samjatab.  tato  rajfla  ratnasainöbam  drishtvä  bhanitam:  ,bho 
digambara ! etiini  sarväni  ratnani  babumülyäiii  kiniarthani  änittini  ? 
abam  ekasya  ’pi  ratnasya  maulyaip  datum  asamarthab ; tvara  atah 
param  kirn  abhilasbasi?  tat  kathaya.“  yogino  ’ktain: 

10  ,api  svalpatararp  kärj-am  yadi  syat  prithivipateb, 

sabhamadhye  na  vaktavyaip : proväce  ’dam  Brihaspalih.  11. 
siddhamantran-”shadham,  dharmaip  gi-ihachidram  ca,  maithunain, 
kubhuktam,  ku9rntarn  inanna  matiman  na  prakävayet.  12. 
sbalkanio  bhidyate  mantraij,  caturkarnab  sthiro  bhavet; 

15  dvikaniasya  tu  mautrasya  Braliinä  ’py  antarn  na  gaccbati.  13. 
giriprislitham  .samärahya  prasade  vii  raho  gatab, 
aranye  niijane  sthane,  tatra  mantro  vidhiyate.  14. 
deva,  ekante  vijfiäpayishyami."  räjfia  nirjanaui  kntani;  yogino 
’ktam:  ,deva,  asyam  kyishnacaturda^yain  Godanaditire  inab.A^ma^ane 
20  mantrasädhanam  karishyami.  sadhite  sati  ashtau  mahiisiddbayo 
bhavisbyanti : 

anima  mahima  cai  ’va,  lagbiina  gariina  tatba, 

praptih,  prakamyam,  i(;itvaip  vavitvarn  ca  ’sbta  siddhayah.  1 5. 

pumäils  tu  dhaiiyasainpanno  bhavaty  uttarasadhakali, 

. 25  yasmad  adhiro  mantrasya  siddhasya  ’pi  vina^nkab.  16. 
dhiras  tu  tvadrite  nä  ’nyab  purusliab  pratibhäti  me. 
ato  ’harn  kartum  icchämi  tvam  evo  ’ttarasädhakam.  1 7. 
tadarthaip  tvain  mamo  ’ttarasädbako  bhava.  rätrau  sakhadgena 
bhavata  ekäkinä  matsamipam  agantavyam.”  räjfiä  pratipannam : 
30  »evam  ahaip  karishyami.“  tadanantaraip  sarvopa.skaradravyäni  gri- 
hitvä  digambarai;  caturdavyäm  mahäi,'ma(,‘äne  gatab.  räjä  ’pi  raja- 
nyäm  kpishijavAsäfisi  gyihitvä  tatrai  ’va  samäyätah.  so  ’pi  räjänain 
dpishtvä  hfishtaromä  samjätah.  yogino  ’ktam:  ,bho  räjan!  yojanä- 
rdhe  mahä^ma^änam  asti;  tatra  (jifKjipävrikshe  mptakam  avalam- 
35  bitam  äste ; tatra  gatvä  tan  mptakarn  gvihitvä  (,’ighram  ägaccha. 
[yadi  vadasi,  tarhi  tan  raptakarn  punar  vpksbe  yäsyati.]“  tad  va- 
canam  äkarnya  asamasäliasiko  räjä  (jii'a.'ipävpkshasyo  'pari  pracalitah. 
t räjä  (.'inavAnam  sampräpya  nihvaFiko  dhilmasarnkulam 
sarvopaskarasainyuktaip  i;ma(,'änarp  bhäti  bhütale ; 18. 

40  mastishkaliptaifubhrästhipräkärarn,  lohitä^ayam, 
äkridam  iva  Kälasya,  kapälacashakäkularo ; 19. 
dliümä-’ndhakäramalinaiii,  rakshoräväbhigaijitara, 
caflcaccitägnitaijitarn,  kälamegha  ivo  ’tthitah ; 20. 
gi'idhräkpshtäntramäläbhih  kritaprälambavibhramam, 

45  t käla  ivo  ’tsave  mattah  kpttikänptyakampitam ; 21. 
jiniästhinalakachidraksbiprasanijatamärutam, 
samcaradyoginivpndamlpurair  iva  näditam;  22. 
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dikshu  pratiplialadghorHkairavasphärahuTpkritam, 
trijagatpralayiirambhakritonkän»  ivä  ■ntakali ; 23. 
munditain  muiidakhandaii,'  ca.  kankälakulamälitain, 
jTalanängArainalinai|i,  dvitiyam  ira  Hhuiravani;  24. 
karna(;alyoddhatiiriivarp.  Dul.i^üsauavadliäkulaii],  5 

s.'iincarad  Hliimapurusbaip,  dvitiyam  iva  Bhrkrataiu;  25. 
balmchalam  dyütam  iva.  stricittam  iva  däruriam, 
aviveka  ivä  'nekac^ankätaükanikotanam;  20. 
svarotkat^i-.Tanasthänam,  ghora-t^'i\q»anakhivi-itam, 
Dan<)akäranya.sadfi^arn,  Märicacakitäntaram;  27.  10 

, bbräntäkiimpaiia-Dhüuiräksha-Meghaiiäda-Vibhishanam, 

Lankädäba  ivo  ’tpaiino  jivadrävanavigbnakara ; 28. 
sumagradubkbanilayain,  bbütasaijigbajirndbai-shai^am. 
babiicbidragbaiiäi^'lislitatp.  pretanä(;ininmtarain.  2S). 
mäAsaj)üritavakträi,'  ca  madirätiaiidacetasab  1 5 

dpvyante  babadbä  tatra  bbüta-vetäla-räksbasäb.  30. 
latra  gatvä  räjflä  (;iiii;ipäv(iksbani  äruliya  cburikayä  päyaip  cbittvä 
nipitakam  bbütale  pätitam.  kidpivatn  inpitakam: 

nilajünütasaipkävam,  ürdbvake«,-aip,  bbayävabain. 
vartuläksbaip  ca,  ninnänsaip,  pretamudrävibbüsbitam.  31.  20 

uttirno  yävad  räjä,  tävan  mritakaip  tatrai  ‘va  yäkbäyäm  avalam- 
bitain.  punar  api  räjä  vpiksbam  äruliya  inpitakain  skandbe  dbpitvä 
uttirya  märge  calitab.  inärge  calite  sati  ^-avaHaipkramitena  Votäleua 
räjiinaip  praty  abbibitam:  ,bbo  räjan! 

kävya(;ästravinodena  kälo  gaccbati  dbhnatäm,  25 

vj'asanena  tu  iimrkbänäip,  nidrayä  kalabcna  vä.  32. 
vinayena  vinä  kä  (,‘rili?  kä  nii,ä  yai^inä  vinä? 
rabitä  satkavitvena  kidpiyi  vägvidagdbatä  ? 33. 
räjan,  (,rüyatäm ! tävat  katbäin  ckäip  katbayämi. 

L 

asti  Väränasi  näma  nagari ; tatra  Pratäpamukuto  näina  räjä ; 30 
tasya  putro  Vajramukuto  näma.  sa  ca  mantriputreiia  Buddbisenena 
saba  udyänavane  ddram  äkbetake  gatah.  tatra  sakalaip  mpigaya- 
rasam  anubbflya  madbyäbne  tau  dvau  sarovaraip  dadp(;ät€: 
haAsa-kärapdaväkiniani,  cakraväkopa<,'obbitam, 
padinakibjalkakablärai  raktotpala-sitotpalaib  1.  35 

chäditapi  padminipattrair,  matsyaib  kilrmair  jalodbbavail), 
tatai  ramyair,  gbauair  vpiksbaib,  kctakikbandainanditam.  2. 
kadalikusumämodalubdbasbatpadakdjitam, 
dätjTlba-i,-ikbi-bberun4a-cakoraravasatpkulam.  3. 
kalakanlbaravai  ramyaip,  kokilakulanäditam,  40 

jalakukkutasaipvitaip,  vicisärasai,'obbitjun.  4. 
tatra  turagäd  avatirya  bastau  pädau  inukbani  praksbälya  devä- 
jatanaip  dpisblam ; tatra  gatvä  devo  namaskpitnh.  uktatp  ca: 
abau  vä  bare  vä,  balavati  ripau  vä  suhpidi  vä, 
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manau  vä  loshte  vÄ,  knsuma^ayane  vA  dpshadi  vA, 
ti'ine  vA  straine  va  mama  samadn(;o  yantu  divasah, 
kvacit  punye  ’ranye  (,'iva  ^üva  (,'ive  ’ti  pralapatah.  5. 

PAtale  va  'ntarikshe,  dai;adi(,'.i,  gagane,  sarva<;aile,  samudre, 

5 bhasme  käshthe  ca,  losht«,  kshiti-jala-pavane,  sthavare  jangamc  vA, 
bije  sarvaushadhinAm , asura-surapathe,  pushpapattro,  trinAgre 
sarvavyApi  (^ivo  ’yain  yadi  vasati  bhavAn,  nA  ’sti  devo  dvitiyal.i.  6. 
yAvad  devam  namaskvitya  sa  rAjakumAra  upavi9ati,  tAvat  tasmiAs 
tadAge  snAnArthaip  sakhibhil)  sainvritA  kacin  nAyikA  satnAyAtA,  tatra 
10  snAnam  kptvA  GauryAdinAm  püjAm  vidhAya  yAvad  gacchati,  tAvat 
tayA  sa  rAjakumAro  drisbtah:  parasparaip  katAkshanirikshanutn  satpj»- 
tani.  coshana-mohana-samdipano-'ccAtano-’nmAdanair,  ebhili  paAcaba- 
naih  bpidaye  tAditA  sA  so  ’pi  ca.  tayA  satfiketasthAnAni  kathitAni ; ma- 
stakAt  padinain  gpihitvA  karne  dhpitarn,  karnAd  dante  dhvitara,  dantad 
15  dbpidaye  dhpitatn , hpidayAt  pAdayor  dbpitam.  evam  vidhAya  gatA 
sA  nijabbavanam.  sa  rAjakumAro  ’pi  mürchitab;  tAm  smaran  jar- 
jaribhüta<;arirah  samjAtab.  mantriputreno  ’ktain:  ,bho  mitra!  kena 
kAranena  tvam  mürchito  ’si?  tatkAranam  me  nivedaya.“  rAjaku- 
mArena  virahAkrAntena  mantriputrasyA  ’gre  niveditam : ,bho  mitra ! 
20  asmins  tadAge  maya  kAcin  nAyikA  ativarüpavati  dpishtA,  param  tu 
tasyAh  stbAnam  na  jAnAini ; yady  eshA  mama  bhAryA  bhavati,  tada 
jivAmi,  no  cen,  marishyAmi.  ity  esha  me  ni(,'cayah.“  etad  Akaniya 
mantriputreno  ’ktam:  ,bho  mitra!  tayA  kirn  api  kathitam?  tat 
kathaya;  abaip  vicArya  kathayAmi.“  rAjaputreno  ’ktam:  ,kathaiii 
25  tvam  jilAsyasi?“  mantriputreno  ’ktam: 

„udirito  ’rthah  pa(;unA  ’pi  gpihyate, 
hayA(^  ca  nAgA(;.  ca  vahanti  noditAh. 
anuktam  apy  ühati  f)andito  janah: 
parengitajflAnaphala  bi  buddhayah.  7. 

30  AkArair,  ingitair,  gatyA,  cesbtayA  bbAshanena  ca 

netra-vaktravikArai^  ca  JitAyate  ’ntargatarp  manab.  8. 
taya  kirn  api  yat  kpitain,  tan  inaraA  ’gre  nivedaya“.  rAjakumäreno 
’ktam : ,ahaip  kathayAmi  tasyAh  ceshtitam ; mayA  na  jüAtatp  kimcit. 
mastakAt  padmam  gpihitvA  karne  dhpitatp , karnAd  dante  dbpitam, 
35  dantad  dbpidaye  dhpitarp,  hpidayAt  pAdayor  dbpitam;  evatn  vidhAya 
gatA  sA  nijabbavanam.“ 

mantriputrena  vicAryo  ’ktam:  ,i;rinu,  yat  tayA  kathitam.  ma- 
stakAt padmaip  gpihitvA  yat  karne  dhpitain,  tat  taye  ’ti  kathitam: 
„Karnakubjaip  nAma  me  nagaram.““  dante  yad  dhpitaip,  tat  ka- 
40  thitam:  „DantaghAtasya  duhitA  ’ham.““  hj-idaye  yad  dbpitam,  tat 
kathitam : „tvam  eva  prAnapriyo  mama  hpidaye  vasasi.““  pAdayor 
yad  dbpitam,  tat  taye  ’ti  kathitam:  „mama  PadmAvati  nAma.““ 
iti  mantriputrasya  vacanarp  (^rutvA  rAjakumAreno  'ktam : ,yady  aharp 
tAm  prApnomi,  tadA  jivAmi,  no  cen,  marishyAmi.  uttishtha  bho 
45  mitra!  yatra  sA  prAnapriyA  vailate,  tatra  gatvA  mayA  l)hojanam 
kartavyain."  'tatah  sthAnAt  tau  tatpattanaip  prAptau;  tatra  gatva 
kasyA(;cit  parivrAjikAyA  gpihe  uttiiijau.  uktaip  ca: 
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pravTÄjikä,  nati,  dhatri,  rajaki,  prative^jin!, 
etäbhyo  rakshayed  därän : bhavonty  etA  hi  dütikäli.  9. 
rAjaknmärena  sä  ppishtä:  ,he  vpiddhe!  tvam  sadä  ’sniin  nagare 
vasasi?“  tayo  ’ktani:  ,sadä  Tiam  asmin  nagare  vasämi.“  räjaputre- 
no  ktam:  ,atra  räjaduhitä  Padmävati  näina  tishthati  ?“  tayo ’klani : 5 

,Dantaghäta.sya  räjflak  putri  Padmävati  näma  vidyate.  tasyäh  sa- 
mipe  nityam  evä  Tiarp  gacchämi.“  mantriputreno  ’ktain:  ,adya  tvayä 
gantavyam.‘  tayo  ’ktam:  ,gantavyam.“  tarhi  räjakumärena  pushpa- 
granthanaip  kfitam,  sä  cä  ’parakärye  preshitä.  punas  tat  kiiryatp 
vidhäya  samäyätä,  pushpamäläm  grihitvä  Padmävatisamipe  pracalitä.  10 
Uyä  saha  räjaputrena  vijana  iti  kathitam:  ,tvayä  Padniävatyä  agra 
iti  vaktavyam:  „yo  ’sau  räjakumäras  tvayä  sarovare  dpshta\j,  sa 
samäyäto  vartate.“  tayä  kathitam  : ,bhavatu ! vaktavyam.* 

tadä  gatvä  tayä  Padmävatyä  agro  sarvam  niveditam.  Padmä- 
vatyä  ’pi  poshpagranthanäd  eva  tat  parijflätain.  punat;  ca  mithyä-  15 
kopam  vidhäya  <,‘rikhan4ena  hastau  vilipya  tasyäh  kapolau  täditau, 
Icupitä  ce  ’ti  kathitavati:  ,yadi  tvam  idfi^am  vacanaip  mamä  ’gre 
punah  kathayasi,  tadä  tväm  ghätayämi ; idäiiitn  gaccha!“  sä  nish- 
käsitä.  ägatä  sä  durmukhi.  yatra  räjakumäro  ’sti.  tasyä  luukham 
avalokya  räjakumäro  vishädam  agamat.  tayä  ca  sarvaip  kathitam.  20 
räjakumäreno  Ictam : ,mitra ! kirn  etat  ?*  mimtriputreno  ’ktam : »tvayä 
vishädo  na  käryah.  käranam  vidyate.  candanavaliptäbhyäip  karä- 
bhyäm  yat  sä  täditä,  tena  kathitam : ,da<,'a  divasäh  pratikshyä,  yävat 
kpshnapakshah  samäyäti.*  * 

tadä  da«;ähne  samatikränte  kpshiiapakshe  sä  bhdyo  ’pi  preshitä.  25 
Padmävatyä  täm  ägatäm  avalokya  tispibhir  angulibhih  kunkumä- 
valiptäbhis  tasyäh  kapolau  tä4itau,  nishkäsitä  ca.  tiim  äyäntini 
vilokya  räjakumäro  vishädam  gatah;  uktatp  ca:  »bho  mitra,  kiip 
kriyate  ? adya  me  ni(,'cayena  maranaip  bhavishyati.“  mantriputreno 
’ktam  : »dhiro  bhava ! käranarp  vidyate ; uktain  ca : 30 

prathame  ’hani  cändäli,  dvitiye  brahmaghätini, 
tfitiye  rajaki  proktä,  caturthe  ’hani  (judhyati.  12. 
deva , sägipratam  sä  rajasvalä  vartate ; caturthe  ’hani  snänam 
karishyati.* 

caturbhir  divasair  atikräntair  bhüyo  ’pi  sä  preshitä.  Padmävati  35 
ca  täin  ägacchantim  avalokya  dfidharajjubhir  baddhvä  ardhacandmip 
dattvä  pa<;cimadvärepa  nishkäsitavati.  ägatä  sä  durmukhi  bhütvä, 
sarvatp  vpttäntaip  kathitam.  mantriputrena  vicäiya  kathitam: 
,deva!  adya  rätrau  pat;cimadvärena  tasyäh  samipe  gantavyam.“ 
tac  cbmtvä  räjakumärasya  tad  dinaip  varsha^atädhikam  iva  jagäma.  40 
tata<;  ca  rätrau  vpBgäratp  vidhäya  räjakumäro  mantiiputrepa  salia 
pa<;cimadTäre  gatalji.  tata«;  ca  dpdhanyjubhir  äkpshya  cetikäbhir 
bhavanopari  nitah,  mantriputro  vyävptya  svaväsaip  gnta^. 

tasya  räjakumärasya  Padmävatyä  saha  danj.anam  sarpjätam; 
satpbhäshanam  kui;alapra<;na(,'  ca  babhüva.  snänaip , bhojanaip,  va-  45 
strädibhüshanaip,  sugandhädivUepanaip,  tämbülaip  gphitvä  sukhai,-ay- 
yäyäm  upavishla(i.  tayä  saha  caturbhih  prakäraif?  saipbhogah  k|-itah : 
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iinaknin  suraiatn  nama  dampatyoli  pftr^vasarpsthayoh ; 
jayat«  niviiiri(,-leshal.i  sumibhüta^-.ariniyoh.  13. 
adhahsthä  ramate  näri,  uparisthay  ca  käiiiukah : 
prasiddliain  tad  ratain  jneyain,  gräinabi'ilajauapriyam  14. 

5 uparistliä  yadä  näri  ramate  kämukain  naram, 

viparitaip  ratani  jfleyam,  sarvakämijanapriyain.  15. 
pa^uvad  ramate  yatra  näri  kämäturam  naram. 
pä(;avaip  tad  rataip  jfleyaip,  vicakshai.nyanapriyani.  IG. 
[Rädhälinganavämanikritiikucaprodbhiitaromodgamä. 

10  sändrasneliara-sätirekavigalacchrimannitamliämbarä 

,mä.  mä,  mänuda,  inä  ’ti  mäm  — alara !“  iti  kshäraäksbarolläpini 
suptä  kiip  nu,  mj'itä  nu,  inanasi  me  linä  vilinä  nu  kim?  17. 
tämbülaip  katu.  tiktam,  UNbna-madhuraip.  kshäraip,ka.shäyänvitani, 
vätaglinar]! , kaplianä(;auaip , krimiharaip,  durgandhinimä(;anam, 

15  vaktrasyä  "bharapam,  vipuddbikaranaip , kämägnisamdipanam : 
tämbülasya,  sakhe,  trayodapa  gunäb  svarge  ’pi  te  durlabhäh.  18. 
yuktena  cürnena  karoti  nigam, 
rägakshayam  pügaphalädhikena ; 
patträdhikatp  .sädhu  karoti  gandham, 

20  cürnädhikain  vaktravigandbakäri.  19. 

janinasthänam  na  kbalu  subliagaip,  varnaniyo  na  varno, 
diäre  yobhä,  vapusbi  nihitä  pafikayankäip  karoti. 
yady  apy  evain  sakalasurabhidravyagandhäpahäri, 
ko  jänite  parimalagunän  vastukastilrikäyäli  ? 20.] 

25  ovaqi  suratasaipbliogaip  vidhäya  sa  räjakumära  upavishtah  san  tayä 
ppishtal.i:  ,bho  deva!  mumä  "bhiprayas  tvaj’ä  bhavyaip  jflätal.i.“  rä- 
jakumäreno  ’ktam:  ,mayä  na  jüätam  kimcit;  mama  mitrena  dhiinatä 
sarvatp  jflätam.“  tayo  ’ktam : ,tushtä  'harn  tava  mitrasya.  pnätah 
cürnikäm  karishyämi.“  bitak  prabhäte  räjakumärena  mitrasamipe 
30  gatvä  sarvo  vvittänto  niveditah.  uktam  ca; 

dadäti,  pratigjdhpäti,  guhyam  akhyäti,  ppicchati, 
bhunkte  bhojayate  cai  ’va:  shadvidham  pritilakshanani.  21. 
,bho  initra!  tava  kpite  madhyähne  bhojanaip  samägamishyati.“  tac 
cbnitvä  mantriputreno  ’ktam : ,deva,  mama  yogyä  vishaladdukäli 
35  samägamisbyanti.“  yavad  etad  vartirte,  tävad  vishalad<}ukän  gpi- 
hitvä  cetikä  samäyäta.  tän  avalokya  la<](]ukam  ekaip  puno  ’gre 
jirakshijitam : bhakshitamätrena  mjito  ’sau  vvä.  tarn  pvänam  mpitam 
d\’ishtvä  räjakumärah  kupitali : ,tayä  saha  saipgamatp  na  karishyämi, 
yä  mama  mitrasya  vadhakänkshini.“  rnitreno  ’ktam : ,deva,  tvayi 
40  gädham  anuraktä  sä;  snehasya  käranam  idrigvidharn  bhavati.  yatah: 
jananau,  jamnasthänarn,  bändhavalokaip,  vasüni  jivaip  ca 
purushaviposhäsaktäh  simantinyas  tjinäya  manyante.  22. 
uktam  ca: 

yasya  vä  ’nnäni  bhuiljitn  gpihe  vä  ’py  usbitaip  tathä, 

45  kannanä  manasä  väcä  hitaip  tasya  sainäcaret.  23. 
kshiranirasamäip  maitrini  pracai’isanti  vicakshapäh : 
niraip  kshiräyate  tasminn,  agne  rakshati  tat  payah.  24. 
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kirn  bahunä?  moma  bhäshitam  kartavyam.  deva,  adya  nigithasa- 
maye  surat.-isaukhyam  anubhilya  parain  vaikalyaip  fäin  iiitva  tikshtui- 
nakhägi'.iir  väinajanghäyäin  tri(,'ülai;h:it;ikrilii!i  vidhäya  tasyä  vasträ- 
'bhanujiäiii  ca  ginhitvä  nmina  saiiiipa  ägantavyaiii.*’  yad  uktain 
mantriputrena,  tat  sarvam  vidhaya  räjakuinäro  inantriputi'asaniipaip  5 
gatah.  mantriputro  mahii(;ina(,-äne  gatvä  tapasvivesham  vidhäya 
sthitah ; 

jatämukntadhäri  ca,  candrärdhakyitavekharah, 
baddhapadmäsano.  niauni,  ishanmilitalocanal.1.  25. 
mantriputrena  tasyä  aiiguliyakam  dattvä  räjakuinäro  hatt«  vikretuin  10 
preshitah.  tena  tatra  gatvä  kanakakäränäni  agre  dar<;itam , tair 
upabtkshitam : ,bho!  räjaduhitur  äbharanam  idani!“  tair  gatvä  koshtha- 
pälasyä  ’gre  kathitam;  dhrito  ’sau  koshfhapälena  bhanitaip  ca: 
,bhoh  ^astrapäne ! kuto  labdham  idam  äbharanam  ?*  teno  ‘ktani ; 
.madiyagurunä  dattani.“  tac  chrutvä  koshthapälena  gurasaipnidhau  15 
nitah.  koshthapälena  guruh  ppishtah : ,bho  täpasa!  kuto  labdhaip 
räjakiyanämänkitam  äbharaiiam  ?“  bhattärakeno  ’ktam:  ,adya  kpishna- 
caturdaijyäip  raktapnshpair  mandalam  kpitvä  püjayitvä  yoginyah 
pnrushani  vidärya  bhägän  kfitvä  yävad  bhakshayanti , tävan  mayä 
dpishtäh;  tricülaip  grihitvä  pradhävito  ’ham;  inadiyarp  krodhavaca-  20 
nam  äkarnya  da<;adivi  pradhävitäh.  tiisäip  madhye  vämajalighäyäm 
ekä  tri^ülena  taditä;  bhaj-ava^äd  vasträbharanäni  patitäni.  tadä  mayä 
gpihitäni.“  tad  vacanam  äkaniya  koshthapälena  räjflo  ’gro  sarvaip 
Tpittäntam  niveditam.  tat  sarvarp  (;rutvä  räjöä  mahallikäm  äkärya 
bhanitam : ,tvayä  Padmävatiip  vivasträip  kpitvä  vrunajaflghäyäni  25 

binchanam  avalokitavyam.  räjädei;ena  tayä  tatra  gatvä  Padmävatiip 
vilokya  läfichanam  dpishtvä  r^flo  ’gre  bhanitam:  ,deva!  yat  koshtha- 
pälena vijflaptaip,  tat  satyam  eva;  param  na  prakä(,'yam;  uktam  ca: 
arthanäyaip.  manastäpaip  gpihe  duycaritäni  ca, 
vaficanaip  cä  ’pamänaip  ca  matimäii  na  prakä^ayet.  26.  30 

nijao  ’ktam:  ,bho  koshthapäla!  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  tarn  mu- 
nindram  priccha:  ,ko  ’syä  dandah  kriyate?*“  koshthapälena  gatvä 
bbattärakah  ppshfah:  ,ko  ’svä  daijdiili  kriyate?“  bhattärakeno  ’ktam: 
,avadhyä  brähmanä,  gävah,  striyo  hälä  ca,  jflätayah, 
yeshäm  cä  ’nnäni  bhufljita,  ye  ca  svuh  yaranaip  gatäh.  27.  35 

mahaty  aparädhe  ’pi  strinäm  visarjanam  dandah. tato  bhürainäthenä 
’parikshitena  Padmävati  nijanagarän  nishkäsitä.  tadä  täbhyäni  t:\ip 
hayappishthiun  äropya  svanagariip  gatvä  kumärena  saha  viväliah 
kptah.  uktam  ca: 

suguptasya  hi  dambhasya  Brahmä  ’py  antam  na  gacchati : 10 

kauliko  Vishnunlpena  bhajate  räjakanyakäm.  28. 
aporikshitaip  na  kartavyain,  kartavyam  suparikshitam : 
paycäd  bhavati  samtäpo  brähmanyä  nakuläd  yathä.  29. 
kfitäntavihitam  karma  yad  bhavet  piiiTanirmitam, 
na  (,:akyam  anyathä  kartuip  pinditais  tridayair  api.  30.  45 

Rämo  hemampigarp  na  vetti,  Nahusho  yäne  yunakti  dvijän; 
vipräd  eva  savatsadhenuharape  jätä  matip  cä  ’ijune; 
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dyüte  bbrätricatushtayaip  samahishini  Dharmatmajo  dattavän : 
prayah  satpurusho  vinä(;asamaye  buddhyä  parityajyate.  31. 
atha  pürvavrittäntam  ^initvä 

duhitfidultikhasatntapto  mrito  ’sau  Dantaghutaka^, 

5 mätä  citagnim  aruhya  gata  Yamaniketanam.  32. 
etat  kathänakam  kathayitvä  Yetäleno  ’ktaiD : ,rajaii,  kathaya!  kasya 
päpaip  bhavati?  yadi  jänanii  api  na  katliayishyasi , tadä  hpidaye 
sphutitva  marishyasi.“  räjfla  Vikramaseneno  ’ktam : „avicärena  npi- 
pasya  päpaip  bhavati.“  evam  vrutvä  gato  Vetälah.  gatvä  ca  tatrai 
10  ’va  (;iA(;ipävfiksba(;äkhayära  avalambitah. 

iti  (^ivadäsaviracitäyärp  Vetälapaiicavin^atikäyäip  prathamain 
kathänakam  samäptam. 

II. 

natvä  Sarasvatiin  devini  (jvetäbharanabhushitäiii, 
padmapattravi*;äläkshim,  nityam  padmäsane  sthitam.  1. 

15  atha  räjä  punar  api  tatrai  Va  gatvä  mpitakaip  skandhe  dhpitvä 
yävan  inärge  pracalitas,  tävat  tona  kathänakarp  prärabdhaui.  Ve- 
täleno  ’ktam:  ,bho  räjan!  »;rüyatäip  tävat  kathe  ’yam. 

asti  Dharmasthalaip  näma  nagaratp,  tatra  räjä  Gunädhipo  näma; 
tasrain  nagare  Ke(;avo  näma  brähmano  ’sti.  tasya  duhitä  Man- 
20  däravatl  näma,  rüpenä  ’tiva  vikhyätä,  sä  ca  varayogyä  vartate. 
tasyä  arthe  trayo  vipräh  prärthanäya  samäyätäh,  trayo  ’pi  samäna- 
gunä  brähmanäli.  Ke(;ava<;  cintäip  prapanno  babhdva:  ,ekä  kanyä, 
trayo  varä^ ; kasmai  diyate  ? kasmai  na  diyate  ?“  etasminn  eva 
prastäve  Ke^avasya  duhitä  kälasai-pepa  dash^ä.  tasyä  ’rthe  mantra- 
25  vädina^  samänitäti.  tair  mantravädibhis  täm  vilokya  bhapitam: 
„käladaslitä  na  jivati  kanye  ’yam.  yata^: 

paficami,  navami,  sbashthi,  caturdapy  ashtami  tathä 
tithayo:  garhitä  hy  etä  dashtasya,  marapätmikäh.  2. 
bhaumaip  pänaipcaratp  cai  ’va  grahapaip  grahasaipjäitam 
30  apastaip  nägadashtasya  nirdishtaip  pästrakovidaih.  3. 
rohipi  ca,  maghä,  ’pleshä,  vipäkhä-müla-krittikäh 
äturasyä  ’pubhäny,  ähur,  ärdrä:  nakshatrasaptakam.  4. 
indriyeshv,  oshthayoti,  pankhe.  civuke,  gapdamapdale, 
kapthe,  laläte,  pirasi,  bähvor  ürvop  ca  yugmake,  5. 

35  hrin-näbhi-skandha-jathare,  kakshäyäip,  marmasandhishu, 

tathä  päpy-anghrimadhye  tu  sarpadashjo  na  jivati.  6. 
jirnodyäne  pmapäne  ca  caitye  ca,  dhavalagfihe, 
esbu  kshetreshu  yo  dashjäs,  te  yänti  Yamasädanain.  7. 
dähah  svedap  ca,  vamanam,  hikkä,  pülä-'ngabhaßjanam, 

40  bhramanar)!  bhänunäpap  ca  käladash^asya  ceshtitara.  8. 

[griväbhangalj,  skhaladväni,  vivpitäsyordhvaniärutah : 
mriyate  sa,  na  samdehah;  kirn  anyair  bahubhäshitaih  ? 9.] 
tato  mäntrikavacimaip  prutvä  tadaniuitaram  brähmapah  Kepavo  nadi- 
tire  gatvä  tasyäh  saipskärani  cakära.  trayo  ’pi  varäh  pmapäne 
45  samäyätäh.  teshäqi  madhye  ekap  citäyäip  pravipya  mptal.i,  dvitiyas 
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tatrai  ’va  Qma(;äne  kutirakaip  kptvft  sthita^,  fptiyas  tapasvi  bhütvä 
de«;iuitaram  gatah. 

tena  ca  kasmiftijcin  nagare  kasyacid  brahmanasya  gvilie  gatvä 
madhyähne  bbojanarn  prarthitam.  gi-ihasthena  brähmanena  bhani- 
tam:  .bhos  tapasvin!  tvayä  ’trai  'va  bbojanarn  käryani.'"  tAvad  bra-  5 
hmanyä  bhojanaip  nishpäditam  asanain  ca  dattvo  ’pavevitah  sah. 
tävat  tasyÄ  bälakena  gribe  roditum  anibdham.  gyihastliayä  brä- 
hmanyä  krodhava<;ät  sa  bfilako  jvalitägnau  prakshiptah.  tad  därunain 
kanna  dyisbtvä  sa  bhojanarp  na  karoti.  gphastbena  bi’ähmanena 
bhanitam:  ,bho  tapasvin,  kasmät  tvam  bbojanarn  nakaroshi?“  teno  10 
Titam : ,yasya  gfibe  idfii^ip  rfikshasam  kamia  dfi^yate,  tasya  gphe 
katham  bbojanarn  kri}^ate  ?“  tac  chrutva  tena  grihasthena  bräliina- 
nena  gyihamadhye  pravi(;ya  pustakam  änitani.  tad  udgbatya  man- 
tram  ekain  japitvi  bälako  bhasmibhüto  jiväpitah.  tapasvina  brä- 
bmanasya  kaatühalarn  dpsbtvä  cintitain ; ,yadS  'daip  pustakam  mama  15 
haste  gbatati,  tadä  ’haip  tarn  priyärn  jiv&payämi.“  iti  samcintya 
tatrai  ’va  nibhpto  bbütvä  stbitah;  ni(;1tbe  gyibaniadbye  pravi(;ya 
tat  pustakam  apabpitya  tatrai  ’va  (ma^irne  samäy&tati. 

yali  (;ma<;&ne  tisbjhati , tena  ppsbtati : ,bbo  mitra ! de(^Antare 
gatvä  käcid  vidyä  samäjnätä?“  teno  ’ktam : „mpitasarpjivani  vidyä  20 
mayä  samäjnätä.“  dvitiyeno  ’ktam ; ,tarlii  imätii  priyäip  jiväpaya.“ 
tac  cbrutvä  tena  bräbmaijena  pustakam  udgbatya  mantram  ekam 
japitvä  jalena  siktvä  jivä{)itä  kanyä ; yab  sabai  ’va  mptati , so  ’pi 
jivitah.  tasya  artbe  trayo  ’pi  vipraji  krodbändbalocanä  vivadaip 
kurvanti.  25 

etat  katbänakarti  katbayitvä  Vetäleno  ’ktani:  ,bbo  räjan,  katbaya! 
kasya  bbäryä  bbavati  '?*  räjnä  Vikramaseneno  ’ktam ; „Qnlyatfim ! 
yena  jiväpitä  kanyä,  sa  pitä  jivadäyakah ; 
yah  sabai  ’va  mptali,  so  ’pi  bbrätä,  jäta^i  sabai  ’va  yat: 
tasya  bbartä  sa  bbavati,  yena  stbänam  nisbevitam.  10.  30 

evarn  Qmtvä  gato  Vetälas  tatrai  ’va  9in9ipävriksba(,-äkbäyäm  ava- 
lambitah. 

iti  (,'ivadäsaviracitäyäm  Vetalapaflcavib9atikäyäip  dvitiyarn  ka- 
thänakam. 

m. 

Gangädbarain,  ganädbäram,  Gaurinätbaip.  gane9varam, 
goväbanagatirp  devaip  namaskpitya  mabe9varam.  1. 
atha  räjä  pupar  api  tatrai  ’va  gatvä  mpitakam  skandlie  dbpitvä 
yävan  märge  pracalitas,  tävat  tena  katbänakaiii  prärabdbam ; Vetäleno  40 
’ktam : ,bbo  räjan.  9rüyatäm ! tävat  katbärn  kathayämi. 

asti  Bbogavatr  näma  nagari;  tatra  Rüpaseno  näma  räjä;  tasya 
dhavalagpihe  Vidagdbacüdämanir  näma  kiro  ’sti.  sa  ca  räjiiä  ppi- 
sbtah:  ,bbo  9uka!  kiip  kirn  jänäsi’?“  teno  ’ktam:  ,deva,  sarvam  evä 
"harn  jänämi.“  räjfto  ’ktam:  ,yadi  jänäsi,  tarbi  katbaya:  mamä  45 
’nurüpä  bbäryä  kvacid  asti  ?“  9ukeno  ’ktam : ,deva ! Magadbade9e 
Magadbe9varo  näma  räjä.  tasya  dubitä  Surasundart  näma;  sä  tava 
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bhuryii  bhavishyati.“  Magadheijvarasya  duhitA  ’pi  nijabhavane  sthitA 
sati  Madanamafijarim  nama  särikäin  pricchati  sma:  „sänke,  kathaya! 
niamä  ’nunipo  bhartä  kvacid  asti  ?“  särikayo  ’ktara : „devi ! Bhoga- 
vati  näma  nagari,  tatra  Rüpaseno  näma  räjä;  sa  tava  bhartä  bha- 
r>  vi.shyati.*^  tac  chrutvä  sä  virahapiditä  saipjätä. 

yävad  etad  viirtate,  tävad  Rüpasenasya  vi(jishtA  Magadhe(,-vara- 
pän;vo  duhitviyäcanäya  samäyätäl.i.  säipdhivigrahikena  sarvävasare 
räjQä  saha  dar^anam  käritam.  tair  vi^ishfair  duhitä  yäcita  labdhn 
ca.  tadä  ^ubhe  lagne  Rüpasenenä  "gatya  parinita;  Madanamafljaryä 
10  särikayä  saha  iiijaräshtre  samäyätä.  räjflä  Rüpaseiicna  särikä  Vida- 
gdhacüdänianitjukasya  pafijare  nikshiptä.  täip  särikäip  surüpäin 
dpshtvä  9ukena  madanäturena  bhaflitnm:  ,he  priye!  caficala3'auvane 
saipbhogah  kriyatäm.  saipsäre  sarvajantünäin  etad  eva  säram.  yatah: 
yreyah  pushpa-phalam  käshthäd.  dugdhäc  chreyo  ghptaip  smpitaip, 
15  ^reyas  tailaip  ca  pipj'äkät,  kämo  dharmä-'rthayor  varah.  2. 
gataiii  tad  yauvanani,  bhtru,  jivitani  ca  nirarthakam, 
yä  na  vetti  sadä  jiiuisäip  caturänäip  ratikrainam.  3. 

[vidital.i  pägavo  märgah  sarveshäip  ratikarmani ; 
viralah  ko  ’pi,  yo  vetti  rahasj'arp  Kusumajudhal.i.  4.] 

20  yatra  svedajalair  alain  vilulitair  vyälui)yate  tnapdanam, 

sacchedair  mapitai»;  ca  yatra  ranitaip  na  prü^'ate  nüpuram, 
yalrä  ’yänty  acirena  sai'vavishaj'äl.i  käniaip  tadekägi'atah : 
sakliyi«,  tat  suratain  bhanämi;  satatam  Tfe.shä  'nyalokasthitib.  5. 
särikayo  ’ktani : ,nä  ’haip  purushasya  väiichäip  karomi.“  (jukeno 
25’ktani:  „kasinät  käranätV“  särikayo  ’ktam:  „purushäh  päpishthä\j 
strighätakä  bhavanti.*"  (jukeno  "ktain : „striyo  ’pi  dupcärinyo  ’npita- 
bliäsbiiiyali  purushavadhaip  kurvanti.  3'ata^ : 

anpitjun,  sähasaip,  niäyä,  mürkhatvam,  atilobhatä, 
apaucaip  nirdayatvain  ca  stripäm  doshäh  svabhävajäh.“  6. 

30  evaip  tayoh  parasparavivädaip  prutvä  räjflä  bhanitam : „bho  kathva- 
täip  vivädakärapam.“  särikayo  'ktam:  „deva!  purushä^  päpishthäh 
strighätakä  bliavanti.  atah  käranät  jiurushasya  väAchäni  ahaip  na 
karoiui.  deva.  asyä  ’rthe  kathänakam  asti. 

asti  Eläpuram  näma  nagaratn,  tatra  Mahädliano  näma  presht-hi ; 
35  tasya  putro  Dhanakshayo  näma.  tena  ca  l’unyavardhananämanagare 
udbhatavreshtbidubitä  parinitä.  täin  pitingiähe  muktvä  svagiähe 
samäyätah.  kälapaiy’ä3'epa  tasya  pitä  paflcatvaip  gatab.  tena  Dha- 
nakslia3'ena  saiTaip  dlianaiii  bhavanaiii  ca  dyüte  häritam.  sa  ca 
pvayuragyihe  bhär3'äm  utkaläpanäya  gatab.  katipa3’udivasais  tatra 
40  sthitvä  säbharanäip  bhäiyäm  iitkaläp3’a  nijanagaramärge  pracalitaf^. 
yävad  ardhe  märge  gacchati,  tävat  katbitam : ,he  priye ! atra  luahä- 
bha3'arp  vidvate ; nijäbharapänv'  uttärya  me  dein.“  tayä  äbharanäiiy 
uttär3'a  punishe  samarpitäni,  tena  ca  tas3’ä  äbharapäni  vastraip  ca 
gpihitvä  sä  'ndhaküpc  pätitä,  so  ’pi  nijanagare  gatab.  sä  tatra 
45  patitä  sati  phütkäram  karoti.  kai9cit  patbikais  taccliabdam  äkaniya 
kOpa.samipaip  gatvä  rudatip»  dpishtvä  tailj  küpäd  äkri.shya  märge 
muktä.  sä  ca  märge  laguä  vyävpitya  pitur  gi'ibe  samäyätä.  tatra 
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bimlhavjidibhih  ppshjä:  ,kasm:U  tvain  vyaghutitA  ?*  tnyo  ’ktani : 
,niauia  bhartä  marge  caui’air  nitall.  inaniA  "liharanAni  ca  tair  gfibi- 
täni.  tasmät  palAyyA  ”gata  liam!  bhartul.i  i;uddhiip  na  jAnAini; 
vyApjidito  vA  bhavishyali."  tad  vacanani  Akanjya  «;va(;urakena  i^okaiii 
kritvA  p.aijcAd  duhitA  AijvAsitA.  tena  DhanaksliaycnA  ’pi  AbharanAni  5 
dydte  liAritAni.  katipayadivasair  aükrAntaih  piuiar  api  i;va\'uragTibe 
samAyAtali.  yAvad  dvAre  gacchati,  tAvan  nijabliAryayA  dpshtah. 
tarn  dpshtvA  9ankito  babhüva:  ,cshA  mayA  küpe  pAtitA  katliani  atni 
dri^yate  V*  bhayacintAprapanno  babhüva.  bliAryayo  ’ktani : ,svAinin, 
niA  bhayam  kuru!“  iti  kathayitvA  gphainadhye  nitah.  fvai^uraku-  10 
tuinbai]!  saiTam  sotsAhain  babhüva.  vardliApanaiii  kfitani.  katipaya- 
dlvasais  tatra  sthitvA  prasuiitAiji  bhAryAgi  ^ayane  vyApAdya  tasyA 
’bharaQani  gphitvA  svanagare  gatah. 

he  rAjan!  etat  pratyaksharji  mayA  dpshlam.  sarvathA  purashair 
na  ’sti  prayojanam.“  15 

(jukeno  ’ktam : 

,vAji-vAraija-lohAnAip,  kAshtha-pAshAna-vAsasAin, 
,nAri-purusha-toyaniim  antaram  niahad  antarain.“  7. 
iti  (jnitvA  rAjilA  VidagdhacüdAinanili  ppshtah:  ,bho  (;uka,  strinArp 
doshAn  katha3'a'.‘  gukeno  ’ktam : ,(;rüyatAip,  inahAr^a!  20 

asti  KAncanapurani  nAnia  nagaraip , tatra  Siigaradatto  iiAina 
9rcshthi.  tasi'a  putralj  (,'ridatto  nAma,  tena  ca  (,'ripuranagaro  ^rc- 
shthi-Samudradattasya  duhitA  parinitA,  tAin  vivAhy  UMvanagarc  saniA- 
j'Atah.  katipayadivasAbhj'anbire  vyAvptya  bAlA  pitur  gfihe  preshitA, 

-sa  ca  (,'ridattah  krayApakAni  vastüni  gphitvA  vAi.üjye  sanuidrapArain  25 
gatah.  tatra  kAnicid  vAsarAni  lagnAni.  sA  ca  pitur  gi'ihe  varddha- 
mAnA  sati  yauvanavati  saipjAtA.  uktaqi  ca: 

yauvanain  udagrakAle  vidadhAti  virüpake  ’pi  lAvanyani. 
darijayati  pAkasainayo  nimbapIialasj'A  ’pi  luAdhuryani.  8. 

SÄ  ’pi  nijabhavanopari  sthitA  sati  rAjaniArgAvalokanaiji  karoti.  eka-  20 
smin  divase  yuvA  iiurusha  eko  dpsh{ah ; parasparani  katAkshaniri- 
kshanain  samjAtam.  tayA  nijasakhyA ’gre  kathitam : ,bho  sakhi,  pu- 
rusham  imain  maina  saniipain  Anaya!“  iti  yrutvA  taj'A  tas^'a  saniipe 
gatvÄ  bhapitam:  ,bho  purusha  ManmathAvatAra!  (jreshthi-Saniudra- 
dattasya  tanayA  tvaj'A  saha  ekAntaiji  vAnchati.“  prutipannai]i  tena:  35 
.rAtrau  tava  ginhe  saniAganiishyAmi.“  uktaip  ca: 

susiiAtuni  purushaip  dpshtvA,  sugandhaip,  malavarjitaiu, 
klidyaiite  yonaj’alf  stri:;Ani  AmapAtrani  ivA  ’nibhasA.  9. 
ghritakumbhasamA  nAri  purusha^  cA  ’gnivarcasah ; 
sannjleshAd  dravate  kumbha.s:  tadvat  stri-puüsabhAvitA.  10.  40 

in.’dAkAnsakhigyihe  dvAbh^'Ani  sainghattanain  kfitani;  parasparani 
pritir  utpannA.  anyed\-uli  parinitabhailA  bliAryiini  utkalApanAiya 
i.'ViKjuragphe  sauiAyAtah.  tarn  bhartArani  iigataip  dpshtvA  sA  cintA- 
pannA  babhüva: 

,kim  karomi?  kva  gacchAini'?  ko  niAin  dhartuin  saniarthakah?  45 
na  hubhukshA  na  vai  tri.shijA,  na  co  ’shpatii  na  ca  ^itatA“.  10. 
san'agi  sakhy'A  ’gre  kathitam. 
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atigoshthtniranka^atvam,  bhortuh  svairatii,  pumsbaih  saha  nir- 
yantranatu,  praväse  avasthänam  vide(;avasa9  ca,  patyur  upaghätah, 
svairintsarpsargah,  irshyalutä  ce  ’ti  strindip  yina9akäranäni. 

jamatfiko  vaiktilikaip  kpitva  9ayaniyaväse  gatah;  sii  ’pi  miUrä 
5 balütkärena  patyub  sainipe  preshitä.  sä  tatra  gatvä  paräfimakhi 
bhütvä  prasuptä.  yathä  yathä  bhartä  tayä  saha  snehavacanäni  va- 
dati,  iathä  tathä  tasyä  adbikam  duhkbatn  bhavati.  yatah: 

[sneham  manobbavakpitain  kathayanti  bhävä: 
näbhi-bhuja-stana-vibhüshanadar9anäni, 

1 0 vasträni,  8amyamana-ke9avimokshanäni, 

bbrükshepa-kampitakatäkshanirikshapäni.  1 2. 
uccaihsbthivanain,  utkalaprahasanaip,  9ayyäsanotsarpanam, 
gäträsphotana-jrimbhanäni.  sulabhadravyärtliasamprärthanam, 
bälälingana-cumbanäny  abbimukhe,  sakbyäh  samälokanani, 

15  drikpäta9  ca  paränmukho,  gunakathä,  karnasya  kandüyanam.  13. 
iyaip  ca  vidyäd  anuraktacesbtä 
priyäpi  vakti,  svadhanam  dadäti, 
vilokya  mäin  drakshyati  vitarägä, 
pramärshti  doshän  gunakirtanena.  14. 

20  tasmin  na  püjä  na  ca  vidvishatvam, 

kritisnifitipreshitadaurmanasyam, 
stanau-'shthadänäny  npagilhanaip  ca 
svedämbu  cä  ’pi  prathamäbhiyogäb.  15.] 
vimktaceshta,  bhvikutimukhatvam, 

25  paränmukhatvaip  kritavismjiti9  ca, 

asagibbramo  dubparitoshitä  ca, 
vidveshamaitrt  parashaip  ca  väkyam.  16. 
spfishtvä  ’thavä  lokya  dhunoti  gätram, 
karoti  garvaip  tarunäbhijätam, 

30  cumbäviräme  vadanain  pramärshti. 

pa9cät  samutsarpati  pürvasupta.  17. 
evaip  paränmukht  bhütvä  9ayane  sthita.  uktatp  ca: 
rägi  na  labhate  nidräm  pattatülyäm  upasthitab; 
vitarägab  sukhaip  9ete  pashäne  kantakeshv  api.  18. 

35  so  ’pi  bhartä  paränmukhirp  dfishtvä  prasuptali.  ittham  bhartäraip 
nidräva9aip  jflätvä  9anaih  9anaili  9ayanäd  utthäya  sä  sapiketastbänaip 
ni9ithasamaye  pracalitä.  yävad  vrajati,  tävac  caurena  dpishtä, 
cintitaip  ca  tona  canrepa:  ,eshä  säbharanä  kutra  gacchati?“  iti 
prisbtliato  lagnah.  yatab : 

40  patirp  tyaktvä  tu  yä  näri  gpihäd  anyatra  gacchati, 

vit-eshu  ramate  nityaip,  svairinitp  täip  vinirdi9et.  19. 
abarahar  anurägäd  dütikäip  preshya  i)üi*vam 
sarabhasam  abbidhäya  kvä  ’pi  sarpketakam  ca 
na  milati  khalu  ya.syä  vallabho  daivayogät, 

45  kathayati  Bharatas  täip  näyikärp  vipralabdbäm.  20. 
yä  dütikäganianakälam  apärayanti 
sodbuip  smarajvanibharäiti  pipäsite  ’va 
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ninr'üti  vallubhajanädbarapanalobhHl, 
sä  kathyate  inunivarair  abhisärike  'ti.  21. 
so  *p'  tasyälj  priyas  tatrai  ’va  sainketasthäne  räjakiyaiQ  ,raura‘  iti 
bhaiiitvä  vyäpädito  mpito  ’sti. 

[sanigama-virahavitarke  varam  iha  viraho,  na  satjiganias  tasyäb : 5 

sangi“  sai  ’va  tathai  "kä,  tribhuvanain  api  tanmayain  virahe.  22.] 
sä  ’pi  virahena  p54itä  sati  tan  inritakani  äliiiganani  karoti.  nifito 
Varn  iti  na  vetti ; vilepaua  - tämbülädikatn  dattain ; ])unah  punah 
snehän  mukhain  cumbati.  cauro  ’|ii  dürasthalj  sarvain  vfittäntani 
jia(;yati.  cintitain  ca:  10 

,yäip  cintayänii  satataip,  mayi  sä  viraktä, 
sä  ’py  anyain  icchati  jiuiarn.  sa  jano  ’nyasaktab. 
asinatkfite  ca  paritushyati  käcid  anyä : 
dhik  täiii  ca  tarn  ca  madanar)i  ca  imäin  ca  mäm  ca.“  23. 
yävad  etad  vartate,  tävat  tatra  sthitena  vatavrikshädliirüdhena  ya-  lf> 
kshena  cintitaun : ,aham  asya  niritakasya  (.-arire  satnkrainunain  kpit  vä 
tayä  saha  sambbogaip  karisbyänii.“  iti  cintayitvä  nij-itakasya  »jarire 
sanikramanaip  vidbäya  tayä  saba  sainbhoga\i  kpitab.  sanibbogaip 
kpitvä  tasyä  näsikäpi  dantaiv  cbittvä  sa  yaksbo  gatab.  sä  ca 
rudhiracarcitasarväiigi  sakbyä],)  samipam  gatvä  sarvain  vpittäntaip  20 
kathitavati.  sakbyo  'ktain : „yävad  ädityodayo  na  bbavati , tävat 
parinitabbartuli  samipe  gatvä  gurutariM;abdapiiütkärair  ,anunä  ’baip 
vvaügite*  ’ti  roditavyani.“  iti  tadä  tatra  gatvä  gurutara- 

tabdena  rodituni  ärabdbain.  taccbabdain  äkarnya  ku]mnbalukäl;i 
pradbävitä]? ; yävat  pa^yanti,  tävat  sä  ciiinnanäsikä  dpisbtä;  tair  2.') 
uktam : ,be  nirlajja , päpisbtba , lie  krürakarman  ! niraparädbatayä 
tvayä  ’snaäkam  dubitur  uäsikäcbedab  kiiu  iti  vihitab  V*  tadä  jämä- 
tfikai^  cintäpanno  babbilva.  tenu  ’ktain: 

„vi^vaset  krisbnasaq)a.sya,  kbadgabastasya  vairina]i, 
äcäratp  calacittasya : stricaritraxii  na  viijvaset.  24.  30 

kavayal.1  kirn  na  pavyanti'?  kiip  na  bbaksbanti  väyasäl.!’:* 
inadyapäb  kiip  na  jalpanti  ? kipi  na  kurvanti  yosbitab  ‘f  2.'». 
ai;vaplutaip  mädbavagarjitaip  ca, 
stripärp  caritraip  bbavitavyatäip  ca, 

avarsbanaip  cä  ’py  ativarsbanaip  ca  35 

devo  na  Jänäti,  kuto  nianusbyab  ?“  2t>. 
tai  räjakule  gatvä  jämätrika]t  saniaqiitah.  räjapurusbair  nirpayab  kj-i- 
ta^:  «vadhyo  ’y‘‘1*  punishah.“  yävad  vadbyastbäne  niyate,  tävac  cau- 
renä  "gatya  bhanitain:  ,bbo  räjaimrusbä,  avadbyo  ’yaip  [lurusbab.“  sa- 
rvaiii  prägvrittäntaip  tesbäin  agre  katbitain.  dbarmäilbikäripunisbair  40 
yathärthaip  vicärya jämätfiko  inuktab,  sa  cauro  ’pi  mukta^i.  uktani  ca: 
sädhüiiäip  pälanarji  samyak.  dusbfänäip  nigrabas  tatbä, 
eslia  räjftätp  paro  dbariua^  paratre  ’ba  ca  i;arinaije.  27. 
prajänärp  raksbanaip  samyak  räjiio  diiarma.sya  käranani ; 
araksban  narakarp  yäti,  tasinäd  raksbyäl.i  sadä  prajäb.  28.  45 

prajäpi^imasatptäpät  sainudbbütu  butä^anab 
r.'ijflab  i;riyaip,  kulaip,  pränän  nä  ’dagdbvä  vinivartate.  20. 

Abhudl.  a.  UUU.  VIII.  1.  2 
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Sa  ca  gardabham  äropya  nijanogaran  nishkäsita.“ 

etat  katbänakam  kathayitva  Vidagdhacüdamani^ukeno  ’ktam : 
,deva,  idp9i  nari  bhavati.“ 

tatas  tau  sarpparityajya  pakshibhavam  ubhav  api 
5 divyavidyädharau  bhütvA  jaginatus  trida^iilayain.  30. 

etat  kath^akam  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  „bho  räjan,  katbaya! 
kasyä  ’dhikarn  päpam  bhavati  ?“  rajöA  Vikramaseneno  ’ktam : 
„nindya  yoshita  eve  ’ha.  na  pumafisat  kadit  ca  na, 
dharmA-’dharmavicäreshu  niyuktäs  te  bhavanti  yat.  31. 

10  adhikaip  päpaip  strishu  vartate,  purushas  tu  viralapatako  bhavati.“ 
evarp  (jrutvä  gato  Vetalah;  tatrai  ’va  vii'ujipavi-iksha^äkhiiyäm  ava- 
lambita];i. 

iti  (^üvadäsaviiucitÄyäip  Vetalapaficaviöijatikayäm  tpittyam  ka- 
thönakatp  samäptam. 

IV. 

15  vighneijvararp  Ganevaip  ca,  gajäsyam,  akhuvahanam, 
vighnana^aip,  mahäkäyaip  namami  Gananayakani.  1. 
punas  tena  rajfiä  (^iA^ipävpikshän  mpitakaip  samaniya  skandhe 
dhptvä  yAvan  marge  gacchati,  tavat  tena  kathanakaip  prarabdham ; 
VetÄleno  ’ktam:  ,9rüyataip  tävat  kathäip  kathayami. 

20  asti  Vardhamnnaip  näma  nagaraip , tatra  raja  Qüdrakadevah, 
sa  ca  asthanabhdmau  nivishtali.  rajfto  ’ktam : ,bho  pratihara,  dvaraip 
9Önyam  a9Ünyatp  vä  ?“  pratihärepo  ’ktam : 

„prasvedamalasaipklislita,  nirälambä,  nirä9rayi\^ 
dväre  tishthauti,  devepa,  sevakä  vpishanä  iva.“  2. 

25  anyasinin  divase  Dakshinäpathäd  Viravaro  näma  räjaputraV  sevätp 
kartum  samäyätah.  räjhä  saha  darpanatp  jätam.  sa  ca  räjfiä  ppi- 
shtali : ,bho  räjaputi'a,  dinatp  prati  kiin  diyate  ?“  Viravareno  ’ktam : 
,deva , pratidinaip  suvarnasahasram  ekapi  diyate.“  räjflo  ’ktam  : 
„kiyanto  gaja-turaga-padätayah Viravareno  ’ktam:  ,deva,  bhäryä 
30  suto  duhitä  ’haip  catvära  eva;  pahcamo  nä  ’sti.“  tac  chrutvä  räjapu- 
träh  subhatä  amätyap  ca  sarve  ’pi  hasitäli.  räjflä  cintitam : ,kimartham 
asau  bahudhanaip  yäcate?  athavä  bahu  dattarp  kadäcit  saphalam 
bhavishyati.“  räjflä  bhändärikam  ähüya  äde90  datta^ : ,asya  Vira- 
varasya  t-ankasahasrasuvarnaip  pratidinaip  dätavyam.“  Viravaro  ’pi 
35  pratidinaip  vetanam  gpihitvä  deva-brähmana-lihatta-cärana-preksha- 
pika  • kathaka-dinä-’ndha-kusiithi-kubja-khafljasamastayäcakänäip  dä- 
nani  dattvä  papcäd  bhojanaip  karoti.  rätrau  khadgani  gpihitvä  räja- 
dväre  praharakaip  dadäti.  evaip  nityarp  nipithasamaye  yadä  räjä 
vadati:  ,dväre  kas  tishthati'?“  tadä  Viravarah  pabdaip  dadäti.  uktaip  ca: 
40  ,ehi!  gaccha!  pato!  ’ttishtha!  vada!  maunaip  samäcara!“ 
evam  äpägrahagrastaiti  kridaiiti  dhanino  ’rthibhil;.  3. 
ähärayati  na  svastho,  vinidro  na  prabudhyate, 
vakti  na  svecchayä  kinicit:  sevakali  kiip  nu  jivati?  4. 
sväbhijiräyaparokshasya,  paracittänuvartinal.i, 

45  svayaipvikritadehasya  sevakasya  kuta\^  sukham?  5. 
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ruaunän  nnlka\i.  pravacanapatur  vätulo  jalpako  vä; 
ksliimtyü  bhirur;  yadi  ua  saliate,  pniyay.o  nä  ’bhijätali; 
dhyishtah,  pärgve  nivasati  yadä,  dürato  ’pi  pratnattah : 
sevädharmat  pararaagaliano  yoginatn  apy  agatnyab.  G. 
anvasniiu  dine  ni^itbe  «^nia^änabbümau  rudantyä  näryäl.i  karuna-  5 
riläpa(;abdain  c;rinoti  sma  räjä.  tarn  9rutvä  räjflo  ’ktain : ,dväre 
kas  tisbthati  ?*  Viravareno  "ktani ; ,deva , Viravaro  ’bam.“  räjflo 
ktam:  ,bbo  Viravara!  rudantyä  näryäh  (jriposhi-"  teno 

'ktam:  ,(^ii..onii.*  räjflo  "ktam:  »asyäh  samlparji  gatvä  rudanakära- 
nain  vijfläya  t^igbram  ägaccha.*  uktani  ca:  10 

jäniyät  presbane  bbpityän,  bändbavän  vyasanäganie, 
mitram  ca  vipada^  käle,  bhäryärp  ca  vibbavaksbaye.  7. 
lato  Viravarab  Qabdänulagnah  «^ma^änabbüinau  gatab- 
alakshitena  rüpena  timiravyäptavartmanä 

(,Hldrako  ’pi  inahipälas  tasya  cä  'nupadatp  yayau.  8.  15 

tatra  divyäbharanabbflshitä  muktake<;ä  rudanti  näri  d(isbtä. 
npityate  kürdate  cai  ’va,  dbävate  calate  tatbä. 
rudate  cä  \'rubinam  ca  karunam  c&  ’tidubkhitä.  0. 

,dubkhiny  abar;)!’  ca,  ^päpätmä!“  dbunoty  angam  mubur  mubuli, 
äsphotayati  gäträni,  utpatya  patat«  bliuvi.  10.  20 

täni  dyisbtvä  Viravareno  ’ktain:  ,kä  tvani  alra  praläpain  karoshi?“ 
tayo  'ktam : ,abai;i  räjalaksbmib.*  Viravareno  'ktam : ,yadi  tvarii 
räjalaksbmis,  tadä  kena  käranena  roditum  ärabdbnmV“  tayo’ktam: 
,Devyä  dosbena  tjitiyadivase  räjä  paflcatvarn  yäsyati;  abain  anätbä 
bhavishyämi.  tena  dubkbena  rodimi.*  Viravareno  'ktam ; ,asti  ko  25 
’py  upäyo,  yena  räjä  ijatäyur  bbavati?*  tayo  'ktam:  ,räjakiya!  Bhattä- 
rikäyäb  purato  yadi  tvaip  nijaputrasya  mastakaip  svabastena  chittvä 
balim  dadä.si,  tadä  räjä  (jatäyur  bhavishyati.““  evam  (jrutvä  Vira- 
varo jbatiti  svagyibaip  gatah.  Viravarena  jirasuptäpi  bbäryäm  uttbä- 
pya  sarvam  vpttäntarp  katbitam.  30 

[bbäryä  cai  ’va  vi(;äläkshi,  san’ayoshidguijair  yutä. 
gämbbirya-dhairyasapipannä.  salajjä,  vinayänvitä,  11. 
svabbävamadhuräläpä,  virasür,  varavarnini. 
ävartanäbbigambbirä,  karabhomr,  gbana.stani.  12.] 

,te  puträ,  ye  pitur  bbaktäli,  sa  pitä.  yas  tu  posbakab,  35 
tan  mitram,  yatra  viijväsab,  sä  bbäryä,  yatra  nirv^itih.  13. 
putro  vaiji  svartbakari  ca  vidyä, 
nirogatä  mitrasamägama«;  ca, 
bbäryä  vinitä  priyavädini  ca: 

Qokasya  müloddbarapäni  paflca.  14.  40 

käutäviyogab.  svajanäpamänam, 
pipasya  ^esbam,  kujanasya  sevä 
daridrabbäväd  vimukliapi  ca  initraip 
vinä  ’gninä  paflca  dabanti  käyam.  15. 
avinito  bhfityajano,  npipatir  adätä,  i^atbäni  miträpi.  45 

aviuayavati  ca  bbäryä:  mastakapüläni  catväri.  IG. 

2* 
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suhfidi  nlnint4iracitte,  gunavnti  blirityo,  priyüsu  närishu, 
svämini  sauhi-idi\3rukte  nivedya  du|;ikhai)i  sukhi  bbavati.  17. 
kiip  biibunä? 

abaip  m-ptyuva(;aip  präptö  rajärtbe,  n&  ’tra  saipijayab; 

5 pitri-bbräträ^i-ayam,  bbadre,  gaccba  tvaip  varavarnini!“  18. 
bbäryayo  ’ktam: 

mitam  dadäti  bi  pitä,  mitaip  bbrätA',  mitain  sutab; 
amitasya  tu  datarain  bbartäran»  ki‘i  na  piljayet?  19. 
na  ca  putrepa  me  käryain,  svajanair  nä  'pi  bändhavaib, 

10  na  piträ  nai  ’va  infiträ  ca:  tvain  hi,  svämin,  gatir  inama!  20. 
na  tyajami  tvatsamipam  lüiaip,  svämin,  pativratä; 
bhartai  ’va  hy  ä(,:rayab  stripäm,  esha  dbarinab  sanätanah.  21. 
na  dänaib  9udhyate  näri,  no  ’paväsavatair  api; 
avrata  ’pi  bhavec  chuddhä  bhartvitadgatamänas&.  22. 

15  andbakaip  kubjakaip  cai  ’va,  kushthängaip,  vyädliipicjitam 
äpadgatapi  ca  bbartäram  na  tyajet  sä  mahäsati.  23. 
esha  dharmo  mayä  "khyäto  naripätn  co  ’ttamä  gaüb: 
yä  näri  kurute  cä  ’nyat,  sä  yäti  narakam  dhravam.“  24. 
evarp  ^rutvä  putrepa  bhapiiani:  ,yadi  iiiaina  vadbena  räjä  (^atäyur 
20  bhavishyati,  tadä  kirn  anvishyate? 

mätä  yadi  vishaip  dadyät,  piträ  vikriyate  sutab, 
räjä  harati  sarvasvaip:  kä  tatra  paridevanä?“  25. 
dubiträ  ’pi  bliavyaip  bbaijitani.  catväro  ’pi  paryälocya  Bhattäri- 
käyä  bhavanaip  gatäb.  tatra  prachannena  räjfiä  bhaiiitiim : 

25  ,sä  sä  sarppadyate  buddbib,  sä  matib  sä  ca  bhäviuiä. 
sabäyäs  tädp(;ä  eva,  yädpi9i  bhavitavyatä.“  26. 

Viruvare^a  Bbat|ärikäyäh  purato  gatvä  piijäip  vidhäya  khadgam 
äkpishya  bhapitam:  ,devi  bbagavati!  inama  putrasya  vadbena  räjä 
9atäyur  bhavatu!‘  ity  uccärya  9iru9  chittvä  bhütale  pätitam.  bbrä- 
30  tarapi  vyäiiäditarp  dpisbtvä  bhaginyä  cburikayä  nijodaraip  hatam. 
mäträ  ’pi  ätmä  vyäpäditab.  Viravarena  cintitam : ,trayänäm  api 
marapaip  samjätam;  räjaseväip  kfitvä  kasya  yogyaip  suvaruasahasratp 
grahishyäini?“  clmrikäm  äkrishya  nijamastakaip  chittvä  pätitaip  bhd- 
tale.  sarveshäip  kshayaip  dj'isb(vä  räjiiä  cintitam : ,mamä  ’rthe 
35  ’sya  kutumbasya  kshayab  saipjätab  ; tasmäd  räjyena  kiip  prayojanam? 
räjye  ’pi  sumahad  dubkliapi  saindbi-vigrahacintayä; 
puträd  api  bliayaip  yatra,  tatra  saukbyaip  hi  kidii^'am?“  27. 
churikäm  äkpishya  yävan  nija9ira9chedai]i  karoti,  tävat  devyä  bha- 
nitam : »putra  (^üdrakadeva ! tushtä  ’haip  tava  sähasena.  idänirn 
40  varaip  brühi.“  räjflo  ’ktain:  ,devi  bbagavati!  yadi  tushtä  ’si,  tadä 
ete  catväro  akshata9arirä  jivantu.“  devyä  bbanitam;  ,evatp  bha- 
vatu !“  Pätäläd  ampitam  äniya  catväro  ’pi  jiväpitäh.  räjä  ’pi  pra- 
cliannab  san  svagpiham  jagäma.  te  ’pi  V’iravarädayab  catväro  ’pi 
svakiyam  mandiram  ägainan.  tatah  prabhätasamaye  räjä  sabhäyäm 
45  upavisbjavän ; punar  api  Viravarah  samäyätati ; räjflä  Viravarab  ppi- 
shtab:  ,bho  Vtravara!  rätrau  strirodanakärapam  kirn  avalokitam  ?’ 
Viravai'epo  ’ktam: 
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,kshaml,  dätä,  gu^agrähi  svftm!  puijyena  labhyate; 
npparakshah,  Qucir,  daksha];i,  svämin!  bhfityo  ’pi  durlabha\j.“  28. 
tato  räjiiä  Viravara.syä  ’rddham  riljyarp  dattam.  uktam  ca: 
sakfij  jalpanti  räjanah,  sakpj  jalpanti  sädhava).i, 
sakpit  kan3'ä^  pradiyante;  fri^iy  etanl  sakpit  sakpit.  29.  5 

etat  kathänakani  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam : .riijan,  katbaya!  eteshuip 
madhye  kah  sattvädhikali  ?*  rajfiä  Vikramädityeno  ’ktum:  ,räjä  sa- 
ttvadhikak.“  Vetäleno  ’ktam:  ,kena  käranena?“  rajito ’ktam:  ,8väinya- 
rthe  bhpitj-äh  pränän  tyajanti , na  tu  bhjityärthe  svänii.  yena 
nijyani  tpinavat  kj-itvä  ätinänarn  hantum  ärabdbain,  ata\i  käraqäd  10 
räjä  sattvädhikah.“  evatn  <;rutvä  gato  Vetäla^^,  gatvä  ca  punar  api 
i;in(;ip4vpiksha<;äkhäyäin  avalambitab. 

iti  (^'ivadäsaviracitäyain  VetälapaficaviftQatikäyäip  caturtham 
kathänakaip  samäptam. 

V. 

lambodarain,  mahäbbimarn.  lamboskthaip,  gajakarnakam,  15 

bhayaghnaip,  Pärvatiputrain  namämi,  Gapanäyakain.  1. 
punas  tena  räjfiä  9in(,-ipävpikshäu  lupitakani  äniya  skandhe  dhpitvä 
yävan  märge  pracalitaip,  tävat  tena  kathänakaip  prärabdham;  Ve- 
täleno  ’ktam:  ,räjan,  v^lyatäip!  kathäm  kathayämi.  20 

asty  Ujjayinl  näma  nagari,  tatra  räjä  Mahäbalo  näma.  tasya 
sanidhivigrahiko  Haridäso  näma.  ta.sya  duhitä  Mahädevi  näma,  sä 
cä  ’tiva  rüpavati  varayogj’ä  vartate.  pitä  varacintäpanno  babhöva. 
tayo  ’ktam : ,täta,  yasya  samyag  guno  bhavati,  tasyä  ’haiii  dätavyä.“ 
tasmin  prastäve  tasyäh  pitä  l)aksbinädhipatipär(,-ve  prahitah.  tatra  25 
gatvä  Dakshinädhipatinä  saha  dar(,-anam  saipjättun.  räjiio  ’ktam : 

,bho  Haridä.sa!  patba  kiipcit  kalikälasvarüpam."  Haridäseno ’ktam : 
,deva ! 

käla^  saraprati  vartate  kaliyugaip:  satyä  narä  durlubhäli, 
dei;ä(,-  ca  pralayam  gatäh  karabharair,  lobhaip  gatäji  pärthiväij.  30 
nänäcauraganä  mnshanti  ppithivim,  äryo  janah  kshiyate, 
putrasyä  ’pi  na  vii,:vasanti  pitarali ; kaslijaip  yugaip  viulate.  2. 
anpitapatutä.  kraurye  cittaip,  satäm  avamänitä, 
matir  avinaye.  dharme  väthyarp,  gurushv  api  vaficanam. 
lalita-madhurä  väk  pratyakshe,  piarokshavibhäshini : 35 

kaliyugamahäräjasyai  ’täh  sphuranti  vibhütayah.  3. 
dharmah  pravrajitas,  tapah  pracalitaip,  satyaip  ca  düre  gataip; 
ppithvi  mandaphalä  npipäi;  ca  kutilä,  laulye  sthita  brähmanäh ; 
lokäh  strishu  ratäli,  striyo  ’pi  capaläh,  (;ästrägame  vipluvah, 
sädhuh  sidati , duijanah  prabhavati  präyal.i  pravishte  kalau.“  4.  40 
tatra  ’pi  Haridäso  brähmanenai  ’kenä  ”gatya  prärthitah:  ,nija- 
duhitä  mama  diyatäm.“  Haridäseno  ’ktam : ,yasya  samyag  guno 
bhavati,  tasyä  ’haip  däsyäini.“  brähinaneno  ’ktam:  ,mamä  ’sti  sa- 
myag  gunali.“  Haridäseno  ’ktam : ,tarhi  dart;aya.*  tena  svahasta- 
ghajito  ratho  darijitah:  ,eslia  ratha  äkäi;e  cintitastliäne  gacchati.“  45 
Haridäseno  ’ktam : ,prabhäte  rathani  ädäya  inaina  samipe  äganta- 
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vyam.“  tatalj  prabhäte  rathaip  gphitvä  samäyatab.  dvav  api  ratha- 
rüdhau  Ujjajrinyäm  samägatan. 

taträ  ’pi  jyeshthabhrata  brähmanenai  ’kenä  ”gatya  prärthitah : 
»nijabhagini  mama  diyatiiin.“  bhräträ  bhanitam:  ,yasya  sarayag  guijo 
5 bhavati,  tiusya  sä  dätavyä.“  teno  ’ktam : ,abain  jflänatn  jänämi.“ 
bhrätro  ’ktam ; ,tarbi  dattä  inayä.“  kenä  ’pi  brälimanenä  ”gatya  mätä 
prärtbiiä:  ,nijaduhitä  niama  diyatäm.“  mätro ’ktam:  ,yasya  samyag 
gutio  bhavati , tasmai  dätavyä.“  teno  ’kb»m : ,ah.am  dhanurvidyätp 
jänämi  (,:abdavedhi.“  mätro  ’ktam : ,tarhi  dattä  mayä,“  evam  tasya 
10  gfibe  trayänäm  api  nieläpakah  samjätah.  parasparam  duhitridänam 
(jrutvä  sarve  ’pi  vishädaip  gatäh : ,ekä  kanyä,  trayo  varäli.  kirn 
idam  bhavishyati  ?“ 

ratrau  sä  kiuiyä  ativa  rüpini  kenä  ’pi  räkshasena  Vindhyädrau 
nitä.  yatah : 

15  atirdpä  hfitä  Sita,  atigarvena  Rävanal.i, 

atidänäd  Balir  baddho : ati  sarvatra  vaijayet.  5. 
prabhäte  trayo  varälj  samäyätäh.  teshäm  madhye  Jftäni  ppshtali : 
,bho  jnänin,  sädhu  vidyate?“  tena  kathinim  ädäya  ganitam  uktam 
ca:  ,sä  Vindhyaparvate  räkshasena  nitä.“  dvitiyena  ^abdavedhino 
20  ’ktam:  ,räkshasarp  vyäpädya  aham  änayishyämi.“  tjitiyeno  ’ktam: 
.madiyam  ratham  äruhya  gaccha!“  sa  ratham  äruhya  gata);.  tatra 
gatvä  räkshasam  vyäpädya  rathe  cä  ”ropya  änitä  sä  kanyä.  tasyä 
arthe  trayo  varäli  parasparam  vivädam  kurvanti.  piträ  cintitam : 
jSarve  kptopakäräh ; kasmai  diyate,  kasmai  na  diyate?“ 

25  etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  kathaya! 
eteshäip  madhye  kasya  bhäryä  bhavati?“  räjiiä  Vikrama.seneno  ’ktam: 
,yena  räkshasaip  vyäpädya  ”nitä,  tasya  bhäryä  bhavati.“  Vetäleno 
’ktam;  ,sarve  ’pi  samänagunäh,  kathatp  tasya  bhäryä  bhavati ?“  rä- 
jüö  ’ktam:  „upakarapabhütau  jfläni-vijiiäninau;  uktam  ca: 

30  udyamat,  sähasarp,  dhairyarp,  balam,  buddhih,  paräkramah, 

sha4  ete  yasya  tishthanti,  tasmäd  devo  ’pi  yankate.“  6. 
evatp  ^rutvä  gato  Vetälah,  gatvä  ca  punar  api  (;ii’i(;ipävriksha<;äkhä- 
yäm  avalambitah. 

iti  Qivadäsaviracitäyäip  Vetälapaiicavift(;atikäyäip  pancamam 
35  kathänakaip  samäptam. 


VI. 

ugraip,  bhayävaharüpaip,  bhayaghnarp,  bhayasädanam, 
mahäbhlmaip,  mahänandatp  namämi  Gananäyakam.  1. 
punas  tena  räjflä  ^iü^ipävpikshän  mptakam  samäniya  skandhe  dhpitvä 
yävan  märge  gacchati,  tävat  tena  kathänakatn  prärabdham ; Ve- 
40  täleno  ’ktam : ,räjan,  (jrüyatäm ! kathäpi  kathayämi. 

asti  Dharmapuri  näma  nagari;  tatra  Dhamia(,'ilo  näma  räjä; 
tena  Candikäyatanaip  käritam,  agre  catura(;rani  kupd^ip  ca.  nityam 
eva  devirp  püjayitvä  bhojantup  karoti.  mantrino  ’ktam : ,deva. 
mama  vacanam  (^rüyatäm! 
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aputrasya  grihaip  ^Anyaiji,  dik  (jAnyä  ’bändhavasya  ca; 
mürkhasya  hfidayaip  <;ünyani,  sarva<;ünyä  daridrat4*  2. 
evam  mantrivacanam  «jrutvä  räjfiä  devyal.i  stutir  ärabdhn : 

.natnas  te  devi,  deve<;i.  Brahnia-Vishijv-Indravandite. 
(,'ivadehodbhave,  sanmye,  Mahälakshmi,  namo  ’stu  te!  3.  5 

jaya,  devi  mahägbore,  raktamäAse.  balipriye, 
kälarüpe,  kälaraudre.  kälarätri,  namo  ’stu  te!  4. 
mabäpretäsanarüdbe,  t^ivayai  ’va  bhayaipkare, 
carmamundadbare,  Ca^d^’  catorvaktre,  namo  namah!  5. 
tälajanghe,  mahäkäye,  nirmäAse,  mäAsabhakshini,  10 

Ardhvakec^otkate,  kshäme,  tärakakshi.  namo  ’stu  te!“  6. 
iti  stavena  dev!  samarAdhitä;  devyo  Tctiun: 

.tushtä  Tiaip  tava.  rajendra!  varaip  brühi  yathe  "psitain.* 
räjno  Trtam : 

,yadi  tvaip,  devi.  tusht4  ’si,  putram  me  dehi  Qobhanam.“  7.  15 
devy  uväca : 

, putras  te  bhavitu.  räjan,  mahäbalaparAkramab. 
gandhapushpA;;!  dhdpäni  naivedyarp  balipArvakaip 
vasträni  ea  hirapyaip  ca  yathä^aktya  nivedaya!“  8. 
evam  devyä  kathibim.  tad  räjflA  kritam.  räjAak  putro  jätab-  evatp  20 
sarvo  ’pi  lokali  kupd^  snänaip  kiitvÄ  devim  pAjayati;  devi  sarve- 
shkin  manorathön  pArayati. 

ekasmin  dine  kuta^cid  gramäd  rajako  mitrena  saha  deviip 
namaskartum  samägatab-  ydvad  deviip  namaslqitya  tatro  ’pavivati, 
tävat  tena  räjakiyanyakasya  kanyä  ativa  röpavat!  dpishl&.  täin  dpi-  25 
shtvä  kshubhito  ’sau;  teno  Tctam:  ,devi  bhagavati!  yady  anayä 
saha  mama  viväho  bhavishyati,  tada  nijamastakena  püjäip  kari- 
shyirai.“  ity  uktvä  nijanagare  gatal.i.  taddinapürvarp  virahavedana 
satpjiiiä.  mitrepa  tasya  pitur  agre  kathitam.  tac  cbrutvä  tena  ra- 
jakasya  gphe  gatva  dubita  yäcita  labdha  ca.  tena  "gatya  paripita.  30 
katipayadivasad  ürdhvaip  bhäryäip  grihitvä  mitrepa  saha  pvapu- 
ragphe  milanäya  samayätab-  yävad  gaccliati,  tävad  devyäyatanaip 
drishlvä  bhäryäm  aha:  ,he  priye!  yävad  aharp  deviip  namaskpityä 
"gamishy&mi.  tävan  mitrasamipe  tvam  atrai  ’va  tishtha.“  ity  uktvä 
gato  ’sau.  devim  namaskpitya  churikäm  äkpshya  nijapirap  chittvä  35 
pätitab  ppithivitale.  ksbapamätraip  pratUcshya  mitrepa  bhapitam: 
,tasya  gatasya  velä  lagnä;  ahaip  gatvä  puddhiip  karomi.*  yävad 
gacchati , tävat  sa  mpto  dpishlab.  mitrepa  cintitam ; ,yady  ahaip 
vyävyitya  gamishyämi , tadä  lokäpavädo  bhavishyati , yad  ,anena 
vyäpäditab  bhäryäkpte.’“  iti  cintaptvä  tenä  ’pi  nijapirap  chinnam.  40 
bhäryayä  cintitam ; ,tau  dvau  kathani  gatau  ?“  yävad  gacchati,  tävac 
chmnapirshau  dpshtau,  cintitaip  ca  tayä:  ,aham  api  marishyämi." 
tadä  nijottariyapäpaip  kapthe  baddhvä  yävan  martum  icchati,  tävad 
devyä  bhapitam : ,putri,  tush^ä  ’haip  tava  sähasena ; idäniip  varaip 
brdhi.“  tayo  ’ktam:  ,devi  bhagavati,  yadi  tushtä  ’si,  tarhi  dväv  55 
etan  jivetto.“  devyo  ’ktam:  ,putri,  pirshe  tvaritaip  yojaya.“  iti 
prutvä  tayä  autsukyäd  bhartuli  pirsham  mitrakabandhe  yojitaip. 
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bhartulj  kabandhe  mitraQirsham  yqjitani.  ubhav  api  utthitnu  piiraspa- 
rum  vivädam  kurutah. 

etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam : ,n‘ijan , kathaya  ! 
sä  kasya  l>häryä  bhavati  ?“  räjfiä  Viknunaseneno  ’kbim : 

5 .sarvaushadhinätn  a^'anaip  pradliäiiain, 

sarveshu  peyeshu  jalam  pradhänam, 
sarveshu  saukbyeshu  siriyab  pradhäiiaip. 
san-eshu  gätreshu  pradhänam.“  7.  ' 

iti  i;rutvä  gato  Vetälalj , gatvä  ca  punar  api  vii'ufipävriksha- 
10  (,'äkhäyäiii  avalainbitah. 

iti  (,'ivadäsaviracitäyäm  Vetälapaficavinvatikäyäip  shashthaip 
kathänakaip  samäiitam. 

vn. 

viväde  kalahe  cai  ’va,  prasthäne,  krishikarmani 
pravove  ca  smaron  nityam  bhaktipürvaip  Vinäyakam.  1. 

1.5  räjä  ca  punar  api  gatvä  (jiilyipäviikshän  nipitakaip  skandhe  dliritvä 
yävan  uiärge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakaip  prärabdliam ; ^'etä• 
leno  'ktam : 

asti  Canijiakä  näma  nagari.  tatra  räjä  Campakoi;varo  näina; 
tiLsya  räjÄi  Sulocanä  näma;  tasyä  duhitä  Tribhuvanasundari  näma, 
20  sä  ca  varayogyä  vartate. 

fmridubhäshiny,  acapalä,  smitabhäshiiiy,  anishthurä, 
gurünäip  vacane  dakshä,  salajjä,  vinayäiivitä,  2. 
rüpa-lävanya-mädhuiyagunaih  sväbhävikair  yutä, 
gämbhlrya-dhairyasaippannä  vijfteyä  pramado  ’ttamä.  8.] 

25  ye  kecit  ppithivyäni  räjäno  räjaputräi;  ca,  te  sarvn  patte  likhitvä 
taayai  dari;itäh.  räjno  ’ktam:  ,putri ! eteshäip  madhye  ko  rocate?“ 
tayo  ’ktam : ,täta ! eko  ’pi  inama  na  rocate.“  räjflo  'ktam : ,tarhi 
svayanivaräya  gnccha.“  tayo  ’ktam : ,nä  ’haip  svayamvaraip  gacchämi. 
gunatrayaip  yasya  vidyatu , tasyä  ’hapi  dätavyä : rüpatp  balaip 
30  jfiänaip  ca.“ 

etad  äkarnya  nänädeyäc  catväro  varäh  samägatäb , ästhäna- 
bhümau  samänitäh.  räjfiä  pratyekaip  ppshtäh : ,bho,  kathymitäip 
nijagunäh.“  ekena  bhaiiitani:  ,aham  ekadivase  pafica  patakän  nishpä- 
dya  ekani  brähmanäya  dadämi , dvitiyaip  deväya , tfitiyaip  sväiige, 
35  caturthaip  bhäryäyai,  paficamaip  vikriya  iiusiipa-tämbüla-bhojauaip 
karomi.  samgräme  mama  dvitiyo  nä  ’sti.  rüpani  pratyak.sham 
eviv.“  dvitiyeno  ’ktam : ,ahaip  sarveshäni  jivänäip  jalacara-sthalu- 
caräpätp  bhäshäm  jänämi.  mama  bale  dvitiyo  nä  ’sti.  rüpaip 
pratyaksham  eva.“  tritiyeno  ’ktam:  ,ahaip  samyak  <;ästraip  jänämi, 
40  bale  dvitiyo  nä  ’sti,  rüpam  pratyaksham  eva.“  caturtheno  ’ktam: 
,ahaip  khadgahasto  bhrumamäpah  saipgare  kenä  ’pi  na  jiye.  mama 
jnänenä  ’nyo  nä  ’sti.  nlpaip  pratyaksham  eva.“ 

sarveshäni  vacanaip  i^.rutvä  räjfiä  cintitam:  ,kasmai  diyatiim’P 
sarve  gunatrayamaijditäb.“  duhitur  mukhaip  nirikshya  bhapitam: 
45  ,putri,  kasya  bhäryä  bhavishyasi?“  sä  lajjitä  prativacanaqi  na  dadäti. 
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etat  kathänakaip  kathayitvii  Votaleno  ’ktam:  ,räjan,  kathayu! 
sä  kasya  bhäryä  bhavishyati  ?“  läjflä  Vikramaseneno  ’ktam:  ,sva- 
jätitvät  kshatriyas  täm  parinayati.  uktain  ca: 

varayet  kulajätn  präjno  virüpäm  api  kanyakäni, 
rüpavatiin  na  uicasya:  viväha^i  sadjii^e  kule.“  4.  ’ 5 

Vetäleno  ’ktam:  »sarve  samänaf^nmäli ; kathain  tasya  bliärvä  bbavali?“ 
nijfiä  Vikramaseneno  ’ktam:  ,paücapatakanisbpädakal.i  (,:üdral.i;  yah 
Siirveshäm  jivänäm  bbäsbätn  jänäti,  sa  vai(;yah ; tfitiyuh  (;ästrajno 
bräbinanah.  atab  käranät  ksbatriyas  täip  pariijayati.“ 

iti  (jrutvä  gato  Vetälah,  gatvä  ca  punar  api  «^inyipävrikslia-  10 
1,'äkliäyäm  avalambitah. 

iti  (j'ivadäsaviracitäyäni  Vetälapaflcavin(;atikäyäiii  saptumani 
katbänakaip  samäptam. 

vin. 

namämi  Bbäratiip  devijp  vinä-pustakadbäriniin, 
satataip  vänmayarp  spasbtai]i  yatprasädäd  vidbiyate.  1.  15 

räjä  ca  punar  api  gatvä  ^iiivipävriksbän  inyitakaip  samäniya  skandbe 
dbritvä  yävan  märge  pracalitab,  tävat  tena  katbänakaip  präralidbam ; 
Vetäleno  ’ktam : 

asti  Mälavati  näma  nagari,  tatra  räjä  (iunädbipo  näma.  tasya 
dväre  düradeijäd  räjaputra  ekab  seväip  kartutji  samäyätah.  nityam  20 
eva  räjadar^anatp  kartum  vätikäyärji  märge  gaccbati,  na  präjmoti 
daryanam.  tena  yat  kirn  api  dbanam  änitam,  tat  sarvam  api  saip- 
vatsarepa  bbirksbitam.  parivärah  sarvo  ’pi  gatah,  ekäki  saipjätah. 

anyasmin  dine  räjä  dänini  äkbctakam  gatab , parivärah  sarvo 
’pi  anyasmin  märge  gatah,  aranyamadbye  räjä  ekäki  samjätal).  25 
märgaip  na  vindati.  räjflä  cintitam : , kathain  svanagaraip  yäsyämi?“ 
yävad  evaip  cintaj'ati,  tävat  tena  nirdbanasevakenä  ”gatya  namas- 
kptah.  räjflo  ’ktam:  ,bho  räjaputra,  katkaiu  aträ  "gato  'si':*“  teno 
’ktam : ,deva ! yushinatturagapiishthänulagno  vegenä  "gato  ’ham.“ 
räjno  ’ktam:  ,kasniäd  durbalaji  pidyamäno  dyigyasej?‘  teno  ’ktam:  30 
,samihitaip  yan  na  labbämahe  vayaip, 
prabbo,  na  doshas  tava,  karmano  inama: 
divä  ’py  uläko  yadi  nä  ’valokate, 
tadä  ’parädha^i  katham  ai'n,:umälina^  ? 2. 
patte  vasaiiitamäse  riddhiip  pävaV  saalavaparäi : 35 

jui;i  na  karire  pattaip,  tä  kirn  doso  vasamtassa?  3. 
atha  vä  aträ  ’rthe  dinair  na  bhävyam. 

yo  me  garbhagatasyä  ’pi  vyittim  kalpitavän  payah, 
^eshavj-ittividhänäya  sa  kirn  supto  ’tha  vä  mptab  ? 4. 
yävat  punyodayah  pufisärn,  tävat  sarve  ’pi  kimkanih ; 40 

punyaksbayeshu  jäyante  bahavas  te  ’pi  vidvishalj.  5. 
varam  häläbalam  pitapi  sadyah  pränaharaip  visbam, 
na  tu  dfisb^iup  dhanädhyasya  bhnibbaügakutilänanam.  6. 
bälasakbitvam,  akärapabäsyaip.  strisbu  vivädam,  as^anusevä, 
gardabbayänam,  asarpskptaväiil : shatsu  naro  lagbutäm  upayäti.  7.  45 
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äyuh  karma  ca  vittaip  ca,  vid}'^  nidhanam  eva  ca, 
paflcai  ’tani  visrijyante  garbhasthasyai  ’va  dehinah.  8. 
susvätninah  sevä  kfitä  ciramtanakäle  na  nishphalä  bhavati.“  räjfto 
’ktsim;  ,bho  rajaputra!  bubhukshito  ’hatn.“  teno  'ktam;  ,deva,  na 
5 ’tra  bhojanapräptir  aati.“  tena  kuto  ’pi  sthünat  pakvain  änialaka- 
dvayam  änitam , räjfiä  bhakshitaip , triptih  sainjatä.  nVjflo  Tctam : 
,bho  rftjaputra,  nagarasya  margam  dar(;aya!*  tena  dar(;ito  margah, 
räjä  nijanagare  satnpräptah,  rajfl&  ca  tasya  sevakasya  jivanam  kritam, 
vasträ-”bharanäni  pradattani. 

10  anyasinin  prastäve  sa  ca  sevako  rajfiä  prayojanava^jät  samudra- 
tire  prahitah.  yävaj  jalamadhye  gacchati,  tävad  Devyäyatanatp 
dpishtam.  tatra  Deviin  püjayitvä  ekä  näyikä  pracalita,  sa  ca  ppi- 
shthato  lagna^.  tayo  ’ktam : ,bho  purasha.  kimartham  ihä  "gatah  ?* 
teno  ’ktam : ,aham  bhogarthaip  kämava^ah  saipjäto  ’smi.*  tayo 
15  Tctam:  ,atra  künde  snanain  kartuip  pravi9a.“  snan&rtham  pravishto 
’sau  nijanagare  sampnlptah.  sarvam  vpittäntaip  räjfio  ’gre  kathitam. 

räjflo  Tctam : „aharn  tatrai  Va  yäsyämi.“  räjä  ’pi  tena  sevakena 
saha  tatrai  ’va  samudratire  tasminn  eva  Devyäyatane  samayata^i, 
sä  ’pi  näyakä  sakhibhih  saha  bctrai  ’va  stunäyätä.  dpshtvä  yävad 
20  Deviip  namaskptya  svasthäne  gacchati,  tävat  taya  sa  räjä  dpshjah 
sevaka«;  ca.  sä  räjfio  nlpaip  diishjvä  sänurägä  vadati:  ,räjann, 
äde^am  diyatäm!  yat  kirn  api  kpityam  akptyaip  vä  kathayishyasi, 
tad  ahaip  karishyämi.“  räjfio  ’ktam:  ,yadi  mama  vacanam  (jpinoshi, 
tadä  mama  sevakasya  bhäryä  bhava.“  tayo  ’ktam : »räjan , tavä 
25  Tiaip  sänurägä,  katham  asya  bhäryä  bhavämi?“  räjäo  ’ktam:  ,manm 
puratas  tvayä  iti  bhanitam,  yato  ’hatn  tavä  ”de(;enä  ’kptyam  api 
karishyämi;  yadi  svavacanaip  pramä^arp  karoshi,  tadä  mamä  "detjena 
mama  sevakasya  bhäryä  bhava.“  pratipannaip  tayä.  tena  tatrai 
’va  gändharvavivähena  p.aripitä.  räja-sevakau  nijanagare  samäyätau. 
30  etat  kathänakam  kathayitvä  Vetaleno  ’ktam:  ,räjan,  kathaya! 
räja-sevakayor  madhye  kah  sattvädhikah  ?“  räjfiä  Vikramaseneno 
Tctam:  „sevakaU  sattvädhika^.“  Vetäleno  ’ktam:  ,yena  räjfiä  devä- 
riganä  labdbä  sevakasya  pradattä,  sa  kathain  sattvädhiko  na  bhavati?* 
räjfio  Tctam : ,yah  prathamam  upakäraiti  karoti,  sa  sattvädhiko  bha- 
35  vati.  uktaip  ca: 

upakärishu  yab  sädhuh,  sädhutve  tasya  ko  gunah? 
apakärishu  yah  sädhuh,  sa  sädhuh  sadbhir  ucyate.“  0. 
evam  t;rutvä  gato  Vetälas  tatrai  ’va  (,:äkhäyäm  avalambitah. 

iti  (,Tvadäsaviracitäyäm  Vetälapaficavificatikäyäm  ashlamam 
40  kathänakatn  samäptain. 

IX. 

prapamya  parayä  bhaktyä  hafisayänätn  Sarasvatiin 
tasyäh  prasädam  äsädya  karishyämi  kathäm  iinäm.  1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  9ifit;ipävrikshän  mpitakam  skandhe 
dhjitvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakam  prärabdham; 
Vetäleno  ’ktam: 


Digilized  by  Coogl 


27 


asti  Madanapurarn  näma  nagaram;  tatra  r&jä  Madanavlro  nama. 
tatra  Hiraiiyadatto  n&nia  vanik,  tasya  suta  Madanasenä  näma.  sä 
ca  vasantotsave  sakhibhUi  saha  mahäräme  kridanäya  gata.  tatrai  ’va 
va^ik  Somadattasuto  Dharniadatto  näma  mitrcija  saha  samäyätah. 
täii'  dpishtvä  kshubhito  ’sau:  ,yady  eshä  inama  bhäryä  bbavati,  5 
tadä  mama  jtvitam  saphalam.*  tena  virahavcdanäpirjitena  katham 
api  ijarvari  nirganiitä;  prabhätasamaye  tatrai  'vä  ”räme  samäyätah, 
sä  ca  ekäkinS  tatrai  ’va  djishtä.  täm  gpihitvä  dakshinakare  bha- 
nitam : ,yadi  tvam  mama  bhäryä  na  bhavishyasi,  tadä  ’hai]i  tavo 
'pari  pränatyägain  karishyämi.  uktaip  ca:  10 

bäle,  lalämalekhe  ’yam  bhäle  bhalli  ’va  räjate; 
bhrülatäcäpam  äkfishya  na  jäne  karp  hanishyasi.  2. 
apürvo  ’yain  dhanurvedo  Manmathasya  mahätmanal.i : 

(,-arirain  akshatarp  kpitvä  bhinatty  antargataip  manali.“  3. 
tayo  "ktam:  ,Amadattasuto  vanik  paftcame  dine  mäm  parineshyati.“  15 
teno  ’ktam:  ,balätkäi'ena  tväip  bhajishyämi.“  tayo  ’ktam:  ,evam  mä 
kam!  kanyä  ’hatp,  tava  päpatn  bhavishyati. 

lajjijja!  jena  jaiio,  mallijjaY  niakulakkamo  jena, 
tatn  ija  kanaipti  kalinä  jäva  vi  kamthatthio  jivo.‘  4. 
teno  ’ktam:  20 

,kim  u kuvalayaneträ^  santi  no  näkanäryas, 
trida^apatir  Ahalyäip  täpasim  yat  sisheve? 
hpidayatrinakutire  dahyamäne  smarägnäv 
ncitam  anucitaip  vä  vetti  kah  pan(Jito  ’pi?“  5. 
tayo  ’ktam:  ,yady  evaip,  tarhi  pratikshasva.  paficame  divase  mama  25 
viväho  bhavishyati ; parinitä  sati  prathamaip  tava  pär^ve  ägatya  pa- 
vcäd  bharträ  saha  sarnbhogam  karishyämi.  ityarthe  <;apathali  kpitah.“ 
ity  ukte  sati  tena  muktä  sä  nijabhavanam  gatä,  so  ’pi  svagpihe  gatali. 

pahcame  divase  vivähah  saipjätalj.  vivähitä  sati  rätrau  yävad 
bhartä  äliriganaip  karoti,  tävat  tayä  niväritah.  bhartro  ’ktam : ,kena  30 
käranena  tvam  mäm  nä  ’bhilashasi  ?“  tayo  ’ktam : ,(,'niyatäm  mama 
vacanam!“  kanyä  sati  yad  vpittäntam  anubhütavati,  tat  sarvam  bhartur 
agre  niveditam.  bharträ  bhanitam  : ,yadi  satyaip,  tarhi  tasya  pär<;ve 
gaccha.“  yävad  gacchati,  tävan  märge  caurena  dpishtä.  täm  dpi- 
shtvä  harshitam  caurena  cintitam  ca:  ,asyä  äbharanäni  grahishyämi.“  35 
caureno  ’ktam: 

,kva  prasthitä  ’si,  karabhoru,  ghane  ni9ithe?“ 

„pränädhiko  vasati  yatra  joianahpriyo  me.“* 

,ekäkini,  vada,  katham  na  bibheshi,  bäle?“ 

„nanv  asti  punkhita<;aro  Madanah  sahäyah.““  6.  40 

caurasyä  ’gre  sarvavrittäntam  kathitam,  caurenä  ’pi  sä  preshitä: 
,katham  asyäl»  ^riügärabhangaip  karomi?“  gatä  sä,  yatra  (jayana- 
sthäne  Dharmadattas  tishthati.  teno  ’ktam:  , 

.Yakshini  vä  ’tha  Gandharvi  Kimnari  vä  Sure(;vari. 

Nägakanyä.  ^tisheli  kanyä,  Siddhakanyä,  Ni(;äcari,  7.  45 

Vidyädhary  Apsarä  vä  tvaip.  mänushi  vä  ’tha  bhücarl? 
kä  tvaip?  na  vedmi,  bhadre,  ’haip.  kutah  sthänät  samägatä?“  8. 
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tayo  "ktam:  „Hiranyadattasya  duhit&  Madanasena  Tiam;  yä  pürvaip 
tvayä  vanaraadhye  balätkarena  gyihitä,  9apathaip  käritä,  sä  ’ham 
adyni  ’va  vivähitä  sati  tava  samipam  ägatä.  yat  tava  rocate.  tat 
kurushva.“  teno  ’ktain : *idat|i  vrittimtarp  parinitabharttir  agre 
5 kathitainy“  tayo  ’ktam:  ,mayä  sarvam  kathitam.“  teno  ’ktain; 
,vastrah*mam  alanikäratp  ghritahinaip  ca  bhojanam, 
svarahinam  ca  gändharvam  bhävahinam  ca  maithunam ! 9. 
raktä  harati  sarvasvarn,  pränän  api  virägita; 
aho!  räge  viräge  ca  koshtarp  kashtarp  khalu  striyat ! 10. 

10  yat  sähasam  asatyaip  ca,  yad  akäryani,  yad  akramam, 

striyas  tad  eva  kurvanti.  bhayasthäne  kathaip  ratilj?  11. 
antar  vishamayäh  käinaip,  bahirvfittyä  manoramä 
gufijäphalanibhäh  satyaip  svabbäväd  eva  yoshitali.  12. 
jalpanti  särdham  anyena,  pa(;yanty  anyapi  savibhramäli, 

15  hfidgatarp  cintayanty  anyaip:  priyah  ko  näma  yoshitäin?  13. 
yad  antas,  tan  na  jihväyäip;  yaj  jibväyäip,  na  tad  babi^; 
yad  bahis,  tan  na  kurvanti:  vicitracaritäh  striyali ! 14. 
präjflam,  vinitasaipskäram,  vidväiisiun  api  raantrinaip 
chalayanti  kpitäbhyäsäd  eta  yoshitjjiQäcikäli.  15. 

20  catväro  ninnitäl.i  pürvam  uiiäyäs  tena  vedbasä; 

na  sfishtah  paflcamah  ko  ’pi,  grihyante  yenu  yoshitah.  10. 
kirn  bahunä?  nä  ’haip  parastriip  sevayämi.“  iti  yrutvä  gatä  sä, 
caura.syä  ’gre  sarvani  vpttäntani  kathitam.  caurenä  ’pi  pravaösa- 
yitvä  säbharanä  muktä  gatä  sä  bhaidub  samipe,  sarvatp  vxittä- 
25  ntapi  kathitaiii,  sasneham  älinganatp  kfitam.  uktam  ca: 
kokilänäip  svaro  nipam,  närirüpaip  pativratam, 
vidyä  rüpaip  kurüpäpäip.  kshamä  nlpaip  tapasvinäm.  17. 
etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  katbaya!  trayä- 
päip  madhye  ka^  sattvädbikah?“  räjnä  Vikramaseneno  ’ktani:  „caurab 
30  sattvädhikati.“  Vetäleno  ’ktam:  ,,kena  käranenaV“  räjno  ’ktam: 
,anyacittäni  jflätvä  svapatinä  muktä ; räjadandabhayät  parapuru- 
shepa  muktä;  caurasya  käranaip  kirn  api  na  hi.  atah  käraijäc 
caurah  pradhänah.“  evam  ^rutvä  gato  Vetälah,  tateai  ’va  ^in^ipä- 
vriksba^äkbäyäm  avidambiteli. 

35  iti  yivadäsaviracitäyäqi  Vetälapa&caviä^atikäyäin  navamam 
katbänakam. 

X. 

viQvabijaprarohärthaip,  »jüladhäraijayä  stbitam, 
bahu(jaktimayaip  vande  dharapirüpam  iijvaram.  1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  (;in(;ipävrikshän  mpitakaip  sa- 
40  inäiiiya  skandhe  dhpitvä  yävan  märge  pracalitab,  tävat  tena  kathä- 
nakam  prärabdham;  Vetäleno  ’ktam: 

asti  Gaudade9e  Pupyavardhanatp  näma  nagarain.  tatni  räjä 
Guijaijekharo  näma;  tasya  grihe  mantri  ijrävakab , Abhayacandro 
näma.  tena  räjä  (;rävakadharme  pravartitab:  (,’ivapüjädänarp,  ka- 
45  Ipalatädänaip , bhmnidänam,  suvarnadänam,  pitppäip  piiidadänain, 
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Gangäyäm  asthikshepai.ioiii , uiiyiiui  yAiii  kiiny  iipi  däni\ni,  tuni  sa- 
rväiii  aiiiütvena  niväritäni.  iimätveuo  ’ktaiu  : ,devii ! 

vrüyatäin  dharniasarvasvaip  i;rutvii  cai  'vä  ’vadhnryatAin : 
ätmanah  pratikdiäni  paresliätp  na  samäcand.  2. 
anityäni  i;aririii.ii,  vibhavo  nai  ’va  vüvvata\i,  5 

nityarn  saipnihito  inpityul.i ; kartavyo  dharinosaipfprahah.  3. 
na  virägä,  na  sarvajflä  Urahma-Vishnu-Mahevvanih, 
räga-dvesha-inada-krodha-lobha-moh&diyogatati.  4. 
ajeyah,  subhagah,  saoniyab,  tyägi,  bhogi,  ya(,-onidhiV 
bhavaty  abhayadänena,  cinupjivi,  niriunayal.i.  5.  10 

tad  asti  na  sukhaip  loke,  na  bhütaip,  na  bhavishyati, 
yat  tu  saippadyata  sadyo  jantor  abbayadiuiatal).  (>. 
trasyanti  sarvadä  dinäs  tpinatah  parnato  ’pi  ye, 
hinsyante  cä  'pi  yair  .jivüs,  tebhyalj  ke  nirgbpinäti  pare?  7. 
gpihnato  ’pi  tpinaip  danbiih  priinino  luärayanti  ye,  15 

vyägbrtd)hyas  te  duriicärä  viyishyante  kathaip  khaläli  ? 8. 
STanniiisarp  parainailsair  ye  poshayanti  durs'u’ayiHi, 
svamänsain  eva  kbädanti  patitä  narake  ’dhaine.  ft. 
duhkhäni  yäni  driyyantt*  duhsahäni  jagattraye. 
sarväni  täni  lal»hyante  pranimardanakärinäin ; 10.  20 

svalpäyur,  vikalo,  rogi,  vii'akshur  badhiray  ca  sab, 
vämanah.  päiniuiah,  shando  jäyate  sa  bhave  bhave.  11. 
vipragane  ’py  atibhukt«  tpiptih  saippadyate  yadi  pitpinäni, 
nä  ’nyena  ghrite  pite  bhavati  tadä  'nyah  katliarp  pushtahV  12. 
dänena  pntradattena  mucyate  päpato  ’pi  yadi  hi  pitä,  25 

vihit«  tad.ä  caritre  parena  nmktiip  paro  yati?  18. 

(rangägate  ’sthijäle  bhavati  sukhi  yadi  nifita«,*  eiraip  külain. 
bhasmikpitas  tadä  ’nibha^siktali  pallavayate  vpikshah.  14. 
lajjä-dravyahararp,  kulasya  nidbanaip,  cittasya  saiptäpanaip, 
nicair  nicarataip,  prainädajananaip,  (;ilasya  vidhvaiisanam,  80 

(.•ilpa-jflänavinäyanarp.  sinpitihararp,  i;aucasya  nirnävanaip 
niadyaqi  doshasabasramärgakulilatp  ko  näma  vidvän  pivet?  15. 
madyapänät  paraip  päpam  na  bhütaip.  na  bhavisiiyati ; 
madyatyägät  pararp  punyam  na  bhiltaip.  na  bhavishyati.  16. 
na  bhümyäm  jäyatß  tnäfisaip,  na  vpiksheshu  tpineshu  ca:  35 

indriyäj  jäyate  mäiisarp.  tasinän  inäi'isaip  na  bhakshayet.  17. 
saipskartä  co  ’pahartä  ca.  khädako,  jivaghätakah, 
upadeshtä  ’numantä  ca,  sha^  ete  saraabhäginalj.“  18. 
kitp  bahunä?  evanividhair  väkyais  sa  räjä  tcna  mantrinä  ^rävaka- 
dharme  niyuktah.  tadä  caurädibhi(;.  ca  tad  räjynin  upadrutam.  40 
kälaparyäyena  sa  räjä  divam  gatah , tasya  kumäro  Dharmadhvajo 
näma  tasmin  räjye  upavishta^.  tena  Abhayacandro  mantri  sapari- 
väro  detjän  nil^käsitah.  räjyain  nihkantakaip  kpitain. 

anyadä  vasantotsave  räjä  ’ntahpurena  saha  äräme  kridanäya 
gatah.  tatra  mahäsarovaraip  dpishtam ; sarovaramadhvät  kanialam  45 
ekam  ädäya  cetikä  yävad  räjflihaste  kamalarp  samar[»ayati,  tävat 
kainalaip  räjflipädayor  upari  patitaip.  pädau  bhagnau.  dvitiyari^fii- 


Digilized  by  Google 


30 


(jarire  candrakiranoih  spbotakäh  saipjätali.  tfitiyä  räjöi  düragphe 
mu^alakaiidanam  ükarnya  hastavedanä  sarpjätä. 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  »rajan,  kathaya! 
tispnäip  madhye  kä  sukumärä?“  räjfiä  Viki-amaseneno  ’ktam:  .j'asyä 
5 haste  vedanä  sanijätü,  sä  sukumärä.“ 

evam  (;rutvä  gato  Vetälah,  tatrai  ’va  i;ii’i<;ipävnksha(;äkhäyäm 
avalambitah. 

iti  yivadäsaviracitäyäni  Vetälapaflcavifi(,'atikäyäin  da^amain 
kathänakam. 

XI. 

10  pranamya  (jirasä  devau  Pitämaha-Mahe(;varau 

kautäbalaip  pravaksbyäini,  yan  na  kenä  ’py  udähpitam.  1. 
räjä  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  vifi(;ipävriksbän  mptakani  samäniya 
skandhe  dhvitvä  yävan  märge  pracalita^,  tävat  tena  kathänakam 
prärabdham;  Vetäleno  ’ktam: 

1 5 asti  Gunapuram  näma  nagaram ; tatra  räjä  Janavallabho  näma ; 
tasya  Prajüäko(;o  näma  mantri.  tasya  bhäryä  Lakshmir  näma.  tena 
räjflä  cintitam : ,räjyasya  kiip  phalaqi,  yadi  bhavyänganäbhih  saha 
sainbhogo  na  krij’ate  ?“’  tena  räjflä  mantriiii  räjyabhärah  samarpitah, 
räjyacintäm  na  karoti. 

20  ekasmin  dine  mantri  nijabhavane  gatah  san  bhäryayä  pp- 
shtah:  ,svämin,  sämprataTn  daurbalyam  vartato?“  mantripä  bhanitam : 
,ahar-ni(,‘am  mama  räjyacintä  vartate,  räjä  punar  bhavyäüganäbhih 
saha  kridätn  karoti.“  bhäryayo  ’ktam : ,svämin,  tirthayäträm  bha- 
nitvä  räjänam  utkaläpaya.“  iti  ^-rutvä  tena  räjä  utkaläpitab , ti- 

25  rthayäträip  gatah.  yävat  samudratire  Käme^vararp  namaskptyo 
’paviyati , tävat  samudramadhyäd  ekaip  vpkshaip  käncanamülam 
ratna^äkhopa^obhitam  prabälapallavasaippümaip , tatra  \^ikshopari 
paryankatillikäsamsthitäT)!  divyäip  näyikärji  vipähastätp  (lokatrayaui 
pathantitp  dadar(;a: 

30  .yena  yad  väpitam  bijaqi  karmabhümau  i,'ubhä-’<;ubham, 
präpyate  tena  tatrai  ’va  niyatam  vidhinä  sadä.  2. 
daiväyattara  jagat  sarvaip  sadevä-’sura-mänusham ; 
tasmät  sarvaprayatneua  tad  evaip  cintayed  bhpvam.  3. 
pdrvajanmdijitaiii  yac  ca  karma  puAsäpi  i;ubhä-’vubham, 

35  tad  eva  sarvajantünäm  svishti-saiphärakäranam.“  4. 

iti  pathitvä  sä  tatrai  ’va  vpkshetia  saha  jalamadhye  nimagnä.  etat 
kautühalam  mantrinä  dpish^m ; punar  api  vyävjitya  mantri  sva- 
nagare  samäyätab-  räjänarp  namaskptya  mantripä  vijnaptam: 
,asambhävyaip  na  vaktavyam,  pratyakshaiii  yadi  dp9yate; 

40  yathä  vänaragitäni,  tathä  tarati  sä  (,‘ilä.  5. 

9äkhämpgasya  9äkhäyä|;i  9äkhäip  gantuip  paräkramab; 
yat  punas  tiryate  ’mbhodhib,  prabhävaprabhavo  hi  sab.“  6. 
tatra  yad  vpittäntaqi , sarvaip  räjfio  ’gre  niveditam.  tac  chrutvä 
räjä  tasmin  mantrini  räjyabhärani  samarpya  ekäki  bhütvä  samudra- 

45  tire  Räme9vuraip  namaskartuip  gatab.  tatra  gatvä  yävad  devoip 
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namaskfityo  ’pavi9ati.  tävat  samudramadhyat  kalpavnkshaip  näyika- 
sahitam  iigacchamanaip  dadarpa.  tarn  dpishlvä  räjä  9i>,'hratan»ip 
vYikshain  äruhya  PätAle  gatah.  tatra  taya  näyikayA  bhaiiitain;  ,bho 
vira ! kimarthani  ihä  "gatah  ?“  rajflo  ’ktam : ,abaiii  bhogftrthi  tvadrü- 
palobhena.^  tayo  ’ktam : ,yadi  kfishnacaturdaQyaip  mayä  saha  5 
üambhogain  na  karoshi,  tadä  mäip  vivähaya.“  räjfio  ’ktam:  ,evaip 
pramanam.‘  iti  bhanitvä  sä  parinitä. 

sainprdpta  kpshnacatarda«;!.  tayä  bhanitam:  ,bho  räjan!  adya 
tvayä  niama  samipe  na  "gantavyain.“  iti  9rutvä  räjä  khadgam  ädäya 
adp9yo  bhütvä  tatrai  ’va  stbitab.  yävad  räjä  pa9yati,  tävad  räksha-  10 
senä  "gatya  gilitä  sä.  tarn  dpishtvä  räjä  khadgam  äkpshya  pradhä- 
vitah  : ,re  räkshasa.  pnpishtha  strighätaka ! kutra  gamishyasi  "i*  mayä 
saha  sanigrämam  kuru.“  uktani  ca: 

tävad  bhayasya  bhetavyaip,  yävad  bhayam  luiägatam ; 
ägataip  tu  bhayaip  djishtvä  prahartavyam  a9ankitail.i.  7.  15 

churikäm  äkpshya  räkshasam  vyäpädya  tadudaräd  devaiiganä  äkpshtä. 
tayo  ’ktam : ,sädhu.  bho  vira ! mahän  upakärah  kptah.  uktam  ca ; 
9aile  9aile  na  mänikyaip,  mauktikatp  na  gajc  gaje, 
sädhavo  na  hi  sarvatra,  candanani  na  vane  vane."  8. 
räjfio  ’ktani : ,kena  käranena  kpshnacaturda9yäi)i  räkshasas  tväip  20 
gilati  tayo  ’ktam : ,mama  pitä  vidyädharo  ’sti,  tasya  sutä  ’haip 
Sundari  näina,  ativapitpvallabhä;  mäm  vinä  pitä  bhojanaip  na  karoti. 
ekasmin  dine  bhojanaveläyäip  nä  "gatä  ’ham : kupitena  piträ  9äpo 
dattali:  ,,krishpacaturda9yäip  tväip  räkshaso  gilishyati.““  tadä  mayä 
bhanitam:  „täta,  tvayä  9äpo  dattah.  anugraham  dehi!*"  piträ  bha-  25 
nitam : ,,yadä  luiuiushyah  ko  ’pi  virapurusha  ägatya  räkshasaip 
vyäpädayishyati,  tadä  9äpamoksho  bhavishyati.“*  adya  9äpamokshah 
saipjätali.  sämprataip  pitu9  caranau  namaskartuip  yäsyämi."  räjfio 
’ktam : ,yadi  mamo  ’pakäraip  manyase,  tadä  madiyatii  nagiu'aip  räjyaip 
ca  dpishtvä  pa9cät  pitu^  samipe  gantavyain.“  tayo  ’ktam : «evaip  UO 
kriyatäm.“  iti  bhapitvä  tayä  smptä  vidyä,  nito  räjä  väpijale : dväv 
api  tatra  nimagnau  nijaräjadhäniip  samäyätau.  tato  mantrinä  batta- 
9obhä  käritä,  mahän  mahotsava|;i  kptal; 

paäca9abdädinirghoshaih  mägadha-stutipäthakai|,i 
gitabhinnasha4angai9  ca  vedadhvanisumangalaili.  9.  35 

lokale  sarvo  ’pi  mängalikahastah  samäyätal.u 

katipayadivasair  atikräntair  tayä  bhanitam : ,bbo  räjan,  9rüya- 
täm ! aharp  pitu9  caranau  namaskartuip  yäsyämi.“  räjfio  ’ktam : 
.gaccha !”  tayä  smptä  vidyä,  paraip  nä  "gatä.  räjfio  ’ktam : „kena 
käranena  nä  "gatä  vidyä?“  tayo  ’ktam:  ,aharp  devi  bhütvä  mänushä-  40 
"saktacittä  jätä,  atah  käranän  nä  "gatä  vidyä.“  tadä  räjä  vi9eshena 
hpshto  babhüva,  nagare  dvitiyamabotsava^  kärita^.  niahämaho- 
tsave  pravartamäne  mantri  lipdayarp  sphutitvä  mptah. 

etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  „räjan,  kathaya! 
mahotsave  pravartamäne  kena  käranena  mantri  mptah’?“  räjfiä  Vi-  45 
kramaseiieno  ’ktam : 


Digilized  by  Google 


32 


,i;:ishtKCarasamayuktttli,  sarva(;i\stravi(;äradah, 
ksliäntiyukto,  jitakrodhalj,  saintoshi  co,  ’dyami,  yata^,  10. 
tyägi  ca,  tattvavic,  chrimän,  satyavädi,  jitendriyah. 
samutpannatnatii,:  cai  ’va,  ätmärthe  nihspnhah  sadä,  11. 

!>  ya  evaipvidho,  man  tri  sa  räjflä  sadai  ’va  kartavyab-  mantrina  ci- 
ntitam  : ,,rfi.jä  devyäsaktacitto  bhavishyati.  riijyacintäip  na  karishyati, 
prajä  aiiätha  bhavi.shyati,  räjyam  api  kshayam  yäsyati.  uktain  ca: 
avidyah  purashalj  gocyab,  (jocyarp  maitbunam  aprajam, 
nirädhärä(i  prajäli  (jocyäl.i,  (;ocyaip  räshtraiu  aräjakam.“  12. 

10  iti  cintayitvä  man  tri  mptah.“ 

evaiji  (;rutvii  gato  Vetälab. 

iti  (jbvadäsaviracitayäip  Vetälapancavingatikayam  ekädavakatbänakam. 


XII. 

(abdabrabmasudliripüralolakallolaniiilinim 

.Sara.svatim  nama.sk j-itya  vidadhätni  katbain  imam.  1. 
l.'i  rajä  ca  punar  api  tatrai  ’va  (jii'i^ipävj-iksiirin  mj-itakaip  samäniya 
skandbe  dbptvä  yävan  märgc  pracaliüib,  tävat  tena  kathanakaip 
prärabdbam;  Vetäleno  ’ktam : 

asti  Cüdäpuram  näma  nagaram;  tatra  Ciidämanir  näma  räjä. 
ta.sya  purodbä  Devasvämisuto  Harisvami  näma,  rüpena  Makara- 
20  dhvajali,  <;ästrena  Hj-ibaspatih,  vibhavena  Vai(,Tavanab.  tena  ka.sya- 
cid  bräbnianasya  duhitä  devakanyäsadrivi  Lävanyavati  näma  pari- 
nitä.  tayoh  para.sparam  pritir  utpannä.  anyadä  grisbinasamaye 
rätrau  btiavanopari  dväv  api  prusuptau.  tarn  Lävanyavatim  viva- 
sträni  dfishtvä  gaganagäminä  vidyädharena  kämaj)arava(,‘ena  viinäne 
25  samäropya  svastbäniun  nitä.  so  ’pi  yävac  cbayanät  prabuddba  utti- 
sldliati,  tävat  täip  priyäip  na  pa(;yati : ,kva  gatä?  kena  nitä?“ 
imgaraip  samagram  i>aryatitain,  paraip  kuträ  ’pi  na  dfi^yatc.  gato 
’sau  nijabhavane.  (,-ünyäm  (jayyäm  vilokya  ,bä  priye,  pativrate, 
pränavallabbe!  märp  vibäya  kva  gatä  ’si  ? debi  me  prativacanarn !“ 
ÜO  iti  bbanitvä  patita\j. 

,yähi,  väta ! yatah  käntä,  täni  sjirish jvä  mäm  api  spri^a ! 
tena  vätena  jivämi,  yävad  bhavati  dar»;anam.“  2. 
iti  vilajjya  vairägyatn  gatai;  cintayati : 

,ekai  ’va  käcin  mabatäm  avosthä: 

35  sükshmäiji  vasträny  atba  vä  ca  kantbä, 

karägralagnä  ’bbinavä  ca  bälä, 

Gangätarangeshv  atba  vä  ’ksbamälä.  3. 
kim  anena  madiyena  vrithäjivitena?  tasmät  sutirtbe  gatvä ’nat^anena 
inarisbyämi;  kipi  vä  tapavcaranaip  karisbyämi evaip  ni(,'cayam 
■10  kfitvä  tapasvivesbarp  vidhäya  gphän  nivcakräina.  tadä  niärge 
gacclian  madbyäbnasaniaye  ka.siniA9cin  nagare  jiräptah;  tatra  j)alä(,'a- 
putikäiii  kj-itvä  bhikshäyäcanäya  gatab.  kasyacid  bräbnianasya  gfibe 
gataV:  .iibikshäiji  debi!“  ’ty  uktam. 
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aksharadvayam  abhyastaip  ,ni»  ‘sti  nä  'sti*  ’ti  yat  pura, 
tad  idain  ,delii  dehi*  ’ti  viparitam  apasthitani.  4. 
na  dadäti  na  bhakshati  daivahatab, 
parisaiiicinute  kila  moharatab ; 

parakaraqam  eva  yatbä  tanujä,  5 

kfipanasya  gphe  dhanam  asti  tathä.  5. 
gphasthayä  brähmanyä  kshira-khaiida-gbptasabitam  annaip  tasya 
patikäyäip  praksbiptam.  täip  bbiksbäni  ädaya  sa  tadägo  gatali; 
tatra  Tatacbäyäyäin  putikäni  niuktvä  bastau  ]>ädau  praksbälanaya 
gatab-  tatra  vatakotare  inahün  sarj)o  ’sti;  tasya  inukbad  garalain  10 
putlkäyäip  patitaip,  tena  tapasvina  ajfuuiüd  bbuktani.  bbojane  kfite 
sati  gbuniainäno  brähmanyä  gyihe  gatab , gatvä  ca  teno  ’ktam : 
,tvayä  ine  visharp  dattam,  adya  me  maranaip  bbavishyati.“  evaip 
bruvänah  sa  taddväre  mpitab-  tena  grihasthena  brähmanena  svä- 
kiyä  bräbmani  gpibän  nishkäsitä:  ,gaccha  gaccha,  brahmagbätaki !‘  15 
etat  katliänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktain:  räjan,  katliaya! 
brabmahatyäpätakarp  kasya  bhavatiV*  räjflä  Vikramaseneno  ’ktam: 
,sari)asya  mukhe  visham  tish^hati,  tasya  kiin  päpamV  brälunanyä 
bhaktipürvakam  bhojauaip  dattaip , tasyäb  kiip  päpam  ? ajfläuatab 
brähmanena  bbuktani , tasyä  'pi  kirn  päpam  ? avicärena  yo  vadati,  20 
tasya  päpam  bhavati.“  evaip  yrutvä  gato  Vetälas  tatrai  ’va  ^iäCi'ipä- 
rrikshai;äkbäyäm  avalambitab- 

iti  (,'ivadäsaviracitäyäip  VetäIapaficaTift9atikäyäi])  dväda^atp 
katbänakaip  samäptam. 

XIII. 

namab  sücitabljäya,  sthiti-pralayakarmape,  25 

vifvanätakanirmäiiasütradhäräya  (^'aipbliave.  1. 
räjä  pnnar  api  tatrai  ’va  gatvä  9in<;.ipävrikshän  mpitakaiu  samäniya 
skandbe  dhritvä  yävan  märge  pracalitab,  tävat  tena  katbänakaip 
prärabdham;  Vetäleno  ’ktam: 

asti  Candradar(,-anam  näma  nagaratp,  tatra  räjä  Ranadhiro  näma.  30 
tatra  ^reshlhi  Dharmadhvajb  näma,  tasya  sutä  Ksbobhinl  näma.  sä 
rüpenä  "dityam  api  mohayati.  sä  ca  pitur  gfibe  vardhamänä  sati 
yauvanaip  samärüdhä. 

tasmin  nagare  rätrau  caurä  upadravaip  kun'iuiti.  mabäjanair 
militvä  r^ä  vijäaptab:  „deva,  taskarair  nagaraip  vidhvaiisitam.*  35 
räjäo  ’ktam : ,ata  ürdbvam  na  bbavishyati.“  rätrau  rathyäyära 
rathyäyäm  rakshapälä  mnktäb-  tatbä  ’pi  upadravo  na  nivartate; 
lokä  ärävain  kurvantL  bhanitain  räjfiä:  ,adya  niyltbe  nagaramadbyo 
abam  ekäki  bbütvä  bhramishyämi.“ 

tadä  yävad  rätrau  räjä  ekäki  nagaraniadhye  bhramati,  tävad  40 
ekali  purusbo  dpishtab-  räjfio  ’ktam:  ,bho  purusha,  kas  tvam?“ 
teno  ’ktam:  ,cauro  ’bam.“  caimenä  ’pi  räjä  ppshtab : ,kas  tvam?“ 
räjöo  ’ktam:  , abam  api  caurali.“  teno ’ktam:  ,tarhi  bhavyain  jätam; 
äväip  pattanaip  mosbishyävab-“  rätrau  nagaraip  paryatitvä  prabbäte 
Abhandl  d.  DMU.  Vlll.  1.  3 
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nagarabähye  gatva  caurena  saha  rajä  ’pi  küpe  pravishtah:  Patäla- 
bhavane  gata\i.  caurena  raja  bähye  stliäpitah,  ät.mä  gphamadb}'? 
gatab.  tavad  gphamadhyät  caurasya  cetikä  sainayäta;  taya  räjänam 
diishtva  bhaijitam : „svaniin,  katbam  asya  durätinano  gfibaip  saniä- 
5 yätab?  yavat  tava  vina^o  na  bliavati,  tiivac  chighrarn  gaccha!“  riVjfio 
'ktani:  ,ahain  niärgam  na  jänämi.“  tayä  dar<;ito  margah,  räjA  nija- 
nagare  sainpraptah. 

dvitiyadivase  räjBA  samastasainyani  saninaddhaip  kpitvA  tatküpa- 
vesbtanaip  kyitani.  tena  caurena  küpan  ni\ikramj’a  räjakiyaraUia- 
10  turaga-padätayo  bahutani  vyiipaditiili.  tato  rajfui  mallayuddliena 
inahata  kasbtena  chalena  gfihita(,-  cauro,  baddlivä  nijanagare  änitab: 
vadhyapataba9abdena  samastnnagaratp  paribbrainya  (,‘ülikäropanäya 
nitah.  loki‘d.1  sarve  ’pi  nijabbavanädbirüdhä  vadanti:  ,pai,ya  pa^-ya 
mahacauraip,  yena  nagaraip  inushitain !“ 
iT)  tatah  9reshthi-Dhamiadhvajasya  duhita  cauram  dpslitva  sä- 
nuraga  saipjätä.  tayä  nijapitur  agi'e  kathitam  : ,täta,  räjakule  gatvä 
sarvasvaip  dattvä  räjilal.)  sakät,äc  cauraip  mocaya.“  vreshlhinä  bba- 
nitani ; ,yena  caurena  räjakiyaip  sainyam  sarvaip  vyäpäditai!i , na- 
garaqi  musbitani.  taip  katbagi  räjä  niokshyati?“  tayo  ’ktain:  ,täta, 
20  yadi  na  niocayishyasi,  tato  ’haiji  inarishyämi.''  iti  9ratvä  9resht.hinä 
räjakulatp  gatvä  räjä  vijfiaptab:  ,deva,  suvanialakshaikaqi  ginbitvä 
cauro  mucyatäm.“  räJBo  ’ktain:  ,yena  inadiyaip  nagarani  inushitain. 
sainyam  vyäpäditaip , tarn  katliaip  luokshyänii  tatal.i  9reslithinä 
”gatya  kanyägre  kathitam:  ,räjä  na  muflcati.“  caurenä  ’pi  vresbtbi- 
25  duhitur  vrittäntaip  9mtvä  prathamui)i  ruditarp , pa9cäd  dhasitam, 
tato  mptali. 

tata9  cauraip  mpitain  jäätvä  tayä  kanyayä  käshthäni  melayitvä 
citäip  racayitvä  caurasya  variram  ädäya  yävad  agnipravevaip  kartuin 
ärabdhaip,  tävad  gaganasthitayä  Devyä  bhaijitam : ,putri,  tushtä  ’hain 
30  tava  sähasena;  varaip  brdhi  manasi  "psitam!“  tayo  ‘ktam:  ,Devi. 
yadi  tushtä  ’si,  tadä  esha  cauro  ’ksliatavariro  jivatu,  mama  bhartä 
bhavatu.“  Devyä  bhanitam:  „putri,  evaip  bhavatu.“’  Pätäläd  ampi- 
tain  äntya  jiväpitah.  tata9  caurepa  9reshthiduhitä  parinitä ; täiji 
gfibitvä  Pätälabhavane  gatab. 

35  etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  katbaya! 
inaranasamaye  caurena  ]irathainai]i  ruditaip,  (lapcäd  dhasitaip  kenn 
kärnnena?“  räjiiä  Vikramaseneno  ’ktam:  „caurepa  yad  ruditaip,  tat- 
kärapaip  mayä  jftätam : tasmin  samaye  caurasya  hpidaye  evain  sthi- 
tarn : »,yena  iiiamä  'rthe  räjflo  ’gre  sai"vaip  niveditaip , tasyä  ’hain 
40  pratyupakärani  kathaip  karishyämi?“  iti  ruditam.  yad  dhasitam. 
tatkärapam  api  mayä  jflätam:  ««papya  stripäm  ägrabani!  marapasa- 
maye  ’pi  sänurägä  saipjätä.““  uktaip  ca: 

Lakshmir  lakshapahine  ’pi,  kulahine  Sarasvati. 
kupätre  ramate  näri,  girau  varsbati  Väsuvali.  2. 

45  käke  paucaip,  dyütakäreshu  satyaip, 

saqie  ksbänti^,  strishu  kämopa^'äntih, 
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klibe  dhairyam,  madyape  tattvacintii, 
rajä  initraip;  kena  drislitam  «.“rutam  vä?“  3. 
evani  grutvä  gato  Vetälah. 

iti  (,'ivadäsaviracitayam  VptÄlapaiicavii'Kjatikä^’äni  tiayodavam 
kaibänakain.  5 

XIV. 

Lambodara,  namas  tubhyaip,  satataip  niodakapriya ! 
avighnaip  knru  me.  deva.  sarvakäryeshu  san'adä!  1. 
räja  ca  pnnar  api  tatrai  'va  gatvä  (,’iI^^ipävl'iksb^ul  mpifakat)!  sanuiniya 
skaiidhe  dhptvä  yävan  märge  pracalita\i,  tävat  tena  kathünakam 
prärabdbam:  ,bho  rajan,  i^rüyatäip  t&vat  katbäip  kathayilnii.*  10 

Vetaleno  ’ktam : 

asti  KusuinaTati  näma  nagad,  tatra  rajä  Suvicüro  imma.  tasya 
dohitä  Candraprabha  näma,  sä  ca  varayogyä  yauvanavati  saipjätä. 
anyadä  vasantotsave  udyänavane  sakhibhih  saha  pushpävacayärthaip 
gatä.  tatrai  ’va  yuvä  brähmano  VAmanasvämi  näma  samäyätab.  tena  15 
sä  dpishtä , so  ’pi  tnyä  dpshtali ; parasparaip  kutäkslianirikslianaip 
samjätam.  sä  ’pi  räjakanyä  virabavedanäpiditä  sati  mahäkashtena 
nijabhavane  gatä,  sa  ca  bnähmana\i  kämaparavavo  bhütvä  tatrai 
’va  patitali;  ätmänaip  na  vetti. 

tasmin  käle  dhürta-(,'a(,-i-Müladevau  samäyätau,  Mülodevena  sa  20 
brähmanah  patito  dpishtah.  tarn  dpishtvä  Mftladevena  bhanitam: 
,bho  (,'a<;in!  brähmanasyä  ’vasthäip  pa<,'va!  uktaip  ca: 

prabhavati  manasi  viveko  vidushäm  api  (,'ästrasaipbhavas  tävat, 
nipatanti  dpishtivi(;ikhä  yävan  ne  ’ndivaräkshiQäm.  2. 
sanmärge  tävad  äste,  prabhavati  purushas  tävad  eve  ’ndriyänäip,  25 
la.üäip  tävad  vidhatte,  vinayiun  aj)i  samälambate  tävad  eva, 
bhrdcäpäkrishtamuktäb  «;ravaMupatbajusho  nilapakshmäna  ete 
3’äval  lilävatinäip  na  hpidi  dhpitimusho  dpishtil)äiiäli  patanti.'  3. 
MiUadeveno  ’ktrrm : ,bho  bnihmaiia!  katliam  idp(,Min  avastbäni 
prApnoshi’:*  tatkärapain  kathaya!'*  Vämanasvämino  ’ktam:  30 

«dukkhaip  täsa  kabij[ja'i.  jo  lioi  dukkhaiiiggahasamattho ; 
a.samattho  jo  hi  iiaro,  kirn  täsa  paäsiaip  dukkhaip?  4. 
kirp  vi^'Pshena  ppcchasi?  mama  duhkhakäniiiaip  bahukäranam  asti. 
yadi  mamo  ’pari  prasädo  ’sti.  tarhi  käshthäni  diyantäm;  kirn  anyenaV* 
Müladeveno  ’ktain : ,bho  brähmana,  sähasaip  mä  kuru!  tathä  ’pi  35 
dnljkhasya  käranatp  nivedaya,  tava  vedanäip  sphotayishyämi.'"  Vä- 
manasväniino  ’ktam : ,räjakanyäyäm  upari  mamä  ’nurägab  sarpjätah. 
yadi  katham  api  tayä  saha  saipbhogo  na  bhavishyati,  tadä  ’haip  vahnau 
praveijaip  karishyänii.“  Müladeveno  ’ktam : ,ahaip  tava  pral)lmtai)i 
dravyaiti  däsyämi;  tayä  rajakanyayä  kiip  karishyasiV  tädpijyo  bahn-  40 
taräh  striyo  milishyanti.  evain  mä  kurushva!“  Vämanasvämino ’ktam: 
,strisambhogät  paraip  loke  na  saukhyaip,  na  rasäyanam, 
karanänärp  kptärtliatvarp  yugapad  yena  jäyate.  5. 
rasänäi;i  tu  ghptaip  säraip,  ghpitasärain  hutaip  ea  yat, 
hutasya  särai^i  svargo  bi,  svargasäraip  tu  yoshitah.  ü.  45 

3* 
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sarvesham  eva  ratnanäin  striyo  ratnam  annttamam: 
tadartham  dhanam  icchauti ; tattyägena  dhanena  kirn  ? 7. 
amptasye  ’va  kundani,  sukhAnäm  iva  ni^ayalj, 
rater  iva  nidhanäni  yosliitalj  kena  nirmitäli?  8. 

5 plialatn  dharmasya  vibhavo,  vibhavasya  phalaip  sukbaiii, 
sukbamüläni  tanvangyo:  vinä  täbhil.i  kutab  sukkam?  ‘J. 
yena  na  “lingitä  käntä  mridvangi,  kainalananii, 
su(;lishta-pina-kathina-cäru-vnttapayodharä,  10. 
(;irishapushpasaTpkä*;ä.  mpdubäbüpalakshitä : 

10  jivitain  janma  vittain  ca  tasya  sarvam  nirartbakani.  11. 
bimbadharai'asäsvädn  na  jfläto  yena  kämina, 
stri^am  ampitasusvadu : kini  JAätain  pa^una  bhuvi?“  12. 

Müladeveno  Tctam:  ,yady  evarji,  tarhi  uttishtha,  bho  brä- 

hmana ! dattä  mayä  rajakanya.“  MtUadevena  eka  siddhaguliku  tasya 
15  mukhe  prakshiptä;  dvadavavarsbikä  atirüpavati  kanya  samjätä. 
dvitiyä  gutikä  atinamukhe  prakshiptä:  vpddho  brähnianali  saipjätah. 
taip  kanyäip  kare  gfihitvä  Müladevo  räjabhavanarj'  gata\i.  räjnä 
saha  dar^anaiji  jätaqi , räjfiä  ca  äsanam  dattam.  tena  brähtnanena 
äijirvädo  dattah: 

20  «yena  "Tcräntaip  tribhuvanani  idaip  vämanenä  ’pi  bhütvä, 
baddhab  setuli  (^ikharibhir,  aho,  väridhau  vanaraugbaili, 
yena,  "9Caryaip!  karataladhj-itab  pai"vatendro  gavärthe, 
sa  tväip  nityaip  vishainacaritab  pätu  devo  mahl^ah!“  13. 
rajflo  'ktam:  ,bho  brähinaiia,  kasmät  stbänäd  ägamyate?*  brä- 
25  luna^eno  Ittam:  ,deva!  Gangäpäre  vasämi,  tatra  inadiyä  bräbmani 
stbitä;  putra  ekali  shocja^avärshiko  ’sti.  tadä  madiyabrähinanyä 
bhanitam:  ,«bho  bräbnia^a,  putrasya  vivähain  kuru!“  tadä  ’haiji 
svajanänätn  gphe  kanyäyäcanäya  gatab,  paraip  putrasya  yogyäni 
kanyäip  na  labhämi.  tadä  ’hain  durade^aip  bhrauiitvä  enäip  kanyäip 
30  präpya  putrasamipe  gatab.  mama  putrenä  "gatya  eshä  kanyä 

parinitä,  pa(,:cät  tayä  saha  nijagräme  gatab.  katipayadivasais  tatra 
saipsthäpya  punar  vyävjitya  vadhür  mätrigphe  preshitä.  caturmäse 
vyatite  sati  madiyabräliniapyä  bhanitam:  „bho  brähinapa,  caturthy- 
äcärepa  vadhür  äniyatäm!“  tadä  ’haip  vadhüsaniänayanäya  gatali. 
35  yävad  aliaip  vadhüm  utkaläpya  nijagphaip  yämi,  tävat  tasmin  gräme 
dhäti  patitä,  madiyä  bräbmapi  putrasahitä  na  jäne  kva  gatä;  grämo 
’pi  mahodvigno  jätab-  sämpratam  „eshä  putravadhüii  surüpe"*  ’ti 
bhapitvä  kuträ  ’pi  gantuqi  na  ^aknomi.  atali  kärapät  yävad  ahaip 
brähmapyäb  putrasya  ca  puddhiip  karomi,  tävad  eshä  vadhüb  pa- 
40  ramayatnena  rakshaplyä,  mamä  ”gatasya  dätavyä.“ 

räjfiä  cintitam : «yadi  brähinanasyä  'degaip  na  karishyämi,  tadä 
päpaip  däsyati.“  surüpäip  kanyäip  djishlvä  räjfiä  bhapitam : ,bhavad- 
ädepab  pramäpam.“  tato  bi'ähmapas  täip  vadhüip  tyaktvä  gatab. 
räjfiä  nijaduhitaram  ähüya  bhapitam : «putri,  eshä  lirähmapavadhüb 
45  paramayatnena  ätmiyasthäne  rakshapiyä,  bhojane  ca  payane  ca  ätiua- 
bhinnä  na  käryä.“  iti  prutvä  sä  räjakanyä  bräliniapavadhüm  kare 
gphitvä  nijabbavanarp  gatä.  rätrisamaye  dväv  apy  ekapayane  pra- 
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snpt«  purasparaip  varttAin  kiirutah.  tayä  kanyänApadharinyä  bha- 
nitam:  ,bho  räjaputri,  sakhi,  kiinarthain  (;üiiyahj-idayii , kfi(,“ängi? 
tava  hpdaye  kiin  duhkhain?*  räjakaiiyayA  bhaintain: 

,8ü  ku  vi  na  ‘tibi  suaiio,  jassa  kahi,ijaiiiü  hiaadukkhäV, 
hiaäu  jainti  kaiptho,  kanithäu  puno  vi  biaepa.  14.  5 

viralä  jänamti  gunä,  viralä  pälamti  i.iiddhane  nnhain, 
viralä  parakajjakanl,  panidukkhu  dukkhiä  virabi.  15. 
ja!  pävijsi  kaha  vi  piain  ahipavaijehena  nibbhaniin  bliariaiji, 
tä  attli’  iha  tinni  jaijä:  suravalf.  sahn  »njjano,  Gatngä.  1(>. 
re  Saipkara,  inä  sijjiksi ! aha  sijja.si,  inä  desu  mäiiusajaminaiji ; 10 
alm  Jainiiiatn,  insi  peininaip ; aha  peinniaip,  inä  vioaip  ti ! 1 7. 
kiip  bahuno  ’ktena?  ekasmin  diiie  ahain  sak)iibhi\i  saha  udyänavane 
krifjauäya  gata.  tatrai  ’va  yuvä  brähinano  atinipasvi  Madanatulyo 
mayä  dpislitah ; parasparaip  kaläkshanirikshanaip  sanijätain.  paraip 
tasya  stbänaip  nänia  ca  na  jiiuäini.  taddinapdrvaip  inaina  i,’arire  idpi^i  15 
avasthä  sainjätä.  yadi  sa  ine  bhartä  bhavishyati,  tadä  ’haiji  jiväini. 
anena  käranena  i;ünyahpdayä  kp«;äiigi  ca.*  tac  chrutvä  kanyänijia- 
dhärinyo  ’ktain : ,yady  aliain  tava  priyain  darvayämi,  bidä  ine  kiip 
däsyasi?*  räjakanyayu  'ktaiii : ,sarvadä  tava  diisi  bhavisbyänii.“ 
tatas  tena  imikbäd  gutikä  äkarsbitä  sa  ca  brähinanal.i  saipjätab ; 20 
taip  vallalihaip  dpsbtvä  sä  layjitä.  lena  saba  suipbhoga^  kvita^i. 
evam  nityani  eva  rätrau  purusho  iihütvä  saipbhogaip  karoti,  divase 
kanyä  bhavati.  sbaninä.se  atikränte  .sati  tasyä  räjakanyäyä  garbbo 
'bhavat. 

ekasinin  dine  inantrinä  räjä  sapariväro  nijagi'ihe  äniantritjib,  25 
sä  ca  räjakanyä  tayä  kanynnipadbärinyä  saba  bbojanaip  kartuni 
sainäyätä ; tatra  inantnjmtrena  sä  bräbnianavadhiir  dpshtä.  tasyä 
rüpain  dpsbtvä  inaiitriputrena  bbanitani:  „yady  esbä  inaina  bbäryä 
na  bliavisbyati,  tadä  ’liaip  inarisbj'äini.*  virabäkränto  davaniini  ava- 
stliäip  saippräptab ; sarvaip  vi'ittäntaip  initrasyä  ‘gre  bhanitain.ini-  30 
trenn  iiiantrino  ’gre  kathitain,  inantrinä  räjä  vijilaptah : „deva,  esbä 
brähnianavadbdr  inaina  putrasya  diyatAin !“  räjflo  'ktJiin ; ,idpvo 
dhanno  na  libavati;  anyasya  patni  miyasya  diyate.“  iti  (,-rutvä  anyaib 
pradhänapunisliai  räjä  vijnaptah : ,deva,  mantriputro  niarane  kpfa- 
ni(,-cayo  vidyate;  jmtre  inpte  sati  inantri  inarishyati,  luantrini  infile  35 
sati  räjyain  api  kshayaip  yä.syati.  deva.  sarvatliä  iiräliinaiiavadlulr 
dätavyä!“  tac  chnitvä  räjiiä  brähmanavadhüin  äkärya  libanitam: 
,tvam  inantriputrani  vrinisbva!*  tayo  ’ktain:  ,deva,  idpvo 
na  bhavati;  agre  vivähitä  ’.sini.“  räjflo  'ktani : .sarvatliä  räjyaip 
nikshasva,  iiiantrijmtrasya  gfibe  gaccha!“  tayo  ’ktani : .deva,  yady  40 
aham  avavyaip  niaiitripub’asya  dätavyä,  tarhi  teiiä  'pi  inaina  bbä- 
shitain  kartavyain : inäip  viväbya  shanmäsaparyantain  tirthayäträin 
kritvä  i>a<,'cän  niayä  saba  saipbhogah  käryab.“  pratipannain  maiitri- 
piitrena.  tatah  sä  parinitä.  tato  inaiitriputrena  ]>ratbainabbäryäin 
äkärya  bbanitani : .yävad  abaip  tirtbayäträip  kpitvä  ägainishyäini,  45 
tävad  dväbhyäni  ekai^ayane  sthätavyain , aiiyonyasafigena  vartita- 
vyain,  paragpbe  na  gantavyain.*  iti  vikshäni  dattvä  tirtbayäträip  gatal;i. 
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rätrisainaj’e  dve  bliärye  pkiw;ayane  prasupte  parasparatn  ma- 
ntrayatal.1 ; prathaniabhäryayä  bbanilain : ,sakbi , niaina  purushasya 
(^raddha  vartate , paraiu  bäh^-e  gantuin  na  i^aknomi , atra  purusho 
nä  ’sti;  inaina  yauvanävasthä  vartate.  sakhi,  tvayä  ’pi  kiin  päpain 
5 kpitaip,  yad  daivena  luaina  sainipe  preshitä  ’si?  tvain  api  duhkha- 
bhiigini  bhavasi.“  striiTi|)adhärinyii  bhanitam:  ,yadi  tava  rocate, 
tadä  ’harii  i)urusho  bliütvä  tava  suratasukhaip  däsyäini.“  tayo 
’ktam;  ,kiip  iiiätp  vipratärayasi?“  tayä  ca  inuklmd  gu(.ikä  äkarshitii, 
punisho  jätab,  tayä  salia  sainbhoga^  k\-itab.  evaip  divase  kanyä 
10  bhavati,  rätrau  purusho  bhütva  saiubbogain  karoti.  panisparain 
pritir  utpanuä. 

kiip  bahunä?  shaninäse  atikmnte  sati  inantriputro  sainäyätah. 
tubhyäip  parasparatp  paryälocitam : ,ägato  ’yaiii  durätmä  mantri- 
putra^i ; kathain  asinakaip  suratasukhaip  bhavishyati  ?“  ta.syäh  stri- 
15  rüpadhariiiyä  buddhir  ekä  saipjätä:  y&val  loka  ägatasya  inantri- 
putrasya  vardhäpananiangalikavyagras  tishthati,  tavad  ahaip  purusho 
bhütvil  Müladevasiunipo  gatvä  sarvaip  vfittäntaip  nivedayiiini.“  iti 
cintayitvi  punisho  bhötvii  tatra  gatvä  siuraip  vpittäntaip  dhürta- 
Mi\ladeva.syä  'gi’e  kathitain.  tac  chrutvä  Müladevena  vviddhabni- 
20  hnianarüpaip  kpitvä  (,!a(;inaip  ca  sho(}a<;avärshikam  putraip  kpitvä 
kare  gvihttvä  rajabliavane  gatab. 

räjßä  saha  dar(,-unaip  kpitain.  äi^irvado  dattab,  räjflä  ca  äsanaip 
däpitai]!  ku^alaip  ca  ppishtani.  teno  ’ktaiii : ,devaprasädena  kui;a- 
lam.“  nijflo  'ktam:  ,bho  vipra,  ko  ’sau  batubV“  brähnianeno  ’ktaiii: 
25  ,deva,  uaiim  puti'o  ’yaiii ; a.sya  bhärvä  bhavatäip  haste  sainarpitä, 
sä  ca  diyatäin.“  räjno  ’ktain : ,l)tio  brähuiana,  niamo  pari  prasädani 
vidliäya  i;räyatäui !‘  räjßä  prägvi'ittäiitiup  kathitain.  brähinanenä 
’likah  kopab  kpitah:  ,bho  räjan!  katliaiu  idi'ig  vyavahäro  bhavati? 
katliatp  nmina  putrasya  bliäryä  anyasya  dattii  ? tutdiyaip  i,’äpaip 
30  däsyänii.*  räjflo  ’ktain:  ,bho  brähniana,  kopaip  niä  kum!  yat  kiin 
api  yäcayisliyasi , tad  abaip  däsyänii. ‘ U-no  ’ktani : ,yadi  inaina 
prärthitaip  däsyasi,  tadä  iiijaduhitä  inaina  putrasya  diyatäin.* 
tato  räjflä  pradhänaimnishaih  saha  paiyälocanaip  kpitvä  i;äi»abhayän 
Iiijaduhitä  brähnianasya  pradattä.  teiia  (,'avidhrtrtena  lokaviditam 
35  parinitä.  räjakanyäip  gj-iliitvä  (,'a^i-Müladovau  svasthäne  galau. 

tatrai  ’va  Väinanasvämi  brähinaiiah  sainäyätah;  panisparain 
vivädaip  kurutal.i.  t,'ai;idhürto  vadati:  ,eshä  räjakanyä  inaina  bhäryä.* 
Väinanasvämi  brähmano  vadati : ,inadiyo  garbhas  tishthati , atah 
käranän  inaina  bhärye  ’yam.*  tayor  vivädaip  Müladevah  sphotayituip 
40  na  \-.aknoti. 

etat  kathänakain  kathayitvä  Vetäleno  ’ktain;  ,räjan,  kathayul 
sä  kas3'a  bhäryä  lihavati  ?“  räjflä  V^ikraniaseneno  ’ktain : ,(,’a<,'idhür- 
tasya  lihäryä  bhavati.*  Vetäleno  ’ktani : ,brähinapasya  garbhas 
tishthati;  sä  kathaip  brähnianasya  na  bhavati?*  räjfio  ’ktam:  ,brä- 
45  hniunai;.  chadmanä  pravishtah,  yai^idhürtena  punar  lokaviditä  paii- 
nitä;  tasyä  garbhe  putro  vä  duhitä  vä,  yu(;idhiirtasya  piiiijodaka- 
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kriyiin  kiirishyati.“  evaqi  (jnitvft  gato  Vetälati  i;ifi(;ipävriksha<;äkhä- 
yim  avalamhitah. 

iti  (,'ivadäsaviracitäyäip  VetälapafR’avift(;atikiiyäip  caturdai^aip 
kathänakain. 

XV. 

vätnanam  ekadantani  ra,  hastivuktraip.  mahodaram  5 

namänii  parayä  bhaktyä,  Viglinet^ain,  paraniO(,'varani.  1. 
nijä  puiiar  api  tatrai  ’va  gatvä  «;iMi;.ipi\vriksl)än  ini'itakain  skandhe 
dhritvä  yävaii  inärge  pracaldah,  tävat  (ena  katliänakaip  jirärabdhain : 
.räjan.  (.-rriyatäni  kathäiii  kathayäiiii.“  Vi't'ilmio  ’ktain; 

asti  Hiinäcalo  näina  parvatab  ; tatra  Vidyädliarar.ijä  Jimütaketur  10 
näma.  tcna  räjfiä  putrakäinanayä  kalpavfiksha^  saiii:irädhital;i;  ka- 
Ipavrikshcna  )>hanitain : 

,lushto  ’bani  biva,  rajondm!  putrah  parainadh.iriiiikab 
tvayi  datto  inayii,  räjan,  bhavisliyat.i.  na  saipvayah.“  2. 
etad  vaniip  jiräpya  räjnah  jiutro  jätalj.  tasniin  jäte  räji'iä  inabotsa-  15 
vah  kpitab  bahudänatp  ca  dattani,  tasya  putraüya  näniakarapain  saip- 
jätam:  Jimiitaväbano  näma  tl»'atislilhitah.  tasinin  räjfti  (,'ivm;ansi 
sarvani  babhüva,  lokäh  suiTO  ’pi  dharinaparä  babbüvut.i.  tatbä  ca: 
räjni  dhannitii  dhannishtbäh.  päpc  päpä\i,  saine  saniäh; 

Iokä.s  tad  anuvartante:  yathä  räjä,  tatliä  prajäb.  3.  20 

nityain  inahotaavaparäb,  paropakarane  ratäh. 

Sarve  dänaparäh  (;ildräb,  sarve  yajfiaparäj’anäh.  -1. 
parasparaip  jiritipani,  räga-dveshavivarjitäh. 
no  pasargabbayaip  tatra,  paracakrabhayaip  na  hi,  5. 
na  dasyu-canrato  v&  ’pi,  na  dan(,'ama(,’.akäd  bliayain.  25 

varshänäm  ayuläd  arväk  na  ’sti  nintyiikritaip  bliayain.  ti. 
kämavarshi  ca  jiaijanyo,  nityaip  sasyavati  iiiahi, 
gävai;  ca  gliatadohinyah,  pädapä?  ca  sadäphaläl.i.  7. 
patidhannaratä  näryas  tasinin  räjyaip  pra^äsati. 
evain  gunasain.äyukto  räjä  Jiniütavähanah.  8.  30 

tenä  ’pi  Jlniiitavähanena  kalpavfiksliah  samärädliitah.  tatas  tu- 
slitena  kalpavrikshena  bhanitain:  ,bho  Jiinütavähana!  varaip  lirühi.“ 
Jiinütavähaneno  'ktani : ,bho'  bhagavan!  yadi  tu.sbjo  ’si,  tadä  .saka- 
liun  ppthvini  adaridräni  kuni.“  kalpavpikslicno  ’ktaiii : ,evaip  lilia- 
vatu.“  evaip  vare  präpte  lokäh  sarve  dhanä^hyä  babhiivuh : kasyä  35 
■pi  ko  ’pi  na  inanyate,  kasyä  ’pi  ko  ’pi  na  kuinite,  käryäranibhäl.i 
sai-ve  ’pi  rahitäh ; Jiuiiitakctil  räjä  .Jinmtavähanah  jmtrav  ca  dväv 
ajii  dhamiaiiuniu  babhüvatuh,  kshätro  dhamiah  parityaktal.i.  tasya 
räjno  gotribhii;  cintitani:  ,etau  dvau  pitä-putrau  dhannarataii  saip- 
jätau,  räjyaniadhye  bhanitain ; „ka.syä  ’pi  ko  ’pi  na  kurute.“  eta-  40 
suiin  prastäve  täbhyi'up  saha  vigrahaip  kptvä  räjyaip  gpiliyate.*  iti 
vicärya  tair  ägatya  nagaraip  veshtitani.  piträ  bhanitain:  ,putra, 
kiip  kaidavynm  ?“  putreno  ’ktiun:  ,yuddhaip  kptvä  tan  sarvän  vyä- 
pädya  nijaräjyani  vardhämahe  vayam.“  pitro  ’ktam: 
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,anif.yAni  (jurirüni,  vihhavo  nai  ’va  <;!V;vatah, 
nityaip  sainnihito  nij'ityuh:  kartavyo  dharraasaingrahah.  9. 
"oyatjwJ  api  {»okshirain,  prasthain  kuinbha(,-atäd  api, 
präsädän  mancakasthänaiii : (;eshi\h  paravibbütayah.  10. 

5 sadoshasya  (,arirasyä  ’rthe  nä  ’hain  inahäpAtiikaip  kurishyäini;  bä- 
ndhavän  hatvA  Yudhisbthirenä  ’pi  pa<;cättäpab  kptah.“  .Ibnütaväha- 
neno  ’ktam:  ,yady  evain,  tarhi  gotrinilm  nljyaip  dattvä  mahävane 
gatvil  tapiu;caraiiam  kriyate.“  iti  ni(;.cayaiii  kplvA  gotrinäin  räjyinn 
dattvä  pitä-putrau  Malayaparvate  gatau ; bisya  parvatasya  kasniiü(^.cit 
10  pradei;e  kutlram  kntvä  stliitau.  tatra  sthitasya  Jimxktavähanasya 
jishiputro  Madhuranämä  initniin  sainjätam.  tena  saha  Jnnütavähano 
Malayapai"vato  paribhramanäya  gatah. 

tati'a  bbraniatä  tena  vaiiainadhye  Devyäyatanaiji  drishtatn ; 
tatra  Devyagre  vinävädain  kuiTati  ekä  näyakä  dfishtA,  tayä  ka- 
15  nyayä  ca  Jiinütavähano  dyishtah.  parasparain  kämäviisthä  samjätä. 
sä  ca  mahatä  kasbtena  nijabhavane  gatä  satt  virabavedanäpiditä 
babhüva,  Jiimltaväbaiio  ’jti  nijä(;ranie  gatah.  dvitiyadivase  sä  ’pi 
tatrai  ‘va  Gauryäb  püjäin  kartuin  gatä,  Jiniiltaväbanu  ’pi  iiijanii- 
trena  saha  tatrai  ’va  saiuäyätah.  Jimütavälianena  tasyäh  sakhi 
20  pyisbtä:  „kasyu  kaiiye  ’yamy“  sakhyo  ’ktain : ,Malayaketur  iiänia 
räjä,  tasya  kanye  ’yaip  Malayavati  näina  kumäi'i  vidyate.“  tayä 
’pi  JiinAtavahanah  pyishtah ; ,bho  punisha  Manuiathävatära ! kas 
tviim,  kasraät  sthänäd  ägato  ’si?“  Jiinütavähaneno  ’ktam;  ,Vidyä- 
dbamräjä  Jiiuütaketur  näina,  tasya  putro  ’hain  Jiinütavähano  näina; 
25  bhrashtädhikärau  pitä-putrau  aträ  ”yätau  svab.“  iti  i,Tutvä  sakbyä 
tayä  sai'vain  Malayavatyä  ’gre  katbitam.  parasparani  (;rutvä  dvä- 
bliyäin  evä  ’tiva  vedanä  sanijätä. 

Malayavatyä  Gauryäli  püjäin  vidhäye  ’ty  uktain : ,Uevi  bhaga- 
vati!  yadi  Jiinütaväliano  inania  bhailii  na  bhavisbyati , tadä  ’liain 
30  kanthe  päi;aip  kshiptvä  inarisbyäini.“  yävad  Devyäb  puratah  kanthe 
j)ä(;aip  kshipati,  tävad  Devyo  ’ktam : ,putri ! tusbtä  ’harp,  tava  bhartä 
Jiinütavähano  bhavisbyati.“  Jimütavähanenä  ’lakshitmia  bhütvä 
sarvo  ’pi  vrittäntah  ^nito  dyishtai;  ca.  JimüUivähano  viraliavedanä- 
pidito  nijä(;.ramaip  gatah , sä  ca  sanidehcna  nijabhavane  gatä  ativa 
35  kämabänena  piditä.  sarvani  sakhyä  agrc  kathitaip.  tayä  sakhyä  ca 
gatvä  pajtaräjflinikate  kathitaip.  tayä  ’pi  räjiio  ’gre  kathitaip  sarvaui ; 
,deva!  putri  j'auvanavati  varayogyä  saipjätä;  tasyä  varacintä  kathaip 
na  kriyate?“  tac  chnitvä  räjää  cintitam:  ,kasmai  duhitä  diyate?“ 
tasmin  prastäve  räjnali  putrena  Miträvasunämnä  bhanitam : ,devä, 
40  ’tra  Vidyädhararäjä  .limütuketur  näina.  tasya  putro  Jimütavähano 
näina;  tau  ca  pitä-putrau  bhrashtaräjyädhikärau  aträ  ”yätau  i;nlyete.“ 
tac  chnitvä  läjfiä  Malayaketunä  bhanitam:  ,iyain  putri  Jimütavä- 
hanäya  dätavyä.“  iti  kathayitvä  jmtrasyä  ”de<^o  dattah ; ,bho  pntni! 
Jimütaketor  ä<,'ramani  gatvä  Jiinütavähanain  änaya.“  räjädcyena 
45  Mitntvasus  tatra  gatah.  Jiinütaketunä  saha  dari,'niiaip  jätaip,  Jiinü- 
tavälianah  prärtbitab,  tena  prahitai;-  ca.  Jiimltavähanenä  ”gatya  yubhe 
muhürte  sä  Malayavati  parinitii.  täip  pariijiya  Jimütavähano  Miträ- 
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rasnnä  syäl.ikena  saha  jiitur  ävramo  sainäyätah.  tayä  Malayavatyä 
<;va<,Tn-(;vavurau  namaskfitun. 

anyasmin  dine  prabhähvsaiimye  Jimütavähano  Mitnivasuiiä  syä- 
lakena  saha  Malayaparvate  pimhhrainanäya  jjatah.  tatni  itändurain 
jrurutaratp  i,'ikharntn  drishtvA  syälakah  ppshlah : ,bho,  kini  idain  5 
dnvyat«  teno  Tctam : ,sarpasthini.  l’ätiilän  Näffakumäräb  saiiiä- 
gacehanti , tän  Garudo  bhakshayati ; tenä  ’nekakotayo  bhakshitali, 
teshäm  ctäny  asthini.“  tac  chrntvä  Jimdtavähaneno  ’ktain:  ,bho 
Miträvaso!  tvain  gphe  gatvä  bhojanain  knru;  inainä  ’tra  dovapiijäip 
kurvänasya  dpvdrcanavyagratayä  inahati  velA  gainishyati.“  iti  vi’utvä  10 
syälako  gatah.  Jtniütavähano  yävad  agre  gacchati,  tüvad  rudaiityä 
vxiddhäyäh  «ha  putni!  hä  putre!*  ’ti.  vabdäim- 

lagnos  tatrai  ’va  gatah;  latra  gatvä  sä  rudanti  näri  ppshtä:  ,blio 
mätah ! kasmät  praläpaip  karoshi  ?“  üiyo  ’ktam : ,adya  niaina  pu- 
tnisya  (,'aiikhacddasya  inaranani  bhavishyati,  Ganidcnä  "gulya  bha-  15 
kshitavyah  ; tpna  duhkhena  rodimi.“  JiniAtavähaneno  Ictam  : ,mätar, 
niä  rodanaiii  kuru!  adyä  "tinäiiain  dattvä  tava  putrain  rakshayi- 
shyänii.“  tayo  Tttam:  ,putra,  mai  ’vaip  kura!  tvain  ajti  (,'aiikhaciidä- 
dhikü  maniiu*  asmin  jirastäve  (,\inkhacibk>na  “gatya  bhanitani: 

,utj>adyante,  viliyante  madvidhäh  kshudrajantavah : 20 

parärthabaddhakukshä^äni  tvädpi,'äin  udbhavah  kutab?  11. 
ätniano  viruddhain  parasya  [na]  diyate,  eshii  satpurushänäip  dharnio 
na  bhavati.“  Jiinütavähaneno  ’ktani : 

,parapränair  nijapränän  sarve  rakshanti  jantavah; 
nijapränaih  pampninän  eko  Jiimitavähanah.  12.  25 

niayä  svaväcä  kathitain,  tad  anyathä  na  bliavati ; gaccha  tvain  3’a(a 
ägatah.*  iti  yrutvä  (,'ankhacAdo  devaiii  nmiia-skaduip  gataii.  tävaj 
Jiiimtavähano  vadhya(;iläyäin  änldho  ’väiimukho  bliütvä  inuktai;a- 
strah  patitah ; äkä(,’äd  ägacchantain  Garudam  drishtavän: 

Nägi'uiäip  nävanärthäya  Tärkskj-aiji  vai  bhhnavikramain,  JIO 

jiädaih  Pätälasainsthain  ca.  dii;ah  pakshaii;  ca  vyäjnnaiii,  10. 
sapta  svargäs  tu  udMe,  ISraliniändain  kantha  ävritain, 
candrä-’rkau  nayane  yasya,  Tärkshyaiihuvananäyakaiii,  14. 
dacaj'ojanacailcvagrain,  grasantain.  bhinianlpinain. 
evainvidhena  Tärkshyena  sa  cjuicvagrena  täditah.  15.  05 

pnnar  api  dvitiyaprahärena  tiidayitvä  caflcvagre  dhfitvä  utpatito 
gagane.  tatra  mandalikurvan  bhraniamäno  j'ävad  bhakshat i , bivat 
ta.sya  Jimütavähiuiasya  nidhiraliptaip  näinänkitain  äbharanaip  Mala- 
yavatyä  ntsafige  patitam.  tad  älibaranaip  nidhiracarcitaip  dpshtvä 
Malayavati  mürchäip  jagi'una;  kshananiätrena  cetanäip  pnipva  ta.sj'a  40 
mätä-pitror  agre  dar(,dtiun ; tad  drishtvä  tau  krandainänau  tatjira- 
devain  gatau;  sä  ’pi  Malayavati  tatrai  ’va  gatä.  tasinin  prastäve 
(,'ahkhacüdo  ’pi  vadhya\-iläyäni  ägatah ; (,\inkhaci\deiia  bhanitani : 
.raniica,  inuüca,  bho  Garuda!  na  esha  tava  bhakshyah,  (,’ankhacüdo 
Nägakuinäro  ’harn  tava  bhakshyah.“  tac  chrutvä  Garudo  vikal]>e  45 
patitah : ,kiip  vä  brähnianah  kshatriyo  vä  mayä  ko  ’])i  bhakshitali  V 
kim  etan  maj’ä  kptain?“  Garudena  ppshto  Jimütavähanah : ,bho 
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puinsha!  kiis  Ivani  ? kiiiiartliaip  vadhya^ilayam  upavishtahV“  Jiinii- 
tavähaiiPno  ’ktam : »svakäryain  kum!  kiin  anayä  cintayä?*  Garudeno 
’kt:mi : ,bho  iiiahäsatlva ! kiiiiadhaip  parärtlie  pränatyägaip  karoshi?“ 
Jiinütaviihaiieno  ’kUmi : 

5 ,chiiyäin  aiiyasya  kui-vaiiU,  svayaip  iislitlianti  cä  "lape, 

phalanti  ca  parasyä  ’rÜie  iiiabätinäiio,  iiiahädruniäh.  16. 
pibanti  nadyati  .svayam  eva  iiä  ’iiibhab, 
kliädaiiti  na  sväduphaläni  vrikshäh, 
ainbbodbaro  varshati  nä  ”tmalietoh : 

10  paropakäräya  satäip  vilihütih.  17. 

ghrishlaip  ghvishjaip  puiiar  api  piuia«;  candanaip  cänigandham ; 
chinnaip  chinnam  punar  api  punah  svädu  cai  ’ve  ’kshudandam ; 
dagdliaip  dagdbaip  punar  aj)!  punah  küncanaip  käntavaiiiaip : 
pränäntc  ’pi  praki-itivikrilir  jäyate  iio  ’tt4iiiiänäni.  18. 

15  nindantu  nitinipunä  yadi  vä  stuvantu; 

lak.shinil.i  sainävi(,:atu  gacchatu  vä  yatheslitam ; 
adyai  ’va  vä  inaranam  astu  yugäntare  vä; 
nyäyyät  pathub  pravicalanti  padaip  na  dhiräb.  19. 
na  sinariuiti  parärtbäni,  sinaranti  svakntäni  ca 
20  a,santo  bhinnainaryädäb ; sädhavah  purashottauiäh.  20. 
pavavo  ’pi  hi  jivanii  kevalasvodaraipbhanih ; 
sa  jivati  |niiiab  (;läghyab.  parärtlie  yas  tu  jivati.  21. 
pnVniiiäin  upakäräya  deho  yadi  na  yujyate, 
tiitab  kini  upacäro  ’sya  |>ratyahaip  kriyato  inudhä?  22. 

25  kiip  käyena  supusbtena,  balinä,  cirajivinä? 

yo  na  sarvopakäri  syäj,  jivaim  api  niradbakab.  23. 
imnidbe  jivitaip  yasya,  tasyai  ’va  khalu  jivitani; 
käko  ’pi  svodarapäraip  karoti  ’ha,  na  jivati.  24. 
gavärthe  brähnianärthe  ca,  initrädhe  strikpite  ’tbavä, 

30  svämyadhe  yas  tyajet  präpäns,  tasya  svargo  niräniayali.  25. 
bito  Ganidacancu[)rahärena  Jinuitavähano  inürchäm  gatah;  ta- 
sininn  avasare  Malayavati  [näinänkitain  äbharanani  älakshya]  sa- 
pariväm  vokaparibhütahridayä  bitrai  ’va  gatä.  indrehäyuktain 
svapatiip  dj-isblvä  uktain ; ,hä  pränädbinätha!  bä  sväniin!  hä  paro- 
35  pakärin ! hä  sattvädhika!  hä  janavallabba ! inaino  'pari  pras'idain 
vidbäya  iiratyuttaraip  dehi!“  evaip  pralajianiänäiu  äkaniya  Garudciia 
l’ätäläd  aniyitain  äni3'ä  ’bhisbiktab ; tata^i  saippüniängo  Jiinütaväba- 
nab  saipjätab.  tani  prati  Gainideno ’ktain : ,bbo  niahäsattva!  tushto 
’haip  tava  sähascna ; varain  brülii  l’  Jimütavähaneno  'ktain : ,bho 
40  bhagavan ! yadi  tusb(o  ’si , tadä  tvayä  ’ta  ürdbvaip  Nägä  na  bha- 
kshitavynh;  yc  bhaksbitäs,  te ’pi  j ivantu.“  Garudeno ’ktani : ,evarn 
prainänuin.“  ity  uktvä  Gannleua  Pätiiläd  ainvitani  äniya  sai've  Niigä 
jiväintjib.  Gamdeno  ’ktain:  ,bbo  Jiinütavnbana!  niatprasädät  tava 
särvabhauinikaip  räjyaip  bbavishyati.“  iniaip  prasädaip  dattvä  Ganido 
45  ’i>i  svastbäne  gatah,  t,'ankhacüdo  ’pi  svastliäne  gatah.  .liinütavähano 
’pi  pitfi-mäti-i-kalatrail.i  saha  nijä^rainaip  gatah.  Garudabhayäd  go- 
tribhih  pädayor  lagitvä  n’ijyarp  samarpitani. 
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etat  kathiinakarp  katharitvü  Vetäleno  ’ktiim:  ,räjan,  kathaya! 
Jiniütavähana-(,'arikhacü<layor  niadhye  kali  sattvädhikahy“  räjftii  Vi- 
kraniasenenu  ’ktain:  ,(,'ankka€Ü(lah  saUvädliikul.i.*  V^etiileno  'ktain; 
,kena  känuiena  ?“  räjfio  'ktani : ,yo  •'utvä  punur  ä|,'al.ih ; (.{arudo 
bhaksliamä^o  uiväritah;  bhunitani:  ,,inäip  bhakshaya!“  taihä  sva-  5 
sthäne  parasya  inaiiuiaip  prathaiiiaiii  eva  tona  nishiddhuni.“  V^etä- 
leno  'ktam:  ,yona  panirthe  präiiatyäj'ah  kritah,  sa  katkain  saltvä- 
dhiko  na  bhavati?*  nyflo  'ktam:  Jaiiniani  Janmaiii  Jiinütavähaiiasya 
panjrthe  pränatyi'igäbhyäso  ’bhavat,  tasya  präiiatyäjje  i>idä  na  blia- 
vatL  taihä  ca:  1() 

Jannia  janina  yad  abhyastatp  däiiani,  adhyayaiiaip,  tapali. 
tenai  ’vä  ’bhyäsayoj'ona  tad  evä  'bhyasyatt*  puna).i.  2(). 
atah  käraiiät  (,'afikhacüdah  sattvädhikah.“  iti  v''utvä  gatoVetälah; 
ponar  api  tatrai  ’va  (,'ii'i(,-ipävrikshai,:äkhäyäiu  avalambitah. 

iti  (^ivadäsaviracitäyäip  Vetälapancavii'Ki'atikäyäip  pancadai,'amaip  15 
kathäiiakani  »aiiiäptam. 

XVI. 

avicchinnara.säl>hogäip,  ratiiäkarasamägatäin 
vaiide  Sanusvatiiii  deviiii  aiiekakaviaevitäin.  1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  i;iii(,'ipäv|'ikshän  iii('itakaip  skatidhe 
dhpitvä  yävan  inärge  pracalitab,  tävat  teiia  kathänakaip  prärabdhani;  20 
Vetäleno  'ktam : ,bho  räjan , (,TÜyatäin  tävat  katbäip  kalhayäiui. 

asti  Vijayapuraip  näma  nagaram;  tatra  räjä  I)hanna(,-ilo  näma; 
tatra  (■resht-hi  Uatnadatto  näma,  tasya  sutii  ünmädini  näma.  täip 
yah  pavyati , tasya  unmädo  bhavati.  sä  ca  Ünmädini  yauvanavati 
vivähayogyä  saipjätä.  tena  (;resbthinä  nijä  vijilaptab:  ,deva,  mama  25 
gpibe  kanyäratnaip  tishtliati ; yadi  devasya  prayqjanam  asti , tarlä 
grihyatäui ; no  ced , anyasya  kasyacid  däsyämi.“  iti  v^lvä  nijfiä 
t'i.syä  lakshanaparikshärthaip  brihatpurushä  laksbanapariksbakäh  pro- 
sbitäb-  tatas  tair  ägatya  dpishtä  sä;  tasyäh  mi)ena  sarve  inobitäh. 

yasyäh  suvistpitp  netre,  vaktraip  candropamatn  vubham,  :J0 

Smarapäv'opamau  karnau,  kapolau  cainpako.jjvalaü;  2. 

näsikä  tilapushpäbhä,  Käinacäpasame  bhruvnu, 

diq-anä  hirakais  tulyä,  vidnimäbhab  sinpito  ’dharah ; 3. 

mayürasya  kaläpena  tul^'tiip  kacanibandhanain ; 

Vatikharekhätrayenai  ’va  kanthadeyo  vinijate ; 4.  35 

niädhavilatayä  tulyau  bbujau  tasyä  vÜ'l  vubhau; 

hastau  raktotpaläbhäsau,  päni  raktanakbäiiguli ; 5. 

stanäv  nttungivsadvpittau,  karkavau.  kala^opamau, 

viralau  niadhurau  cai  ’va,  cakraväkayugopamau;  0. 

svalpakain  madhyadei,'ai)i  ca,  niushtigräbyam,  anutlamain : 40 

niäbhinian^alagäinbhiryalävanyaui  kena  varnyate  7. 

valitrayeqa  vidhpitä  romaräji  pataty  adhali ; 

kukundare  punas  tasyä  mugdhä  iva  sui;obhane ; 8. 
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nitambabimbiiphalakain  Munniathayatiknatn  tathä; 
rainbhayugTnopamäv  ürü,  smaralobhaniibandhanau;  9. 
navakaudalatiigräbbam  sandain  saipdhibandhanam ; 
raktangulitulani  tasya  nakhacandrikayä  'nvibun;  10. 

5 caranäravindayugalam  luiyonyain  suprati-shthitain. 
evai]ividhi\  tu  sä  näri  sarvalakshanalakshitä.  11. 
evarnvidhaip  rüparri  dfishtvä  tair  vii;ishtaih  para.sparain  paryälocitam : 
,yady  enäm  räjä  parineshyati , tadä  ’syain  äsakbicitto  bbavishyati, 
räiyacinlätp  na  karishyati.“  iti  vicintayitvä  räjflah  piirato  gat%’ä 
10  tair  iti  vijfiaptain : ,deva,  alakshanä  sä  kanyä,  deva.sya  yogyä  na 
bhavati.“  iti  (,Tutvä  räjnä  (/reshthino  ’gre  kathitain:  ,nä  ’hain  tava 
sutäip  vivähayishyämi.“  tat  <;rutTä  <;reshthinä  senäpater  Baladharasya 
sä  kanyä  pradattä;  tenä  'gatya  parinitä.  sä  ca  Unniädini  senäpati- 
gfihe  sakopä  varbite,  yato  ,’haip  räjnä  , alakshanä*  bhanitvä  muktä.“ 
"■  15  tadä  ekasinin  dino  räjaiiatlikäyäip  nirgato  räjä;  t«na  räjnä 
daivavu<;ät  sä  nijabhavanopain  sthitä  sati  drishtä.  täip  drishtvä 
kshubhito  räjä:  ,eshä  dovi  inämishi  vä?“  yävad  evaip  cintayati, 
tävat  käinava<;aip  gatah ; inaliäkasht«na  dhavalagrihaip  sainäyätah. 
tadanu  nivitho  räjfiab  (,'.arire  ativa  vudanä  saipjätä.  tiwlä  pratihäreno 
20  'ktain : ,deva,  tava  ^anre  kiip  dubkhani?“  räjflo  ’ktam : ,bho  pra- 
tihära,  adya  räjapattikäyäip  nii'gatena  inayä  kiisyä  ’pi  bhavana- 
syo  'pari  devi  mänushi  Vidyädhari  Apsarä  vä  ativa  riipasvini  di'ishjä, 
tiisyä  dar(,-aneiia  inamo  ’ninädo  jätah.“  tiidä  pratihäreno  ’ktiiin: 
,deva,  sä  devi  na  bhavati,  mänushi  sä,  vreshthi-Hatnadattasya  duhitä 
25  Unniädini  näina,  yä  devena  piirvam  , alakshanä*  bhanitvä  na  pari- 
ijitä;  sä  ca  llaladharasenäpatinä  parinitä.**  räjflo  ’ktani : „vaflcito 
’haip  lakshanajiarikshakair  bi-ihatpurashail.!.** 

räjflä  te  äkäritäh;  bhanitaiji  räjöä:  ,bho  satpurushä,  vaflcito 
’haip  bhavadbhir.  sä  kanyä  mumu  ’gre  ’lakshanä  kathitä,  sä  ca 
30  sarvängasundari  devi  svargäd  avatiniä;  mänushinäin  idn«;i  vobhä 
na  bhavati.**  tac  chrutvä  lakshanaparikshakair  bhapitain  : ,yad  devo 
vadati,  tut  satyam.  paraip  käranenu  devasyu  jmrato  alakshapä 
vijflaptä.**  atha  riijänaip  kämavai;ai]i  jflätvä  llaladharasenäpatinä 
"gatya  räjä  vijfiaptah : ,devasyä  ’haip  diisati,  sä  ca  iiiaina  däsi,  tiwsyä 
35  ’rthe  kämävasthä  vartate:  sväininn,  ädeyo  diyatäip,  yathä  sä  äni- 
yatäin.**  tac  chrutvä  kupitena  räjflä  bhanitain : ,parastrigamiuie  kathani 
dhannavatäip  dhanuo  bhavati?  uktaqi  ca: 

inätpvat  paradäräfn,:  ca,  paradravyäni  losh^avat, 
ätniavat  sarvabhfltäni  yah  pu(;yati,  sa  pa\'.yati.  12. 

40  gumr  ätinavatäip  (.-ästä,  (.-ästä  ittjä  durätmanäni ; 

atha  pracchannapäpänäip  <;ästä  Vaivasvato  Yainah.  13. 
senäpatino  ’ktam:  ,mayä  devasya  däsi  dattä.  kathaip  parastri  bha- 
vati ?**  räjflo  ’ktam : ,yal  lokaviruddharp,  tan  na  kartuvyam.**  senä- 
patino ’ktam : ,deva,  tarhi  devakule  kshiptvä  ve(;yäip  kpitvä  äne- 
45  tavyä.**  r.äjflo  ’ktani:  ,yadi  satim  bhäryani  vc(;yäni  karishyasi,  tadä 
’hatn  tava  nigraham  karishyämi.**  senäpatino  ’ktam: 
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,pAjitä  sä  sadä  räjää  gUQavadbhi«;  ca  saipstutä, 
prärthonijä  ’bhigainyä  ca  lakshmibhätä  ca  jäyate,  14. 
yä  räjöi  räjaputri  vä,  mahäniätyasutä  tathä, 
sahasräntuhpunun  api  svavave  kurute  patim.“  IT), 
ity  ukt«  SU  mjä  ünmädinim  cintayan  käincna  da*,-aniim  ava.sthäip  •'> 
präptah.  uktaip  ca: 

cakshuljpritir,  inaiia^saügal^  sainkalpotpattir,  nidnlchedab,  ta- 
nutä,  vishayebhyo  vyävpttir,  lajjäpranäval.) , unmädo,  niürchä, 
maranarp  ce,  'ti  da<,'a  kämävasthäl^ 

Uthä  hi : 10 

prathame  jäyate  cintä,  dvitiye  drashtum  icchati, 
tjitiye  dirghanih(,'väsav,  caturthe  jvaram  ädi^ot,  10. 
poflcame  dahyute  gätnwp,  sbasb^be  bhuktarp  na  rocate, 
saptame  tu  bhavet  kampa,  unmäda«,'  cä ’shtame  bhavet,  17. 
narame  präijasaipdeho,  jlvitapi  davame  tyajet.  18.  15 

udärdhvai]i  räjä  paflcatviun  äpannah.  räjänarii  inptaip  dpshtvä 
senäpatinä  "gatya  gurub  ppshtah ; ,bho  bhogavan ! idp«,'e  kannani 
jäte  sati  kitp  kriyate?*  gurupo  ’ktam:  .ädityäyä  ’rghaip  dattvä 
Tahnau  prave^ab  kriyate.‘  iti  <;nitvä  tena  vahnau  prave(,',ab  kfibili. 

Uvä  Unmädinyä  ’pi  gurub  ppshtab:  ,bho  bhagavan!  stridhannani  20 
lathaya!“  gurupo  ’ktam: 

,fma<;äne  niyamänaip  tu  bhartäraip  yä  ’nugacchati, 
pade  pade  ’^vamedhasya  phalaip  präpnoti  sä  sat!.  19. 
sädhvinäm  eva  näripäm  agnau  prapatanäd  pte 
nä  ’nyo  dbanno  hi  vijfleyo  ropte  bhartari  karhicit“  20.  25 

tad  vacanaip  prutvä  snäna-dänädikaip  kptvä  citäip  pradaksbinikptya 
iihartub  :><unipe  gatvä  tayä  iti  kathitam : ,bho  svämin , tava  däsi 
bhavämi  janmoni  janmani !“  ity  uccärya  vahnau  pravi^ya  nipitä  sä. 

etat  kathänakaip  kathayiWä  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  kathaya! 
tiayäijäip  madhye  kab  sattvädhikab  V*  räjftä  Vikramaseneno  ’ktain:  30 
,tijä  sattvadhikali.*  Vetäleno ’ktani : ,kena  kärapena?*  n\jßo'ktain: 

^vena  senäpatinä  diyamänä  ’pi  bhäryä  dharmaviraddhaip  jflätvä  na 
Rjiliitä;  sväniyarthe  bhjityäb  pi'äpän  api  tyajauti,  senäpates  tv  ayaip 
dhannab  i kptoqi  sväniyarthe  marapam ; tayä  nijabharträ  salia 
präpatyägab  kptab,  stripäni  esha  dhannab ; atab  kärapät  räjä  sattvä-  35 
dhikab-* 

evaip  i;r\itya  gato  Vetälas  tatrai  ’va  pini^ipävrikshopäkhäyäm 
iral.-unbitab. 

iti  t^ivadäsaviracitäyäpi  Vetälapaäcavin(;atikäyäip  sboda(,'aip 
lathänakaip  samäptam.  40 

XVII. 

Brahmä  yena  kulälavan  niyamito  Brahnuip^abhapdodarc, 

Vishpur  yena  dapävatäragaliane  k.shipto  inahäsatpkalo, 

Rudro  yena  kapälapäpiputake  liliikshätanaip  käritab, 

säryo  bhräuiyati  nityain  eva  gagane,  tasiuai  namab  karniape.  1. 

'’ljl  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  (^iin^ipävfik.shän  mpitakam  45 
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samuniya  skandhe  dhritvii  yavan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kaihu- 
nakaip  prarubdham:  ,blio  rajan,  Qrüyat&m  tAvat  katbAip  kathayänii.* 

asti  Ujjayini  nüina  nagari.  tatra  Mabaseno  nüma  räjä;  tatra 
Deva^arinä  nänia  brähinaiiab  prativasati , tasya  putro  Guiiäkaro 
!j  nania,  sa  ca  dyAbikarali  sanijätab.  yat  kirn  api  dhanain  gr>ba- 
inadbye  präpnoti,  tat  sarvam  dyiite  harayati.  tadä  ku(Tiinbalokair 
niilitvä  giibän  nisbkäsitab,  sa  ca  de^äntare  gatab. 

tatra  gatvii  (,'dnyadevakulam  upavishtab.  tatra  yogijjurusha 
eko  dj-ishtab  ; tarn  dfislitvä  tena  niunaskärah  kfitab-  yogino  'ktani : 
10  ,kas  tvaniV“  teno  'ktam:  ,de(,'äntanigato  bräbmaijo  ’hani.“  teno 
’ktani : ,tvayä  bbojaiiaip  kptam  asti?‘  teno  ’ktani:  ,bubbuksbito 
’bani.*  yogino  ’ktain : ,atra  kapäläd  odanaip  gfihitvil  bbunksbva!“ 
teno  ’ktani:  ,kapäle  na  bbufljäini.“  tena  yoginä  dbyanastbena  srnpita 
vidyä,  vatayakshini  saniäyäta.  tadä  yaksbiiiyä  bbanitain:  ,bbo  bba- 
ir>  gavann,  äde^o  diyatäm!'’  yoginä  bbanitam;  ,asya  brähmanasya 
sveccbäbbojanani  diyatäm !“  iti  (,-rutvä  yaksbinyä  divyam  bbavanam 
racitain ; tatra  bräbmanani  nitvä  bbojanain  käritaip,  tämbülarn  pra- 
dattain , vasträ-"bharaiiäni  pradattäni ; sugandba-kaqiüra-kastürikä- 
candanädivilepanaip  vidbäya  tena  saba  yatbeccbayä  kridä  kritä. 
20  prabliätasanuvye  yaksbini  gatä,  sa  bräbmatiab  ekäki  saipjätab- 

tadä  yoginah  samijie  ägatab : tena  yoginä  bhapitam : ,bho 
brähinaiia!  kim  udvignacitto  'si?“  brähmaueno  ’ktam:  ,yakshiniiu 
vinä  inarishyämi.'’  yogino  ’ktaip:  ,sä  devi  vidyäbalenä  "gaccbati.‘ 
brähmaneno  ’ktaui:  ,maina,  prabhol  vidyäin  dehi,  abaip  sädbayi- 
25  shyämi.“  yoginä  mantram  ekaip  dattvä  bbaqitam : ,bho  brähmapa! 
iraain  mantrain  gphitvä  jalamadhye  sthitvä  ekacitto  bhütvä  sadhaya.“ 
ity  ukto  gato  ’sau  jalainadbye,  mantrab  sädhitab,  paraip  yaksbini 
nä  "gatä,  sarvaip  mäyäinayaip  drisbtara.  tato  jalaniadhyän  nishkra- 
niya  yogino  ’gre  kathitam : ,mayä  na  präptaip  kimcit.'*  tato  yoginä 
:]0  bbanitam:  ,vahnau  pravipya  sädhaya!“  tena  brähmapeno  ’ktain: 
,ekaveläyäip  kutumbain  militvä  pa«,'cäd  agnipruvepam  karishyämi.‘ 
evani  bhapitvä  kutuinbajiärpve  gatab.  kutumbalokaib  saba  darpanatp 
jätam.  taib  sarvaib  kap^he  lagitvä  roditum  ärabdham;  piträ  bha- 
nitam:  ,vatsa  Gupäkara!  etävanti  dinäni  kutra  sthitab'!’  katham 
Ori  gfiliam  vismritamV  uktam  ca: 

pativratä,  dbarmapilä.  sadäcärakriyäratä ; 
tasyäp  ca  vaijanät,  putra!  bhimpabä  sa  bbaveu  narab.  2. 
na  gärbasthyät  paro  dharmo,  na  sukhani  grihipiparam, 
na  tirtbaip  pitji-mätribbyäm,  na  devah  Kepavät  parab.  3. 

40  inätarain  pitaraip  cai  ’va  ye  nindanti  narädhamäb, 

na  tesbäm  iirdhvagamanam,  evam  äba  Prajäpatih.  4. 
kämärtäm  sviustriyain,  dinäm,  imiiihayantirn  jmnab  punab 
na  bbajed  bhajamänäiji  yab,  sa  vai  cäpdäladarp.anah.“ 
Gunäk.arepa  bbanitam : 

4.'i  „amedhyapürpe,  kfimijälasatpkule, 

svabhävadurgandhini,  paucavaijito 
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kalevare  tnütrapurtshabhäjane 
ramanti  müdha.  viramaiiti  paiiditäti.  6. 
kasya  niätü,  pitä  knsyn?  kasya  bhiuya  suto  ’pi  vä? 
jiitau  jatau  lii  jivänäin  bhavishyanty  apure  ’pare.  7. 
mritav  cü  ’ham  punar  jato,  jiita«,'  cui  'bain  puuar  niritab,  5 

nämiyonisabasräni  maya  dpishtany  ancka<,'ab.  8. 
c;nkra-(;onitasaipyogäd  dehah  saipiiiyatf  punab 
nityain  vin-niütrapürna»;  ca:  tenä  ’yain  avncib  sinptab.  9. 
yathä  ’iitar  vishthayu  pürnab  (,'ucili  syaii  iia  babir  gbatah, 
yatnatah  (,‘odhyaniäno  ’pi  deho  ’yam  avueis  tatbä.  10.  10 

debab  sain(,'odbyainäno  ’pi  paflcagavya-kn(,a\-’inbnbbib 
gbpsbyanuuia  ivä  Tigäro  ninnalatvaiii  na  gaccbati.  11. 
srotäftsi  yasya  satataip  pravahanti  giver  iva 
kapba-mütra-puri.sbädyaij,).  sa  debab  (judbyate  katbam?  12. 
agnau  kri3’ävatArp  devo.  divi  devo  inanishinäni,  15 

pratiniäsv  alpabuddbinäm : j'oginäip  bpdaj-e  Harih.  13. 
kirn  babuuäV  bbo  täta,  maya  yoga»;Astram  abhj’a.stain,  iiA  "haip  gfi- 
li:'u;ramarp  karishyAmi,  abaip  yogi  sarpjAtab.“ 

iti  katbaj’itvA  gpliAn  nihkraniya  3'atra  sa  yogi  t.isbtbati,  fairai 
’va  saniAyAtah.  yogipAi'vve  Agatya  prajvalitA  ’gnau  pravislitah,  sinritä  20 
vid3-A.  parain  sA  yaksliinl  nA  ”gatA.  punal.i  yoginA  '[li  snifitA  yaksbini 
nä  "gatä. 

etat  kathAuakaip  katba3'itvA  VetAleno  ’ktam : ,rAjan,  kaüiaya! 
kenu  kAranena  nA  ”gatä  yaksliinl?“  rAJAA  Vikvainaseneno  ’klain; 
.siidhakaip  dvidbAcittaiu  JiiatyA  sA  devl  nA  ”gatA.  uktaiii  ca:  25 

ekacitto  labbet  siddhiip,  dvidliAcitto  vinai,‘3'ati : 
skandhAvArani  hi  gacchantam  ishukAro  na  pav3’ati.  14. 
t3'Agena  hinasya  kato  ’sti  kirtili  ? 
sattvena  hinasya  kuto  ’sti  püjA? 

iiyAyena  hinasya  kuto  ’sti  laksbinir?  30 

dhyAnena  hinasya  kuto  ’sti  siddhil.i  ?“  1 5. 

VetAleno  ’ktam : , katbam  sAdbako  dvidliAcitto  bliavati , 3’ena 
vAfimAtrena  vahnau  prave<,'ab  kfitab ?“  rAjflo ’ktam:  .mantrasAdbana- 
saiiiaye  kutumbapArgve  gatah.“  VetAlali  prAha : ,yogino  vacaneiia 
katliam  nA  "gatA'?“  nijflo  ’ktam:  „yoginA  ’pi  idripysya  i,'isbya.sya  dvidliA-  35 
cittasya  katbam  vid3'A  dattA'?*  anena  kAranena  kupitä  vidyA  iiA  ”gati\. 
kiin  karoti  naraji  prAJiiab,  preryamanab  svakarmnbbili  ? 
prÄyepa  bi  manushyanani  buddhib  karmAiiusarini.“  10. 
cvam  i;rutyA  gato  VetAlab. 

iti  (^'ivadAsaviracitayani  VctAlapaflcavifujatikAyArp  sajitadavarn  40 
kathAnakatp  samAptam. 

XVIII. 

namas  tasmai  Gane(,-Aya  sarvayigbnayinA(,-ine, 
kArvArambliesbu  sarvoshu  pilj3'ate  yali  surair  npi.  1. 
rAjA  ca  punar  api  gatva  ^•ii’i(,-ipAvnksliAn  mvitakani  sainaniya 
■skandbo  dlipitvA  yAvan  mArge  praculitali,  b’ivat  teiia  katliAnakam 
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prarabdham ; Vet&leno  'ktam:  ,bho  räjan,  gi*4yatäm  tavat  kathäni 
kathayämi. 

asti  Kafikolatn  uäma  nagarain;  tatxa  Suiidaro  nÄma  räjä;  iatra 
yreshtb!  Dbanaksbayo  näina,  tasya  suta  Dhanavati  nama.  sa  ca 
5 Alakäpurivästuvyena  vanijä  Gauridattanäiunä  parinitä.  evaip  kale 
vartiunäne  tasyä  duhitä  Mohini  näina  saipjätd.  tasya  jatain&trena 
])itä  paftcatvam  gata^.  gutribhir  apntrakätp  bhanitvä  mjfta^  sakä(,'4t 
sarvasvani  äbäritani.  sä  ca  Dhauavati  tätn  Mohiniip  kanyäin  gpi- 
hitvä  ni(;tthasamaye  nirgatä.  andhakäre^a  märgaip  na  vindati; 
10  tadä  (^ma<;änabhümau  gata.  tatra  vdlikäyäm  äropitali  cauro  ’sti, 
tena  saba  melanat]i  jätain ; tadä  vyädbitena  caure^a  bba^itam : 
,sukbasya  du^kbasya  na  ko  ’pi  dätä. 

,paro  dadäti'  'ti  kubuddbir  esbä. 
puräkptaip  karma  tad  eva  bbujyate; 

15  Varira,  lie,  nistara,  yat  tvayä  kfitam!  2. 

agbatitagbatitäni  gbatayati,  sughatitagbatitäni  jaijarikurute  ; 
vidbir  eva  täni  gbatayati,  yäni  pumäu  nai  ’va  cintayati.  3. 
yasmin  dei^e  ca,  yatstbäne,  yaträ  ’bni  yatra  ca  ksbaqe 
vadba-bandhanani  äpnoti,  tat  tatbä,  na  tad  anyatbä.  4. 

20  yatra  mrityur,  yatra  duhkbaip,  yatra  c;rir,  yatra  bandbanatn, 
tatra  tatra  svayatp  yäti  preryamä^ab  svakarmabliib.“  5. 
Dbanavntyo  'ktam : ,bbo  purusha , kas  tvam  ?“  teno  'ktam : .caaro 
’baip,  (^ülikäyäm  äropito  ’smi.  tripi  dinäni  jätäni,  paraip  tu  pränä 
na  gaccbanti.'*  Dbanavatyo 'ktam:  ,kasmät  kära^äti'“  caureno 'ktam: 
25  ,aparinito  ’bam;  yab  ka^cin  mama  kfite  nijadubitaram  dattvä  ma- 
diyain  viväbani  kärayati,  tasyä  ’baip  suvarpalaksbaikaip  däsyäini.“ 
tayä  Dhanavatyä  bbapitam : ,bbo  caura,  dattä  mayä  kanyä ; katbaip 
tava  putro  bbavisbyati ?*  caurepo  'ktam:  ,yasmin  samaye  esbä  nie 
bbäryä  fitumati  bhavati,  tasmin  dine  kasyacit  purusbasya  viryaip 
30  mülyena  gpbitvä  putra  utpädaniyab-  bbavya-yuvä  bräbniapa  ekah 
tasyäb  samipe  änetavyab,  tasya  mülyai)i  dätavyai]i,  so  ’pi  putxain 
utpädayisbyati.“  iti  kathayitvä  caurena  gändbarvaviväliena  sä  pa- 
rinitä. caurepa  bbanitaip:  .pürvasyäni  yo  ’sau  vatavyiksbab,  tasya 
nmle  suvarnalaksbaikaip  tisbtbati,  tad  bbavatyä  grahitavyam.“  iti 
35  katbayitvä  cauro  mptab-  sä  ca  dhanaip  gphitvä  vyävptya  Kaüko- 
lanagare  samäyätä ; tatra  tayä  sundaraip  dbavalagyibaip  käritaip, 
sä  'pi  Mobini  dine  dine  vardbainänä  sati  yauvanavati  saipjätä. 

ekadä  yitusaniaye  nijabbavanasyo  'pari  stbitä  sati  r^aniärgä- 
valokanain  karoti ; tatnii  ’ko  yuvä  bräbmapo  dpslitiib  i bim  dpsbtvä 
40  kämena  piditä  saipjätä.  sakhyä  agre  katbitam:  ,sakbi,  purusbo 
’yatp  gyibitvä  mama  mätuh  samipam  änetavyaly.“  iti  yrutvä  gatä 
sä;  taip  bräbmanaip  gyibitvä  tasyä  mätuh  samipe  samäyätä.  tasyä 
mäträ  bbaqitam : ,bho  bräbmana , mama  dubitä  yituroati  tisbtbati ; 
yadi  tvam  asyäl.i  putram  utpädayasi,  tadä  ’haip  tava  kfite  suvarpa- 
45  (,-ataikaip  däsyämi.’  brähmaneno  'ktam:  ,evat]i  karisbyämi.“  tad 
onu  rätrisainaye  tasya  bräbmuiiasya  yatbeccbayä  bbojanaip  dattam; 
tämbdla-vilepana-candanädikapi  dattvä  tasyä\i  i^ayanäväse  prahitab- 
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tena  brähmanena  taja  saha  satpbhogah  k(ital;i.  prabhfttasaniare  sa 
sakhibhih  ppshtu:  ,bho  sakhi,  rätrau  vallabhena  saha  kim  kirn  kri- 
liitam?*  tayo  ’ktam: 

.kante  ialpam  upiigate  vigalitil  nivi  STayat;i  baudhanäd, 
väso  vi(;lathaniekhalü^nadhtitam  kirpcin  uitambe  sthitam.  5 

etavat,  sakhi,  vedmy  ahaip.  rasavai,4t  tasyii  ’iigasaüge  puna^ 
,ko’sau?kä’smiyrataiptuvakatham?*itisvalpä’pime  nasrnjitih.“  7. 
(,'ürain  kpitaj&am  api,  cätuTaca^pradhänaip, 
mäyäTihinam  api,  dänaga^opapanuam, 

striguhyaraksha^aparaqi,  surutanukülarp  1 0 

janniäntareshv  api  naraip  pramadäh  smaranti.  8. 
taddinapilrvain  tusyä  garbho  jätah ; pürne  käle  sü  prasütä , putro 
jitab-  shashthe  dine  taya  ratrau  svapno  dpsh^a^j : 
jatäbaddhordhvajütiu,'  ea,  ^ay‘änkaktita*;ekharab, 
citäbhasmavilipiängah,  vvetayajflopavitaväu,  9. 
sitapadinäsanärürjha^,  sitanägendramekhalal.i,  1 5 

khadga-khutvänga-niuii4äni,  tri*;ülai)i  dakshine  kare.  10. 
[pralayägnisainäkiiraii,  puvudehe  niyojitah.J 
eTaijividhas  tapasvi  tayä  dfishtah.  prabhäto  tayä  nijaniiitur  agre 
ili  kathitam : ,inütur,  maya  idpijah  svapno  dpshtah.“  mätro  ’ktam : 
,putri,  tava  putro  räjyadharo  bhavishyati.  mama  “de^ena  putraip  20 
manjüsbäyätp  kshiptvii  suvarnasahasraikasubitaip  rajadväre  muficä- 
paya.‘  tatos  tayä  suvarnasahasraikasahitaV  putro  räjadväre  muktah. 
tato  räjflä  ’pi  svapno  dpishta)^: 

da<,’abhujab,  paßcavaktral.i,  pingäksbah,  (;dlapä’,:ikali, 
danshträkuräla,  atyugras.  trinetrah,  (;a\'i(;ekhara\i.  11.  25 

evaipvidhena  tapasvinä  bhapitam:  ,bho  räjan,  tava  dväre  mailjü- 
sbäyäip  nikshiptah  putras  tishthati,  sa  tava  r^yadharo  bhavishyati.“ 
tato  räjä  svapnarp  dpishtvä  prabuddbab,  pat’taräjbyai  kathitam ; patfa- 
räj&yä  bhapitam;  .deva,  maballikä  pratolibähye  preshyatäro.“  tato 
mahallikä  räjftä  äkärya  prahitä;  yävad  dväre  ägacchati,  tävat  tayä  30 
maöjüshäyäip  putro  dpishtah ; tayä  räjfla^  piu'ato  mabjüshä  änitä. 
räjfiä  maäjüshäm  udghätya  putro  dpisbta^  suvarnasahasraip  ca, 
prabhäte  räjflä  lakshapapariksbakä  äkäritäh , putro  dar(^Uab.  tair 
lakshapaparikshakair  uktam:  ,deva,  dvätriiipallakshapopetah  kumäro 
’yam.“  räjflo  ’ktam:  ,kidpipäni  lukshapäni?“  tair  uktam:  ,deva,  35 
uktaip  ca: 

trishu  vipulo,  gambhiras  trishv  eva,  Eha4unnutai',  caturhrasvah, 
saptasu  rakto  räjä,  paflcasu  dirghap  ca  sükshmap  ca.  11. 
näbbili,  svaral.1,  sattvam  iti  prapastaip 
gambhiram  etat  tritayaip  naräpäm.  40 

uro,  lalätaip  vadanaip  ca:  punsärp 
vistirpara  etat  tritayaip  prapastam.  12. 
vaksho  ’tha  kaksbä,  nakba-näsikä-”syaip, 
kpikätikä  ce  ’ti  sha4  unnatäni. 

hrasväni  catväri  ca;  lifiga-ppishthatp.  45 

grivä  ca  janghe  ca  hitaprudäni.  13. 

Abbudl.  d.  DMO.  VIII.  1.  4 
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netränta-päda-kara-talv-adharoshtha-jihvä 
raktä  nakhiV  ca,  khalu  sapta  sukhrtvahäni. 
sükshniäni  paflca : da(;ana-’nguliparva-ke«^Ali, 
säkaip  tvaca  karanihäi;  ca:  na  duhkhitanäin.  14. 

5 lianu-locana-bahu-nA.sikn 

stanayor  antarain,  atra  paftcaniam 
iti  dirgham;  idain  tu  paficakam 
na  bhavaty  eva  naratn  abhübhptam.'“  15. 
iti  (^rutvä  räjßä  svakanthän  inuktahäram  avatArj’a  putrakaijthe  ni- 
10  kshipta.  sa  ca  putro  räjftä  pattarajfilba.'stc  saniarpitah;  pattaräjfii 
taip  jmtrain  utsangc  kyitvä  rajho  v;irnap&r(,:ve  sthitA.  taval  lokä 
api  Sarve  vardliäpanaiji  grihitvä  samayätäb.  rajnä  ca  vardhapanani 
gfihitam,  mahotsavadikam  karitam.  ta.sya  putrasya  nämakaranain 
kptam.  Haridatta  iti  näma  pratishthitam.  tena  kuiniirena  pathitäni 
15  sakalaCj'Ästnup,  sarv'akalaku(,‘alali  shoda^'avarshikab  sanijätab. 

evam  kälaparyäyena  sa  n‘ijä  paficatvatn  gatalj,  sa  ca  Haridatta- 
kumaras  tasmin  räjye  ui)avishtal.i.  ekada  tena  rajflä  cintitam : 
,kini  mayä  putrena  jätena.  yad  (Jayayfiip  gatva  piti'inäni  pinda- 
dänani  na  karonii?“  evani  ni(,-cayani  kptvÄ  Gayayärp  gatah;  tatra 
20  gatva  (,'ri\ddhain  kartuni  Arabdhani.  taip  prati  guruno  ’kfam  : 
,yasya  cittani  dravibhütain  kfipaya  sarvajantushu. 
tasya  jüänaip  ca  inoksbav  :;a:  kiin  jatA-bhasina-civaraih?  16. 
yadi  vahati  tridandaip,  nagnaniiindaip  ja{Ain  vA, 
yadi  vasati  guhäyAiji.  vpkshanidle.  i,ülAyAm, 

25  yadi  pathati  pnrAnain,  vcdasiddhAntafattvain : 

yadi  hvidayain  avuddhain.  sarvam  etan  na  kiipcit.  17. 
dAnam,  luljA  tajiiu,'  cai  ’va,  tirtliasevA,  ^“nitani  tatliA. 
sarvam  etad  vrithA  tasya,  j'usyn  ^'uddhani  na  mAna.sam.  18. 
(.■raddhAliinam  kriyAhinatti  dainbbani  A(,’ritya  yat  kyitani. 

80  bhavet  tad  vipbalain  (jrAddhaiji,  pitpnAin  no  ’patisbthati.  19. 
na  kAshtbe  vidyate  devo,  na  ^dlAyAin.  na  kardanie : 
bhAve  hi  vidyate  devas,  tasinAd  lihAvo  hi  kAraijam.“  20. 
bralimanAnAni  vacah  <;rutvA  yAvat  pitur  nAina  sainuccarya  svahastena 
pindain  dadAti , tavat  frayo  hastä  nihsritAh.  tato  Haridatto  vi- 
35  sinayam  gatah : ,ka.sya  haste  pindam  dAsvAnii  ?“ 

etat  kathAnakain  katliayitvA  VetAleno  "ktani : „rAjan,  kathaya! 
ka.sya  ha.ste  pindAdhikAro  lihavatiV“  räjilA  Vikrainaseneno  ’ktain : 
.caurasj’a  haste  pindAdhikAro  tdiavati.“  punar  VetAleno  ’ktam : 
,brAhnianavirj'eno  ’tpannal.i . rajilA  ca  pratipAlitah,  kathain  etau  pi- 
40  ndAdhikArinau  na  bhavatah?“  rAjfiA  Vikramaseneno ’ktam : ,brähma- 
na.sya  viryatp  miilyena  gvihltam  rAjüA  ca  suvartiam  grihitvä  pAlitah. 
atah  kAranAt  tau  pindAdhikArinau  na  bhavatah ; caurasya  parinita- 
bhAryAyAh  putro  *yam,  atah  kAranAt  caurasya  pindAdhikAro  bhavati.* 
evaip  (jrutva  gato  VetAlas  tatrai  ’va  Qin<;ipAvriksha(,'AkhAyAni 
45  avalambita\i. 

iti  (,'ivadAsaviracitAyAm  VetAlapaficavifi^atikAyam  ashtAda<,'am 
katliAnakam. 
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XIX. 

\idvärambhe  viväde  ca.  sani^äme.  (.atrusaipkat« 
prave(,e  ca  smared  j'as  tu  bhaktipüj'vaip  Vinäyakani. 
na  tasya  kän'ahänis  syäd : ity  iijiiä  purauie\-vari.  1. 
rijä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatva  viAvipäviikshtui  inpitakar;!  sanianiya 
skandhe  dhritvä  y&van  märge  pracalital^,  tävat  tena  katbänakaip  5 
prärahdbam.  Vetäleno  ’ktaiii;  ,bho  räjiui,  <;rüyatärn  tävat,  katbäm 
imäiu  katbayämi. 

asti  Citrakfitarn  näma  nagarani,  tatra  raja  Räpaseno  näma.  sa 
c»  äkhetake  gatab.  yävad  agi'e  gaccbati,  tävat  svasainyarp  na  pavyati. 
rijä  ekäki  satnjätah.  tato  niadbyälinasaraayaveläyäip  viyräntcna  10 
rijilä  .saruvanun  ekain  dv'isbtam;  tatro  'ttii-ya  vpkshaccbäyäyäip  turago 
vifrämitalj.  muhärtain  ekaiji  vi(,-räniya  yävad  avalokayati,  tävat  tatrai 
va  atirüpiiii  psbikanyä  pusbpävacayaip  kurvanti  dpsbjä.  täni  älokya 
itiva  kämaparavavago  babbüva.  sä  ca  pusbpävacaviiip  kfitvä  jira- 
'“slitä.  räjfio  ’ktani ; ,kidfii;o  bhavatinäni  äcärab  V ahani  atithir  15 
yushmäkain  ä<,Tame  sainäyätah:  atithipüjäip  vidbäya  gamyatäin.  yatah: 
uttamasyä  ’pi  varpasya  nico  ’pi  gribain  ägatab 
püjiuiiyo  yathänyäyani : sarva.syä  ’bbyägato  gurub.*  2. 

P'arasiiarum  katäksbaniriksbanaip  satnjätani.  tasmin  saniaye  tasyä\j 
pitä  munlndro  dpsbtvä  saiiiäyät.ab ; räjää  tapodbanani  dpsbtvä  20 
nainaskärab  ki'itah . tcnä  'py  äyirvädo  dattal.i.  tcna  tapodbancna 
räji  prisbtah : .katbain  ekäki  tvani  aträ  "gato  ’siy*  räjiio  ’ktam: 
,ikhetakapra.sangenä  "yätah.“  p.shino  'ktain  : ,bho  räjaii!  ka.syä  ’rthe 
mahäpätakaip  kriyate?  yatali : 

ekah  päpäni  kurute,  pbalaip  bbufikte  maiiäjanab ; 25 

bboktäru  vipranmcyante,  kartä  doshena  lipyate.“  3. 
räjfio  'ktam ; .prablio,  mamo  'pari  pra.sädaip  vidbäya  inama  dharmä- 
’dharmani  katbaya!“  niuiiindreiio  ’ktain : 

,tfinäiii  kbädanti  va.santy  aranye, 

pibanti  toyäny  aparigrahäpi ; 30 

tatbä  ’pi  vadbyä  baripä  uaränäip ; 
ko  lokain  ärädhayituip  sainartba^  V 4. 
sarvesbäni  eva  dänänäm  idain  evai  'kam  uttamam : 
abbayaip  sarvabbütänäip ; nä  '.sti  däiiam  atab  ])arnm.  5. 
ekatab  kratava\i  sarve  snippün,iavaradakshinäb.  35 

ekatü  bbayabhita.sya  pränina\^  präpaniksbanain.  0. 
ksliäntitulyaip  tapo  nä  ’sti,  saiiitosbäii  na  paraip  sukbani. 
nä  ’.sti  vidyäsiunaip  dänani,  nä  ’sti  dharmo  dayäparah.  7. 
baddhanjaliputar))  dinaip,  yäcantani  aparädbiiiam 
na  banyäc  cbaranaip  präptaip,  satäip  dbarmaui  anusinaran.  8.  40 
ärtto  vä  yadi  vä  trastab,  paresbäip  (,'.aranägata\i 
api  pränän  parityajya  raksbitavyab  kptätmauä.  9. 
na  gopradänaip,  na  niabipradänaip, 
na  cä  ’nnadänaip  bi  tatliä  pradbänam, 

4* 
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yathä  vadanti  'ha  mahäpradhänam 
sarvapradäneshv  abhayaprad&nam.  10. 
yo  dharma(,dlo,  jitamäna-roshl, 

vidyiivinito.  na  paropat&pt, 

5 svadäratu.shtal>,  paradäravarji : 

na  tasya  loke  bfaayam  asti  kitpcit.  11. 
svaminaip  ca  rane  ruddhai{i.  (,-atrubhib  pariveshtitam 
ye  tyajanti  duräcäräs,  te  yänti  narake  dhruvam.  12. 
muktaket^am  ripum  jnätvä,  muktavastrarp,  niräyudham 
10  ye  nighnanti  duracäras,  te  yänti  narake  dhruvam.  13. 
gurupatnitp,  sväniipatnim,  mitrapatniip  tathai  ’va  ca 
bhedatp  kurvanti  ye  müdbäs,  te  yänti  narake  dhruvam.  14. 
taskaraiti  pi^yamänuip  hi  nijoräshtraip  na  rakshati, 
vratinaip  dap^uycd  yas  tu,  sa  yäti  narake  dhruvam.“  15. 

15  etac  chrutvä  räjSo  ’ktam;  ,bho  bhagavann,  ivdyaprabhpiti  mayä 
päparddhir  na  vidheyä.“  evaiji  (;rutvä  tushto  munindra^.  muni- 
ndreno  ’ktam:  ,rajau,  varaip  brühi!  yat  kirn  api  prärthayasi,  tad 
abaip  däsyämi.“  räjöo  ’ktam : ,bho  bhagavan , yadi  tushto  'si, 
tadä  nijaduhitä  mama  diyatäm.“  tato  muiundrei.ia  dattä  kanyä ; 
20  tato  räjfiä  gändharvavivähena  vivähitä.  tato  bhäryäm  hayapfishtham 
aropya  svanagaräbhimukhtun  pracalita^.  yävad  ai'dhamärge  samäyätas, 
tävad  astaip  gato  ravih.  kvacit  prade»,;e  aranyamadhye  vfikshamüle 
turangaip  baddhvä  räjä  prasuptah.  tatra  ni(;itbasamayc  ka<,'cid  brahina- 
räkshasah  samäyätah ; tena  bi'ahmarakshasena  bhanitam : ,bbo  räjan, 
25  enäip  tava  striyaiji  bhakshayishyämi.“  räjiio  ’ktam ; ,evaip  raä  kuru ! 
yat  kirn  api  tvam  anyabhakshyatp  yäcishyase,  tad  ahaip  däsyämi.“ 
uktaip  ca: 

äpadarthe  dhanam  rakshed,  daran  rakshed  dhariair  api ; 
ätmänaip  satataip  rakshed  därair  api  dhanair  a]0.  16. 

30  räkshaseno  ’ktani:  ,bho  räjan!  yadi  saptavarshiyabrähmanaputrasya 
mastakaip  svahastena  mama  purata(;  cliedayasi,  tadä  ’ham  enäin 
rauncämi.“  räjno  ’ktam : ,evaip  karishyäini ; param  tvayä  madiya- 
nagare  saptame  divase  sainägantavyam.“  räkshaseno  ’ktam : ,evam 
pramänam.“  iti  bhanitvä  räkshasah  svasthäne  gata^. 

35  prabhate  räjä  svanagaratp  saippräptab.  nagare  mahotsavo 
jätah.  räjflä  raantrino  ’gre  sarvarp  vrittäntaip  kathitam ; räjhä 
mantr!  ppshtah:  ,kiiji  kartavyam  idänim’?  saptame  divase  räkshasah 
samägamishyati.“  mantrino  ’ktam:  ,deva,  mä  bhay’am  kuru!  sarvani 
bhavyaip  karishyämi.“  mantrinä  ghatito  lakshamülyah  käftcanamayah 
40  purushab,  taip  ca  (j-akate  sainäropya  eatubpathe  nitvä  iti  vabda 
uttliäpitah : ,yali  ko  ’pi  brähnianab  sa])tavarshiyani  putrain  däsyati. 
räjä  tasya  i;ira<;chedaip  karishyati , tasyä  'yaiji  lakshamülyab  su- 
varnapurusho  datavyab.“ 

tatra  nagare  durbalabrähmana  eko  vasati  sma;  tasya  trayab 
45  puträb  santi.  tena  brähmanena  nijabrähmanyagre  bhanitam:  ,he 
priye,  putram  ekani  dattvä  suviirnupurusho  gpihyate.“  bräbmanyä 
bhapitiun:  ,laghuputrain  ahaip  na  däsyämi.“  brahmaneno  ’ktam: 
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Jreshthapntram  abain  na  dasyämi/  madhyamaputreija  bhanitam: 
,täta.  abam  dätavyab-*  pitro  ’ktam  : ,putra,  evaip  kuru  !*  uktaip  ca 
lobhamüläni  papäni  rasamülät;  ca  vyädhayah, 
snehamdläni  dutikhani:  trini  tyaktvä  sukhl  bhavet  17.  5 

tadä  dhanalubdhena  piträ  änlto  madhyamaputrah  pradatta^ ; Suva- 
rnapurushaip  gphitvä  nijagrihaip  samayatali.  tata  &gato  brahinarä- 
kshasah.  tato  rajfiä  anna-gandha-pushpa-dhil])a-dipa-naivedya-phala- 
tämbüla-vaslrädibbis  tasya  püjäip  kpitvä  brübinanaputro  ’sya  ’gre 
änitati.  yavan  njipah  kbadgatn  äkfisbya  tasya  <;iras  trotayati,  tavad  10 
viprasuto  jahäsa. 

etat  kathanakaip  katbayitva  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  katbaya! 
kena  kärainena  maranasaraaye  t«na  ba.sitam  ?“  räjfiä  Vikramaseneno 
ktam ; ,yad  dbasitaiji , tatkaranam  inaya  jfWitain ; tena  Itrnhmaria- 
pntrena  iti  vicintya  hasitani : ,,pa<;ya  pat;ya  saAsärasthitiiii ! 15 

bälatve  raksbate  mätä,  pat;cät  sainvardhayet  pita: 
mama  ye  rakshaki«;  cai  ’va,  te  ’pi  vyäpädakälj  sthitä|^.  18. 
nuiträ  pitra  svayam  dattah,  khadgahasto  narädhipa^, 
devata  balim  icchanti:  kpipil  kasya  pravartate?  19. 
mata  yadi  vlshain  dadyät,  piträ  vikriyatc  sutab,  20 

räjä  barati  sarvasvarn:  kä  tatra  paridevanä  ?**  20. 
iti  cintayitvä  tena  basitam.*  evaip  ^mtvn  gato  Vetälas  tatrai  ’va 
(,’in^ipävpksba(,'äkbäyäm  avalambitab. 

iti  (,'ivadäsaviracitäyärp  Vetälapaftcavift(,'atikäyäm  ekoiiavift(;ati- 
tamam  katbänakam. 

XX. 

gribitakbandab  (,’a<,‘i(;ekb8rena  25 

präptah  (^a(,-i(;odaraptlranäya 
pufijena  Laksbmimukbacandrnbbäsäip 
sa  pätu  va^l  (,'ripatipäflcajanyah.  1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  (.-ibvipävpksbän  mfitakaip 
samäniya  skandbe  dbpitvä  yävan  märge  pracalita^J,  tävat  tena  katbä-  30 
nakatn  prärabdbam.  Vetäleno  ’ktani:  ,bbo  räjan,  (,'rdyatärp  tävat, 
katbäm  katbayämi. 

asti  Viijälä  näma  nagarl.  tatra  Vipulai,’ekbaro  nänia  räjä.  tatra 
-ärtbadatto  näraa  vapik.  tasya  dubitä  Anangamabjaid  näina.  $ä  ca 
.\lakävä.stavyena  Maninabbanänioä  vanijä  paripttä.  atba  Maninäbbah  35 
samndrapäre  vänijyena  gatah , tatra  babüni  dinäni  lagnäni.  sä  ca 
.Inafiganiaäjari  pitur  gribe  vardbamänä  sati  yauvanavati  saipjätä. 

ekasmin  dine  sä  bbavanopari  stbitä  räjainärgävnlokanaip  karoti. 
tatra  tayä  Kamaläkaro  näma  bräbmapo  dpisbtali,  tenä  ’pi  sä  dpsbtä. 
parasparain  darpanäd  rägo  jätab,  citralikbitäv  iva  dväv  api  nipcala-  40 
locanau  sthitau.  sa  ca  Kamaläkaro  vihvalacitta^  san  mitrena  saba 
svagrihe  gata^,  virabavedanäpiditab  sa  cä  "tmänatp  na  vetti.  cintä- 
praläpam  karoti: 

,ayi,  Madana!  na  dagdbas  tvaip  kirn  Ipena  kopät? 

kirn  uta  Rativiyoge  nä  ’nvabbvLi',  mürkba!  dahkbam,  45 
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aviditaparapi4o  jena  mäm  utpaläkshi- 
rahitam  ahitapätraib  pattrivarshair  dunoshi?“  2. 
sä  ’pi  candrain  upälabhati : 

,utpattih  payasäni  nidher,  vapur  api  khyataip  sudhämandirain ; 

5 spardhante  vivadä  latäbhasaralä  härävalim  afujavab; 

käntä  kairavini  tava,  priyasakbah  vrifiRärasärah  sinaro: 
haipho,  candra!  kirn  atra  täpajananarp.  täpäya  yan  me  bhavän?“  3. 
sakhyo  ’ktam;  ,sakhi,  mä  evatp  vada ! evam  vadanti  katham  na 
lajjase?“  tayo  ’ktam: 

1 Ü ,iii'ämbha^sthitacakraväkakarunakreinkäradatta(,'ruti<,‘ 

cakri  jivati,  piulmini  ca  hasate  dubkhain  niyäntävadhi ; 
yasyä  düragatah  priyo,  niyaiiiitä  siniä  ca  duhkhasya  no, 
sä  saiprabdhainanojagocaragatä  jivet  kathatn  mAdfi(;i?  4. 
he  sakhi!  sarvaip  jänämi,  pararn  Manmathenä  'ham  nirlajjä  kpitä.* 
15  sakhyä  Mälayavatyo  ’ktum : 

,dhairyani  dhebi ! mano  niväraya  baläd ! uninärgalagnäm  trapäin 
mä  dürikuru!  sapivfiiju  priyakathätii!  svasthä  bhavasva,  priye! 
äkarnäyatacäpapürita(;ara(;renimucä  Manmatha- 
vyädhena  kshanalakshyabhümigamitä  tene  ”dri(,'aip  jalpasi.“  5. 

20  tayo  ’ktam : 

,durväräh  Smanimärgaiiäh,  priyatamo  düre,  mano  ’t^Titsukaip, 
gädhaip  prema,  navaip  vaya^i,  sukathinä^  pränäh,  kulam  uinnalam, 
stritvaip  dhairyavirodhi . Manmathasuhpt  Kälah,  Kntänto  ’kshaini: 
sodhavyäh,  sakhi,  sämprataip  katham  ami  sarve  ’gnayo  duhsahäh?‘  t>. 
25  sakhyo  'ktam  : , sakhi.  tava  vedanätp  sphotayishyämi.“  iti  tärp 
samäi;väsya  sakhi  nijabhavanaip  gatä.  tayä  ca  Auangamahjaiyä 
Bhattärikäyä  agre  gatvä  uttariyavastrepa  maranärtham  pä(.-o  racitaji, 
bhanitaip  ca:  janmäntare  esha  mama  bhaiiä  l)haved!‘  ity  uccärya 
yävat  pä\’at]i  kanthe  kshipati,  tävat  sakhi  saraägatä.  sakhyo  ’ktain: 
30  , sakhi,  mä  sähasaip  knru!  mjitäyärp  kirn  api  nä  'sti.*  tayo  'ktam: 
,sakhi,  tvayä  yuktam  uktam;  param  me  pränasapi^ayo  vartate." 
sakhyo  ’ktam:  „tarhi  pratikshasva  muhdrtam  ekarp,  yävat  tava 
priyaiji  grihitvä  "gacchämi.“  ity  uktvä  sä  sakhi  tatra  gatä,  yatra 
Kamaläkaras  tish(hati.  so  ’pi  virahavedanädagdhänga^  candano- 
35  dakena  sicyamänah , kadalipattrapavanena  vijyamano  mitrasyä  ’grc 
kathayati : ,bho  mitra,  visham  äniyatäip,  yathä  ’hatp  bhakshayitvä 
j)räi.iatyägatp  karomi.  uktatp  ca : 

tadvakträmpitapänadurlalitayä  dpishtya  kva  vi«;rämyatätpi? 
tadväkya(;ravanäbhiyogaparayoli  (,Tävyaip  kutah  (;rotrayoh  'i 
40  ebhis  tatparirambhanirbharabharair  angaili  katham  sthiyatärp  ? 
kashtaip!  tadvirahena  saipprati  vayaip  kpicchräm  avasthäip  gatäh.“  7. 
tatah  sakhyä  tatsamipe  gatvä  bhanitam:  ,bho  Kamaläkara!  pre- 
shitä  ’ham  Anangamafljaryä  tava  ’ntikam  ägatä  ’smi.  sä  satpnmkha- 
saipde(;ene  ’daip  bhanati:  ,bho  pnipet,:a,  jivitaip  me  prayaccha!’“ 
45  Kamaläkarepo  ’ktam:  ,yathä  mama  pnipasaippayo  vartate,  twthä 
tasyä  ’pi  kiip  vä  na  hi  sakhyo  ’ktam : 
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,mdain  vakti  diväkarani,  nialayajarp  düvAnalatp 
jänäty  ambujain  ulmukai(i,  kalayuti  präleyalulyiirp  citäiii. 
bärängärakadarthitena  iiiaiiaüä  s])i'i$htäip  samastäm  iinäip 
sarppraty  agnimayim  avehi!  subhagä  tyaktä  varäki  tvaya.  8. 
altishtha  bho  Kainaläkara!  yfivat  sä  jivati,  tävat  tasyäli  samipam  5 
ägacchat  tasyäip  lufitäyäin  gatah  kiin  karishyasly*  evaip  yrutvä 
kathaiii  api  kainpainänah  (.ayanäd  utihäya  yävat  tasyä  bbavaiie 
gacchati,  tävat  sä  inptä.  täip  niptätp  dpishtvä  so  ’pi  virabaveda- 
nayä  lufitab-  dvayor  apy  ekä  citä  sapijatä.  tasmin  sainayc  pariiiita- 
bhartä  i,-va\-uragrihe  saniäyäbi^.  so  ’pi  rudantyä|j  sukbyäl.i  10 

trutvä  tatrai  ’va  gatah,  yatra  bhaiyä  infitä  tisbthaii.  parapurusha- 
kanthalagnärp  täin  dpishtvä  ’py  atiraktatväu  citäip  praviyya  inptah. 
nagaravästavyajanä  iti  bruvanti;  ,aho,  äycaryam  ä(,-carj'am!  na  kadäcit 
]>ürvaip  dpishlaip,  na  (;rutani!  Irayänäin  api  inaranaip  saipjütani !“ 

etat  kathännkaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktain : ,räjan,  kathaya!  15 
trayänäin  niadhye  ka\i  käinändhalj  y räjnä  Vikraniaseneno  'ktam: 
.parinitabhartä  ’tiva  käinändhah.  yah  priyäni  anyärthaip  nifitäip  dpi- 
shtvä  krodhaip  vibäya  mptah-* 

evani  ^Tutvä  gato  Vetälas  tatrai  ’va  i;in(,dpävpikshai,-äkhäyäni 
aTalainbitab.  20 

iti  (,'ivadäsaviracitäyäin  Vetälapaäcaviii(;atikäyäip  vin(^atitainaip 
kathänakam  samäptani. 

XXI. 

namas  tungat.'iraijcunibicandracäinaracäi'ave, 
trailokyanagarärambhaniülastambhäya  (^'ainbhave ! 1. 
räjä  ca  puuar  api  tatrai  ’va  gatvä  viftvipAvpikshän  inpitakai])  sainä-  25 
niya  skandhe  dhptvA  yävan  uiArge  pracalitah,  tävat  tena  katliAnakani 
prArabdham;  Vetäleno  ’ktam : ,bho  räjan,  (.‘nlyatäm  tävat,  katbäni 
kathayänii. 

asti  Jayasthalam  nänia  nagaram ; tatra  räjä  Viraniardano  uAmu : 
tatra  VishnusvAini  näma  brAhmaiiah.  tasya  catvAnib  putrAs  ti-  30 
shthanti;  eko  dyütakärnb,  dvitiyo  veijyäi'atah,  tptiyah  pAradärikah, 
caturtho  nästikah.  catvAro  ’pi  VishnusvAminA  prabodbitäh : 
,nAnänarthakaratp  dyütaip  moktavyaiji  i,'ilavAlinA ; 
v’üain  hi  na<;yate  tena  garalene  ’va  jivitain.  2. 
vishädah,  kalaho,  riitih.  kopo,  luänah,  ^Ttuno,  bhrainab,  35 

paii;unyaip,  niatsarah,  voki*h : sarve  dyütasya  bändhavAh.  3. 
kurvanti  dj-ütakärasya  karna-nAsadikartanam. 
vijnAya  ca  inahädoshaip  dyütaip  kridanti  no  "ttamAli.  -1. 
vimohayati  yä  cittam  acirenai  ’va  sevitä. 

sä  heyä  dürato  ve^yA  ijilAlaipkAradhAriiiä.  5.  40 

satyaip,  v»*icapi,  v>*n*atp,  saipyamaip,  niyainaip,  yaniain 

praviijanti  bahir  niuktvA  vitAb  pai.iyAnganägpihe.  ti. 
janaui,  janaku,  bhrAtä,  tanayas,  tanayä,  svasA 
na  santi  vallabbAs  tasya,  dArikA  yasya  vallubhA.  7. 
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na  tasya  rocate  seva  gurdnäni,  vacanam  hitam, 
ve(^yävaktragatain  madyaip  läläm  pibati  yo  ’dhamal^.  8. 
yad  iha  lankikam  duhkham  paranärinislievaiie, 
tut  prasünam  niatam  prajnair;  naiakaui  därunam  phalara.  9. 

5 yä  hinasti  nijam  käntam,  sä  järam  na  katharp  khalä? 

bidäli  yä  ’tti  putram  svaip , sä  kiip  muncati  inüshakam  ? 1 0. 
lifij^acbedaip,  kharärohain,  kulälakulainäijanam, 

Jananindäin  abhägyam  ca  labhate  pänidäiikali.  11. 
vadanti  ca  mahädoshani  paradäräbhimar(;ane. 

10  vivaijyä  ddrato  ve9yä  bhujangt  ’va  bhayainkari.  12. 
ye  bälabhäve  na  pathanti  vidyäiii, 
käniäturä  yauvanagarvitäi,-  ca, 
te  Vfiddhakäle  paribbüyamänä 
dahyanti  gätre  (ji^ire  ’va  padmäh.  13. 

15  evam  taii;  caturbhih  pitur  vacanam  avadhärya  parasparaip  paryä- 
locitam : ,vidyävihinah  punisho  jivann  api  niiitab.  tasmad  vayam 
api  de(;äntare  gatvä  vidyäin  pathishyäinah.“  iti  catväro  ’py  eka- 
mataip  kpitvä  pyithak  prithak  dei^äntarain  gatäh.  kälaparyäyena 
vidyäip  patbitvä  saipketasthäne  catvärah  samäyätäb.  jyeshthena 

20  bhräträ  bhanitani : ,bho  bhrätarah,  nijanijavidyä  prakatikriyatäm!“ 
tac  chrutvä  ekena  aranyainadbyät  siähasyä  ’sthini  samäniya  vidyä- 
balena  yojitäni,  dvitlyena  mähsa-medädidhätavo  nishpäditäh,  tfitiyena 
mdhira-tvag-romä^i  nishpäditäni,  caturthena  siAhakalevaram  sajlvain 
kfitam.  tata|^  sifthena  catväro  ’p*  bhakshitäh. 

25  etat  kathänakarp  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  kathaya! 
caturnäi|i  madhye  ko  inürkhah?“  räjfiä  Vikramaseneno  ’ktam:  ,yena 
siAhah  jiväpitak.  yatah ; 

varaip  buddhir,  na  sä  vndyä,  vidyäto  buddhir  uttamä: 
bnddhihinä  vina^yanti,  yathä  te  siAhakärakäli.“  14. 

30  evaip  (;rutvä  gato  Vetäla^i,  tatrai  'va  9iA9ipävriksha(;äkhäyäm  ava- 
lanibitah. 

iti  (,’ivadäsaviracitäyäm  VetälapaAcaviA^atikäyätn  ekaviA9ati- 
tttmaip  kathänakam. 

XXII. 

namämi  ^irasä  devaip  trailokyädhipatiip  vibhuin. 

35  vidyädänena  saippAnjani,  Pärvatipatim  icjvaram.  1. 

räjä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  viA(;ipävrikshän  mritakaqi  samä- 
niya skandhe  dhptvä  yävan  märge  pracalitak,  tävat  tena  kathä- 
nakaip  prärabdham;  Vetäleno  ’ktam:  ,bho  räjan,  (jrüyatäip  tävat, 
katbäm  kathayämi. 

40  asti  Vi(;vapuram  näma  nagaram,  tatra  Vidagdho  näma  räjä. 
tatra  Näräyapo  näma  brähmanah;  sa  parapurushakäyapraveyanaip 
j&näti.  tena  ekadä  cintitam : ,maroa  (,‘ariratp  vyiddham  jätam , ta- 
smdj  jiiTja^ariraiji  vihäya  tanuia^arire  pravi(;ya  bhogän  karishyämL* 
tadij  tena  taruija(;arire  pravi«;ya  kuturabasyä  ’gre  kathitam : „aham 

45  yogy^saipjätah.“  patbitum  ärabdham : 

\ 

\ 

\ 
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,^äsara.sim  QOshaya  tapasä, 
tanmadhjasthah  poshaya  manasä. 
kayaklei^ai]!  (;odhaya  parashaip. 

^ithilaya  paramabrahmaqi  kalushani.  2. 

anptip  galitaip.  pnlitarn  inundani,  5 

jätaip  da(,-anavihinaip  tun<}am, 
vfiddho  yäti  gphUvä  dan«)ain: 
tad  api  na  mufieaty  uya  bhan^ani.  3. 

yävad  dravyop&ijana<;aktis, 

tävan  nijapariväre  bhakti^  ; 10 

pa<;uäj  jarayä  juijaradehe 

värtäni  ko  ’pi  na  ppcchaü  gehe.  4. 

bhinna  tnärgä,  bhinnä  devä. 

bhinnä  guravo.  bhinnä  sevä, 

bhinnä  veshä,  bhinnä  luuktir:  15 

mäyä  hy  ekä  sarvä  yuktih.  5. 

punar  api  rajani.  punar  api  divasal.i, 

punar  api  varshah,  punar  a])i  mäsah ; 

punar  api  vyiddhah,  punar  api  bälah : 

punar  api  yäti  sameti  ca  kälal.i.  6.  20 

ko  ’hain?  kas  tvain?  ko  ’yan»  lokah? 

kena  kimartham  kriyate  yokah? 

äyäty  eko,  gacehaty  ekab, 

sarvo  jivat;  calitavivekah.  7. 

jatilah  kshapapo,  vipro  buddhah,  25 

sänkhyo  bhagavän,  nästikavriddhah, 

ko  ’pi  kathain  ca  na  martyo  jätah:  i 

tad  api  hi  hiftsä  sarvä  ghäbih.  8. 

eko  jivo,  bahavo  dehä; 

ekaip  tuttvaip,  bahavo  mohäh;  30 

ekä  vidyä,  bahupäshandä : 

vibudhaii;  kriyate  kim  iti  vitaQ(J^?  9. 

ko  ’haqi  kasmin  katham  äyätah? 

kä  me  janani,  ko  me  tätal.i? 

iti  paribhävita  iha  samsärah  35 

sarvo  ’yaip  svapnavyavahära^.’  10. 
evamädini  pathitvä  teno  ’ktam:  ,aho!  ’hain  tirthayäträip 
karishyämi.*  kuhrmbah  saharsho  jätah.  tena  taruna<;arire  pravi^ya 
prathamatp  ruditaip.  pa<,'cäd  dhasitam. 

etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam : ,räjan,  kathaya!  40 
kena  kära^ena  ruditatn,  kuto  hasitam?“  räjflä  Vikramaseneno  ’ktam: 
,tena  yoginä  nijai;ariratyägasam8ye  iti  cintitam;  „idatp  (,-ariraip 
bälatve  mäträ  yatnena  rakshitani,  piträ  vardhitaip,  yauvane  strisaip- 
bhogädikaip  kyitatn.  parani  idäniip  ty^yate.“  atab  käranäd  ruditam. 
basitaqi  ca:  ,, punar  mayä  tarunatn  ^ariram  labdham.“  uktaqica:  ’45 
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dharmfi-’rtha-karaa-mokshänäm  yasyai  ’ko  “pi  na  vidyate. 
ajagalastanasye  'va  tasya  janina  nirarthakam.“  11. 
iti  (;ratvä  gato  V atälas  tatrai  ’va  (jii’i<;iprivriksha<;äkhäy!im  avalambitali- 
iti  (,'ivadäsaviracitäyäm  Vetälapancavini^atikäyäin  dvävifivatita- 
5 inani  kathänakam  sainäptam. 


xxm. 

Sarasvatyäh  pras4dena  kävyaip  kurvanti  mänaväh  ; 
tasman  ni(,'calabhiiveiia  ])iijaniyfi  Sarasvati.  1. 
rajä  ca  punar  api  tatrai  ’va  gatvä  (,iiiHäpävpkshän  rofitakani  sainäniya 
skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitab-  tavat  tena  kathänakaip  prä- 
10  rabdham;  Vetiileno  'ktain:  ,bho  räjan,  (;räyatäin  tävat,  kathäin 
kathayämi. 

asti  Dharmapuraiii  niiiria  nagaraiii ; tati'a  räjä  Dharinadhvajo 
nänia ; tatra  Govindo  närua  brähmana\‘  caturvedädhyäyi.  tasya 
catvärah  puträh  sainjäta\i:  Haridattah,  Sümadatta^,  Yajfladattah, 
15  Brahmadatta  iti,  sarve  ’pi  veda(;astrapät.hakäh.  kälaparyäyeija  tasya 
jyeshjhaputro  Haridatto  mfitah;  tasya  viyogena  pitra  Govindena 
tnartuin  Arabdham.  tasmin  saniaye  räjakiyapuroliitena  Visbnu^a- 
iTOanä  ägatya  prabodhitah;  ,bho  Govinda,  i;rüyat,äm ! 

dul.ikharp  strikukshimadhye  prathamam  iha  bhaved  garbha- 
20  Vase  naratiaip ; 

brdatve  ca  ’tidul^kbain  inalanialinatanustripayat^panami- 

yram: 

tiirunye  cä  ’tiduhkbam  bhavati  virahajaqi,  vfiddhabhavo 

’py  asärah: 

25  sainsiU'e,  re  manushyä ! vadata,  yadi  sukbarn  svalpam  apy 

asti  kinicit.  2. 

garbhasthaip,  jayaiminaip,  yayanatalagataip,  matur  utsanga- 

saipsthatp, 

bälam , vpddhaip , yuvänaip , paripatavayasaip , ni\^svain. 

30  ädhyani,  khaläryam, 

vrikshägre,  (jailaijririge , nabhasi,  pathi,  jale,  pafijare 

kotare  vä 

l’äUle  va  pravishtaip  praharati  satataip  dumiväryalj  kp- 

tänta\i.  3. 

35  pariharati  na  mptyuh  papditatp  (jrotriyaip  vä, 

dliana-kanakasampddhaip.  bähuviryam  nsipam  vä, 
vama-niyauiadharaip  vä,  susthitaip  dubsthitaip  vä: 
vanagata  iva  vahnih  sarvabhakshi  kfitäntal).  4. 
äyur  varshaQataip  npinäip  parimitaip ; rätrau  tadardhain  gataiii ; 
40  tasyä  ’rdhasya  kadäcid  ardham  adhikaip  bälatvavpddhatvayolj ; 
Veshaip  vyädhi-viyoga-<;okasahitam  sevädibhir  niyato ; 
jivo  väritarangacaflcalatare  saukbyaip  kutah  präninäm?  5. 
mätulo  yasya  G<jvindali,  pitä  yasya  Dhanaipjayab, 

Abhüiianyur  mptah  so  ’pi : kälo  hi  duratikramah.  t>. 
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CT>heshv  arthäni  vartante  <;ina(;;ine  cai  ’va  bändhaviih; 

(,-ariram  käshthaui  üdatte ; päpa-punyam  saha  vrajet,  7. 
na  matä.  na  pitä.  bhäryä,  na  putro  na  ca  bändhaviih. 

Yamäntikam  anupräpya  sukfitaip  duhkntam  vnijet.  8. 

punah  prabhätaiii.  punar  eva  (jaiTari.  5 

pnnal.i  <;a<;änkal.),  punar  utthito  ravih- 
kälasya  kini  gaechati?  yäti  yauvanam. 
tathä  ’pi  lokale  kathitatji  na  budhyate.  9. 

Mändhätä  sa  mahipatih,  kpitayuge  ’lankärabhüto.  gatal.i. 
setur  yena  luahodadhau  ^nracitah,  kvä  ’sau  Da^äsyantakah?  10 
yätäs  te  ’p*  Yudhishthiraprabhj'itayo.  yävad  bhaväii  bhüpatir, 
nai  ’kenä  ’p'  saniarp  gatä  vasuinaü : nnuiye  tvayä  yäsyati.  10. 
vyomaikäntavihäriijo  ’pi  vihagäh  sainpräpnuvanty  äpadain, 
badhyante  badi^air  agädhaaalilän  ininäb  saniinlräd  api. 
dumitaip  kiiii  ihä ’sti,  kirii  nu  sukptain  ? kah  sthänaläbhe  guijah?  15 
Kalo  hi  vyasanapnisäritakaro  gphnäti  düräd  api.  11. 
arthäh  pädarajopamä,  girinadivegopainani  yauvanaip. 
mänushyaip  karikaniatälataralain,  phenopamain  jivanani. 
dharmatn  yo  na  karoti  niijcalainatih  svargärgalodghätanaiji, 
pa<;cättäpohato  jaräparinatah  (jokägninä  dahyatc.  12.  20 

durgarp  Trikiitah.  parikha  samudrn, 
rakshäiisi  yodhä  Dhanadäc  ca  vittain. 
saipjivani  yasya  mukhägravidyä, 
sa  Hävanah  KAlava^äd  vipannah.  llj. 
adyai  ’va  hasitatp,  gitaip,  kriditaip  yaih  (jariribhih,  25 

adyai  ’va  to  na  dri(;yante : pa(;ya  Käla.sya  ceshtilani!  14. 
pan^itasyai  ’va,  mürkhasya,  balino  durbalasya  civ, 
i(;varasya.  daridrasya:  mptyau  sarvasya  tulyatä.  15. 
kä  inätä,  kah  pitä,  bandhuh,  kä  bhäryä,  ke  suhudaräh 
yaträ  "yätäs,  tatra  gatäh:  kä  tatra  parivcdanä?  10.  30 

nau  "shadhaiji,  na  tapodänapi,  na  mitraip  na  ca  bändhaväh 
i;aknuvanti  pariträtuip  narani  Käleiia  pi()itam.  17. 
prabhätasthä  na  madhyähne,  madhyähnasthä  na  rätrishu, 
rätristhäi;  ca  na  dfi^-yante:  iiidrajälopamaip  jagat.‘  18. 
evatn  Vishnu(;nrraano  vacanäni  grutvä  Govindeiia  ätinanä  cintitain.  35 
punas  tena  yajiiah  prärabdhah ; yajfiärthaip  trayah  puträh  kacchapä- 
nayanäya  sainudre  preshitäh.  tai9  ca  tatra  gatvä  kasyacin  niatsya- 
jivino  ’gre  kathitam : ,bho  matsyajivin.  yadi  tvarn  saniudrainadhye 
jälaip  prakshipya  kacchapam  änayasi,  tadä  tava  kpte  inudrätjaOiikani 
däsyämalj.“  evatn  \'nitvä  tena  niatsyajivinä  jälatp  kshiptvä  kacchapa  40 
Anitas  tebhyo  dattay  ca.  jyeshtheno  ’ktam : ,bho  inadliyama  bhrätah, 
kacchapo  ’yani  gphyatäm  !*  mndhyanieno  ’kttun : ,bho  kanishtha. 
tvaip  kacchaparp  gphäija!“  tadä  kanishtheno  ’ktaiu:  ,nä  ’haip  gyi- 
hnämi  kacchaparp,  niama  haste  durgandho  bhavishyati,  ahatp  tu  bhoja- 
nacangai;i.'‘  dvitiyeno  ’ktani : ,uhatp  tu  uäricarigalj ; kacchapaip  na  gpi-  45 
hnämi.“  tpitiyeno  ’ktain:  , ahatp  tülikacangah.  kacchapaip  na  grihnäiiii.“ 
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evaip  trayo  ’pi  vivädam  kurvanto  rftjakule  gata^.  rajfiä  ppi- 
shtäl);  ,bho  viprälj,  kathyatäip  vivädakäranam.“  ekeno  Tctam:  ,deva, 
ahatn  bhojanacangah;  kacchapam  katham  gpihn&mi?“  dvitiyeno  ’ktam: 
,aham  näricangali.“  tritiyeno  ’ktam:  , ahatn  tülikäciingah.“  evam 
5 (,'ratvä  räjflo  ’ktam : , ahatn  sarveshäin  parikshätn  karishyämi.“ 

tatah  prathamani  rajflä  bhojanauarigasya  parlksha  kfitä.  yat  kitp- 
cid  odanädikatp  räjilah  sthäle  pariveshitatn,  tat  sarvatn  bhojanacanga- 
sya  bhäjane  kshiptam.  so  ’p*  bhojanacangah  kavalatn  gphitvä  yävtvn 
nmkhe  kshijtati , t&vad  durgandhal.i  sainäyätah : bhojanatn  tyaktvä 
10  räjtiah  samipe  gatab.  räjha  prishtab:  ,bho  brahmana,  sukhena 
bhuktam?“  teno  ’ktam:  ,deva,  anne  durgandhah  samayätah,  katham 
bhojanatp  kriyate?“  rfijflo  ’ktam;  ,kena  karanena?“  teno  ’ktam: 
„i^älikshetratn  Qma*;änasamipe  sthitam,  atah  karanäc  citadhdmaga- 
ndhah  samayäti.“  tat  9rutvä  räjnä  koshlhägärikam  ahdya  pfishtah : 
15  ,kasmäd  grämät  pälayo  labdhäh  ?“  kosht.hägärikena  bhanitam;  ,deva, 
Nagarälayäd  griunät  paltakilena  prahit&^J.“  tac  chrutvä  räjhä  räjä- 
de^ena’ pattakilam  dhüya  ppishtiih : ,bho  pattakila!  t^älaya  asmatko- 
shthagare  prahitäh ; tatkshetraq»  kva  vidyate  ?“  pattakilena  bhapitam : 
,deva,  (,'tna(,-atiasamipe  tishthati.“  tac  chrutvä  räjflo  ’ktam;  ,bho 
20  brähmuiia,  satyaip  bhojanacafigas  tvam.“ 

dvitiyo  ’pi  viläsiayo  gpihe  preshita^,  tatpatjcät  prachannadütäh 
prahitäb ; tambüla-candana-karpdrä-’ngarägädini  samarpitani.  tena  sa- 
rvängabhogädikatn  kptam.  yävac  chayyäm  aruhya  tasyä  mukhatn 
cumbati,  tavat  tasyä  mukhe  ajädurgandhena  sadpitjo  gandhal.i  sa- 
25  mäyätab-  tena  mukhani  samkocitam ; paränmakho  bhätvä  suptah. 
räjflo  guptacäräb  sarvaqi  vrittäntam  apai^yan.  prabhäte  räjflalj  samipe 
gatah.  räjflä  ppshtah : ,bho  brähmapa,  varvari  sukhenä  ’tikrämitä?* 
teno  ’ktam:  ,sukhatn  na  präpyate.“  räjflo  ’ktam;  „katham?“  teno 
’ktam : „deva,  asyä  mukhe  ajägandhah  samäyäti ; atab  käranät  tasyäh 
30  samipe  sthätutp  na  ^aknomi.“  räjflä  kuttinim  äkärya  pfishtä:  »tvayä 
eshä  putri  kutra  labdhä?  satyain  vada!“  kuttinyo  ’ktam:  ,deva! 
mama  bhaginiprasütä  eshä  kanyä,  sä  r.a  bhagini  prasfltikärogena 
mpitä;  tadä  mayä  eshä  putri  ajädugdhena  vardhitä.“  räjflo  ’ktam: 
„satyatp  tvani  näricangah.“ 

35  tpitiyasyä  ’pi  räjflä  bhavyatülikätp  kärayitvä  tjayanärthe  dattä 
ijayanaväse  prahitab-  sa  ca  tatra  gatvä  tfllikäyäm  upari  prasuptab 
San  nidräip  na  labhate ; mahäkashjena  (;arvari  nirgamitä.  prätabkäle 
räjflo  ’ktam : „bho  brähmana,  sukhena  suptam  ?“  teno  ’kttun : „deva, 
tfllikämadhye  saptame  puje  sthülavälo  ’sti , tena  mama  ppshlhe 
40  vyathä  jätä,  tasmän  nidrä  nä  "yätä.“  tadä  räjflä  tülikäm  utkalayya 
sthfllavälo  dpishtab-  räjflo  ’ktam:  „satyarp  tülikäcangas  tvam.“ 

etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetäleno  ’ktam:  „räjan,  kathaya! 
trayäpäip  madhye  ko  vi9eshacangab  ?“  räjflä  Vikramaseneno  ’ktam : 
„tülikäcangab  pradhänab-“  evaip  9rutvä  gato  Vetälab- 
45  iti  (^ivadäsaviracitäyäip  Vetälapaflcavifl9atikäyäip  trayovifl9a- 
titamaip  kathänakani. 
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XXIV. 

aviralamadajalanivahani.  bbrainarakulaiiekasevitakapülam, 
abhimutaphaladätürain  käme(,-arp  Ganu|)atim  vande.  1. 
rija  oa  punar  api  gatvä  (jiil^lpiivfikshän  nuntakam  sainäniya  skaiidbe 
dhptvä  yüvan  märge  pracalitah,  tivat  tena  katbänakain  prärabdhatn; 
Vetäleno  Titain : ,bho  räjan,  ^rüyatätn  tävat,  katbäip  katliayiinii.  5 
asti  Prabhävati  näma  nagari.  tatra  Pradyiuniio  näma  räjä. 
tasya  Pritikari  näma  räjnt.  tasya  duhitä  Caiidraprabhä  näma,  sä 
ca  Dakshi^ädhipatinä  Vijayabalena  pariiiHä.  tasya  Lävanyavati 
näma  putri  saipjäta.  tasya  Vijayabalasya  nagare  ni<,'ithasamaye 
gotribhir  ägatya  dhäti  pätitä.  tena  Vijayabalena  bbäiyäin  praty  10 
oktam:  ,he  priye!  duhitaraip  gyihitvä  gaecba,  ahani  vairino  vyä- 
pädyä  "gamishyämi.“  iti  (.Tiitvä  duhitaram  gj-ibitvä  nirgatä  sä. 
tato  ’pi  Vijayabalena  saha  yuddbani  babhüva : tair  Vijayabalali 
samgräme  vyäj>ädito  mpta«,’  ca.  te  ca  mätä-duhitavau  vrajantyau 
kasmiägcit  sarovare  gate.  tatra  kshanam  ekain  vi(;raniya  udite  1.1 
sürye  nirgate. 

tatra  Knsumapurät  ko  ’pi  räjä  putrena  saha  äkliejakam  ägata^. 
lakshanavatiip  padapafiktim  dpshtvä  putreno  'ktam : ,täta,  kä  ’pi 
räjni  sutayä  saha  agre  gaechati.“  tadä  räjßä  nirikshyo  ’ktiim : ,bho 
putra!  ekä  dirghapadi,  ekä  laghupadi ; yä  dirghapadi,  sä  miuna  20 
bhäryä , yä  laghupadi , sä  tava  bhäryä.“  iti  ni<;cayai!i  kpitvä  pra- 
ealitau.  täbhyäip  te  ppshte ; bbayavacät  täbhyäip  sarvo  vpttäntah 
kathitah.  räjflo  ’ktam : ,svajätir  eva,  bhavyain  jätam.“  yä  laghu- 
padi, sä  mätä;  yä  dirghapadi.  sä  duhitä.  räjßo  ’ktam : ,putni!  di- 
rghitiiadim  ahaip  gphijämi.“  [uktaip  ca:  25 

raho  nä  ’sti,  kshano  nä  ’sti,  nä  ’sti  prärtha3'itä  narali, 
tena,  Närada,  närinäip  satitvam  upajäyate.  2.J 
laghupadi  putrena  dhjitvä  gpihitä.  täbhyäip  hayapvishjham  äropya 
svanagaram  nitvä  antahpure  nikshipte.  kälaparyäyena  mätä-duhi- 
tarau  dve  ’pi  prasüte ; ekasyäh  putro  jätali,  dvitiyäyäh  kanyä  jätä ; 30 
nbhayor  vivähah  kpitah. 

etat  kathänakain  katbayitvä  Vetäleno  ’ktam:  ,räjan,  kathaya! 
parasparatp  saipbandhali  ko  bhavati  ?“  tadä  nijilä  Vikramasenenä  ’pi 
prativacanaip  na  dattatn. 

iti  (,'ivadäsavimcitäyäm  Vetälapaflcaviä(;atikäyäiii  caturvii’i(,'ati-  35 
tamam  kathänakam. 

XXV. 

tato  ’nantaram  Vetäleno  ’ktam : ,bho  räjan ! bahuvärair  mayä 
tvam  vaiicito  ’si,  ata  eva  tüshpirp  bhütvä  rahito  ’si.  bho  mahä- 
vira!  saiptushto  ’ham  tava  sähasena;  tvaip  varaip  brühi!“  tadä  räjßä 
Vikramasenena  prativacanaip  na  dattam.  Vetäleno  ’kiam:  ,räjan!  40 
yadi  tvaip  mama  pratyuttaram  na  dadäsi , tatUä  ’pi  tava  satyena 
sähasena  tushto  ’ham.  sämpratapi  tvayä  tatra  gatvä  madiyabhä- 
shitam  kartavyam:  digambaro  ’yaip  gandha-dhüpädibhilj  püjayä 
mptakarp  püjayitvä  yadä  idam  kathayati:  „bho  räjan,  säshj.ängaip 
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praijämam  kurn  !*“  tadä  tvaya  iti  kathantyaip,  yato  ,,’hatn  sashtangaip 
pra^ämatp  kartuip  na  jänämi;  sarvo  ’pi  mäm  säshtängarn  pranamati, 
mayii  kas^'ii  ’pi  na  kyito  ’sti.  muni^reshtlia!  prathaniani  tvaip  me 
flar(^aya,  pa^cäd  aliatn  karishyümi.““  ity  ukte  sati  digambaro  j’adä 
5 siishtiingam  pranämain  daryayafi,  tadä  tvayä  khadgani  äkpshya  tasya 
<;ira(,'  cliittvä  kapälarudhü'ena  mamä  ’rgho  dätavyab.  tadä  tavä 
’sbtau  siddhayo  bhavishyanti.  yadä  manio  ’padegani  na  karisbyasi, 
tadä  tava  mptyur  bhavishyuti.  tasyä  ’shtau  siddbayo  bhavishyanti.* 
evaip  katliayitvä  sa  gato  Vetälah. 

10  tadä  räjflä  Vikrainasenena  mptakarn  änlya  mandale  rnuktam. 
tadä  dfishtvä  digambarei;a  bhaiiitam : ,sädhu,  sädhu.  mahävira!  ma- 
hätapah  ki-itara.*  digainbarena  satiia.stavidhii{i  kj-itvä  pushpa-dlmpädi- 
naivedya-dij)ädikam  vidhäya  saviryainantrair  mainlale  Vetälähvänani 
kfitani.  tatra  Vetälain  avatärya  sakalaip  karanani  vidhäya  diga- 

15  mbareiia  bhanitam:  ,bho  räjan,  säshtäfigam  pranätnam  kuru !“  tadä 
räjnä  Vetälavacanani  smfitvä  bhanitam:  ,bho  yogin!  mayä  janma- 
prabhfiti  säshtängah  pvanämah  kasyä  'pi  na  kfitah,  ato  na  jänäini. 
prathaniaip  tvaiji  dar(,:aya,  tato  ’haip  karishyämi.“  tato  daivaino- 
hitena  digainbarena  säslitänga\i  pranämo  dar(;ihih ; yävad  dar(,-ayati. 

20  tävad  räjfiä  khadgain  äki-i,shya  tasya  ^'iras  Irotitain.  tadä  kapäla- 
mdhirena  Vetälasyä  ’rgho  dattah.  tadä  räjno  ’shtau  niahäsiddhaya\i 
sainjätäh.  uktani  ca: 

kfite  pratikritain  kuryäd,  diiinsite  pratihinsitain ; 

tatra  doshani  na  pa(;yäini:  duslige  dushtaip  sainäcaret.  1. 

25  tadä  svarga-stliitä  a]ii  (iandharväh  pushpavvishtini  cakruh;  jaya- 
jayäkärai,'  candrena  kfital.i.  ,l)ho  räjan.  tushtä  vayain ; tava  särva- 
bliaumani  räjyaip  t)havishyati ; tvain  varani  brühi !“  räjno  ’ktain : 
,e.shä  Vetälapancavinyatikä  prasiddliä  bhavatu;  yushmatpra.sädät 
mamä  ”jfiäkäri  l)liavatv  ayam.“ 

30  tatah  säkshät  samabliyetya  Brahma-Vi.shnu-Mahe(;varäh 

prai,'a(;ansur  nara|)atiin  pädau  ca  sainapiijayan.  2. 
tain  präha  l)liagavän  Biiargas : ,tvaip  mamä  ’i'h,'o  Mahe^varah ; 
jäto  ’si  Vikramädityal.i  puränakshatrapädhikah,  3. 
tvani  ca  Vikrainascno  bhilräjavan(,'avibhüshanah ; 

35  Idiogäpavargasuhhagäin  bhunkshva  Vidyädhara(jriyam  !“  4. 

Trii)urärivaraip  präpya  tato  'bliüc  cakravartinah 
nijain  pravifya  nagaraip  i>rabhävivh  .sainmata(,riyab.  5. 

präjno  vä  yadi  vä  mürkho,  vi;iddho  vä  ’py  atha  vä  ^ivuh, 
ya  itnäm  vetti  sakaläm.  sa  l)haved  l)uddhimän  narah.  G. 

40  iti  (,5vadä.saviracitäyäin  VctälapailcBvin9atikäyäm  paficavinvatitamam 

katliänakatji  samäptam. 
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Erzählung  XXV  aus  Handschrift  C. 

ikbhipsitarthasiddhyurthe  püjito  yah  sunisuraiV 
sarvavighnaharas,  tasmai  Gapädhipataye  namafi ! 1. 

Vasantapure  Jitarir  näma  räjä,  .Tayadev!  luinia  tasya  bhäryä. 
tatra  Dbanasibhanämä  preshthi.  tasya  suto  Räniadevah,  sa  oa  parinito 
Väränasyiuu : Abhayadevasuta  Suhaväbhidhä.  tatra  nagare  sütra-  5 
dhäro  Dhärakasya  putro  Dbäranikab . sa  ca  parinito  Väränasyäni : 
kasyä  ’pi  dvijasütradhäriisya  sutä  Dailiininamni.  tatra  pure  Deva- 
i.armä  dvijas,  tasya  suto  Harimitrab.  so  ’pi  V''ärripasyain  parinitah: 
bhäryä  dvijasutä  Sävitri  näma.  te  ’pi  trayo  initräb  ]^arasparain 
■svagphe  sukham  anubhavanti.  kälena  mätfi-pitfisbu  vinashteshu  10 
trayo  ’pi  nasbtadravyäh  sanijätäb. 

tatsamaye  durbhiksbafi  patitali;  nijakalatraip  pitfigvibe  pre- 
sbitam.  kiyaddinais  te  trayo  *pi  jivikäyai  Väränasyäiii  pvapura- 
grihe  gatäb.  prathaniali  presbthisuto  Rämadevo  diiie  yatliaishtaip 
bhojanani  na  labhatc;  bubhuksbitab  San  rätrau  futredini  uttärya  15 
nitraip  tandulän  t>baksbayati.  uktain  ca: 

bubhuksliital.1  kiip  na  karuti  päpaip? 
ksbinä  narä  nihkarupä  bbavanti. 
äkhyähi,  bliadre,  Priyadarpauasya : 

na  Gangadatta\i  punar  eti  kü])ain.  2.  20 

ekadä  rätrau  tandulän  bbaksbituin  lagnab.  tadä  tutredib  jiatitä 
bhümau.  lokaib  ,kitn  iti?“  bbanitain;  pradtpap  cakre,  Tilokitani, 
jäniätpko  jalparcitab : tandulabhciO'  kapole  vaktum  na  paknoti. 
,kirn  kä.sinibhütabbogädidosbapreto  ’.sau?“  tadä  vaidyä  äkäritäb : 
tadä  vaidyaib  katbitain : ,anye  dosbä,  iiädi  rainyä,  papyata!“  tadä  25 
i;astravaidyäb  samähütäb.  pa.stravaidyais  tasya  mukbani  vilokitain. 
tandulabbritain  mukbam  jflätain ; katbitain  vaidyaib  : ,csba  tandula- 
samnipäto  mabän  kashtasädbyo  ’tpnnnah;  ekäin  mabisbitp  gi-abya 
pai;cät  cikitsäm  karomi.“  pvapurair  väcäin  dattvai  ’libir  vijanaiji 
kritvä  kaksbämadbye  tandulän  praksbipya  pätitali,  garalani  kj-itvä  00 
renunä  püryate.  cikitsako  mabi.sbiin  gyihitvä  gata\i. 

dvitiyo  mitmli  pvapuragphe  gatvä  pranäraain  kptvä  militab; 
bliojanädinä  satnmänitab.  nipäj'äin  yayyäm  ekänte  striyä  saha  ini- 
litab.  tena  väkyena  yosbitayä  katbitam:  ,tvayä  saba  no  vaktavyam.“ 
bharträ  ’pi  katbitain:  ,niayä  ’pi  no  vaktavyam.“  dväv  api  inauna-  35 


Digitized  by  Google 


64 


vantau  tasthatuh.  tatsamaye  ni<;ayätn  caura^  pravishta^.  sarram 
vastu  grihitvä  potalakam  baddhvä  vrajati.  eko  na  jalpati. 

Vetaleno  'ktam : „eshäip  madhye  ko  inürkhali  V*  räjno  ’ktani : 
,esha  cauro  mürkhali.“ 


Erzählung  XXIV,  XXV  und  Schluss  aus  Handschrift  B. 

XXIV. 

Bhdpaskandhagatah  praka  Vetalas  tatra:  ,bhüpato! 
asnian  adya  ’pi  nirvetjya  virato  ’pi  kathaip  (;rinu!  1. 
yajflastha/a^a/wre  bhüt  «aw<y<i/rZavishayadvijah 
Yajnasoinäbhidhal.1,  somapänapütakulodgata^.  2. 
bhäryäyäip  Soinadattäyäip  t«na  ’jani  jpini  sutab, 
vidya-vinaya-saubhägya-lävanyämritapdritab.  3. 
sa  kptantasya  nairghpipyät  irrdpitah  kälat^äsanam, 
pürvakamiavipäkat  tu  prayayau  paficataip  yuvä.  4. 
nayanotsavalävanyatp  guptacäragupanvitam 
sakate  nai  ’va  vibudkapi  kälati  kkala  ivä  "kulak.  5. 
saipskäräya  saiuänitaip  dvijasünum  atkä  ’bravit 

„(;ma(,'aniiV!isitaip  pa(,-ya  enaip “6. 

tatra  stkito  niakäyogi  tatp  djisktve  'dam  acintayat. 

bkiijaüga  iva  nimiokain  so  ’tka  tyaktvä  svavigrakain 
yarire  dvijaputrasya  <;ünyägara  ivä  ’vi(,'at.  10. 

tatah  suptotthita  iva  präptajivo  dvijätmajak 
babkdva  karskavispkärajanakolähala^  ciram.  11. 
präpyamäno  ’pi  inuditair  bandkubkir  janakena  ca 
tatkälaip  jätavairägyak  sa  raakävratam  agrakit.  12. 

abkidkäye  ’ti  Vetälak  papraccka  npipa(,-ekkaram : 

,sa  kiip  makävrati,  räjan.  ruroda  ca  nanarta  ca'i*“  13. 
iti  priskto  ’bravid  bküpati:  ,<;ialyatAin  ntra  kuranam! 

.,,(;arirani  idam  anyena  lälitatp  cirasatpcitam.  14. 
bälye  «amvardkitam  mäträ,  yauvane  sevitaip  sukkail^, 
jirpaip  ca  t<U  tyajämi!'“*  ’ti  sa  rurodä  'tidu^ikkitak.  15. 
„paraprave^asiddkir  me  jätä  tadvrata<;älinalj'“‘ 

,iti  praharskadarpä4hyo  nanarta  vartitotsava^.“  16. 

iti  9mtvai  ’va  Vetälo  ja<iäma  (jidgipatarum, 

npipo  ’pi  gatvä  taip  tdrnam  «»»tänayan  mahävagali.  17. 

iti  yri-(,'ivadäsaracitäyäip  Vetdlajjancavih^(Uikayäm  caturvingaip 
katkänakatp  samäptam. 

XXV. 

Punalj  skandkagatal.1  präka  nirbandko  ’yam : .mahipate ! 
räjan,  uo  vedakäip  katkäip  gpipu!  1. 
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dAkshÖQatjo  narapatir,  Dharmo  nama,  mababala^ 
fatnibhir  vijitab  patnyä  kanyayä  sabito  yayau.  2. 
tadbbätya  Candravatyäkbya  kiwyä  Lävanyavaty  atba. 

$a  tabbyäip  saba  bbüpiUah  samuttitya  inahätaviin  3. 

BhillapalliTanaip  präpta<;  cbäditam  dvlincarmahhih, 

mayürapattravasanair  gajaskandh(u'foK,tekharaih.  4. 

tatra  taih  sa  mabipälo  ratnabhüshunalolupaih 

nibato  ’nekac^abaraih  patitah  saipniukhe  rane. 

tasmin  nibate  vyapäyäd  dubiträ  salia  tudvadbüb, 

9ärddlapätaTitrastä  bariui  'va  sulocanä.  6. 

sä  gatvä  düram  utka^kuca-(;ronibharä  lata 

patiyä  trasacalanmadbyanilotpalarucä  saba  7. 

vanaip  pravi^.ya  p(Ud);i-luv(nu/(ik(d<it<ikul(im 

nishasdda  sarastire  kamalämudam  äva/ie.  8. 

aträ  ’ntare  mfigakulakridägatakutübalah 

räjä  ’nya9  Candrasinbäkhyah  saputrab  ]>räpa  tad  vanara.  9. 

näncaranamudräktiun  tatra  piuisuin  /trcb/iivrayani 

vismayam  jagmatur  vikshya  <,-ai,“Uekhävibhüshitam.  10. 

lagbupädäip  mudräni  eko  gatvil,  dirgbängulini  parab 

Candrasütba-sutau  präptau  täip  kanyäip  jananiin  api.  11. 

iti  tau  satyavamnau  biwldhau  hi  juyainena  tau 

labdbabbäryau  tatab  käle  präpatus  tanayäiis  tatah.  12. 

varnayitve  ’ti  Vetälab  papraceba  ppthivipatim : 

.tanayä  vaii(;asanibbütäb  ke  bhavanti  parasparam  ?“  13. 
iti  ppshto  nppab  präyäd  ajänan  pratiÄ/MwA/i!a«i. 
tenä  ’py  atusbyad  Vetälab;  prayaösan  tarn  abbäsbata:  14. 
,anena,  räjan!  dbaiiyeqa  tava  prajfiäbalena  ca 


romäflcakarmanah  kainpah  kasya  näma  na  jäyate?  15. 
päpo  ’sau  Ksbänti^Uas  te  pravi(;ya  pranayaip  cbale ; 
sa  vaflcaniyo  yatnena  preksbäbuddbimatä  tvayä.  10. 
gbore  mabäpretaiiiärge  sa  tväip  vaksbyati  dunnatih : 
„asbtängakptabbüspar^ab  pra^ämab  kriyatäm!““  iti.  17. 
tato  väcyo  mviduglra  sa  dusbtapraqayas  tvayä; 

,ahaip  samantasämantamaulilulbäüghripank^ab  18. 

afiksbitapraiiätno  bi;  tat  tvam  eva  pradar(;aya!““ 

iti  tvayo  Tctab  sa  yadä  pranäniam  dar9ayisbyati,  19. 

tadä  khadgena  bantavyo;  hanyät  tväm  anyathä  tatiut 

sa  cakravartitäip  präptuip  Vidyiidbaradharäbhujäin.  20. 

samlbitaip  va^aip  kptvä  bhfwed  trailokyabhüshanam. 

iti  sarrapi  samäkbyätaip ; svasti  te  ’stu!  prayäiny  ahain.“  21. 

präyäd  uktve  ’ti  Vetalo  nirvyaktaip  pretavigrahät, 

räjä  ’pi  yavam  ädäyu  Ksbäntiviläntikaip  yayau.  22. 

yätninyäip  bhägageshäyäin  utsäbavipulekshanam 
tani  ägataiii  atbä  lokya  Ksbänti9Üab  prabvishtadhib  23. 

Abliiuall  il.  1>MU.  Vlll  1.  5 
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amitadhoiryamary&däip  tasyo  ’ccaili  pra^a^aAsa  sa^u 
tata«;  citarajah^ubhre  ma^dale  bahuläilchane,  24. 
niraktapürnakala4;e  «atnabatailadSpake 
utt^ub  stbäpitas  tena  daksbinabbimukbo  nipitab.  25. 
Naradattapretärgbena  (?)  netrardpena  mantrinä 

’ 26. 

atbä  "liüya  sa  Vetalani  balipusbpair  nirantaram 
uväca:  „Qreyaae,  rajanl  pranamah  kriyatäm!“  iti.  27. 
npipo  ’bravit,  smaran  väkyam  Vetalasya  sa  kovidah : 
„a^^iksbitapi-anamo  ’baip;  tvam  evä  ’gre  pradar^aya!“  28. 
<;:rutva  prädar9ayat  so  ’smai  pranatiip  daivamobitah. 
tarn  asb(augapranämastbaip  nijaghänä  ’sina  nfipah,  29. 
stbitvä  tasya  tu  biitpadmam  udbbidyä  ’spigvidbiip  vyadhiit, 
pushpavrishtim  prakurvan  sa  Vetalah  pradadau  varam.  yO. 
uktatn  ca: 

,kfite  pratikpitam  kuryäd,  dbiAsite  pratibiftsitam. 
na  doshatn  tatra  pa(,:y!Uiii,  yad  dush(e  dusbtam  äcaret.  31. 
räjan!  kathe  ’yain  trailokye  püjautyä  bhavatv!“  iti. 
tatah  samäyayus  tasya  Brabma-Yisbnu-Mabevvarah.  32. 

jato  'xi  Vikramädityah  puräpaksbatrapädbikah,  33. 
tvaip  ca  Vikraniaseno  dAjlrajavaftpavibbüshapa)! ; 
svargäpavargasubhagäip  bhunksbva  Vidyädbarapriyam !“  34. 

(,V5-yivadäsaviracitäyärp  Vetahip(iucuvin^atikdifd'in  paficaviiiyain 
katbduakaip  samaptain. 
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....  na  pnnar  ägsntavram.  tato  MfigAftkadatto  Vikrama- 
ket^^aip  papraccha;  ,ayaip  tava  saciva^  ko  bhavati?*  ’ti.  tato 
Vikramake^ari  präha : ,adya  räträv  aham  üjjayinyäip  gatah ; tatra 
poshkarinitire  vi<;rainya  ^ttalatn  jalaip  pltavan.  tato  dash^  bhu- 
jangena  ka<;cid  vjiddho  dvijo  dpishfab;  vishapi4itah  sa  dvijab  salile  5 
pravi(;ya  ättnänam  tyaktukamo  ’bhüt.  tato  Gärucjainantrena  sa 
dvijo  mayä  nirvishik^ta^) , so  ’pi  prasannah  san  mäip  proktavan: 

,he,  räjan!  VetalasAdhantip  vidyäm  gphäna.*  iti  (;rutvä  Tiam 
nktaTän:  ,ekäkino  mamä  ’pi  vidyaya  kiip  prayojanam?*  ity  ukte  sa 
brähmaqah  präha:  ,kiyan  m&train  suhyitsaipgena?  vidyaya  sarvam  10 
api  präpyam  . . . ahatp  kathäip  kathayämi. 

pürvaip  Pratishlhänapure  (j'ri-Vikramädityo  mima  räjä  babhüva. 
tasmai  Ksbänti«;ilo  näma  yogi  pratidinam  ägatya  ekaikaip  phalaip 
dattavän.  sa  räjä  tat  phalaip  fko^ägärahast«  samärpayat.  iti  taip 
sevamänasya  yogino  daQa  varshäni  jätani.  15 

anyasmin  dine  tat  phalaip  räjflo  hastät  kapir  jagräha;  tena 
kapinä  dantaih  pätität  tasmäd  divyaip  ratnaip  nirgatam.  tasya 
diptyä  sakalain  api  sabhämapdapaip  ^obhitam  äslt  tato  ratna- 
parikshakän  ähilya  Vikramädityo  mülyam  papraccha.  tadä  tair 
uktam:  ,asya  ratnasya  mülyatp  vayaip  na  jänlmah.*  tato  räjflä  20 
ko^ädhyakshatn  ähilya  sarväpi  ratnäny  änäyitäni.  so  ’pi  ko^ädhya- 
ksba);:  ratnasamdhaip  räjile  Vikramädityäya  samarpitavän , räjää 
ca  täny  avalokya  tasyai  ’va  haste  dattäni. 

anyasmin  dine  phalaip  gphttvä  samägatam  yoginaip  papraccha: 

,he  Kshäntii;ila ! ppithivimillyani  ratnäni  dattvä  kiqi  präptum  icchasi  25 
matsakä^t?*  iti  räjfiä  ppshta)^  svaväflchitasiddhaye  yogi  präha: 
,asyäm  kpishpacaturdai^yäip  mantram  sadhayato  mama 

tvain  sahäyo  bhava.*  ,bhavishyäm!‘  ’ti  räjfiä  prokte  hpshlal.i  ksha- 
pa^ako  mantraip  sädhayituip  9ma9änaip  jogäma.  räjä  ’pi  saipdhyä- 
käle  khadgahastas  tatra  yayau.  tato  räjänam  ägacchantaip  dpishtvä  30 
yogi  hpishto  babhüva. 

tato  räjä  tatra  gatvä  yoginaip  pranamya  ,ahaip  kiip  karomi? 
adi(;yatäm!*  iti  präha.  tato  yogi  präha:  ,he  räjan!  ito  dakshinäyäip 
di(;i  kroyamätre  9ifi9ipävxiksha9äkliäyärp  lambamänah  (javas  tishthati ; 
gätvä  tarn  änaya  gighram.*  35 

tato  räjä  tatra  gatvä  tatp  i^avam  vilokya  kapthe  päpena  ba- 
ddhvä  vpikshädha^  prakshiptavän.  bhümigatah  sa  paval;!  karupaip 
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pürvatn  pralapya  pa9cäd  dhäsatp  vidhäya  adpi^yo  bhätvä  tathai  ’vo 
llambitah.  tatas  tena  rajfla  Vetälamäyäin  buddhvä  punar  vjiksbam 
äruhya  taip  ^avatn  skandbe  nikshipya  pracalitah.  skandhagato 
Vet&lo  räjanaip  proväca:  ,he  räjan!  märge  vinodärthaip  divyäin 
5 kathäip  kathayämi.  9fina! 

I. 


asti  Väränasi  nama  naguri.  tatra  Pratapamukuto  näma  räjä 
babhüva;  Somaprabhä  nama  tasya  räjfii;  tasya  Vajramukuto  näma 
putro  babhüva.  tasya  Buddhi(,-ariro  näma  mantriputrab  sahäyo 
’bhüt.  sa  kadäcit  tena  sahito  mpigayäqi  yayau.  tata^  ca  mpgän 
10  hatvä  vanamadhye  sarovaram  dadar^a. 

tatra  sarasi  snänam  kurvaüip  däsi^atavptäin  lokottaräip  kanyäin 
dadar(;a.  täip  vilokya  sa  räjaputrab  kämapi<lito  ’bhüt;  sä  ’pi  tarn 
vilokya  kämava^agä  babhüva.  sä  cu  kanyä  tanmanaskä  sati  mantri- 
putram  uddi<;ya  saipketarüpena  sväbhipräyani  kathitavati.  pratha- 
15  mam  (jekharotpalarii  karge  cakära,  pagcät  karnäd  avatirya  dantair 
akbandayat  khancjaip  ca  padraaip  pädaynr  upari  nikshiptavati ; pädä- 
bbyäm  avaniya  hpidaye  nyadhita.  iti  sväbhipräyani  satpsücya  sakhib 
samähüya  nijagj-ihaip  yayau.  läjaputi'adarganänaiitai'aip  sä  smara- 
jvarapi4itä  na  (,-äntiip  lebhe.  so  ’pi  räjaputrah  svanagarim  gatab 
20  kämapidito  ’bliüd  atyartham.  tato  mantriputrena  pj-ishlab  sa  sarvam 
tadviraiia/wtrrtm  acasht«. 

tato  rnantriputreno  Tttam:  ,deva,  na  saiptäpaip  kartuni  arhasi; 
tasyäh  sai-vo  ’pi  sväbhipräyo  mama  niveditah;  gpinu!  prathamaip 
yat  tad  utpalaip  karne  kritaip,  tena  .Karnotpalanfipatipurauiväsini 
25  abam‘  iti  sücitam;  pagcät  tad  utpalaip  dantair  äkhanditaip,  tena 
Dantaghätako  näma  sacivab  sücitab ; tato  yat  padmaqi  pädayor 
upari  nikshiptanii  tena  .Padmävati  nämä  ’ham‘  iti  sücitam;  pagcät 
kamalaip  svabpidaye  nidliäya  tena  ,tvayi  hpidayaip  vartata*  iti  süci- 
tam. atai,'  ca  mpigayävyäjenä  ”väip  gacchäva.“  iti  grutvä  sa  nppa- 
30  sünul.i  tena  samam  äkbetakam  uddigya  Karnotpalanagaripi  yayau. 

tatra  gatvä  sthaviräyä  gi’ibe  ’vatirya  sacivasünus  täm  apvicchat : 
,bho  ärye ! tvarp  Dantaghätakaip  jänäsi  ?“  itthaip  tena  ppishtä  so 
'väca:  „Karnotpalanpipateh  sacivo  Dantaghätakah;  tasyä  'tmajä  Pa- 
dniävati  näma  vartate ; ahaip  tasyai  ’va  däsy  asmi ; sarvam  jänämi.’ 
35  ittharp  grutvä  tasyä  gre  sakalanijavrittäntam  ücatub. 

sä  ’ntabpure  gatvä  sarvam  kathitavati.  tan  ni(;amya  tasyä 
upari  mithyäkopaip  cakära;  tato  kopaip  vidhäya  karpüradhülidhü- 
saiä  aiigulir  vidhäya  tasyä  mukliam  täditavati.  sä  mdati  tayuh 
samipaip  gatvä  sarv'aip  tädanädikani  kathitavati.  tato  nyipasünub 
40  tadviyogapiditah  pränäiis  tyaktum  udyato  ’mätysünunä  ”(,-väsi : ,deva! 
samihitam  käryaip  jätam.  etasyäh  kapole  sakarpüradagäiigulighätä 
yac  cakrire , tena  .^uklapaksha-sya  dagarätrayah  santi , pagcät  kri- 
shnapakshe  saipgamam  karishyämi’  ’ti  sücitam.  ato  daga  dinäni 
sahasva.“ 

45  tato  da^adineshu  gateshu  sä  V|iddhä  punas  tadautikaip  pra- 
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sthäpitä.  sä  cä  'ntabpunup  gutvä  niveditavuti.  iatah  sä  Padiuävati 
vpddhähiidy  alaktakatripiiqd>^^^P  vidhäya  täip  prasthäpitavatl. 
Usyä  htidy  alaktatilakatrayaip  vilokyo  'tkai.ithitaip  räjaputram  saci- 
rspntrah  präha:  .dinatrayain  sä  rajasvalä  ’sti  ’ti  sücitum.  caturthe 
dioe  samgarao  bhavishyati*  ’ti.  5 

pona<;  caturthe  dine  täbhyäip  sä  vyiddbä  p'rasthäpitä  sati  tayä 
Padmävatyä  däna-mänäbhyäip  püjitä,  gajabandhanarajjunä  baddhvä 
j^Täkshamärge  nisfakä^itä  sati  tayor  agre  kathitavati.  iti  vpiddhä- 
rscanaip  <;ratyä  mantriputrepa  räjaputrah  prasthäpitali ; rajjomä- 
rgena  cetikäbhi)^  samutkshipyä  ’ntahpuram  prave^itah-  10 

tatra  gatvä  sa  tayä  madhu  päyitalj,  svayain  ca  sä  pibati.  tata(j 
cnnibanädipürvaip  käma^ästroktarn  surabtm  äsit.  evam  tasyäh 
sambhogam  anubhavatas  tasya  sarpvatsaro  gatah.  anyasmin  dine 
rijatanayo  mantriputraip  srnjitvä  tasya  'gre  nivedayamilsa.  sä  ca 
i,Tutvä:  .etävanti  dinäni  katham  na  kathitani?*  ity  uktavati.  tato  lä 
mantriputrärtharn  bbojanädikain  saqipädya  dattavati.  mantriputrena 
ca  räjaputratn  praty  uktam:  ,kimartbaip  niäpi  prakatibivän  iisi  ? 
anayä  vishäktam  annain  matkpite  prasthäpitam.'“  tac  cä  ’nnam 
pratyayärthe  <;une  dattaip,  sa  ca  i;vä  tatkshapaip  inptah.  tasminn 
eva  dine  Karnotpalanripatelj  putro  inritab.  20 

tadä  räjaputram  prati  mantriputrah  kathitavän : ,adya  tasyä 
hfidaye  tvayä  tisro  nakhalekbäh  kartavyäb,  tadiyo  bärai,'  cä  "neta- 
vyah.“  tatah  prabbäte  mantriputro  räjaputraip  prokbivän : ,ayani 
häro  vikruyärthe  dar(,-aniyali,  na  ca  kasyacid  dätavyali ; ,kasyä  ’yam 
bhavati?’  ’ti  lokaili  pi'isbte  ,mama  guror  bhavati'  ’ti  tvayä  väcyam,  2r> 
ahaip  ca  darii'aniyah.“  tato  räjaputro  häram  ädäya  hatte  gatvä 
darcitavän.  ,ka.syä  ’yam’?*  iti  lokaili  p{ishto  mantriputrain  da- 
rcitavän.  tato  räjä  mantriputram  ähüya  ,kuto  härab  präpta’?*  iti 
prishtavän.  tatab  sa  äha:  ,he  räjiui!  tava  pure  cbannä  Danta- 
ghätakaputrikä  däkini  rätrau  digambarä  bhrämyati.  adya  rätrau  80 
suptam  tava  putram  äkpsbya  dliävanti  mayä  yillena  hyidaj’e  batä 
härac  cä  ’yam  gfibitah.  atay  ca  sä  nishkäi;yaiärp  nagarät;  stritvän 
na  märapiyä,  räjiiäm  ayaip  dhamialj.“  iti  yrutvä  kupito  Kai-potpalab 
cetikädvärä  tasyä  gätre  pratyagräs  tri^ülarekhä  vilokya  täip  nagarän 
nishkä9itavän.  35 

tato  rudantim  täm  äsädya  mantriputrepa  kj-itärtbo  räjaputrah 
svanagariiii  Väräpasim  yayau.  tasyäh  pitä  ca  tadvirahena  bhäryayä 
saha  svargalokatp  gata^i. 

iti  kathäip  kathayitvä  Vikramädityaip  Vetäla\i  papraccha:  ,Da- 
ntaghätakasya  pätakaip  kasya  bliavati  ’?*  iti.  ,yadi  jäätvä  na  katha-  40 
yasi,  tarhi  tava  mdrdhä  yatadhä  bhidyate.“  iti  prislito  räjä  Vetälam 
praty  äha:  .räjaputrah  Padmävati  ra  na  dushtau  kämäkulitatvät; 
svämibhakto  mantriputro  ’pi  nitipäpali:  tat  päpai]i  Karnotpalanp- 
pater  jätaip,  yat;  cäraih  räshtravpttäntam  '«na  pa^yati.  yatati ; 

gandhena  gävali  pa^yanti,  brähmaiyä  vedacakshushä ; 45 

cäraili  pa^yauti  ri^änal),  cakshurbhyäm  itare  janäl^.* 
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iti  rftjfiii  inaune  tynkt«  Staty  aiakshito  Vetälah  puna^^  ^in(;ipä- 
taroh  9akhayärii  lalambe. 

iti  prathainakathä. 

U. 

punar  api  räja  vrikshain  äruhya  ^avaqi  skandhe  nikshipya  pra- 
5 calitah,  aa  ca  Vetälah  punab  präha:  ,he  räjan,  ^rüyatäm!“  iti. 

Yamunätire  Brahmastbalain  näma  luigarani  asti.  tatra  Agni- 
svämi  brähmano  ’bhüt.  tiisya  Maiidäravati  näina  kanyä  atisumpä 
’bhüt.  tatafi  kadäcit  taruflä  rüpavaiita«;  ca  trayo  dvijäb  tain  [>rä- 
rthayämäsu\i,  iti  ca  proktavantalj : ,yadi  ekasmai  däsyatbas.  tiirbi 
10  dvau  mvitäv,  iti  jänibi.“  iti  vacaniun  äkarnya  pitä  taip  na  dattavän. 
te  ’pi  taddar(;anasukham  anabbavantab  tatrai  ’va  kutirakäpi  kpitvä 
sthitäh.  tatab  kadäcid  daivava(,'ät  sä  ksuiyä  paralokaip  gatä.  taih 
brähmanail.1  ^rutvä  ekas  taddubkbava^äj  jati  bbasniavilepanas  ti- 
rthäni  yayau;  anyas  tadasthiny  ädäya  Gangäyäip  gatab,  aparas  t^d- 
15  bhasma^ayana^raa^äne  tastbau. 

pratbamah ' pptbivini  paribliraniya  Kudra^ai'mano  brähiiiaiia- 
gfibe  jagäina;  tatra  tena  bbojiuiärtbaiii  nimantrito  bboktum  upa- 
vishtah.  tatra  tasya  bbäiyayä  rudan  putro  rosheiia  vabnau  iiikshi- 
ptalj  sai'vo  ’pi  ...  tatac;  „cänclälagcihe.  vi’ithä  bhoktiun  ägato  ’hani !“ 
20  iti  tena  brähnianeno  ’ktain.  * lad  vaciinaip  (;rutvä  Rudra(;amiä  pu- 
stakan\  ädäya  siddhainautrani  ucc^rj-a  putram  ajivayat.  tad  dri- 
sbtvä  Sa  jafi  visinito  babhüva,  tato  rätrau  tat  pustakatp  gfibitvä 
paläyya  gatab  9Dia(,'änain  pruti.  tatra  gatvä  priyäbbasma  gpbitvä 
siddbaniantriun  uccärya  siktjivän;  tatab  sä  jivitä.  tatas  täip  vilokya 
25  ,maniai  ’ve“  ’ti  trayänärn  vivädo  ’bhüt.  ekab  katbayati:  ,maraa  ma- 
ntreija  jivitä“ ; aiiya^  katbayati : ,a.syäl.i  bbasma  raksliitain“ ; anyah 
katbayati : ,asyä  ’stbini  tirthe  nitäni.“  iti  vivädo  ’bhüb 

cvam  katbayitvä  Vetälo  räjänani  papraccha:  «räjan,  satyain  ka- 
tbaya!  kasya  sä  dbannena  bbavati?“  'ti.  tato  räjä  pratyäba:  «yena 
dO  sä  jivitä,  sa  tasyäb  pitä  babhüva;  ycnä  'sthini  tirthe  nitäni,  sa  pu- 
traji ; yena  tasyä  bbasma  raksliitain,  ta.sya  sä  dbannena  bbavati.“  iti 
(■mtvä  ’lakshito  ^etälal.1  punal.i  i/iiiijipätaruväkhäyäin  evo  ’llanibitab. 

iti  dvitiyakatbä. 

III. 

punas  tatra  gatvä  räjä  tarn  skandhe  nikshipya  pracalitalj. 
<‘55  tatab  skandhagatab  ,(,-rüyatAin !“  iti  räjänani  präha. 

Pätaliputmin  nänia  nagaram;  tatra  Vikramake^ari  näma  nijä: 
tasya  jmtrab  l’aräkrainake^ari  näma ; tasya  priyah  kridä(;ukü  .... 
näma  babhüva.  sa  aütä-’nägatam  sakabun  api  jänäti.  kadäcid  räja- 
putrab  9ukani  papraccha:  «rnama  kä  bbäryä  bbavisbyati?“  ’ti.  ^ukah 
40  präha : ,Magadhädhipate9  Candi-ävalokasya  Candrapralibä  näma  sutä 
tava  vadhür  bbavisbyati*^  ’ti.  tac  chrutvä  räjaputral.i  kämuva9ago 
’bbüt.  tasyä  Magadhädhipatiputi'yä  ’pi  Somikä  näma  särikä  atitä- 
’nägatajnä  babhüva.  tayä  sä  ppsbiä:  «imuiia  bhartä  ko  bbavisbyati-'* 
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’tL  särikä  ”ha : ,Pät-aIiputrädhipasya  Vikraniakp^-arina^)  putralj  Par4- 
kramake^ri  tava  bhartA  bhavishyati“  ’ti.  Ciuidraprabh&  ’pi  tac 
cbnitv&  kamava<;agä  ’bhdt  tata^  kälena  Vikratnake(;arii}ä  putra- 
rthain  Magadhädhipah  sutaip  yäcitas  tArp  dadau.  tatas  tau  dainpati 
STeccbayA  kri(}Aip  cakratu^.  <5 

atha  paAjarastha^  ^uka^  särikäip  pritha;  «inäip  bhaje!*  ’ti.  sä- 
rikä "Tia : ,nirghppä^  piunishä  mahyam  na  rocante.“  iti  ^rutvä 
<;ukah  präha:  .sarvapäpasya  mdlaiii  näryah;  he  priye,  viparitatp 
katham  carasi  ?*  iti  viväde  jäte  nppätmajai|i  gat  vä  papracchatub  .... 
kptvä.  tatah  sa  räjaputro  vihasya  uväca;  ,stripurushayor  nyäyain  10 
cratvä  nyäyam  karishyäina^*  iti.  tadvacasä  pürvaip  särikä  "ha: 

, Avanti  näma  nagari ; taträ  ’rthadatto  näma  vapik,  tasya  putro 
Dhanadattai;.  tata^  kälena  'rthadattah  paralokani  gatah.  tasya 
putro  Dhanadattah  dushtasaügavaväd  dyütndyäsakto  babhüva.  tato 
v^-asanavayät  tasya  sakalam  api  dravyam  kshinarp  jätam.  tato  de:;ä-  1.5 
ntarain  jagäma.  Candrapuraip  näma  nagaratp  präptavän.  tatra  Hiraiiya- 
gupto  näma  vapik , tasya  putri  Ratnavati;  sä  DhanadattAya  dattA. 
tayä  saha  cirapi  tatra  sthitvä  Hiran>aguptni)i  proktavän:  „ahatp 
mätur  antikai]]  gacchämi*  ’ti.  bhp(;aip  tena  nishiddho  ’pi  ,alpenai 
’va  kälena  sameshyämi“  ’ty  uktva  bahudhanaip  gphitvä  bhäryayä  20 
sahito  yayau.  sa  bhäiyayä  däsyä  ca  gacchan  niijane  vane  <;vabhraip 
vilokya  cintayämäsa.  asyäh  vibhüshanam  karandake  nikshipya  sa- 
däsibhäryäm  kuAjamadhye  prakshiptavan.  sä  bälä  äyurbälatayä 
latäjäle  sthitä,  däsi  tu  mptä.  tato  rudanti  pänthai^  parijiiäya 
tatpitur  gphe  nitA.  tatra  ,kiip  jätam?*  iti  piträ  ppshtä  sä  jagäda:  25 
,mama  bhüsbapai^  särdhatp  bhartä  caurair  hptaji.“  iti  v^iitvä  tenä 
'cväsya  anyäny  äbharanäni  tasyai  dattäni. 

so  ’pi  tad  dravyaip  bhakshayitvä  täm  ca  mptätp  viniijcitya 
tatkpte  anyadhanarn  prärthayiturn  Qva9urälayam  ägata^.  taträ 
“gatya  sa  Dhanadattas  tärp  vilokya  ^ilähata  iva  patitaji.  sä  ’pi  30 
taip  vilokya  muditä  tatro  ’pasptya  karpe  kathitavati : ^yat.  tvayä 
kfitani , tat  täteua  na  jflätam ; bho  svämin,  bhayarn  mä  kuru !“  iti 
tayä  ä^väsitaj^  ^va^urena  ca  püjita«,’  ciraip  tatrai  ’va  tasthau.  tataji 
kadäcid  vyasanäsaktas  täip  hatvä  tadalamkäram  ädäya  pracalitah. 

— iti  purushä  nirghppä  bhavanti.“  35 

iti  «jrutvä  «;uka  uväca: 

.,Harshavati  näma  Dbarma.sya  nppateh  pur!  babhüva.  tatra 
Dhanadattäkhyo  vapig  abhüt,  tasya  Vidyutprabhä  näma  putri;  sä 
SamudradattAya  dattA.  aputrena  tena  gpha  eva  rakshitä.  ka- 
däcid vätäyanasthayä  tayä  marge  gacchan  taruno  dvijo  dpshtalj;  40 
taifi  dpshlvä  Kämabäpahatä  ’bhüt.  tatah  sakhiip  präha:  ,yadi 
ramapäya  tarn  änayasi,  tarhi  ahatp  jivämi.*  atai;  cä  ’nyamanaskä 
bharträ  saha  na  ramate. 

ekasmin  dine  cjünyodyäne  tani  dvijasutam  änäyya  bhartur 
antikapi  suptä.  tato  madhu  dattam.  suptaip  käntam  avalokya  45 
9anair  utthäya  gantum  udyatä.  atha  tadgeham  pravi8hta<;  cauras 
täip  dadar9a.  tatal;  prachannena  tenä  ’nugatä  9Ünyodyänaip  pra- 
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vishtä.  SU  CU  dvijai;  ,caura !“  iti  kenü  ’pi  märita^.  taip  ca  maritain 
vilokya  ciratp  vilapya  cumbitum  ärabdhavatS.  tatas  taddhfidaya- 
pravishtena  Vetälena  tasyä  näsikä  chinnä.  tatah  ^ighram  bhartor 
antikain  agatya  phütkptavaü:  ,anena  me  nasikä  cbinne!“  ti.  pra- 
5 buddha^  sa  sambhramät  ,kim  ?“  iti  bruväna^  ^va^ure^ai  ’tya  pari- 
bhartsitah.  prabhate  bhüpater  agre  chinnanasäip  tarn  adar^ayat. 
tato  räjämatyäti  sarre  ’pi  ,na  mayä  asyä^  kiqicit  kp^^am“  iti  va- 
dantam  eva  taip  «märayate!“  ‘ty  dcul;i.  sa  caorab  9ighram  ägatyä 
’bhayadänaprärthanäpürvaip  räjänatp  vijfiapitavän  sakalam  api  rätri- 
10  vrittantaip,  pratyayarthaip  ^avamukbasthäip  näsäip  cä  'dar9ayat. 
tato  räjä  rätriviitt4ntam  akarnya  sarraip  dhanam  apahpitya  vadhaip 
samüdi9at;  sä  ca  nagarän  nishkä9itä,  cauraqi  ca  da^d<^pälam  vidhäya 
räjä  prito  babhüva.  — iti  striya^  päposya  mülaip  bhavanti.* 

iti  räjaputrägre  oktvä  jätiip  smptvä  9uka9  Citrasenäkhyo 
15  Gandharvo  ’bhüt,  särikä  ca  Tilottamn. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripaip  papraccha:  ,päposya  inülarp  pu- 
mshäh  striyo  ve?“  ti.  räjä  präha:  ,purasbä  viralä^  päpasya  mülam 
bhavanti,  striyas  tu  sarvä  ’pi  päpasya  müIaip  dhäträ  spisht'ä^.* 
iti  ri\jftä  ukte  Vetälos  tatrai  ’va  gato^. 

20  iti  tjitiyakathä. 

IV. 

punas  tum  gfihitvä  r^ä  pracalitah.  skandhagata^  so  räjänam 
uktavän:  ,bo  räjan!  tava  hpidi  ke  ’yai|i  pidä  vartate,  yad  dushta- 
yogisainparkäd  imäip  bhümiip  präpto  ’si?  adhvavinodäya  kathäip 
kathayiuni ; tvarp  9rii)ii! 

25  (,7obhavati  näma  nagari;  tatra  (,'üdroko  näma  räjä,  Somaprabhä 
näina  räjni.  ekadä  sabhäyäm  upavishtain  räjänaip  dvärapälo  vijüä- 
payäinäsa:  ,deva!  Mälavado9anivu9i  Viravaro  näma  sevärtbara  ägato 
’sti.“  iti  vijiiäpito  räjä  bhrüsamjnayä  taqi  pmve9ayämäsa.  räjänaip 
dj-ishtvä  paficu9atinäip  tankänäip  vetanaip  prärtbuyämäsa , kpitä- 
20  9caiyo  räjä  ca  ,iyatä  dhanena  kirn  karoti?“  ti  cäraih  parikshitavän. 
sa  ca  Viravaralj  9atadvayena  Hari-Harau  püjayati,  9atadvayaip  brä- 
hinanetihyo  dadäti , 9ataikcna  grihavyayarp  karoti.  tasya  putri, 
bbäryä  kiimära9  ca  parigraho  ’bhüt.  evaip  pratidinaip  vyayaip 
kurvan  räjäo  dviiri  nityaip  tishlhati.  pratidinaip  paüco9ativyayaip 
35  kurvantaip  biip  9nitvä  räjüä  vicäritam : ,ekam  api  ratnaip  ppthivi- 
mülyam  arhati.“ 

tutal?  kadäcit  ghonäkulite  rätrisomaye  räjä  papraccha;  ,dväri 
ko  ’sti?“  ’ti.  „abaip  sthito  ’sini“  ’ti  Viravara  äha  anyadä  rätri- 
saniaye  bähäkäraip  kurvantup  rudantiip  striyaip  9U9räva.  puna^ 
40  räjfiä  pj-ishtum:  ,kas  tishthati?“  ’ti.  ,aham  asmi*  ’ti  Viravareno  ’kte 
räjiiä  kathitam:  ,ko  roditi?  iti  jfläyatäm.“  „gacchämi“  ’ti  tono  ’kte 
räjä  ’pi  taccittaparikshärihaip  khadgahastah  9anair  alukslüto  yuyau. 
rudunänusareiia  gatvä  Viravarab  striyaip  papraccha:  .kathaip  rodishi? 
kathaya  9okakäranaip  kä  ca  tvaip  bhavasi.“  iti  tena  prisht«  sä  stri 
45  präha:  ,abam  l’i'itliivi  bhavämi.  atuli  paraip  tpitlye  dine  matpatiii 
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Qüdrako  näma  räjä  marishyati.  iitas  tasya  (,'okenä  ’hiup  rodiini.“ 
iti  (jrntvä  Viravaralj  papraccha : ,asti  ko  ’pi  jivanopayab  ?“  Ppthiv! 
präha:  ,upAyo  ’sti,  yadi  kartuin  «;aknoshi.  yadi  (,'aktivaram  pnlraip 
khadgeno  ’tkritya  Candikäyai  dadasi,  tarhi  räjä  varsha^ataip  jivet,“ 

iti  ^rutvä  Viravarati  dayitaip  putrarp  ca  vibodhya  sarvaip  5 
präha.  tatah  putreno  ’ktam:  ,dhanyo  ’smi,  yadi  räjä  majjivitona 
rarsha<;atatp  jivati.  (^igbraip  Candikäpüjä  vidhiyatäm.“  iti  teno 
’kte  bhäiyä-putra-putrisahitav  Cajndikästbänoip  gatvä  (^'aktivaraip  i)U- 
trarn  Candikäyai  dattavAn.  ,räjfiab  <;reyo  ’stu  !*  ity  uktvä  patra.sya 
mastakain  khadgena  chinnain.  tatab  saiptushtä  Capdikä  präha:  10 
,räjä  Tarsha<,‘atarp  jivishyati.“ 

tato  bhrätaraip  mptan>  vilokya  Viravati  näroa  kanyä  paflcatäip 
gatä.  tasya  bhäryä  Dharmavaty  upi  apatya<;okam  socjhum  a^aktä 
eitäip  pravive<;a.  tato  Viruvaro  ’p’  kritärthani  ätmänani  jfiätvä 
kha(jgena  svamastakani  chittvä  iriptah.  nijä  ’pi  ,evaipvidhabhp-  15 
tyena  vinä  kirn  jivitene?“  ’ti  vicäiya  ätuiiinam  vyäpädayitum  udya- 
tah  prasunnayä  Candikayä  nishiddhab-  .saputra-bhäryako  Vlravaro 
jivishyati*  ’ti  Tarani  dadau.  tato  devivacanät  tu  sarve  jivibib-  nijä 
’pi  tair  alakshitab  sväväsapi  gatvä  inahishyai  sarvaip  katbilavän, 
Viravaro  ’pi  puträdin  gphe  rakshitvä  punab  räjfio  dväri  sthitab-  20 
punar  api  räjä  papraccha:  ,dväri  kas  tishthati?“  ’ti.  ,aham  asmi. 
rudati  sä  kä  ’pi  räksbasi  alakshitä  ’bhilt,  na  mayä  dpshte”  ’ti  präha. 
tatab  praiihäte  sabhäyäm  upavii,'ya  rätrivrittäntam  sacive  nivedya 
Viravaram  ähüya  Lätade<;ädliipaip  cakre,  (’aktivaraip  ca  Dakshina- 
pathädhipaip  cakre.  25 

iti  kathaptvä  Vetillo  npjiaip  papraccha:  ,teshäip  madhye  ko 
vä  adhiko  vira?*  iti.  räjä  präha:  »Viravaro  bhptyas,  tena  svämi- 
nimittain  pränä  daltä,  atra  nä  "vcaryain;  Viravanisya  putro  ’pi 
cara  eve.  ’ti  nä  ”(;cnryain ; Viravara.sya  bhäryä  ’pi  tädpiji  hhavaii, 
atn»  nä  "i^caryfun.  toshäni  adliikas  tu  räjai  ’va,  yo  hliptj'ärthani  30 
pränäns  tyaktuni  udyatab-“ 

iti  räjfiä  ukto  alakshito  Vetälab  (;5H‘'P‘'H'äl<häyAin  tathai  ’vo 
'Uambitab. 

iti  caturthi  kathä. 

V.  (XXIII.) 

punar  api  räjä  tarn  ädäya  ])racalitab , skandhagato  ’pi  »kathä  35 
(.niyatäni !“  iti  räjänain  prjiha. 

Angadeve  Vishnusvämi  hrähinapo  habhiiva,  ta,sya  tarunäs  trayab 
]>uträ  habhüvub-  tatali  kadäcid  yajiiärthaip  kürniänayanäya  trayo 
’pi  sainudrani  prasthäpitäb-  te  tatra  gatvä  »durgandhapi  picchalam 
ahani  na  gpihnänu !“  ’ti  traya  evam  ücub.  teshäni  madhye  ekali  ka-  40 
thayati:  »ahaiji  strlcaiigab.  evaipvidheyakannaiii  iio  ’citali.“  »ahani 
hhojanacango , nai  ’vaip  karoini“  anyab  kathayati.  »aharp  <;ayyä- 
caiigab.  kathain  karonii,  sarvebhyo  ’py  adhikab?“  iti  vivädaip  kpitvä 
nirnayärthaip  Vitnnkanagarädhipain  jaginub  Prasenajitaip  prati.  tnsva 
saniipaip  gatvä  »’sinäkaip  madhye  ko  vä  adhika?“  iti  papracchub-  45 
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räjä  "ha  tan  prati:  .prahhate  nirnayain  karishyämi.“  iti  tadäjäayä 
te  tatrai  ’va  sthitä^. 

ekasya  bhojanacaHgasya  räjhä  karpArasuväsitaip  ^alyodanaip 
prasthapitam ; tadbhojanena  tena  phutkyityä  ,’ho!  dhig  idam  durga- 
5 ndhaip  ^^ma<;4nasaniipodbhavam !“  iti  ijrutvä  räjfia  ko(;ädhyakshaip 
prishtvä,  tena  ,tathai  ’ve“  ’ty  uktam. 

atha  näricaßgaya  sarvalaipkarayuktäip  dasiip  preshayämdsa. 
yada  sä  tatsamipain  gatvä  sthitä,  tadä  sa  näsikäin  pidhäya  shthivanaip 
vamanam  kartuip  bahir  nirgatah : ,chägagandhena  mjito  ’hani ! anayä 
10  durgandhayä  bälyena  chägädugdhaip  pitam;  kimartham  räjflä  niama 
samiparp  prasthäpitä?*  iti  kurvantara  npipatir  dadar(;a.  räjftä  ppishtä 
sä  däsi  ,tathai  ’vä“  "ha.  ,ayaip  stricangaij  satyaip  bhavivti“  ’ti  r^fiä 
’py  uktam. 

atha  saptatälikpitä  <;ayyä  (;ayyäcangäya  prasthäpita.  saptatüli- 
15  jushas  tasyä  ’pi  gätre  ijayyäniadhyavartinä  välena  lohitaip  vartulaip 
lakshma  kpitam.  tato  vyathayä  nii^vasantarp  vilokya  sa  ijayyäy'd 
adhastät  välarp  ca  vilokya  ,satyarp  ^ayydcatlgo  ’yam“  iti  räjä  präha. 

tatas  te  räjftä  däna-mänäbhyäip  püjitäs  trayo  ’pi  tatrai  ’va 
tasthuh.  tatas  teshätp  pitä  yajhabhafigäd  anac,'anavratani  vidhäys 
20  svargalokaip  gatal^. 

iti  kathäin  kathayitvä  Vetälo  npipaip  papraccha:  ,he  räjan ! 
teshäip  madhye  ko  ’dhikat;  canga^i?“  Vikramädityo  Vetälarn  praty 
aha:  «bhojanacango  n8ricailga<;ca  pratyakshacangau;  tebhyali  <;ayyä- 
canga  evam  adhikah,  yasya  i;ayyätalasthenä  ’pratyakshena  välena 
25  tanur  afikitalj.“  punar  api  Vetälo  räjänani  präha:  „pitpimaraijapä- 
takaip  kasye  ?“  ti.  räjä  "ha  tarn : ,bhojanacaBga-närlcangayoh  pitji- 
maranasanijätapätakam.  ‘ 

evatp  räjfto  ’kte  sati  Vetäla^  punas  tatrai  ’va  lambitah. 
iti  pancami  kathä. 

VI.  (V.) 

50  punas  tarn  ädäya  pracalitah.  i^avah  skandhagato  räjänam 
präha:  ,kathä  <;rüyatäm!“  iti.“ 

Ujjayini  nama  nagari,  tatra  Punyaseno  näma  räjä.  tasya  sevako 
buddhimän  Harisvämi  brähma^ali ; tasya  putro  Devasvämi , Sonia- 
prabhä  ^nämatah  putri.  ,vijhänine,  jftänine  <;üräya  vä  ’haip  dätavy'ä“ 
35  iti  tayä  pitä  vijfläpitah.  tato  däkshipätyo  npipas  taip  jetuin  samä- 
gamat.  tasmiin;  ca  ägate  Punyasenena  mantribhi^  saha  vicärya 
saipdhyarthaip  buddhimän  Harisvämi  düto  vispishtah,  tena  ca  tatra 
gatvä  räjnä  saha  samdhiti  kpital^,  kshanaip  tatra  sthita^^  ca.  tadana- 
ntaratp  däkshinätyali  kai^cid  dvija^i  samägatya  Harisväminaip  kanyära 
40  ayäcata.  teno  ’ktam:  Jfiäni-vijfiäni-(;üränäm  anyatiunäya  kanyädeyä; 
tanniadhye  ko  vä  bhaväu?  kathaya!“  ity  ukte  kshaflamätrepa  bhu- 
vanatrayam  Harisvämine  dar^itavan.  tato  hpishtah  sa  tasmai  tana- 
yätp  dadau:  ,itah  saptame  ’hani  viväha“  iti. 

athä  ’nyah  ka<jcid  dhanurdharah  (.‘äfo  dvija-Devasvämisamipe 
45  samägatya  svasäraip  prärthitavän.  tenä  ’pi  tatho  ’ktam,  dhanur- 
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vidjäm  pradar^itavan.  tato  vismitena  DevasvätninA  tasmai  datta. 
mäträ  'pi  vijääuavisiuitayä  kasmaicM^  vijüäuiue  dattä. 

tata^  saptame  dine  trayo  ’pi  viTiihärthaip  samagata|;i , kanya 
ca  prayatnena  ’avishtä  'pi  na  dpishtä.  tatas  tatpita  du\ikhita^  san 
jfiäninaip  ppishtavän : Jänasi  sä  kva  gate  ’j'*  ’ti.  iti  ppishtana  tano  5 
Irtam;  ,adya  rüpamohitena  Dhümräkshe^a  sä  Vindhyäcalaqi  nitä.“ 
rijnäuinä  'pi  rathah  kalpitah,  «;drena  ca  taip  ratham  äruhya  räksha- 
sam  hatvä  kanyä  samänitä.  tato  lagnaksha^e  präpte  ,sarre  kpito- 
pakäräs  tulyäc;  ca;  kasmai  dätavye?*  'ti  pitä  cintitavän. 

iti  kathäqi  kathayitvä  Vetälo  npipaip  papraccha:  ,kasya  kanyä  10 
yogye?*  ’ti.  räjä  präha:  ,yena  läkshasatn  hatvä  kanyä  samäntti^ 
sa  tasyä  yogye  ’ti.  j&äni-vijääninau  tu  vidbinä  tatsiddhihetü  spishtau.* 
ity  ukte  Vet^a^  puna|;  (idi^ipäyäm  evo  Hambitatf. 
iti  shashthi  kathä. 

Vn.  (VI.) 

räjä  punas  tarn  ädäya  pracalita)^,  sa  ca  skandhagato  ,viciträip  15 
kathäip  ^pinv!“  iti  präha. 

(jlobhavati  näma  nagari,  tatra  Ta9a^ketur  näma  räjä.  sa 
Ganribhaktyä  tirthayäträmahotsavaip  cakre.  tatra  Gaurlsarasi  nänä- 
digbhyo  varänganäl^  snätuin  samägatälf.  tato  Dhavalo  näma  rajakas 
tatra  snätuip  samägata^,  tena  ca  rajakakanyä  Madanasundari  näma  20 
snätum  ägatä  dpishtä.  täip  dpishtvä  sa  Dhavalo  rajaka^  svagpiharp 
gatvä  Anangapidito  *bhüt.  tasya  vyathäip  vilokya  viditavpittäntas 
tatpitä  (puddhapataip  näma  raj^atp  kanyäm  ayäcata,  (,'uddhapatena 
ca  ädarapdrvaip  Madanasundari  tatputräya  dattä. 

tata^  kadäcic  cirakälaip  bhaiiur  gpihe  sthitäqt  kanyäm  änetur|i  25 
(,'uddhapatadf  putratp  prähi^ot,  bhräträ  ca  nimantritä  sä  bharträ 
sahai  ’va  pitrigiiham  prasthita.  märge  ca  Gaurisarastate  Gauryä- 
(ramaip  präpya  te  trayo  ’pi  vi^räntä^.  tato  bhagavatitp  Gauriiji 
drashluip  Dhavala^  pravishfa)^ , n(jaip  upahänmi  cakre 

daivena  nodita^.  tato  Dhavalam  onveshtuip  tasyä  bhrätä  pravish{a(i.  30 
Dhavalarp  mpitaip  vilokya  tenä  'pi  sva<;irah  chinnam.  atha  täv 
apa<;yanti  Madanasundari  tau  drashtuni  pravishtä.  tato  tau  mpitau 
vilokya  sä  ’pi  martum  ndyatä.  a9okac;äkhäyäip  präptaip  pä^ai]! 
sajjikptya  Gauriip  stotum  upacakrame.  tatas  tushtä  (iauri  täip 
präha:  »dvaye  kalevare  ^irojrukte  kurv*  iti.  sä  ca  vyäkulitä  vya-  35 
tyäsaip  kpitavati:  bhrätpvarlraip  pati<;irasi  yojitaip  pati(,-ariram  ca 
bhrätpgirasi.  tato  Gauriprabhäväd  utthitau  tau  dfishtvä  saipdehä- 
kulä  sä  jätä:  bhartä  bhrätpvadano  jäta)^,  bhrätä  ca  bhartrivadanal;. 

,ataV  sunayanä  kam  bhartäraip  sevatiim?*  iti  ppishto  räjä 
pn'iha:  ,,sarvasya  gätrasya  <;ira\i  pradhänam'  ity  uttaram;  sakale-  40 
ndriyädhärarp  hi  ^ira)j.* 

ity  uktavati  sati  Vetäla)^  giiu;ipätarui;äkhäyäip  tathai  ’vo  ’lla- 
mbita)i  sthital;i. 

iti  saptamakatbä. 
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vrn. 

ponos  tarn  äditya  pracalituin  n|-ipani  skandhagato  Vetalab  präha: 
,kathäin  (;pinv!“  iti. 

Täraraliptade(,-e  CandasiAho  räja.  tasya  seviiin  kartuip  Sattva- 
9‘ilo  näma  kärjiatikavesho  räjaputrat^  cirain  dvari  sthitah.  tato  mpi- 
r»  gayarasakj-islitah  sa  rtijä  nirtnäimshatn  vanarn  jagäma.  v*'^n>äturas 
tatra  kamca  sevakain  nä  ’pa(;yat , taip  käq^atikatp  dadari^a.  luna- 
lakadvayarn  dattvä  taip  ca  räjänam  a(;v&sya  niargam  darijitavän. 
tatas  tena  margepa  svanagarain  prApya  mantribhih  kpitotsavas  tarn 
kärpatikam  ätmasamatp  cakära. 

10  tatab  kadäcit  SiAbaIe9vara.sutaip  MpigAnkalekliäip  yAciturn  bhü- 
pena  prasthapito  yayau.  samudrarn  gatvA  pnivahaiiam  Arahya  SiA- 
halonmukhain  tasmin  prastbitu  [tasmin]  inegba  unnanama;  tatab 
pravahanArüdhA  vanijo  brAhmanä^  ca  CandasiAhamahipAlapi  cukru- 
9ub-  tan  svAinivaranAn  knindatab  9TutvA  ampshyamapab  kar{)atikab 
15  kbadgam  utko9ya  samudre  inaniaija.  tatali  pravahane  magne 
sati  sarvc  te  jalacAribbir  bbaksbitäb , sa  kArpatikas  tu  nijotsAbena 
raksbitab : jale  dhvajayasbtim  dpshlvA  tatpAr9ve  pravi9ya  Fatale 
raktamdlÄioTan&m  kAAcanapuraip  dadar9a. 

tatra  gatvÄ  PArvatiip  tusbtäva.  sa  PArvatiip  stutvA  tasyA  ’gre 
20  dAstsahasrAnugataqi  divyApi  kanyAip  dadar9H.  tAip  dpishlvA  kAina- 
mohita9  citranyasta  iva  vismayAkulo  ’bhüt»  sA  ca  kanya  Oauriip 
püjayitvA  nianimandiraip  pravi9ya  spbatikaparyanke  nisbaima.  so 
’pi  sadaraip  tatrai  ’va  nttab  kArpajikali  sarovare  snAtuip  gatal.i- 
tatra  sarovare  A'f/ditas  TAmralij)tabhün)ipodyAne  kridApadniiniüilAd 
25  uttasthau.  tato  matta  iva  kAmapidito  ’bliAb 

tata  udyanapAlena  tasyA  "gamanaip  tajAo  ’gre  niveditam.  Canda- 
siAhanpipo  ’pi  tatm  gatva  tarp  dadar9a.  kathaipcil  locane  utkshipj'a 
npipatp  ca  pariJnAya  niaiidamandena  vacasA  nijavpittAntam  katbitavAn. 
tac  chrutvA  vismito  rAjä  tarn  pro vAca:  ,sama9vasihi!  abdliimargena 
30  PatAlaip  gaccbävab-“  ity  uktvA  sacivauyastarAjyab  kAq)atikena  saba 
CandasiAhab  samudraip  yayau. 

tato  GauryA9ranie  tarn  kanyAm  apa9yat.  sA  pi  kanyA  taip 
rajAnam  Alokya  püjAnantaraip  nijadAsini  avocat:  ,tatra  gatvA  tani 
purusharatnaip  .püjApi  gpihäne!’  ’ti  vada.“  iti  tadvacanena  sA  dAsi 
35  tasya  samipam  gatva  tatbo  ’ktavati.  tenA  ’py  uktain ; ,iha  sthitenai 
’va  püjA  inayA  gpihyete*  ’ti.  taya  dasyA  ca  tadvacane  tasya  ’gre 
nivedite  sati  inantrAkpisbte  'va  sA  kaiiyA  rAjAntikar)i  yayau.  suva- 
rpakadalirainye  sarvartupbalapushpAdbye  kanane  vi9rantaip  sa  abra- 
vlt:  ,he  deva!  gpihAyAtas  tvaip  maina  püjAip  gpihAna!“  iti  tayA 
40  ukte  sati  rajA  prAha:  ,amunA  saba  fiauripi  drasbluip  prApto  ’smi.“ 
iti  9rutvA  taip  kArpatikaip  parijfiAya  lajjAnvita  balihüva.  punar  api 
rajendraip  sA  präha:  ,Asuraprabhob  KAlanemer  abain  putri.  idaip 
ca  puradvayaiji  sarvasiddhikaraip,  janma-mvityu-jnrA-vyädhivaijitani, 
divyasaurabhaip  mania  vartate.  anena  saba  tvadadhinA  ’smi.*  ity 
45  akarnya  rAjä  praba:  ,ayatp  mama  suhpid  bandhub  svAiin  vartate; 
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etasmai  tvam  maja  arpitä  ’sL*  iti  rAjfio  vacanam  tlkar^ya  sk 
,tathe*  ’ti  pr&ha.  täip  kanyäm  Asuraräjyam  ca  tasniai  dattvä  nppo 
’bravit:  .ekasyä  ’malakasyai  'tat  phalani,  anyad  amalakaip  inama 
nnam  asti*  iti.  ity  uktv4  räjä  nija^cu/mtnitatAd  unmamajja. 

iti  kathäip  kathayitvä  Vetalo  njipaip  papraccha:  ,tayoh  kah  5 
sattvav^  ? tvaip  vada!‘  iti  pfishto  räjä  prftha:  ,atra  rfija  kfita- 
pratikriyäm  kartum  samudre  niinagiia\i  ki\ri)atikadar<,‘itamrirKena ; 
atra  kirn  citram?  karpatikah  ^läghyah,  yo  ’bhitatn  krandäsahishnuli 
nirälambe  samudre  nimamajja.“  ity  ukte  VetAlas  tatra  gatvä  tathai 
’vo  Hanibitah.  10 

ity  ash^amakathä. 

^ IX. 

r&jä  punas  tarn  ädäya  pracalitah,  sa  Vctäla<;  ca  präha:  ,dhik 
te  nirbandhani  idfii^am ! päpiyas&  Kshanti(,'Uena  katham  bhavän 
saindehe  pätito  ’sti  ? kathätn  kathayämi,  •‘pna ! 

Uj.jayini  nüma  nagari,  Viradevo  nama  rajä;  tasya  Padinaratir  15 
näma  bhärya  babhüva.  sä  cirain  i(,^varatn  ärudhya  (,'üradevarp  ca 
putnup  Anafigaratirn  ca  kanyakäip  lebhe.  tatalt>  präptayauvanä 
kanyä  präha:  «QÜrah  samastavidyäpärago  inania  bharte*  ’ti.  tato 
näoäde(,-aväsinah  sninägatäs  tayä  pratyäkhyätäh.  tata\i  sarvaguqa- 
saippanno  janah  kuto  labhyate  ? 20 

tata^  kadäcic  catvära^  sa/i:<«guijasatnpannAs  tulyäkpitayo  varäb 
samägatälj.  tatas  te  samägatya  räjänaip  kanyäm  ayäcanta.  tatah 
pratihärena  ppishtä  nijakulatp  Tidyäi(i  ca  kathayäinäsulj.  eka^  ka- 
thitavan:  ,citravastranirmäiiaku(;ala^  i;üdru  ’ham.‘  anya^  kathayati: 
,vai(;yo  ’ham  sarvasattvabhaväbhijflah.“  tfitiyah  kathayati:  ,ahaip  25 
kshatriyah  kha4gi.  matsamo  nä  ’sti“  ’ti.  viprah  kathayati : ,mpita- 
saipjivanitn  vidyäip  jäne.“  v^ury^lOiQ<^^piii>iiääs  tulyäkptiäs  tän 
vilokya  mantribhib  saha  Viradevah  saipdehäkulito  ’bhüt. 

iti  kathayitvä  ,kasmai  dätavye?“  ’ti  Vetälo  npipaip  papraccha. 
räjä  präha:  ,vai(;ya-^üdrau  kanyäyogyau  na  bhavatal^;  bmhniano  30 
’pi  päpavpittir  ayogya  eva;  kshatriyah  svastho  yogyalj.“ 
iti  kathite  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  ’vo  ’Uambitaj?. 
iti  navami  kathä. 

X.  (IX.) 

punar  api  räjä  tarn  ädäya  pracalitah.  skandhagatah  sa  ,grü- 
yatäm  !“  iti  präha.  35 

Virabähunarapatidege  mahädhana^  Arthadatto  näma  vapik  ba- 
bhüva. tasya  putro  Dhanadattu)^.  Madanasenä  näma  putri.  Dhaiia- 
dattasya  sakhä  Dhannadattu  vaqik.  sa  kadäcid  g^liägatas  täm 
apavyata  tadä  prabhpiti  kämava<;aga(;  ca  babhüva.  tato  rätrau  käma- 
Jvarasaiptapta);  kathaincit  suhptsainäi;väsair  nidrital;i  svapue  täm  40 
evä  ’pa^yata.  tatah  prabhäte  täm  etya  sa  samgamar))  yayäce. 
tadvacanam  äkarpya  lajjitä  sä  babhäshe:  ,sakbe!  adyai  ’va  mamä 
’pi  tätena  Samudradattäya  vacasä  pratipäditä  ’smi.  adhunä  para- 
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vadhür  aham  saipjätä.“  tata^  sa  4ha;  ,mama  praijasatn^ayo  jayate 
tväip  vina;  maip  sorvathä  bhaja!“  iti.  tadvacanaip  (jrutvä  vilajja- 
mänü  sa  provaca:  ,mayi  bhrashtäyatp  tätasya  kanyaphalaip  na<;yati, 
taiah  sakalatp  kulaqi  patati;  tatra  karanatvaip  mamakani.  yadi  tava 
5 nirbandho  vartate , svapitre  kanyaphalaip  dattvä  kyitodv&hä  tvaip 
bbajami ; adüshitä  ekaip  ratrim  sameshyami.  sukfitaih  s’apc-* 
<;rutva  harshitah  sa  yayau. 

atha  'nyadine  Samudradattas  tAip  pariplya  bhuktottaram  9a- 
yanain  nin4ya.  tatah  s4  catukärepa  bahudhä  prarthita  ‘pi  nivlin  na 
10  nnunoca,  Dharmadattasya  pr4kprati(;rutaip  srnpitvä.  tato  lajjaip 
vihäya  bhartaram  abravlt:  „prauijhayogyarp  vaidagdhyaip  bälä  kathaip 
sahate?  kasya  ca  Dharmadattasya  prathamaip  pr^  niayä  prati^rutain 
vartate : „adush^a  tväip  sameshyami““  ’ti.  tato  ’nujflätum  arhasi.“ 
ity  äkarpya  sa  tatyäja  tarn,  tatah  sa  tena  saiptyaktä  vijane  ni^i 
15  gacchanti  caurepa  vidhfita,  dhptvä  ca  taip  cauro  ’vadat:  ,kas  tvaya 
mfigyate?  ahaip  sarvasvahari  caurah-  kva  gacchasi  maya  dhpta?“ 
iti  teno  ’kte  s4  praha : ,yadi  cauro  ’si,  gjihyatÄip  me  sarvabharapam.“ 
,ahai)i  tvadarthi,  na  tv  abbaraparthL*  iti  teno  ’kte  s4  praha:  ,aha- 
nyena  vacasa  ahaip  baddhä  ’smi.  tata  ägatya  papcat  tava  vape 
20  bhavishyami.“  iti  prutva  sa  aha;  ,nijahastagataip  ratnarp  kas  tya- 
jati?  papcät  sa  tasya  bhäjanaip  na  bhavatL“  iti  vädinaip  taip  nija- 
vpittäntaip  nivedya  papathädikaip  vidhäya  Dharmadattasamipaip  pra- 
sthit&. 

Dharmadattaip  prapya  sa  praha:  , ahaip  präpta  ’sml“  ’ti.  Dha- 
25  rniadatta  äha:  ,parabhftryä  tvaip  me  na  gamyä  ’sl“  ’ti.  iti  teno  ’kte 
cauram  ägatya  tatho  ’ktavanti  tenä  ’pi  sä  tyaktä.  tatah  Samudra- 
dattam  ägatä  nijavpittäntaip  nivedya  tena  saha  ratotsavaip  bheje. 

iti  kathäip  kathayitvä  ,kas  teshäip  sattvavän?“  iti  Vetälo  njipaip 
papraccba.  nppa  äha : ,dhaninä  Dharmadattena  räjabhttyä  sä  tyaktä, 
30  utah  sa  na  sattvavän.  yat  Samudradatto  ’pi  taip  tyaktavän.  ,anyä- 
saktamänasä  viraktahpdayäh  striyah  kiip  na  kurvanti?“  ’ti  mattvä, 
atal.1  so  ’pi  na  sattvavän.  cauras  tu  sattvavän  bhavati,  yas  täip 
tyaktavän;  präpän  papikpitya  caurä  dravipalobhena  dhävanti.“ 

iti  kathite  sati  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  ’vo  llambitah- 
35  iti  dapami  kathä. 

XI.  (X.) 

bhüyo  ’pi  tarn  ädäya  pracalito;  Vetälal.) , kathäip  pfinv!“  iti  präba. 

Ujjayinl  näma  nagarl,  Dharmadhvajo  näma  räjä.  tasya  tisro 
bhäryä  rüpavatya  äsan,  Indulekhä,  Tärävali,  Mfigänkavati  ’ti.  tato 
vasantasamaye  Indulekhayä  saha  räjä  krl4itum  udyänavanam  agamat 
40  atha  kri^antyäs  tasyäh  karpotpalam  ürvor  nparl  patitam,  tena  tasyä 
ürur  abhajyata.  tatah  sä  katham  api  däsibbir  antal^puraip  nitä 
paryaiike  vishappä.  punar  api  rätrisamaye  candrodaye  jäte  Tärä- 
valim  ähüya  präsäda.syo . 'pari  suratam  anubhavituip  räjä  gatah ; 
tatra  suratasuÜiani  anubbüya  räjä  sushväpa,  sä  ’pi  devi  suratapräntä 
45  sati  suptä.  tatas  tasyä  gätre  caudrakirapaih  patitaih  sphotakävali 
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atthita.  tato  bhujangadashte  ’va sahaso  'tthitä  r&janaip 

krandanti  ^ayanain  yayau.  atha  räjflä  surat&ya  Mfigänkavati  ähüta, 
ca  samäyätä.  tato  nili<;abde  jane  sarnbhüte  kuto  ’pi  musala- 
dhvanir  abhüt,  taip  ca  ^rutvä  tasyah  karau  sanijätakinau  jätau. 
tato  bhramaradashte  ’va  ,hä  hatä  ’sini  !*  ’ty  uktavati.  tatah  i;ri-  5 
khandarasädi  sarpsicya  räjüä  r&trir  ativühibl. 

iti  kathäm  kathayitvä  Vetälo  ufipani  papraccha:  ,kä  tasärn 
sukomäre  ?“  ’ti.  nppalj  präha:  ,musaladhvaniip  (;rutv&  yasyäh  karau 
saipjätakinau  jätau,  sä  täsäip  sukuniäratare.*  ’ti  kathit«  Vetäla\i 
punah  «;iA(,'ipätaru(;äkhäyäm  uUanibitah.  10 

iti  ekäda<,d  kathä. 

XII.  (XI). 

punar  api  tam  ädäya  prasthitaip  npparn  skandhagato  Yetala); 
,9rüyatäm !'  iti  präha. 

Aügade^e  Ya^ahkotur  nunia  räjä,  Dirghadar«;!  tasya  mantri; 
tasmin  räjyabhäraip  vinya.sya  sa  kätninili  sishevp.  tasmin  iippa  15 

Sa  niantriputrah na  vayo  ’bhüt.  atha  Medhävinyä  bhäryayä 

saipcintya  rätrau  tirthayäträvyäjena  sa  yayau.  krauieiia  vr^an  sa 
mahodadhes  üraip  präpa.  tatal^  sainudramadhye  taip  käAcanapa- 
rvatam  dadart^a ; tasya  samipe  kanakamayaparyankasthitäi]i  kanyäip 
dadar«;a.  täip  vilokya  vismitas  tasyä  gitani  a(;ii^fot.  tatas  tad-  20 
darc^anä^caryavismitaip  Dirghadan;inatp  barbaral*  karqadhäral.i  präha: 
,kiip  tvatp  vismito  ’si?  atra  sarvadä  ekä  kanyä  dfi(;yate,  na  cä 
’syä  nämädikain  jfläyate."  iti  tasmin  bruvati  pavanasyä  ’nukülyena 
dvipaip  präpa.  kptakptyas  tasya  gphe  kiincitkälaip  sthitvä  na 
cirät  svanagaram  äyayau.  25 

atha  ,Dirghadar(;i  samägata“  iti  Ya(,-ahketur  a<;raush!t.  tato 
dvärapälenä  ”gatya  ,Dirghah  samägata*  iti  räjfle  niveditam.  tato 
hfishlo  narapatim  eva  samägatalj.  tam  parishvajya  räjä  präha : 
,katham  asmän  vihäya  tvam  gato  ’si  V“  Diryhadar<;i  äha : »tirtha- 
yäträrthani  gato  ’smi“  'ti.  ,kiip  kirn  ä(;caryam  drishlam?“  iti.  00 
samudre  dpshlam  ä<,-caryaip  taip  kanyäip  ca  kathitavän.  täip  ni- 
^amya  taddar<;anasamutsukü  ’bhün  iippa^.  tata);  Dirghadar9ine 
räjjaro  samarpya  täqi  drashtuip  sa  jagäma. 

tatra  märge  Ku^auäbhena  muninä  ,dayitäqi  präpsyasi“  ’ty 
nktah,  pa(;cät  Lakshmidattasya  pravahanam  ärüdhah.  tatah  samu-  35 
dramadhye  manipädapasamipe  täip  kanyäip  dadar^a.  täip  vikshya 
sa  räjä  kämapidito  ’bhüt.  ,bho  ratnäkara,  mama  käntäip  vitare!* 

’ty  uktvä  jale  mamajja.  ,pürvabhäryäm  samanveshtum  asau  YaQah- 
ketttl)  samudram  pravi^e  ’ham*  iti  uccacära.  tad  äkanjya  samä- 
Vvasya  kptakäryo  vanik  svanagaraip  yayau.  nppo  ’pi  samudraip  40 
pravi^ya  ratnamayaip  puraqi  dadar^a;  tatra  svarpamandire  mapi- 
paryankopari  sthitäip  kanyäni  dadar(;a.  sä  ’pi  prachannaveshanara- 
patitvam  vicärya  kämäturä  babhüva.  tatas  tayä  tasya  satkäro 
vihital^.  tatas  tasyä  nämädikam  äkaniya  khatväyäm  upavepita);. 
tatas  tayoh  saipbhogäbhimukham  mano  ’bhüt,  iti  ca  tayä  proktam : 45 
Abhuidl.  d.  DMO.  VIII.  1.  G 
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,krishnacaturda(;im  iishtamini  ca  vihäya  ahaip  tava  'dhina  'smL* 
pratidinatp  tiiyor  navam  navaip  surutaiii  iisit. 

tatah  kyishnacaturda(;iin  präpya  ,asmin  nalinimancjapc  tvayä 
na  pravishtavyam!“  ity  uktvä  prayayau.  so  ’pi  khad^ain  ädüya 
5 dürastba\i  san  dadari,-a : KritaiitasaniträsanäniiiA  rakshasä  nipirnä  sä. 
[dndar(,'a;]  tato  grastätp  täin  vilokya  kopena  kbadgam  äkrishya  tarn 
jaghäna.  tena  npipena  tat  tasya  chintiaip  cirah  bhümau  pä- 
titam.  tatas  tasyo  'daran  nirgatä  sä  ksbinatjapä;  sä  käntani  uväca: 
,abaip  Mfigänkadattasya  Vidyädharapateh  putri  - putrasahasrasya 
10  jycsbtbä  Mfigäiikavati  bbavämi.  sa  mäip  vinä  divyarasam  bho- 
janam  na  bbnnkte.  ekadä  kyishpacaturdavyäiii  Gaur’nTate  abani 
uposbitä  abbavam : tato  dinam  ekarn  täto  ’py  uposbito  ’bbüt.  tatah 
kopätmä  (.^ayäpa:  „,caturdaQyäin  asbtainyäip  räksbaso  bbuktvä 

aviksbitäm  tväin  na  tyajati.  yadä  Angaräjas  tava  bhartä  hhüfm 
15  räkshasAxn  niärayisbyati,  tadä  tvam  muktä  bhavisbyasi.*'“  atiwj  ca 
tvayä  tad  raksbo  nibatam,  aham  ca  nash^a^apä  jätä.  tubbyaip 
svasty  astu.  gaccbäniy  abam.“  iti  (;rutvä  Aiigaräjo  viyogavidburah 
proktavän:  ,mayä  saba  dinasaptakam  vibjitya  gaccbe !“  ’ti.  iti  tenä 
'rtbitä  sä  tatra  vijaiiära.  tatas  tiiyä  satia  pusbkarinitire  nimajjya 
10  nijapuram  ;\gutab. 

tato  Dirgbadarginara  äsädya  nijakatbäm  nivedya  priyäväpti- 
maboisavaip  bbeje.  atba  saptame  dine  manusbyasaipgarnä  visrnji- 
tavati.  vidyärabitäpi  jnätvä  räjä  harshatp  cakära.  tasniinn  utsava- 
dina  eva  I)irgbadar(,'i  paralokain  agninat:  sai^vair  apy  ajüätakärano 
25  ardbarätre  inj-itah. 

iti  katbayitvä  Vetälo  npiparp  pai)raccba:  ,mantrino  marane  ko 
botur':*  iti.  kirn  ,,iyaip  käiiiini  mayä  na  präptä,  räjnä  präptä“ 
iti  bfttor  myitab  sa?  katbaya!  atba  „mayä  räjyaip  präptaip,  räjä 
samudrainagno  ’pi  na  viniisbta“"  iti  betör  vä  mpitab'?  satyain  ka- 
30  tbaya!*'  iti  pyi.sbto  räjä  präha:  ,yena  käranena  sa  mantri  mritah. 
tat  tvaip  cr>t'u:  ,,pratbaniata  eva  räjä  strivyasanät  sar\’aip  räja- 
käiyani  parityaktavän ; saippiati  divyäni  enäm  aväpya  adhikatii 
vyasani  bbavisbyati ; atba  ekäki  katbaip  räjyani  rakshisbyämi'?'* 
iti  vicintya  mantri  mpitah.“ 

35  iti  katbito  Vetälas  tatra  gatvä  tatbai  ’vo  'llambitah. 

iti  dväda(,’i  kathä. 

XIII.  (XII.) 

punas  tairr  ädäya  pracalitarp  nyipaip  ,9rüyatäm !“  iti  präba. 

Väräiiasi  näma  nagari ; tatra  Devasvämi  bräbmairab . tasya 
putro  Harisvämi ; Lävanyavati  näma  ta.sya  bbäryä  atyantarupavati 
40  babbüva.  ekadä  tayä  saba  saipbhogaip  vidbäya  Harisvämi  präsäda- 
gikbare  suptah.  atba  surata^räntäm  atisundaräkptiip  vilokya  Ma- 
danavego  Vidyädbaro  bptaviin.  pi'äta^  prabuddho  dayitäm  apa<;yan 
duhkbita  unmatta  iva  tatra  tatra  babbrämn.  atba  duhkbäturas 
tirtbäni  babbräma.  sarvatra  paribbramya  Padmanäbbabräbmaiiasya 
45  sattratjäläyäm  upavisbtalj.  tatra  tatpatnyä  dattarii  paramännam 
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aväpya  nalinitire  nyajrro<H'®sya  taror  adhastat  suptah.  atlia  i;yenii- 
hatah  pannagos  tasya  bhojanasyo  'pari  läläip  tatyäja;  adpshtam 
bhukträ  sa  mritah.  tani  mritam  jnätva  tena  dvijena  nijapatni 
nishkä<;itä. 

iti  katbayitvä  Vetälo  nripani  ])apraceba:  ,kasya  bnihinabatyä  5 
jäte?*  ’ti.  räjä  präha:  .(jyenapiditena  saqiena  vishaip  yan  nikshiptaip, 
vihvaJatvät  tasya  dosho  na  bhavati ; vidhinirdishtaip  bhakshyapi 
bhoktum  udyatasya  vyenasyä  ’pi  dosho  na  bhavati ; sabhäryalj  sattra- 
dhäinapatir  api  nirdoshah;  atra  ajfiätvA  yo  vadati,  sa  eva  päpi. 
aham  tävad  evatp  vedini.  tava  niate  kiip  vartate?  kathaya!“  10 

iti  (,'nitvä  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  Vo  ’llambitah. 
iti  trayodai;i  katha. 


XIV.  (XIII.) 


punas  tani  adäya  pnicalitaip  npipaip  .(jrüyatäm!“  iti  präha. 
Ayodhyä  näma  tiagari,  Viraketus  tatra  räjä;  tasya  nagare 
Ratnadatto  nänia  vanig  babhiiva,  tasya  putri  Ratnavati  näma  ati-  15 
lävanyavati  pratisliiddhavivähä  babhüva.  atha  rätrau  cauropaplutaip 
nagaram  avalokituip  räjä  jagäina.  sa  cauram  avalokya  ,kas  tvain?‘ 
iti  papraccha.  .deviputro  ’ham“  iti  caura  äha.  eaureijä  ’pi  sa  räjä 
ppshjo  ,ri‘yä  ’ham“  ity  uväca.  tata(,-  caureno  ’ktam : ,ägaccha,  tu- 
tibyam  dravinara  prayacchämi.“  bhügfihasya  bahis  tarp  räjänam  20 
vadhärthaip  nidbäya  caure  gyibamadhye  pravishje  sati  tadginhacetikä 
samägatya  räjänaqi  präha;  ,ayaip  vic^väsagliätakai;  cauras  tväip 
märayishyati;  ^dghraip  gaccha!“  iti  ^rutvä  nijä  räjadhänim  alakshito 
’bhüt.  prabhät«  türnam  uttliäya  caurapi  gpihitavän.  Oitas  tasya 
radhah  saraädishtah.  25 

taip  hanyamänarp  <;rutvä  vanikputrl  pitaraip  pniha:  ,ayatp  mayä 
vfito  ’sti , raksha  tarn !“  iti.  iti  tasya  nirl)andhaip  vilokya  tasya 
mokshäya  räjne  dhanaip  dadau;  tido  vihasya  räjäpiäha:  ,ya<;  cauraiji 
mocayati,  so  ’pi  vadhya“  iti.  iti  räjflä  prokte  sa  vanik  sutätp 
prayayau;  caurasyä  ’nugamanam  kartuip  ,sä  gmaifänatp  gatvä  tatra  30 
dhptam  dadari,-a.  atha  kirpcid  avai;ishtajivas  täni  dpishtvä  vihita- 
rodano  vihasyä  ’’tmänam  atyajat. 

tatiis  tena  saha  citäriidhäip  täip  [ca]  vilokya  ^'ma9änaväsi  (^^a- 
nkaro  varam  dadau;  asau  yogyaip  putracjataip  vavro;  (;riyä  dharmena 
ca  vuktaip  bhartäram  ajivayat.  tatah  |)räj)tajivitah  sa  präjiiah  senä-  35 
patir  abhüt. 

iti  kathayitvä  Vetälo  npipaip  papraccha:  ,tena  kathaip  rodanam 
kpitarp  kathaip  vä  häsah  kj-itah?“  iti  ip-ishto  räjä  präha:  ,,taip  mo- 
cayiturn  gato  vapik  vadhyatäm’  iti  räjädepaiji  prutvä  sa  rodanam 
kritavän;  _daivalikhitaip  pramärshtuip  kah  kshama?’  iti  strivyittaip  40 
ca  vilokya  sa  hasitavän.“ 


ity  ukte  sati  VetiUas  tatra  gatvä  tathai  ’vo  llambitah. 
iti  caturda^i  kathä. 


6* 
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XV.  (XIV.) 

atha  tarn  ädüya  pracalitam  nfipain  skandhagato  Vetülah  ,(,’rü- 
yatäm!“  iti  präha. 

Naipäladey.e  Ya^ahketur  nAma  rftjA,  tasya  putri  (^Ja^-iprabhä 
näma.  kadAcid  vasantot.save  WanahsvAmt  tAin  kanj’Aiu  dadar(ja, 
5 tAin  Tiksbya  sa  MaimiathäkrAnto  ’bhdt.  tatah  krodhAd  Adhoranam 
nihatya  gajah  saniäyayau.  tadl)liayavitnisbiin  tAin  sa  yuvA  asAntva- 
yata.  tato  dvijaputrena  raksliitA  sA  bAlA  ksbanain  tatia  stbitvA 
gl-ibAntaiat])  jagAnia.  so  ’pi  käinajvarabbarAkiAnto  ’jivitA(,-ayA  initra- 
gnhaip  yayuu.  (,'a(;inA  saba  sadasi  stbitena  Müladevena  tarn  vi- 
10  ksbya  „Kandarpasarpadashta“  iti  vijfiAtam.  tadvpttAntain  Akarnya 
strirupadhAriniip  yogagutikAip  dadau.  kAntakanyärüparp  dvijapu- 
traip  samAdäya  vpiddbarsbirüpo  Mdladevo  mahipatiip  prayayau. 
yathocitAptasatkAro  Müladevo  Ya^abketuin  Aba;  ,iyatp  kaiiyA  sva- 
putrArtham  AnitA;  tarunab  sa  kvA  ’pi  gatah,  tarn  anveshtum  vra- 
15  jAini.  nyAsibhütAm  imäni  tvaip  raksha!“  ity  uktvA  sa  niryayau. 
rAjA  ’pi  nijasutAm  (,!a(,-iprabbAip  saniAbüya  ,dvijasutAip  raksba  tAm'.‘ 
iti  prAhiu  tato  Manahsvami  viijrabdbArp  tAm  uvAca:  ,sakhi.  kathom 
udvigne  'va  laksbyase?  brübi!“  iti  tena  ppisbtA  sä  prAba:  ,sakhi, 
udyAne  kufljaratrastA ; tadä  mayA  ko  ’jii  yuvA  dpsb(ah,  taddaryanam 
20  Arabhya  bhujagadashtavi-ittirp  lebbe.  adya  svapne  tena  saba  rato- 
tsavo  jätab.“  iti  i;rutvA  ManabsvAini  punisbAkptir  abbüt.  tani 
prativijüAya  lajjitä  tadAlinganotsukA  tiabbüva.  tatas  tayoh  svecchayä 
ratam  abhdt.  satataip  sevyainAnA  rAjaputri  kAlena  garbbini  babbüva. 
atba  niAtuleyi  tasyAh  svasA  MrigAnkavati  niantrisünave  vitliijA;  atha 
25  tadutsave  tnätulena  rAjaputri  nimantritA.  atha  täin  kfitriiuAm  ka- 
nyäip  vilokya  mantrisutub  kAmapidito  ’bhüt.  muinürshaip  mantri- 
putrani  vilokya  npipo  vipranikshepakanyAip  tasniai  dattavän.  diya- 
mAiiA  sA  präha:  „ahaip  viprena  nyAsikritA  anyasmai  katbarn  datta? 
atha  vA  rAjA  balavAn,  tadAdei,'ani  abaip  karomi.  ayaip  inantriputras 
30  tirthayAtrAip  vidhAya  inAip  sppiijatu.“  tatah  sa  tAm  prApya  tirthäni 
yayau.  strirüpali  sa  tadgehe  sthitvA  taijäyAm  vi^'vAsya  bhuktavAn. 
tato  mantriputrani  Agacchantaip  jflAtvA  sa  tiijJayAm  gfibitvA  niryaj^au. 
atha  Müladevah  (j'a(;inä  saba  npipatini  abhyetya  nijakanyakAip  j-ayAce, 
so  ’pi  niruttaro  bhito  rAjA  rnantribhir  vicArya  svasutAip  dadau. 
35  tata^  (,'a9ine  rAjasutAin  dattvA  Müladevo  yayuu.  atba  ManabsvAmi 
tadvrittAutam  Akanjya  mArge  Agatya  t^’a(;inaip  präha:  ,iyaip  inayA 
gändharvavivAhena  parinitA  luadgarbhayuktA  ea  itiaina  bbAr^^A  di- 
yatäm  I'*  ity  Akarnya  (^'a(;i  präha : ,asyä  janakena  iyarn  mania  dattA^ 
atag  ee  ’yarp  raama  bliAryA.“  iti  tayor  vivAde  jäte  uirnayasthAnam 
40  avApya  adhomukhab  san  na  kiipcid  dce. 

iti  kathayitvA  l’etalo  npipaip  papraccba:  ,kasya  sä  bliAiye? 
’ti,  kathyatäin!“  npipah  präha;  ,(^a9i  dharinena  tatpatir“  iti. 
»ManabsvAmi  pracbannakAmi , pitrA  tasmui  na  dattA.  yas  tasyäs 
tanaya\i,  so  ’jii  sahodbab  (j'a^inA  eve.'"  ’ti  kathite  VetAlas  tatra 
45  gatvA  tatbai  ’vo  ’llambitab. 

iti  paScada^i  kathA. 
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XVI.  (XV.) 

punus  tani  ädäya  pniciilitarji  nfipai!!  Vetälah  ,i;niyatAni!* 
iti  präha. 

Himäciilasyo  ’j>ari  Käflcanapuram  näina  nagaraiu  asti.  tatra 
Jimütaketur  nüina  räjä ; tasya  V'nl3'ädliaraputri  Kanakavati  näma 
bhänä , tasyu  Juimtaviihano  näuia  putro  ’bhiil.  sarvaguriasaippa-  5 
nnam  tain  räjye  ’bhishicya  ])itä  kaIpaTfikshai]i  sudhäphalam  dadau. 
tena  däridrauävärthain  sa  kalpavfik.sho  ’rthibhyalj  pratipädital.i : 
kshanena  henmä  paripdrya  so  ’dpgyo  ’bhüt.  suravfiksbarahitam 
jüatvä  j^otriiias  tadräshtraharaiiiiyo  ’dyaniaip  cakruh.  atba  Jimüta- 
vähanas  tadviceshtitarn  jnätvä  tadvadhäkulitanianä  räjyaiu  tyaktaviin  ; 1 0 
sa  pifrä  mätni  ca  saha  tapuse  siddhiiscvitam  Malayatn  v’ayau;  tatra 
)«tYä  pitroh  saparyäm  kurviin  Jimdtavähanas  tasthau. 

tatah  kadäcin  Madhukaräkhyena  sakhyä  saha  ranianiyain  udyä- 
nam  drashtum  yayau;  tatre  ”(;varapräsädaip  dadar^a ; tatra  Devi- 
glihe  divyäin  kanyäm  apai;yat.  täni  vilokya  sa  Kämabänaparähato  15 
babhüva;  sä  ’pi  tum  vilokya  kämavatjagä  ’bhavat.  tatah  sa  nijä 
tatra  i^atvä  ,ke  ’yarfi  bhavati?*  iti  tatsakhirp  papraccha.  sä  ca 
i<;vävasor  Gandharvapateh  sutä  Malayavati  bhavati“  ’ti  Jimüta- 
vähanena  pyishtä  pratyäha.  atha  sakhim  äliiiya  sä  prahisthe.  tato 
aijamiuidirarii  präpya  Makaraketimä  tdfishtä  ativyathitä  ’bhavat  20 
tatalj  sakhj'ä  ppshtä  sä  präha:  ,tatro  ’dyäne  ko  ’pi  purusho  dpishlali; 
taddari;anam  ärabhya  niamai  ’vain  avasthä  jätä.“  Jimütavähano  ’pi 
tädpgavastho  ’bhüt ; tato  Madhukareija  sakhyä  pfishtas  tad  evaip 
samtäpakärapam  äha.  tatah  sä  udyäne  gatvä  vjikshe  pä(,-aip  ba- 
ddhvä  ätmänam  vyäpädayitum  udyatä  Bhagavatiip  präha:  ,bbaga-  25 
vati  Gauri!  janmäutare  ’pi  sa  eva  me  bhartä  bhüyät!“  ity  uktvä 
yävad  ätmänam  vyäpädayati,  tävad  Devi  präha : .Jimütaketo);  putra^ 
cakravarti  Jimütavähanas  te  bhartä  bhavishyati.“  iti  Devyä  nishi- 
ddhä.  imaip  ca  vrittäntaip  drishtvd  Madhukara^  präha:  ,ehi!“  ’ti. 
tävatä  tasyä)^  sakhl  präha:  ,Jimiltaketunä  Jimütavähanärtham  Vi-  30 
Qvävasus  tväm  yäcitah,  adyai  ’va  tava  viväho  vartate ; ägaccha  nija- 
mandiram!“  iti  (;rutvä  Malayavati  Jimütavähanai;  ca  svamandiraip 
gatau.  tatas  täip  paripiya  Jimdtuvahauab  pitrolj  i;u(;rüshärp  kurvan 
svairam  taj’ä  saha  reme. 

ekadä  Vi^vävasunä  saha  vanäntam  älokayann  ambhodhitiraip  35 
jagäma.  tatra  tarn  parvatäkärum  asthisamühapi  dadar(;a.  ,kim 
idam?“  iti  ppsh(,o  Vi(;vävasulj  präha:  ,Garudena  bhakshitänäm  pa- 
aaagänäm  asthisamdho  ’yam;  samprati  Väsukinä  Garudena  sama- 
JMp  vidhäya  pratyaham  ekaiko  nägo  visjijyate.“  aträ  ’ntare  ,hä 
Ca&khacüde!“  ’ti  rudati  tanmätä  dpsh{ä;  ,hä  (,'ankbacüda!  bä  (j)ankha-  40 
dbavala!“  ityädi  nänävidhatp  vilapanti  tena  dpshlä.  Jimütavähanah 
präha : ,adya  tvadiyaip  putram  ätmadänena  rakshishyänü“  ’ti.  ,he 
i^ankhacdda!  tvam  tish(ha!  ahatp  ca  tvatkpte  ätmänaip  prayacchämi.“ 
Qankhacdda  äha : , evaip  na  väcyam ! mädp^asya  tppasya  kpte  ja- 
gadälambanabhdtasya  vinä9a);i  kriyate.  santi  samudre  mädp^ä  ba-  45 
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hiivah  i)arä^i  (jatAh , bliaviidp^as  tu  pptliivyain  na  dri(,\vate.  ateh 
kathaip  tjiijasya  miilyena  ratnain  vikriyate?'"  evam  agraham  kurvann 
api  Qankhacudo  nishiddbah. 

atha  Garudah  samägatas,  tena  Jiraütavivhanena  Garudäyä  ”tmä 
5 samaqiitali.  mukhe  nikshipya  niyaraäuasya  tasya  raktadhärüpu- 
rahsaratn  cü^äratnani  Malayavatyä  anke  [cüdiiratnam]  apativt  , sä 
ca  saiptrastamanäs  taj  Jimütaketave  nyavedayat.  tatah  (,’ankha- 
cüdas  tarn  de(;am  ägatya  ,hä  mahäsattva  Vidyädharendraputra ! 
kvu  gato  ’si?*  ’fyädi  vilalApa.  iti  vilapya  jivitatyägäya  dpclha- 
10  inatir  Garudapadavim  anusasära.  ,aho,  susattvavän  esha!*“  iti 

samjalpan  Garudo  visishmiye.  v*^®'“*.i*'vam  api  prasminavadanani 
taip  vilokya  ,ko  bhavän?“  iti  Garudah  papraccha.  Jiimitavähanali 
präha:  ,kim  etena  vicärenay  (,dghrarn  mäm  bhaksliaya!“  ehisminn 
avasare  (^ankhacüdah  saraabhyetyä ’bravit : , hä  mahäsattva!  t/«ruda. 
15  mä  sähasam  krithäh!  präptam  Qankhacüdam  mäin  na  pm;yasi? 
ayaip  Vidyädharendraputro  bhavati!  madiyam  jihvädvayain  pa(;ya!* 
ity  uktvä  vipulam  vakshah  prasärya  ,mäni  bhakshaye !“  ’ty  Aha 
Suparnam.  tato  ’sthiQeshani  tarn  tyaktvä  panniigeyvare  vishuniie 
sati  Malayavati  gurubhyäin  sahä  "yayau.  Malayavati  tathägatuin 
20  pränanäthani  vilokya  niumoha;  Jiinütaketus  tanayain  vilokya  jäyayä 
saha  ]>a])äta.  tT^irkshyenä  ”^väsya  inäimsheshu  gatcshu  mätä  putrarn 
saipsmfitya  (,-U(;oca.  kimciccheshajivah  sa  jananim  abravit : ,vina- 
(,'varasya  asya  (jarirasya,  mätah,  kiqi  i;ocyate?‘  atha  Malayavati 
maranaikakjitodyamä  Bhagavatyä  nishiddhä,  Jimüt.avähanam  ca 
25  jivitavati  tasmai  caknivartipadaviiu  dadau.  iti  kyitvä  Hbagavati 
tirodadhe.  tato  Devagandharväh  sarve  ’pi  tasya  sattvam  apüjayan, 
Garudo  ’pi  tasya  varadah  saipviittah.  tahis  tcna  yäcita^i  sarvanä- 
gänäm  abhayadakshinäip  dadau,  präiimäritän  asthiyeshän  panna- 
gäA(;  cä  ’jivayak  tato  Jimütavähanah  KäBcanapuniin  präpya  pitroh 
30  9U(;riishäip  kurvan  dayitayä  saha  reine. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  ,(,!ankhacüdah  sattva- 
vän  uta  JiraütavähanaliV“  räjä  präha:  ,(,’ankha(,'üdah  sattvavän;  ayain 
bälo  ’pi  nijaucityän  na  cacäla;  Jinmtavähanasyä  "tmadäne  kiin 
citram?  bodhisattvo  bahu(;as  tanuip  dattavän. 

35  tapas  tivram,  ya^ah  vubhrain.  (.daghyä  stri,  sattvam  unnatam 
nirvyäjadänaiii  hi  nfinäm : pürvälihyastain  hi  jäyate.“ 
iti  ^rutvä  lakshito  ’bhüd  Vetälah. 

iti  sho4ai,d  kathä  samäptä. 

XVII.  (XVI.) 

bhüyo  ’pi  tarn  ädäya  prasthitaip  iifipain  Vetälah  „^rüyaläm!*’ 
40  iti  präha. 

Kanaka^yumni  näma  puraiii,  Ya^odharo  näma  räjä.  sa  kadäcit 
samabhyetjui  vapijä  bhayäd  vijfiäpital[i : ,mama  kanyäratnam  vartate, 
devas  tasya  bhäjanam  vartate.“  iti  ynitvä  narapatis  täni  drashtum 
dvijän  prähinot.  te  Unmädinim  näma  täin  drishtvä  unmädam 
45  präptä:  ,imäip  präpya  räjä  prajäkäryaparäumukho  na^'.yati“  iti  vi- 
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cintja  te  nfipatim  Agatya  durlakshan&m  tam  iti  proktavantah.  tato 
räjä  anädritäqi  senänyai  dadau.  tatal.i  sa  raja  CO  ‘tsavarn  drashfutp 
pure  cacäla.  tato  ..durlakshane“  ’ti  anena  aharji  vyäkhyätä"  iti 
UmuiulLni  räjfte  svakäyain  aduryayat.  tatas  täip  viksJiya  sa  räjä 
Aaaügapidiio  ’bhüt.  yai\;  ca  durlakshane  ’ty  uktä,  te  ]iuräii  nishkäi^itäh.  5 
iti  käina])iditaniji'inanani  älokya  Viräjanäniä  vayfisya\i  pidä- 
käranatp  papracclia.  npipali  präha : ,Umnädinidai\auam  eva  iiiama 
pidäkäranatn*'  iti.  iti  jfiätavrittäntam  sa  seuänyaip  prati  pidäkära- 
nain  nripah  kathitaväu,  sentini(;  ca  räjänani  ägatya  proväca:  ,deva! 
räjä  ratnabhäjanam  vartate,  Unmädini  ca  ratnabhütiV;  tasniäd  devo  10 
grihnätu!“  iti  teiio  ’kte  räjä  "ha:  ,mayä  räjtlä  satä  paradärapradha- 
rshanani  kathain  kriyate?  yady  api  tvayä  atibliaktyä  evani  ucyate, 
tathä  '})i  niürdhäbbishikbinäm  asmäkam  anucitaiii.  aliam  ppithivi- 
pälo  bhütvä  akirtim  iia  karomi. 

kille  dharmagunäb  santi,  dharme  ya(;asi  cä  "dara^,  15 

mati^  ca  paradäreshu:  satyaip  na  sadpvatp  inama.“ 
iti  paradäraparäümukbain  tam  jfiätvä  senäpatir  grihaip  yätab,  räjä 
ca  täiii  smarim  ya«;ab(,'ariro  ’bbüb  tato  räjbi  uparate  senäpatir 
api  (j-okavihvalo  vahiiiip  pravive^a. 

iti  kathayitvä  Vetälo  npipaip  papraccha:  ,kas  tayob  .sattvavän?*  20 
itL  räjä  präba:  „bbfityänäni  svämibbaktir  bhavati,  iti  nä  ’^caryam; 
narendrah  (;lägbyah  ekah,  pränän  tatyäja,  yo  na  maryädäm  tyaktavän.“ 
iti  kathite  alakshito  Vetälas  tatra  gatvä  tatbai  ’vo  'llambitali 
sthitali. 

iti  saptadac;!  katbä.  25 

X\1II.  (XVII.) 

bhiiyo  ’pi  tam  ädäya  pnicalitiup  npipain  \^etäla(j  ,(,TÜyatäm  !* 
iti  präha. 

Ujjayini  näma  nagori,  tatra  Candraprabho  näma  räjä.  tasya 
nagare  Devasvämi  dvijo  babhüva,  bisya  putra<;  Candrasvämi,  sa  ca 
dyütavyasani  babhüva.  sa  Candrasvämi  dbürtair  vancito  labibhir  30 
baddhay  ca,  tato  „mpito  ’yam“  iti  tais  tyaktali.  tato  nirgata(i 
vünyaip  devälayain  präpya  bhasmabhilsbitain  tapasvinaip  dadai’(^a. 
tato  bubhukshitas  tena  nimantritas  tadvidyävinirmitaip  kääcana- 
puratn  bheje;  tatra  ouidravadanäbbib  kpitaip  räjopacärena  snäna- 
bhojanädikaip  lebbe,  surasundaribhip  vicitniip  suratam  priiptavän.  35 
iti  tadvidyävinirmitaip  sukbam  anulibüya  prabhäte  tadvirabita\i 
vokäkulo  ’bhüt.  tatas  tasya  kpipayä  pratyahaip  tathä  kpitavän: 
nipi  yat  sarvapi  dji(;yate,  jirabhäte  na  kiipcana. 

tatah  kadäcit  tam  ärädbya  vipro  ’bhäshata;  ,bbagavimu,  ipsita- 
siddhidäip  vidyäip  me  dehi!“  ’ti.  taiiasvi  präba:  ,iyaip  vidyä  niya-  40 
mäsädhyä,  jalamadhye  j)ravii;a  japa  ca,  svapnavat  sai^vaip  drakshyasi.“ 
ity  uktvä  tasmai  nijäni  vidyäip  naditire  dattavän,  dvijo  ’pi  täip 
präpya  salilamadhye  pravi^ya  saiTam  ätmänam  ätmanä  ’paijyat. 
Hiranyapuraväsinali  Qankarapurodbastanayärp  (,!a(;iprabhäip  näma 
bhärv’äip  lebhe.  sa  vipras  tayä  saha  tatra  vijabära.  kadäcid  daiva-  45 
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yoRÜt  sarpeija  nihatuip  tarn  vilokya  sa  vilaläpa  ,ha  priye!*  ityädy 
ukiva.  iti  vilapantaip  tatp  devadütali  priiha;  .nijäyusho  ’rdham 
asyai  prayacchn !'"  ’ti.  tac  chrutvä  tasyai  äyusho  ’rdham  datta\ an. 
atha  präpUijivitäm  läm  älokya  saniäliiigj-a  ca  sa  nananda.  tatah 
5 kälena  kanialanayanain  tanayatn  lebhv.  iti  inantravikalpärthain 
vilokayan  sa  vratinä  tena  vibodhitah,  vahnipravei^ya  sanmdyatah. 
tatas  tanayotsan>{ayä  patnyä  prärthyamäno  ’pi  san]ävi«,-at.  tato 
’nuniaranena  yuktärn  bharyäiii  vilokya  ,ba  päpo  ’srai !“  ’ti  jacjatäni 
yayau.  tatas  tena  pävakena  anirdagdbas  tasinäd  udatishthat.  tad- 

10  divasaraturbhäge  . . . dj-ishtvä  savisniayah  sarvaqi  vratino  nivedya 
vidyäip  visrnjätavan.  tadupacärat  tadguror  api  vidyä  vinashtä, 
tatal?  sa  guruin  avadat : ,nirvikalpena  tvayä  "dishtatp  mayä  ca  kpitam; 
iti  na  jäne,  katbaip  vidyä  gate“  ’ti.  bhrashtavidyas  tapasvy  api 
tatkäranaip  cintitavan. 

15  iti  katbayitvä  Vetiilo  npipaip  papraccha:  ,vidhänena  kfite  ’ti 
sä  vidyä  katham  na  siddhe’?“  ’ti.  räjä  präha:  ,yatho  ’ditarp  kptai)i, 
kirn  tu  bhävo  ’sya  tatkälain  bändhaveshu  gatah , tena  pranashtä 
vidyä;  taddoshäd  guror  api  vinashtä.  vidyä  na  dusbtänäm ; guru- 
bhaktirahitänäip  vidyä  na  sidhyati.“ 

20  iti  kathite  Vetälah  punar  aj)i  ^ini^ipätaru^äkhäyärp  gatvo 
’llambitah  sthitab. 

iti  ashtäda<;i  kathä  samäptä. 

XIX.  (XVIII.) 

bhüyo  ’pi  tarn  ädäya  pracalitam  nfipam  Vetälah  ^(jrüyatäm!* 
iti  präha. 

25  Kaükolakain  näma  nagarai]i,  Sdryaprabho  näma  räjä.  Tämra- 
liptaniväsino  Dhanadattosya  vanijo  bhäryä  Hirapyavati  näma ; tasyäl; 
putri  Dhanavati  näma;  sä  yauvanaip  (;anaih  präptä.  kälena  tat- 
pitari  divaip  yäte  gotrajais  taddbanam  ähartuqi  tajjanani  vidhpitä. 
sä  bhitä  nijam  äbharanaip  gpihitvä  sutayä  saha  alakshitä  paläyitä. 

30  tato  nirälokaip  gacchanti  (illasthatp  naram  skandbena  jaghäna. 
skandbäghätajanitavyatha^  sa  caura(;  cukro(;a:  „hä  hato  ’smÜ*  ’ti. 
vanigbhäryayä  ppishlah  sa  „cunro  ’sml“  ’ti  präha;  ^dlasthasya  me 
tfitlyä  rätrir  vartate.  tivravyatho  ’pi  pdrvasai}icitapätakenä  "hain 
jivämi.“  ity  uktvä  täip  papraccha:  „kä  tvam  asi’?*  ’ti.  tadana- 

35  ntaram  candrodayo  jätah.  tata<;  cauras  tärp  präha:  „kanyai  ’shä 
mama  diyatäm !“  iti.  „.mumürshur  esha  vfithä  pralapati'  iti  mä 
cintaya!  tvayä  datte  ’yam  mamä  "jfiayä  putram  präpsyati,  tena  cä 
’haip  paralokatp  präpsyämi*  ’ti.  „mama  ca  suvar^alaksham  asti, 
tad  gyihäiia,  kanyägi  debil“  iti  ^rutvä  sä  jalapürvaip  dadau.  so 

40  ’pi  vrikshädhastän  nikshiptam  suvarnalakshaip  tasyai  dattavän.  puträ- 
rthaip  cauro  ’pi  täm  anujfläya  [cauro  ’pi]  vyäpadyata.  tato  bhartiir 
mitrepa  Komäradattena  saha  sä  caurarp  dadäha.  tata)^  suvarpaip 
gpihitvä  Süryaprabhasya  nagaraip  sä  gatä. 

ekadä  saudham  ä<^ritä  sä;  tayä  Somasväm!  dvijaputro  dnsh(ah ; 

4ö  tasya  tgidaye  saiptäpaip  cakära,  vanikputri  ca  tatp  vilokya  käma- 
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piditä  bhartur  anujriäiji  ca  suifilvä  tani  ähvätuin  sakhim  prasthä- 
payämäsa.  Somasvätni  präha:  ,yadi  ekasyä  rätreh  pußca(,-ati  rü- 
pyäni  diyate,  tarhi  samägacchänii.*  ’ty  ukte  tasyai  panca<;atim 
dattvä  navasuratasakham  anubhütavati.  tatah  kälena  tasyäb  putro 
babhüva.  5 

tasmln  jjutxe  jäte  svapne  (,'ivas  täip  ta.ijananiip  ca  präha: 
,Siin-aprabhasya  räjfio  dväri  suvarnasatiasiena  saha  ayaip  putro 
niaflcake  rakshyatäm  !*  iti;  sä  ca  tathä  kritavati.  räjä  ’pi  svapne 
Cambhunirdishtatp  putraip  präpya  pulratve  kalpitavän,  Candniprabho 
nätna  abhüt.  Candraprabhaip  präptayauvanaip  sarvagupasatppannani  10 
vilokya  cakravarticriyarp  tasmai  dattavän.  räjä  Väränasiip  yayau. 
tatas  tapasä  bhüpäle  svargaip  gate  sa  (,‘okasaiptaptah  Candraprabho 
jalakriyädikatp  vidhäya  mautrishu  räjyaiji  vinyasya  svayaip  ^'räddhatp 
kartuip  Gayäip  yayau.  tatra  gatvä  purohitavacasä  nänia-gotrain 
uccärya  pip^^  pradiyamäne  hastatrayaip  dadart-a.  tad  vilokya  visina-  1 5 
yävishto  räjä  vpddhän  pruti-sinntivicakshanän  präha:  ,kim  etad?“  iti. 
,eka<,-  caurasya  hastah,  (;astra-(,-ankuläilchito  hasto  bhavati.  dvitiyali 
pavitrapänir  brähmanasya  hasto  bhavati.  ayaip  kaükanabhüshapah 
padmanibho  räjüo  hasto  bhavati.  kasniai  pindah  pradiyatäm?  iti 
ni<;cayaip  nä  ’dhigacchämalj.“  räjä  vipravaeah  <;rutvä  saipdehä-  20 
kulo  ’bhüt 

iti  kathayitvä  Vetälo  npipaip  papraccha:  ,kah  pinijayogyo  bha- 
vati?* ’ti.  räjä  präha:  ,vipras  tatpitä  na  bhavati.  yo  mülyena  ekäip 
rätrim  tanmäträ  saipgamaip  cakära;  räjä  'pi  kääcanatp  gpihitvä 
saipskäraqi  kpitavän,  atah  so  ’pi  na  pin^ain  arhati;  caura  eva  tasya  25 
pitä,  yah  suvarnaip  dattvä  mäträ  dattäip  ta,jjjananiip  präptavän.  ata^ 
sa  eva  pinijam  arhati.* 

iti  kathite  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  ’vo  ’llambital;i  sthitah. 
ekonaviü^atiür/ni^  kathä. 

XX.  (XIX.) 

punar  api  tarn  ädäya  pighraip  gacchantaip  Vetälah  präha:  30 
,^rüyatam!*  iti. 

Citrakütaparvate  Candrävaloko  näma  räjä  atiratnavän  abhavat 
sa  kadäcin  mpgayärasäkpishtas  turagena  vanaip  präpa.  tatra  vane 
vimalaip  sarovaraip  dadarpa.  tatra  kshanaip  vivramya  . . . divyäip 
kanyäm  dadar(;u.  täip  vilokya  sa  kämäkulito  ’bhüt.  tatas  tat-  35 
sakhyä  .Kapvasya  mnneh  sutä  Indivaraprabhänämni  bhavati*  'ti 
jäätvä  Kapvamuniip  gatvä  kanyäip  yayäce.  so  ’pi  räjfie  sädaraip 
kanyäm  dattavän.  tatas  täm  ädäya  vrajan  npipah  saipdhyäkäle 
sarasas  tlraip  präpa.  athä  'pvatthatarumüle  avatirya  tayä  saha 
navaip  navaip  surataip  bheje.  40 

tatal^  prabhäte  vikajädhara-daüshtro  Jvälämukho  näma  brahma- 
räkshasa^  samabhyetya  nppaip  präha:  ,asmin  mamä  ’^rame  dushta- 
kanyayä  saha  mamo  ’dyäne  ramase,  atap  ca  kshanena  tväip  bha- 
kshayishyämi.*  id  prutvä  räjä  tarn  eva  parapam  yayau:  ,ajfiänän 


Digitized  by  Google 


90 


mayä  kjitam“  iti.  iti  tasya  vinayain  vilokya  Jvälamukhah  praha  : 
,yadi  saptavarsham  vipraputrain  svayain  jananya  pitra  ca  dh|-itam 
khadgeno  ’tkptya  mamo  ’pahärarp  dadäsi,  tarhi  tvatn  mokshyämi' 
’ti.  tato  räjftä  „tathe!“  ’ty  uktvä  täm  ädäya  svapuram  yayau. 

5 tatra  ca  gatva  tat  sarvani  inaiitribhyo  nivedya  „katham  ka- 
rtavyara?'^  iti  papraccha.  tatra  sumatimantrt  praha:  ,suvarnasya 
purushain  kfitvä  nagare  udghoshayämah : „anena  sva(jariram  ko 
’pi  prayacchatl““  ’ti.‘  ity  älocya  sa  tathä  käritavän.  tatah  ko  ’pi 
daridrasya  brähmanasj’a  putrah  praha:  ,matna  pitre  idam  diyatarji, 
10  maya  sva^ariram  diyate.“  tabih  sa  putro  mätä-pitarau  prabodhya 
täbhyäm  iifipena  ca  saha  ac;vatthataniniülairi  jagäma.  tato  nripena 
svayam  eva  inandalaip  vidhäya  niäträ  dhyitakarah  piträ  ca  dhrita- 
caranah  svayatn  nripena  khadgam  utkoyya  vicasyamäno  jahäsa. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  ,sa  bälakab  kim  iti 
15  jahasa?“  nripah  praha:  ,yah  kaycid  abaiah  paribhiiyate  kenä  ’pi. 
sa  mätaram  pitaratn  ca  i,:aranarn  yati;  tatas  tv  asamjätaraksho 
räjänatn  (jaranani  yati,  tato  ’py  apräptai^arano  devatp  sniarati : t« 
sarve  evä  ’sya  marane  sanmdyatäh.  atas  tan  vikshya  bälo  jahäsa.“ 
iti  yrutvä  Vetälas  tatra  gatvä  tathiii  ’vo  ’llauibitali  slhitah. 

20  iti  viüyati^Mrtff  kathä. 

XXL  (XX). 

bhüyo  ’pi  tarn  ädäya  gacchantam  nripam  Vetälah  ,(;rüyatäm!* 
iti  präha. 

V'i(;älä  näma  nagari,  Arthadatto  näma  vanik.  tasya  Ananga- 
tnabjari  näma  putri,  täni  ca  Tämraliptaniväsine  Manivaimane  dadau. 
25  tayä  vinä  kshanam  api  stliätum  a(;akto  jämäträ  sahai  ’va  svasutäni 
nijave^mani  rakshitavän.  sä  ca  tasmins  tathä  snehavati  nä  ’bhüt. 
ekadä  Manivarmä  jämätä  <;va(,'uram  äprichya  sva^ham  gatah. 
tasmin  gate  tasya  manasi  mahotsavo  ’bhüt.  ekadä  saudham  äru- 
hya  sä  märge  gacchantain  Kamaläkaranämänaip  rüpavantam  dvija- 
30  putraip  dadarva;  tenä  ’pi  sä  dj-ishtä.  Lito  dväv  api  parasparänu- 
raktau  kämapiilitau  bai)hüvatuh.  ekadä  udyäne  gatvä  . . . sain- 
gamäläbham  uddi(;yu  täpäkulätn  täin  vilokya  Mälatikä  näma  sakhi 
Vokäkulä  babhüva.  tatas  Liyä  Kamaläkaraninüttani  fsarptäpakathitä 
Kamaläkaramandiram  ägamat.  so  ’pi  täm  eva  dliyäyan  Mälatikayä 
35  sakhyä  Anangamafijaryä  ’rthe  räjodyänam  ähütali.  tatas  tarn  äga- 
cchimtaip  drishtvä  Anangamafljary  api  tatra  gatä.  sä  gädbam  tarn 
älingya  atah  parain  ,kva  gacchasi?“  ’ty  uktvä  präijän  tatyäja.  so 
’pi  duhkhena  pränän  jahau.  tatah  so  ’rthadattas  taip  vrittäntam 
äkarnya  putriip  nininda.  tävatä  Manivarmä  ’pi  svagrihät  samägatya 
40  bhäryäyäh  kuijalaip  prishtavän.  tatas  tadvpttäntam  äkarnyo  ’dyänaip 
gatvä  pancatätp  gatäip  preyasiip  vilokya  pränäils  tatyäja.  tato 
bhagavati  vanijakuladevatä  Gauri  kripayä  sai-vän  ajivayat. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  ,eteshäip  ko  ’dhiräga?“ 
iti.  nripah  präha:  „vapikputri  viprap  ca  kämena  dapumim  avasthärp 
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präpitau.  iti  nii  ’dblmtaip  kirncit.  tasyäh  patis  tu  ffiujitiarägah,  yo 
’iijäsaktamanasäni  preyu^m  vilokya  pn'iniifis  tyaktaviui.“ 
iti  \‘rutv:\  Vetälas  tathai  ’vo  ’llambitah  sthitah. 

iti  ekavin^ati^t«/«  katliä. 

XXII.  (XXI.) 

punar  api  hun  üdäya  pniualitaip  ripipam  Vetäbil.i  ,vnlyalnn)!‘  5 
iti  priiha. 

Brahniasthalaip  näiua  gninias,  tatra  Vishnusvämi  dvijah;  tiwya 
catvärah  j)uträh.  kälena  pituri  inriU'  diiridi-ya|tu)itä  mätulagrihani 
gatäh.  däridratvilt  tenä  ’vajnätäh.  paraspanun  ätmiinaip  nüidita- 
vautah.  tata.s  tushäm  ekah  (,’nia(,'äne  gatvä  ätinänani  vyäpädayituin  10 
udyatah  kenä  ’pi  kärunikona  nishiddliab.  pArvakpitabliogam  aiitarena 
Variratyägo  ’pi  kartuip  na  «;akyate.  tahis  te  ,ta.sinin  stii&ne  punah 
sameshyäma'  iti  samvidam  vidhäya  ppithak  ppithag  deyäntaratp  gatäl.i, 
präptavidy&h  punas  tatra  milität,-  ca:  ekenä  ’sthisaipghattini  vidyä 
vikshitä,  aparena  raiu'isayqjini.  tpitiyena  tvag-romanyäsakaranl,  saijiji-  15 
vakarani  caturthcua.  tato  vidyäyäli  pratyayaip  drasbtuin  sakautuk^s 
te  daivät  siiihasya  vikinjam  asÜiisanicayaip  piüpuh.  tata  ekcna 
a$thisui|ighattanain  kpitiup,  dvitiyena  inänsaip  yojitaiii.  tintiyena  tvag- 
romanyäsah  kpitah,  caturthena  jiväq)atiani  kpitatp.  tatab  siAhah 
samutthäya  jpimbhitah.  täiK,:  ca  pxirato  vilokya  bhakshitavän.  20 

iti  kathayitva  Vetälo  npipain  papraccha : ,kasya  toshäm  pata- 
kam?*  iti.  npipat^  präha:  ,yena  jivärpanam  kpitain,  tasya  pätakam*  iti. 
iti  (,-rutvä  Vetäbis  tatra  gatvä  tathai  ’vo  ’lluinbitali. 
iti  dvävinvatiAtHwt  katbä. 

XXIII.  (Hindi  XXIV.) 

atha  tarn  ädäya  pracalitam  nfipain  ä'etälab  ,vrüyatäm!‘‘  iti  |iräha.  25 
Yajöasthalain  nänia  griimab.  tatra  Yajrm.sumanäniä  dvijab,  So- 
madattä  tasya  bhäryä.  tasya  Devasvämi  gunavän  putro  ’bhüt.  sa 
ca  pürvajanmavipäkavavät  präptayauvaiiah  paflcatäin  präpa.  tatas 
tasya  <;okiindbau  pitarau  dpishtvä  bändbaväs  taccbariram  (-luacänaip 
ninyulj.  sainskärärtliam  luiitum  dvijaputrani  vilokya  vinav.inainathi-  30 
kaväsi  V’ämai;ivo  näina  vrati  cintitavän:  ,idatn  bhuktabhogain  jirnaip 
parityajya  iniäm  i)ratyagräip  tanuin  praviväini.“  iti  cüitayitvä  guhäip 
pravi(,-ya  bhasmadhavalito  ruroda  pnithamaiii  j>a(;cäc  ca  harshena 
nartitvä  kalevarain  parityajya  dvijaputnikalevaraip  pravishtavän. 
Utah  suptotthita  ivn  dvijaputrah  sauiuttasthau.  tato  bandhünäin  35 
harsho  babhüva,  tatah  pitpbhyäm  bandhubhiy.  ca  präpyainäno  ’pi 
tatkälajnänavairrigyo  mahävratam  agrahit 

iti  kathayitva  Vetälo  npipaip  papraccha:  ,kathaip  sa  ruroda, 
kathaiu  sa  nartati?“  räjä  präha:  ,.bälye  mäträ  vardhitiup , cirase- 
ritam  gamishyati'  ’ti  vairägyena  ruroda.  .nütanam  jivitam  präptam’  40 
iti  harshena  nanarta.” 

iti  yrutvä  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  ’llainbitah. 
iti  trayoviiiyatita//««  kathä. 
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XXIV. 

punas  tani  ädäya  pracalitaip  nppaui  Yetälah  präha : 

Dakshinäpathe  narapatir  Dharmo  näma,  tasya  patni  Candravati, 
L4vaiiyavati  n4ina  kanya.  sa  räja  prabalair  nishkät^itah  patni-putri- 
bhyftm  sahito  vanain  yayau.  tatra  bhüshanalolubhaib  (;abarail;i  sa 
5 räjä  nihatah.  ttismin  bäte  duhiträ  saha  tadvadhü.)^  pralapya  ViUiun 
viveya.  tatay  Candrasii’iho  näma  räjä  saputro  mpigän  hantuqi 
tasmin  vane  samägatah,  tatra  ca  tayo<;  caranäiikitain  rajo  vilokya 
,patnidvayani !‘  iti  sücitaip.  atay  ca  „laghucaranä  tava  patni,  sthüla- 
carapä  mame“  'ti  putrena  saha  saiukctah  kfitah.  tato  vanatn  älocya 
10  patnidvayaip  praptam:  lagbacaranä  janani  putrasya  bhäryä  jätä, 
sthülacarapä  kanyä  ca  pitu^  patni  jätä.  tatah  käleua  tayor  apa- 
tyäni  jätäni. 

iti  kathayitvä  Vetälo  npipain  papraccha;  ,tayor  vafnjabhütäh 
parasparatp  kiip  bhavanti?“  iti  ppishto  nfipa  avadann  eva  präyät. 

15  atha  tusbto  Vet&las  tarn  prasannam  abhäshata:  ,he  räjan!  Kshä- 
nti(^ilah  päpi  tväip  vaficayati,  param  tu  tvayä  prayatnena  sa  vanca- 
niyah.  asmin  prete  nite  püjite  sa  tvärn  vakshyati:  ,,ashtäfigah 
pranämah  kriyat&m !““  iti.  tatas  tvayai  ’vaip  väcyam : „aham  räjä 
namaskäraip  kartuip  na  jänämi.“*  ....  yadä  namaskäraip  karoti, 

20  tadä  khacjigena  tvayä  sa  hantavyalj hatvä  siddhiip  präpsyasi“ 

’ti.  ,iti  sarvam  mayä  kathitam.“  ....  Vetälo  nirgatah.  räjä  tarn 
pretam  ädäya  yogisamipam  yayau 

iti  Vetäla-Vikramädityakathä  samäptä. 


( 
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Anmerkungen. 

1,  3 Valkala(;ino,  ebenso  2,  42  **910010  6 tapoyogätraniala“  die  H. 
10  ä(;nimevavarsha"  14  y&nia":  yoma®  19  tu  tad:  tud  26  f. 
Derselbe  Vers  in  Erz.  III,  S.  33  Vers  13,  s.  Anm.  dazu.  35  na 
bbavatu  36  dyisbtavyain  2,  Sjihväya  11  pusbpaingo  Vers  2 
s.  Erz.  XIV  Vers  5 19  Qakra.sya  diisi  ist  ein  Nothbehelf  für 

das  corrupte  ^akrersyo^l  der  H.  22  vaktantikaip  23  na  *cyaip 
(Fehlzeicben)  24  Nach  ^rüyatam  muss  wohl  etwas  ausgefallen 
sein.  25  a^rama  eva  meine  Conj.  st.  acjyameva,  wofür  wohl  ä^ra- 
maiva  gemeint  war,  mit  der  öfter  vorkomtnenden  falschen  Zusam- 
menziehung; ebenso  oben  I,  10  aijrameva  34  na  fehlt  in  der  H., 
beim  Zeilenwechsel  au.sgefallen.  36  kriyatäm  38  st.  mama  wäre 
deutlicher  mayä;  ibid.  sahitam:  sahi  46  ®mushi  3,  Vers  4 = Boehtl. 
1787  (691)  <■)’  vayain  kurute.  34 — 36  Ohne  Annahme  einer  Lücke 
die  Worte  bis  ^ikshäpitäli  als  einen  anakoluthischen  Satz  aufzufassen 
ist  wohl  kaum  möglich.  Wenn  tena  auf  den  Knaben  geht,  müsste 
(;iksh.äpoy,  eine  sonst  nicht  vorkommende  Bildung,  wohl  lernen 
bedeuten.  Statt  Gandharvasenali  hat  die  H.  beide  Male  '*senih. 
4 Vers  6 = Boehtl.  1255(471)  ß daivatn:  deva. 

5 Vers  1 ASce.  o pra^amya  devadeve^am  o.  ß st.  vinay": 
ganädhipam  ce,  y st.  ca:  hi  ce.  S karishyeham  e.  Statt  dieses 
Verses  haben  Eb  den  vor  der  9.  Erz.  stehenden,  D einen  corrupten, 
anfangend  Näräyanam  namaskyitya.  Vers  2 ABDce,  Boehtl.  4342 
(1913).  Vers  3 AB,  Boehtl.  1900(730).  Darnach  hat  B noch  den 
Vers  Boehtl.*  5465. 

5,  9 f.  Pratishthänaiji  CEace,  Pratishthanapuram  f,  Prash(hä- 
panaip  D,  Ujjayinl  ABb,  Avanti  d.  — Vikramädityo  ABbd,  ebenso 
a in  der  Vorgeschichte  und  weiterhin;  Vikramaseno  CDEcef.  — 
kidri(;o  riijä  I^uisen-Gild.  wie  es  scheint  aus  C;  A hat  statt  dessen 
einen  Vers: 

yasye  ’darp  hhuvana^reshtharp  supriyam  priyadar^anam 

vimalum  nimialam  yrimac  cha9t\nkasadp9opamam. 

Derselbe  Vers  in  B mit  der  Variante  tasyedarp  nach  unserm  Vers  6. 
ln  den  folgenden  Versen  gehen  die  HII.  ausserordentlich  aus  einander 
in  Aufnahme  oder  Weglassung,  Reihenfolge  und  Verbindung  der 
einzelnen  Halb-  und  Viertel-(,3oken  zu  Versen.  Gar  keine  Veree 
haben  bd,  je  zwei  Eac,  drei  D,  je  fünf  ef,  A sechs  und  B acht. 
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l)zw.  neun.  Offenbar  ist  Vieles  spilterer  Zusatz;  das  Ursprüngliche 
und  Sachgemässe  scheint  mir,  dass  die  Worte  babhüva  kulanandanah 
den  Schluss  bilden.  Die  Worte  des  ersten  Vei-ses  mantrivarga- 
puriuskfitali  stehen  auch  in  Eacf,  welche  den  Vers  nicht  haben, 
anschliessend  .an  Vikramaseno  näma.  und  c hat,  trotz  dieser  Namens- 
foiTii,  nach  Vikr.  n.  räjii  folgenden  Halbvloka: 

VikramädityarAjä  ’bbüt  niantrivargapuraski-italj. 
welcher  mit  der  Zeile  Kandarpa"  (Vers  5 aß)  den  ersten  Vers  bildet. 

Vers  4 AB;  doch  hat  B statt  der  zweiten  Hälfte  einen  ganzen 
anderen  Vers: 

sitapadmasamribhäsam.  samantät  sarvabliAvanam. 
svastikaili  (jankhapadmmi,:  ca  näniicitrai»,'  ca  lekhitaih. 

Es  i.st  wohl  lekhitam  zu  lesen,  oder  vielmehr  überall  der  Nominativ 
herzustellen. 

Vers  h ABDcef.  ß däne  Dhanada.sannibhah  D.  y st,  maryadi: 
gambhirah  A,  gämbhii’j'e  BDd.  st,  sumanah:  samyamah  f;  sammato 
'yain  sadä  satäip  e;  samantät  sarvadaf,!  .sadä  A;  samantät  s.arvadai  ’va 
hi  B ; ksharaayä  prithivisamah  D.  Aelmlich  hat  s als  zweiten  Vers  ; 
Kandarpa  iva  rüpeiia  ^.ästrcna  ca  J?rihaspatih, 
vil)havena  Dhanädhyakshal.1,  pcithivyäm  Päka^äsanah. 

Vers  G ABef,  a st.  tulydbhah : tulya<;  ca  B,  (juddhag  ca  A. 
yaraccandränsu*'  A,  yitasomää^u"  e.  y st,  padma : patra  e,  paksha  AB. 

Nach  diesem  und  dem  oben  aus  B angeführten  Verse  tasye- 
dam"  folgt.: 

evain  gunasamäyuktah  sa  räjä  tatra  tishthati  in  B, 
nänämodasugandbä^hyo  nänäratnavibbiishitah  in  BDef, 
Kandarpa  iva  nlpena  tuditkopadies  ko(.i)  samaprabhah  in  f. 
Statt  "ratnaviblmshitah : “bharaijablmshitah  e. 

Vers  7 ABDe,  aß  auch  af.  a nänäratnayuto  A;  st.  nityam: 
bhaktah  f.  y st.  samah  kope : samäkäras  (h)  AB,  samäyuktos  (so)  D. 
Statt  yö  hat  a: 

pitfibhaktav  ca  yiirai;  ca  (.livabhaktiratah  sadä. 

Diese  Zeile  steht  auch  vor  Vers  7 in  f,  nach  Vers  7 in  De,  und 
nach  aß  von  Vers  8 in  B;  für  bhaktiratalj  sadä  haben  bhakta^  ca 
nityai;alj  BDe. 

Vers  8 BEcef,  vgl.  z.  Vers  7.  ß st.  udyami  ca:  prodyatejafj  (?)  B. 
y visphürjadravi"  E,  prasphuradratna”  B;  visphuradp^'pitate"  b,  vijflas 
tv  amitaviiyadhyo  e.  Hier  ist  also  teja  oder  tejä  = teja.s,  bezeugt 
in  BEc.  — Ö hat  auch  A in  folgender  Zeile,  die  mit  aß  von  Vers  9 
zusamra engefasst  wird : 

evainädigunair  ädhyo  babhüva  kulanandanal,!. 

Vers  9;  AB,  lloehtl.  6994  (.5221)  y st.  räjfiäm:  räjfiä  B,  räjäA. 
Derselbe  Vers  in  Eiv..  111,  S.  17  Vers  27.  — Zuletzt  haben  De 
folgenden  Vers : 

yatho  ’daye  ravir  bbäti,  ghyitasikto  yathä  nalah, 
tathä  räjakun)äro  ’}’ai!i  räjate  bhuvanatraye. 

« yatho  ’tthito  D,  ß nalo  yathä  D,  y räja  fehlt  in  e. 
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5,  23  ff.  a:  evain  san-aguiiavi^ishto  nijä  babhüva.  sa  ca 
kulälo  varshacaturdavopari  diganibaravesbäin  'vidbäya  ]>uuali  Pra- 

ti. shthänapuram  nagarain  samayätab ; tasniin  nagare  kutirakaqi  kvitva 
ta.sthau.  yadä  nyä  sabbäyiuii  upavi(,“ati.  tada  ’yaip  digainbarab  pbala- 
bastab  .saii  ckr. 

24  Der  Name  des  .Togi  lautet  in  f (,'äntilo  (wohl  uur  vei'schr. 

st.  (,'änti^‘ilu.  in  Ee  Ksliänti(;ilo,  in  a versclir.  Kshyätisilo,  in  b Kbyä- 
ti(,ilo.  in  c Käntivilo.  in  D Sati(,‘ilo  (d.  i.  "(filo  nach  der  tJewohnheit 
dieser  H.},  in  d fehlt  der  Name.  Die  Kecension  f hat  vor  der 
y.  (7.)  Erz.  Kshäntivila  wie  Somadeva  und  .lamblmladatta,  in  der 
Einl.  Känu^ila  und  Kainkshitavila. 

2b  Nach  dattavän:  räjfiii  ca  bhäiiijagäre  kshiptaip  d;  sa  ca 
räjä  shatdarvanaphaläküakshi  üstliänabhiimau  tishtbati,  iti  jnätvä 
phalam  dattaip  e;  riijnä  namo  Näriiyunaye  ’ty  uktvii  a.  ibiil.-.  sa 
tu  — gatah  jAis-sm-  (libl.  wohl  aus  C;  dafür  b sa  digambaro 
nityani  eva  phalam  ekam  bhetanake  (V)  karoti;  fast  ebenso  E, 
hier  bhetanakam.  itthani  dvädacamüsaparyantaip  phaläni  pradattani 
0.  Aehnliches  f und  b , letzteres  dväda«,‘avarshn",  wie  auch  E. 
31  sakalasabhämadhye  vismayam  saipjätam : etan  mahi\ratiiat|i  ka- 
smiiigcid  i-üjfio  gphe  ppithivyiitn  na  ’sti  e. 

Vers  10  alte  HH,  lloebtl.  .1787  (2033).  a pa^yed  vai  a;  rikta- 
päijis  tu  no  pa<;yed  D.  ß bhaishajatgi  d,  bheshajaip  Bf,  devatäin  D£b. 
Y naiinittikaip  vi<;eshena  b,  nai"  ca  mitraiji  ca  Deo.  naimitiko  nimittam 
hi  E.  Darnach  hat  B noch : itthain  bharviim  i)riyai[i  (wohl  priyäm 
zu  lesen)  putram  kanishtlmin  ca  vi<,‘eshntah  rikta|)tu;ir  na  piMjyet. 

6,  4 11’.  evaiji  (,nitvä  bhäntjärikeno  ’ktam : tmii  iihaläni  ajnä- 

täni  bhanitva  bhünijlägäre  kshiiitäni  santi;  gatvii  yodhayämi.  ity 
uktvä  sarväiii  änitfmi.  sevä  kintiv  dvädu(;amusai>a- 

ryantam  e.  ti  tato  — bhanitam  nach  lAi-xtun-d iltl.j  ad:  ratnasain- 
cayab  sarveslüun  agre?  dvishtah.  H ka.syä  pi  rutjui.sya  bhübhyätp 
mülyarn  nä  ’sti.  katham  eteshäin  mülyain  diyateV  bhagavan.  katbaip 
labhyate  ? yan  manasi  i)>sitain  (geschr.  isitani),  tad  vijnäpaya  a, 
ähnlich  d.  ln  E sagt  der  fishi.  wie  ihn  diese  II.  nennt:  mahäräja- 
kärj-am  a.sti.  etjivanmiiträni  ratnäni  vikrayitvä  käryal)l  kriyate. 

Ver.s  11  ABac,  Botditl.  430  (l.'iT)).  ß st.  yadi  syät:  yad  bhavet 
ac;  ppthivitale  A.  y Oin  na  vücyain  .sabhämadhye  ac.  — Vers  12 
alle  HH.,  Boehtl.  7046  (5275).  a siddham  aushadhimantrai|i  ca  £. 
y kutsitarn  raarma  E;  st.  manna;  kamia  Aa,  dhannam  b.  d st, 
matimän:  vauicona)])  b,  vueanam  e.  (ca  für  na,  was  (»'//</.  als  Lesart 
von  bc  angiebt,  habe  ich  dort  nicht  gelesen,  sondern  richtig  na.) 
yd  kucrutani  ca  kubhuktani  ca  mantraip  nai  ’va  |)rakä(;ayet  d.  — 
Daniach  haben  be  noch  den  illmlichen  Vers  Hoehtl.  583  (213).  — 
Vers  13  ABad,  Hoehtl.  6603  (3061).  ß:  st,  sthiro  bhavet:  na  bhi- 
dyate  Bd.  a hat  darnach  noch:  tiisnuVt  sarvaprayatnena  shatkarijo 
rakshya  eva  hi.  — Vers  14  ABEace,  Hoehtl.  2107  (883).  « "}>ristithe 
ABE.  ß gate  e.  ;■  st,  nii^jane  sthäne : nihyalake  vä  ce.  — ad 
haben  Vers  13  nach  Vers  14  und  den  Worten  deva  ekänte  vijnä- 
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payami,  wornach  a noch  hat:  uktarp  ca.  Diese  Anordnung  verdient 
vielleicht  den  Vorzug.  Vergl.  die  Hindibearbeitung,  Oesterleif  S.  21, 
Z.  11  V.  u. 

6j  19  Godä  Aa,  Golä  Bbcd,  Gomati  e.  — a^vinamase  e. 
ai;vinak]'ishnacaturda<;yätn  £.  20  aghoraniantrain  £e. 

Vers  15  ADEabcde.  a ca  ’tha  D.  aß  animä  gariniä  caiva 
mahiinä  laghima  tathii  c;  ß garimä  laghiniä  e.  y i«;atvain  AD; 
ii;itvaip  ca  vaijitvatp  ca  abce.  ö präkamyaip  präptir  eva  ca  ab, 
präptih  präkäinyam  eva  ca  e,  präkämyaip  präptakäinatä  c;  cä  'shja 
bhütayalj  D Darnach  hat  b noch : 

präkämyain  tadva<;atvatn  (?)  ca,  va^itvatn  3'ad  udähritani. 
yatrakäinilvasäyitvain  animadyashtakatp  sinritam. 
a tadya.satvarfi  die  H. ; tadvayatvain  würde  Abstract  von  tadvo(,'a 
sein,  welches,  anders  als  in  den  itn  PW  angeführten  Stellen,  auf- 
zufassen  wäre  als  ,dies  in  der  Gewalt  habend“,  also  tadva^atvam 
die  Eigenschaft  dies,  d.  h.  das  Gewünschte,  in  der  Gewalt  zu  haben, 
„welche  va9itvam  genaimt  wird.“  yÖ  auch  in  ABacd. 

Vers  16  CEc,  aß  auch  D.  a dhairyasaippatto  c,  dhirasaippanno 
E,  dhirah  sampattau  Ixissen.  st.  tu:  ca  D.  ß yo  bhavet,  so  ’tix 
sädhakah  D.  Vers  17  CDEce  aß  dhtras  tu  sarvadä  tvam  hi  dvä- 
trii'i^allakshapänvitah  (‘’kshanair  yutah  c)  Ec,  dhiras  tu  nistaret 
sarvain  dhätp(;aktagupänvitah  Ijossen;  «;akti  cory.  Jjossm  in  der  Anm. 

6, 36  Die  Worte  tatra  gatva  und  yadi  vadasi  — yäsyati 
scheinen  bei  Lassen  aus  C zu  stammen ; in  meinen  massgebenden 
HH.  steht  nichts  davon , weder  hier  noch  unten  bei  den  Worten 
des  Vetäla,  wo  die  Hindibearbeitung  Aehnliches  hat,  Oesterlev 
S.  25  Z.  4.  Nur  D hat,  allerdings  corrupt:  tatra  gatvä  mauna- 
nata  (maunavrato  ?)  mptakam  äniya".  Nachträglich  finde  ich  diese 
Worte  in  E. 

38  ff.  Die  Beschreibung  des  Todtenhofes  steht  nur  in  ABac, 
der  letzte  Vers  aber  auch  in  den  übrigen  HH.  Zur  Charakteristik 
derselben  vergleiche  man  Oi'ltlem.  in  der  Annotatio  critica  (Anthol.’ 
S.  100),  der  für  seinen  Zweck  die  meisten  weglassen  durfte,  während 
für  eine  Te.xtesconstitution  ohne  Nebenrücksichten  sich  dies  verbot 
Uebrigens  ist  die  Schilderung  bei  aller  Ueberschwänglichkeit  und 
Schwülstigkeit  doch  nicht  so  ganz  sinnlos,  und  was  völlig  un- 
verständlich bleibt  ist  doch  nur  weniges.  Am  schlimmsten  ist  die 
doch  wohl  anzunehniende  Entstellung  des  Anfangs,  in  deren  Folge 
iiuan  nicht  erkennen  kann , ob  die  verglichenen  Gegenstände  im 
Nominativ  stehen  sollen  oder  im  Accusativ,  etwa  abhängig  von 
satnpräpya,  wofür  ich,  um  ein  Verbum  finitum  zu  haben,  gern 
sampräptah  schreiben  würde,  wenn  nicht  dann  die  Worte  (;ma- 
^änaip  bh.^ti  bhütale  störend  mitten  hinein  kämen.  Bei  Somadem 
stehen  an  der  entsprechenden  Stelle  (Kathäs.  XII,  75,  42  ff.) 
3 (,'loken,  die  Prädicate  des  Todtenhofs  enthalten,  sämmtlicfa  ab- 
hängig von  dem  am  Anfang  derselben  stehenden  Verbum  yayau. 
Hier  habe  ich  eine  plausible  Aenderung  des  ersten  Verses  nicht 
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SJpfunden  und  ihn  daher  in  seiner  überlieferten  Construetionslosigkeit, 
mit  einem  Nominativus  absolutus,  stehen  la.ssen;  weiterhin  stelle 
ich  mit  l/ossen  die  Nominative  her.  — Die  Auflösung  der  ersten 
VerszeUe  in  Prosa,  welche  Ijassm-Gild.  haben,  mag  wohl  aus  C 
stammen;  sie  hat  den  Nachtheil,  diass  sie  die  Zusammenfassung 
der  Zeilen  zu  Versen  vei-schiebt,  so  dass  dabei  der  erste  Vers  aus 
der  zweiten  Hälfte  unseres  ersten  und  der  eretcn  Hälfte  unseres 
zweiten  Verses  besteht,  u.  s.  w.  Diese  Zusammenfassung  bietet 
auch  die  Handschrift  A,  hier  die  einzige  welche  Vei-szahlen  hat; 
dass  sie  aber  falsch  ist,  insofern  dadurch  immer  verschiedenartige 
Uinge  in  einen  Vers  zusammeukoimncn , während  nach  unserer 
Zählung  die  meisten  Qloken  einen  imieni  Zusiuninenhang  und  einen 
gewissen  Abschluss  in  sich  haben,  ist  an  mehreren  Stellen  sehr 
deutlich,  besonders  Vers  23,  26  und  27. 

Vers  18.  a rijä  Ac,  dafür  tatah  Ba;  prapya  ohne  satji  AB. 
ß dhümasainkulam  c,  verschr.  dhüm.ahsakulaqi  B,  bhünia*  A, 
bhüta®  a.  y sarvopaskarasainyuktain  c,  verschr.  sivop'*  B.  päshä- 
nopaskarasarayuktani  A.  Darnach  scheint  upaskara  Zubehör  oder 
Geräth  gesichert,  pashäiiopaskara  Steingeräth,  nicht  mit  lAiss.-dild. 
päshaqäpaskara  ,Steine  und  Mist“  zu  lesen.  — Für  yÖ  hat  a 
folgendes:  sarvapäpamayani  kayam  iva  "inaya^atä^rayaip.  S.  Nachtr. 

Vers  19.  ß lohit.a<,'rayain  A,  lobhihä(;ramam  B,  lohitüsaväip  C 
(d.  i.  ®äsavam,  so  z.  1.,  s.  Nachtr.)  S cashakä®  a,  ca(;akä®  c,  cakashä®  A, 
wonach  Istssen  caknasä®,  kapälascayasaTu"  B.  (Nachtr.)  — Vers  20. 
ß so  o\  vtrendraganagaijitaip  A,  ebenso  a,  nur  <;ava  (st.  t;iva?) 
für  gana;  ■vire[n]dr;\gäravaijitam  B.  ä kalameghatn  alle,  s.  Nachtr. 
— ivotthitarn  Bc,  “ddhritam  a,  ®cehritatp  A,  "cchritah  Ixissen,  — 
Vers  21.  a st.  gjidhra:  vpiddha  a;  kpshnänga  Bo  (c  verschr. 
kashn®),  kash(ünga  A;  st  malabhih:  kulpabhi^  (verschr.  für  ku- 
Iphä®?)  a.  prarambha  B ; vigraham  A;  kritatranamivä(;rikam  (?)  c. 
Für  yd  habe  ich  keine  Herstellung  und  keinen  verständlichen 
Sinn  finden  können;  überliefert  ist  für  y kälpä  ivotsavam  matta 
a,  kala  ivotsave  matta  c,  kanyä  iva  <;amain  (so  A,  savain  B) 
mattam  AB.  S krilinkä  o;  st  npitya:  iva  A.  — Vers  22.  a 
ehidram  Bao,  chinnam  A.  Ich  übersetze  aß\  mit  einem  schnell 
entstandenen  Wind  (Wirbelwind  ?),  der  durch  die  Löcher  der  Knochen 
und  Beinröhren  blässt  d iva  näditam  a,  iva  rävitam  c,  avarä* 
jitam  B,  ävitambaraip  (?)  A.  — Vers  23.  a pratiphalat  a,  ®phalam 
ABC,  wofür  ®j)hala  zu  lesen ; dikshu  pratiphalat  in  allen  Himmels- 
gegenden wiederhallend  (eigtl.  zurückprallend),  ß "phenipherava® 
a wohl  verschrieben  st.  kairavaräva® ; ®bhairavaspha5da®  (?)  A. 
y ]>ralayarambha  a,  ®äbhanga  B,  "äbhaiigarp  c,  ®ä(;aktam  A.  S kpi- 
tmnkäram  ivä  ’ntakaqri  alle.  Ich  stelle  mit  Lassen  den  Nomin.  her, 
halte  aber  bis  "kiira  alles  für  ein  Compos. : wie  der  Todesgott, 
der  zum  Beginn  des  Weltuntergangs  das  Wort  Om  ausgesprochen. 
Man  könnte  auch  Arambhe  schreiben.  — Vers  24.  a mundakhandai«; 
Bac,  mokhamandai«;  A.  ß so  alle  HH.,  von  Ixissen  ohne  Noth 
Abhandl.  <1.  UMG.  VHI  1.  7 


Digitized  by  Google 


98 


Anmerkungen, 


geändert.  — Die  nileh.sten  zwei  Zeilen  fehlen  in  A.  y .jvnlanri- 
kiir.imaliniiiji  B,  prataptiingürunayonam  a. 

Vers  25.  a sphulinga^araeärribharn  C.  aß  Karna-(,^alyoddha- 
taikhandaip  sma<;anam  vahudliakulam  B.  Im  Text  Initialen  zu  setzen. 

Vers  26.  y avivekam  alle,  wofür  der  Nom.  (subst.  m.  Mangel  an 
ürtheilskraft)  herzustellen  w'ar;  doch  s.  Nachtr.  8 niketakaip  o;  valain 
käiptaniketanaip  (?)  A,  lamkämtakamivanalaip  (?)  B.  — Vers  27.  ß 
sürjana.shi  a,  sürpanakhäkulaip  B,  ^üqianakhakritim  A,  sÜTyana- 
khitritäip  c.  8 marici  Ac;  cakitambaram  B,  [ka]tbinä[n]tara»n  a, 
dasselbe  wohl  gemeint  in  C:  kagivätatam.  — Vers  28.  a bbränta- 
kampana  a,  Kharakamp"  A;  dhümrantaip  c.  ß vibhüshanam  a. 
y "däham  ivo  ’tpannaip  alle  ("dbhinnarp  a).  ß dravana  Bac, 
pravaija  A;  st.  vighnakani:  viplavaip  a.  — Vers  29.  ß st.  duhklia; 
bhüta  A.  pradharehiuiaip  B,  praghar"  a,  pravar"  A.  y st.  "^lishtnni : 
"(,‘rishtam  c.  — Die  Handschrift  A,  welche  hier  allein  von  allen 
die  Verse  durch  Zahlen  abtheilt,  schliesst  mit  der  ei'sten  Hälfte 
dieses  Verses  ihren  11.  Vers;  a hat  noch  folgende  Zeile: 

phalä(;a«;atasarnkä(;ani  (lies  palÄ(,‘a")  däkiniganasevitam. 

Vers  30  alle  HH.  ß madiräpänalälasiih  b,  madyapäna[n]dace- 
tjisah  D.  Nach  aß  steht  in  A die  Zahl  12,  y8  fehlt,  y bahavo 
yatra  b,  dafür  nagnadhürtü^ca  d.  8 vetähibhüta''  B ; st.  räkshasäh : 
repaliih  (?)  be,  gantusapi  (?)  c,  vielleicht  verschr.  st.  gatrakä(i. 

7,  17  etädpig  vanaip  räjüä  dpishtaip  D;  für  (jiö^ipa*  D immer 
(.•un^upä".  ibid.  tatra"  so  nach  abede,  ühereinstimmend  mit  der 
Hindibearbeitung.  In  AB  folgt  nach  chittva  gleich  mpitakaip 
skandhe"  unten  Z.  22,  den  Vers  haben  beide  nicht,  kidp^aip  mpi- 
takaip  nur  b,  ki“  9avatp  JAissm-Gild.  wohl  aus  C,  9ava[ip]  kidpi- 
9aip  E,  kidpi^ah  (?)  D. 

ib.  Vers  31  CDEabcde.  ß ürdhva  Daode,  arddha  Ijosaen- 
<lüd.  wohl  nach  O,  zweifelhaft  c.  8 mudrä  abede,  muklia  Lassen. 
Darnach  hat  E noch: 

nimnodaraip  9idra(?)käyaip  mahadbhitipradäyakam. 

7, 21  ff.  tato  rajä  yävad  uttimas  tävac  chavaip  taträ  ’va- 
lambyä  "ste.  tato  räjä  punar  api  mpitakapä^aip  chittvd  skandhe 
kpitvä  yävan  märge  gacchati  tavac  chavasaipsthena  vetaleno  ’ktajp 
Lassen.  23  marge  calite  sati  aus  AB  (märge  nicht  in  B);  dafür 
nur  märge  bd,  nur  tatra  ao,  märge  yävat  ägachati,  tävat  e.  — 
Vavasamkramitena  ade,  "sanisthena  Lassen  - Gild.^  das  Attribut 
fehlt  ganz  in  ABo. 

Vers  32  alle  HH.,  33  nur  DE  nicht,  Iloehtl.  1711  (659)  und 
6130  (2817):  Vers  32  a gitayästra"  CEbe.  ß st.  tu:  hi  D.  — 
Vers  33  a st.  kä  (jri^:  klrtti(i  d.  ß (ja^inam  e.  8 väg  ABbc, 
dafür  sä  e;  väg  vijpimbhate  a. 

Hier  hat  e noch  folgende  3 Verse : 
vidvattvaip  ca  kavitvaip  ca  vidvattäyälj  phaladvayam; 
na  vidvattvaip  kavitvaip  hi : pan^ito  ’pi  9a(hah  smpitah.  1. 
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ye  mQdhii  ’ksharavarjitAh,  piivusiimril^  pashänatulya  nara 
jätyandha,  mpga-pakshi-vikshasadri(,'ä.s,  te  vu^kkavrikshopamrd.i. 
kirn  nyyena  janena?  kim  bahudhanair?  anyai«,-  ca  kitn  bändhavaili? 
vidyä  yena  na  ^ikshitii  gurumukhät,  tasye  ’ha  janina[ip]  vptbä.  2. 

nänä^üstnisubhiUjbitamptarasaib  yrotrot.savaip  kurvatärp 
yc'shäip  yanti  dinäni  panditajanavyayaniakbinnätmanäm, 
teshäin  janina  ca  jivitaip  ca  sukptaip,  tair  eva  bhür  bliüsbila; 
veshaih  kim  pa(,'Uvad  vivekaraliitair  bhübliärabbütair  naraili  ? 3. 

Darauf  folgt  mit  tathä  ca  (,'iTlyatäm  ein  corrupter  l’rakritvers, 
s.  Anh. 


I. 

7, 31  Vajramukutc(;varo  Bc,  Mukuta(^okbaro  Babde.  e bat 
noch:  tasya  mantri  liuddhinidbäno  n^na.  — maiitriiia  Ciidä[ma]- 
ninämna  saha  D,  wo  unten  Z.  19  dann  der  Ministersohn  Du- 
ddhisägara  heisst. 

33  Nach  dadpi^äte  hat  e:  bahubhii;  pakshibhii,!  paritam. 
uktaqi  ca: 

hansa-cataka-cakora-kokilai^,  cakravaka-vacasärik&-(,‘ukaHj, 

ghüka-vayasa-mayiira-sära.sailji  pakshibbi\^  parivptam  mah&sarah. 

Vers  1 — 3:  Nur  wenig  diivon  in  be.  Vers  1 3 nilotpala“ 
(nUlem.  für  rjiktotpala";  yuktam  ntlasitotpalair  D.  Nach  Vers  2 
haben  be  noch:  sainvptai)i  (sakalain  b)  vpkshamfvlübbir  ("rajibbir  b) 
apravishtaraviprabham. 

Vers  4 ABac  3 vici  AE,  vici  c,  vica  a;  kraufica  con/er. 
(i'i’/tlem.;  st.  sarasa:  sägara  E.  — in  D: 

jalakarkatasaipyuktara  kürmäyutasamäkulam. 

In  e folgt  eine  Strophe  mit  Baumnamen: 

agaru-tagara-niraba(;,  cüta-jambü-kadambah, 
vata-jatuka-karirah,  ^älmali  i;allaki  ca, 
sarala-tarala-täbili,  ketaki-nlUikerä^, 
dhava-khadira-palac^rdi  kanane  yatra  santi. 
ß fälmali^i  i;allakl(,'ca. 

7,  44  Vor  diesen  Versen  bat  e die  Strophe  te  kauptnadharus®. 
Welche  in  der  Siühäsanadv.  vorkommt,  Weber  Ind.  Stud.  15  S.  298. 
Varianten:  « so,  ®dharäs.  ß labdha  kptih.  y st.  kirn  va®:  tair 
eva  bhür  bhüshitu.  3 rushlena  tushtena  va. 

Vers  5 ABDEacde,  Bochtl.  844  (309).  aß  balavati . . suhpdi  vä 
wechselt  in  a die  Stelle  mit  kusuma  . . dhpshadi  va.  y st.  straine : 
Stirne  D;  yanti  E;  st.  divas&^:  vitpshah  (?)  A.  3 punyäranye 
AEacd. 

Vers  6 ABEacde.  a st.  gagane:  gamano  ABc.  ß bhasme 
käshthe  ca  losh(e  ABc,  bhasmika®  d,  bhasme  loshto  ca  kashthe  e, 
corrupt  bhütausmekashtetuloshto  a;  st.  bhasme : jvalane  E,  st.  losh(.e : 
lohe  E.  y bije  e,  bijatp  ABade.  st.  pathe:  patih  e.  st.  asura®; 
Po^upatinagarc  e;  "suragaije  vpkshapattre  E.  3 st.  ^ivo:  svaro 
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(i(,ivaro)  B.  y;idi  vadasi  bbave  a,  yadi  vasati  punian  d;  dafür  di^i 
di^‘i  bhagavan  (“viin)  AB.  Lies  im  Texte:  yadi  vasati,  Hhavan. 
Eigenthümlicb  E;  iti  vadati  Harir.  — iiänyadevo"  e.  — Hiemach 
haben  Eab  den  Vers  Boehtl.  3139  (1324)  dhavaläny  ätapaträni" 
mit  den  Varianten  in  ö prasaniie  sati  (,’ankare  Ea,  (,!ivapüjävidbeb 
phalam  b.  — Darauf  folgen  in  mehrem  HH.  noch  3 zusammen- 
gehörige (,3oken: 

DEae  bhiHnahatyildipiipi  ca,  agamyägamani  tiithä, 

DEa  suräpah  svaniahäri  ca,  bi’ahmahä,  gurutalpagah,  1. 

Dae  strihanta  bülahanta  ca,  goghno,  vivvasaghatakah, 

0 pariisvaharanodyato,  raitraglmah,  päradärikah : 2. 

DEae  ckena  pranipätena  (,hvädhishthitacetiisä 

Eae  sai'vapapavinirmuktah  sa  gacchet  paramÄi)i  gatiin.  3. 

1 a bhrüni“  a,  bhi'ünu"  D;  "hatyftdipilpiini  DB.  ß agam}'ii- 
gamanäni  ea  DE.  agamyägamanin  ist  eine  neue  Ableitung.  — 
In  a folgt  nach  aß  zunächst  aß  von  Vers  3.  y suriipas  temya(?) 
kiiri  ca  D ; dafür  goghna(,-.  ca  ca  (!)  kptaghna(;  ca  (mitraghna^  ?)  B. 

2 a sti'ighäti  D ; bälaghäti  Da.  ß vidusha(?)ghätakali  D.  y “odyato 
meine  Conj.  für  "oghäte.  3 ß samädhishthita®  e;  ®cetasal.i  a. 
D hat  hier  gleich  d in  folgender  Fassung:  (^'ivalokaip  sa  gacchati; 
gacchec  Chivapadaip  narah  a. 

8,  10  samantato  nirikshya  yavad  gacchati  Lassen- Gild.  wohl 
aus  C-,  ebenso  (aber  vrajati)  E. 

11  Nach  sanyatarp  fährt  e fort:  uktaip  ca: 

hävo  mukhavikärah  syad,  bhäva»;  cittasamudbbavah, 
katäksho  netrasaipjSä  syad,  bhrübhango  bhrüyugäntaram. 
y bhübhangatn  die  H.  — 13  Nach  so  ’pi  ca  fahren  ABac 
so  fort:  tayä  (tavat  o)  kanyayä  bhanitatp , worauf  ein  corrui)ter 
Piakritvers  (s.  Anh.)  folgt,  darnach:  iti  pathitvA  tayä  saipketä" 
wie  im  Texte.  In  D fragt  unpassend  der  Prinz  das  Mädchen, 
wer  sie  sei. 

14  karnäd  dante.shu  bd,  dantebhyo  hpidaye  nikshiptnrp  a, 
"dhptuip  c;  dantebhyah  pädayoh  (®yor  dhpitaip  d),  pädäbhyäip 
hridaye  bde.  Dieselbe  Keihenfolge  in  diesen  HH.  sowie  in  D auch 
weiterhin. 

15f.  evarn®  nach  A;  statt  mürchituh:  virahavyathäpicjitah  be, 
ähnlich  d;  darnach  e:  tadanantaram  mantriputrah  pushpäny  ädäya 
samägatah  vishannacitto  mitrena  dfishtah,  mantriputrena  ppishtav 
ca.  tatas  tasyä  ’gre  sarvani  vrittänüun  akathayat.  Nach  mürchitali : 
smara<;arajarjarita(  jaijari  B)(;arirah  Be.  — 19  f.  virahäkrantena  ABc 
(viraha®  A).  abd  übergehen  ganz  die  Frage  dos  Begleiters,  asmins 
. . . jänämi  combinirt  aus  Ad,  die  andern  HH.  haben  nichts  davon. 
22  Nach  nii;cayah  hat  a noch  den  Vers  Boehtl.  0671  (3101),  der 
unten  in  Erz.  IH  wiederkehrt;  s.  das.  — 23 ff.  bho  mitra  . . jfläsyasi 
aus  c.  Dafür  e:  käcit  samiisyä  ’pi  kpitä?  tena  ttisyä  ’gre  catvärah 
(sic)  saniasyäh  kathitäh.  Das  Wort  samasyä,  nach  PW  ,ein  Vers- 
theil,  den  zu  ergänzen  man  einem  Andern  aufgiebt“,  scheint  hier 
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öherhaupt  , Andeutung“  zu  bedeuten,  gleichsam  Kebus.  — Ixisscn- 
(lilel.  haben  wohl  aus  C:  grimadbhih  kiin  jflAtaiu?  lAjajmtreno 
litjiin:  na  kiipcij  jiinämi.  Dasselbe  auch  in  B.  ln  den  übrigen 
HH.  nichts  davon  vor  den  Versen.  — Zu  samasya  s.  Nachtr. 

V'ers  7 alle  HH.,  Boehtl.  1236  (463)  a st.  gphyate:  budhyate 
A.  Corrupt  asaincitarthah  pa^jave  vadimti  E.  /?  noditäh  Abodo, 
dei;itAlj  B,  deprerital.Kjitah  (!)  d.  i.  deijitäli  und  preritah  a.  ö "pba- 
laip  S. 

Vers  8 ABDEacde,  Boehtl.  848  (310)  y vikarais  tu  a, 
vikärabhyaip  A,  vikarepa  BDce.  ä gpihyate  A,  lakshyate  d. 

32 — 36  So  nach  A,  Uhnlich  Bo,  aber  Z.  16  kathitaip  st.  kpitaip; 
bde  nur  tayä  kltp  bhanitaip  (kathitatp  d),  welche  Worte  a dem 
Prinzen  zuschreibt.  B hat  nach  räjakum&reno  ’ktaip ; maya  na 
tmtham  api  jfiiitarp;  mantriputreno  ’ktam : ahaip  kathayämi  tat; 
t[adj*i  tasyai;  cesh(itaip  mantni  ’grc  {sir!)  kathitaip.  Die  Worte 
mastakät  bis  nijabhavanam  nur  A.  b hat  dafür:  tayä  catväri 
cihnäni  kpitäni  maya  na  jfiatäni.  In  DE  nichts  davon.  — 37  tl‘. 
<;rinu . . kathitam  aus  bea.  Kaiiiakubje  nagare  vasämi  lAifmen-GUd. 
wohl  aus  C;  ebenso  E,  nur  nach  nagare  noch  ’haip.  Kaniotpala- 
nagare  vasämy  ahaip  c.  Dafür  Mägadhadei^asya  Kanjotpalanäma 
(sic)  nijä  AB.  — 38  fiF.  Immer  tat  taye  ’ti  kathitaip  A,  tat  tayä  ka“ 
Bc,  tat  ka"  die  andern.  — 41  tvam  . . vasasi  so  Ixisseii-G ild.  (C) 
und  E.  Dafür  mama  präne(;varo  bhava  (bhavasi , bhavishyasi) 
ABc.  mama  präijapriyo  varttase  abde.  — 43  Nach  \’ratvä  D;  kiipcid 
ä?äpä^-abaddhah  pradhänam  uväca : ,kathaip  tusyäh  antahpuracä- 
rinyäh  sakhisamühasiunävritäyäh  käminyä  me  präptih  katbain  (!) 
bhavishyati  ?“  ’ti  (;nitvä  mantrino  ’ktam : ,n\jann,  upäyaib  sarvam 
api  sädhyam.  .ä[vft]bhyäni  tatra  gatvä  väsuh  kartavyah.“  evam 
nktvä  u.  s.  w.  — 44  uttishtha“  so  nach  A;  auch  in  abde  spricht 
die  Worte  j'atra  bis  kartavyaip  der  Prinz,  in  c iihnlicho  der 
Ministersohn.  Lassen-dild.  folgen  B:  yadi  te  osha  niijcayab  (so 
die  H.),  yatra  sä  va*  ta“  gatvä  bho“  ka®.  — Vorher  haben  ab  je 
einen,  e zwei  corrupte  Prakritverse,  s.  Anb.  — 46  mantriputrena 
saha  tasmin  nagare  gatah  abde  ungefähr  gleich.  Damaeh  e:  tadC?) 
bhikshunikägrihe  nagaramadhye  ärämikäginhe  dväbhyäip  gatam.  taträ 
’riimamathäyraye  (wohl  = mathäyatane)  uttirnau  dväv  api  bhuktvä 
täbhyäip  (?)  saha  de(,'äntaragoshthi  (?)  kintä.  taträ  "rämikäyärp  (?) 
eVBS  tau  tadgpihe  sukhena  tishtbatah.  ibtd.  nach  präptau : tatra 
däti  vasati.  tasyä  abhidhänaip  Vj-iddhä,  tadgi-iha  uttirnau  lAuamm- 
(iihl.  Dafür  Ec:  tatra  da(,'a  dütyo®  siehe  unten  zu  Vers  9.  — 
Statt  parivräjikäyä  g\nhe:  tapasvinhnathikäyäip  b,  tapasvinyä  ambi- 
käyä  grihe  d,  bhikshukyä®  D. 

1)  Vers  9 ABad.  y däräip  B,  väraip  A.  aß  nach  A,  wo  nur 
parivräjikä  in  pravr®  zu  ändern  war.  Für  nß  bat  B,  mit  Resten 
einer  :mdern  Zeile:  mäläkäri  rajaki  | natakl  parivräjikä  dhätri  pra- 
tinive(;ini.  F erner  haben  ad : 
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a : vikreyi  (sic)  näpiti  cai  ’va  miUäkiiri  prativratii  (1.  pravräjikä) 
rajaki  ca  nat.i  disi  dhätri  pratinive(;iiii. 
d:  vikreyi  näpiti  mäläkäri  pravräjikä  nati 

pravräjitä  (“kä?)  tathä  daiva  (cai  ’va?)  rajaki  vidhavä  tathä 
sakhi  kuniärikä  ce(i  dhätri  pratinivet^ini. 
vikreyi  ist  wohl  unrichtig;  es  müsste  eine  Verkäufliche  be- 
deuten, während  hier  eher  Verkäuferin,  etwa  Hökerin,  passen 
würde.  pratinive(;inl  scheint  verkehrte  Neubildung  statt  prativ", 
des  Verses  wegen. 

Zwei  andere  Verse  derselben  Art,  ziemlich  corrupt,  hat  b: 
bhikshupi  varttini  (?vprttini  geschr.)  däsi,  tathä  dhätri  kumärikä. 
mäläkäri  hi  (?bhi  geschr.)  rajaki,  etä  dushtänganäh  smritäh.  1. 
iti  kä  kathita(?)  eva  täpini(‘?)  sücikä  tathä 
kumbhakäri  lobukäri  tathä  syät  prativei;raikä  (?).  2. 

Darnach:  evaip  samyagdüte  (dütya’?)  ativicakshanä  bhavanti.  Aehri- 
lich  ist  der  Vers  in  e , vom  Schreiber  wohl  nicht  als  Vers 
gemeint,  da  er  Ziffern  hineinsetzt,  auch  am  Endo  unrichtig  mit 
Überschiessenden  Worten: 

bhikshunikä  1 pravräjikä  2 däsi  3 dhätri  4 kumärikä  5 
kumbhakärikä  6 rajaki  7 mäläkäri  8 ^ näpiti  *J 
dushtänganä  sakhi  10  iti  da(;a  dütikäh. 
a(i  ebenso  in  D,  wo  yä  so:  n\jaki  mäläkäri  ca  sapta  dütyab 
prakhlitäl.1.  — Zu  dem  allen  vergl.  Varäh.  Bph.  Sanh.  78,  9.  — 
In  £ Prosa:  tatra  da«,:a  dütyo  vasauti,  täsäm  abhidhänäni:  ekä 
vi'iddhä  1 , bhakshanikä  (so)  2 , vrajikä  3 , ve^yä  4 , dhätri  5, 
kumäri  G,  rajaki  7,  mäläkäri  8,  ashtänganä  (?dushtä"  ce)  9,  sa- 
khinäpiti  (so)  10.  Aehnlich  c mit  folgender  Aufzählung:  dushfä- 
uganä,  bhikshunikä  (? bhikshakini  geschr.),  vaya.syä,  näyikä,  nijaki, 
nari  (=  nati),  pratinive^ini,  kumäri,  dhätri,  vviddhä  co  ’ti. 

9,  3f.  Die  aufgenommene  Fassung  nach  lAisseti-Oäd.;  fast 
ganz  so  E,  ähnlich  c,  in  den  andern  HH.  fehlt  diese  Vorfnige.  — 
D weicht  hier  weiter  ab,  sachlich  etwa  gleich.  — 7 adya"  bis  12 
vaktavyam  nur  in  AB,  die  andern  HH.  kürzer.  — lüPadmävati 
sabarshä  tad  vacauatp  ^mtvä  E,  antarhfishtä  Pa**  kimcit  kopa- 
inishena  D.  — 17f.  Kürzer  a:  saroshavacanam  uktain:  mama  grihät 
svagvihaiji  gaccha;  fast  ganz  ebenso  bde.  Auch  das  Folgende 
in  sbcde  kürzer.  — 27  hfidaye  täditä:  ,gaccha  svag;ihe“  durva- 
canaih  piditä  E.  Nach  täditau:  uktain  ca:  ,gaccha  päpishlhe  sva- 
gS'ihain,  inai  ’vam  punar  upade(,'auiyaip.“  ägatä  sä  durmukhi  bhü- 
tvä  ’dhomukhi  saipjätä.  täm  avalokya  etc.  d;  ähnlich  a und  e. 

Vers  12  (Im  Texte  so  falsch  gezählt)  alle  HH.  « cähni  b. 
/^  "ghätaki  B.  y st.  proktä:  jneyä  b.  d ^udhyate  A,  "ti  alle  andern. 

30  f.  ägatäip  täip  dfishtvä  bhojana-snäuädikaip  (so)  ädaniin 
vidhäya  trighatikänv  rilusamaye  (so  zu  lesen?)  inaiicikäin ('?)  di-idhain 
baddhvä  tatro  ’pave(,'ya  pa(,’ciinadväre  sä  diitä  jireshitä  durvacobliir 
atigayena  piditä.  tayä  gatvä  etc.  E,  von  duiTa**  an  ähnlich  bo.  — 
ln  D lilllt  Padimiv.  hier  aus  der  Rolle  und  sagt : ,In  der  Nacht 
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soll  der  König  kommen“.  Trotzdem  erzählt  die  Alte  zu  Haus 
nur  tasyäh  piulcamadivuse  snüna-bhojanudikaiii  sarvaip.  — 39  teimi 
’va  gatvä  gavakshamärgepa  (jikye  stbitvä  upakäryäiji  gacche  ’ü  und 
dann  unten  42  ^ikyopaviehlain  vijöäya  tayä  gaväkshiunärgcpu  upa- 
käryäm  nltalf  D.  — 46  Hier  e:  "bhdshaiiaip  kntam.  tatho  ’ktaiii  ea: 
tugandho,  vanita,  Tastrapi,  gitu-tämbüla-bhojiuiam, 
sukhavayyäsana-snänam  oshtau  bhogä^  prakiilitab-  39. 

(Dieser  Vers  findet  sich  nach  Aufrecht  in  der  Subhäshita- 
mnktävali  als  Einschiebong  nach  15,  15.) 

kimcid  vastrepa  gvihniyüt 

kiincid  älinganam  dattvä  kimcin  mukhasya  cumbhanam.  40. 
kiipcic  cä  ’dbarapanaip  ca  nukhai«;  ca  kucamardonam, 
pa^cäc  ea  9ayanam  kuryüd:  ashtäügali  käma  ucyate.  41. 

Vers  39  (die  Zahlen  so  in  e)  a sugimdhain , y "yayyäma- 
snasnänam.  — Vers  40  und  41  sind  comipt;  befremdlich  ist  das 
wiederholte  kimcid  und  das  doppelte  ca  in  41  o.  40  ß fehlt; 
d st.  mukhasya  verschr.  gashnasya. 

9, 13  Nach  sambhogah  kptah  haben  ace  einen  Prakritvers,  A 
denselben  und  noch  drei  andie , s.  Anh.  E hat  folgende  Auf- 
zählung der  Genüsse : gädhalingana-cuiubnnacatuni^itikarnnädikatn 
satkiira-karamhapraliara-nakha(?Jkokiiri(;abdildikain  sukhasainbhoga- 
(;atam.  An  dieser  Stelle  hat  D einen  Vers , von  dem  ich  wegen 
der  Unfläthigkeit  der  zweiten  Hälfte  nur  die  erete  hersetze;  diese 
lautet : 

mnäca,  mufica  paridhäna-kailcuklip!  dehi,  dehi  inama  cumbanaip.  priye! 

Darnach  hat  D noch  einen  corrupten  Vers. 

Vers  13  ABabcdeg  ausserdem  g im  Mädhav. , Bl.  212b; 
Iloehtl.*  119.  « änakyam  C,  änikyaip  B,  iuiikyaip  A,  änikya  a, 

manikyarp  d,  inä  änikyaip  O,  tränikaip  b,  ayi  kiip  suratain 
jneyuip  g.  y jäyate  Babcdeg.  jäyante  A,  uividä  Bbc,  nibidä  Ao 
(so  lese  ich  sicher  in  A und  B,  mit  n im  Anlaut,  nicht  v. 
wie  Ibissen  es  angesehen  zu  haben  scheint),  iiivinaip  a,  vijuyä  d. 
"i,leshah  ABad,  ”(;lesha  cg,  '\'leshaip  e,  ceshtä  d. 

Vers  14  alle  HH.  ausser  E,  auch  g im  Mädhav.;  Boehtl.* 
224.  a st.  adhah : adha“  alle;  adhostäd  D.  "sthäd  dg,  "sthäip  . . 
närira  b,  "sthäip  . . nari  B,  ”stbäd  . . närim  g;  ß copari“  B,  hy  upari“  e, 
"sthav  (“sthä  A)  alle  ausser  D,  wo  "shjäc  (so);  st.  ca:  tu  A.  d gi’ä- 
niyaväla®  acd,  sarvabäla®  g.  vivak.shana"  e (verschr.  st.  vicakshana); 
(Lifür  d von  15  D. 

Vers  15  ABabc,  Boehtl.*  1291.  « uparisthä  alle,  y st.  rataip: 
laraip  B;  tadäjüeyaip  b;  rataip  tad  dhi  c.  ö kämijami  B,  kämi- 
jjana  b,  kämajana  A;  vicakshanaiana  a. 

Vers  16  ADabcg,  Boehtl.'-*  4003.  « st.  yatra:  nari  A.  ß 

nach  C;  närim  uttkaritä  (?so!)  narah  A.  närim  upari  känmikah 
(so!)  g,  närishu  adhikaip  narah  a,  närim  ähur  (näriip  luuliurV) 
muhur  muhuh  b..  aß  pu^uvad  ravate  (so)  näri  yatra  kämärthinani 
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rlnmerkttngei 


naraiji  D.  y päv'avad  rajutain  (so!)  g;  dafür  dheimkain  tad  ra*'  D. 
ö sarvakäinajana"  A,  sarvabälajana®  g. 

Vers  17  ABDcde,  Boehtl.  2102  (830).  « st.  väraani : kä- 

mini  A;  st.  kuca:  bhujü  D;  prodbhüta  ABde,  protphulla  c;  pro- 
dbhinna  D.  ß vigalatkmiciprade^dmbara  o;  viraala(;ri"  D.  y st. 
mä  ’ti:  mü  ca  c;  st  iti : ati  d;  ma  lua  mäm  iti  vitdinim.  alam  iti 
promäkshiiro“  D.  (Im  Text  kim  z.  1.  nach  mpti  nu)  S st.  linä:  lila  B. 

Nach  diesem  Vers  hat  e Folgendes,  worin  Manches  zweifel- 
haft bleibt:  ityildiprakarai(j  caturac^iti  rasanäni.  tathä  striyäm  sho- 
dii(;.a(;pngrirälj  kftmadharanäh  (‘i’  die  H.  corrupt  kvimadhanattäh ). 
uktarii  ca: 

pürvarn  mardanacira-hära-tilakam,  netrü&janain,  ktmdalain, 
näsamauktika-pushpamalakaranaip,  jhanikäritarn,  nüpuram, 
afige  candanalepanaip,  kucamanih,  kshudrä  vali,  ghan(ikä, 
tambülam,  kara-kankimam,  caturata:  ^'{ingäraküh  shoda9äli. 
tathä  ca  punsäin  shoda^a^ringäräh : 
kshaunun,  majjana(mäij'’?)-vasti'a-(,'irshatilakaip,  gätraip  tathä  carcitain, 
kanie  kun^ala-mudrikä  ca,  mukutarn,  pädau  ca  carmäflcitau, 
haste  khadga-patämbaram,  kat-iehui’i,  samyag  vinititn  mukbani, 
funbülam  ca  sui;ilatä  ca:  guninäin  ^liBgärakäh  sho()a(^äl;. 
ö vinito  mukhe. 

Darauf  fblgt  eine  etwas  corrupte  Strophe,  anfangend  abhya- 
ngain  ^ramaväta“,  und  dami  folgender  (,!loka,  nach  welchem  dtrs 
Citat  Vägbhatät  steht: 

yat  kiipcin  madhuraip,  snigdhaip,  bjinhanam,  balavardhauam, 
manahpnihlädanaip  ce  ’ti,  tat  sarvaip  vrishyam  ucyate. 

Nach  Vers  17  haben  De  folgenden: 
yä  sä  candanapankam  angapatitani  bhäram  guniip  manyate, 
suj)tä  padmadaläkule  ca  (jayane  svedäntaraip  gacchati: 
sä  sarvängabharuip  priyasya  sahate  kenä  ’py,  aho ! hetunä. 
citram,  pai;ya,  vicitracitram  atha  vä:  snehena  kiip  dushkanun? 
ß st.  "kule:  inpite  e.  svedätitarp  e.  S pa«;ya  kimatramathavä  e. 

Vers  18  ABcde,  Boehtl.  2536  (1021).  « tiktunushka  o, 

tiktunishta  AB.  ß durgändhi  d,  *gandha  ce.  d täuibüle  hi  c; 
sakhe  fehlt  in  B;  ’pi  tad  B.  — Vers  19  BDcde,  mit  einigen  Ab- 
weichungen = Varäh.  Bjnh.  Sanb.  77,  36.  « pügena  cürnena  D. 

ß '’dhike  ca  B,  "dhikaip  ca  e;  kshemani  ca  pügaip  phalakädhike 
’pi  D.  y paträdhike  Bc;  st.  sädhu:  svädu  D.  d cürnädhike  c. 
y u.  ö '’ädikaip  D. 

Vers  20  ABcde.  « st.  subhagain:  vimalaip  e,  viditam  B. 
ß nibatä  e.  y surabhir  B;  st.  gandhä®:  gaiwä"  Acd,  gaväm  e 
(wohl  st,  gai-vä  verschr.).  8 parainiila  A;  ®guno  ce,  ®gunä  AB, 
gunäu  d. 

lOj  25  f.  So  d,  ebenso  a,  nur  saiwo  st.  bhavyam;  ohne 
tvayä  so  be:  inainä  ’bliipräyo  bliavyo  jfiätnh;  “präyarp  bhavyani 
jnätam  B;  "pn'iyaip  katliani  jüätani  Ac;  ®]jräyo  bhavatü  mantiitiä 
vä  jfiätu]!  LMSsen-Gild.,  iihnlich  B;  ®präyas  tvayä  jnätah  uta  ma- 
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ntrinä?  räjfio  "ktain : mantrine  ’ti  D.  — 27  e:  ,iniuna  mitro  mantri- 
putrns,  t«na  sarvaip  jSätam,  samasya,  samketasthilnain ; kimcit 
samasjädikam  ahaip  na  jftnämi.“  (Ob  ich  so  richtig  interpnngire, 
ist  iraglich;  die  H.  hat  kein  Zeichen.)  etat  vacanam  <;rutva  stri 
hpdayena  cintayati : ,tena  pradhänaputreqa  mama  mostake  mdrkha- 
bharta  "nitas;  tarhi  pradhftnaputram  aham  m&rayami"  ’ty.  evam 
cintayitvä  sii  stri  bhartre  (die  H.  corrupt  bhartträka)  kathayati  etc. 
— 29  cürnikA[in]  A,  pr&cdrnikam  B,  praghünjikam  DE,  = prä- 
dbranikain  c,  prävara^akam  d,  pakvannam  a,  ätithyam  be. 

Vers  21  alle  HH.  ausser  DB,  Boehtl.  2703  (1103).  y bhu- 
nakti  bhuBjdpayati  A;  st.  cai  ’va:  gehe  c. 

34  vishagarbha  ladükäli  e,  vishamodakah  Ebc,  vishalaguda- 
käli(!)  a.  An  dieser  und  der  gleich  folgenden  Stelle  haben  die  HH. 
überwiegend  ein  d in  ladduka , dreimal  ü.  — Nach  saraeshyanti 
(so  st.  samag**)  hat  e;  präta^isamaye  dasisakhihaste  modakiili  su- 
gaDdhadravyasaipyuktäli  sain&yätäh;  yatho  ’ktam  ca; 

ye  modakäb  pracurapün^urakhandupAkair 
n.  s.  w.  corrupt.  — In  D wird  die  Nonne  (bhiksbuki)  zu  P.  geschickt 
und  bringt  die  Giftplätzchen.  — 37  nach  mrita(;  ca  (jvä  hat  e einige 
sinnlose  Worte,  daim  den  Vers  Boehtl.  1382  (534)  ekasya  jiumiano" 
etwas  corrupt.  B und  b haben  die  Episode  mit  dem  Hunde  nicht; 
b sinnlos  corrumpirt.  — 38  Nach  kupita);t  hat  nur  A uvaca  und  e 
mitrain  prati  präha,  in  BDEacd  fol^  gleich  die  Hede  selbst.  — 
yä  . . vadhakätikshin!  DEabcde ; ghätaki  ’yam  AB.  — 39  f.  tvayi  . . 
bbavati  mit  GiUlem.  nach  G;  güdh”  anu*^  sä  auch  b.  tayä  saha 
snehakäranatp  tasyäh  c,  ähnlich  ABad. 

Vers  22  alle  HH.  ausser  DE,  Boehtl.*  2324.  « jananl  nach 

meinen  Collationen  alle , in  o zweifelhaft  ®nim ; um  so  plausibler 
ist  G ildeineisters  Conjectur,  der  ich  gefolgt  bin.  {Bo<‘hÜin<jhj< 
janani  als  LA.  der  HH.  beruht  auf  einem  Versehen.)  ß vivstüni 
jivam  ca  A,  va  (od.  ca)  vastuni  jivanam  ca  B,  vasimi  jivitain 
ca  d,  vasdni  mitram  ca  e,  ca  vnstu  jlvain  ca  a,  ca  vastu  vittam 
ca  b.  bahdni  dravyäni  c.  y purushavi(;eshäh  jiroktäh  A.  Ö trinam 
iva  A tfinäni  e,  tyinäyani  (sic)  o. 

Vers  23  alle  HH.  ausser  13,  Boehtl.  5395  (2445).  a für  vä®: 
cä  ’nnäni  Dabcde ; st.  bhufijita : bhuktäni  Do.  ß ’dhyushitani  oe, 
"bbyu“  D ; ’py  utitaiii  (?)  a. 

Vers  24  alle  HH.  ausser  E,  Boehtl.  2024  (789).  « so  e; 

samain  mitram  ABDbcd,  samam  train  (so)  a.  y kshlrain  ni- 
räyate  Da;  st.  tasmin;  tatra  ABa.  samyag  c.  S agnau  ao,  nitgnau 
d,  vahnau  AB;  dahyati  Ba,  tahyati  A;  tad  vyayali  b,  dafür 
nitya<,-ah  D. 

Darnach  fährt  e so  fort:  tato  räjaputreno  ’ktain: 
anyonyälokanäj  jätam,  äyäsäd  vardhitain  i>unali, 
sthitain  manasi  sainhyishte  vishädät  prema  naijyati. 
premä  ’pi  kämava(,'agani,  käniät  prema  samudbhavam; 
vj-iddhi-kshayau  samau  yadvaj  jalasya  jalajasya  ca. 
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Aianerkungen, 


oiaBiriputrie^o  ’ktam;  ,devu,  yushmabhir  adya  ni^ithe  kiipciu 
inädivkuiii  vastu  priyäy«  diitavyam;  pa9c4t  suratasaipbkogaviükalya- 
nidnV^ntasamayaqi  vidbaya  tat  soinaye  vamajanghäyaip 
läächanaqi  kpivä  pa^cad  vämapädan  nflporam  Ibhara^ani  gtihiträ 
oiatsannidhau  <;ighräm  agantavyam.* 

ilf  2 vaikalyaqi  tatp  nitva  aus  Bad,  ähnlich  £;  ad  pan\ip  vai- 
kidyataip  (?  so !) ; verschr.  kaivalpa  B.  — 4 ff.  yad  . . gatah  nach  a, 
ähnlich  d,  etwas  kürser  boe.  Dafür  hat  A nach  dem  Verse: 
pnnas  tatprabhäte  räjaputrepa  tasyäh  vamajanghayam  tri9Ülälqitim 
vidhaya  sarve  vasträbharanani  g|ih!tva  mantriputrasyd  ’gre  sama- 
r])itah  (so  statt  *>tani).  Kor  A lässt  den  Freund  erst  auf  den 
Todtenhof  gehen  und  den  Prinzen  dorthin  zu  ihm  kommen.  — 
Nach  gatah  b:  maiitriputro  mauni  bhdtva  rüpaparävarttiin  (lies 
'‘vaitaip)  kfitva  Ishonmilitalocanah  (veigL  Vers  24  z.  £.)  i^mai^äne 
sthital}.  — Wieder  Verse  hat  e:  mantriputreno  ’ktam: 
parabhavo  na  vaktavyo  yadp9e  tadp^e  nare; 
tena  tüti^hamatre^a  samudro  YyakuUkptah.  (cf.  Pancat.  I,  12) 
a in  der  H.  fehlt  yä  von  yädri9e ; vergl.  PW.  s.  v.  — ö somudra. 
— Darnach  folgt  der  Vers  Boehtl.  1306  (498)  upayena  hi”,  dann: 
ni9aya  ash(amo  bhaga  ushahkalah  sa  ucyate. 
tata  ushakale  maha9ma9ane  prqvalitacitäsamipe  inantriputras  ta- 
pasvivesham  kptavan , haste  sorpasthimaläni , ka^the  rudraksha- 
maläm  dhptva;  folgt  der  Vers  jatA“  wie  im  Texte.  — 11  Nach 
gatvä  hat  o noch  tatrai  'va  kutimkaip  k{itva. 

Vers  25  ADEade,  die  erste  Hälfte  auch  B;  BE  sehr  corru{>L 
a ca  fehlt  in  Bd,  e hat  dafür  catp,  Dittogiaphie  zu  dem  folgenden 
caipdra®;  allerdings  würde  ca  besser  fehlen,  ß kfitvä  candrardha- 
9dcharali  (so!)  D.  3 st.  tshan:  kitpcin  e. 

11,  10  ff.  st  mantriputrepa : veshadhäriqa  cd;  für  tasyä  afigu- 
liyakani:  räjanamankitam  abharanain  bod.  — Ausführlicher  e.  — 
12  Nach  idam  hat  A noch  kuto  labdham,  das  hier  wohl  besser 
noch  wegbleibt;  die  iin  Ganzen  hier  übereinstimmenden  HH.  Bac 
haben  es  nicht.  — Weiterhin  gehen  die  HH.  ziemlich  auseinander; 
bde  lassen  das  Anhalten  des  Prinzen  durch  den  Kotwäl  erst  nach 
der  Erkundigung  geschehen,  d lässt  ihn  vor  den  König  fuhren. 
In  D wird  der  verkleidete  Ministersohn  von  den  Leuten  des  Königs 
cauränveshaijiirthagataih  mit  dem  Sclirauck  verhaftet  und  vor  den 
König  geführt.  — 12  ff.  Die  Form  koshthapMa  (kosh(a®)  haben  ad, 
krosh(rapäla  c,  kot^ipäla  BDEae,  kotipäla  A,  gramapäla  b,  du- 
rgapala  e.  — 1 7 ff.  udya  BEabode,  aUiu  A,  atra  D und  Ijossen- 
Giid.  — Nach  "caturda9yam  d:  rätrisamaye  ’tra  maya  9äkini- 
raandalam  äkpshtam;  tasyäh  sarvä(sic!  lies  sanraOmandalaip  rakta- 
mayam  vidhaya  tatrai  'kapunishaip  etc.  raktakaravirapnshpai[r] 
(kusumai  D)  Dab  (aber  kanavira  b),  hayamärakusumair  e.  — Nach 
kfitvä,  das  im  Texte  besser  zu  streichen  ist  (in  A fehlt  es,  in  B 
ist  es  ausgewischt) , hat  e : gugula(so  !)-rakta-ctuidanuir  baliinbä- 
kula(?)-vatakädibhih  piijayitvä  etan  maiidale  ("laip  z.  1.)  saippüjya 
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mantripumshai]!  vidäraya  (wohl  z.  1.  mantraih  purushairi  vidärya, 
Tgl.  b und  E)  hana  2 (sic!),  ghätaya  2,  märaya  2,  tä()aya  2, 
rushaya  2 , megha-niähsai|i  bhakshaya  2 , ^atrün  saiphuraya  2,  phat 
äväha  108  ity  ash(ottanK;atavarun  mantraip  japitva  «^avabhagän 
kriträ  mpitakapurusham  bhakshayanti.  Aebnlich  b:  mandalam  kpitTä 
püjayitva  tatah  pornshain  inantrair  (geschr.  maitrair)  vidaiya  "haip 
nara  (?  wohl  zu  lesen  vidäiya  hana  2)  gh&taya  2 märaya  2 bhägän 
kptyä  yävad  yoginyo  bhakshayanti  etc.  E:  p^ayitvä 

aghoramantrai[h]  pnrnshaip  vidirya  hana  hana  ghataya  ghätaya 
märaya  miiraya  bhogän  (so)  vidhaya  yavad  etc.  D : maQ4"  pü“  tatra 
'ghoramantrarp  japitva  havanaqi  vidh&ya  bhdta-vetälädibhyo  balir 
dattah.  tain  boliip  (ball  geschr.)  bhoktnkdmä  yavad  etc.  0 : hara- 
(hära  ?)mandalaip  pdjayitva  poQCan  mama  celukatp  (colakatp  geschr.) 
vidärya  bhägäh  (!)  kyitvä  3rävad  etc.  — 21  dn^adi^atp  Bao,  da<;a- 
dii;i  A.  — 24  mahallikäm  äkärya  acd,  mahimallikAm'’  E,  dbätri 
prahita  D ; cetikägre  AB.  Hier  e ; rajflä  sabhayatn  antatipum- 
t'ärinah  kaScukinah  porushä  ’ntal;ipare  preshitäh.  — 26  läinchanam 
Babde,  lämkshanom  A,  (27  auch  A läipchanarii),  lakshaiiam  c.  — 
28  paratp  na  prakä^yam  nur  c;  dafür  b;  ity  äkaniya  räjä  para- 
mannaip  cakre;  rnjSä  cintitiirn  DE. 

Vers  26  alle  HH.,  Boehtl.  583  (213).  « mana[)i]sthairyain  E. 
ß gpha"  D.  Y gpifljanaip  AB , vacanaip  Ec , niänain  (soll  ainä- 
nam  sein)  d. 

31  ff.  So  ausführlich  Acd.  "dando  vidhlyate,  yä  rätraii  bahir 
"acchati?  bhattärakena  (so  z.  1.)  svärthapareno  ’ktaip  dhamiaip 
ca(?)  vijnäya,  (?)uktatp  ca:  svärthani  samuddharet  präjflah,  svärtha- 
!>hran<;o  hi  mürkhatä  (Ha  geschr.)  D. 

Vers  27  alle  HH.,  Boehtl.  622  (180).  ß Im  Texte  bälii(,'  zu 
lesen,  bäla«,'  ca  jfläptayah  a;  näijä  (lies  näryo)  bälä  sviyätaya  b, 
bäläh  svajäptayah  e;  (tild.  giebt  aus  beiden  HH.,  b und  e,  jfiä" 
an;  habe  ich  richtig  gesehen,  so  würde  svajätayah  als  ,.\ngehörige 
der  eignen  Familie“  zu  fassen  sein.  — striyo  bäläs  tathai  ’va  ca  c, 
'bälälj  prajäs  tathä  D,  bälä  näryas  tathai  'va  ca  B,  stri  tapasvi 
ea  rogavän  d,  stri-bälä-'tithi-jiiätayah  E.  y ycshäm  annäni  c,  yeshäiji 
cä  ’pi  hi  B;  bhuktäni  DE  (vgl.  Vers  23).  S statt  ca:  vä  bd; 
ye  cä  ’nye  B,  ye  cä  ’pi  c;  ^aranägatäl,!  abd;  yatra  ca  syät  pra- 
ti\Tayah  o;  yah  \'icuh  (,'aranägatali  D;  na  vadhyah  (,'aranägatah  E. 

— 36  ’pi  nur  in  Ac;  visarjanatn  Bde,  ®no  Aabc,  varjano  E.  — 
Hier  hat  e noch:  uktam  ca: 

taskarasya  i;iro  dando,  jiiätidandain  abhojimam, 

strishu  dandah  pantyägo,  mitradandam  abhäshanam.  65. 
tato  räjnä  manasi  vicintya  tapasvivacanain  pratipannain , tathai  ’va 
kpitam.  — 37  Vor  nissäritii  (so  st.  nishkä(,dtii) : lokäpavädabhayät  b. 

— 37  ff.  tadä"  nach  A ähnlich  Bo,  die  hier  ganz  übereinstimmen, 
die  andern  kürzer. 

Vor  Vors  28  haben  Ebde  noch  einen  luidern; 
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nasht«.  rnrito,  pravrajite,  klive  ca,  patite  patau, 
paficasv  apatsu  nArinätn  patir  anyo  vidhiyate. 

« st.  nashte:  gate  d;  vrajite  ohne  pra  b. 

Vers  28  alle  HH.  ausser  DE,  Boehtl.  7112  (3271).  a su- 
prayuktasya  ab,  suguptasyä  ’pi  ABde;  st  dainbhasya:  mantrasya 
cd.  Y koliko  ABb,  kolako  o,  kokilo  d;  buddhirüpena  c.  d rn- 
jakanyatp  nishevate  bde.  — Vor  diesem  Verse  hat  e panditair 
uktam,  vor  dem  folgenden  rajapurashair  uktaip,  vor  Vers  30: 
svanagaram  gatvä  vedoktavidhinä  viväham  akarot ; yatah. 

Vers  29  alle  HH.  ausser  DE,  Boehtl.  405  (140).  S brahma- 
pyän  c,  brahmani  A,  “ni  Babde;  nakulo  o,  ‘’le  a,  "lam  ABbde. 

Vers  30  alle  HH.  ausser  E,  Boehtl.  1870  (717).  a kritänte 
na  kritam  D.  ß st.  nirmitam:  janmani  d.  y tic  chakyatn  na 
’nyatha  C,  vakyate  nä  ’nyathä  kiuium  D,  panditais  alle. 

Vers  31  ABDaoe,  Boehtl.  5784  (2631).  a nasusho  e,  nava- 
dusho  a;  yane  ABDae,  no  yän  Ijossen-Gild.  vennuthlich  nach  C, 
da  sie  es  nicht  als  Conjectur  angeben.  Ich  ziehe  die  einfachere 
Lesart  meiner  Handschriften,  welche  nach  Boehtl.  auch  die  Peters- 
burger H.  der  Qukas.  bat,  vor:  ,Nuhuscha  spannt  Brahmanen  an 
den  Wagen  (oder  an  die  Sünfte , die  auch  mit  yäne  bezeichnet 
sein  kann)“,  während  Lassen-Oiltl.  und  auch  lienfei/ , Pancat.  II 
S.  114,  glauben  ausdrücken  zu  müssen:  »er  weiss  nicht  welche 
Brahmanen  (od.  dass  er  Br.)  anspaiint“.  Dieses  Nichtwissen  möchte 
GiUlent.  auch  in  der  2.  Zeile  ausgedrückt  finden,  da  er  nach 
brieflicher  Mitthoilung  (29/4.  74)  jätAmatis  zusammenschreiben,  also 
amatis  statt  matis  lesen  will.  Aber  so  wenig  das  Nichtwissen, 
d.  h.  die  Verblendung,  bei  dem  vieilen  Beispiele,  dem  von  Yu- 
dhischthini,  angedeutet  ist,  ebensowenig  braucht  es  bei  dem  zweiten 
luid  dritten  erwähnt  zu  sein.  Vielleicht  bestimmte  Gild.  die  Les- 
art von  c : Nahusho  j’AnAti  nai  ’va  dvijfin.  — ß viprasyaika  ('Va 
zu  lesen?)  e,  vipraikasya  D.  Dafür  c:  viprani  vedavi(;Aradani  na 
Kuviki\j  jato  Vasishtham  tatha.  — y ®catushtayam  ABae,  sva- 
mahishiip  AB,  samahishim  e,  ca  mahishi  Da.  — dyüte  dharma- 
vivarjite  ’tha  mahishiip  c.  — d st.  parityajyate : parikshiyate  e. 

Darnach  hat  e noch  einen  corrupten  Vers,  den  ich  nicht  ber- 
zustellen  weiss : 

tsvarisukhi  karkatikA  ca  ranibhA  vinA\'akAle  phalam  Ayrayiuiti: 
itthaip  narA  sviisthavipattikAle  buddhei;  ca  uA(,'ah  kathito  munindraih. 
Y wohl  narasvAsthya"  zu  lesen. 

d hat  hier  den  Vers  Boehtl.  4193  (1824)  Paulasyah“  mit 
folgenden  Abweichungen:  ß st.  katham  na:  vane  ca.  j' st  katham: 
jiarali.  ß und  y haben  die  Plätze  getauscht  Darauf  folgt  Boehtl. 
1869  (716)  kritÄntapA^abaddhanAm'’.  Ebenso  Pancat  II,  4 u.  5. 

12,  3 atha  . . yrutvA  aus  e,  in  den  andern  HH.  nichts  ähnliches. 

Vers  32  alle  HH. , D mit  tato  ganz  cornipt  anfangend. 
rt  duhifri  nur  a,  duhitur  b,  die  andern  HH.  duhita,  als  ob  es  in 
einem  Dvandva  stände,  ß Dantaghattmah  B , DantihArakuh  d. 


Digitized  by  Google 


I,  11,  Vcm  2t<  — 11,  12,  Ver»  2.  109 

f mätä  'py  agnim  samaruhyu  DEde  (aber  st.  py  a*’:  cä®  D,  hy  a“ 
E;  samävi^ya  D),  sacitahyagnim  (sic)  ämhya  a,  cai(ikiignim  a”  c. 
S yätä  ABa;  devanik®  B;  nikatane  b;  jagäma  priyasannidhau  D, 
gatä  sä  bhuvanäntaram  E. 

12,  6 Nach  katfaayitvä:  ^.avasaipkräntena  b,  märgo  ^■avasain- 
kramitena  d.  — 7 hjidaye  Ixissen-Gäd.,  die  HH.  hfidayaip.  Statt 
sphu(itvä ; vidärj^a  d.  tadä  paücatvain  yäsyasi  E,  tadä  go-bräliina- 
pahatyäip  präpsyasi  D.  Hier  e:  räjüA  cittc  cintitam:  uktani  ca: 
gävo  gondhena  pa^yanti,  i;ästrai(i  pa^yanti  brähmapä^  (?  geschrieben 
väriaTäl^)  etc,  = Boehtl. . 2084  (832);  hierauf,  durch  uktam  ca  ein- 
geleitet, ein  corrapter  I’rakritvers , anfangend  ahagalal®,  dann  mit 
yatali  der  \^ers  Boehtl.  6970  (3226)  sahasä  vidadhita  na®,  end- 
lich ein  Vers  in  Mähäräshtri,  anfangend  avicäriüna,  s.  Anh.  — 
8 Hier  c : avicäritasya  nppasya  pätakani  bhavati : 

jftätavyiup  bhdbhujä  yasmät  saüktaiji  cäracakshusbä 
ceshtitain  sarvabhütänäm  ai^ubham  ^-ubhaip  eva  vä. 
jfiatavyam  steht  in  e in  der  Wiederholung  dieses  Stückes,  wo  der 
Schreiber  von  Erz.  III  wieder  in  die  erste  gerathen  ist;  hier  jnä- 
pitaip.  Denselben  Vers  haben  DE;  « bhübhujäin  E,  d a.satyam 
sarvani  eva  tu  D ; vorher  hat  D folgenden : ^ 

mahibhogabhiyuktanäip  dhannä-’dhamiavicärapä ; 
mantriputras  tu  yasf?),  tasya  svätnino  vidadliad  dhitani. 

9 Nach  ^rutvä  hatD:  maunaip  tyaktam  dpishtvä.  — llf.  Pa- 
diuävaticaritram  näma  pr.  kath.  a. 

II. 

12  Vers  1 ADbcde.  Derselbe  in  Bd  vor  Erz.  XVII,  dort  st. 
n.-itvä:  vande  B.  aß  namämi  ^!änidäni  devtni  sarväbha®  D. 

12,  15  ff.  punar  api  räjä  (juü(;upävrikshäd  (so)  Votälam  skaudhe 
ropya  mauni  märgena  yayau,  punar  Vetäleuo  ’ktam : asti  etc.  D. 
18  ff.  Dharmasthäna[m]  D.  Gunädhipo  ABac,  Guna^ekharo  DEbde. 
— St  Ke^avo:  Vishnuijannä  E;  Madanavati  e,  Mandäkinl  D.  — 
Das  Folgende  e ausführlicher,  ähnlich  wie  in  der  5.  Erzählung: 
Vater,  Mutter  und  Bruder  versprochen  dsvs  Mädchen  drei  ver- 
schiedenen Freiem.  Ebenso  in  der  Hindibearbeitung.  i — 21  trayo 
alle  HH.  ausser  A,  wo  immer  turyyo  steht  anstatt  catväro.  Man 
sehe  hierüber  die  Bemerkungen  zum  Schluss  der  Erzählung.  — 
DE  nennen  wie  die  Hindibeiubeitung  die  Namen:  Madhusüdana, 
Trivikrama  (nur  Vi®  E)  und  Vämana.  — 21  ff.  trayo  ’pi  jüanasam- 
liannä^  c.  — diyate  Babce,  diyatäip  d,  deyä  A.  Stitt  etismin 
prastäve;  vivähadivase  e.  — 24  dashta  Babcde,  daip^dtä  A,  da- 
sitä  (so)  E mehrmals.  Für  tasyä  'rthe  (nur  Aa)  tadarthe 
(Uld.  — St.  mantravädinah : ahitundika  (so  zweimal)  D.  — 26  Für 
yatah:  yatho  ’ktain  ca  sarpacikitsä(,'ä.stre  o. 

Vers  2 alle  HH,  E zu  Prosa  corrumpirt,  Boehtl.  3859  (1669). 
ß ashtainishu  ca  d ; statt  tithä : pi  vä  A.  y hy  etä  fehlt  in  b ; 
manuiaip  dhmvuip  Db. 
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Vers  3 alle  HH.  ausser  D.  « bhaumah  9anai9cara^  caiva  ab; 
V-anaig*,  nicht  ^änai^“,  auch  alle  andern;  bhauine  und  so  immer 
Locative  E.  ß grahäqilm  graliosainjnakam  c,  grahanain  sahasani- 
jnakain  a;  saipjayam  be  (nach  Giid.  b saincayani),  samjitam  d 
(nach  CiiUl.  ‘^jfli“),  saiiyflitaip  A,  saingitaij»  B (so,  nicht  saiii- 
gatii]i);  saipkshaye  E,  saipcaye  conj.  GUd.  Bei  der  Unsicherheit 
der  Ueberlieferung  habe  ich  die  von  Boehtl.  s.  v.  bhauma  und  von 
linH-khaus  Ber.  i k.  s.  G.  d.  W.  1853  S.  193  nicht  beanstandete 
Lesart  Ijoasens  beibehalten.  Brockhaus  übereetzt:  das  Dominiren 
des  Mars  und  des  Saturn  ist  unheilbringend  u.  s.  w. , während 
Boehtl.  zu  verstehen  scheint:  die  Verfinsterung  an  einem  Dienstage 
oder  Sonnabende,  welche  den  Namen  graha  hat.  — y pra^astani  s. 
prasonnaip  b,  a^ubhaip  c,  a9ivam  e;  st.  noga**:  sarppa“  d.  S katlii- 
taip  nägakovidail.1  e.  — Vergl.  huher,  1.  c.  S.  60. 

Vers  4 alle  HH.  a st,  maghä®:  inpgä"  A,  tatha  BD. 
ß ®kptikä  b,  "kfittika  DEcde.  y &huh  Ab  trotz  des  folgenden  u, 
&hu9  a.  S st.  ftrdrä : ädra  D,  adrä  E,  cadra  d.  i.  candra  a ; sapta- 
matp  Aae,  dafür  kaipta  = (sap)takatp  (?)  B.  y8  anurädha  bharan^’ 
ähuh  pr^fia  nakshatramandalarn  d,  bharany  ärdrä  nurädha  ca 
dashtasya  niTitynsaptainam  (lies  *knm).e,  maghfibhäny  a9ubhany 
ähur  ä[r]dni  nakshatrakam  tathä  D.  — Ich  fasse  iihu^  als  p.aren- 
thetisch  eingeschoben,  wie  Hit.  Prooem.  4,  so  dass  die  Nominative 
der  HH.  richtig  sind;  gegen  eine  Corruption  derselben  aus  Accu- 
sativen  durch  Wegfall  des  Anusvära  spricht  die  Fassung  in  de 
mit  dem  unzweifelhaften  Nominativ  hharany  = bharani.  Die 
Fassung  von  e würde  ich  der  aufgenommenen  vorziehen , wenn 
nicht  die  Zahl  der  darin  .genannten  Nakschatras  — nexin  statt 
sieben  — der  Bezeichnnng  saptakaqi  widerstritte. 

Vers  5 — 9 alle  HH.  ausser  Dd.  5 a indriyovoshtayoh  a,  'yeco® 
e,  ®yocau®  b,  "yo9Co"  A,  ®yai9Ceshtayet  B,  '^eshu  ca  sarveshu  Cc. 
®yeshv  oshthayoli  co»y.  Gtld.  ß st  ganda:  gacha  b;  gandade- 
9ayo\j  a.  y jatare  ca  tathä  9lrshe  a.  ö vähvol.irurüpa3rugm.ake 
(.sic)  a;  st  Ü1-VO9  ca:  janghoru  A,  jänüca  B (so,  nicht  wie  bei 
GiUl.  angegeben  ist  jänoru);  yugmayoh  c.  — Vers  6.  a hrannä- 
bhikanlha®  ^ hannäbhijatharecoshthe  c.  näbhiskondhe  ca  japiare  a. 
y pänyaijihri*  c,  pänyaiphp®  b,  tathä  pänyo9  ca  hyinmadhye  a, 
tathä  ca  päpimadhye  ca  B;  tu  am  Ende  ACboe.  8 so  nach  b; 
dash(ü  strt  nai  ’va  jivati  c,  pramadä  nai  ’va  ji®  a,  pramadä  ca  na 
ji®  AB,  promadäd  yadi  ji®  o.  — ■ y8  tathä  pänau  hpnmadhyo  ca  yo 
dashlaV  sa  na  jivati  IjOftsen.  — Vers  7.  ß caitye  calagpheshu  ca  a, 
caitye  dhavalake  grihe  B;  im  Texte  lies  dhavale  gy.  y eshu  fikshe- 
shu  A,  kshetreshv  eteshu  Ebce,  dashta  ye  bc.  8 yäinti  ye  pa- 
ramäip  gatiip  B,  yamamandire  be.  — Zwischen  ß und  y schieben 
Ebce  folgenden  Vers  ein: 

udumbare,  guhädvärc,  jirnajiräkäraiiarvate, 
vcnujälyäip,  vate,  jambüvetre,  padmavane,  vane. 
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a n4anibara  b.  y ve^ujälyäbate  c,  re^ujalikvate  b.  8 st.  vetre: 
patre  c ; padmapatravare  vane  £. 

Vers  8.  a dähaip  B,  dähi  e,  dähyaip  a,  dü/Jbyaip  o,  dilghaip 
AB,  däghachedofca  b;  svedain  ABEc.  ß st.  bbafljauaip: 
bhanam  AB.  aß  däliyaip  svedämayaip  hikkä  (,-ülärif;ain  ativedanä  a. 
y bhännniü;ain  BE,  säimn&vaip  Ao,  säimnäsaip  abe.  — V’eis  9. 
a ''bbaipga[tt]  alle,  nur  ip  am  Ende  E,  *’bhagnah  Ijoaatni-,  st. 
skbalad : calad  b ; 'Väpi  Ec,  •Wägml  A.  *v&mi  B,  '^^ägyo  vermutbet 
rW  s.  V.  vägmin.  ß vivrit&kshorddbva*  e,  vikpta<;corddljva*  a, 
viparitorddha"  A,  viparitiirddha*’  B.  y st.  sa:  ca  B.  8 "bha- 
shanaih  £.  — (tüdem.  bat  den  Vers  gestrichen.  Ich  halte  ihn 
zwar  auch  für  interpolirt,  aber  doch  in  der  aufgenomnienen  Fa.ssung 
für  verständlich,  und  übersetze : Krümmung  des  Nackens,  stockende 
Stimme,  bei  offnem  Munde  Andrang  des  Windes  nach  dem  Kopfe: 
(wer  das  hat,)  der  stirbt  etc. 

Darnach  hat  e noch  2 Verse: 
sarpasya  talumüle  tu  ankui,-äk&radantika 
vimuficati  vishaqi  ghoraip;  tenä  ’yaip  kälasamjfiaka^ : 10. 
madhyäbne  sapidhyayoy  coi  ’va,  ardharütre,  ni^antake 
kälavelü  samükhy&tä:  sarpadash(o  na  jivati.  11. 

12,  44  f.  tasyä  Ardhvadaihikaip  kpitvä  grihe  samüyäta\t  c ; 

sA  kanyä  citäyaip  saipskfita  d,  älmlich  b (nikshipta),  ausführlicher 
e,  wo  die  Bestattung  wie  in  £ an  einem  Flusse  geschieht.  £e 
bemerken  noch , dass  der  Vater  dann  nach  Hanse  geht.  Im 
Folgenden  stimmen  betreffs  der  Handlungen  der  drei  Freier  zu- 
sammen einerseits  ABad,  nur  dass  A den  vierten  hinzufügt : turyo 
nijabhavanaip  gata^  - — , andrerseits  BEbce.  — In  der  ersten  Gruppe 
haben  AB:  dvitiyena  tasyä^  asthini  tadbhasma  ca  kuti- 

rakatp  kpitvA  rakshitaip  ca  (so  A,  von  Jjossen.-Uüd.  corrigirt 
rakshitäni;  dafür  B verkehrt  sthita(t).  Ich  habe  die  Fassung  vor- 
gezogen , bei  welcher  der  Nominativ  des  Zahlwortes  in  allen  drei 
Fallen  bleibt.  Weiter  hat  a:  tfitiyo  vair&gyüt  tapasvivesho  de- 
feshn  babhi-äma;  d nur:  eko  de^**  gata(t.  — Die  andere  Dar- 
stellung giebt  am  wortreichsten  e : ekena  varepa  tadbhasma  grihUvü 
•le^äntare  gatas  tirthasevüyaip  tapaso  babhüva  (de<;atanaip  kpitaip  o), 
•ivitlyo  ’sthisaipcayaip  kpitva  mpigacarmapä  ”vesh(ya  Gangayäip 
l’rayage  gatah,  tfitiyas  tatrai  ’va  kut*’  kji"  sthita)^.  Darauf  folgt 
in  e noch,  mir  unverständlich:  prathamabhojanam  alpapradatä, 
dann:  prathamo  de^-antare  kuträ  ’pi  sthane  vipragphe  u.  s.  w.  — 

13,  3 tena  ca . . nagare  nach  a.  — 5 ff.  tavad  bnihmapya . . sa(.i 
mit  Jjaasen-GUd.  nach  AB;  ca  vor  dattvä  und  sali  fehlen  in 
beiden.  Die  andern  HH.  meist  kürzer,  DE  etwas  weitschweifig.  — 
krodhavai^ät  aus  d,  ähnlich  E roshavai;at  — In  D wirft  der 
Vater  den  Knaben  ins  Feuer.  — 8 ff.  Nach  prakshiptah  haben 
huiseu-Gäd.  nach  A und  vermuthlich  C:  tad  dpsh(vä  tena 
bbikshupA  calitaip;  tena  brähm.apcna  sa  tu  nivarita(t;  tena  bhani- 
tatp : tad  darunain  karma  dpsh(vii  sahahhojanam  na  karomi.  yasya 
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grihe  etc.  Hierin  sclielnt  karomi  aus  C zu  stammen,  A hat  sa 
bhoj"  na  karoti,  wie  Ba.  Da.s  vor  yasya  gyihe“  stehende  teno 
’ktani,  das  auch  in  A steht,  mussten  Ijassen-(h'Ul.  bei  ihrer  Fassung' 
natürlich  streichen.  Ich  streiche  aus  A lieber  tad  dpshtvä  . . . 
tena  bhanitam  und  folge  der  wesentlichen  Uebereinstimmung  von 
ABad,  wozu  von  teno  ’ktaip  Z.  9f.  an  auch  c sich  stellt.  Vor- 
her heisst  es  in  c:  tarn  dpshtvä  brähmaneno  'khiT)i : nä 'harn  bho- 
janani  karishyami.  gj-ihadhishthatra  uktam  : kasmlit  käranat  ? puna.s 
teno  ’ktain  etc.  — Aehnlich  DE,  auch  be ; hierbei  in  e folgender  Vers  : 
yatra  jivavadho  dharmo  hy,  adharmas  tatra  kidj-i^ah? 
miifisabhakshl  pshir  yatra,  eandälas  tatra  kidfi(,-ah?  12. 
ln  b zuletzt;  yat  tava  gphe  nji^artsakarma  riikshasocitam  vartate. 

— 1 1 ff.  tadgrihe  jalam  api  na  grahyam  D.  — 1 5 kautühalain 
ABa,  kautukam  DEcde;  b:  tato  ’tithiviprah  sakautukai;  cintitaviin. 

— 1()  jiväpayäini  täm  priyäin : in  dieser  auflUlligen  Stellung, 

die  einen  Viertel^loka  ergiebt,  stimmen  überein  Baod.  — 19  f.  Hier 
stimmen  wieder  Ebce  (D  scheint  lückenhaft)  mit  geringen  Ab- 
weichungen gegen  ABad  zusammen:  dvitiyo  ’pi  Gangäyäm  asthini 
kshiptva  tatrai  ’va  samaydtah  (c),  tptiyas  tu  ^-ma^-dne  kutlre  mau- 
nam  avalambya  tasthau  (b).  Die  Frage  thut  in  oe  der  zweite,  in 
Eb  ebenso  wie  in  ABad  der  dritte,  der  auf  dem  Begrilbnissplatze 
geblieben  war.  — 20  kdcid  Babde,  ka^cid  A,  d.  i.  kaccid,  wie 
Ixissen-Gild.  schreiben;  kd  apürvd  vidyd  dnitd  E;  kimcid  vijüd- 
tani  c;  kimcid  vi^esho  djishto  na  vd  D.  — Nach  vidyd  kdcic 
chikshitd  bietet  e,  mit  uktam  ca  eingeleitet,  den  Vers  Boehtl. 
G082  (2794)  mit  folgenden  Varianten:  (i  statt  mdnaval;i:  janah, 
was  nicht  in  den  Vers  passt;  y yavad  bhramati;  8 de<;dntar&d 
(st.  '*ratp)  bhrashtah.  Darauf  folgt  mit  tathd  ca  der  Vers  Boehtl. 
2960  de(;dtanara*'  mit  folgenden  Varianten:  ß vdrdügand.  y “(jd- 
strdrthavilokanam  ca.  8 bhavanti.  — 22  f.  saptavdrdn  mantrain 

jap"  e.  — jalena  siktvd  nur  A.  — bhasmibhfttd  kanyd  tanmantra- 
haldn  nidrite  ’vd  ’sthita  D.  — Nach  jivitah  fügt.  A ein : yah  gyihe 
gatas  (geschr.  "td),  tena  (;rutvd  so  ’pi  dydtah  ("td  geschr.),  woraus 
Jjasm-n-Uüd.  "(jrutvd  'ydtam  api.  — 24  traydndm  api  vipriindin 
maharaktalocandndm  (so  zu  lesen  st.  mahdnra")  rakta(;rdvi  (?)  ka- 
laho  ’jdyata  e.  — ln  E -wird  der  Stroit  ausführlich  erörtert  Der 
Zweite  beansj)rucht  das  Mildchen,  weil  er  mit  ihren  Gebeinen  zur 
Gangd  gegangen  sei,  der  Dritte,  weil  er  ihre  Asche  auf  dem  Be- 
gräbnissplatzo  behütet  habe;  ,wdre  die  Asche  nicht  da,  wie  hiltte 
der  Erste  sie  beleben  können?“  — 27  Nach  bhavati  in  ee:  yadi 
jdnann  (api  c)  na  kathayishyasi,  tadd  (tvani  e)  hpdayarp  sphutitvd 
mari(shynsi  c).  Aehnlich  E.  In  D sagt  der  Vetdla  nach  der 
Aufforderung;  tvam  vyavaharanipuno  ’si.  — Statt  des  einen  Wortes 
^•rüyatdm  haben  Do  eine  Verszeile: 

(.•rüyatdm  pra(,'nasarvasvam,  yadi  te  vismayo  hridi. 

(jrüyatdm  pra(,'nasyo  ’ttarain  D.  Damit  haben  Do  zwei  vollständige 
(,'loken;  vgl.  unten. 
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28  £f.  Die  Antwort  des  Königs  ist,  entsprechend  der  oben  zu  12, 44 
erwähnten  Verschiedenheit  der  Darstellung,  verschieden  in  den 
Uondschriftengruppen  AiBad  und  DEbce,  von  welchen  ich  der 
ersteren  gefolgt  bin.  — Gemeinsam  haben  alle  HH.  ausser  Db, 
welche  keine  Spur  metrischer  Form  zeigen , den  ersten  Halbvers, 
und  wenigstens  dem  Sinne  nach  gleich  auch  den  letzten.  Im  Ein- 
zelnen sind  folgende  Varianten  zu  bemerken: 

ß sa  kanyäji®  d;  pränadäyakali  D.  — yS  gebe  ich  nach 
iliUlem.,  ohne  von  dieser  Herstellung  ganz  befriedigt  zu  sein. 
Richtig  metrisch  hat  y so,  wie  autgenommen , nur  st  sa  ca:  so, 
wozu  ’pi  zu  ergänzen.  Von  8 hat  A nur  bhrätä  sahai  ’va  jata),!, 
so  gestellt;  yat,  das  ich  aufgenommen,  giebt  Gildetn.  in  den 
(’orrigenda  statt  des  von  ihm  in  den  Text  gesetzten  yajj ; B hat 
bhrätä  sanijäta)^,  d nur  bhrätä.  a hat  für  yS  yah  sahai  ’va  mrito 
jivatas  (?)  sa  bhrätä  sahajätalf.  — * so  AB;  tasya  bhäryä  bhavati 
d ; bhagavans  tasya  bhäryä  a ; bhavet  tasyai  ’va  bhärye  ’yajp  e ; 
tasmäd  bhavati  bhaita  sa  c.  ^ so  Bacd,  nur  dass  d unmetrisch 
rakshitaip  st.  nishevitaiji  bietet;  i^nuu,’.äue  yena  rakshita  o.  — Von 
der  Gruppe  DEbce  hat  e nach  dem  ersten  Halbvers  Folgendes: 
ätmä  vai  jäyate  putra  iti  ’yani  ^ruticodanä; 
tirthe  yenä  ’sthi  prakshiptatp,  sa  putrat;  ca  prakirtitali. 
aß  nur  e,  y in  c:  yena  tadasthiui  tirthe  kshiptäni,  sa  putravat 
prakirtitah;  b prosaisch:  yenä  ’sthini  Gangäyäip  kshiptäni,  sa  tasyä)^ 
putropama)?.  — Weitschweifig  in  Prosa  E;  D hat  folgenden  (,Uoka: 
yenä  ’sthini  pra^itäni,  sa  putra(i  parikirttita); ; 
tatrastho  yali,  sa  vai  bhartä.  j-ena  sthänam  nive9itaqi. 

(lies  nishevitaip).  — Zuletzt  fügt  e noch  hinzu: 

anna-pänapradätä  ya^  patih  9ästre  sa  kathyate. 

Endlich  ist  der  ^loka  anzuführen,  den  (iild.  aus  der  corrupten 
Deberlieferung  von  A hergestellt  hat.  Letztere  lautet:  yena  9ina- 
(äne  bhasmanä  saipgpihitakfitasthita);  sopi  nicakarmadäsa(i  tasyäh 
bhartä  sa  bhavati  yo  gfibe  gata(i.  Daraus  der  Vers: 

bhasmanäm  samgraham  kpitvä  9ma9äne  yena  saipsthitam, 
nicakarmä  sa  däsa(i  syät;  sa  bhartä,  yo  gi'ihe  gata);. 

Die  Hinzufügung  eines  vierten  Freiers,  um  schliesslich  von  dieser 
noch  zu  reden,  ist  der  H.  A eigentbümlich.  Dass  dadurch  die 
Entscheidung  des  Königs  witziger  wird,  ist  nicht  zu  leugnen;  aber 
entgegen  allen  andern  HH.  sie  aufzunehmen,  schien  mir  bei  meinem 
Princip,  den  Text  nach  der  vorwiegenden  Ueberlieferung  zu  ge- 
stalten, nicht  zulässig,  und  bei  dem  Mangel  aller  weitem  Zeug- 
nisse für  diese  Fassung  erscheint  dieselbe  eher  als  eine  sinnreiche 
V’erbesserung  des  Ursprünglichen,  nicht  als  das  Ursprüngliche 
selbst. 

Hier  haben  DEce  noch  einen  Vers,  den  ich  folgendermassen 
herstelle : 

guneshv  evä  "darah  käryo,  na  vitteshu  kadäcana; 
sulabham  gu^inäip  dravyaip,  durlabhä  dhaninäm  gunäh. 

Abhandl.  d.  UMO.  Vlll.  1 S 
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a guijeshu  adarali  e.  y st.  guninilm;  dhaninäm  D;  st  dravyam: 
vittam  e.  d dhaninärp  meine  Conj.  nach  pra^inäip  D,  guninäi)i 
Ece.  — 33  (^'ivadäsa-Bhatta“  e.  Kei;avabrahma5aduhita(sic)caritrain 
dvi®  ka®  a,  varatrayaka®  e. 

m (in  a IV). 

13  Vers  1 alle  HH.  ausser  D,  B nur  aß.  a gu^ildhärara  e, 
f^anddhyakshain  AB.  ß gopinäthaip  a;  st.  gane®:  kapardinara  d; 
gauri(;aip  candrac^ekharatp  be.  y govrähmana"  c,  “gatarp  e,  ®iiatim 
d;  st.  devaip:  vamde  b;  govahanaip  triloke^am  A.  — 42  Bho- 
g&vati  D zweimal.  — 43  9ukah  paSjarastho  vidyate  bo,  ähnlich 
D;  klrab  pafljare  tish(hati,  sa  eä  ’tiräjapreshtho  Ifcbhüva  e.  — 
46  Mugdhade^e.  Mugdhe^varo  a;  ebenso  weiterhin.  — Sundart  De. 

14;  4 nach  rajä:  sakalakalaku^alah  sarvängasundarah  b,  ähn- 
lich Do  und  theilweise  de.  D fügt  hinzu:  hasty-a^jva-ratha-gaja- 
padätisatppannab-  — 6f.  tiivan  Magadhe^varavispshto  vi<;ishtab 
purusho  Rüpasenarn  pratyiigatya  Qamam  buddhvä  (vuddhä 
geschr.)  Magadhe9varapär(;ve  samayatah  d.  — saipdhivigrahakena 
ABce,  samdhivigrahikena  d,  samdhivigrahona  b;  richtig  nur  a. 
Im  Anfang  von  Erz.  V haben  saipdhivigrahika  bc,  dafür  saip- 
dhivigraha  de,  sä[rp]dhivigraha  D.  — sabhavasare  a,  sarväsabhä- 
vasare  (so)  e,  sarva  ’vasare  (so)  c,  sahänusarai[s]  Ixissen.  — 
In  D wird  der  Papagei  selbst  vom  König  nach  Magadha  geschickt. 
Dann  heisst  es:  dfishtatn  ca  nugaram.  a(;va(;alä,  gaja9äla,  yajfia- 
(jäla,  brahma(;ül&  vidyate,  yatra  pg-yajub-sämä-’tharvajfiabrähmajnä- 
näpi  ghoshä  upalabhya[n]te.  uttungagiriijikharasamkä^atn  deva- 
täyatanaviräjitaip  nagaratp  tat.  tatra  Magadhe(;varah  svarnasiiihasane 
upavish(ah  mah!mandalaT;t  praptah  mahendra  iva.  tasyo  ’bhava- 
par^ve  mantripab  upavisbtab»  sabhäsada<;  ca  mtmäAsaka-vaidiku- 
tärkika-gäthag&yaka-nptyakädaya^  ca  vidyante.  tatra  sabhäyäm 
9uko  gatah,  räjöe  svasti  kptaip  u.  s.  w.  weitläufige  Darstellung 
der  Werbung  und  Verheirathung. 

8 Nach  yacitÄ  hat  e Folgendes,  wovon  die  beiden  ersten 
Verse  Varianten  zu  Boehtl.  5317  vgl.  mit  5318  (2409)  und  (2) 
zu  1823  (703)  sind:  nktam  ca: 

yayor  eva  samaip  ^ilatp,  yayor  eva  samam  kulam, 
tayor  maitri  vivilhat;  ca,  no  "ttamä-’dhamayoh  kvacit  1. 
kulaip  ca  9ilaip  ca,  vapur  vaya9  ca, 
vidyäip  ca  vittam  ca  samänataip  ca: 
et&n  gniian  sapta  nirikshya  deyfi  hy, 
atab  paraip  bhagyava^ä  hi  kanyä.  2. 
mürkho.  nirdhano,  dürasthah,  <;üro,  mukshäbhiläshukah, 
trigupadhikavarshiyo:  na  deyä  tasya  kanyaka.  3. 
kanyä  pradattä  harshena.  uktaip  ca: 

ayojitä,  chalät  tveshi(?)  snehäd  vä  ’pi  samarpitä, 
svayaipvarägatä  kanyä:  täsäip  pritir  na  jäyate.  4. 
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pritir  da<^adhä  ’shtadhä  va  bliavati.  jyoti\jQristrokta(;ubhadine  bhavya- 
laji^e  Rüpä"  etc.  — Vers  2 /?  vidyä  (;narn(?)  ca  samänta  ca, 
Vers  a tt  chalätveshi,  /?  sarpitÄ.  y kanyäs  die  H. 

11  surüpAip  ac,  svanlpäm  Ab,  dafür  tüshijilin  B(?),  mano-  • 
haräm  D;  ^ärikäyä  rüpam  d.  — svarüpa  st.  su“  hat  auch  f zu 
Anfang  der  2.  Erz.  — 12  caücale  nur  a.  — samsare  sarvajantü- 
nani  säram  etat  prakirttitam  B;  ein  halber  (^'loka. 

Vers  2 ABabod,  Boehtl.  6581  (3049)  a 9reyarp  pushpapbale 
käshthä  a,  ^reshtaip  punyaphalam  käshtün  (gemeint  kash(bat,  wie 
in  c)  b.  käshthe  A,  griyalji  pushpam  phalarn  ca  vpkshänätn  d. 

dugdhah  B,  dagdham  a,  ghptam  (jresh^haip  tu  dugdhatah  c. 
ghpi"  gre"  udasthita  (=  uda^vitji)?)  b,  ghp“  ^reya  udarccishah 
(=  uda<;vitah)  d.  y ijresh^hain  bo,  tailain  tathä  panyät  c.  d dha- 
nyartha®  c.  — Vers  3 ABDabde,  Boehtl.  2064.  a st.  tad:  te  b, 
ca  e;  vpthaiva  yau"  a;  bhiro  b,  Cilru  D.  y yo  A,  ko  d.  S ca- 
turpärn(!)  a;  ratakr"  be,  atikr"  B.  yd'  yo  na  vetti  pumän  müdha^ 
catväri  suratany,  aho!  D.  — Vers  4 ABa,  Boehtl.  6075.  a vi- 
ditäh  B,  vedäntaip  a;  pa^avo  marge  AB.  ß rata®  a.  y kä  a. 
b kusumäyudham  A,  kausumayudhain  lAissm.  Ich  beziehe  Kus® 
iüs  Apposition  auf  yo:  der  als  ein  wahrer  Liebesgott  das  Ge- 
heimniss  kennt. 

Vers  5 ABDade.  a alain  vilul®  alle  HH.;  Ixisaen  hat  v als 
b gedeutet  und  falsch  abgetheilt.  alain  heisst  hier  in  hohem 
Grade,  wie  in  der  vom  PW  angeführten  Stelle  Kainay.  5,  3,  21. 
Statt  mapdanaip:  man()alatn  A;  älupyate  candonarp  B.  ß sacha- 
sh(air  e.  yadvedir  B,  beides  nur  Schreib-  oder  Lesefehler;  für 
mapitai^:  bhanitai9  AD,  maipbhi9  e;  st.  na  9rüyate:  su  9rüy®  e, 
tac  chrüy®  B,  vi9rüy®  Ixissen,  nlhanyate  (=  nir®)  D ; naupuraip  a. 
y yaträ  a,  putra  B;  äyaty  A;  yaj  jätyantaritena  sarvavishaya  a; 
kämüntam  ekägratah  Liiasen-,  ekägr&tah  B,  ekagfita(!)  D,  ek&gratä 
e,  evägntto  a.  b sakhya  D;  st.  sakhyas  tat:  sakhya  nat  B,  kilmte 
tat  e,  samstutyaip  A;  surate  bhavanti(?)  D;  st  satatam:  dhyitaye 
Bde,  dhyitayah  D;  9eshä  ca  loka®  e,  9eshä  tu  lokä®  D,  9csha  hy 
alikasthitih  d (vielleicht  vyalika®  gemeint).  Der  Sinn  der  letzten 
Worte  ist  etwas  dunkel.  Nach  der  aufgenommenen  Lesart  heisst 
es  wohl:  es  bleibt  uns  immer  übrig  das  Verweilen  in  einer  andern 
Welt,  nämlich  wo  wir  von  irdischen  Lüsten  frei  sein  können, 
drum  geniesse  man  hier  die  Lust  Dazu  passte  allenfalls  auch 
dhptaye  statt  satatam:  für  die  Standhaftigkeit  bleibt  das  Jenseits 
übrig,  dort  kann  man  standhaft  sein.  Interessant  ist  die  Lesart 
von  d,  insofern  hier  ein  Beleg  für  alika  in  der  Bedeutung  Himmel 
vorliegen  könnte,  falls  nicht  etwa  diese  im  Medinlkosha  41  an- 
geführte Bedeutung  aus  dieser  Variante  unseres  Verses  geflossen 
ist  Wenn  man  aber  vyalika  liest,  so  wäre  der  sehr  verständliche 
Sinn : für  die  Festigkeit  bleibt  übrig  der  Zustand  des  Leides,  also 
übe  man  sie  nicht  gegenüber  der.  Freude  (suratam),  man  ver- 
schliesse  sich  nicht  dem  Liebesgenuss.  — Anders  Jacobi,  s.  Nachtr. 

«• 
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D hat  hier  noch  folgenden  wegen  des  Verbums  yabh  interes- 
santen Vers: 

yabhasva  nityatn,  yadi  (;aktir  asti  te! 
dine  dine  gacchati,  nätha,  yauvanam. 
mpt&ya  ko  (ka?)  dasyati  pindasaipnidhau 
tilodakaili  sardham  alomasaipbhavani  ? 

Vers  6 alle  HH.,  Boehtl.  328  (109)  « anptasähasain  dhai- 
ryam  D.  y nirdayatvam  a<;aacatvain  a;  st.  nirda":  nirghpnatvarn  Tj. 

— Darnach  hat  e noch  den  Vers  Boehtl.  1038  (892)  mit  folgen- 
den Varianten:  kapatamaya^atam  y vighnam  dpräninäm  ekapil^ah. 

— D hat  noch  den  Vers  Boehtl.  2371  (951)  jalpanti  s&rdhani 
aiiyena'^,  cf.  28,  13.  — 30  rajär&jaibhyäm  (sic!)  ce,  raja  rajfii 
ca  tau  ücatuh  b.  — 32  strighätakä<;  ca  D ; vi(,:väsaghätakä  be.  — 
33  atrarthe  abde,  aträmtare  B.  — 34  Veliipurani  D.  — 35  ta.sya 
kany&  Su(;!lä  D.  tenn  . . parinlta  so  a,  nur  näma  fehlt;  falsch  sa  ca 
für  tenn  AB;  greshthiudbhava.sya  (sic!)  A,  «;reshthirudbhatakasya 
B.  — d nur;  udayaputrl (?)  tena  parinita.  — Dafür  sa  ca  Varttana- 
näma(so  zu  lesen  st.  varttannmana)nagaravästavyai;reshthino  dulii- 
taip(l)  parinitaTÜn  b;  sa  ca  Punyavardhananagaraniväsinah  (^!ubha- 
dattaQreshtina^  sutain  (^uhhamatiip  paripitaTan  e;  Abhnyacand(r)asya 
suta  Rajamati  (wohl  ’*vati  zu  lesen)  nama  vivähitä  c.  — 36  ff.  tarn  . . 
samayäta))  nach  bcde,  in  ABa  nichts  davon.  — kälapary  ayeiia 
ABs,  die  andern  HH.  nichts.  Vergl.  zu  Erz.  XVIII,  S.  50 
Z.  16.  — dyüte  ABd,  dyütena  ace,  düre  b.  — Nach  h&ritam  hat 
B noch:  yatharthanamä  jüta)).  — 39  bharyäm  utkaP  AB,  bhä- 
lyänayanäya  a,  blos  milanäya  bce,  melanäya  d.  — 40  utkal&pya 
A,  nitvä  B,  grihitvä  d,  cetikayä  saha  gfihltva  c,  samvähya  be. 
Darnach  in  b noch : (jva^uragpham  utkaläpya,  wofür  vva^urajanani 
anujfiäpya  e,  ^va^uraip  namaskjitya  c,  Qva(;urapÄr9ve  äjü4m  grihi- 
tvä  d.  In  a utkaläm  ädäya  ,die  hereingeführte  mitnehmend“  Jar.  — 
42  ff.  Von  nija“  bis  gphitva  nur  A so . ähnlich  B , die  andern 
kürzer.  Nach  gphitvä  hat  o noch : cetikäyam  (1.  cetikAm)  hatvA 
striyaip  tarn  vivastrAip  kfitva.  — 44  Nach  pAtitA  hat  D:  sA  ca 
,bhartA  caurair  dhptvA  nitah“  iti  manyamanA  mArge  rudanti  sthitA. 
tÄvat  pathikair  dpshla:  ,aye  bAle  kini  ruda^i  (so!)?“  u.  s.  w.  — 
so  ’pi  . . . gatal;)  nach  cdea.  — sA  . . . karoti  nach  a,  ähnlich  d. 
verstümmelt  B.  — 46  taib  trotz  des  vorhergehenden  kai(j‘’  path" 
alle  drei  HH.,  ABa,  welche  diese  Fassung  haben ; die  andern  kürzer. 

— 47 ff.  Nach  samAyAtA  sindbde  sehr  kurz;  c:  mAta-pitro[t]  saraipe 
sarvavpttAntaip  kathitam : mama  bhartA  (so  st.  bhAtyA)  caurair  nitah 
(so  z.  1.),  na  jfl.Iyate  kutra  prapa^ya  gatal) ; dhanarp  gphitaip, 
cetikA  vyApadita.  niAta-pitfibhyAip  ^okam  kpitva  etc. 

15,  2 caurair  nitalä  Güd.  nach  c ; caurairuddhali  B , cau- 
ral)ruddhah  a,  cauroddhah  A,  caurair  vyApAdital)  de,  taskarait 
papicatvaip  nitaip  (1.  niüilj)  b.  — 3 Statt  tasmAt . . . ’haip : tat 
pranashtA  ’haip  AB.  — 5 pa<;cad  (lildem.  aus  b;  sA  duhkhitA  e 
statt  duhita.  — tena . . häritani  aus  bde,  kürzer  o:  te"  Dha" 
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äbharanakäni  häriyitvi  fl.  hilray"),  in  ABa  fehlt  dieser  Zug.  — 
7 bhäryayä  dfishtah  ABe.  bhärya  dyishta  Bcd  und  so  svavadhAm 
[d^i^shtavan  a.  — Ganz  anders  D;  ,jämat4  caurahast&t  punar  agata* 
iti  manyamänah  sarve  'pi  suhpdah  sotsähäl)  saipjätAh.  riltrau 
antATgphe  (so  z.  1.?)  bhäryayä  saha  talpe  nväca  bhäryäm  prati: 
,mayä  äranye  tyaktä  ’pi  katharn  jlvasi?“  tayo  ’ktatn:  .tvadiyaip 
VTittam  jänäniy  eva,  parain  tu  pitur  mätur  agre  na  kathitatp*  etc. 
9 ^iach  dp(jyate  hat  d einen  Vers: 

sarvatra  (jueayo  dhirälj,  sukarmabalavaijjitalj 
kukarmabhayabhitä9  ca  päpäh  sarvatra  ^ankitäli. 

/9  Die  offenbar  richtige  Verbesserung  vaijjitäli  st.  jaijjitä\i  ist 
von  Jacobi.  — Im  Texte  bhayacintä®  aus  st,  dafür  cakitäpanno  AB. 
— Statt  svämin®  hat  b:  bho  pränanätha,  paramadaivata , mä 
bbaishih ! yataf^ : 

na  pitÄ  mätrivarga<;  ca,  bhrätaro.  bändhaväb,  sutäb, 
gatir  eva  sadä  strinätp.  paramam  daivatain,  patib. 
a nä  und  vargÖQ  die  H.  Der  Vers  ist  eine  Variante  von  Boehtl. 
3337  (4313).  Zu  yd  vgL  Anm.  zu  Erz.  XVI  vor  Vers  19. 

10  Statt  grihamadhye : bhavanopari  o«.  — 11  sotsähaip  ABao, 
V'vav'urajanasyo  ’tsavo  e,  ^.va^r^anas  tatn  prekshya  saharsho  b, 
sarveshäm  änandab  samjätab  d.  Siehe  (iildem.  annot.  crit.  — 
Nach  babhüva:  deva-guru-gotra-devinäm  vi^eshena  püjä  kpitä  e. 
Statt  vardhäpanaip  lese  ich  in  B ärttikaip  (so),  Güd.  ärtikäip,  worüber 
dessen  annot  crit  zu  vergl.  — 12  Statt  (jayane  vyäpädya  einfach 
nidritätn  dp.shtvä  D.  — 14  Nach  dpishta^:  tasmäd  vairägyarp 
satpjätam  o.  tat  sarvathä  (’pi)  nä  ’sti  me  purushepa  prayojanaip 
be.  Darnach  e:  iti  (,!ri-(,!ivadäsaviracite  särikayo  ’ktä  kathä  sa- 
mäptä.  athä  ’nantaraip  puko  vadati:  bho  sänke,  tvam  ^rinu! 
tvayy  aparadho  na.  yatab: 

ye  vaScitä  dhürtajanonn  lokäs, 
te  sädhuloke  ’pi  na  vipvasanti; 
nshnena  dagdhäb  kila  päyasena 
phütkptya  phütkritya  pivanti  takram. 

Vers  7 alle  HH. , Boehtl.  6029  (2771).  a väniväripa(?)lohä- 
näm  c.  — Nach  dem  Verse  D : he  räjan,  striyab  päpinyab.  (Das- 
selbe am  Schluss  der  Erzählung  noch  einmal.)  atra  kathänakam 
asti.  — 19  Nach  prishtab-  bhavän  api  strS®  do®  katliaya  o.  tvam 
api  Güd.  aus  b,  wo  es  vor  kathaya  steht.  Statt  kathaya  hat  e 
prakatikum  und  darnach,  mit  yatab  eingeleitet  folgenden  an  Boehtl. 
1874  (719)  erinnernden,  auf  unbekannte  Fabel  bezüglichen  Vers: 
pafhe  prati^athaip  kuryät,  ädare  pratimädaram  (?). 
tvayä  mal  luflcitau  pakshau,  mayä  tvan  munditatp  pirab. 

22  f.  Der  Kaufmannssohn  heisst  in  D (,'ridhara.  die  Kaufmanns- 
tochter Jaya^ri.  — 23  ff.  katipaya  . . . lagnäni  so  ausführlich  nur 
AB  und.  etwas  abweichend,  a.  preshitl  aus  ABs  halte  ich  neben 
vyävpitya  (AB)  für  möglich.  Gildeineister's  Annderung  gatä  für 
nnnöthig.  Beachtenswerth  ist  kreyäni  känicit  in  a für  krayäpa- 
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kani  B,  geschrieben  kriyänakäni  (n !)  in  A;  bestätigt  wird  das  sonst 
nicht  vorkomraende  Wort  krayänaka  durch  b:  krayänakai^  pra- 
vaha^aip  püniyitvä.  Andere  Wendungen  bieten  de:  krayanärtham 
(zum  Einkauf)  e,  vikraya^äya  (=  vikrayäya)  d.  — vastdui  nur 
aus  Ad;  die  Aenderung  von  Lassen- Gild.  in  vasüui  scheint  mir 
unnöthig,  da  vastüni  paqyani  vorkommt,  s.  PW.  unter  vastu. 

Vers  8 alle  HH.  ausser  D,  Boehtl.  5684.  a udayatikäle 
(udayana®?)  c,  adagrehakäle  (so)  d;  st.  käle;  samaye  e.  kälo  corrigirt 
Boehtl.  ß st.  vidadhäti:  bhavati  c;  ’pi  b,  ca  a,  -shu  cde.  nichts 
AB.  y st.  päka:  pakka  A.  samaye  Abe,  sayo  (d.  i.  samayo)  a. 
käle  cd.  — Statt  dieses  Verses  hat  D zwei  corrupte  (,!loken, 
anfangend  ruciin  dhatte  und  padam  bhüyo;  nach  dem  Verse  hat 
e:  bhavati  (bhavatu?).  uktam  ca: 

etasycäm  Rativallabbakshitipateh  kri^äsurasyäip  (;anai(i 
saipvoshatp  nayati  ’ha  i;ai(;avavadhAs  tärunyatigmadyutih. 
antasthä  ’pi  yathä  yathä  kucatati  dhatte  ’ntarayadvayam. 
laulyarp  hauti  tuthä  tathävidhajale  dpikpinamlnävalil;. 

I)er  Sinn  der  zweiten  Hälfte  der  Strophe  war  mir  etwas  dunkel; 
eine  wahrscheinliche  Erklärung  Jacobi’s  sehe  man  im  Nachtrag. 

— Darauf  folgt  noch  ein  (,!loka,  am  Ende  von  Jtveobi  verbessert 
(9aipkayah  die  H.): 

yadä  yadä  vasaty  antar  hpidaye  hpidaye^varah, 
tadä  tadä  bohir  yätau  stanau  saipkala^ankaya. 

31f.  räjamärgastho  madanamudrävataro  navuyauvanäbhirämah 
purusho  dpishtalj;  tasmin  dpishte  sati  sä  ’nurägä  babhüva  b,  ähn- 
lich e.  — Nach  dpishtal.i  folgen  in  D die  Verse  12,  13,  10,  9.  — 
33  purusham  imaip  acd,  purusho  ’yaip  A,  p.  enaip  B,  amuip  yuvä- 
nam  b,  eshal^  pu®  e.  — 32 — 36.  Diese  Stelle  hat  e in  eigen- 
thümlicher  Ausföhrlichkeit,  zuletzt  confus. 

Vers  9 alle  HH.,  Boehtl.  7144  (5276).  a surüparp  A,  svarü- 
para  e,  sundaratp  D.  ß bhrätaratp  pitiuaip  sutam  e,  vgl.  Boehtl. 
7128.  y klidyate  yauvanaqi  d.  d "patnim  b,  abjapatram  Ixissen. 
ämapätre  yathä  päya);  d,  ®mbhasi  De. 

Vers  10  alle  HH. , a auch  in  der  Einleitung,  S.  1 Vers  1, 
Boehtl.  2217  (887).  a ®kumbhopamä  abc.  ß purushatn  vahni- 
varcasajp  bede,  purushai;  ^ä  ’gnivarcasarp  A,  purushä^  cä  gni- 
varcasä^  a,  purusbä  vä  ’dgasannibhä)>  D (über  adga  siehe  PW. 
Nachtr.),  taptängärasamali  pumän  B und  a Einl.  y st.  sa>p(;leshäd : 
sasneho  d;  kumbhaip  Ab,  a Einl.  S puipsi®  Dabc,  a Einl.; 
bhäshitä  a,  "taip  a Einl.,  ®taip  e,  ®te  A,  dafür  yogatalt  d.  — 
Vergl.  Güd.  ann.  crit.  S.  106  und  Kem  zu  der  Uebersetzung  der 
Bpih.  Sanh.,  JRAS.  new  s.  VII,  S.  119;  letzterer  liest  puüsi  bhä- 
vitä.  — Beide  Verse  haben  be  oben  vor  der  Anrede  an  die  Freundin. 

— 41  st.  saipgha®  kpi®:  dar9anaip  saipjätaip  A,  melanam  a.  samä- 
gamali  d,  mailäyakah  (?vgl.  meläyanam)  o;  auch  nach  utpannä  hat 
c dieses  Wort  wieder:  evaip  dine  dine  prititas  tayor  mailäyakali 
bhavati.  — 42  bhäiyäm  utk®  AB ; bhäryäyäm  utkaläyä  änayanäya 
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(sic)  a,  svabh&ryäm  akaran&ya  o,  svabhäryänayanäya  b,  bhäry&m 
änetom  d. 

Vers  11  ABDc,  die  andern  HH.  haben  nur  Bruchstücke 
davon  mit  prosaischen  Einschiebseln;  ich  folge  mit  der  H.  o. 

a so  alle;  /9  so  BDc,  nur  samarthalj  B.  samarthavän (!)  D;  dafür 
k-va  bhartari  nechati  A.  y von  vai  in  o nur  das  ai  deutlich,  der 
Consonant  nicht  vollständig,  da  ein  Loch  im  Papier  ist;  Giid. 
giebt  me;  na  tpsh^ä  ca  D.  yd  bubhuksha  na,  tpshä,  nidrii,  (i- 
toshnaip  na  ca  rocate  ABs ; ca  fehlt  in  B , st.  nidrä  hat  a na 
laijä.  d t'toshpo  nai  ’va  vandati(?)  D.  — Nach  a gacchämi  hat 
b;  tasyä[)^]  cintAveshtitaya  na  kshudha  na  tfishä  na  (itam  ushnaip 
ca.  ähnlich  e,  kürzer  d.  Darnach  fährt  o fort:  citrälikhita  yathä 
bhavati.  yatah : 

cintäbhi\jarigiparida<;yamanaiji 
sammürchitaiji  cittam  idain  madiyam; 

(;a<;vat  tkptäjätarkesaprapuktäcai^ca (?) 
samjivyate  väk  (’rvak-?)  smara^amptena. 

Herr  Dr.  E.  Hultzsch  vermuthet  in  y;  kppatankajasuptata9  ca. 
Hieran  schliesst  sich  in  e noch  der  Vers  Boehtl.  2280  (910)  cita 
cintä’’  mit  den  Varianten  a samäyuktä  (sic)  st.  dvayor  madhye 
und  d cintä  cä  ’pi  sajivakam.  Vgl.  Anfang  von  Erz.  XI. 

16,  1 ff.  nach  der  übereinstimmenden  Fassung  in  ABo.  niyan" 
alle  drei,  niyantrata  c;  st.  pravAse:  piuyane  o;  so  auch  bhartuh 
pravAv'esthanarp  (sic)  d;  IrshyAlulitA  B.  Offenbar  bildeten  die  Worte 
ursprünglich  einen  Vers,  der  aber  so  entstellt  worden  ist,  dass 
nirgends  das  Versmass  constatirt  werden  kann.  Den  Schluss  stri® 
haben  so  auch  ad;  zu  Anfang  hat  a einen  halben  (!loka: 
atigosh(.hi  kutas  tAsAip,  mano  yAsam  niranku9am. 

4 jAmAtpka  und  jamatar,  nicht  yäm®,  haben  immer  die 
Hall’schen  HH.  und  wenigstens  der  eine  Lond.  — vaikAlikaip 
kptvA  AB,  vatkalikagi  kp  a,  vaitAlikaip  kp  b,  vaitakalyaip  kf.  c, 
bhojanadikam  vidhAya  d.  Es  scheint  darnach  unzulässig,  mit 
Ixutsen-GUd.  kptvA  zu  tilgen  und  vaikAlikam  als  Adverb  ,am 
Abend*  aufzufassen,  vielmehr  bedeutet  das  Wort  wohl  Abendessen. 
Das  Essen  erwähnt  auch  die  Hindibearbeitung.  — gatalj  bo,  sva- 
pnA3'a  gatalj  d,  weniger  passend  prasupta)^  ABa.  — Statt  dieses 
Satzes  hat  e:  jAro  vAsabhavane  *pi  saipketasthAnaip  kptvA  gata^. 
— 7 Nach  yata)^:  snehe  sati  ete  bhAvA  bhavanti  a. 

Die  folgenden  Verse  12 — 17  stammen,  wie  ich  leider  erst 
nach  dem  Druck  des  Textes  gefunden  habe,  aus  Varah.  Bphats., 
Cap.  78,  3 — 8 und  sind  darnach  zu  berichtigen. 

Vers  12  ABDabe.  ß nari®  (d.  i.  nAri®);  st.  bhuja®:  siyam- 
ghastanabhüshapa®  a.  y vastrAbhisaqi"  A,  was  aufzunehmen  war, 
varshAbhisaip®  B,  vastrasya  samyama-nive(;ya(?)-vimok8hanAni  D; 
sl  saipya“:  majjana(?)suke(;a*  a;  st.  vimo":  vibhüshanAni  b.  In 
a ist  dies  der  Schluss,  vorher  als  y sthAnasthitAny  api  tathai  'va 
puna^  karoti.  8 nirikshatani  B,  ®kshitAni  b ; wieder  vimokshaijani  D. 
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Vers  13  ABae.  o utkataip  ca  hasitaip,  ^aj^äsanat”  D;  aa- 
khyasanot".  ß giUraspho**  BDa,  gädhäspho"  e;  "sphotavijfimbhaO 
D;  st  "dravyärtha" : ®dravy&di'’  D,  ®prakshalya®  e;  Saipprärthan 
AB  wie  Br.  S.  y st.  bald®:  väca  (so)  A;  cumbandni  ca  mukhe  sakhyain 
AB;  abhimukhain  D.  d dfikpatasya  e,  dyishtvä  tasya(!)  AB  ; 
paranniukhe  Bae;  katnkaippa^ya  (?)  paränmukhi  (so)  D;  karndsya  ai. 

Vers  14  ABe.  a imärn  ca  vimdyad  anuraktacesht&in  richtig  o, 
was  ich  nicht  hUtte  ändern  sollen;  imatn  auch  AB,  aber  beide 
vidyad  und  cesht*.  ß niaip  drakshyati  e,  saipdyishyati  A,  ®hn- 
shyati  B,  das  richtige;  vitaragä  e,  bhitisevä  AB.  y pramärshti 
AB,  dharmash(a  e.  , 

Vers  15  ABe.  a st.  tasniin  na  mit  A tanmitra  z.  1.;  st.  na  ca 
vi®:  dari"A,  tadaru®  B,  z.  1.  tadaridvi®.  /?  ®smritih  proshita"  richtig 
A,  ®smptir  yoshidi®  B.  y tadosh(adärätyüpa"  e;  upagübanattTam 
A.  d svedoshtacumb&h  pra®  e;  pramathäbhiyoge  A;  svedo  ’tha 
cumbäprathamdbhiyogah  Br.  8.  yS  fehlen  in  B.  Darnach  hat  e 
folgenden  Vers: 

dlifigane  kucäbhydm  tu  saumanasye  ’tiharshita 
bhartur  alingane  rdgakalarn  nd  ’rhanti  shoda^tm. 
a dliügane  und  S rdga®  meine  Aenderungen  statt  alingate  und  ramga". 

Vers  16  ABde.  a bhruku|i  Ad.  bhrikutir  e;  mukhatn  ca  d, 
bhrugu(ikaratvam  (so !)  D.  ß kfititiismvi®  e.  y asambhramdbarn 
e;  "toshata  d;  dulikhanitopata  A,  duhkhanitoshana  B,  dushyati- 
roshatd  (so)  D.  ö vidvesha®  meine  Aenderung  st.  vidveshti  (d.  i. 
vidvish(i)  d,  tadvesha  A,  tadvaishi  B.  tadishja  e d.  i.  taddvishta. 
wie  Byih.  S.  Nachträglich  finde  ich  in  D pradvesba.  St  maitri: 
mitram  d;  purusbam  Bd;  st.  ca:  tu  e;  purushasya  vakye  D.  — 
Vor  dem  Verse  hat  d:  snehasya  kathfi  kuta  eva. 

Vers  17  ABae.  a st.  sppsh(vd:  smptvd  e;  st. ’thavd®:  tavd® 
A,  tama®  a,  yata®  e;  dunoti  e.  ß garvaip  carapdbhighatam  (!)  e, 
sarvaip  taruijadvijätaip  B,  yenati(?)  rumiddhi  ydtaip  a,  maitri  na 
rupaddhi  jätaiii  A;  na  rupaddhi  yantam  zu  lesen  nach  Bp  S. 
y ®bhiräme  A,  ®bhirämaip  a;  madanaip  A;  mudäbhi[rä]mena  ca 
sa  karoti  B,  und  so  nach  der  Fassung  cumbä®  auch  A,  aber 
richtiger  ®räme  na®,  d "uttishjhati  a,  "uddiyyati  e. 

Vers  18  Aabe.  aß  auch  c,  Boehtl.'^  5731.  ß pattatülyäm  a, 
nicht,  wie  Gild.  angiebt,  mit  A ®talpam;  ®ktQopari  sthitah  c,  ®kü- 
lesbv  avasthitih  e,  pa(akülagato  pi  hi  b ; darnach  pattatAla®  Boehtl. 
Ich  ziehe  tülyära  statt  talpam  vor,  weil  der  Locativ  bei  upasth. 
passender  scheint  und  auch  die  andern  HH.  auf  tüla  = tüli  hin- 
weisen.  tüli  = tülikä  scheint  überhaupt  eine  weiche  Matratze 
oder  ein  Bett  zu  bezeichnen,  worüber  unten  bei  Erz.  XXIII  die 
Rede  sein  wird.  Wenn  mm  pa^ta  — kausheya  Seide  sein  kann 
(PW.  s.  V.  pa(t-a)5  so  könnte  pattatüli  ein  seidnes  Bett  bedeuten; 
vgl.  pattatülikä  A in  Erz.  XXIII.  pattatalpa  erklärt  PW.  im  Nach- 
trag s.  V.  patt*  als  ein  weiches  Bett.  — Die  Anfimgsworte  dieses 


Digitized  by  Google 


0 P* 


III,  16,  Ver*  13  — 17,  Verg  22 


121 


Verses  hat  auch  d in  der  Fonn  nUrau  na  la®  ni®.  — 8 päshäne 
a.  dfishadi  A,  dafür  patitah  e,  verschr.  parital;  b. 

35  f.  so  . . . prasuptab  aus  o;  Qanaih^anaili  aus  a.  — An  ut- 
thaya  (nibspitya  c)  schliesst  sich  in  bcde  gleich  yiivad  vrajati 
(gacchati)  an,  darnach  folgt  in  diesen  ein  Sata : yatra  satnkelasthäne 
n]>apatis  tish^huti  (so  bc),  tatra  sil  gatA  (so  d).  Aehnlich  D.  — 
Nach  lagnah  hat  a noch:  cauro  *p'  vinttAntam  paijyati  vicAniyati 
ca:  .iyaip  svairiiji  bhavishyati“  ’ti. 

Vers  19  ABacde.  a patityakta  B;  st.  tu:  ’pi  d.  aß  vota- 
ram  (wohl  verschr.  für  bhartarain)  saipparityajya  surüpain  subhagaip 
V'ucim  a.  y st.  viteshu:  cittanisthe  (citrasthe?)  a.  8 svairiiii  sA 
prakirttita  e.  — Nach  diesem  Verse  haben  ce  noch  folgenden, 
mit  uktaip  ca  in  e: 

nidrAkashAyakalushlkpita-tamranetro, 
narinakhavranavi(,'OshavicitritÄfigah 
yasyAh  kuto  ’pi  patir  eti  gpihaip  prabhafe, 
sA  kathyate  kavivarair  iha  khan^ite  ’ti. 
a kaijÄyamukali®  c.  y gpiham  eti  patih  c.  8 sa  khandito  ’ti 
kathiftä]  kavibhih  purAnaib  c. 

Vers  20  ABade  (c  statt  e bei  GUd.  annot.  crit.  ist  Druck- 
fehler). a st.  aharahar:  sarabhasam  e;  anurage  d;  prekshya 
pürvArn  d.  ß st.  sarabhasam:  taduditam  e;  abhidhati  e,  abhiyAya 
(iild.  Ich  holte  diese  Aenderung  für  unnöthig  und  verstehe  die 
Zeile  so:  nachdem  er  in  aller  Hast  irgendwo  das  Stelldichein  be- 
stimmt. samketakaip  alle  HH.,  "nam  bei  Gild.  wohl  Druckfehler. 

— st.  ca:  vA  Bad.  y st.  na : ni  B.  militi  B.  st.  vasyA : tasyA  d. 
8 st.  Bharatas:  vibudhas  d;  corrupt  paratatrAm  a.  paramatamtrAm 
B.  pajati(‘:')paramaiptrarn  A. 

Vers  21  ABae.  a dütlsamAga"  a.  ß sodhuip  e,  sA  dulisa- 
hasmarajvarartti®  ABa.  hur  st.  jvarn®:  ^arA®  a.  y Ayati  o,  niryAta 
A;  'janam  ca  dhanasya  lobhAt  a.  8 st.  muni:  kavi  e. 

17,  2f.  rAjaklyai<;  a,  dafür  kena  ’pi  ABc,  anders  be,  s.  u. 

— Falsch  caurena  statt  caura  nur  A,  cauro  bhanitvA  Bacd,  cauro 
’yaip  bha"  b.  — Am  ausführlichsten  hier  e : tatra  sthAne  gatva 
tasmin  divase  catushpathe  saipgamali  kpito  ’hhüt.  yavat  sA  tatra 
gacchati,  tAvat  sa  purusho  daivava(’Ac  »caura!“  iti  bhanitvA  ’ttapA- 
lena  vvApAditab-  Für  das  sonst  nicht  vorkommende  attapAla  hat 
b grAmapAlaka.  — Abweichend  D : sA  upapatiin  gatA  (so  z.  1.  ?) 
vAvat  praveQita,  tAvad  upapatih  saq^adashtas  tatra  inritas  tish(hati. 

Vers  22  ABad,  ausserdem  a in  Erz.  I (s.  Anm.  zu  8,  22, 
S.  100)  und  g in  Erz.  XII,  Boehtl.  6671  (3101).  ß varam  ati  g; 
für  na  scheint  in  g kirn  vA  gelesen  zu  werden,  allerdings  vers- 
widrig,  darnach  saipgamA.  ta-syAh  zieht  g zur  zweiten  Hitlfte. 
na  saipgamo  nAryAb  hat  nach  Aufr.  die  SubhAshitamuktnvali. 
y sL  safige  sai  ’va:  samgama  eva  d,  saipge  (sapigame  B)  sA  punar 
ekA  AB;  yad  ekA  a*  in  Erz.  I und  SubhAshitamukt.  y8  tasyAb 
samgame  sA9caiva(?)  virahe  tanmayaip  sarvam  g corrupt.  8 st. 
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tanmayaip:  tarn  A,  tanmahaip  B.  — Der  Vers  scheint  mir  hier 
sehr  unpassend;  kaum  besser  hat  ihn  d etwas  später:  "mritakam 
alingya  sthita.  na  kiipcid  api  jänäti.  uktaip  ca:  satngania".  — 
8 Ausführlicher  e : ^rikhan^avilepanam  karpürakastürikälavaiigailAdi 
täinbülatn  ca  ’rpya  (?  carvya  geschrieben)  äsye  kshipyati  (so !), 
sarvarp  bhogasamudAyaip  dadhati.  yatah  kam!  (so  z.  1.)  na  pa^^yati 
na  lajjati(?)  na  vn^oti  (dies  scheint  ein  Stück  Vers  zu  sein), 
snehad  bhüyo  mukhain  cumbanaip  karoti. 

Vers  23  ABade,  Boehtl.  5438  (2461).  ß sä  cä  ’nyam  a. 
y st.  ca : pi  e ; paritapyati  d ; parii;ushyati  Ijossen , t:f. 

Gildem.  in  der  annot.,  pag.  108,  Weber  Ind.  Stud.  15,  S.  271, 
S mäin  ca  fehlt  in  e.  - - 1 5 f.  Kurz  vatavrikshayakshena  a ; vata- 
yakshepa  bde ; vgl.  va(.ayakshiijitirtha  PW.  brahmaräkshasena  D.  — 
19  näsikä  trotitä  bode,  näsikäm  trofiilftvä  gatab  D.  — Hiernach 
hat  e noch  einmal ; dürastha^  caurah  sarvaqi  pa(;yati  caritrarp ; 
ähnlich  auch  D.  — 20  sarva  mit  vfittäntam  componirt  nur  A.  — 
21  Vor  sakhyo  ’ktam  hat  e,  mit  yatab  eingeführt,  einen  Vers, 
dessen  erster  Theil  mit  Boehtl.  364  (3498)  Aehnlichkeit  hat, 
während  die  zweite  Hälfte  eine  Anspielung  auf  eine  von  Benfey  in  der 
Einleitung  zum  Pancatantra  S.  147  if.  behandelte  Erzählung  enthält: 
anyathä  cintitatn  käryam  daivena  kfitam  anyathä; 
nalinlvishacürnena  kul(ani  pralayam  gata. 

Darauf  folgt,  noch  der  Vers  Boehtl.  5777  (2625)  rätrir  gamishyati, 
darin  am  Ende  von  ß patikaja[tp]  ca.  — Ebenda  yävad  ädityodayo 
bhavati,  ohne  na,  ce;  yävad  rätris  tishthati  d.  — gurutara^abda- 
phütkärair”  nach  a,  phütkärai  roditavyaip  yato  (so!)  anena  vya- 
ngitaip  A;  äratitum  ärabhaya  o,  **9abdenä  "ratasva  (“narära®  geschr.) 
e,  '’^abdah  kartavyah  d,  *^9abdena  rodanam  kum  D,  mahäntam 
äkrandarävatp  kuru  b.  B ist  hier  wieder  von  einem  Satz  in  den 
andern  gerathen.  — Weiterhin  äralitasya  ^abdam  ä“  e.  — 24  f.  Statt 
tair  uktam:  9va9ura9  ca  jämätaram  upalambhitavän  b.  Nach  nir- 
lajja  noch  nirghyipa  bce,  nirdaya  d.  — krürakarma  kptaip,  mama 
du“  nir“  näsikä  chinnä  c.  — niraparädhatayä  AB,  **dhena  ce, 
“dhäyäh  (auf  duhitur  bezogen)  abd.  — 27  “chedaip  katham  kptain 
kirn“  B;  zwei  Fragen  hat  nur  B,  kirn  iti  vi“  auch  A,  kasmän  vor 
näsikächedam  karoshi  e,  die  andern  keine  Frage. 

Vers  24  alle  HH. , c zweimal,  Boehtl.  6202  (1462).  a na 
vi9“  ABDbc'de,  nivi9“  a;  “sarpain  d,  “sarpa  D.  ß st.  kha^ga“: 
9astra  c*,  “hastaip  ca  vairipaip  Dd;  khakapänemati9veset  e.  y äcära 
b,  näcära  u,  acärya  d,  äcärya  BD,  äcärye  o^e,  anivärya(?)  A; 
balavittasya  AB.  calacitte  ca  c*,  “cittaip  ca  D.  6 st  stri“:  tri“  B. 
caritraip  alle,  nur  D “tre.  Ueber  den  Accusativ  siehe  Güd.  ann. 
er.  — c hat  an  der  eigentlichen  Stelle  des  Verses  eine  eigen- 
thümliche  Fassung,  die  mit  Tilgung  des  na  am  Anfänge  folgender- 
massen  lautet : 

vi9vaset  kapile  9Üdre:  na  kj-ishpe  cai  ’va  brähmaije, 
vi9vaset  kyishpasarpasya ; stricaritraip  na  vi9vaset. 
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Darnach  fol^^en  zwei  andere  unten  iuiznfilbrende  Verse,  dann  das 
erst«  Wort  unseres  Veerses  26,  a^vaplutaip,  hienui  unmittelbar  an- 
schliessend die  im  Texte  stehende  Fassung  von  Vers  24 , endlich 
unser  Vers  25. 

Vers  25  alle  HH.,  Boehtl.  1582  (615).  a kurviuiti  be,  ja- 
Ipanti  cd,  valganti  a.  ß so  ABe.  dafür  kirn  na  pa^yanti  yoginah 
al>cd.  y st.  jalpanti:  pa(jya[n]ti  D;  rüjtmah  kiin  na  kurvanti  b. 
d st.  kurvanti:  jänanti  e.  In  be  tauschen  ß und  b die  Stellen. 

Vers  26  ABDade,  Boehtl.  729  (3637).  « st.  mädhava:  va- 

sava  a.  ß bhavitavyatä  im  Nom.  alle  ausser  D,  wo  puru.shasya 
bhägyani.  y cäpisavarsh"  AB,  avarshanam  varshanam  arthak&ip- 
dam  (sic!)  d.  8 manushyäti  D.  - - In  e folgen  2 Prakritverse,  s.  Anh. 

17,  37  tatas  tair  ,asäv  aparädhi“  ’ti  bhanitvä  räjakule  sama- 

rpita^  b.  Danach  e : räjfio ’gre  sarvaip  vpttäntarp  kathitaiji.  yata^: 
folgt  Vers  Boehtl.  - 2868  durbaläiiäm*’,  dann:  räjapurushair  nivcaya);i 
kfitah.  evaip  ,dushtasya  da-jdaj?“  Boehtl.  2890  (1206)  (darin  ß 
‘*kogasya  ca  saippravriddhib);  weiter  sarve  lokä(i  pravadanty  ,asau 
nara)j  strighätaka^ , vadhyo  sarvai)i  pratishthita^(?).  — 

Eigenthümlich  ausführlich  c uud  weiterhin  e.  — 40  dharmadhi- 
käribhi^  purushair  dhamiai;ästräny  avalokya  bhanitaip : deva  vno*! 
(folgen  die  Verse)  e.  — dharmädhikäripurushair  B,  "kärapu"  A, 
"karaijair  ab.  — yathäkfiryaip  AB.  — Nach  vicärya:  pürva- 
mptapurushasäbhignatayä  (sic!)  tau  caura-jä[mä]tarau  ukta(i  (lies 
muktau)  b;  tair  mukütu  caura-jiunätpkau  c;  evatp  kathito  räjä; 
caura-jamätjikau  vastraiji  paridhäpya  mocitau  e.  Die  aufgenommene 
Fassung  bieten  ABad.  — Von  hier  an  fehlt  in  c alles  Weitere 
bis  zur  Frage  des  Vetala. 

Vers  27  ABDabe,  BoehÜ.  6994  (5221).  Vergl.  Text ’s.  5, 
Vers  9.  a prajanaq)  rakshaijatp  samyak  d (Anfang  des  folgenden 
Verses);  rakshanam  auch  T>.  ß nigraha)i  sadä  d,  tad&  A.  . y ra- 
jfial^  Dabde.  8 dharmmane  b.  — Dbe  haben  diesen  Vers  nach 
dem  folgenden. 

Vers  28  AX)be,  Boehtl.  4203  (1830).  ß rajfia\;i  svaipdha- 
rmaka®  (sic!)  e.  räjfiäip  svargasya  ka"  D.  y yätpti  A 8 rakshäh 
be.  — A hat  diesen  Vers  als  letzten. 

Vers  29  ADbe,  Boehtl.  4206  (1832).  a piditasaintäpä  A, 
pidanäd(nad  geschr.)  ärabhya  D.  y räjyaip  k.  o,  kulam  vriy®ip 

Ab,  rajyam  bala-kula-prä^an  D.  8 so  Boehtl.;  na  dagdhvä  e, 
dagdhvä  ’pi  na  ni®  D;  dasselbe  meinen  Ab. 

18,  1 sa  ca  girshe  (geschr.  glrshes)  taptapattakam  krittvä(?) 
kähaliip  vädayitva  nagarät  pagcimadväre^a  nishkägitä,  tena  puru- 
shena  ca  navinä  (ta®  geschr.)  ktintü  parinitä  e. 

Vers  30  ABa,  a8  auch  d.  a st.  saip:  tu  Lossen-Gild.  Statt 
ßy  nur  pakshinau  d.  y st.  vidyädharau:  rüpadharo  AB.  — Statt 
des  Verses  haben  be:  ity  abhidhäya  gukah  särikayä  saha  (so  b, 
dafür  tatra  samaye  dv4v  api  e)  pürvapr&ptaip  (®vritt&ntaip  e) 
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emptva  svargam  jagäma  (gataa  e).  — 18,  7 bhavati  Ade,  bhavi- 
shyati  Ba. 

Vers  31  ABa,  BoehtL  3725  (1583).  a evä  ’tra  D.  S ynt  A. 
hi  Ba.  nishthurä  hi  bhava[n]ti  te(!)  D. 

10  dharmAvicärenä  ’dhikara'*  d.  Kurz  e:  striyah.  kasmat  ? 
yatah:  gurur"  Boehtl.  2172  (868).  Variante  S sarvasyä  ’bhyägato, 
dann  : pura.shesbu  stokarn  päpam  bhavati.  Aehnlich  : stri ; porushe 
stokapapam  b , parushivs  tu  vigatapäpah  a,  purusheshu  viralah 
päpah  d.  stri  päpam  adhikam  karoti,  puroshasya  viralah  pätako 
bhavati  B. 


rV.  (in  s m.) 

18  Vers  1 alle  HH.  a ganadhyaksham  d,  dafür  ekadantaip  b. 
ß cäkhu"  Aad.  tväkhu*’  B,  mükha"  (d.  i.  müsha")  c. 

15 — 17  nur  A und  kürzer  D,  Lassen- Gild.  etwas  abweichend, 
wohl  nach  C. 

20  Vardham&na  ABb,  "napurain  e,  Vardhanam  c,  Varddhä- 
panaip  D.  — (^üdrakadevah  A (,’üdradevah  ad  (d  zweifelhaft,  unten 

19,  11.  20,  24  [vor  prachannena]  und  2Ö,  34  [nach  nijüA]  hat  d 
die  Form  (,’üdragadeva).  Südravaksho  B,  (^uddhiko  D.  aber  unten 

20,  34  (,’üdraka;  Vatikadeva  e,  Candrangadevah  b. 

Vers  2 alle  HH.,  Boehtl.  * 4290.  « prasvedadhyä  malaklinna 

b,  sarpklinnA  e,  samppshtvä  (d.  i.  sarpspyishtA)  c (CHM.  hat  in  c 
sainklishtA  gelesen ; s o hat  A),  sainvlishta  B,  sainpürnä  d.  y dvari  c ; 
devasya  c,  dafür  bho  deva  A,  te  deva  ae,  püshAnAm  d,  dvara- 
bhümau  sthitA.  deva  b.  S "bhamnA  iva  d. 

27  dinaip  prati  A,  pratidine  d.  dinapätikAyAip  Bce,  *^)atikA- 
yAip.b,  jivanavyittikayAb  (‘‘yärp  zu  lesen?)  a.  pAtika  scheint  = 
vyittikA  Unterhalt  zu  sein ; etwa  Tafel  = Liste,  wie  Civilliste  ? Das- 
selbe Wort  haben  Dbc  unten  in  Erz.  XTII:  dinapA[ikA  kritA  st. 
jivanam  kyitam  20,  5.  Ganz  was  anderes  ist  pa[ikA  oder  pattikA 
in  Erz.  XVI,  s.  44,  15.  — 28  [ankalakshasarnkhyä  diyatäm  d.  — 
In  D gewährt  der  König  sogleich  den  Sold  und  fra^  erst  dann 
kiyanto*.  — 30  f.  pancamo  na  ’sti  alle  HH. ; paücamah  khadgab, 
anyan  nA  'sti  Ixissen.  — rAjaputnih  . . . hasitalj  nach  c,  ähnlich 
abe;  räjä  rAjapu”  unpassend  De;  AsthAnyAip  rAjA  rAjaputrA<,tca  sa- 
bhAryam(?)  iti  amäty.^  sarve®  b.  — sershya  samAyAtA  A,  sevj’Ah 
samjatAb  B,  d.  i.  in  beiden  sershyAb  satpjAtAh.  devasyA  "sthAna- 
bhümau  ye  ’mAtyA  rajaputrAs.  tai^  cintitam  d. 

33  Nach  bhavishyati  (so  Dabde)  hat  c mit  uktatn  ca  den 
unten  folgenden  Vers  7,  dann  evam  cintayitva  räjftA  pratipannaip. 

— Die  Form  bhAndarika  ist  in  meinen  HH.  hier  wie  in  Erz.  I 
hilutiger  als  "gArika;  bhandararakshaka  D. 

34  t«'ika*  AB,  suvarnamudrAsahasraip  a.  suvanjasa"  bo,  dazu 
noch  ekaip  c,  lakshaikaip  d.  sahasram  ekain  dinAranAni  savarnosya  e. 

— Nach  dätavyaip  hat  c:  punar  Viravarasyai  ’kaip  dhavalagyihaip 
pradattaip;  gato  sa  (sic!)  nijavAse  bhäryA-suta-duhitäyA  (sic!)  saha 
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snkhena  tishthati.  diva(l.  dina,  wie  ob.  Ipätilciitn  prApnnti : sarvani 
api  snTarnam  dinämadhye  vyayati  (vayati  geschr.).  yad  bhojane 
tcagati  I talagatimad  (?)  ürddhTa^eshani  deva**. 

35  pratidinaip  vetanaqi  gphitvä  d,  sahasrakain  suvarnakarn 
gfi*  a,  tad  gpi®  B,  gpi“  auch  A.  Danach  B nur  ginhe  gata)i,  d 
nur  svagyihe  gatvä  bhojanädikaip  karoti.  — deva-  . . . karoti  so  o 
(nur  bhojanädikam  st.  dänam),  ähnlich  b,  wo  auch  das  Vorher- 
gehende bemerkenswerth : bhojanücchädikaip  (sic!)  kpitvä  (wohl 
kritvä,  wie  (Jild.  schreibt)  grihe  tad  dravyani  bharyahaste  samarpya 
(.eshadravyain  vandi-cärana-i)rerapika(nach  ac  in  prekshanika  zu 
ändern,  was  wohl  als  Ableitung  von  prekshana  Schauspiel  einen 
Schauspieler  bedeuten  muss)-kathakädinäip  ca  duhkhitaip  (duhkhinaip 
ca?)  paögv-andha-samastayäcakAnäip  dattvä.  Noch  ausführlicher,  aber 
corrupt.  e,  wo  die  Aufzählung  der  Beschenkten  bhattn-cärana-kavi- 
hrähniaiia-k'ubjaka(!)-kathaka-khaflja"  lautet;  dieselbe  in  A:  de^-briV- 
liha"-nägara-preshya-shaddar(;anädinärp,  in  a;  do''-bra®-sadguni-shat- 
darvana-prekshanikädishu.  Nach  dänam  dattvä  haben  Aa:  pafica- 
dravyäni  gphitvä  gpihaip  (®he  a)  sainägacchati ; bhqjanaip  vidhäya  etc. 
Da  hier  pafica®  ganz  unverständlich  ist,  habe  ich  überhaupt  die 
Fassung  der  andern  HH.  vorgezogen. 

37  f.  rätrau  räjasamlpe  (jayanarp  karoti  D,  wo  dann  die  Frage 
des  Königs  lautet  kalj  samipe  tish(.hati.  — Nach  dadäti  hat  c 
noch  devä  ’ham  Viravaras  tish(hämi,  ähnlich  be ; dann  c : räjüo 
ktaqi:  ,sasukho  ’si?“  tadä  Viravareno  'ktam;  ^nyau,  (jrüyatäm: 
.,sväbhipr4ya®‘. 

Vers  3 ABDad  an  dieser  Stelle,  be  oben  im  Anschluss  an 
Vers  2 (nicht  unpassend),  Boehtl.  1477  (578).  itotishtha (?)  A, 
tviun  uttishtha  e,  param  tishtha  b,  parottishtha(?)  d.  puras  tish(ha 
D.  ehi  tishtha  puro  gaccha  a.  ß samäcaret  A.  y evaiji  mäna- 
graha®  b.  ö kr!4ante  e. 

Vers  4 ABDabde,  Boehtl.  1078  (410).  « ahäre  yadi  na(!)  a. 
ß prabndhyati  Dbe.  y st.  vakti  na:  dhaninah  a;  (;vechayä  be. 
S kim  nu  Kerns  von  Boehtl.  aufgenommene  Verbesserung  für 
kiiptu  AB.  kimu  a,  kila  Dbde. 

Hiernach  haben  Dbe  folgenden  Vors : 

kashtam,  bho ! bhptyatä  näiiia  parochandänuvartini, 
yat  piqdo  bhitabhitena  väyasene  ’va  bhujyate. 
a so  De,  nur  mpityatä  e und  bhfityataljma  D verschrieben; 
kashtato  (?)  bhpityavj-itti^  ca  b.  ß pararn  e.  y bhita  fehlt  in  D. 
4 bhujyate  De,  gpihyate  b. 

Vers  5 alle  HH. , Boehtl.  7340  (5376).  « svämipräye  b. 

ß st.  para:  yasya  B,  cintä®  d,  citä®  Db;  chandä®  e.  y st.  sva- 
yain®:  asi®  b;  vikrita®  De,  vikrida®  A,  vikricjita®  a zweimal  (ßy  dop- 
pelt geschrieben). 

Vers  6 ABDcde.  Boehtl.  4987  (2257).  « mürkhah  D,  patu 

vatiko  (vädiko?)  c.  y st.  dhpishtah:  ppishtah  e,  nivasati  yadä  B, 
vasati  vicaran  A,  bhavati  ca  tathä  c,  bhavati  nitiU'äni  D,  prabha- 
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vati  hi  cirad  d.  Nach  dem  Stil  des  ganzen  Verses  halte  ich  es 
für  passender,  dass  auch  hier  keine  Copula  (bhavati)  gesetzt  wird, 
sondern  dies  bhavati  oder  ein  Synonym  in  einem  Conjunctionalsatze 
steht,  wie  vorher  yadi  na  sahate.  — düratai;  c&"  BDee;  pramüdi  e, 
’pnigalbhah  BDcd.  d'  apragamyah  B,  wo  übrigens  /9  u.  y wechseln. 

Darnach  hat  b noch  einen,  De  noch  zwei  Verse: 
dulikh&rttah  saipkucan  pädatp,  (^abde  saipdeham  udvahan 
bemänte  jä^yayogena  sevaka^  kukkurayate.  1. 
dukülam  ca  kukülaip  ca  smarantah  (;i(;ire  ni^i 
na  satpprasaranaip  präpur  antasthä  iva  sevakäb-  2. 

1 a st.  du^i^':  doshärttal,!  D,  doshärthe  e;  satpkucet  be.  ß sam> 
moharp  e.  d für  kukkurayate : kiin  na  jivati  e , wofür  kirn  nu  j. 
zu  lesen  ist  Das  seltsame  kukk®  muss  heissen:  lebt  wie  ein 
Hund  {E.  Kuhn  brieflich).  Nachtrilglich  finde  ich  eine  völlig  ent- 
sprechende Analogie  in  gfihapülayate  janah  Bhäg.  Pur.  7,  15,  18 
t^nach  PW  s-  v.  gphapiUay  einem  Haushunde  gleichen).  — 2 « du\j- 
külatp  D,  kukulani  kukalatrai)!  ca  e.  y saprasäraqaip  e,  blos  pra® 
D,  präptü  hy  e.  ö antakasye  ’va  e.  Der  Sinn  dieses  zweiten 
Verses  ist  nicht  klar;  es  scheint  ein  Wortspiel  mit  samprasarapam 
vorzuliegen,  welches  in  der  Grammatik  die  Auflösung  eines  Halb- 
vocals  (antastha)  in  den  entsprechenden  Vocal  bedeutet. 

Nach  Vers  G hat  O noch:  evarp  dine  dine  vadati. 

5 f.  karupa  . . . räja  so  A,  ohne  sma  BDa,  die  andern  gleich 
prutva.  — 7 Viravarepo  ’ktaip  haben  seltsamer  Weise  die  HH. 
nicht,  nur  teno  ’ktaip  o,  iti  te®  nachgesetzt  d;  bei  der  zweiten 
Antwort  haben  sie  dann  den  Namen  statt  des  Pronomens.  — 
10  Nach  ägaccha  hat  c noch:  ke  ’yaip  rudate  (®ti  geschr.),  kena 
kärapene  ’ti  jflätva,  cf.  f 74,  41  und  Somad. 

Vers  7 alle  HH.  (o  oben,  Anm.  zu  18,  33)  Boehtl  2406  (970). 
a jiiäyante  prekshape  bhfityali  a (ebenso  weiterhin  Nominative), 
preksbape  auch  o.  y so  d (nicht  vipadäip , wie  GUd.  angiebt) ; 
raitrani(so  !)vüpadäip  a,  mitraip  cäpadi  küle  ca  Bbce  (nur  st.  c4 
va  B),  mitram  apadakäle  ca  A,  mitraip  capattikale  ca  D. 

Vers  8 ABDa.  a alakshepa  svarüpepa  AB.  ß ®vyäpti- 
varttinä  D,  varttamäna  (!)  a.  y st.  (,!üdrako  ’pi:  supragopa(!)  A. 

An  dieser  Stelle  hat  den  Vers  nur  A,  B unten  nach  ahaip 
räjalakshmih,  a mit  vorausgesetztem  aträ  ’vasare  noch  weiter,  nach 
roditum  ärab'dham,  wo  bc  ungefUhr  gleich  folgendes  haben:  rajä 
‘pi  tasya  pfishthato  lagnal;^  sarvaip  ppipoti.  Ebenda  hat  d,  mit 
Bruchstücken  des  Verses:  riijä  9üdraga(sic)devo  ’py  alakshitarüpepa 
tasya  cä  ’nupadaip  gata)^  sarvaip  vpittäntaip  papyati.  Statt  des 
Verses  hat  B hier:  tatra  prachanno  bhütva  tatppishthato  ’pi  r&jft  (so!) 
gatavan , was  Ibissen  nicht  noch  trotz  des  Verses  hätte  in  den 
Text  setzen  sollen.  Hier  haben  ae  übereinstimmend : r4ja  Vlra- 
varasya  sahasävalokanäyä  (s4hasam  ava®  e)  ’ndhak&rapalt-aip  (Schild? 
s.  PW. ; pataip  a)  prachädya  khaijgaip  gpihitvä  (kh.  gp.  fehlt  in  a) 
pfishthalagno  gatab  (ppishthato  ’nugatab  a). 
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Vers  9 a.  10  ABDace;  d zieht  diesen  und  den  folgenden 
Vers  in  einen  zusammen.  9 « varttyate  karddate  e,  krandate  D, 
türddate  zweimal  d,  küjate  AB  calate  Bo,  dafür  küjate  A, 
ralgute,  d.  i.  yalgate  D,  hasate  a;  ca  viläpate  (sic)  e.  st  tathä: 
punah  D.  y rodate  ABa,  "t!  c;  cägradtnam  e,  **hmä  B,  cft<^uva- 
danä(sic)  c.  ä karunäip  a,  karanam  AB;  dinarnc&tivaduh"  o.  — 
10  a aham  duhkh!  ABDc,  *’khä  e.  /9  auch  d;  dhunotkhadgaip(!) 
a.  dhvanotv  c.  y üsphotayamti  a;  mäträqi  e.  d ganz  so  d;  hy 
utpatya  o,  cot“  B : utpataty  atha  sä  D.  utpataiptyayated  (sic ! wohl 
— “patanti  apatad)  a,  patite  A,  patete  e;  punav  co  ’tpatate  c. 

Für  die  zwei  Verse  hat  b Prosa,  nach  muktake^äm:  kürddana- 
narttona-dhävanena  valanena  (valä“  geschr.)  praläpaip  (sic)  karana- 
paräyanäip  näri[ipj  dpsh(väprashtavän(sic):  bhadre  ka".  — 22  räjya- 
saptängalakshmi  cä  liaip  e.  — 24  devyä  doshena  Aa,  nur  dass  in 
a doshena  verstellt  ist  hinter  divase.  Die  andern  HH.  haben  nur 
tptiya®,  etwas  variirt,  B vorher  einen  verkehrten  Zusatz.  — anäthä 
ABDad  (cänäthä  d),  ananyä  c.  — 2G  i;atäyur  bha“  ABa,  einfach 
jivati  bcde.  — räjakiya!  Bha((ä®  im  Texte  ist  eine  Aenderung  bei 
der  Correctur,  zu  welcher  ich  mich  nicht  hätte  sollen  durch  PW. 
$.  V.  bhatläraka  verleiten  lassen.  Für  räjakiyabhattarikäyäh , wie 
Lassen- Gild.  schreiben,  spricht  besonders  d:  bho  Viravara,  yadi 
tvaip  räjakiyabhatt" . • . chedayasi;  ausserdem  b:  räjai;aktibbat{'*  und 
e:  yato  räjakiyanagaradevyagre  räjüas  tulyo  bhütvä  (so  wohl  zu 
lesen  st.  tülyabhütyo)  nija".  — 29  Nach  gatah : räjä  ’pi  ppsh(hato 
(svappi®  c)  gatah  bce,  dazu  noch  kautukärthe  e.  — Statt  Virava- 
rena:  tatra  ca  tena  Lassen. 

Vers  11  und  12  ABDacde.  11  « bhäryecayam,  d.  i.  bhäryä 
ce  ’yam  D,  bhäryä  sai  ’va  c.  bhärye  vi^äläkshi  e,  auch 

weiterhin  Vocative.  ß “gu^iänvite  e,  surüpä  cärubhäshiQl  AB. 
Y “samyukta  a.  d salajyä  B.  yS  fehlt  in  Dcde.  — 12  a sva- 
bhava  c.  svecchayä  e,  succhäyä  Dd,  utthäya  ABa ; “äläpair  (?)  AB. 
ß st.  virasür:  virasya  o.  y ävartti  o.  8 sudpijä  saghana-(l.  su- 
ghana-)stan!  c,  st  stant : sthalä  D.  — Als  letzte  Zeile  haben  Dedc : 


D : caficala(*’lä)hariQa(<’no)neträ 
e:  mpgi  ‘va  cakitanetra 
d;  cakitahari^ksh!  ca 


V • uxASKt  TO  vcaiaAvcuiCbXi»  i xiiii  « 

. \y.  1.  « *1  i.»  / protphullakamalanana. 

d:  cakitanannakshi  ca  I / J i.  1 1 u n 

c : oktamäsarvabhavena  (?)  J u a c>  prap  u a .) 

Vers  13  ABBacde,  Boehtl.  2611  (1059).  ß toshakah  D. 

y st  yatra:  yasya  d;  vi^väsaip  a,  ®sä  d.  8 nivptili  D,  nimiati  B; 

yä  pativrata  d. 


Vers  14  Aabcde.  Boehtl.  4119  (1792).  a va9i  e,  va^e  bc, 
ya<;ah  D,  ya<;asyartha“  A,  woraus  Ixtssen  yo^jasvyartha“;  dasselbe 
wUl  ya9astvartha“  a;  va<^yah  suto  d.  {Gäd.  macht  andere  An- 
gaben); svärtha*  Dce,  siddhi"  b,  vitta"  d.  ß arogatä  a,  ärogita 
A,  orogyatä  D,  hy  ärogyatä  e;  sajjanasamgatii;  ca  d.  y bhäryä 
‘nokülä  b,  tshlä  ca  bhäryä  d.  8 st  v'o'*:  duhkhasya  de,  svargasya 
luülodvara^äni  (!)  c. 
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Vers  15  Aace,  Boehtl.  * 1630.  o '*&pamanam  ce,  *‘&pamäno 
D,  ®ävani4nam  (so,  m,  mit  fi®  verbunden)  a,  "ännr&gam  A.  ß ru- 
ijasya  De,  dravyasya  A;  geshani  alle,  kunripasya  c.  y st.  viinu- 
kham  ca : viramanti  c ; vimukbä^  ca  mitnth  A.  ö käyani  A,  deham 
e,  tivraip  c,  tivra  D,  tlvräh  a. 

Danach  hat  e noch  den  Vers  Boehtl.  * 4118  putro  ’pi 
mürkho®.  a putrai;  ca.  S viläsak^le.  entschieden  besser  als  das 
von  Boehtl.  für  vinäsa"  der  H.  der  Subha.sh.  (184)  gesetzte  vina^a®. 

Vers  16  ADabcde,  Boehtl.  691  (252).  a av.anlto  c.  y vi- 
nayavihinä  D. 

Vers  17  Aa.cd,  Boehtl.  7150  (.3287).  a suhpda  a.  ß st. 
pri®  n&®:  tathft  kalatre  ca  c.  y sväinini  (jaktisamete  ac.  Dafür 
haben  Dbe  die  Fa.ssung  Boehtl.  7343  (3338)  svümini®,  .aber  a 
sauhyidacitte  e,  ß vinayavatika®  D,  y svftnüni  sakti(sic)®  e.  — Die 
Keihenfolge  dieser  Verse  ist  in  den  HH.  etwas  verschieden : be 
haben  17  vor  14,  ADac  16  vor  1.5;  die  von  mir  vorgezogene 
Anordnung,  welche  e bietet,  wird  durch  das  Metrum  empfohlen. 
Eigentlich  passend  in  den  Zusammenhang  sind  von  diesen  nur  14 
und  17.  Sehr  verkehrt  giebt  c den  Vers  17  der  Gattin,  nach 
Vers  22,  während  D denselben  zwischen  12  und  13  einschiebt. 
Zum  Schluss  hat  d noch  den  Vers  Boehtl.  1425  (557)  eko  devo® 
mit  Umstellung  von  aß  und  yS  und  patir  statt  yatir. 

Vers  18  ABDacd  mit  meist  unbedeutenden  Varianten.  « apa- 
mptyu*  D.  ß räjä  yena  ca(?)  D.  y ®fi\'rayam  c,  ®ä<;rame  ABa, 
®äsame  D,  pitur  grihe  d;  pitrimätnV®  ao,  pitämät[r]ä®  BD.  8 gaceba 
<;ighrarp  (jucismite  o.  be  haben  Prosa. 

Vers  19  alle  HH.,  Boehtl.  4848  (2195).  y amitasyä  ’sya 
dä"  a.  tu  A,  ca  Bd,  hi  bce,  pra®  D. 

Vers  20  alle  HH.  a tava  putreija  kim  käryaqi  b.  ß sva- 
janai^  cä  'pi  e,  svajanat]i  ca  bä®  c,  svajunair  api  bandhubhi^  D. 
y pitä  und  mätä  ABd  (auf  gatir  zu  beziehen),  piträ  und  mätä  a, 
ua  pitä  na  . . (Fehlzeichen)  bhrätä  ca  D ; st.  uaiva : na  ca  ce ; 
st.  mäträ  ca : mitre^a  b.  8 st.  hi : ca  d ; tvam  svämi  hi  a. 

Vers  21  ABDade  (bc  Prosa),  a nityaqi  yämi®  e,  samfpa- 
tväm  (sic)  D.  y bhartävai  (=  bhartai  ’va  a)  B,  bbartä  hy  äsä®  A, 
bhiutä  hi  ä®(sic!)  d.  y8  bhartur  ä<;rayapaiji  sarvam  striijäm  dha® 
sa®  e,  bhaiiäram  ägrayan  sarvasarmah(?)striQäip  D.  8 st.  esha: 
esa  B. 

Vers  22  ABDacde,  Boehtl.  3285  (1394).  a däne  B,  ^u- 
ddhyate  ade,  wohl  gemeint  als  Passivum  eines  Denominativuins 
vom  Participium  i;uddha.  ß nopaeära®  c,  nopaväsair  vratais  tathä 
d,  ®väsailj  <;atair  api  D.  y avpta  A;  "bhibhavec®  d.  8 bharttus 
aede;  st.  tadgata  nur  ma(?)  a.  ceto  yasyä)j  sadä  bhave[tj  D. 
Vor  dem  Verse  hat  c uktatp  ca. 

Vers  23  ABOade,  Boehtl.  357  (3494).  a andham  ca  e. 
ß kushtinaip  D.  y apatsu  cä  "gatain  näthatn  De  (st.  ca:  ca  e). 
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5 st  znahäsatt:  pativrata  D.  In  D folgt  hiernach  eine  andere 
Fassung  des  Verses,  yd'  wie  im  Texte,  während  aß  lautet: 
tyajet  putraip  ca  niitram  ca  pitann;  ca  su(,’obhanau. 

Darnach  haben  ABDd,  ae  und  c jo  einen  Vers,  die  in  S 
übereinstimmen : 

ABDd;  päda(^aucaip  hi  yä  bhaktyä  bhunkte  cai  ’va,  ’nubhunjate 
priyam  vadati  yä  nityam,  ucyate  sa  mahAsati. 
a st  hi : ca  d.  ß bhuktani  A,  bhumkte  Bd,  bhukte  D ; caiva  tu 
bhufijate  d;  dafür  bhojayati  Tia  yah  (?)  D.  Jtu\  vermutbet 
’nuyunjatalj.  y st  nityaip:  närl  AB.  ö mucyate  ABD,  procyate  d. 
ae:  na  pa^yet  parapurusham,  saipbhäshaip  cai  ’va  na  ”caret 

äkrushiä  ’pi  ca  nä  "kro»;et  procyate  sä  mahasati. 

So  a.  — e : parapu"  na  pa(;ya[ip]ti,  sambhävagi  gocarair  api(?),  ä- 
kro<;itä  ’pi  nä  "Tcro^ed.  ucyate“. 

c:  (ju(,-nl8hay4  ca  yä  [näri]  nityaip  bhartur  hantuh  suvatsalä, 

äkro(;itä  ’pi  nishkrodhä,  ucyate  sä  mahäsatt. 
ß savatsalä  die  H.;  aber  ein  Subst.  vatsala  ist  unbelegt. 

Vers  24  ABDade.  ß närlpäpi  paramä  gati)i  (dies  gemeint)  e, 
st  CO  will  AufrecM  so.  y yä  ’nyathä  kurute  näri  d,  anyathä 
kurute  yä  tu  a,  so  ’nyathä  kriyate  yeua  (auf  dharma  bezogen)  e, 
sanätha(?)  kurute  cä  ’nyaip  D.  3 sa  ae;  yätu  a,  narake  d. 

17  f.  evaip  (jrutvä  nur  A.  — In  D sind  die  Worte  des  Sohnes 
und  der  Tochter  metrisch,  die  der  Tochter  hat  auch  o,  aber  als 
Worte  des  Sohnes. 

D:  putreno  ’ktaip:  mätä  yasya  u.  s.  w.  Vers  25,  dann: 
maddebasyä  ’sya  dänena  yadi  jivati  bhüpati^, 
tadä  kule  madiye  ’sti,  manye,  nä  ’uyo  mayä  samah- 
duhitro  ’ktam: 

manye  ’haip,  täta,  ätmänam  dhanyani  hi  bhuvanatraye ; 
maddehajivitäyena  sa  jivatu  narädhipal.1. 
ß dhanye  ’ti  D.  aß  dbanyaip,  täta,  uhaip  (sahatp  geschr.)  manye 
(mabhye)  ätmänaip  bhu“  c.  y st.  maddeha:  ätmanä  (wohl  in 
ätmano  zu  ändern)  c.  jivitatvena  D. 

Vers  25  ABabde,  ausserdem  in  Erz.  XIX  Abcg,  Boehtl. 
4798  (2167).  B hat  nur  die  beiden  ersten  Worte,  wohl  als  An- 
deutung des  bekannten  Verses,  ß pitä  . . . sutam  A'b'b*cdeg, 
pitä  und  statt  sutatp  yadä  A*,  vikriyate  ab'b*,  vikrayate  cg;  vi- 
kripite  sutaip  pitä  D.  3 parivedauä  Dae,  prativedanä  b 'b  *,  prati- 
devanä  g.  Dafür  i;aranarp  kasya  jäyate  A'A*g. 

23  bhavyarp  aus  abe;  nach  bhanitam:  aham  api  Qiram(sic) 
dadämi  A.  In  c wird  die  Tochter  gar  nicht  erwähnt.  — Für 
catväro*  haben  bo:  caturnäm  apy  ekaip  matam  babhüva  (jätam  o), 
darnach  gleich : etat  paryälocya  prachannena“  e.  Der  König  spricht 
den  Vers  26  also  nach  e bei  dem  Hause  des  Viravara;  ebenso 
nach  Db.  In  c heisst  es  nach  Vers  25:  iti  mantraip  kpitvä  Vira- 
varah  tadbhäryä  ca,  tatputrah  kanyä  ca  sarve  Bhatt-ärikäbhaVanam 
gatäh.  — 24  bhanitaip  ABad,  uktarp  De,  cintitaip  be. 

Abhandl.  d.  ÜMG.  VUI.  1.  9 
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Vers  26  alle  HH.,  Boehtl.  7034  (3732).  a saha  saqipa®  A, 
sahasotpa"  D.  ß sä  mätä(!)  D.  y st  eva:  yeva  a,  yatra  d, 
jßeyä  ADbe,  blos  yä  c.  — 30  nijodaraip  hataip  Acd.  chinnatp  a, 
“vidäritam  be.  — Hier  hat  e wieder  einen  Vers: 

de96  dei;e  ca  käntaip  (“taV)  ca  de9e  [de9e]  ca  mitratä: 
tarn  de9aip  nai  ’va  pa9yämi,  yatra  bhrdtä  sahodarab. 

31  St.  trayd":  ku(umbakshayas  tävat  saipjätah  c,  ähnlich  bde.  — 33 
Nach  sarnjätah  hat  o den  Vers  Boehtl.  * 3932  parapränair“ , der 
unten  in  Erz.  XV  vorkonuut;  hier  S:  viralah  ko  ’pi  rakshati. 

Vers  27  Bbcde.  a 9akyopistu“  c verschrieben;  samaha  b. 
y putradäpi  b , puträdibhir  e (nicht  übel).  — 42  fi'.  Der  ganze 
Passus  von  der  Heimkehr  des  Königs  imd  Viravara's  nebst  der 
Frage  des  Königs  an  diesen  steht  nur  in  AB,  in  ode  folgt  sofort 
nach  jiväpitä(i ; Viravareno  "ktarp,  in  Da  ohne  dies  gleich  der  Vers 
kshai;iä",  in  b sogar  gleich  die  Frage  des  Vetäla,  — 42  prachanna^ 
meine  Aenderung  für  prasanna(i  A,  vgl.  prachannena,  wofür  c 
prasannena  hat  Denselben  Sinn  wie  prachannah  san  giebt  die 
Lesart  von  B,  svappshthatah , wohl  verschrieben  für  tatpri".  — 
44  f.  tatah  . . 'Vish^vän  nur  B. 

21  Vers  28  ABDacde,  Boehtl.  2013  (783).  n st.  kshaml: 
lakshmi  e , däna“  D,  svämi  d.  ß st.  svämi : 9antah  d.  y npipa- 
rakshah  Aa,  anuraktah  Dcde,  dafür  prabho  9aktalj  (soll  wohl  pra- 
bhubhaktah  sein)  B.  S svämibhrit3'o  B,  svämidhanno  a;  st  durla- 
bhah:  vallabha\i  o;  sädhuli  punyena  labhyate  d.  In  d spricht  die 
zweite  Zeile  der  König. 

21,  3 Dies  fehlt  in  b,  steht  in  a nach  Vers  29.  — ardha- 
räjyaip  B,  räjyärddham  ade,  räjyam  arddha[tn]  B.  Vorher  hat  d: 
prabhäte  rajflä  lokäiiärn  purata(i  sarvam  niveditaip. 

Vers  29  ABDacd,  Boehtl.  66.50  (3687)  aß  st.  jalpanti  beide 
Male  phalanti  (?)  a.  ß st.  sädhavali : pänditäl.i  d.  — 8 f.  Die  Ant- 
wort des  Königs  hat  D in  einem  (,!loka: 

svämino  ’rthe  hi  yad  bhrityäh  pränäiis  tyajanti  sarvatah, 
prasiddhir  iti : bhfityärthe  svämi  nai  ’va  kadä  ca  na. 
a yad  meine  Aenderung  für  ye. 

V. 

Vers  1 ABDacde.  ß lambaushtlnup  d.  — Dafür  b: 
dadätu  vah  sa  deve9a(i,  9ankliabhüshariabhü.sha9a\i, 
nipatanti  divo  yena,  yena  Mandäkini  dhpitä. 

21,  21  St.  Mahäbalo:  Yathänäraä  a,  ebenso  unten  Z.  24 
Yathänämno  ’ktam.  — 22  saipdhivigrahiko  b,  dasselbe  wohl  im 
Original  von  o:  saipdhivigrahe  ko  ’pi  Ha";  saipdhivigraho  D.  Vgl. 
Anra.  oben  zu  14,  6 f.  Jjosstni  bat  als  Suljstantiv  pradhänaniantri  nach 
Ha"  nä",  welches  weder  A noch  B bieten,  aber  dazu  haben 
diese  als  Adj.  saipdbivigrahakovido  (A)  und  "havi9eshajflo  (B).  — 
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26  Abweichend  d:  räjßo  Tttam:  ,etat  kitpcit  kalasvarflpairi.“  ,deva, 
kälasvarüpam  varttate“.  — kalikäladoshagunasvanlpaip  b. 

Vers  2 ABDbcde,  ausserdem  d in  Erz.  XXIII,  Boehtl.*  1694. 
a devä  ’smin  samupagate  kalijruge  d'.  kaliyugah  e,  ®gaip,  wie 
BoehtL  ändert,  d*,  kalirasau  De.  ß st.  lobham:  laulyaip  A. 
;■  mu.shanti  alle  HH.  ppithivim  ärjjo  b,  ®virn  märgo  d‘,  ®vi  märge 
A,  "vim  marge  B;  ®vim  aryo  meint  D mit  "vi  bh&ryä.  S pu- 
trasthä  o;  st.  yugam:  jugaip  b,  jagad  d*d*.  Zwischen  y und  S 
schiebt  d*  noch  eine  Zeile  ein;  (;va<;rüm  karmani  sanniyojya  su- 
lihitÄ  vadhvas,  tathä  matarani. 

Vers  3 ABDbce.  a st.  patutä:  bahuta  B,  dasselbe  meint 
bahunä  A ; kraurye  e,  caurye  D,  karye  c,  krodho  A,  blos  kro  B ; 
citte  A;  drohe  vittarn  b;  avamänatA  BD,  apamanatä  be,  apamano 
c.  ß dharme  (^äthyaip  AB  ((,'ävyarp  B),  dharme  sädhyaip  (?)  c,  <;&- 
ihyatp  dhartta  (=  dharme?)  D,  säthyatn  mitre  b,  blos  (;ä{yam  imd 
darnach  pu  ausgestrichen  e;  guror  api  be;  vamcanA  o,  "ta  b, 
"nvä  e.  y madhurä  Dce;  vftg  apra"  o;  samakshe  o;  parokshe 
Ac.  das  Wort  fehlt  in  e;  vibhäshinl  c,  vibhishanä  B,  corrupt  A 
Tisishänäm.  was  leicht  aus  vibhäshini  entstehen  konnte.  Auf  das- 
selbe sonst  allerdings  nicht  nachweisbare  Wort  vibhAshin  schmähend 
weist  auch  die  Lesart  von  d vishabhashin!  (.s.  luiten),  und  die 
von  D : vinindinä  d.  i.  "ni ; auch  vinindin  spottend  ist  nicht  zu 
belegen.  vighAtini  be,  was  PW.  nur  für  diese  Stelle  mit  ver- 
letzend erklärt.  S kaliyuge  A.  "ge  hi  o;  mahArAja  etAh  ABc. 

Aus  der  ersten  Hälfte  dieses  Verses  macht  a,  aus  der  zweiten 
d einen  (^Hoka;  oder  die  Qloken  sind  ureprünglicher  (Jac.). 
a:  anfitaip  bahudhA.  krodha<,‘,  cintayAh  samtatih  kalih, 

dhnrmäbhAvo  dvijasparddhopatApah  satvaraip  tathä. 
d:  pratyakshe  sünrita  vani,  parokshe  rtshabhAshini, 

kaliyugAdhirAjasya  prasphuranti  vibhütayalj. 

0 sunfitA,  y st.  kali:  kaler  die  H. 

Vers  4 ABcd  und  d in  Erz.  XXIII,  Boehtl.*  3092.  o pra- 
vpjatas  A,  undeutlich  B;  st.  pracalitam:  kapatitaip  (,in  fraudem 
conversus,  simulatus“  Gild.)  d*d*.  ß laulyaip  AB;  st.  laulye 
sthitÄ:  (;asträyudhä  c.  y lokab,  ratah  d*;  st.  ’pi:  hi  A;  viplavah 
d',  dafür  vaishnavAh  AB;  st.  9A"  vi":  sevA  kpipa  vihvalAh  d*; 
die  ganze  Zeile  anders  c : rAjAno  ’rthaparä,  na  [ra]kshapaparA,  vittarp 
ca  (jAthyäijitaip ; [ra]  von  Gild.  ergänzt,  d duijano  vilasati  c; 
pravishtah  kalih  Bo,  pravpttirp  kale(!)  A. 

Darnach  haben  ABDd  noch  ganz  unpassend  den  Vers  Boehtl.* 
3165  dhürte  bandini"  mit  vielen  Abweichungen:  a st.  bandini: 
vindaka  A , vidaka  B ;'  st.  mitre : malle  alle , entschieden  besser. 
ß kuvidye  kaitave  AB;  st  <;a[he:  Jane  d.  y caura-("rA  A)-cA- 
rana-candAle  (candAlo  A)  AB,  cora-corana-(d.  i.  caura-cArana)-cap(Je‘ 
bhyo  D.  yS  mürkha-c^ana-vAditravAde  kA  (so  zu  lesen  st  "vA- 
dake)  ^ishtata  bhavet  d.  — Endlich  haben  De  noch  den  Vers 

9* 
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Boehtl.  1066  (404)  »sannani  evii  nppatir"  mit  der  Variante  ä 
priyä<;  ca  c statt  latä(;  ca. 

21,  41  ff.  a hat  hier  eine  grössere  Abweichting,  zum  Theil 
ähnlich  der  Hindibearbeitung.  Bei  der  ersten  Audienz  (oben  25) 
heisst  es  nach  bho  Haridäsa  weiter:  ,kuyalaip  tava  rajflo  vivi- 
dham“.  tatas  teno  Tctam:  ,asti  mahäräjaprasädatali“  (so  z.  1.).  tatas 
tena  räjnä  Haridäsa  uktab : ,bhavadräjfiah  kämaniyä  kanyä  Mahädevi 
mahyaij»  dapaniyä“.  tad  nijrlo  vacanatp  ^rutvä  Haridäseno  ’ktam  : 
,.ahaip  guijavato  bhavishyämi’  ’ti  kanyayä  pratijfiätam  asti.  deva!“ 
räjflo  ’ktam : ,aham  äkä(,-agäminam  ratham  racayitum  jänämi“.  ’ty 
uktvä  svahastagha(ito  ratho  dar^itah  u.  s.  w.  Als  sie  dann  nach 
Ujjayini  kommen,  fordert  der  König  Yathänämä  (s.  zu  21)  den  Hari- 
däsa zu  den  Aeusseruiigen  über  das  Kalizeitalter  auf  und  dieser 
sagt:  deva,  kalih  saniprati  vartate  (Anfangsworte  von  Vers  2). 
worauf  der  oben  angeführte  (^'loka  anfitam"  folgt.  Daran  schliesst 
sich  dann  die  Werbung  bei  dem  Bruder.  — In  d wird  zuerst  in 
Abwesenheit  des  Vaters  der  Sohn  des  Haridäsa  um  seine  Schwester 
gebeten  von  dem  Besitzer  des  Wagens,  weshalb  dann  unten  die 
Luftreise  nach  Ujj.  wegfällt. 

42  Für  samyag  guno  bhavati  haben  ABDbd  hier  samyag  gu^ä 
"nti,  ebenso  an  der  ersten  Stelle  oben  24  Db ; dort  hat  a samyaggu- 
^ajfio,  ebenso  in  der  Antwort  des  Bruders  und  der  Mutter,  dafür 
b beim  Bruder  gunavän;  ausserdem  hat  b einmal,  e dreimal  sa- 
myagguqa  als  Adjectiv:  yalj  samyagg"  etc.  Sachgemässer  ist  jeden- 
falls der  Singular,  weil  es  sich  nicht  um  alle  Tugenden,  sondern 
um  einen  ganz  besondeni  Vorzug  handelt  („eine  unübertreffliche 
Gabe“  Benfey  im  Ausland  1858  S.  969).  — 43  mamä  ’sti  sam“ 
und  tarhi  dar9aya  so  cde,  mayi  santi  und  tarhi  kathaya  D.  Bb 
hier  corrupt.  Laascn-Gild.  kürzer  nach  A:  brähmapeno  ’ktaip: 
tarhi  darQayämi,  aber  dargayämi  steht  in  keiner  meiner  HH.,  auch 
A hat  dar^aya.  — 44  Haridäseno*’  c,  dafür  teno"  d,  in  De  fehlt 
überhaupt  eine  Andeutung  des  Wechsels  der  redenden  Person, 
wie  es  besonders  in  D häufig  ist.  — 45  rathopamäkä^e  a,  d.  i. 
"pama  äkä9e;  äkä9amärge  De.  cintitasthune  abcd,  **sthänaläbho 
C’bhi?)  yänena(?)  e;  cintitalj  äkä9e  yäti  A.  Darnach  d:  teno ’ktaqi 
(d.  i.  der  Sohn  des  Haridäsa,  s.  ob.):  evatp  sati  tarhi  dattä  mayä 
bhaginS;  ratham  äruhyä  "gantavyaip.  — 46  Nach  ägantavyam: 
tathä  kpte  huipkäi'e  mukte  rathärü()hau  . . . gatau  b,  kürzer 
humkäre  kpite"  e,  ähnlich  D:  dvau  tau  tatra  upavi9ya  humkäro 
muktal;i  (sic);  Ujjayini[m]  yävat  präptau,  tävat  putrena  etc.  Hier 
wird  also  durch  einen  Laut  dem  Wagen  das  Zeichen  gegeben 
sich  in  Bewegung  zu  setzen,  ein  Zug  der  in  keiner  andern  Re- 
cension  vorkommt. 

22,  4 f.  „diyatätn  mama  nijabhagini“.  tena  nijagunäh  kathitä^: 
,mama  jflänaguQO  ’sti;  yad  bhütatp  yad  bhävyam  yad  bhavishyati 
(bhavati  zu  lesen),  tat  sarvaip  jänämi*  c.  tena  nijaguqah  kathita(i: 
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ahaip  jAäni  D.  maraa  jüänam  asti , yena  trailokyavärttärp  ka- 
Ihavämi  e.  Hierzu  vgl.  Recen.sion  f , 76,  41  f.  bhuvanatrnyain  . . 
darvitaväii  und  Somad.  79,  25.  — jnÄnju,'ä.strain  lAWSeit-GiU. 
nach  A. 

8 matnä  ’sti  \’a.stravraniali , (;abdavRdhi  b ; (.-astrani  niärgain 
v'abdavedhi  cä  Tiaip  e;  (;astravid  aham  D.  Im  Texte  will  Auf- 
rtrkt  nach  v^^l^davedhi  ein  ca  einlügen.  — 8t4itt  2 — 8 hat  d: 
dvitiyena  brahmancn4  'syälj  pitä  yiicitali , nijagunah  (;üratvar()  ca 
kathitam.  tpitlyena  brähmapenä  "gatya  mnti-ipär»;ve  sä  yäcitä,  sva- 
(pinsli  divyajnänaip  ca  kathitani.  mätro  'ktain:  ,tarhi  dattä  niaya". 
Vgl.  oben  zu  21,  41  ff.  a.  E. 

9 ff.  Nach  c,  nur  evaip  aus  AiBse;  für  (^rutvä  hat  c kpitvä. 
vgl.  unten.  Aehnlich  d evam  prabhäte  trayänäip  miläpo  (1.  melä- 
pako)  jätah.  und  D : nijagpihe  Haridäsena  saha  trayänäin  sainägamo 
jata^.  Gleichen  Sinn  hat  b : truyo  varäh  sainakälaip  (l-  "käle) 
samäyätäh.  und  e : trayo  ’pi  sämagriip  kpitvä  .sumägutäh,  nur  dass 
dies  in  e unpassend  nach  parasparani  . . . (.•''«fvä  steht.  Vgl. 
unten  zu  17.  Die  Worte  parasparaip  duhitridänani  c,-nitvä  haben 
ungefähr  so  alle  HH.  ("dänoktatvät  d)  insbe.sondere  fehlt  pa- 
rasparaip, das  /jfiÄScn-G'«///.  weglas.sen , weil  es  zu  ihrer  Lesart 
trayo  varäh  du"  9m"  vivädarn  gatäh  (nach  AB)  nicht  passt,  in 
keiner  H.  Die  ganze  Verwirrung  der  Stelle  beruht  auf  dem  Schreib- 
fehler viväda  statt  vishäda,  wie  aede  richtig  haben;  durch  dieses 
Versehen  wird  der  Streit  zweimal  erwilhnt  und  kommt  zu  zeitig. 
Nach  unserer  Fassung  aber  sind  unter  sarve  als  Siibject  zu  vishä- 
daip  gatä)^  und  grutvä,  ebenso  vorher  10  unter  trayänäip  (wenigstens 
nach  der  Lesart  von  c •'dänaip  kpitvä)  die  Aeltem  und  der 
Bruder  zu  verstehen,  wobei  parasparaip  ganz  richtig  ist;  so  hat 
auch  e:  pitpi-mätri-sutAnäm  apy  ekibhütänäip  vishädo  jätah,  und 
b:  pitri-mätp-bhrätpitrayäpärp  vivädah  samabhavat,  wobei  viväda 
st  vish"  gar  nicht  unpassend  ist.  — 1 1 f.  AB  schieben  vor  kim 
idarn®  noch  ein;  vivädarp  kurvanti,  b darnach  iti  cintayäniäsa.  — 
13  f Sehr  verschieden  in  den  HH. ; kurz  d:  etanmadhye  kanyä 
nash(ä. 

Vers  5 ABacd.  Boehtl.  149  (54).  « ativanipa  A,  atinlpa  c, 

*rtlpavatl  d.  ß atidänä  A.  y baddho  alle.  B hat  hier  wieder 
wie  bei  Vers  25  in  Erz.  IV  nur  das  erate  Wort. 

17  So  ähnlich  alle  (äkaritä)i  d),  trotz  Z.  10,  womit  es  sich 
am  besten  dann  verträgt,  wenn  man  nach  dem  oben  Bemerkten 
dort  das  , Zusammenkommen  der  Drei“  auf  die  Aeltern  und  den 
Sohn  bezieht  — 18  bho  . . vidyate  so  A,  die  andern  variiren. 
Ausführlich  D:  bho!  tvarp  cet  jSäni,  tarhi  matsutä  kena  nitä  iti 
katbaya.  Lückenhaft  d.  — kathinim  ädäya  ganitam  nur  AB  (ka- 
thiniyaip  und  bhanitaip  versebr.  B).  — 19  Vindhyaparvate  ABd, 
Vindhyäcale  bc,  Vindhye  e,  vividhyäparva(---  Vindhyaparvata?)- 
sthena  rä"  D;  Vindhye  parvate  Ijossen-Gäd.  — st  rakshasena: 
ni^acare^a  de.  — 20  tpitlyab  präha : ,ahaqi  räkshasaip  hatvä 
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iinayishyüini  taip“.  prathameno  Ictarp ; ,yätam  asmadrathfirüdhau“. 
tau  tatrai  ’va  gatvä"  e.  — 24  kyitopak&räli  AB  (beide  ®ra(>), 
samanagunäh  a;  trayo  gu^dhikä[h]  c,  die  andern  nichts  davon; 
vgl.  28.  — 25  Nach  kathaya  wiederholt  e:  yadi  jänann  api"  wie 
bei  der  ersten  Erzählung.  — 27  f.  Die  Entscheidung  für  den  Weisen 
hat  nur  A;  jnänibhäryä  bhavati.  Dagegen  ^ostravijfiiinakasya  a, 
^astravijflänasya  bhä"  bha"  D ; ^astripo  bhavati,  tasyai  ’va  sä  bhäryä 
b ; traya^äm  madhye  yo  i;:astrapänis , tasya  bhä'*  bha”  e ; yena  . . . 
änitä  Bad.  Vetäleno  ’ktatn : sarve  . . . bhavati  ABa;  sarve  sa- 
myaggunä  bhavanti  e;  sarve  (’pi  d)  vi9ish(agu;jälj  Bbd.  In  D 
entgegnet  der  Vetäla  nur  katham  iti,  und  die  Worte  sarve"  er- 
wiedert  darauf  der  König ; in  d sagt  diese  Worte  der  Vetäla  noch 
vor  der  Frage  sä  kanyä  ka"  bhä*  bhavitum  arhati.  — 29  upakara^ia'* 
jfiäni"  so  Güd.,  upakära"  jfläni"  ad,  upakaraiiabhütau  jfiäna-vijnä- 
nau  o , ui)akaranabhüte  jfläna-vijfiäne  b , dasselbe  meint  e "bhüte 
jfläne ; param  tu  jfläna-vijiiänagunau  karanabhütau  D ; diese  Worte 
fehlen  ganz  in  AB,  d setzt  sie  vor  yena  . . . änitä;  vor  denselben 
hat  a tena  jite  ’ti,  nach  denselben  b:  ^astrakäre  samvrittam  (?), 
atah  ^astrina  eva  sä  bhäryä,  nä  ’nyeshäm;  ähnlich  e (jastiakärya- 
kärijätaip  (?),  atah  9astri90  bhäryä.  Vielleicht  in  e zu  lesen  (jastrali 
käryakäri  jätal^  das  Schwert  ist  wirksam  geworden. 

Vers  6 alle  HH. , Boehtl.  1247  (469).  a udyamaip  ABaco, 
"me  D.  ß paräkramaip  ABabce;  buddhih  9akti(i  pai'äkramali  D. 
Y st.  yasya : yatra  D ; st  tishthanti : vidyante  oe.  S shad  aite 
ADc ; st.  tasmäd : tasya  abe,  tatra  D ; tarn  devo  'pi  hi  c ; st.  devo : 
daivo  B,  devä  a;  daivain  hi  d,  (-ankate  BDabcde,  ^ankito  A. 

32 f.  Zum  Schluss  hat  o einen  Vers: 

iti  räjflo  vacah  yrutvä  gato  ’sau  (.ifltjipädrume  ("dape  geschr.), 
vishan^avadano  bhütvä  ^avarp  nitvä  ’calat  punah. 

Derselbe  kehrt  nach  Erz.  XI  wieder,  in  ß dort  saipsapadfipe  ver- 
schrieben; ein  ganz  ähnlicher  auch  nach  Erz.  IX. 

VI. 

Vers  1 ABDaode.  a ugra  c,  ugrahaip  D;  bhayävahaqi  rü- 
pam  ABce,  bhavävahaip"  D,  bhayäpaham®  a,  bhayävahäkärom 
(sic)  d.  ß st.  bhayaghnaip : dadhänam  (?)  a.  laroboshthaip  e ; bha- 
vasü"  a,  ripusü"  c.  y > mahänandaip  mahäbhimaip  B;  pä- 

paghnam  Pänratiputraip  Aa  wie  oben  bei  der  4.  Erz. ; namämi 
parayä  bhaktyä  gapanäthaip  vinäyakatn  cd. 

22y  41ff.  Dharmapuram  . . nagaratn  a;  Dbarmaseno  Dbde, 
Dharmadhano  o.  — caturhastarn  a,  catulikundam  A.  — sa  räjä 
tatra  kuijde  snänaip  kyitvä  e.  — In  D wird  die  Anlage  des 
Tempels  und  Teiches  erst  nach  Vers  8 eiwähnt;  hier  heisst  es 
nach  räjä:  tasya  mantri  Qrivaro  näma;  teno  ’ktam:  ,räjan!  tava 
rajyadhara)?  putro  nä  ’sti“.  — 44  mama  vacanaip  9rü"  nur  AB. 
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Vers  2 ABad,  Boehtl.  444  (157)  vgl.  685  (249)  und  6506 
(3011).  so  B,  di(;a)^  (linyäs  tv  abändbaväh  a,  di^ä  v'lnyajp  AD, 
ca  bändhavä^  A.  kubändhavaiV  d.  3 sarvai;dnyaiii  ABd,  däridratä 
a.  däridri^ah  d.  — Darnach  hat  d den  Vers  Boehtl.  443  (3532) 
aputrasya  gatir  nä  ’sti^  mit  der  Lesart  in  d [laycad  dharmani  sainä- 
caret.  — Statt  Vers  2 haben  De  folgende  zwei,  den  ei'sten  davon 
anch  be : 

acchäyah,  pütikusumah.  phalena  rahito  drumah, 
yathai  ’ka(;  cai  ’kai,'äkha(;'  ca,  nirapatyas  tathä  nara\). 
a sachäyo  yatra  kusuniaili  e,  pratikusuma)i  bc.  ß phalaig  ca  e, 
pbalair  virahito  b.  Nach  e wUre  aß  so  herzustellen : acchäyah 
pattra-kusuma-phalair*’.  y tathä  hi  cai  'kaväkhas  tu  b.  yathai  'va 
väkhi  no  bhäti  (wie  der  kein  Baum  scheint)  e.  ö st.  nara\i : 
ni'ipah  c.  — Der  andere  Vers  ist  comipt,  aß  wohl  so  herau- 
stellen : 

asaipbandho  hy  aputnu,-  ca  nityam  eva  parasparäh : 

,der  Verwandtenlose  und  der  Sohnlose  sind  immer  einer  wie  der 
andre*.  Die  Bildung  parasparäh  wie  MBh.  12,  2420  s.  PW.  s.  v., 
a.  E.;  parasparaip  c,  para(^para^  D. 

23,  3.  c metrisch : 

mantriijo  vacanam  ijrutvä  stutim  kartutp  pracakrame. 

Vers  3 ABDacd.  a devadeve(,’i  Bc,  devadevei;a  D.  ß Bra- 
bme-’ndra-Vishnu“  D,  Brahmarshi-’[tp]drädi”  a,  Brahma-Budraiv  ca“ 
c;  vanditä  A;  Brahmavac  candarüpini  d.  y (,’ivadevo“  d,  (,'idehe- 
bbave  B.  6 “lakshmi  ADc ; lakshyälakshe  d.  — ln  AB  tauseben 
yd  dieses  Verses  imd  yö  von  Vers  5 die  Stelle. 

Vers  4 Bc;  dass  auch  das  Original  von  A den  Vers  hatte, 
ist  zu  vemiuthen,  da  hier  der  nächste  Vers  mit  der  Ziffer  3 be- 
zeichnet ist.  ß raktainänsa  B,  "mäiisä  o;  valipriyo  B,  savapriye 
(<;ava“?)  c;  balipriya  muss  wohl  hei.ssen  Spenden  liebend,  y “kä- 
larüpairaudre  c.  — Für  diesen  Vers  hat  D folgenden,  auch  in  o 
vor  demselben  stehenden : 

jaya,  devi  Mahäcandi,  Cämunde.  Candarüpini, 
Candaghantärave,  Raudre,  Candayogini,  te  namab ! 
ß “rupinl  c.  y "ghandärave  (?)  o. 

Vers  5 ABacd.  aß  ajnänajüänarüpe  ca  dvora(l.  ghora)räve 
bba®  a.  ß (,'iväyai  ’va“  B,  (,!iväya  ca"  A,  (,hvä(;ata®  d;  alle  diese 
Lesarten  scheinen  mir  aus  ^iväräva“  (so  c)  entstanden  zu  sein; 
bbayarakare  ABc.  y candamund*^®  catumiunda"  d,  dharma- 
tuda  (?)  B;  st.  “dhare:  “vadhe(?)  c.  ö namo  ’stu  te  cd.  Wegen 
yi  siehe  zu  Vers  3. 

Vers  6 ABac.  ß nirmasi  a;  “bhakshaqi  AB , dafür  romaha- 
rshi^ii  a.  y ksheme  c.  ö tarakä“  a ; “äkshe  c ; namo  namab  c.  — 
Damacb  bat  o noch  5 Verse  und  vor  denselben  einen  Halbvers; 
ich  numerire  sie  fortlaufend : 

jaye  ‘ndrä^i,  mahädevi,  siddba-gandharvapüjite ! (7.) 
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jaya  tvain,  devi  kaumari,  sindürarunavigrahe, 

(,^aktihaste,  mahävirye,  (^umbha-Daityanibarhini ! (8.) 

jaya  rucyätniike  devi,  ^'ivatejahsamudbhave, 

(jivade,  bhaktiyuktAnäin  mahei^vari,  namo  namab ! (9.) 

Brabmäni,  varade  devi,  Sävitri,  surapüjite, 
sarvaspsbtikare  devi.  f^ftyatri  tvam,  namo  namah!  (10.) 
tvaip  kshitis,  tvatp  jalam,  tejah,  tvaip  väyus,  tvam  nabhastalam. 
tvam  püi'vä.  tvam  parii  cai  ’va,  tvani  yämyä  ca  tatko  ’ttarä.  (11.) 
agneyi  nairpti  tvam  ca,  väyavi  tathä, 

adhau-”rdhvavyiipini,  devi,  sarvagä,  sarvasatpsthita.  (12.) 
Hiervon  hat  8 auch  b;  d surdribhayade  (jubhe  b.  — 9 a rutmätmi- 
kodavi  die  H.  /?  (üvadatejah“.  — 10  d tvam  die  H.  — Dass 
gäyatri  richtig  ist,  bezweifle  ich.  — 11/5  namastalaip.  3 yamyä 
ist  Jacobi's  Correctur  für  yilsyätp.  — 12  a undeutlich  naipiti 
die  H.  y adhaurdhva  ist  offenbar  gegen  die  gewöhnliche  Regel 
zusammengezogen  aus  adhaürdhva  für  adhas-ü**.  — Die  richtige 
Herstellung  und  Erklärung  der  beiden  letzten  Verse  verdanke  ich 
Jaeobi. 

23,  12.  Hier  hat  o wieder  wie  oben  3 einen  Halb^loka: 
iti  stavena  divyena  devi  pratyaksham  abravit. 

Trotzdem  folgt  dann  noch  devy  uväca.  Auch  D hat  das  metrisch: 
stavenä  ’neua  divyena  rajüä  devi  va^ikpitA. 

Darnach  ein  Vierteli;loka , wohl  unabsichtlich;  s&  räjAnam  pratyu- 
väca  D. 

13 — 17  Die  drei  folgenden  Halbverse  haben  ABDac,  die  beiden 
ersten  auch  d;  bo  haben  dafür  immer,  d zuletzt  Prosa.  — 13  yathe 
"psitam  BD,  yathe  ”<,-itai]i  d,  yad  ikshitatn  a,  manesthitani  A, 
wohl  = manishitatp  c.  — 15  putraip  dehi  su(^obhanaip  D.  — 
17  St.  bhavitA:  bhavati  B.  putro  bhavishyati  tava  ^üro  bhima- 
parAkramah  D.  — Vers  8 haben  als  Vers  nur  ABDo  mit  un- 
bedeutenden Verschiedenheiten,  D an  falscher  Stelle,  erst  nach  dem 
unten  folgenden  Verse  hanyän“;  prosaisch  kürzer  ad,  b anscheinend 
aus  dem  Verse  aufgelöst.  — Nach  bhavishyati  putra^  (=  Z.  17) 
fuhrt  e fort : tata(;  ca  pattanijfliudare  (!)  garbho  ’tpannah  (sic !). 
saippürne  mäse  putro  jatalj.  tasyA  ’bhidhänam  dattavAn.  kramepa 
yauvanam  prAptali.  — Nach  den  Versen  hat  D zunächst  die  Er- 
wähnung der  Tempelanlage,  wie  22,  43,  darnach  unvermittelt 
folgenden,  auch  in  c direct  nach  Vers  8 stehenden  Vers: 
hanyAn  mantrair  vinä  "cAryarp,  rAjyam  antena  vaijitam, 
dharmatp  ca  yajamanam  ca  hanyäd  dakshipayA  vina. 
a hanyA  c;  "cAryo  c.  ß rajyam  c,  rAjiia  D;  annena  D. 

20  flr.  evapi  sarvo  ’pi  etc.  nach  d ; evaip  kapcid  anyo  ’pi  a 
und  ähnlich  Bb,  corrupt  A (darnach  H'öfer).  — devi  . . pürayati 
so  d;  st.  manorathAn:  kAmAn  D,  pratyayAn  b,  "yam  c.  Dafür  a: 
tasya  pratyakshA  devi  bhavati.  Kurz  A:  tatpratijfiä[ip]  pürayati. 
In  den  andern  HH.  nichts  davon. 
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23 — 26  In  e ist  es  der  herangewachsene  Sohn  des  Königs 
selbst,  der  sich  im  Tempel  in  eine  Färberstochter  verliebt  — 
31  Mivasäd  drähvaip  ABc,  **divase  satpstbitvä  bahnkftle  ’tite  a, 
*divasan  kramitvä  D,  Mivasänantaraip  d.  — milanäya  cd,  doch  d 
vielleicht  mel'*,  was  auch  in  bhetanäya  A zu  stecken  scheint  (daraus 
Höf  er  bhedanäyal),  ägamanüya  a.  Das  Wort  milana  oder  mel® 
scheint  Besuch  zu  bedeuten,  vgl.  zu  14,  39,  mit  welcher  Stelle 
diese  hier  überhaupt  zu  vergleichen  ist  Hier  muss  man  annehmen, 
dass  nach  der  Hochzeit  das  junge  Paar  in  das  Aeltemhaus  des 
Mannes  zurückkehrt,  wie  die  Hindibearbeitung  deutlich  angiebt 
Nach  Dce  passirt  die  Geschichte  bei  dieser  Heimkehr.  — 36  pä- 
titah  AB,  ‘'taip  a.  Die  andern  kürzer.  — 37 — 40  Hier  haben 
AB  Lücken,  die  bei  Hofer  verdeckt  sind.  Statt  mitre^a  cintitarp 
38  scheint  der  Schreiber  von  A "bhapitaip  gelesen  zu  haben  wie  36, 
und  ist  von  dem  ersten  auf  das  zweite  gerathen,  so  dass  tasya  . . 
dpshtal^  ausfiel.  Aehnlich  hat  der  Schreiber  von  B die  beiden 
jävad  gacchati  tavat  37  und  41  verwechselt  und  das  dazwischen 
Stehende  weggelassen.  — 38  Vor  yady"  hat  a noch:  manmitraip 
mptam,  aham  api  mriye.  In  d denkt  der  Freund:  mama  kpte 
idp^am  anarthakam  (?)  kptavän,  yata(i  lokä  vadishyanti : .strilubdhenä 
’nena  vyäpäditak“.  — 39  tadä  mama  virüpaip  ca  pa(.ishyati  (?)  A 
mama  virüpaip  gha(ishyuti  e ; aus  ghaf*  ist  vielleicht  das  unsinnige 
ca  pal"  entstanden.  — 42  cintitaip  . . marishyämi  aus  Dbod.  — 
nijottariyasya  ("yena  b)  pä^aip  kfitvä  Dbe;  yiivac  churikäm  adüya 
(gphitvä  c)  griväip  (sva^irav  c)  chinatti  ci  — 46  ^Irshau  A, 
firshaip  Babe  und  zweifelhaft  D,  9irasi  cd. 

24,  1 f.  Die  Worte  tau  dvau  parasp*  vi"  ku®  haben  Dbo 
erst  nach  der  Frage  des  Vetäla.  — Vers  7 alle  HH. , Boehtl. 
6959  (5208)  vgl.  6932.  a asanaqi  A A<;ana  pradhana  B.  Ich  glaube 
nicht,  dass  Boehtlingk's  Conjectur  asana^  richtig  ist,  und  über- 
setze : unter  allen  Arzneien  steht  das  Essen  oben  an.  ÄufrecJU 
will  sarvaushadh  ä näm.  ß st  peyeshu:  jlveshu  a;  st  jalaip: 
payah  d.  a und  ß vertauscht  b.  y so  AB,  "sankhye  pramada 
pra"(!)  a,  "saukhyeshv  abalä(i  pra"  c;  nidra  sukhänam,  pramada 
ratänäip  Dbde,  nur  verschr.  nat&nätp  d,  ratinäip  D,  was  vielleicht 
Torzuziehen  ist  8 sarvasya  gätrasya  Dbode.  — Vor  dem  Verse 
haben  be : yasyo  ’ttamängatp,  tasya  [sä  b]  bhäryä,  nach  demselben 
d:  etävad  eva  yasya  <;iras,  tasya  bhäryä  bhavitum  arhati. 

vn. 

Vers  1 ABBsusde.  a vivähe  e;  st.  cai  ’va:  yuddhe  Bd, 
fuddhe  o,  chidre  e.  ß kptikarmapiip  a.  y praväse  e;  ca  fehlt 
in  d;  smared  yas  tu  Aa.  8 st  vinäyakarp:  gapädhipaip  e. 

24,  18  Campakä  AB,  Campä  b,  Campäpuri  ace,  Campävati 
Dd.  — 20  Nach  vartate  haben  ABaboe  eine  Strophe  in  (^ärdülav., 
die  ich  trotz  der  reichlichen  Ueberlieferung  nicht  herzustellen 

»** 
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vermag;  der  Anfang  lautet  etwa:  asyA  asyakapAla“  (kapola?),  die 
zweite  Zeile  beginnt  mit  lävaqyena. 

V ers  2 ABOac.  a •'bhas^ny  D ; st.  acapala ; acal&  c.  ß st. 
smita":  miti'’  A,  mita*’  D.  y gpirupäip  ABa  (AB  sicher  so)  bhi- 
rüflävacane  (?)  D. 

Vers  3 ABDacd.  a "müdhuryai  A ; rüpena  nijamädhun'a"  D. 
ß svftbliivikair  ad,  sviduvikair  A.  y gainbhirya  a.  8 vijfieyät 
'*mäh  c. 

Darnach  haben  De  noch  einen  sehr  corrupten  Vers,  etwa 
so  zu  lesen,  aß  nach  Jacobi: 

(^ilatasveshu  patreshu  putravat  prekshitiinanA 
avagupthanasarnvttä  sä  bhavet  kulajii  'uganA 
a ^tlacäsveshu  mätreshu  c,  ntlanakheshu  gätreshu“  D.  ß putravat 
prejiiatä®  c,  trastaviproshita®  D.  y avagu4ana"  D,  avagütana®  c. 
8 “äipjanä  o. 

Eine  Frau,  die  (nur)  tugendhaften  Personen  wie  ihrem  Sohne 
in’s  Antlitz  sieht  und  in  einen  Schleier  sich  hüllt,  die  ist  von 
edler  Herkunft*. 

24,  25  Statt  patte  likhitvä:  milayitvä  d.  i.  mel®  a.  — 
30  St.  jfiänam:  vijfiänam  c.  — 33  ff.  putakan  A,  putakä  B,  puta- 
käni  d,  patakaip  a,  pattaküläni  e,  kutakät,  d.  i.  ®kän  b,  kudda- 
käni  c,  campakäni  D;  unten  25,  7 pa(aka  a,  patfaka  e,  putika 
ABd,  kuta  c,  blos  ku  b,  pushpa  ]D.  — nishpddayämi , paüca 
ratnäni,  tair  mülyam  änayami,  tanmadhye®  e.  — "bhojanachädanä- 
dikam  e.  — samgräme  Ac,  rane  e.  — D hat  hier  Verso: 
dadämy  ekain  brdhmapäya,  deväya  ca  dvitiyakam, 
tritiyatn  mama  bhogäya,  bhäryäyai  ca  caturthakam, 
vikritvä  paScamatn  pushpatp  bhojanäni  'karomy  aham. 
samgräme  raaddvitiyo  na;  rüpam  pratyaksham  eva  te. 

Am  Schlüsse  eva  te  Conjectur  von  Zacliariae  st  evd. 

37  f.  jalacara-bhücara(sthalacara  b)-pakshinäm  be;  ye  keeij  jivä 
jalacaräh  sthalacaräli , teshäin  bhä®  ja®  Bc.  — 41  f.  ahatp  . . . nä 
’sti  nach  e,  ganz  ähnlich  D (st.  jiye:  jeshyämil).  — aham  fastra- 
widyätp  j.anänü  yabdavedhl.  mama  ’gre  dvitiyo  nä  ’sti*  A,  gajä- 
’^vädivähanänäm  vidhim  jänämi;  svarüpam*  a.  Kurz  e:  caturthalj 
räjukumärah  (jastravetti , rüpaip  tu*.  — In  b fehlt  die  Rede  des 
Dritten,  cd  setzen  den  Schriftkundigen  an  die  vierte  Stelle,  B hat 
eine  Lücke  von  rüpam  38  bis  sarveshäip  43,  sowie  vorher  von 
dvitiyapi  34  bis  dvitiyeno*  37.  — 45  vatse,  caturnäpi  varäpäm 
guijatrayamanditänärp  (bhüshi*  e)  kasmai  dadämi?  be. 

25  Vers  4 ADacd,  Boehtl.  5982  (4972).  « kulijärp  o;  st. 
präjflo : kanyüTn  d.  ß kurüpäm  D ; st.  kanyakäip : sajjanah  d. 
y rüpavati  a,  rüpasvinl  Dcd,  rüpayuktäm  A.  8 vivähah  (wie 
Boehtl.  conjicirt  hatte)  AD,  viväha  a,  vevähyaip  (d.  i.  vai“)  sadpi- 
9aip  kulaip  c.  Dafür  d:  varayanti  vicakshap&ti , eine  sinnreiche 
Variante : eine  Schöne  nicht  aus  niederem  Stande  wählen  die 
Klugen. 
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25,  6 Nach  samänofTUiiäh  (so  Ddl  hat  a noch  i)an(Jitäh,  dafür 
A j,mnatrayainanditi\h ; in  B wieder  Lücke,  c hat  noch:  jfläti- 
(lies  jäti)jfiänatp  katham.  — 8 Kurz  sarvabhiishäved!  vaitjyah  be. 
blos  dvitiyo  vai(;yah  cd;  dvi*  vai“  eva,  vaitjyäflj]  sarvabh&shäh  prajä- 
nanti  D.  — iimi.  (jAstrajfio  a,  i;ästriyo  A,  (jüstravedi  be.  Nach 
l>rähmaQal;i  haben  cd  noch  den  Vers  Boehtl.  2143  (854)  gunäV 
sarvatra",  der  in  D an  den  obigen  Vers  4 sich  anschliesst. 

Vlll. 

Vers  1 ABDacde.  /?  ‘'dhäraniip  c.  «;vetäbharanabhiishitäi]i 
A j'  st.  satatam : taititain  ca(?)  B,  sarvaip  D,  vidvadbhir  e;  st. 
Täfimayarp : Viüiinanah  D;  st.  spashtaip:  sükshiuaqi  o,  caiva  A, 
yasya  B. 

25,  19f.  Mrdavati  ABbc,  Mälüvati  d,  Malayavati  Da,  Mithilä- 
vati  e.  — Guimdhikal)  d.  — In  Do  wird  der  liadschput  Cirauia- 
deva  genannt.  — 21  f.  ngadar^-anaip  kaiiuip  und  na  präpnoti  dari;.” 
nur  Aa;  für  das  let/.t.ere  hat  c:  riijä  tusmai  kiip  ca  na  dadäti, 
und  ähnlich  be.  — 23  Nach  pariväi'alj:  kshudhä  pi(]ita(i  san  e.  — 
28  Vor  katham**  haben  bd  noch  ka.s  ivat]i,  und  dann  in  der 
.Antwort  des  Radschputen  d : tava  sevako  ’haip.  — 30  Nach  teno 
’ktam : käcid  vijflaptir  vidyate  B,  ähnlich  be. 

Vers  2 alle  HH.,  Boehtl.*  6855.  /i  prabhor  Abe,  doshab 
khalu  e.  y divyä  D;  py  alle , hy  Boehtl.  d **parädhash  katham  b. 
— Nach  diesem  Verse  hat  e folgenden,  vorher  yata(j: 

bhogyaip  vinä  nai  ’va  narädhipo  ’pi  dadäti  vittarp  na  hi  sevakasya, 
rätrau  divä  varshati  meghadhärä:  tathä  ’p*  patratritayam  pala(je. 

d st.  patra:  yatra  die  II.  Die  letzte  Zeile  müsste,  wenn  sie  richtig 
wäre,  wohl  heissen:  trotzdem  hat  der  l’alä(;a  (Baum  oder  Schling- 
pflanze) nur  drei  Blätter.  Aber  das  passt  nicht  auf  paläi;a,  welches 
ich  deshalb  für  verderbt  halte ; vielleicht  kaläye  zu  lesen , das 
eine  Erbsenart  bedeutet.  — Vers  3 siehe  Anhang. 

37  atha  . . bhävyaip  so  Ab,  nur  **rtha  und  bhavyaip  A; 
dasselbe  meint  wohl  B : atha  vä  räträrthair  dänair  na  bhavyaip.  — 
e : atha  vä  nä  ’trö  ’rthahinair  bhävyaip.  In  den  andern  HIL  nichts 
ähnUches.  Die  Worte  sollen  wohl  heissen:  »Jedoch  deswegen 
darf  man  nicht  niedergeschlagen  sein“,  wozu  der  folgende  Vers  die 
Begründung  giebt.  Jtu'ohi  vermuthet:  atha  vä  ‘trä  ’rthahinair  dinair 
na  bhävyani . was  auch  ganz  gut  passt;  hinair  wäre  da  als  ver- 
meintliche Dittographie  weggeblieben. 

Vers  4 ABDabce,  Boehtl.  56-32  (4910).  a st  yo  me: 
vidhir  o.  garbhasthita®  b.  ß payah  ab,  dafür  ayatn  o,  aja)>  c, 
prabhut  D,  haril.i  AB.  ähäram  cintayaty  lyal.i  c.  y vidhenäya 
A,  vidhäne  ’pi  c.  6 st.  sa  kirn:  kirn  vä  b,  nur  kirn  B;  st.  ’tha 
vä;  tathä  a. 
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Vers  5 ABDbcde,  Subhashitamuktävali  8,  7 und  24,  26 
ß sarvo  ’pi  ABbc,  kiipkarab  BDbo.  y ®kshayeshu  ABb,  ®k8liaye 
prajäyante  Subhash.',  "kshaye  hi  jä®  Subhash.*,  ®chedeshu  c, 
"chedena  e , ®chede  hi  d ; kshine  puijye  hi  D.  y st.  vidvishas : 
i;atravab  D;  bändhaväs  te  ’py  akiqikardb  d. 

Vers  6 ABDao,  (jJärngadhara  15,  8 {Aufr.).  y nanu  o,  na 
tushto  B;  hyishtaip  D,  dush^a  Aa.  dhanäipdhasya  Ac,  dhanätp- 
dhas  tu  B.  8 bhrübhangab  Bc ; ku{.il4nanah  B,  kutilaip  mukhaip  A. 

Vers  7 ABac,  Boehtl.^  4434.  y st  gardabha":  räbhasa"  a; 
st.  väiii:  vakta  o (=  väkyaip?  so  Boehtl.). 

26  Vers  8 ABDace,  Boehtl.  992  (375).  « äyus(!)  B;  kannaip 
AD.  ß vidyäti  (ti  Dittographie  von  ni®)  c.  aß  &yub  karma  ca 
vidya  ca  saukhyaip  nidha®  e.  y ®tany  api  9jijyante  B ; vilikhyante 
De.  S ®stasyai®  B;  ®syeva  D. 

26,  4 bho  r&®  hier  nur  AB,  unten  7 nur  Aa.  Vor  bu- 
bhukshito®;  sad&  bhavyaip  karishyämi  b;  kiip?  sarvaip  karishyämi, 
param  id&nlm  bu®  e.  Anders  o:  vi^rämyatu  tävad  eshä  värtta.  — 
5 ko  ’tra  bhojanavidhih  ? .kirn  tu  vanaphalädikam  avalokayümi  e.  — 
pakvaip  aus  a,  an  dessen  Stelle  mrigya(?)  A,  9pflg5(?)  Bb.  ama- 
laka®  e,  amalaka®  AB,  tenamalaka®  o,  ämalaya®  a,  ätnala®  b; 
dhätriphala®(r  1)  D.  tena  ca  itas  tato  gatvä  kanicit  phal&ny  änitäni 
d.  — 8 jivanatp  kptain  Aa,  dinapa(ikä  kyitä  Dbc  (siehe  zu  18,  27), 
gramä  datt^b  d,-  dvätriA^ad  grämä  dattäh  e.  Aehnlich  hat  D 
schon  im  Anfang:  raj&  ta.sya  räjapätikärp  karoti,  wo  wohl  ein  na 
einzufügen  ist.  — 10  prayojanavaijftt  Aa,  *5anena  Db,  '^jane  c, 
arimardanäya  e.  — 11  St  jalamadhye:  samudratire  D.  — 14  ff.  kä- 
mava<;o  ’smi.  bhogain  k;itva  pa9cäc  calitab.  saipdhivigrahaip 
kyitvä  tadanantararp  devyagre  kun^e  snänam  kartum  ärabdhaip. 
yävan  majjanaip  karoti,  tävat  svanagaram  agatah  e.  — kämapara- 
va9ab  saipjätab-  tayä  nirghä(itab  sab-  kshemakaip  (?kshemena?) 
sthitvä  punar  api  lagna[s]  tayä  pu[na]r  api  nirghätitab.  tatab 
ägatya  sarvam  api  vpittäntab  kathitab  (sic)  D.  Statt  nirghätita  nach 
Jacobi’s  Vermutbung  nirdhätita  zu  lesen  mit  der  Bedeutung  gemiss- 
handelt;  cf.  dha(.i.  S.  Nachtr.  — B hat  wieder  eine  Lücke  durch 
Verwechselung  der  beiden  saippräptah  8 und  16.  — 17  Nach 
rftjä:  putraip  rüjye  sthäpya  e.  — 23  9pnoshi  AB,  karoshi  abcd. 
— 29  gändharva®  cde,  gan®  ABDab. 

Vers  9 ABDade,  die  letzten  Worte  auch  c,  Boehtl.  1281 
(486).  a und  y upakäripi  und  apakürini  D,  wo  aß  und  yd  ver- 
tauscht sind,  ä st.  ucyate:  ishyate  A.  — Nach  dem  Verse  hat 
a:  räjä  Vikramaseno  präha:  ,sevakena  tatra  punar  gatvä  Devy- 
ärädhanarp  vidhäya  sä  na  yäcitä,  räjiie  niveditä;  räjä  tv  aneka- 
näyikäbhogatppto  mahänubhävo  yadi  täip  dattavän,  na  taträ  ”9caryam. 
tena  bhptyas  satyädhikab-“ 
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IX. 

Vers  1 ABDacde.  aß  pranam)'a  <;irasä  bhaktähaAsajäni  Sa**  c. 
y tasyäb  BDce,  yasyäb  Ad,  yasal;i(?)  &■  st.  äsädya:  äd&ya  a. 
d st  karishyami:  vidadhämi  Dad,  karishyc  ’harp  B. 

27,  1 Madanapuraip  ADad,  Madanadamanaqi  b,  Mandadama- 
nam  C,  Madanamanaipga  (?)  e;  Prabhilvat!  B. 

Vers  2 ABBabcd.  (,!ärfigadh.  98.  8 (Aufr.)  und  AlaipkÄrati- 
laka  (Aufr.)'  ct  lamala”  verschr.  d;  iilakalekhe  Alaipk.,  tilakarekhe 
Db;  tilakamäle  a.  ß st.  bbäle:  mahä  c;  bhalli  Db,  vallt  ABao; 
st  ’va:  vi[räjate]  A;  pratyafic  eva  viräjate  d.  y st.  akpishya: 
äsaja  d.  i.  äs|ijya  D.  S st.  jäne:  vidmab  o und  (,'ärfigadh.,  das- 
selbe meint  vigbnah  a;  hanishyati  B,  kiip  karishyati  Da.  — 
Darnach  haben  AB  den  Vers  Boehtl.  4255  (1861)  prabhavati 
manasi*’,  dafür  e folgenden: 

bridayabäri^i,  v&raya  d&runam  calakataksha-nirikshaqas&yakam, 
api  Manobhavamärga^apidite.  na  bi  sat/lm  ucitam  infitamäraQam. 
d nach  Jac.  zu  verstehen : „denn  die  Guten  schlagen  nicht  einen 
der  schon  todt  ist*.  Der  Verliebte  ist  gewissermassen  todt.  Jac. 
vermuthet  bhfita®:  sie  schlagen  nicht  ihren  Sclaven. 

Vers  3 ABabcde;  in  D ist  nach  dem  vorigen  Verse  uktaip 
ca  aasgestrichen,  sein  Original  scheint  also  auch  noch  einen  oder 
mehr  Verse  gehabt  zu  haben,  a apürve  ’yaip  dhanurvidya  a; 
denselben  Anfang  hat  Vers  34  in  Webers  SiAhas.  (Ind.  Stud.  XV) 
S.  287.  y akshatam  aoe,  akshayaip  ABd,  akshamaip  b.  — Hier 
schalten  AB  einen  wenig  passenden  Prakritvers  ein,  beginnend 
daipd^ü  raülu,  siebe  Anhang. 

27,  15  f.  tayo  'ktaip  . . . bhajishyümi  aus  b,  ähnlich  D:  vapik- 
Somadattasya  snto  Viradattab  paücama®.  In  d sagt  Somadatta 
gleich  nach  Vers  3:  sukaropayena  cen  nä  ’ilgikaroshi,  tarhi  bal4tka- 
raip  karishyami , wofür  in  D nur  balätkare^a  varishyami.  Die 
andern  HH.  haben  nichts  davon,  ausser  dass  in  e die  Verlobung 
mit  Dharmadatta  erwähnt  wird:  siehe  unten.  Aber  ohne  die  An- 
drohung von  Gewalt  ist  einerseits  das  Versprechen  des  Mädchens 
auffälliger,  andrerseits  ist  der  Ausdruck  kanyapäpaip  bhavishyati 
u.  ähnl.  in  der  Entgegnung  desselben  (unten  17)  unverständlich, 
was  doch  ausser  d alle  HH.  haben : kanyäpä"  bha®  ABabc,  kanyä 
ham.  te  (tava)  päpaip  bha“  De.  (Dass  die  aufgenommene  Fassung 
ein  halber  Qloka  ist,  war  mir  entgangen.)  Besonders  aber  ist 
Gewicht  zu  legen  auf  die  Envähnung  des  erzwungenen  Schwures 
unten  28,  2,  wo  balätkärena  alle  HH.  ausser  D darbieten.  Auch 
der  Prakritvers  lajjijjal"  (Vers  4,  siehe  Anh.)  passt  besser  auf 
das  Verbrechen  der  Nothzucht  als  auf  Selbstmord. 

Vers  5 ABDabc  (A  lückenhaft),  Boehtl.  1772  (686).  a st. 
kirn  u ku":  kuvalayadalanetrah  ABb;  st.  santi  no:  sati  kiip  B. 
ß st.  Ahalyäm : Ahilyä  A ; st.  yat : yab  c.  yacchisheveti  (sic)  A, 
anders  verschr.  Bbc.  Für  aß  hat  a etwas  anders,  ganz  corrupt, 
a anfangend  vihita”,  ß nayanacalana".  y st.  dabya”:  dipya"  b. 
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Anmerhintjeii, 


smarägro  c.  d kah  fehlt  in  c,  "vä  panditah  ko  ’pi  vetti  b,  *'no 
vetti  kiiji  pai.iflito  ’pi  B.  — Vor  dem  Verse  hat  c:  he,  nitivAkyani 
9J-inu ! 

27,  25  ff.  yady  evarn,  tarhi  nur  Aa,  dafür  d : tvam  ne  ’ehämi, 
paraip  tu.  — pufie:mie  . . . bhavishyati  nur  Aa;  dafür  e:  ^ästri- 
Dhamiadattiirn  prati  pratijniiin  kvitvä:  yadä  mamo  ’dväho  hhavi- 
shyati,  tada  prathaiuam  ahain’’.  — 27  Statt  ^apathah  kfitah : 
brahmavaeah  pramänaip  (sic)  c.  — 2ü  vivähitä  sati,  so  in  an- 
graminatischer  Construction,  ABDacde,  ebenso  82  kanyä  sati  yad 
vrittiintam  abhüt  (vrittam  c)  ce. 

Vers  6 alle  HH.,  Boehtl.  1991  (774).  a st  ghane : vane  D. 
ß praijadhipo  Dbce,  präne^varo  Ba;  st.  yatra:  tatra  a;  janapriyü 
me)i  b.  st.  me : vä  D.  y bibheshi  kathani  na  c.  d na  tv  D ; 
puftshita*’  be,  punsisha"  B;  st.  saliAyal^;  sakhä  me  D.  — Darnach 
haben  De  folgende  Strophe: 

,kiip  te  savranam  oshthabimbain,  abale  ? gätraip  ca  kini  te  kpi^ain  ?“ 
„räträv  adya  viciti'abhogaj)atunä  dashtä  bhujanigena  hi.*“ 

,yady  evam,  sahasä  mpitä  ’si  na  kathain,  kälena  daslijä  sati?** 
„japtas  tatsamaye  ’py  ananyamanasä  hä  he  'ti  mantro  mayä.** 
a ki[in]  tv  eshavranam  (?)  D;  bibam  D,  oshthapallavadalarn  c; 
kp<;urp  D,  sthalam  (?)  o.  ß vicitra”  e,  hi  citra“  D.  dashtä  meine 
Aenderung  für  dpshtvä  o , drishtam  D ; st.  hi : vä  D.  y saha-sä- 
matUni  c;  dash(ä  c,  dpshtä  D.  S tatsamaye  ’py  c,  tatra  t;anair 
D;  mantrah  purä  c.  — Vielleicht  ist  käla  absichtlich  zweideutig, 
wie  bhujaipga  (auch:  , Geliebter  einer  Iluhldime*  PW.),  bhoga 
(Windung  und  Liebesgenuss)  und  saraaya  (Stelldichein  und  Zeit). 

42  f.  Nach  karomi  e:  tayo  'ktani : ,he  caura!  ,ta[va  sajmipe 
vyävpttyä  “gamishyämi’  ityartho  mama  (japatho  vpthä  bhavati.  tena 
kärapena  tvam  muflea.  yatah: 

„asätasya  ^arirasya  väcä  säro  ’sti  dehinäm; 
väcä  vicalitä  yena,  sukritarn  tena  häritam.“ 
muktä  caurena  gatä;  yatra  Dharrnadattis  tishthati,  tatra  "gata  Ma- 
danasenä.  — In  dem  Verse  ist  säro  ’sti  meine  Aenderung  für 
sinnloses  särasya.  Derselbe  Vers  etwas  abweichend  in  der  Siiihä- 
sanadv..  Weber  Ind.  Sind.  XV.  S.  404  f.  Vgl.  Boehtl.  6027  (4981). 
— tbid.  Nach  yatra:  so  ’pi  A,  sa  B,  die  andern  nichts;  Dhanna- 
dattas  nur  aus  be ; yatra  ^apathah  kritas , tatra  teno  ’ktarn  D. 
Nach  tishthati:  (jayanät  yävat  prabuddhas  tishthati.  tävat  sä  drisbtä  d. 

Vers  7 und  8 vollstiindig  nur  D;  abe  haben  nur  einen  (,'loka, 
die  andern  HH.  anderthalben.  7 « alle ; st.  vä : cä  d.  ß sureijvari 
ABDcde,  thashecuri  d.  i.  ’tha  khecari  a.  khagesvari  b.  yS  so  AB'; 
siddhakanyä  ri.sheh  kimyä  nägukanyä  ’tha  khecari  D,  siddhakanyä 
viQäläkshi  nägakanyä  khagesvari  cd,  nur  am  Ende  ’tha  kesari  d; 
siddhasriuägakanyä  vä  tathä  vidyädharä  parä  (viell.  ’psarä  zu  lesen?) 
b.  8 a so  Bac,  nur  st.  vä  tvaip : caiva  B ; vidyädhari  vä  ’psari 
(sic)  vä  D,  ®dhari  hy  apsarä  vä  d,  "dharipsarä  (!)  vä  ’pi  A.  ß st. 
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Tä:  cä  Ad;  bhücari  a,  bhüdhari  ABDc , sundiin  d.  y metriscdi 
OUT  De;  kä  ca  tvaip  mama  samnidbyäip  e.  ö nur  in  De;  sthä- 
oaip  D. 

28,  1 f.  yä  nur  Aab , gphita  nur  AB , dafür  dhptu  Dbe. 
'.a)iatham  kärita  deutlich  d.  mit  Fehlen  des  ip  A,  mit  Fehlen  der 
Silbe  ri  (beim  Zeilenwechsel)  a;  (,’apathah  kärital.i  Dbe. 

Vers  9 alle  HH.,  Boehtl.’^  6011.  ß st.  ca:  hi  d;  ®hlnam 
abhojanam  e.  y ca  fehlt  in  c.  dafür  sva  a.  S ca  fehlt  in  B. 

Vers  10  ASDacd,  Boehtl.’^  5694.  a haranti  BDc.  ß virä- 
gitäh  c,  virägatah  BDd.  y so  c;  räga-virügena  a und  viell.  D; 
blos  rüge  ’pi  d,  rägo  viriigo  ’pi  AB.  ö kashtaip  ka.shtä(i  c, 
kashfani  kashtiit  D.  — Es  giebt  hier  mehrere  richtige  Fassungen. 
Innöthig  ist  Boehtlingk's  Aenderung  viragini  in  ß. 

Hieniach  haben  De  folgenden  Vers: 
na  krainena  na  vä  ”cürair  na  9atena  ca  maOgalaih 
ätmabhävam  striyo  yänti,  striya<;  ca  saha  dusjanaiji. 
a kramena  c,  rüpena  D;  st  "cärair:  caurair  c.  ß (;atena  c(mjec. 
Wmlisch,  (jutena  c,  ^rutena  D.  y ätma"  D.  In  /?  vermuthet 
Jacobi:  na  (jrutena  na**.  Derselbe  übersetzt:  , Nicht  allmählich, 
nicht  durch  die  Sitten  noch  durch  hundert  Segenssprüche  kommen 
die  Weiber  zu  ihrer  wahren  Natur,  die  Weiber  rmd  die  Bösen“, 
i h.  beide  werden  nicht  gut  durch  Ausserlichkeiten.  — a hat  hier 
einen  Prakritvers,  anfangeiid  säyaru**,  siehe  Anhang. 

Vers  11  ADabc.  a st.  asatyaip:  ayatyaip(?)  c;  ca  Aa,  vä 
b,  Tat  De.  y präyastedeva  ku*  D.  5 kathaip  Dac,  kuto  Ab; 
ratiti  D,  rati  b,  ratiip  c,  ravil.i  A,  rapi)j  a.  — Worauf  die  letzten 
Worte  sich  beziehen  sollen,  ist  nicht  klar. 

Vers  12  ABDo,  Boehtl.  346  (119).  « st.  kämaip:  hy  etä  c. 
bahidhpityä  (sic)  B,  bahii;  cai  ’va  c.  y st.  satyarn : satva  c. 

Vers  13  ABDc,  Boehtl.  2371  (951).  a st.  särdham:  dha- 
nnaiji  B.  ß paijyaty  antarp(!)  c;  hi  vibhramait  D- 

Vers  14  ABDco.  BoehÜ.  5178  (2339).  a yad  autastham  B, 
tthä  A;  jihüy:‘iin  e.  ß jihväyaip  ca  na  tad  bald  B.  aß  lücken- 
haft AD.  Ö st.  caritiil.i:  racitä  B,  racifaip  striyam  od.  svnyam(?) 
c (Loch  im  Papier).  — Darnach  hat  o noch  den  Vers  liuebü. 
d72  (133)  in  folgender  abweichenden  Fassung: 
anyain  manushyaiji  hpidaye  nidhäya 
paraip  narain  drishtibhir  ähvayanti.  (ähüy*  geschr.!) 
anyasya  dattvä  vacaniivakä(,'.ain 
anyena  säkam  ramayanti  rämäh. 

Vers  15  ABDc,  in  De  nach  Vers  12.  « prajfiä-vi"  AB; 

vinitatji  De;  sväkäroin  c,  sväkararn  D;  vidhänsain  e.  ß st. 
inantrinam:  satpiiiam  B.  y chalayanti  kntanyäsud  D,  chalayanty 
»kptanyäsain  c,  lakshayanti  kpitaip  nyäsatji  AB ; kpitäbhyasäd 
Ilöidüc/i.  Derselbe  übersetzt:  ^Selbst  einen  klugen,  kundigen 
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Minister  von  feiner  Bildung  betrügen  diese  Teufelinnen,  indem  sie 
es  darauf  anlegen*.  In  den  Zusammenhang,  den  W.  nicht  kannte, 
passt  allerdings  die  Erwähnung  eines  Ministers  gar  nicht,  weshalb 
vielleicht  die  Lesart  von  B satpi^aip  lakshayanti,  sehen  ihn  wie 
einen  Grashalm  an,  Beachtung  verdient.  Wenn  man  ausserdem 
nyäsa  = padanyäsa  verstehen  darf,  so  wäre  kptanyäsäd  oder  "sam 
zu  halten  und  hiesse:  indem  sie  ihm  einen  Tritt  geben.  Auch 
sväkäram  (=  suä®,  von  schönem  Aussehen)  wäre  dann  nicht  un- 
passend. — Darnach  hat  c folgenden  von  Jac.  hergestellten  Vers : 
yävad  evo  ’pacäryante  däna-säma-bhayädibhili, 
tüvad  eva  tv  anirvyitya  jayanty  api  sadä  striya)j. 
yS  "evaip  bahirvyitya  jalpanty  api  yadi®  die  H.  In  ß sL  bhaya 
zu  lesen  bhidä  ist  unnöthig,  wenn  bhaya  = da^di^-  Vgl.  Vers  16. 

In  Do  folgt  hier,  in  A nach  Vers  16  der  Vers  Boehtl.  1069 
(3736)  ast&ip  tävat®.  Varianten:  ß dauratmanyena  AD,  daurä- 
tniyena  o (fehlt  1 Silbe),  y udarenä  ’pi  vidhptarn  AD,  udare  ’pi 
dhptaip  yasmät  c.  ä st.  ghnanti:  hanti  D;  putratp  prakopitali 
alle.  — Im  Anschluss  daran  hat  o noch  folgenden  Halbvers : 
vi9väsas  tu  kathatp  täsäm  kartavyo  vidushair(sic)  narai[)i]. 

Vers  16  ABDbc.  a st.  nimiität:  sajjita)j  D,  dafür  ver- 
schrieben spijatäm  c.  y st.  spshta)i  verschr.  bhrish(at  c,  sprishta]; 
AB;  paficame  A.  d gpihyate  Ab.  — Hier  hat  A noch  2 Prakrit- 
verse,  anfangend  tadivida®  und  surasariti®,  s.  Anh. 

28,  22  Nach  den  Versen  d:  ity  abhidhäya  visaijjitä  tena: 
na  "haip®.  Aehnlich  Be ; etwas  anders  b : ityädi  vimp^ya  ,eshä 
parastri“  matvä  ,tato  ’ham  enätn  na  bhufljämi  (sic)“  iti  tena  utkälitA 
(geschr.  inutk").  Noch  ausführlicher  c.  — Nach  sevayämi  hat  A 
allein:  tayo  ’ktain:  ,evarp  pramänam“  iti.  — Nach  gat&  s&:  marge 
caural;,  tasya  ’gre®  A (vergl.  die  Hindibearbeitung).  — 23  Nach 
kathitam:  bho  caura!  sarvabhara^jani  gyibyat&m  (sic),  tadä®  A.  — 
25  Statt  sasneham®:  tasyai  ’shä  ,gunapätram“  iti  pra^apHyä  jüäta  b. 

Vers  17  ABDacd,  Boehtl.  1919  (741).  « svaraip  ABacd. 
ß st.  närirüpaip : strirüparp  ca  c ; pativratä  ABacd , ®vpt4  D, 
“vrataip  Boehtl.  — aß  und  yS  vertauschen  hier  sehr  passend  De. 

33  Am  Schluss  hat  c wieder  wie  zu  Ende  von  Erz.  V einen 
Vers,  der  folgendermassen  herzustellen  ist: 

etad  räjüo  vaca)|  9rutvä  gato  ’sau  9iü9ipatarau ; 
rajä  praharshapulakodgamo  bhütvä  ’calat  puna)^. 
d nach  bhütvä  noch : 9avarp  natvä  (in  Erz.  V : nttvä). 

X. 

Vers  1 ABabc.  ß st.  9Üla“:  müla®  a,  mülam®  b,  mülä®  o; 
dhärapaya  a,  dhärayate  b,  dhärah  svayaip  o (sva  offenbar  Lese- 
fehler für  pa) ; sthita(»  c,  sthite  b.  y ®9aktim  imaip  o ; st.  vande : 
devaqi  a , manye  b.  8 st  ®rüpam : düram  (?)  B , ppthvirüpatp 
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mahe^jvaram  b.  — Dafür  hat  e den  Eingangsvers  der  XXIII.  Erz. 
Sarasvatj-yj“  und  d den  vor  der  XIV.  Erz.  von  uns  aufgenommenen 
Lambodara®. 

42  f.  St  Punyavardhanaip : Goi;iavardhanaip  d,  Vardhamanaip  e. 
St.  Gona<;ekharo:  Goqaseno  AB.  D hat  einen  Vers: 

vartate  Gaudade^e  hi  Vardhamanaip  puram,  prabho! 
nijä  tatra  inahüviryo  Gunaijekhara  ity  api. 

44  £F.  Nach  kalpa®:  dhenudänaip  b,  dafür  godiinaip  dhanadü- 
nain  e;  nach  bhdmi":  lohadünapi  b;  nach  suvania®:  annadänaip  c. 
Nach  pipdadänaip  seltsam  ao  dyüta-madirüniväranam , wobei  nivä® 
wohl  verderbt  ist  Darnach  c jlvabandhanaip  und  Gaugayiiin  asthi- 
pätanam.  Letzteres  erwähnen  nur  Dace,  und  zwar  Gayädishv 
asthikhe®  e,  worauf  hier  (in  e)  noch  folgt:  tirthädipravartanam 
brähinanatarpanädi.  Nach  dänäni  29,  1 hat  e noch : Vishnudhanna- 
pravartanädini , ebenda  b : nisbiddhäni ; (,!ivapüjäd  ratajivavadha- 
madiräpäna-bänakshepapaprainukhaip  niväritaip.  Abweichend  hat  die 
ganze  Stelle  D : tena  räjä  dharmän  niväritah ; devapüjärcanain, 
yäni  go-bhd-suvarna-Ioha-tamrädidänäni,  pitrinäm  yiuii  karmäni,  jl- 
vaghätanain,  Gayäyäm  asthikshepapäd  anyäni  sarväiii  niväritäni. 

29,  2 Nach  niväritäni  hat  e gleich  folgende  zwei  Verse: 
aranye  niijale  depe  apucir  brühmano  mpita(^, 
veda-vedangatattvajüah : kä  gatir?  brühi  ppicchatal^.  1. 
yady  asau  narakaip  yäti,  sarve  vedä  nirarthakä(i ; 
atha  vä  svargain  upnoti,  jalapaucam  anartliakam.  2. 

Vers  2 Boehtl.  6578  (3046)  alle  HH.  ohne  Varianten. 

Vers  3 Boehtl.  292  (101)  alle  HH.,  e vor  der  Erzählung, 
D nach  Vers  10.  o st  anity&ni:  anyatthäni  (=  anyartbäni?)  a. 

Vers  4 BDac.  a viräge  o;  savirägän  sa[r]vajüunam  (!)  B. 
ß mahepvaral^  D.  S yogatä  a,  dafür  vikalä^  c.  — Darnach  haben 
De  folgenden : ^ 

buddhimaddhetukaip  viQvani,  käryatvät  kalapadivat; 
buddhimäüs  tasya  yah  karta,  kathyate  sa  Mahepvarali. 
ß käyatvät  D.  — Hier  folgen  in  Aao  3 Verse  gegen  und  für  die 
Verehrung  der  Kuh,  die  in  diesem  Zusammenhänge  ureprünglich 
Dicht  so  zusammen  gestanden  haben  können.  In  der  Hindi- 
bearbeitung (Oesterley  S.  91)  sind  die  disjecta  membra  poetae 
Doch  zu  erkennen.  Wahrscheinlich  lagen  die  Verse  schon  jenem 
Bearbeiter  corrupt  vor. 

1.  güdham  apnäti  yä,  hanti  khura-(;pingai)i  paririnalj, 
sä  kathaip  vandyate  loke  ? vrishabbo  ’jasya  dehajah. 
a gütham  a (? meine  Abschrift  hat  th);  th  und  dh  sind  in  den 
HH.  oft  nicht  zu  unterscheiden;  gramtliiip  o;  st  a(,-n!Ui : apräipti 
a;  st  yä:  yo  A.  ß kharafpifiga  A,  khurappigaih  a,  mukhaprigai 
c;  fariripära  c.  yd  so  a.  A hat  dies  seltsam  comimpirt,  an- 
scheinend mit  beabsichtigter  Umdrehung  des  Sinnes  (wie  in  aß 
Athandl.  d.  DMG.  Vlll.  1.  10 


Digitized  by  Google 


146 


Anmerkungen, 


yo  hanti  khnra[wolil  kliura  gemeint]-9ringa(^aririnali) : sa  kathani 

vidyiite  loke,  vrishalajp  yasya  dehajam;  ganz  anders  o:  sä  pa(,’ur 
gauh,  kathaip  vandyä?  vfihaspat!  svadehinäpi  (?). 

Ich  verstehe  die  oben  gegebene  Fassung  so:  ,Die  im  Ver- 
borgenen frisst  (wiederkäut) , mit  Hufen  und  Hörnern  Geschöpfe 
(Menschen)  niederstösst,  warmn  wird  sie  in  der  Welt  verehrt? 
Der  Stier  ist  (ja  somit)  einer  Ziege  Sohn  (? eines  stossenden  Thieres  ?)‘. 
Gerne  würde  man  für  ’jasya  yasya  lesen,  wenn  dies  das  Metrum 
erlaubte;  waium  wird  sie  verehrt,  deren  Sohn  ein  Ochse  ist?  — 
Wenn  zu  Anfang  güthaip  zu  lesen  sein  sollte,  würde,  wie  mich 
HeiT  Dr.  E.  Hultzsch  aufmerksam  macht,  das  ,Excrementefressen‘ 
sicli  auf  die  häufig  vorkommenden  Omina  beziehen , worauf  auch 
das  Stossen  mit  Hömem  und  Hufen  hindeutet.. 

2.  yad  dugdhadänato  vandyä,  mahishi  kirn  na  vandyate? 
vigesho  dri(;yate  nä  ’syäm;  mahishi  gomayädhikä. 

n sL  yad : ced  Aa ; dänatäm  A.  y näsyäm  a,  väsyäm  ("teväsyäm 
aus  "ta  iva®  oder  "ta  eva®  fehlerhaft  contrahirt)  o,  dafür  tasya  A. 
ö .st.  gomay®:  tonab®(?)  c. 

3.  yä  tirtha-muni-devänäm  sarveshäm  ä^rayah  sadä, 
duhyate.  hanyate  sä  gau[r]  müdhair,  vikriyate  katham? 

« tirtho  a;  st.  devänäip;  dänäni  A.  y dahyate  A.  — Eine  Ver- 
änderung dieses  Verses,  wohl  mit  Umdrehung  der  Tendenz,  wie 
oben  im  ersten , ist  in  anderem  Zusammenhänge  unten  nach 
Vers  11  unter  3.  aus  Bo  anzufuhren. 

Darnach  hat  c allein  einen  corrupten  (jlloka:  muQalam  dehali 
culli  pippali  campakojvalaip  ||  devadyair  (devä  yair?)  abhidhiyante, 
varshante  (varshyate?)  taih  paratra  kai^? 

29  Vers  5 ABac.  a adeya)?  Aa,  ädeyah  c;  st.  suhhaga)i: 
sarvagah  B.  ß st.  bbogi:  rägi  B.  y bhavyo  bhavapradhänena  B. 
ö nirägamal.1  B. 

Vers  6 ABao.  a st.  tad:  yad  A;  na  fehlt  in  a.  ß bhüto 
A.  y yat  tu  a,  dafür  tatra  c,  yena  AB;  st  sadyo:  buddhih  AB. 
8 für  jantor  verschr.  räjftod(!)  B. 

Vei-s  7 Aac.  « trasyanti  verschr.  asyati  a;  dinän  A.  ß %o 
a,  dafür  calamtali  (1.  calutah)  jiurvato  ’pi  hi  c,  valatari)anato  ’pi 
ye  A.  y hinsyimte  meine  Aenderung  für  hiäsyate  Aa,  hiftsarpty 
c;  cäpi  jair  A,  api  ha  yair  e,  tepi  tair  a (wohl  tv  api  zu  corrig.). 
8 ko  nirghppä  (so)  parali  A,  kirp  gbfini  (so)  para^  c. 

Darnach  haben  Bc  folgenden  Vers; 

nirägasah,  parädbinä,  na(;yanto  bhayavihvaläh 
kurafigä  yena  hanyante,  päpishthä  na  pare  tatall. 
aß  nirägasa  c,  nirägamaliB;  parädhina(;äipto  (?)  B ; naijyanto  C ist 
mir  zweifelhaft,  ob  nchtig.  y für  yena  ryaina  geschr.  c;  kurarp- 
gän  ye  ’vä  ’vaghiianti  (?)  B , wobei  yevä  = ye  eva , mit  fehler- 
hafter Contraction  aus  ya  eva.  8 für  tatah  nur  tah  B. 
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Vers  8 ABacd.  a gphnäto  a;  st.  tpqam:  pitiin(?)  AB(1). 
ß st.  präipno:  dehino  c.  — Hier  folgt  in  Aad  folgender  etwas 
zweifelhafter  Vers: 

ye  marayanti  nistiiö^il,  mAiyrante  te  ’pi  vihvalüh; 
teshäip  parasparaip  nft  ’sti  Ti(,'eshas  tat  kshanmp  vina. 
o nistiihyai  A.  ß mäyante  A,  topi  a,  ye  maryaip  (so!)  ca  vi*'  d. 
y st.  nästi:  namni  A.  S vi^esha  tat  a,  vi9eshas  takshanain  d. 
vi(,eshas  tat  kalaip  (kalaip?)  A. 

Vers  9 ASBacd.  a svamailsai^  D;  pammäAsair  ye  De, 
'’mänsena  ABad.  y sämaüsani  (so)  a,  samisvam  (?)  eva  sbüdyaiite 
(d.  L khady")  o;  svamäüsäny  avakhädanta^  d.  d so  a;  st.  patitA: 
pataipti  Bd,  hanvate(?)  c,  narake  patite  A;  narakair  c;  ’dhame 
für  iiue  (so  ABac)  verdanke  ich  Aufrecht-,  eine  Spur  davon  wohl 
in  D:  harato  narakä^me;  dhruvam  d 

Vers  10  ABDaedo.  y st.  labhyante:  b&dhyante  e.  Ö prilna'' 
a;  "karanät  o,  “kärijji  a,  “karinA  A;  prAnibhir  madakAribhi(i  o, 
prAnihiAsAkare^a  ca  d. 

Vers  11  ABacd.  a vikaro  yogi  (so!)  B.  vadhirah  kbalali  e, 
vadhira^  ca  ya)i  A,  varata^  ca  yah  a.  vivanv;  ca  ya)j  B,  vihvabu,-  ca 
sah  d.  y lies  sha^do-  — Was  hier  richtig  sein  mag,  ist  schwer  zu 
ergründen ; meine  Lesart  ist  ein  Nothbehelf,  da  das  zweini.alige  sa 
anstössig  ist;  gemeint  ist  beide  Male  damit  ein  prAniniardanakArin. 

Hierauf  hat  c drei  in  diesen  Zusammenhang  seltsam  herein- 
geschneite Verse,  deren  letzten  auch  B bietet. 

1.  halair  vidAryamAnAyAip  garbhi^iyAm  iva  yoshitalj 
striyaipte  prÄninas  teshArp  kiip  gAip  dApayata(i  phalam? 

2.  sarvatra  bhramata  yena  kpitAntene  ’va  dehina^ 
vidAryante,  na  tal  lohaqi  dattarp  kasyA  ’pi  ^Antaye. 

ß kpitänteyeneva  dehinArp.  y vidAryate.  8 datte. 

3.  yat  sarvatirtha-devAnÄip  vinA(;i  bhütavigrahah, 
diyate  gpihyate  sA  gauh  kathaip  durgatigamihhih? 

o yat  c,  yA  B.  ß st.  vina(,i:  niviisi  B.  y st.  grihyate:  druhyate 
(=  duhyate?)  B.  8 kathaip  druhyati  manavah  B.  — Richtigkeit 
sehr  zweifelhaft;  bhütavigraha  müsste  wohl  heissen  der  gewordene 
(d.  h.  nicht  von  Ewigkeit  bestehende)  Leib,  dazu  vinAi;!  Prädikat. 
Dies  gäbe  den  Sinn:  Da  Brahmanen  und  Götter  (auch)  vergänglich 
sind,  wozu  wird  die  Kuh  gegeben  und  genommen  von  Menschen 
die  in  die  Hölle  fahren?  ln  B scheint  die  Tendenz  umgekehrt 
(vgl.  oben),  wenigstens  mach  den  letzten  Worten:  , warum  tbut  ihr 
der  Mensch  etwas  zu  Leide?“  druhyate  in  y könnte  passiv  sein. 

Weiter  haben  Aac  2 Verse,  welche,  gegen  verschiedene 
Spenden  gerichtet,  mit  den  im  Texte  gegebenen  Versen  12  ft'. 
Zusammenhängen,  ln  beiden  schwankt  die  Uoberlieforung  zwischen 
AiyA  und  (,'loka.  daher  vielfache  Comiption.  Die  Herstellung  des 
zweiten  ist  von  Windiach. 

10* 
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4.  tiladhenuip,  ghptadhenuip  küfiuanadhenum  ca  ranp3’adhenuip  va 
parikalpya  bhakshayante  cand&lebhyah  parah  papä^. 

So  a,  nur  bhakshayanty  eva  und  d'  st.  paräh  parä.  — Daraus 
haben  Ac  einen  (^loka  gemacht,  wovon  «/?  lautet:  tiladbenuiu 
ghfitadhenutn  raupyadhenuip  tathai  ’va  ca ; d'  corrupt  ye  cäntebhyah 
paro  yatha  A,  candalebhyo  sä  gatih(?)  B. 

5.  ye  dadate  mritatriptyai  baliudhä  dänäni,  nllnam  abhidheyäh : 
pallavapatitaip  vrikshain  bhasmibhülain  ca  siflcanti. 

ff  yaddate  A;  mpite  a;  st.  tpptyai:  tathai va  A.  ß vahudänaip 
Aa;  abhidheyah  (so)  A,  "dhäyah  (so)  a;  nach  dänäni  nur  noch 
vibhramuh(?)  C.  y pallavayatitatatruparaip  ca  a,  yelävamtitaru- 
varaip  A,  pallavayaintare  Vfikshaip  c;  darnach  könnte  man  auch 
lesen  pallavapatitataruvaram.  8 bhasmämgain  tat  kathaip  bhavati 

A,  bhasmägäs  te(?)  ka"  a. 

29  Vers  12  ABac.  a so  c;  vipraganätriptibhuktam  (so)  B, 
viprapisatimukte  (so;  nach  sati  va  ausgestrichen)  A,  vipre  ’pi  sati 
bhukte  a.  ß tppta(i  a ; pitpnäm  ac.  yS  nänyenaiva  supltena 
bha"  A;  ghptapitena  bha"  a;  am  Anfang  catadä  teneti  tadänyah" 

B.  8 tad  anyah  c;  pushtah  a,  ppishta^  B (verwechselt  häufig  ri 
und  u),  supfishtah  A,  tpptalj  c. 

Vers  13  ADao  (über  a siehe  unten),  a däne  datte  putrair  c. 
Auffällig  ist  die  Veniachlässigung  der  Cäsur  bei  der  aulgenommenen 
Lesart,  ß mucyaipte  c ; päpato  ohne  ’pi , das  ich  hineingesetzt, 
AB,  pätakäc  ca  e.  y vihite  a,  fehlt  ganz  in  c,  wo  die  Verszeile 
mit  yadä  anfängt;  dafür  vivähito  A,  vivähitevatathä  B;  caritre 
fehlt  in  AB.  8 muktam  c,  bhuktim  B;  st.  paro:  paräm  AB; 
yämti  B,  yätu  a.  Der  Sinn  von  y8  ist  nicht  klar.  — In  a ist 
die  erste  Hälfte  dieses  Verses  zum  halben  (,!loka  umgewandelt 
und  diesem  eine  zweite  Hälfte  beigefügt,  darnach  zur  zweiten 
Hälfte  von  ^Vers  13  eine  erste  ergänzt,  so  dass  \vir  einen  (,)loka 
und  einen  Äryävers  erhalten: 

dänena  putradattena  inucya[n]te  yadi  päpata(i 
pitaras,  tarhi  kiip  tppte  putre  tpptih  pitur  na  hi? 
päpe  kpte  janiträ  putro  yadi  nä  ”driyeta  lokena, 
vihite  tadä  caritre  parena  muktim  paro  yäti  ? 

Vers  14  ABac.  ci  st.  ’sthijäle:  sthicaye  c,  sthitajale  (!)  B. 
ß vor  bhavati:  te  B;  st.  j’adi:  shavadi  a;  es  fehlt  in  B;  mpta^ 
ciraip  kä*  meine  Conj.  für  mptotra  ci"  kä"  c,  mptoyatatra  (so, 
weiter  nichts !)  B ; Aa  haben  nur  ciraip  kä" , nichts  von  mpta. 
y8  bhasmikfitas  a,  "ta  A,  "tarn  Bc;  tadäbha);istiktal;  a,  tadapibhah 
tyaktaip  c,  tadaipbha^akti)!  A,  tadäna^aktiip  B.  8 pallavayate  c, 
pallaväyatom  (so)  a,  pallavate  AB;  vpkshah  Aa,  "am  Bc.  — Die 
aufgenommene  Fassung  von  y8  beruht  wesentlich  auf  der  Correctur 
von  stiktah  (a)  in  siktal.i;  möglich  ist  auch  die  aus  A und  B zu 
combinirende  Lesung  bhasmikptam  tad  ambha);i(;akti];i  pallavayate 
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Banme*. 

Vers  15  ABSacde.  « st.  "dravya®:  ®müla”  d.  /9  nicair 
nicaratain  A , "rataip  aus  "taraip  durch  übergesetzte  Ziffern  cor- 
rigirt  c,  "taram  BDad,  dafür  niiwrittacaranam  (®ijarp?)  e;  st.  pra- 
mäda“:  prasäda“  cd.  y (;ilpa"  D,  cUya"  ®-  svalpa"  AB, 

sükshma"  d.  3 st.  “märgakutilain : "sägrasahitam  B,  sarasahitaip  d. 

Vers  16  ADac.  a madhya“  a.  /?  bhüto  A (auch  in  ff),  "te  c. 
Der  Schreiber  von  o ist  mit  dem  Inhalt  des  Verses  nicht  ein- 
verstanden, er  schreibt  daher  pararn  pänam  na",  und  lässt  die 
zweite  Hälfte  weg!  — In  D steht  vor,  in  e nach  diesem  Verse 
folgender: 

ekata(;  caturo  vedä,  brahmacary^am  athai  ’katah, 
ekatali  sarvapilpäni,  madyapänaip  t.athai  ’katah. 
a caturo  müsste  in  catväro  geändert  werden.  /?  hrahmacaryas 
1ath.ai"  e.  — Hiernach  hat  e den  Vers  Boehtl.  1593  (620)  ka<; 
cumbati"  und  dann  zwei  corrupte  Prakritverse , anfangend  adha- 
mainadhamaleda"  und  priyarasarajareda". 

Vers  17  ABDace.  ot  bhümau  Aa.  /9  und  y fehlt  in  B. 
j"  indriyair  c.  ff"  tasmät  tat  parivaijayet  e.  — Wiederum  folgt 
hier  in  e ein  corrupter  Prakritvers , anfangend  nahajjattäkara", 
darauf  der  nachstehende: 

kenai  *kena  kpte  pape  bahünäip  mara^aip  bhavet: 

Rävanena  krite  päpe  räkshasäli  pralayaip  gatah. 

An  gleicher  Stelle  hat  D den  folgenden: 

sarva<;ukraip  bhavet  Brahma,  Vishnur  milAsaip  pravartate, 
t«;va[ra](;  cä  ’sthisaipghätas ; tasmän  mäüsaip  na  bhakshayet 

Vers  18  ABDaode.  a co  ’pakartta  ae;  blos  ca  A.  ß kha- 
daka  co  ’paghätakah  c,  kbadaka«;.  cai  ’va  ghätaka)i  D,  ghätaka«; 
cai  ’va  khädakaih  e.  y upadesh(ä  ca  hanta  ca  ABsul.  — Vgl. 
Manu  5,  51.  — Endlich  hat  D allein  noch  einen  Vers: 

yadi  v:i  khadako  na  syän,  na  bhavet  ghätakas  tadä; 
etasmät  karaijät  nindyo  ghätakad  api  khiidakali. 

2»,  39  ff.  Völlige  Uebereinstimmung  von  Aa.  tadä  caura"  . . . 
"drutam  und  43  räjyam  nihkaiifakam  kritam  nur  A.Ba.  Die 
Schreiber  von  ABa  sind  offenbar  brahmanisch  gesinnt,  sie  lassen 
daher  als  Strafe  für  den  Abfall  des  Königs  Räuber  ins  Land 
kommen  und  bezeichnen  die  Jaina  als  Feinde  der  staatlichen 
Ordnimg  (kan(aka).  Daher  hat  auch  A bei  divatn  gatah  im  Texte 
■Striche  darüber  und  am  Rande  das  einfache  mpta(i.  Der  Schreiber 
von  e dagegen  ist  der  Lehre  der  Jaina  zugethan,  er  schreibt  hier: 
atba  kirn  bahuno  ’ktena?  saptavyasanäni  muktäni.  ^atavarshäyur 
dharmam  pälayitvä  . . . svargam  jagäma.  tatrai  ’va  9ma9änam  ak&ri 
(so  wohl  das  corrupte  smacänemakara  zu  lesen).  Als  Gegner  des 
Brahmaneuthums  zeigten  ihn  schon  die  am  Anfang,  S.  145  Mitte, 
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angeführten  .Verse.  — d hat  hier  eine  grosse  Lücke,  nach  pra- 
vartitalj  (für  niyukta(i  40)  bis  zu  den  Worten  ekasmin  dine  in 
Erz.  XI,  30,  20.  — 42  St.  Abhayacandro : Ubhaya"  D,  Gu^a"  e, 
obwohl  oben  auch  in  De  Abh“  steht.  — 46  ce(ik&  . . samarpayati 
nach  a;  in  AB  schickt  der  König  die  Sclavin  mit  der  Blume  zu 
der  Königin,  in  bc  wird  die  Sclavin  nicht  emähnt.  ce^ikaya  kam® 
gfi"  Be  (caindik&yali  verschr.  e).  — St.  samarp“:  dar^ayati  c.  — 
47  Nach  bhagnau:  sä  räjül  mahäkashlena  svabhavanaip  nitä  O,  fast 
ebenso  be.  — dvitlyä"  alle  (in  B grosse  Lücke). 

30,  1 "kiranai^  samklishtächarire  (so)  e,  ®kiranena  sarp<;li- 
shtäcchainre  (=  charire)  b,  ^arire  candrakiraiiasya  Qitaspho(akäh  a 
(wohl  ^Itena  für  ^Ita  zu  schreiben) ; ebenso  A,  aber  comipt  kii'ona- 
syaiyät  (?).  dvitlyä  candrakiranaih  (jarlre  sphotayuktä  jätä  D.  — 
2 mu(,:alakhaQdana9abdam®  b,  blos  "kha^dena  e;  kan4ana<;abdaiii 
D,  kandanam  ABa,  kuttana^abdaip  c.  — hastavedanä  D,  hastayor 
ve®  ABab,  ®yoh  snvyathä  e,  c comipt.  — Nach  satnjätä:  täsatn 
räjflinäm  madhye  pjithak  pfithag  vedanä  babhüva  b,  täsäm  räjfii- 
näip  vedanarp  ^rutvä  räjöo  ’pi  vedanä  jätä  ce.  — 4f.  kä  ativa- 
sukumärä  AB,  ®kumärängi  Be;  ebenso  in  der  Antwort.  — In  D 
fügt  der  König  seiner  Antwort  noch  folgenden  ein  Wortspiel  ent- 
haltenden Vers  hinzu,  der  hierher  allerdings  nicht  passt: 
dürasthä  dayitä  yasya  navä,  pinapayodharä, 
tasya  samtapanä^äya  na  väpi,  na  payodharä. 

Die  Unterschrift  ist  in  D metrisch : 

Vetälapa&caviüvufyäip  ’y<un  da9ami  kathit. 

XI. 

30  Vers  1 ABabce.  aß  ®devam  . . Mahe9varaip  ABs.  y pra- 
vakshämi  bce,  ®väkshämi  a.  ö kenäpi  bhäshitain  ABa. 

30,  15f.  Gunapuniip  ABa.  Gunäkaram  bce,  Gunakaraip  D.  — 
St.  Jana®:  Yavanavallabho  B.  Vallab'ho  o.  — St.  Prajflä®:  Prekshä- 
takah  somas  (so ! wohl  Prekshäko(;o  mantris  gemeint)  c.  — 22  rä- 
jyacintäturasya  me  daurbalyam  eva,  nä  ’nyat  b,  ähnlich  e.  Darnach 
haben  bc  den  Vers  Boehtl.  2280  (910)  in  etwas  abweichender 
Form,  die  mir  folgendermassen  herzu.stellen  scheint: 
citä  cintä:  samäkhyätä  cintä  tena  citädhikü: 
citä  dahati  nirjivam,  cintä  jivena  sam3Titam. 
a beide  Male  cimtä  c.  ß ci[m ?]tatocimtayädhikaip  (so!)  b,  ciiptä' 
tonaciiptädhikä  c.  y ciiptä  c.  ö ciiptä  sajjivadähate  (so!)  b. 

24  räjänani  utkaläpaya.“  ,devä  ’haip  tirthayäträip  karishyämi“  iti 
ni^cayaip  kpitvä  räjabhavane  gatah;  räjäna[ip]  muktvä  tirthayäträip 
gatah  d.  — St.  utkaläpaya®:  bhogän  tyäjaya.“  iti  (jmtvä  tena  räjä 
bhogän  tyäjitah  a.  — 25  Rämeyvaradevaip  Dbd,  Räme^vui'am 
devaip  ce.  — namaskarttum  gacchati  märgävagahanät  e.  — 27  Nach 
®9obhitaip:  muktä-phala-pushpasaipyuktaip  D,  ähnlich  bcd.  In  b 
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ist  die  ganze  Beschreibung  e i n Compositum:  käficana  . . . satnpürna- 
kalparpksbasatnstbä  palyaukatiUikäsatpsthita  divyanäyakä  . . prakali- 
babhüva.  — Nach  saippürnatp:  dadar^a,  tatra  (tasya  d)  ad.  — 
Vor  den  Versen  haben  AB  uktaip  ca. 

Vers  2 alle  HH.,  aber  in  e nur  das  letzte  Wort  (Lücke). 
aß  yadretad  (?)  ropitam  karmma  vijaip  bhü®  b.  d niyataip  c,  niyate 
ABDad;  sadä  ADd,  da<;ä  B,  sahä  o,  saha  a.  — niyate  vidhinä 
sadä  müsste  heissen:  immer  leitet  das  Schicksal  (oder:  der  Schöpfer). 
Die  aufgenommene  Fassung  stimmt  besser  mit  Somad.  86 , 45. 
Für  yd  hat  b und,  nach  dein  einzig  erhaltenen  kenacit  zu  schliessen, 
das  Original  von  e folgendes : tenai  ’va  tat  phalaip  bhojyaip  tatra, 
nä  hyena  kenacit. 

Vers  3 alle  HH.  a daiväyatain  D,  daivildattarn  b;  st.  jagat: 
yadä  c.  (i  "mänavam  e.  Ö tad  eva  b,  [tajddaivarn  a,  tathaivani 
c,  tarn  evam  AB,  tarn  eva  D ; für  cintayed  bhp(am : därayet  sadä  d. 
yd  tad  eva(tn)  cintayet  tasmäd  vidvän  sarvaprayatnatah  be. 

Vers  4 alle  H.  a pürvayatnä®  c.  ß pui'isä  d,  pustäip(!)  a. 
aß  pürva(sarva  bjjanmani  yat  karma  ijubhäijubham  upäijitaip  be. 
d kärakam  Dbce,  verschr.  käriQirii  B. 

37  f.  kautübalam  ABa,  kautukaip  Dbcde.  — sa  mantri  rä- 
jinam  pratyägatyai  'tat  sarvaip  räjne  pratyacakshata  D;  mantrino 
'ce:  deva,  sägaramadhye  mayä  kautukaip  dpsh(aip  b,  ähnlich  cd. 
Darnach  c noch : parom  uktaip  ca : vaktuip  na  ijakyate.  uktaip  vä. 

V’ers  5 und  6 ABDacd.  5 = Boehtl.  768  (3647).  « st. 
vaktavyaip:  kartavyam  d und  Riuidcorrectur  in  A.  ß st  yadi: 
ran  na  c;  pravaktavyaip  tathä  na  hi  d.  y gitänäm  ABd,  gi- 
tingas(?)  c,  saipgitarp  D.  ö st.  sä:  i;ä  AB.  — 6 a st.  ^Akhäyäh: 
"yim  cd.  ß fäkhägantupa"  A,  Qakhägantuip  pa"  B;  9äkhäyäip 
tu  yathäkramaip  (!)  a..  y st.  tiryate:  laipghito  D.  ö so  a;  prabhä- 
rah  prabhavo  A,  prabhäva)y  präbbavo  c,  prabhäva^  prabho  B;  st 
sah:  sa  B,  nah  A;  na  prabhu)i  prabhur  eva  sah  <1;  prabhävo  ’yam 
l'rabho  tava  D.  Der  Sinn  der  letzten  Worte  ist  unklar. 

31,  2f.  ägacchamänaip  . . bhanitaip  nach  a;  in  den  HH.  grosse 
Verschiedenheit  im  Ausdruck,  ohne  sachlichen  Unterschied.  Pätä- 
labhavane  a,  "nagaraip  b.  — 4 f.  tvadrüpalubdho  bhogärthi,  ga- 
ndhalubdho  bhramara  ive  liä  "gatah  b.  — 7 Nach  parinitä:  para- 
sparaip  pritir  (dfi4hapritir  b)  utpannä  bcde.  — 8 Nach  adya: 
rätran  bce,  ohne  adya  D;  adya  rätrau  pracbannas  tisb(ha  tvaip, 
“ä  "gantavyaip  tvayä  e. 

Vers  7 Dbcde,  Boehtl.  2550  (1029).  a bhayacca  (1.  "yäc  ca) 
d-  ß bhayasamägataqi  c.  y st.  tu : ca  d.  d pahartavyam  D ; aija- 
ßlcita  D,  "tah  b. 

16  Vor  churikäm":  ity  uktvä  ABa.  — tad  aus  Dbe.  — 
devänganü  Dbe,  evä"  c,  divyii"  a,  blos  anganä  AB.  — udaram 
ddärya  sä  stri  nirgat:!,  räkshaso  ’pi  mpitah  d. 
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31  Vers  8 ABDaod,  Boehtl.  6623  (3021).  S candano  D. 

31  ff.  D:  taya  smarit&  vidyft,  humkara^abdena  dväv  api 
räjadhäniin  pratyagatau.  amätyena  (obba  kärita  (er  liess  decoriren, 
s.  n.),  sarve  ’pi  lokilh  s&kshatapätrabasti\[h]  (cf.  Ragb.  2,  21)  sa- 
magatd)^.  — hatta^obbä  käritii  aus  c;  ^obbä  scheint  Decoratiou 
mit  Guirlanden  u.  s.  w.  zu  bedeuten.  — bat(e  nmbän  mabo"  a; 
mab&mabo“  o,  die  andern  nur  mabo“.  b:  räjna  (1.  räjbi)  samayäte 
amdtyena  Tarddbapanakapreksbaqaya  mabotsavädikaip  karitatn ; wohl 
preksbaqiya  Schauspiel  (?)  zu  lesen,  in  Comp,  mit  mabo",  vgl. 
zu  50,  12. 

Vers  9 ABsod.  a st.  paRca : kioa  (=  kitpca)  B ; 9abdadibhir 
gbo“  o,  nairgho“  A ß mägamdhai  B,  mägadha  d.  y gitibhinua“ 
d,  gitibhii;  ca  c.  Ö devadhvani“  d.  — lieber  die  ,fiinf  Klänge*“ 
vgL  Weber,  Pa&cadaqd^'’  S.  38. 

36  m&ngalikahastab  ABo  (nur  ma“  c),  einfach  mäfigalika^ 
ad ; bei  letzterer  Lesart  scheint  mängalika  zu  bedeuten : Segens- 
wünsche aussprecbend , gratulirend , bei  ersterer  substantivisch 
Gratulation , = mängalya , vielleicht  auch  Gratulationsgeschenk, 
worauf  die  oben  zu  31  ff.  angeführte  Lesart  von  D sakshatap&tra- 
bastAli  hinzudeuten  scheint  Vgl.  38,  16  nebst  Anm.  und  Anm. 
zu  50,  12.  — 37  f.  9rüyatÄm  nur  A,  pitu9  . . . “kartum  nur  Aa, 
dafür  pitur  dar9an4rthaip  D.  — Vor  gaccba:  yady  evam , tarhi 
A.  — 39  ff.  hat  b:  tayA  bbashitam:  »rüjan,  agamisbyami*.  räjno 
’ktam:  ,kena  kärapena?“  tayo  Tctam:  ,vidyadhari  bhütvi» ’hani  bhü- 
caramanushy&saktacittA  j&te“  ’ti.  vidya[m]  smritvft  svasthäne  sä 
gatä.  räjä  etc.  41.  Hier  fehlt  die  Erwähnung  des  Wiederkommens. 
— Noch  abweichender  e : ,gaccha,  punar  ägacche“  ’ti.  tayo  “ktam : 
,tathe“  ’ti,  .Agamisbyami,  bhavatä  ’vi9väso  na  karttavyalj*!  sä  ca 
gatä.  vidyädharo  ’pi  .bhügocaramänushäsaktacittA  jäte“  ’ti  tAin 
tatrai  ’vä  "jfiaptavän.  sä  ’py  ägatä.  tayä  saha  ramamäno  räjä 
’ntargpha  eva  tishlhati,  na  bähya  ägacchati,  nä  ’bhisarati.  ekasmin 
divase  räjä  räjiiiyukta  (so !)  amätyena  drish(al? : mahad  rüparp  dpishtvä 
mantri  btidayaspho(ena  mpta^. 

32  Vers  10  und  11  ABDac,  aber  an  dieser  Stelle  nur  AB, 
a oben  nach  mfitah.  De  noch  früher,  nach  hpsbto  babhüva.  — 
10  ß vidyä9ästra"  A,  ca  sachä$trärtha(so  !)vicärakah  c,  svecchurä- 
mavicäraka^  D.  y kshäntv(=  k.shänty)äyukto  a,  kshänto  dänto 
De;  “krodhät  o.  8 sodyarat  c.  yatah  AB;  wenn  richtig, 
müsste  es  wohl  bedeuten  zurückhaltend,  an  sich  haltend,  als 
Gegensatz  zu  udyamin  energisch.  Vielleicht  ist  udyamäyuta^  zu 
lesen.  Die  andern  HH.  bieten  das  hier  störende  Relativpronomen : 
tu  yah  a,  ca  ya^  De.  — 11  « tatvavit  9rimän  A,  dasselbe 
will  “vittü  9ri“  a.  aß  fehlt  in  D.  y utpannavishay!  (wohl  *yo 
zu  lesen)  nityaip  Do.  — Die  folgenden  Worte  ya  . . kartavyali. 
fast  ein  Halb9loka,  gehörten  jedenfalls  ursprünglich  auch  zu 
einem  Verse. 
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32,  5 f.  Mit  dem  Worte  cintitaip  beginnt  die  H.  g ; dieselbe  hat 
nach  "citto  bhavisbyati:  anaya  saha  ahami^i  (so!)  saiphbogaip  kari- 
shyati,  Tiläsaharmyät  prajänam  dar^anain  na  bhavishyati,  räjyam  etc. 

Vers  12  alle  HH.  ansser  g,  Boehti.  684  (269).  a 9aucyani  b, 
sevyo  c.  /?  ^ocaip  ca  mithanavrajaip  (?)  b;  sevyo  c;  90cyab  9akta9 
(wohl  90cyo  ’9akta9  gemeint!)  ca  maithune  a.  y nirasyadab  o 
rerschr.  wahrscheinlich  für  nira9rayah,  worauf  niriVjocyäh  in  B 
deutet;  niraharäh  D.  nirädhära  priya  90cyä  d.  St.  rashtram; 
räjyam  ABDsb.  d arashtrakaip  Bb,  sakantakaip  a,  dasselbe  meint 
A;  akantakarp.  yS  fehlt  in  c. 

11  In  c steht  hier  derselbe  Vers  wie  nach  Erz.  V,  vgl.  S.  134.  — 
12  Vor  ekäda9a**:  Surasundiuyopakhyanaip  (so  zu  corrigiren  st,  "sun- 
daripäkhyänaip)  g.  — In  d wird  diese  Erz.  als  die  X.  bezeichnet,  da 
der  Schluss  der  X.  nebst  dem  Anfang  der  XI.  ausgefallen  ist 

xn. 

Vers  1 alle  HH.  ausser  D.  a st.  sudhäpüra:  susainpArnärp 
a.  li  st.  lola:  loka  ABab;  st  malinim:  vyäpiniip  e.  süryakotisa- 
maprabhätn  d.  d : vidadhäti  g ; kathäm  9ubh:up  c. 

32,  21  bce  nennen  den  Vater  der  Läv.  l9vara.  — "kanyava- 
täri  b,  durch  Versehen  nur  tärä  a,  "tära  cg  (wo  also  das  Wort 
mit  dem  Namen  Läv.  componirt  erscheint) ; devakanyäsadj-i9i  ABd ; 
devakanyärüpahiv®  e;  [läjvapyAdhikarüpavati  nämni(!)  b.  — 22 
aparähnachäya  üva  pritir  g.  — 23  Vor  dväv:  candramayükhair 
dyotita9arirau  b,  ähnlich  Deg.  Nach  prasuptau:  vidyddharenä 
’gantukämena  dpsh(au.  — 24  f.  käma“  . . svasthanaip  fehlt  in  ABa, 
die  anderen  variiren  sehr;  sva®  nur  be.  — 26  f.  Nach  pa9yati:  vyä- 
kulah  san  ,kva  gatä,  kena  nitä?*  iti  cintäparo  ’bhüt  D.  — Nach 
nitä;  täm  älokayituip  be.  — samagram  A,  sägarain  (!)  B,  särämaip 
(cebst  dem  Garten)  Dcdg,  sagräme  a.  — nagaram  särämatn  hä- 
nati(?):  ,kena  dpishtä?“  kirn  bahunä?  sarvain  vilokya  punar  api  gato 
nijamandire  g.  — 28  9Ünyaip  grihaip  AB.  Nach  pativrate : hä 
koinalängi,  hä  ka(hinahfidaye  g,  letzteres  auch  Dbce  st  pränava- 
llabhe.  — 29  Nach  prativacanaip  fUhrt  g fort:  uktain  ca: 
präsäde  sä,  di9i  di9i  ca  sä,  ppishthatab  sä,  pura(i  sä; 
paryanke  sä,  pathi  pathi  ca  sä,  tadviyogäkula9  ca.(?) 
haipho,  citta!  prakpitim  aparärn!  vidyate  kvä  ’pi  sä  sä? 
sä  sä  sä  sä  jagati  sakale:  ko  ’yam  advaitabhävah  ? 

0 für  di9i  divi  verschrieben  di9irpsävidi  puram.  /?  pathi  ca  pathi  ca. 
ladviyoga";  vielleicht  ®äkulo  ’haip  z.  1.  y vitta  suchet  (?)  Ja/'.,  citta 
die  H.  aparä.  Darauf  folgt  der  Vers  Boehti.  6671  (3101),  corrupt 
der  schon  in  Erz.  I und  III  vorkommt,  siehe  Anm.  zu  17,  Vers  22. 

30  Für  iti  . . patitab : etävad  uktvä  mürchito  bhütale  ’patat ; 
punar  apy  utthäya  9loka[m  a]pa(hat  c.  iti  matvä  (ity  uktvä  D) 
mürchätp  gatah  Dg. 

Vers  2 ABabe.  Vor  dem  Verse  hat  o:  vätam  prärthayati, 

10** 
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blo8  prartha®  b,  wo  von  a,>y  nur  die  drei  Worte  yatab  dpshtvä 
jivämi  erhalten  sind,  a yahi  AB,  vähi  a,  dafür  he  e.  aß  kaniam 
tarn  e,  nur  kontaip  a,  nur  käip  AB.  Ganz  corrupt  überhaupt  B.  — 
Hierauf  hat  B 3 Prakritverse.  deren  ersten  auch  a bietet,  anfan^end 
päüsakalapaväso , s.  Anhang.  — 33  iti  . . . cintayati  nur  be,  die 
anderen  nichts. 

Vers  3 Aabce,  Boehtl.  1422  (555)  a mahati  vyavasthA  b. 
ß st.  ca:  ’pi  e.  kantha  alle  (“thüh  Boehtl.)  y st.  ca:  ’tha  c.  Ö 
’tarange  sphatikaksbaniäla  e;  vä  ca  inälä  A.  — An  Stelle  dieses 
Verses  haben  ABd  je  zwei  hier  nicht  recht  passende  Verse,  zu- 
sammen drei: 

ädau  dharmadhurü,  kutumbanicaye  kshine  ca  südhära^ii; 
sadbhäve  ca  sakbi,  hite  ca  bhagini,  lajjakfite  ca  snusha, 
vy&dhau  ^okaparigrahe  ca  janani,  (,'ayyüsane  kämini: 
trailükye  ’pi  na  dji<;yate  priyatamäbhäryäsamo  bandhava)^.  1. 

käryeshu  mantn,  karaiieshu  das!, 
sneheshu  müta,  kshamaya  dharitri, 
dharmeshu  patn!(?),  (;ayaneshn  küntä: 
ete  gufläb  strishu  pativraüisu.  2. 

,yä  pünigrahalalitü,  susarolä,  tanvi,  suvaiKjodbhava, 
gauri,  spar^avati,  sulakshanavati,  nityam  munohäri^i, 
sä  kenä  ’pi  hyita.  taya  virahito  gantuni  na  9akto  hy  aharji.* 
„kiip,  bhiksho,  tava  gehini?“*  ,na  hi  na  hi,  prdnapriyä  yasht  ikä“.  3. 
1.  ABd.  « "dhuraipdhura  A,  “dhuraqidharä  B.  dharini  A,  dhä- 
^a^lä  B.  ß st.  hite:  hate  A.  St  ca:  sa  (sasnushä  als  adj.)  A; 
shnushä  B.  y st  vyädhau:  vyädhilj  A.  parigraheshu  d,  gpheshu 
A.  ö st.  priyatamä:  tribhuvane  A.  ca  sadp90  d.  — 2.  d,  Boehtl.* 
1086  etwas  abweichend.  lies  putri  st.  patni.  — 3.  AB.  y vira- 
bita  A.  Ö st.  kiip : bho  B. 

32)  38  ff.  Grosse  Verschiedenheit  der  HH;  an  AB  schliesst 
sich  einmal  d mehr  an  als  a.  Ich  folge  A.  — "gatvä  tapa9caranaip 
karomi*.  iti  kathayitvü  tapasvivcshaip  vidhäya  de9äntare  pracalitah 
a.  — punab  9väsam  piüpya  taip  hyidaye  dhptva  ,me  (?  müqi  geschr.) 
jivitavyena  kim  prayojanam  ? tirtheshu  gatva  ’na9anavidhinä  prii^a- 
tyagaqi  karishyanii“.  iti  vicintya  tapasviveshatp  vidhaya  Gang&m 
pracalital;.  marge  gacchata  tena  diväpraharadvayaveläyaqi  palÜQa® 
g.  — Sehr  kurz  D nach  mürchäip  gatah : pa9cat  tena  tapasvivesho 
dhptalj.  nirgato  Gaügäip  prati  yävat  gi-aniät  grüniäntaram  gacchati, 
tävat  kshudhä  pidita)i  San  kasyacid  brühmanasya  etc.  — 41  f. 
pala9apattraputikai(i  ('“putakain  Bc)  Bacg.  — kasyacid  brahmaija- 
sthananagaro  (so !)  saippräptab-  iti  vadati ; ,,khadnti,  pibati,  dadati, 
iti  dravyakürapam';  atha  .melayati,  saipvindyati  (?  sarjividyoti  geschr.). 
na  dadäti , na  bhajati  (bhayati  geschr.),  suvarnani  saipgrahati'  etad 
akäranam“  g.  Offenbar  ein  Aryavers,  den  ich  aber  nicht  herzustellen 
vennag. 

Hier  hat  die  zweite  Handschriftengruppe  noch  zwei  andre 
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Verse,  von  denen  wenigstens  der  erste  sehr  wenig  in  den  Zusammen* 
hang  passt,  der  zweite  unsicher  hergestellt  ist.  Davor  haben  be; 
cetasi  (manasi  e)  cintayati. 

gurudveshi,  vratabhrashto,  liügabhed!  ca,  dämbhika^, 
mäyävi,  rogavikalo  hy  apänkteyah  (,!ivägame.  1. 

suräpäne  niratänaip,  kändakäravidharmipam, 
däsa-gopäla-kärdnätn  tyajed  bhikshäip  samahitah.  2. 

1.  bceg.  /i  liOgada«;!  (?)  dambhakah  g.  y mayi  ca  e.  rogasaip- 
panno  g.  8 brähmapä  bälaghätak&(i  (?)  — 2 ot  suräpäne  ca  nirata)^ 
c,  suräpänagrahe  mäyä  b.  ft  ‘’vikarmanah  o.  aft  suräyanatago- 
päyakäsyakära*’ (?)  e.  y st.  däsa:  väsa  b.  8 tyayed  alle. 

Darnach  hat  g folgendes:  evam  pathamäno  brähraanaikasya 
tgrihe  einzufögen  ?)  bhojanaveläyäm  sarnpräpta);.  tena  .hhikshäip 
(wohl  bhakshyaip  zu  schreilien)  dehi*  ’ty  uktam.  gpihamedhine  ’ty 
uktam : ,nä  ’sti  siddham*.  hhikshukeno  ’ktam : akshara*'. 

33  Vers  4 ABDabce.  ß nä  ’srai  nä  ’st  ’ti  e;  st.  ’ti : 'ha  b. 
h upästhitam  D,  upusthitah  g.  — .Mädhava  zu  Paräijarasmriti  I 
theilt  dieses  Vyasa  zu“.  (AufreclU). 

Hier  folgt  in  Dbco  ein  Vers,  den  bc  der  Frau  des  Brahmanen 
zutheilen  mit  den  Worten  ihn;  (tata^  c)  ca  brähmani  cintayati: 
bhuükte:  tasyai  ’va  samprltir  dattai,  ’tosye  ‘tarasya  ca. 
ihai  ’va  tävad  dänasya  bhog&d  dvigupam  antaram. 
a st.  bhunkte : bhuktaip  B ; sampratiti  (!)  D.  ft  datte  Dce,  dhatte 
b ; tasyai  c.  iha  eva  tävatä  däna  e,  ihaivetävad  D.  8 bhogäd  vi** 
ee,  bhogadvi”  D,  bhogärthigupam  b.  — Dafür  hat  g folgenden  Vers: 
Vateshn  jäyate  9Ürah  sahasreshu  ca  pan^itah, 
vaktä  9atasahasreshu ; dätä  bhavati  va  na  vä. 

Vers  5 ABOace.  a st.  bhokshati:  yakshati  B,  bhuüjati(!)  De. 
ß so  a,;  parishimcati  siipcati**  c,  parasaiiicati  samcati**  D,  parasvaip- 
canisväipcäti**  (so!)  A,  pariparisitpeati  tpshpäip”  B,  parisaqicati 
rakshati  päparata(^  e.  y so  a;  parakärapavarddhati  (?)  ABDoe, 
darnach  kanyä  yathä  ca,  kanyakä  yathä  D,  blos  kanyakä  A,  kalpa 
yathä  B.  ^ so  a;  dhanam  tathä  A,  dhanapiddhi  yathä  B,  'VpiddhS 
tiühä  D,  ‘’riddhis  tathä  c,  “ruddhi  tathä  e. 

Darauf  folgen  in  e zwei  corrupte  Prakritverse , s.  Anh.  — 
Noch  den  Viersen  haben  Dg  etwa  so : tatal^  supätraip  gupinaip  jnätvä 
Urä  brähmanyä  etc.;  ityädi  vicintayitvä  tayä  etc.  b,  ähnlich  e, 
di^egen  iti  9rutvä  tayä**  o. 

33,  7 Vor  sahitam  fügen  Aod  noch  9arkarä  ein.  — 

9f.  hastau  pädau  prakshälanäya  so  A.  prakshälya  yävat 
tishthati , tävat  Vfikshasthitena  sarpena  vishodgära);;  kpitah , tad 
vishaip  putake  patitam  B.  tatra  vatachäyäyäip  suptah;  tatra 
sar^iaraukhäd  etc.  b.  tadvpikshaväkhäsuptasarpamukhät  e,  "9äkhä- 
vasthitasya  kälasarpasya  mukhäd  D.  va(akotare  Aad,  "9äkhäyäm 
cg.  — mahäktishnasarpo  ’sti  a.  — 12  ghürpäyamäna);  (?)  san  A 
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(ebenso  14  bruvnnali  saii,  beide  Male  san  sb  sn).  ghürnilyamäna  (?) 
d,  gharnianiänä  (so !)  D.  ghürnamananayano  g,  ghünian  B.  — 1 8 ff. 
sarpavishcna  hatah ; brähmanya  bbojanaiji  dattain , na  visham ; 
brahmanena  avicäritam  kvitam:  avicärai|i  yo  vadati  etc.  B.  — 
ajilanatah  . . bhuktam  Aa,  ähnlich  D.  Vor  diesen  Worten  hat 
A noch  brähmaijo  na  jänäti , tasya  ’pi  päpaip  na  bhavati , was 
man  auf  den  Hausvater  beziehen  muss,  während  in  den  andern 
HH.  die  Worte  bra“  na  ja“  an  Stelle  von  ajfiänäd  . . bhuktam 
stehen.  Unzweifelhaft  ist  mit  der  Bezeichmmg  Brahmane  der  Pilger 
gemeint  in  b:  vipro  müdhamatir  na  kiipcij  jänäti.  — a fügt  vor 
avicärena  noch  hinzu;  atah  käranät  päpatn  kasyä  ’pi  na  bhavati. 
— 20  avicärena  nur  Aad;  die  andern,  vielleicht  besser,  weil  dra- 
stischer, einfach  yo  vadati.  — Eigenthümlich  ist  hier  von  17  an 
g:  trayäi.iäip  madhye  kasya  brahmahatyä  ?“  räjflo  ’ktam:  ,tayä 

pätram  jflätvä  bhikshä  pradattä;  sarjiasya  svabhävenä  ’pi  vishain 
tish(hati.  kasya  päpam?  avicärya  sahasä  patrn  gfihän  nihkäi;itä, 
tasya  brähmanasya  päpam.  — 23  Harisväuupäkhyänam  (sic!)  näina 
dv^a^amaip“  g. 

xm. 

Vers  1 alle  HH.  ausser  D.  a “bljädi  g;  namas  te  citrävijaye 
(so!)  B,  “citrajapine  d,  “vi(jvavijaya  (so!)  c.  [i  st.  pralaya:  pr.i- 
vala  (d.  i.  prabala);  karmainä  g,  kärine  bc.  Statt  (i  hat  o y,  dies 
also  doppelt,  y vishatotamkanir®  (?)  A.  8 sambhave  Abc,  dafür 
te  namah  B. 

33)  30 f.  Candradar9anam  Aa,  “dahanatn  B,  “prabham  Dbc, 
“puratp  e,  “hfidayarp  d.  Kanadhiro  A,  blos  Dhtro  a,  Ranaviro  B, 
Raijaviro  D (verwechselt  gewöhnlich  1 und  i),  Dhanaviro  d,  Dha- 
ranidharo  c,  Dharanidharo  beg.  — St  Kshobini:  Sukshobini  A, 
’kshobini  d,  Jayakshobini  g.  — 32  mohayati  ABcd,  kshobhayati  be, 
stambhayati  Dag  (stha®  g).  — 36  f.  rathyäyäm  rathyäyäm  a,  ra- 
thyäin  rathyäip  A,  pratipathe  2 e.  — 44  äväbhyäip  (!)  . . müshäyitäva^ 
(so !)  AB , ävätp  . . müshayishyämab  ad , mushishyävab  D ; wohl 
hieraus  verderbt  mushyävab  g.  Wegen  des  ü vgl.  unten  müshitam, 
zu  ^14 ) 13.  “pattanamushakäu  (mukba®  geschr.)  bhavishyäva  (so) 
b ; pattanaip  mushitavyam  o,  sahai  ’va  cauiyam  äcarämali  e,  welche 
fortfährt:  tena  räjfial,)  kocjadravyam  upahjitya  nagaräd“. 

34 ) 2 f.  caureiia  . . sthäpitah , ätmanä  (so !)  . . gatab  so  Aa. 
dafür  bhanitaip  caurena : „tvam  atra  tishtha“  Bbcde , ähnlich  Dg ; 
dazu  fügen  Dd  noch : räjä  tatrai  ’va  sthitab-  — “pratikshasva*. 
ity  uktvä  caurali  kuträ  ’pi  gatab  g. 

3 ff.  Hier  eigenthümlich  e:  taträ  ”yätä.  tena  sä  svabharttur 
bhojanam  känvpya  supta(;  caurab-  pa9cän  näryo  ’ktam:  ,bho  svä- 
min,  katham  ägato  ’si?“  punaQ  cejikayo  ’ktani:  ,bhos  tvam  gaccha 
2 ayam  cauro  vyäpädayishyati“.  (Letzteren  Satz  ähnlich  auch  g). 
Die  corrupten  Worte  scheinen  besagen  zu  sollen,  dass  die  Frau 
des  Diebes  ihm  ein  Essen  bereitete  und  er  dann  einschlief,  was 
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allerdings  in  die  Erziihlung  sehr  schlecht  passt.  — Weiterhin  trennen 
sich  Aa,  denen  ich  gefolgt  bin,  mehr  von  den  andern  HH. ; manches, 
wie  asya  . . gpham  hat  nur  a,  in  A ist  eine  Lücke.  Die  anderen 
haben  ziemlich  übereinstimmend  so:  ,svamin,  katham  aträ  ~gato 
’si?  punar  vyaghutya  gaccha  gaccha!“  — 10  f.  sarve  vyapäditä 
Dg.  — tato  . . änitah  nach  g,  das  hier  am  besten  ist,  ABa  etwas 
corrupt.  mahatä  kashtena  cbalena  nur  g.  mallayuddhavicakshaQe 
räjnä  caara^  svanagare  änital^  b.  — 12  saraasta*’  paribhrämya  nur 
a — 13  sa  eva  papishta^  cauro,  yena  sarvaip  nagaram  mushitatn 
b;  müshitam  ABadg.  — 17  sarvasvain  dattva  und  räjiiah  saka9Üc 
nur  a;  dravyatn  dattvä  D,  rajakuläc  A.  — mocaya  BBabe,  mu- 
ficäpaya  Acdg.  (Ebenso  20  muficäpayishyasi  A;  vgl.  zu  22)  — 
19  Nach  mokshyati:  tathü  ’pi  r^akule  gatva  vijüüpayishyämi  c, 
ähnlich  be,  wo  darauf  gleich  ohne  Weiteres  die  wirklich  erfolgte 
Anrede  an  den  König  folgt.  Besser  g;  tayo  ’ktaip:  ,tathä  ’pi  vijöä- 
paya*.  tatah  ^reshthinä  etc.  — 21  koti^ah  svarnaip  be,  ko^i^ataip 
suv"  d,  dravyam  lakshatrayam  B.  — 22  cauro  ’yam  mucyataip 
Ad,  cauratn  muncyataip  (so)  a,  munca  BDb,  mocaya  e,  muflcaya 
c,  raksha  raksha  g.  B weicht  in  dieser  Erzählung  überhaupt  sehr 
ab  und  hat  hier  manches  Eigenthümliche,  z.  B.  15  kasyacid  dhani- 
kasya  vanigjanasya  — 24  ff.  caurena  sarvam  api  9rutain.  r^üo  'ktaqi: 
,caurah  9Ülikäyäm  äropaniya  eva“.  tena  caurena  prathamaip  hasi- 
tain,  pa9Cät  ruditatp,  piuar  api  hasitaqi,  pa9can  mptal;  g.  — 87  ff. 
Eigenthümlich  ist  hier  wieder  g:  .prathamaip  yad  dhasitaip,  tad 
adbhutaip  matvä  hasitaip,  yad  räjakule  sä  svakiyaip  dravyaip  dadäti. 
pa9cäd  ruditaip:  je  ’yaip(?)  mamä  ’rthe  rajakule  dravyapi  iiiveda- 
yati,  tasyä  ’ham  (=tasyä  ahapi  nach  oft  vorkommender  Weise)  pra- 
tyupakäraip  etc.  — 39  yena  Aa,  anena  d,  yad  anena  B,  yan  (=yad) 
c,  yayä  De,  zweifelhaft  g ; in  b fehlt  die  Stelle.  — 41  ügrahaip 
Ac,  "ho  a,  svabhävat)!  B,  cesh(itaqi  b,  caritratp  e,  sahasaqi  Dg;  in 
d fehlt  das  Wort. 

Vers  2 ABDacd,  Klatt  182  vgl.  Boehtl.  3798  (1627)  u.  2853 
(1183)  nebst  Nachträgen  zu  3793  im  3.  Bande,  a "hlneshu  ABa, 
"hlnasya  De.  ß kulahineshu  Sa"  A,  "hiiie  *pi  Bhärati  d,  "hinasya 
Bhä"  D,  akuline  Sa"  a,  tv  akuli  (so,  das  Weitere  fehlt)  B.  ö Väsava(i 
nach  Boehtl.,  värida^  a,  Närada)^  c,  Mädhava(^  D,  toyadali  ABd. 
VgL  PW  s.  V.  mädhava  2 e). 

Vers  3 Auedg  Boehtl.  1617  (3894)  ß st  kshänti(i;  9äuti|^ 
Adg;  kämasya  9änti  (so!)  d.  ß u.  y vertauscht  d.  ä st  vä:  ca  A. 

XIV. 

35  Vers  1 Aa,  d vor  der  10.  Erz.  a namaskptya.  ß “priyain 
beide,  y kuru  deve9a  d.  Statt  dieses  Verses  haben  Bd  den  Ein- 
leitungsvers  der  15.  Erz.,  be  den  folgenden : 

9ira)^sindürapürepa  9onlbhütaradadyutih, 
nilotpaladala9yämo  Vighnaräjo,  jayaty  asau. 
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Stücke  dieses  Verses  sind  verflochten  in  eine  cormpte  (^ärdülavi- 
kri(Jita-Strophe , welche  c hier  bietet,  anfangend  bälah  karna“. 
schliessend  "nadapüritaharid  bhüy&t  satäm  bhütaye.  Endlich  g hat 
eine  Mälini-Strophe,  anfangend  akhilamalavinä^atn,  welche  im  Verz. 
d.  Oxf.  H.  132  b,  Z.  4 v.  u.  gedruckt  ist.  n st  panina<,‘arn : 
paninütham.  ft  kanakagirinikä^aip.-  y st.  bhavatu;  bhajatu;  mäla- 
tlnira"  ö abhiväde. 

35,  12  Kusumävati  Aad,  Kuqu”  B,  Kau9ämbi  Deeg,  Kausa"  b. 
Statt  Suvicaro : Suvlro  c,  Väciko  g.  - 14  f.  Nach  saha:  vasnnia- 
krl^ärthe  e,  kridituip  D.  yavat  sakhlbhili  saha  pushpävacayarn 
karoti,  tävad  Vämano  n&ma  brühmanas  tatrai  ’va  samidhaharanüja 
snraagatal)  g.  tatra  Devyä  bhavanasanüpät  tatra  yatr&ksranaya 
Vämananäma  brähmanah  surüpali  sundaras  tatra  ”ste  o.  — 17  Nach 
saipjütam:  9oshana-mohana-sat!idtpano-’ninädana-va9)karanair , ebbir 
bänail.i  sa  hpidaye  taditali  a.  Vgl.  Erz.  I,  S,  12  f.  — 18  tato 
rakshukapurushaih  sä  nijabhavane  lütä.  sa  brahmanah  tosyä  rüpena 
mohitah:  ,kathnin  sa  vallabhä  (so  st.  taip  vallabh&m!)  ahani  pra- 
psjämi?  kirn  karomi?  kva  gacch&ini?“  (Vgl.  Erz.  HI,  15,  Vers  11) 
patito  dharanitale.  vaikalyabh&vam  vadati  (dies  gehört  vor  patito*^') 
g.  — 20  ff.  tatra  dhürtäh  paflca9atä  bhavanti ; tanmadhye  vi*iddha- 
dbürtiit(?)  saha  devayäjino  bhavanti.  tena  ldp9ah  purusho  brähmano 
dpisbtah  e.  tasmin  muhürte  ^a9i  - Mflladevau  paflca9atadhürta- 
parivfitau"  g.  tasmin  käle  Müladevena  drishtali.  tasya  tädfiylm 
avasthäm  dfishtvä  cintitavän:  saninärge“  D.  — Der  Name  (,10910 
kommt  in  den  HH.  oft  mit  dem  Zusatz  dhürta  vor,  etwa  wie  wenn 
wir  deutsch  sagten  Schwindel-(,!a9in  oder  (,'a9in-Schwindler ; seltner 
ebenso  Müladeva  oder  verkürzt  Müla.  So  hier  dhürta-(,/'a9i-Müla- 
devau  B;  wohl  nur  verschrieben  dhürto-(,!a9i-Mtilau  dvau  A ((,1091- 
Müladevau  adg);  22  dhürta  - (j!a9i  A ((,)a9ideva  B);  38,  17  (,la9i- 
dhürta-Mülasya  B;  38,  20  (,!a9inaip  dhürtam  a;  38,  34  (,la9i-dhürtena 
ad,  (|!a9inä  dhürtena  A u.  s.  w.  — 21  Müladevo  (,lo9inam  aha  e, 
sasmitam  aha  bc. 

Vers  2 ABad,  Roehtl.  4255  (18G1)  y na  patanti  d,  na  paüiti 
katäkshavi9isho  (so)  A,  nayanavi9ikhä  a.  — In  d steht  dieser  Vers 
nach  dem  folgenden.  — 

Vers  3 ABDbodeg,  Boehtl.  6824  (3168)  a "yävad  äste  pra- 
bhur  api  ca  tathä**  D;  “äste  vatiti(?)  purushäs  g.  ft  “tävatravidi- 
dhatte  nayam  api  (?)  g.  y st.  äkpsb(a:  äkpishya  cg,  äkshepa  e, 
äkpishya  bäfläyä^äh  9ra“(?)  g,  “ämuktalj  jushtä9rax^a“  (?)  D;  st. 
“patha* : “pada“  AB ; "jusho  Dcdg,  “yusho  AB,  “inusho  e,  “gatä  b. 
Vgl.  nänäpathajusha  Madhus.  in  Ind.  Stud.  I,  24,  1 (PW.  s.  v.  2. 
jush) ; st.  ete  : etä  g.  8 lilävatinä  Dg.  hfidi  (hadi,  hradi)  na  cbe ; 
dhpita  mukho  b;  mukhe  A,  mukhä  Be;  hadi  9ptivimuco  g,  yadi 
(trotz  yävat  am  Anfänge)  hpidayatate  D. 

Vers  4 ABa,  s.  Anb.,  wo  darauf  noch  mehr  Prakritverse  folgen. 

33 — 39.  Diese  ganze  Partie  bis  harishyämi  haben  in  dieser 
Ausführlichkeit  nur  ABd.  In  bce  sagt  Väm.  nur;  räjakanyäm 
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abhilasbämi,  wozu  e noch  hinzufügt:  tadvirahad  atyantain  du^istho 
*.smL  mama  du^ikhaip  ko  jüäsyati?  In  a fehlt  alles,  in  g spricht 
Vim.  den  Vers  virala®,  der  unten  37  als  15.  im  Texte  steht,  dann 
heisst  es;  dhürteno  ’ktam:  Jatu  te  (ta  geschi’.)  rogotpattili,  kathaya 
käranam“.  teno  Ictam:  ,deva,  atro  ’dyäne  räjakanyä  mayü  dpishtä, 
tadrüpena  mohito  ’haip,  kiimavedana  saipjätä,  grihe  gantuip  na 
caknonii*.  Ganz  lückenhaft  ist  D.  — 38  f.  mama  kara^aip  duru- 
darkam  asti.  kiip  bahunä?  yadi"  d.  — 36  tava  ved®  sphot®  nur 
A.  — 40  f.  taya  . . kurushva  so  etwa  Ad.  Nach  dasyaini  hat  a; 
tena  ca  viväham  kari.shyasi,  ebenda  e:  tarhi  tava  karya[ip]  karishye. 
Statt  ®kiin  karishyasi:  kiip  prayojanam  (mit  Gen.)  bce,  vorher  einfach 
kanyayä)i  eg  (also;  was  hast  du  von  einem  Mädchen?  im  Gegen- 
satz zum  Reichthum),  räjakanyayäh  c.  Darauf  g:  yadi  rajakanyaip 
väüchasi,  tada  cakshushor  utpätanagi  bhavishyati  ("si  geschr.).  pra- 
bhütadraviiiam  di(;a(?).  Vamaneno  ’ktam:  ,deva,  na  ’sti  me  dra- 
vinaprayojanain.  In  B sagt  Mviladeva:  matto  dravyaip  gpihana, 
tena  dravyena  hhavyanäryä  (so  zu  lesen?)  saha  saingamam  kuru; 
sähasam  mä  kuru. 

Den  folgenden  Versen  geht  in  a ein  Prakritvers  voraus,  s.  Anh. 
In  D stehen  an  der  Spitze  derselben  drei  andere , zunächst  der 
Vers  Boehtl.*  3836  mit  einigen  Abweichungen.  « nä  pätarn  dra- 
vina(?)  kalanugaqitaip,  vittarn  ca"  ß (jästraip  no  gaditam;  na  kri- 
ditaip.  y nä  "saditam.  3 ==  S des  folgenden  Versos,  der  nur  eine 
Variante  zu  dem  ersten  ist: 

yogaip  nä  "bliyasitaip,  vrataip  na  caritam,  dänaip  na  dattaip  mayä, 
Gangätoyataraiiganirmalajale  snätvä  Harir  nä  ’rcita(). 
kshämängi  varakuükumä  (?)  kucatate  nä  "liiigitA  kämini. 
hä  kashtani ! viphalikpitaip  mama  vayo  ’ranye  yathä  mälati ! 
a nä : na.  y "kuipkummaip,  viell.  kuntalä.  Diese  Zeile  wohl  noch 
fehlerhaft.  — Der  dritte  ist  eine  Parallele  zu  Boehtl.  6773  (5144): 
sadyah  präpakanim  toyam,  sadya^  stri  harate  manali, 
sadyah  pritik.arain  dänam,  sadyah  präiiabaram  vishom. 

Vers  5 Dabce  und  g im  Mädhavänaläkhyänaip  Bl.  216  r. 
R stribhogät  paralokeua  (!)  b,  strilokät  na  paraip  lokain  g.  ß na 
sau"  narasädhanaip  (!)  o.  y kfipanänäip  (!)  D.  3 yaugapad  e,  jaga- 
pad  b (wo  oft  j für  y steht.)  — Für  diesen  haben  ABd  den  Vers 
Boehtl.  778  (3649),  dessen  zweite  Hälfte  wir  unten  in  Vers  7 
wiederünden.  s asäre  esha  sarpsäraip  B.  = asära  eva  saipsäram 
[“re]  d. 

Vers  6 ABDacdg,  auch  g im  Mädh.  1.  1.  (bez.  g*)  « st.  rasAnäm 
tu;  rasäyane  b;  st.  tu:  ca  eg;  gbpitam  säram  rusänäip  ca  eg*, 
ghptani  rasänäm  tu  säram  o.  ß ghptani  säram  hatasya  ca  gg* 
(aber  butosya  g),  huta[m]  säraip  ghpitasya  ca  e.  ghritasäraip  gata- 
sya  ca(!)  B,  ghrität  säram  D.  y svargo  hi  ABeg*,  svarga«;  ca  D, 
svargaip  tu  b ; hutasäram  ca  svargasya  (!)  g , hutasäram  punah 
svargam  c , hutasäraip  svargft  eva  d.  3 svargät  Db  (svat  D), 
svargot  g*,  svargä  d;  säro  e,  särä  AB;  tu  Db,  ca  edg,  hi  ABeg*. 
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36  Vers  7 ABDbodgg*,  Boehtl.*  6955.  a st.  eva:  api  De. 
ß strfratnam  cai  ’vam  uttamam  d,  striratnam  cam  (so)  anuttamaip  g. 
ä tattyägena  deutlich  ABd.  tatyägena  g*,  tasyagena  g,  tac  ca  tyaktvA 
bc,  corrupt  D.  — In  bgg*  steht  dieser  Vers  nach  dem  folgenden. 

Vers  8 ABbcdgg*,  Boehtl.  535  (3565).  a ®syaiva  b,  "syevai 
g.  ß st.  ra9ayah:  Siigarah  c.  y st.  rater  iva;  sainsäre  ca  d;  nidhä- 
näni  egg*,  nidhani  d,  nidhaniini  AB,  nivaddhuni  (?)  b.  8 st.  kena : 
tena  B;  nirmitah  kena  joshitah  b. 

Vers  9 ABDcdegg»,  Boehtl.  4371  (1933)  y «müläni  ABd. 
"rndlä  hi  Dcegg*,  tanvangyo  deg*,  dasselbe  meint  wohl  tattvajfio 
B,  tanvangi  AD,  ta  nünam  o,  täc  cai  ’va  g.  8 st.  tabhih : tabbyah 
bg*  tata  D,  tasyä[h]  AB. 

Vers  10  ABDcdegg^.  a st.  yena;  yais  tu  g*;  lingitah  o. 
ß mpdvangyah  kamalananah  o;  st.  kamala*:  kafljalocanä  g,  lola- 
locana  g*.  y st.  su(;lishta:  su9rishta(?)  g;  kathina  A.  dafür  jaghanä 
g;  su^lishta-madhurälapA  eg*.  8 hy  ativrita®  D,  ghanavtitta  g*. 
In  AB  steht  dieser  an  sich  unverständliche  Vers  irrthümlicher  Weise 
vor  den  beiden  vorhergehenden;  da  diese  HH.  Vers  11  nicht  haben, 
ist  er  vielmehr  als  mit  Vers  12  zu  einem  Ganzen  bestimmt  an- 
zusehen. In  D folgt  hier  ein  corrupter  halber  Qloka; 

no  ’tpannam  eva  samsäre  jivanmukta  utothavä(?). 

Vers  11  edegg*  « 9arisha  g,  9arira  g*;  samkä9.a  eg,  dafür 
samspar9a  edg  (in  Composition  mit  dem  folgenden  Worte.)  ß "bäho- 
palakshit4  g*;  mfidubähur  ghanastanl  d.  y jivo  g*,  jivitam  janma 
vittam  ca  d,  jlvatam  janma  vittam  (ohne  ca)  o.  8 sarvam  ana- 
rthakam  o. 

Vers  12  ABcdgg*.  a st.  bimbä:  kim  va  o,  jamghädara®  g*; 
rasasvado  A,  rasasväda  g.  ß kamini  g*.  y susvadah  gg*,  dafür 
saränam  (saranam?)  d;  amptsukhasvadam  A.  8 kirn  jflatam  tena 
Jantuna  d,  kitn  jata[h]  pa9ur  eva  sah  g*. 

Zum  Schluss  hat  d noch  folgenden  Vers: 
dhig  janma  dhik  ca  sä  vidyä,  dhig  guno  dhik  ca  paurasham, 
yäni  hemäntayäminyäin  myigäkshäliüganain  vinä! 
y yäni  meine  Aenderung  für  yäti. 

Nach  den  Versen  hat  b : ity  amunä  prakärena  vanianam  Vä- 
manena  kptam. 

36,  13 f.  bho  brähmana!  mamä  ’pi  dhanam  dehi,  tava  käryam 
aharn  karishyämi ; brähmana,  räjakanyäm  tava  däsyämi  e.  — 14  ff. 
nach  a,  womit  die  andern  ziemlich  stimmen;  in  A nimmt  zuerst 
Mül.  selbst  eine  Zauberkugel  in  den  Mund : ®gutikä  ätmlyasthänän 
nihkä9ya(?)  svamukhe  kshiptvä  (lies  ®ptä),  tävad  vpddho  ’bhavat, 
ekä  etc.;  in  B fehlt  das  erstere.  Sehr  ausführlich  D,  wo  ghutikä 
geschrieben  wird.  — 17  Müladevo  nur  a,  seltsam  ®devena  A,  ®devena 
saha  B. 

Vers  13  Dacdeg  und  g im  Mädhav.,  Bl.  210  r.  ß baddhah 
setur  yadi  jalanidhau  9ekharai  (so)  vänaroghaih  D ; väridhir  b. 
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7 veim«^cary&t  g*;  pärvatendro  g;  yenottannttain (?)  uccais  tribhuvana- 
patinä  parvalaip  yo  gavärthe  D;  yenädynccah  (?)  e;  yeno  ’[t]kshipto 
oijakaratale  parvatendro  b;  parvato  gohitArth.im  e.  3 sa  tvärn 
Vish^jnr  Dbg.  itthain  satyani  (so!)  e;  st.  vishama;  vimala  b;  patu 
devo  mahl^ah  d,  patu  devadhidevalj  D,  pätu  vali  padmanabbah  g*, 
pAtu  cä  "dya^l  pumän  valj  e , dafür  saccaritraip  punätu  bg,  ver- 
schrieben sacitrali  ponatu  c. 

Statt  dieses  Verses  haben  ABa  folgende  Sragdhara-Strophe : 
attishtbantyä  ratänte  bhanun  uragapatau  pAninai  'kena  kfitva 
dhptvä  cä  ’nyena  väso  vigalitakavaribhäram  aftse  vahantyä)j 
bbäyas  tatkälakäntidvigunitasuratapritinA  (,’auriiiA  vah 
(^yyäm  äliügya  nitain  vapur  alasa-lasadbähu  Lakshniyah  puniitu  ! 
a urupagatau  B,  upagatau  A,  uragatau  a;  uragapati  =■  (,'esha('./tK'.);  st. 
kpitvä:  dhptvä  B.  ß st.  vigalita:  vilulita  a;  st.  ai'ise : atsye  A.  y 
suratali  A;  st.  va)j;  iva  A.  8 <;ayy41iiTigin5ta  (so)  A;  st.  vapur: 
Tabu  B ; vapurasavisadbähu®  (?)  A ; Lakshniya  AB.  Dafür  hat  g 
hier  und  mit  einigen  Abweichungen  hinten  Blatt  208  a folgende  von 
Jacolti  berichtigte  (yikarint-Strophe : 

araijyarii  säraßgair,  girigahanagebarp  vratatibhir, 
di<;o  digmätangai);,  (;ritam  atha  jalain  pankajavanaib 
priyäcakshnr-madhya-stana-vadanasaundaryavijitaib: 
satimänagläne  maranam  atha  vä  dümgamanam. 
a aranye  g',  särangai  g*,  *'gau  g*;  ®geha  g’*;  vratatibhir  cmij.  Jac. 
st  na  haribhi[r]  g**.  y priy4(;c*’  g**;  “madhye  g‘*.  3 sati“  g’, 

satäm"  g*.  S.  Nachtr. 

Die  ErzUhlung  des  Brahinanen  haben  in  dieser  Ausführlichkeit 
norAa;  ähnlich,  aber  viel  kürzer,  d.  Von  süinpratam  36,  37  an 
wird  A kürzer,  ich  combinire  aus  ad.  — 28  Nach  svajanänäin  wäre 
griheshu  zu  erwarten,  svajanagyihe  a.  — 35  flf.  hat  d : tatra  gatvä 
vadhüip  puraskptya  yävat  ,svanagare  yäsyämi*  ’ti  niijcitya  [yiivat] 
svanagare  gacchänii , tävan  nagare  cakram  agataip , dhä(t  patitä 
tadä  mama  putras  tathä  stri«;  ca  paläyya  kutracid  gatav  iti  na  ja- 
nämi,  gränio  ’pi  mahodvigno  jätab  (Text  37).  grämo  udväso(?) 
i»Ub  A;  gräma  udviguaip  (so),  tadä  (tayä  geschr.)  sarve  lokä  itas 
tilab  gatäb  paracakrabhayät  B;  hierzu  vergl.  Ofstei-lei/  S.  110 
Z.  9 ,allgeineine  Auswanderung.“  räjakaip  (?)  saipjätani  D.  — 
Nach  dhäti  patitä  (oben  d)  hat  g noch:  grämatn  dahitam.  — Die 
kürzere  Kecension  lässt  den  Ueberfall  des  Dorfes  geschehen  gleich 
»Is  der  Vater  mit  der  für  seinen  Sohn  gesuchten  Frau  aus  der 
Fremde  zurückkonunt ; der  Sohn  läuft  davon,  die  Mutter  stirbt 
MLs  Kummer  darüber,  putraviyogena  Dbcg.  — 43  tato  . . gatalr 
aos  B.  A hat  hier  eine  grössere  Lücke , nur  gatah  steht  da , in 
» wird  wie  in  der  Hindibearbeitung  das  Fortgehen  des  Brahmanen 
(,'ar  nicht  erwähnt.  — 46  Nach  käryä:  tatab  sa  rajakanyayä  sä- 
rdhaip  sarvadä  krl^äip  cakära,  ubhayor  mahati  pritili  samajäyata. 
kadäcit  kridanti[tp]  räjakanyäip  mahärüpadhäriny  uväca  etc. 

37,  1 kanyärüpadhäriflya  A,  kanyayä  rü“  a,  rüpadhärinyaya  (!) 
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kanyay4  B,  mah4(?)  rdpadhari^ya,  an  andrer  Stelle  blos  rdpadha- 
ri^yä  D,  kanyäyeshadbariQa  d,  strirdpadhiri^a  brahma^ena  c,  brä- 
hma^irdpadhäri^yd  b,  brähma^veshadhari^yä,  an  andrer  Stelle  bra- 
hma^ardpadhdri^ä  (beide  Male  wohl  brahma^t"  zu  lesen,  wenngleich 
unten  37  br4hmanastrinipadh4ri9up)  g,  brahma^ya  e.  Dieselben  Vari- 
anten kehren  miten  wieder;  überwiegend  ist  die  Bezeichnung  kanyä- 
rüpadhuripi. 

2f.  bho  . . bha^itam  fehlt  in  a,  hier  spricht  das  verwandelte 
Mildchen  die  Prakritverse , worüber  ini  Anhang,  g hat  nach  kpi- 
^angi  ca:  tayo  Ictani:  «htidayasthitaip  duhkham  jänasi.  (?) 
tasya  purah  kathan1yai]i  duhkhaip  duhkhünvitena  purushena, 
yo  v4  9amayati  duhkham,  yo  va  paritapyate  tena.“ 

14  ff.  parasparaqfi  . . saipjataqi  und  taddina"  . . samjätd  nur 
As,  die  anderen  kürzer.  Nach  vedmi  (für  janämi)  hat  b:  nünatn 
sa  me  praktano  bhartfi  bhavati?  yady  asmin  janmani  yah  priyah, 
sa  me  patir  bhavati,  tato  ’haip  jiv4mi.  — 17  ff.  Anders  D:  rüpa- 
dhkri^iyo  ’ktam : ,ahaqi  tave  ’cch&iji  pürayishyämi,  tad  enam  puru- 
shatn  tvadbbogärthaip  nishpädayishykmi.“  mukhe  ghu^ikä  (so!) 
sthäpita  akrushta  (so!),  sadyah  purusho  jätah-  tasyäh  a9carya  (so) 
sarpjatah:  sa  eva  ’yaip  purushah-  — 19  bhavishyami  nur  eg,  die 
anderen  bhavämi.  Darnach  haben  AB  noch:  aparasya  kä  varttA?  — 
29  f.  viraha"  . . vyitt&ntaip  nur  A,  die  anderen  kürzer.  In  BDe 
sagt  der  Ministerssohn  es  selbst  seinem  Vater,  lajjäip  vih&ya,  wie 
D hinzufügt.  — Statt  marishyämi:  marapaip  karishye  B.  — 32  f. 
idpfo  . . dSyate  so  AB;  na  mamai  'tat  pratibhäti,  yat  parasya 
nyisa  any"  di"  o ; yat  parasthäpanikä  anyasmai  di“  be  (sthapanikä 
geschr.  b),  wo  das  im  PW  nicht  angeführte  Wort  sthäpanika  feinin. 
eines  Adjectivs  zu  sein  scheint  in  der  Bedeutung:  zur  Aufbewahrung 
gegeben;  parasthApitaip  vadhüratnam  anyasmai  katbaip  däsyami? 
n\j&  na  dad&ti  cL  — g hat  folgendes:  ne  "dpi^o  ’yaip  dhamio 
räjasu  vartate:  durbalünäm"  (Boehtl.’  2868).  tad4  pradhAnyai«; 
cintitaip,  sabhäya(?)piuiishair  uktaip  etc.  Das  Wort  pradhänya, 
welches  das  PW  nur  als  Adv.  ("nyät)  kennt,  scheint  gleichbedeutend 
mit  pradbänapurusha.  — 34  f.  marape  kpitani^'cayo  Bad , marape 
nigcayo  A.  — svämin,  tvaqi  yadi  na  dasyasi,  tarhi  mantriputro 
marishyati  e.  In  D erwidert  der  Minister  selbst,  wie  sich  nur  aus 
dem  Zusammenhänge  ergiebt,  dem  Könige,  dass  sein  Sohn  sterben 
und  er  ihm  nachfolgen  werde,  worauf  der  König  selbst  den  Unter- 
gang des  Reiches  fürchtet  und  nachgiebt.  — 89  f.  sarvaparivärepa 
sa  ukta:  idaip(?  idrak  geschr.;  idaip  e)  räjyam  samuddhara  b, 
ganz  Ähnlich  e;  sapariv&reija  r^üa  D,  blos  rajiia  mu*  Aa.  Vor 
sarvathä : he  bhadre.  ava<;yam  angikarah  kartavyah  d.  — 40  Nach 
tayo  ’ktam : ,tvam  eva  matpitä,  yat  karishyasi,  tat  kuru.‘  iti  Qrutvä 
raja  hpshtah  kanyüip  mantripnträya  dadau.  danakale  tayo  ’ktam: 
,he  pitah!  may&  pürvaqi  kiipcit  kalpitaip,  tat  ßtc-  — 

44  tatah  sa  paripita  aus  bce.  Ähnlich  g;  a lückenhaft;  taip  vivAhya 
Ürtbayätraip  pracalitah  san  mantriputre^a  etc.  A. 
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38,  1 tasya  bharyti  Sanbhavati  Sondari  näma  g.  "Saubhägya- 
vati  nämni  kadücid  uvaca  D;  cf.  Oester ley  114.  — rfttrisamaye 

dväv  api  nijasukhaduhkhäni  kurutal^  d.  Dafür  e:  sü  navaparinitd 
Tiidati;  ,tava  kirn  calacitto  (so!)  bhavati,  "ti  oder  ‘'si  unsicher; 
viell.  tvam  . . calacittä  bbavasi  gemeint  — 2 f.  he  sakhi,  tvayi  puru- 
sha^^raddhä  na  hi  vidyate  g;  sakhi,  inama  k&mo  pidaip  karoti. 
puru"  d.  — Nach  "graddha  ’sti:  tena  hetun&  durbalU  ’s[m]i  e. 
Anders  D nach  uväca  (s.  ob.):  b41e,  esha  mama  bharta,  ahain  parutn 
purushasarpbandhani  na  janämi,  paro  ’pi  purtisha)^  ko  ’pi  na  labhyate 
(so  zu  lesen  st  läbhate).  mama  mabati  yauvanavasthfi  vartate, 
viphala  jatä.  Zuletzt  ähnlich  dg.  — 5 Nach  kptaip:  yatas  tvayä 
’pi  purushasarpbhogo  na  jfiäyate;  mayä  saha  duhkhabhagini  bhavi- 
shyasi  d.  Dafür  D:  yadä  tasya  patni  jätA:  tvam  api  dub"  bha".  — 
6 ff.  Nach  bha^itaip  haben  bce  erst  den  Prakritvers  datpdaü  räulu", 
den  a oben  vor  Vers  5 hat  und  AB  in  Erz.  IX  (Anm.  zu  IX 
Vers  3,  S.  141).  tava  . . dasyami  so  d,  ähnlich  bc;  tvayä  saha 
sambhogaip  karomi  A;  rätrdv  ahaip  pu"  bhü"  tave  ’cchäip  pürayi- 
shyämi  D.  Ba  hier  lückenhaft,  a kommt  von  karomi  auf  karoti 
Z.  10 , auch  A auffällig  kurz.  — Nach  tayo  ’ktaip ; tarhi  ativa 
bhavyaip  A,  kiqi  na  bhavasi  B,  evaip  kuru  g;  kirn"  nach  bcd.  — 

10  purusho  bhütvä  mantriputravadhüm  tantrayati  (besorgt!)  g.  — 

11  Nach  utpannä  haben  ace  den  Prakritvers  ja!  jänanti'*,  welchen  a 
auch  in  Erz.  I vor  Vers  13  hat,  s.  Anh.  — 14  Nach  bhavishyati 
haben  Bbce  einen  Prakritvers  kijjal",  und  b allein  noch  einen 
chijjaü®,  s.  Anh. 

15 ff.  buddhir  ekd  Abcg,  eshä  Ba,  blos  buddhir  d.  — Hier 
grosse  Verschiedenheit  der  HH.,  das  Gegebene  aus  Aa.  b:  tabhyäip 
buddhir  ekä  jäta:  itab  sthänäd  yäval  loko  vardhäpanakair  vyäkulas 
tishthati , tävad  gamyate.  tato  mantrivadhü[b]  strirüpadhäri  bra- 
hmano  ’pi  [räjaduhita  zu  streichen]  dväv  api  gatäv  udyänam.  Ganz 
ähnlich  g,  wo  es  weiter  heisst:  dväbhyäm  ärapye  gatvä  (so)  tena 
Vämadevena  (so!)  dhürta-(,!a(,;i-Müladevau  smptau.  tatas  tatkshapat 
(,’a^i-Müladevau  samäyätau.  Das  scheint  bedeuten  zu  sollen,  dass 
und  M.  durch  einen  Zauberspruch  herbeigeführt  werden.  In 
e heisst  es  etwas  corrupt  von  1 2 an : katipayadinair  yäträrp  kpitvä 
mantriputral.)  samäyätab ; puträgamane  co  ’tsavo  jätab,  vardhäpanena 
lokäb  saiptushtäb-  samyag  udyäpanum  kfitvaf?)  udyäne  ("yäyane 
geschr.)  gatä  stririipadhärini  brähmapi  (eigentlich  eine  verkehrte 
Bezeichnung,  statt  "dhäri  brahmapah).  kathayati  (so  wohl  st.  ka- 
thyate  zu  lesen)  sä  mantriputraprathamapatni  (patniip  geschr.) : 
,adhunä  kitn  kartavyarp (Darnach  yiiyaip  vayaiji  sinnlos,  zu 
streichen),  strirüpadhäriija  (>ab  geschr.)  proktani : ,dväv  api  (yab 
7.U  streichen)  paläyanatp  karishyävab“.  etac  cintayitvä  strirüpa- 
dhärini  Müladevam  snijitvä  (vgl.  oben  g)  tatpäryve  siunayätä.  — 
19f.  Müladeveiia  gutikädvayam  dattain  adfishlikarar. amC?);  gutikä[m] 
mukhe  kshiptvä  vfiddhabnihmauo  bhütvä  tain  ca  shoda(;avärshikaip 
pntraqi  gfihitvä  etc.  c.  — shoija^a®  alle  ausser  a,  wo  fälschlich 
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vii’ujati"  (daher  in  der  Hindibearbeitung  so,  Oest.  S.  114  unten).  — 
23  f.  kuvalam  . . riySo  ’ktam  so  A,  Ubnlicb  Bd,  kürzer  a,  wo 
wieder  Lücke.  In  bceg  sagt  der  König:  ku<;ulaip  bhavatiun.  — 
Hier  D:  raja  inlanavadanas  tain  sarvopacarail.i  püjayäuuisa.  bho- 
janaveläy&ip  ppshtnm:  ,rajan,  tvatprasädat  putro  labdha)j:  snushä 
kuträ  ’sti  ?“  ’ti.  teno  ’ktam : ,tävad  bhojanaip  kaitavynin , tävat 
kridäip  karoti“.  tat  (jrutvä  rajflii  brähmaiiena  saba  bhojanaip  kritam. 
bhukte  sati  räjna  vijfiapto  vpittanta(i.  kupito  brähmana  uväca : 
,rajan,  tvarp  dharmikah,  matputravadbü[ip]  katbam  abhilasbasi? 
yighraip  dehi!  no  cec,  chapam  däsyämi“  etc. 

28  alika(i  cd  u.  verschr.  aläkah  e,  adbika)^  A,  ativa  ag.  — 
bho  . . bhavati  nur  a.  — 30  ff.  Nach  däsyami : nai  ’sha  dharmab 
g;  dann:  atha  cet  sä  dattä,  tato  mama  puträya  etc.  b,  ähnlich 
oeg.  — räjflo  ’ktam  . . däsyasi  32  nur  A,  ähnlich  B.  — 42 — 44 
ya(;idhürtasya  . . na  bhavati  nur  aoe.  — 42  sä”  so  o,  dafür  katham 
tasya  bhäryä  (bhavati  a)  ad.  Anders  g : Vetäleno  ’ktam : ,rajan, 
ädau  brähmapasya  bhäryä,  tasyä  ’pi  garbho  ’bhüt,  kathaip  tasya 
bhäryä  na  bhavishyati  ?“  räjfio  ’ktam : ,yat  tu  chadmano  ’tpädito 
garbhaV,  kathaip  tasya  bhäryä  bhavati  ? (,!a(;inä  punai'  etc.  Wiederum 
D:  teno  ’ktam  (d.  h.  Vetälena):  «pürvaip  Vämanena  saha  bhogo 
jätali  bahudinaip , tasyä  ’pi  bhavishyati  na  katham  ? katham  (|'a^i- 
dhürtasya?"  räjüo  ’ktam:  „pürvaip  tena  svapnato  (?  cbadmauä?) 
bhuktä,  (,!a<;idhürtas  tu  lokavidital^  etc. 

39)  1 Nach  karishyati  haben  ABacd  noch  mit  uktaip  ca  den 
Vers  Boehtl.  2760  (1136),  däne  tapasi",  dessen  Beziehung  hierher  mir 
unerfindlich  ist.  Varianten:  a st.  ca:  vä  a.  y st.  hi  na:  na  hi  A, 
nai  ’va  Bd.  ö st.  bahuratnä:  virabhogyä  c. 

XV. 

Vers  1 ABDbode  und  Bd  vor  Erz.  XIV  (bez.  BM'^)  a "cai 
’kadantaip  ca  AB.  ß st.  hasti":  giya”  BDB*d*,  mahodai'aip  d, 
dafür  manoharam  A,  va<;usvaraip  (?)  B,  ganädhipaui  d‘‘‘,  gajä[na]naip 
B''‘.  aß  hastivaktraip  mahäkukshiip  (mahaujaskam  e)  ekadantain 
caturbhujam  be,  Gane^am  ekadantam  ca  gajavaktram  caturbhujam 
D,  äkhuvähanadeve<;ai]i  Gauriguruguniip  (gm'aip  geschr.)  vibhuip  d. 
y paramä”  D.  6 dharanirüpam  igvaraip  B*d''*.  — a hat  hier  keinen 
Vers,  g eine  wegen  einiger  Corruptiouen  mir  noch  unverständUche 
Strophe,  anfangend  dve  bhärye  siddhibuddhis. 

Vers  2 hat  vollständig  nur  c,  das  vierte  Viertel,  als  drittes, 
auch  a.  Aehnlich  g : räjann  aparadhärmiko  putro  tava  bhavishyati. 

1 7 f.  näma  pratishthitah  Aa,  näraa  pratish(hatal.i  g,  nämnä  pni- 
tishthitah  räjfiä  brähmanaiv  ca  c,  näma  pratishthitaip  be.  In  Bd  fehlt 
das  Verbum.  Man  erwartete  ein  Causativum  und  näma  als  Subject 
dazu.  Aehnlich  in  Erz.  XVIH,  60,  14.  — Der  nächste  Satz  aus 
ABad  combinirt;  a hat:  tasmin  putre  jäte  sati  yivai;.  s.  vabhüva. 

Vers  3 ABd,  Boehtl.  5768  (2621)  a dharmajiiät^  AB,  dha- 
nnish(hä)^  d.  y tarn  (für  tad)  A,  anusarvamte  Q.  "sai'pante)  B.  — 
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Vor  den  folgenden  Versen  fehlt  eine  überleitende  Bemerkung,  wie 
sie  g hat:  tasmin  räjye  (1-  »jAsati.  Meine  Vernmthuiig, 

dass  Vers  3 spätere  Einsehiebung  sei , wird  jetzt  gestützt  durch 
Auf  rechts  Verweisung  aut  den  Katharnava,  Verz.  d.  Oxf.  H.  S.  154, 
wo  der  Vers  steht  mit  der  V^ariante  in  y tathü  'nuvartante,  und 
Bhojaprab.  38,  wo  räjänam  anu". 

Vers  4 ABbcdeg,  a nur  Brachstücke,  a mahotsavaratä 
nityam  Bd;  mit  Vermengung  dieses  und  des  folgenden  Verses 
hat  A hier:  parasparain  i)ritishu  utsava".  ß karanodyatali  (so)  e. 

Y sarvadäna"  be;  st.  (;üdn\h:  (;ürrih  alle,  nur  "piwo  loke  e.  S sarva- 
yajöa"  be;  st.  yajfia:  dharma  Aa.  — Darnach  haben  bcg  noch; 

kälopabhoginah  sarve,  nityam  änanditä  naräl^ ; 
sarve  satyarata  nityaip,  sarve  dharmaparäyanah. 
a lokäv  ca  bho**  g.  ß nityaip  sanand”  cg;  st.  nara(i:  pare\i(!)  g. 

Y sarvasatyaratä  dätäl}(?)  b;  st.  ratä;  parä  g.  d'  st.  dharma:  nitya 
(wohl  st.  satya)  g.  — Damit  sind  zu  vergleichen  in  der  von  mir  in 
der  ZDMG  1869  aus  derselben  H.  g publicirten  Erzählung  die  Verse 
1 und  2,  S.  444,  woher  die  Verbesserung  vüdruh  für  sürül.i  stammt. 
Zum  dritten  Male  hat  dieselbe  H.  ungefähr  dieselben  Verse  im 
Mädhaviinaläkhyänam , welches  sie  nach  der  Vetälap.  noch  enthält. 
Blatt  214a,  woraus  der  neue  Halbvers  angeführt  sei:  asatyaip  na 
vadanty  eva  tatra  lokanivusinalj.  — Statt  Vers  4 hat  mit  ähnlichen 
Worten  D folgenden,  auf  Jbnüt.  bezogenen: 

nityaip  paropakari  ca,  sarvadä  dänatatpara(i, 
nitimän  pälaka^  cä  ’sau,  sarvayajSaparäyanah. 

Vers  5 Babcdg,  den  Anfang  auch  A und  yJ  auch  D.  n 
porasparapritikarä  g;  st.  pari:  rata  Bd,  yutä  a.  y na  ’pasarga" 
D;  "sargä'^  b.  “sarppa"  o;  st.  tatra:  tasya  B.  3 paratra  ca  bhayam® 
d.  — Hinter  aß  in  g die  Zahl  2.  yd  bildet  da  mit  yd  von  6 den 
3.  Vers. 

Vers  6 ABabo,  yd  ähnlich  g,  s.  u.  « dasyu(,xatano  (?)  b;  na 
dasyato  meghato  vä  o.  y äyutadvarddhaip  (?)  a,  äyutadarchvA  (?) 
c.  ayutaip  varshaip  B.  d st  kptain:  kuto  o.  — yd'  vaishiinam 
ayutaip  Siupkhyä  (so)  sarve  jivanti  mänava[h]  g. 

Vers  7 und  8 ABDabcg.  7 « st  käma":  käla“  a.  — 8 ot 
pativritaparä  D (1.  pativrati“) ; st.  ratä : parä  Aog.  ß ni jye  ABDg. 
yd  evani  gupavii;i8h(o  ’bhüd  bhüpo  (putro  B)  Ji“  Bc.  evarp  pra- 
(äsayan  ppthvlm  asti  Jimütavähtma(i  b,  evani  (.-.ai^äsa  ppithivim  Ji” 
np|iah  g.  ADe  haben  für  die  letzte  Zeile  l’ros.a.  — Darnach 
folgen  noch  zwei  Verse  in  be: 

na  hinäiigo  nä  'dhikungo,  nä  ’tidirgho  na  vämanah, 
nä  'tikpishpo  nä  ’tigauro,  nä  ’tisthülo  na  durbala(i,  1. 
na  <;ii;ur  nä  ’tivpiddho  vä.  na  ghripi  nä  ’tinirgbj-inah : 
anurakto  jano  nityarp,  sattvamürtili,  priynipvadah.  2. 

31  Für  kalpavrikshah : bnihmavvikshah  bc.  — 35 — 38  Ausführlich 
so  nur  d,  die  andren  HH.  kürzer;  über  D s.  u.).  kasyä  ’pi  na  kunite 
tohue  ko  ’pi)  auch  AB;  darnach  hat  B noch:  käi'yuip  Jimütakctü 
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rajä  gatah,  worauf  alles  Weitere  bis  taya  Malayavatyä  41,  1 fehlt. 
Die  Worte  käryarainbhäb  • • rahit&b  nur  aus  Aa.  — 39  gotribhi^ : 
das  iin  PW  nicht  aufgeföhrte,  allerdings  fehlerhaft  gebildete  Wort 
gotrin  = gotraja  (Somad.  an  der  entsprechenden  Stelle  XII,  90,  30), 
wofür  d a.  u.  St.  8vavafi(;odbhava  bietet,  kommt  in  allen  meinen 
HH.  ausser  D vor,  im  Ganzen  18  Mal. 

Der  ganze  Abschnitt  31  — 41  fehlt  in  D,  wo  es  nach  den 
Versen  weiter  heisst:  tena  Jimütavahanena  samyakpfithvi  pra4;äsitä. 
Einst  greifen  ,alle  Könige“  die  Stadt  an,  der  Vater  will  kümpfen, 
.Timütaväh.  ist  dagegen  und  sagt  u.  a. : 

anityasya  (;arirasya  sarvadosharoayasya  ca 
durgandhasya  ca  rakshilrtharp  nai  ’va  paparn  karomy  aham. 
Denselben  Vers  hat  auch  g mit  der  schlechtem  Variante  in  yd 
durg®  kfitaghnasya  nä  ’haip  päpaip®.  Aehnlich  in  Prosa  a 40,  5 
und  noch  ähnlicher  A : sarvadoshamayasya  ijarirasyä  ’rtham  pätakam 
na  karishyämi.  — D hat  nach  obigem  Verse  noch  unsem  Vers  9, 
dann  folgenden: 

kshudhäsamaip  nä  ’sti  Qariravedanaip, 
vidyäsamatp  nä  ’sti  (arirabhüshanam, 
cintäsamam  nä  ’sti  (;ar!ra<;oshanaip, 
kshamäsamatn  nä  ’sti  (arfrarakshanam. 

40,  Vers  9 ADacd,  Boehtl.  292  (101)  « anityasya  <;arirasya  c. 
Vers  10  Aabceg,  Boehtl.*  2205.  ß prastham  kuinbha^atär 
(so!)  api  a,  "^atair  A;  annatp  käsh(ha9atäd  api  c,  mänam  mü^ha- 
(;atäd  api  beg  (fehlerhaft  mlänaip  e,  mäna  g;  (;atair  g).  y pra- 
^ädän  mamcakam  sthänam  b,  prasädän  macakab  sthänain  o,  ppithi- 
vyäm  maincakasthäne  e,  maipdiraip  matpcakasthänam  g (ein  Palast 
[ist  auch  nur]  ein  Platz  für  ein  Ruhebette),  d kasyärthe  bändhavä 
hatäh  (mit  versch.  Schreibfehlern)  boeg.  yS  mamdire  matncaka- 
sthasya  (jeshäb  p.  a (für  den,  der  im  Hause  auf  dem  Ruhebette 
liegt,  ist  das  andere  fr.  R.)  Cormpt  A:  marpdiraip  marnbakasyärthe 
(,-eshab  parivibhütayah. 

Für  die  Erklärung  des  Verses  scheint  mir  massgebend  der 
Vergleich  mit  Boehtl.*  6581,  welcher  für  die  von  mir  in  meiner 
ersten  Publication  dieser  Erzählung  S.  IX  dargelegte  Auffassung 
spricht.  Den  Schluss  des  Verses  übersetzt  Max  MäUer  in  seiner 
Besprechung  meines  Programms  in  der  Academy  1877,  Nr.  259, 
S.  349  richtiger  so : alles  Uebrige  ist  Reichthum  für  Andere.  Mit 
der  Erklärung  dieses  Gelehiien  stimmt  (bis  auf  den  Schluss)  Win- 
ilüich’s  mir  brieflich  mitgetheilte  Uebersetzung:  »Von  hundert 

Kühen  ein  wenig  Milch,  von  hundert  Krügen  ein  mässiger  Topf, 
von  einem  Palaste  eine  Lagerstelle ; was  drüber  hinaus,  ist  fremdes 
Gut“.  Den  Anhalt  für  diese  Auffassung  fand  W.  besonders  in  der 
damals  von  mir  als  Parallele  zu  den  Worten  in  y präsädän®  nach 
dem  PW.  s.  v.  mailcaka  angeführten  Stelle  Mahäbh.  12,  10641  : 
präsäde  maflcakaip  sthänaip  yab  pa<;yati,  sa  mucyate. 

14  näyakä  Adg,  näyikä  e,  kanyä  a,  näri  be.  An  der  ähn- 
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liehen  Stelle  in  Erz.  I,  8,  9 n4yaka  Ab,  näyikä  a,  (r&ja)kanyft 
Dcde.  — 15  kamaTastbä  Acd,  kalakshanirikshaQaip  a,  anurago 
be,  dar<;anäd  anuragali  g.  — 16f.  sä  ca  . . gatal^:  die  Lesart  ist 
combinirt  ans  a mit  Ad;  letztere  allein  lassen  unpassender  Weise 
zuerst  Jim.  ,mahatä  kashtena*  (mahatkashthena  a)  nach  Hanse  gehen; 
darnach  A:  sä  ca  virahavedanäpi^itä  sati  nijabhavane  gatä;  gatä 
sati  . . babhdva  aus  d.  — so  ’pi  mitrepa  svaklyä9rame  änttaii  g, 
mitrena  nital.i  auch  o.  — 17  ff.  Die  ganze  Erzählung  von  dem  zweiten 
Besuch  im  Tempel  und  der  gegenseitigen  Erkundigung  haben  nur 
Aad.  In  beeg  und  D wird  bei  der  Unterredung  von  Malayavati's 
Aeltem  ihr  Vater  Vi9vävasu  genannt,  wie  in  f und  bei  Somadeva 
in  beiden  Fassungen;  König  der  Siddha’s  nennen  ihn  nur  bc.  In 
Ad  fragt  zuerst  Malay.  den  Freund  des  Jim.:  ko  ’yaip  kumärali? 
Die  Worte  bhrashtä"  (verschrieben  9rashlä")  . . svah  hat  nur  a. 
Nach  Malayavatyä  'gre  (sic;  vgl.  Bopp  krit.  Gramm.*  § 78  bei  *) 
kathitam  26  f&hrt  a fort:  iti  9rutvä  tasyälf  ativa  vedanä  saqnjätä. 
mahatkashtena  grihe  gatä.  sä  ’pi  nijagfihe  supta  sati  cintäpraläpaip 
karoti:  sie  plaudert  im  Schlaf  ihre  Gedanken  ans,  und  darauf  geht 
die  Freundin  zur  Mutter.  Den  Selbstmordversuch  erzählen  nur 
Ad.  — D ist  wieder  sehr  kurz,  13 — 36  fehlt,  s.  unten.  — 30 f 
vävad  . . kshipati  nur  d.  — 35  St  kämabä"  pid"  hat  A : da9amim 
avasthäip  präptA  — 37  ff.  In  bg  sagt  die  Königin  dem  König 
gleich:  , Deine  Tochter  ist  in  Jimütavähana  verliebt*;  in  e,  wo 
die  Worte  der  Königin  nicht  angegeben  sind,  erwiedert  der  König 
darauf:  ,Ich  weiss  es*.  Darnach  lassen  beeg  übereinstimmend 
den  König  von  Jlmütaketu’s  Anwesenheit  und  seiner  eignen  Absicht 
sprechen.  In  bc  hat  Miträvasu  dem  JimAtaketu  auszurichten:  ,Ich 
bin  gesandt  vom  König  Vi9vävasn;  Deinem  Sohne  Jimütavähana 
giebt  er  seine  Tochter*.  So  wird  Jimütavähana  mit  ihm  geschickt 
In  g beauftragt  Vi9vävasu  seinen  Sohn,  den  Vater  Jlmütaketu 
einzuladen;  wenn  der  nicht  komme,  wolle  er  selbst  den  Jlmüta- 
räbana  besuchen ; letzteres  geschieht,  und  es  findet  eine  Gandharven- 
heirath  statt  (wie  in  der  Hindibearbeitung):  yadi  räjä  svayam  nä 
'gacchati,  tadä  putraip  Jimütavähanaip  mama  ägantavyam  (so  ist 
wohl  das  verderbte  mäma  ägatavyaip  herzustellen),  tato  duhitji- 
dänena  ägantupüjäm  karomi.  tato  Vi9vävasunä  (wohl  richtig,  nicht 
Miträvasimä)  ägatya  Vidyädhara  - Jlmütavähanapitragre  vijAaptam. 
tato  Jlmütaketunä  putro  Jlmütavähanah  preshital?.  tato  Vi9vävasunä 
Malayavati  kanyä  pradattä.  tato  mahämahotsavena  gändharvavivähena 
pari^ltä.  — In  D hat  Vi9väv.  den  Jim.  gesehen  und  spricht  mit 
seinem  Sohne:  .Deine  Schwester  ist  heiratlisfähig  geworden  und 
ich  habe  einen  Bräutigam  für  sie,  der  ist  passend  (samlcina);)  und 
dem  will  ich  sie  geben*.  So  wird  Miträv.  zu  Jim.  geschickt  imd 
sagt  ihm,  dass  sein  Vater  ihm  seine  Tochter  geben  wolle,  Jim. 
willigt  ein  und  heirathet  sie. 

41,  1 Für  syälaka  haben  die  HH.  meistens  9yälaka,  daneben 
häufig  9alaka,  auch  9allaka  und  9olaka.  — 2 Nach  nainnskpitau 
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haben  bog  noch : tätp  (putravadhüm , nur  g)  djishtvä  hpishtau 
jätau.  — 5 (;ikharatn  Bbcdeg,  asthikdUip  Aa;  pänduraparvata- 
^Lkharaip  D.  — 6 be  lassen  ,der  Keihe  nach  täglich  eine  Schlange“ 
hcraufkoramen , wie  in  der  Recension  f und  bei  Somadeva.  — 
IG  rodtuni  (so!)  zweimal  D.  — 18 f.  tvam  . . mama  so  a;  “ädhi- 
kottamo  ’si  d;  Qaükhacüdäd  adhiko  (ohne  tvam  api)  A,  tvam  api 
putradhikal.i  Sakhacüdat  (so)  B. 

Vers  11  alle  HH.  a st.  viliyante:  vipadyamte  g,  mriyarnte 
ca  be.  Y pararthe  dg ; parärtham  udyatänäin  bi  D.  ö dvädri9änam 
bhavam  B;  st.  kutah:  katham  bo. 

22  Die  Lesart  nach  a.  Aehnlich,  aber  corrupt,  b (virüpyara, 
na  fehlt  beide  Male)  und  c:  ätmanaip  (so)  virüpaip  parasya  na 
dlyate,  tai(so)purushänätp  na  esha  dharmah.  Kurz  e:  ätmano 
jlvitaip  anyasmai  na  dlyate.  Aehnlich  dB : satpurusbänäm  (esha  B) 
dlmnno  na  bhavati , yad  ätmano  jivanaip  parasya  dlyate  d.  yatah 
ätmano  ’rthe  viruddhatn  anyasmai  dlyate  (denn  seinetwegen  giebt 
* man  andern  das  Widrige?)  B.  Anders  A:  parasya  viruddho  (1.  viru- 
ddliatn)  ätmano  na  dlyate,  esha\i  satp.  dh.  n.  bh.:  was  gegen  einen 
alldem  (wenn  man  es  ihm  luithäte)  feindselig  ist,  fügt  man  sich 
nicht  selbst  zu  (?).  Noch  abweichender  g:  parapränäu  nivedya 
ätma^arnpän  (?)  rakshaipti,  sa  purushäiiäm  dharma)i:  das  Leben  eines 
andern  anbietend  suchen  sie  sich  selber  zu  schützen,  das  ist  die 
Sitte  der  Menschen.  — Diesem  Stande  der  Ueberlieferung  nach 
könnte  man  vielleicht  das  doppelte  na  gegen  A.  Weber  (Jen. 
Lit.  Z.  1877,  S.  344)  aufrecht  erhalten:  .was  Einem  selbst  widrig 
ist,  das  gibt  man  nicht  Anderen,  so  (nämlich  dies  zu  thun,  da« 
Andern  zu  geben)  ist  die  Sitte  der  Edlen  nicht'.  Die  Wort« 
in  den  verschiedenen  Fassungen  scheinen  Trümmer  eines  Verses, 
worauf  das  in  Bbde  davor  stehende  anyac  ca  und  das  iti  in  a 
hinweist.  Ebenso  bilden  die  Worte  nach  Vers  12 , die  von  den 
sonst  zusammengehenden  HH.  nur  a hat,  beinahe  einen  (,!loka. 
Dafür  haben  bce  noch  als  Worte  des  (,!ankh. : tatas  tvam  gaccha 
mahätman  svasthänaip  (tvam  tad  gaccha  yatnigatä  c);  yävad  Garudal.i 
samägacchati,  tävad  ahaip  gokarnadevaip  namaskaromi  (namaskpitya 
ägacchärai  c).  Den  Satz  yävad  — tävad  — ägacchäroi  hat  auch 
g:  tävad  Garudaip  sthirikuru,  und  ähnlich  D,  wo  noch  folgt:  tenä 
’py  anglkpitaip,  so  ’py  ägato  (?  "te  geschr.).  Jlmütavähano  vadhya- 
^iläyäm  gatal.i  etc. 

Vers  12  ABadg,  Boehtl.^  3932.  An  dieser  Stelle  haben  ihn 
ABdg.  aber  g als  Worte  des  (,!ankh.  unmittelbar  nach  dem  Vers  11. 
Tn  B folgt,  mit  der  gewöhnlichen  Flüchtigkeit  dieses  Schreibers, 
auf  « gleich  6.  Als  Worte  des  Garu^a,  wie  in  der  Hindibearbeitung, 
vor  bho  mahäsattva  42,  8,  hat  ihn  a.  Eine  bemerkenswerthe  Va- 
riante dazu  bietet  e in  Erz.  IV  (Anm.  zu  20,  33,  S.  130)  wo  ö 
viralal.i  ko  ’pi  rakshati.  Vergl.  OeMerley  S.  123  z.  E. 

Vers  13  ABacdg.  ß statt  Tärkshyam  vai;  lakshyate  AB. 
bliimadar^anali  B.  y pädau  pätälasanistbau  alle,  b paksbau  dik- 
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eakrag&minaa  A,  corrupt  pakshau  vai  dikagaväv  (=  dikgatäv)  api 
B;  vyapitah  ag,  *tah  c,  samai,-ritäh  d.  Hiernach  im  Texte  samä- 
i;ritam  zu  lesen,  da  ca  vy&pinam  metrisch  falsch  ist.  — Die  Nomi- 
native, die  manche  HH.  auch  an  andern  Stellen  bieten,  könnten  als 
selbständige  Sätze  gefasst  eine  Parenthese  bilden;  dass  aber  im 
Ganzen  Accusative  stehen  müssen,  als  Attribute  zu  dem  vor  den 
Versen  stehenden  Garudam,  zeigt  deutlich  im  letzten  Verse  grasantatn. 

Vers  14  ABac.  « svargas  a,  svargiiii?  ca  c,  (jirah  svargas 
(■am)  tu  udaram  (udatam)  AB ; svargivs  corrigirt  Aufrecht,  ß bra- 
hnitundatp  katntham  ABc,  vrahmäinfle  kain(ha  a;  ästhitah  B.  S 
Tärkshyam  dj-ishtvä  nabha[h]sthitaip  B. 

Vers  15  Aacg.  ß bhlmadarcjanaip  A.  .-Ms  yd  hat  g:  bjvaraip 
Garadar])  dyishtvä  na  bhito  bhlmavikramab , hier  nicht  passend ; 
besser  c,  leider  am  Ende  durch  Insectenfrass  veretümmelt : eva[ip]- 
vidhani  Tärksh[y]am  drishtvä  na  bhito  ’sau  r . . . . t (?  Jticohi  ver- 
mnthet  sasattvarät)-  Die  aufgenommenc  Fassung  ist  hergestellt 
aus  Aa;  nach  Tarkshyena  fügt  A ein:  sa  rajii.  a;  Agatya  sa  räja- 
patrah  katndharäyäm  caficvagrena  täditah.  — Statt  dieser  Verse  hat 
D folgendes,  mit  uktam  ca  vorher: 

tävat  sarpaviniiväya  sa  Tarkshyo  bhimavikramalj 
yayau  vadhymjil.äip  vyäpya  Pä[tä]lain  ca  di90  da<;a. 

Igataip  Garu^am  dfishtvä  Jimütavähano  na  bhitah. 

Die  letzte  Zeile  ist  oflFenbar  aus  einem  Halbijloka  verändert. 

36  dvitfyapraharena  mürchitah  (na  tä<litah  d),  tptiyai)n»hrire[na] 
glihitvä  Bd.  — 40  Bd  lassen  auch  die  .\eltem  beim  Anblicke 
des  Juwels  in  Ohnmacht  fallen  und  dann,  ,als  sie  des  Sohnes 
Zostand  gesehen,  in  heftiges  Weinen  ausbrechen“.  — Der  ganze 
Abschnitt  36 — 42  gatä  fehlt  in  D.  — 45  punishas  tava  bhakshyo 
na  bhavati  A und  (ohne  purusha,  nur  stava  etc.)  B. 

42,  2 Statt  svakäryaip : svamihitnrp  b,  svasamihitaip  e,  svahitai)i 
Dcg.  Nach  cintayä  noch  bhaksha  miim  c,  mäm  bakshaya  Db.  — 
In  D sagt  der  Garuija  darauf:  räjan,  tvain  parärtham  präinui  jahäsi, 
sattvädhikas  tvaip.  uktaip  ca  (folgen  die  Verse). 

Vers  16  Aacd,  Boehtl.  2307  (921)  y phalamty  eva  A;  statt 
ca:  hi  d;  parärthe  ca  Ad,  parartheshu  c.  d statt  mahätmäno: 
nätmahetor  od.  — Vers  17  Aac,  ausserdem  g im  Madhav.,  fol. 
211a,  Boehtl.*  4082,  Subhashitasaipcaya  1,  16  (Aufr.)  a nadyah 
pivaipti  g.  ß svayarp  na  khädamti  phaläni  pädapäh  A.  y payo- 
nrnco  ’ipbhaip  (1.  mbhah)  sispjamti  sasye  a;  payodharasya  kvacid 
asti  sasyatn  A,  ähnlich  Subhiish.  payomucain  kirn  kv.  a.  s. ; payo- 
dharä  naiva  caraipti  (verzehren)  sasyain  g {ß  und  y vertauscht). 
d vibhütayah  Ag  mit  demselben  metrischen  Fehler  wie  in  einer  H. 
der  8ifthäs..'s.  Web.  Ind.  Stud.  15,  S.  275,  3). 

Vers  18  ABDaod,  Boehtl.*  2219.  Für  das  zweite  punah  hat 
B immer  tathä.  o st.  candanarp:  carcitain  D;  cärugaindhi  c.  ß 
chmnah  chinnah  . . daipdah  A;  sväduman  ikshudarpda\t  BDacd 
(iksh“  D,  ikshukhadah  a).  y käntivarnain  ABcd.  d pninäinte  na 
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prakriti(so  a!)vikritir  jäyate  sajjananiim  (mlnavanam  a)  Da;  pra- 
^äpaye  A,  prai;atya^a  c.  — Nach  diesem  Verse  hat  c noch  eine 
wenig  herpasseude  Strophe  in  ^’ärdülavikriditam,  die  ich  folgender 
Massen  hei'stelle: 

no,  manye,  dri^habandhanai^ritam  idaip,  nai  ’va  'nku^äghattanam, 
skaudhärohaQa-til^anäni  ca  punar,  nai  ’vtl  ’nyade^ägamah 
cintam  me  j<mayanti  cetasi  bhpi^aip  smptva  svayüthaip  vane ; 
sinhatrasitabhini[hasti]kalabhä  yäsyanti  kasyi  ”9rayam? 

« für  manye  vielleicht  manyä  Nacken,  in  Compos.  mit  dfidhaba* 
ndhanä.  zu  lesen.  — änku90.  ß skandba.  y cittäip.  Ö hasti  fehlt. ; 
fujrayara  Weher’s  Verbesserung  für  a9ramaip.  — Die  Heziehung 
hierher  liegt  nur  darin,  dass  nicht  das  eigene  Leid,  sondern  die 
Sorge  um  andere  den  Elefanten  bekümmert. 

Vers  19  ABDacd,  Boehtl.  3723  (1581).  ß lakshmis  tathä 
hhavatu  bhavataip  yathechaip  d.  d statt  pathal.i : pada^  d. 

Vers  20  ABD.  a st.  pararthani:  paräm  häniip  D.  ß sukpi- 
täni  BD.  yS  sadä  parärthe  niratäl,i  purushä^  sädhavottamütt  D. 

Vers  21  ADacd.  Boehtl.  4002  (1744)  « st  pavavo:  pa9yaipto., 
ß kevalaip  ADd,  kevalä  c;  st  "svo'’:  "so"  A.  y sa  tu  jivet  ("vat 
geschr.)  pumüii9  ca  ”4hyah  (?  9cä(ya(j  geschr.)  D.  d parätheya)jsa- 
jivanaip  c. 

Vers  22  Aa.  aß  yadi  punyopakäräya  deho  ’yaip  ca  A.  3 
mudhi  A.  ' 

Vers  23  ABabcde.  ß st.  cira:  kila  d.  y ye  na  satvopakarl 
syaj  b,  yo  na  sarvopakäraya  e.  yÜ  yan  na  saiwopakäraya  jivitaqi 
ca  nirarthakaip  a ; ebenso,  uui'  yatra  satvop.,  A ; yatra  sarvopakarüya 
tac  ca  jibaip  niraithaküh  c;  yan  na  sädhüpakäräya  tasya  jivo  ni- 
rarthakak  d;  yan  na  santopakärasya  tac  ca  jivanam  arthakaip  (lies 
jivam  anarthakaip)  B. 

Vers  24  Aabce.  ß tasmaiva  be;  st  khalu:  kila  e.  8 kurute 
na  ca  be.  jivitaip  c.  y8  käko]>i  9Ükaropiha  sa  eva  kirn  na  jivati  A. 
9Ükara  statt  sükara  auch  zu  51,  9. 

Vers  25  ABabcdg,  Boehtl.  2100  (828).  a gavArthe  alle; 
brAhmap)Arthe  zuerst  bc;  guror  arthe  gavArthe  ca  g.  ß viprArthe 
g;  yoshitAni  api  abcg;  st  ’thavA:  ’pi  vA  B.  8 svarganirAraayak  A, 
svargo"  corrig.  Aufr.;  svaigam  niramtiraip  B;  svarggekshayAgatik 
a;  sa  svargo  9ukham  a9rute  (1.  svarge  sukham  Apnute)  d.  y8 
gachanti  kpitinAm  prApA  gachauti  (so  g.  con'upt  gacchatu  b,  te  yAipiti  c) 
saphalA  dhruvatp  bcg.  D hat  den  Vers  in  folgender  Fassung  (in 
ß simArtha): 

brAhmanarthe  gavArthe  vA,  simArthe,  Ijhitai'akshape 
yak  pumAns  tyajati  prApAn,  punar  yAti  na  saipspitim. 

Darnach  hat  D noch  den  Vers  Boehtl.  4381  (4606)  in  folgender 
Fassung : 

bandhanastbo  'pi  inAtango  (so!)  sahasrabharapakshamak, 

bhashaka9  chandacAri  ca  svodarain  bhartum  akshainah. 
ß st  bharapa“:  bhnunara"  y bhakshaka9,  von  Jac.  corr. 
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Die  Reihenfolge  der  Verse  ist  in  den  IlH.  verschieden; 
in  d:  18,  16,  19,  21,  23,  2r);  c hat  ebenfalls  zuerst  18,  dann  den 
no  manye®,  dann  19,  16.  17,  21  ii.  s.  w.  Vers  22  habe  ich  an 
diese  Stelle  gesetzt,  weil  er  zwischen  16  und  17,  wo  ihn  Aa  ein- 
fügen,  nicht  passt. 

31  — 38  saipjätali.  Diese  Episode  bieten  nur  cg.  Nach  svamin 
hat  g:  mahäparopakära,  niahodadhe  (vielleicht  zu  lesen;  h&  paro- 
pakäramahodadhe  Meer  der  Hülfe,  cf.  karunyanidhi  Kathas.  22,  219.), 
mahäsatvädhika,  hä  kämta,  hä  sadäi,-änit{a],  ha  vidagdhacü<}äiuaiie, 
hä  bhimaparäknuna.  hä  janav.  etc.  — 43  f.  g:  gacha  Jhnütavähona 
nijäijrame.  maraa  prasädät  tava  vatrava)i  däsatvaip  yäsya[in]ti.  tato 
Garu(Jäd  varatp  labdhvä  sapariväro  sväc^ramaip  gatah- 

43,  5f.  Die  Worte  bhanitiun  . . nishiddham  nur  aus  bce ; 
dafür  Bd:  prathamaip  Jimütavuhano  (’pi  B)  niväritah  (®ta<;  ca  d). 

Vers  26  Acd.  Boehtl.*  2331.  a Der  Anfang  wird,  wie  mich 
Herr  Dr.  Ztu-harüw  aufmerksam  macht,  in  dieser  Form  von  einem 
Grammatiker  citirt , war  also  nicht  mit  Boehtl.  zu  ilndem.  y st, 
tenai  ’vä*^:  tair  evä"  A.  S tad  evä"  d.  tathai  ’vä®  Ac. 


XVI. 

Vers  1 ABttbcde.  a “raso®  A,  "rasäm®  o,  "ramäbhogl  e. 
ß ®kära®  c,  raktämbarasamänvitäm  B.  nänäbhogasamänvitärp  d.  3 
st.  "kavi“:  “gana”  d.  — Statt  dieses  V^erses  hat  g folgenden; 
yä  kundendutushärahäradhavalä.  j'ä  (jubhravasträdhintä, 
yä  vipävaradandamanditakarä,  yä  i;vpta|iadmäsanä, 
yä  Brahmä-'cyuta-tj'ankamprabhptibhir  devaili  sadä  vanditä, 
sä  märn  pätu  Sarasvati  bhagavati.  nih(,'eshajädyäpahä ! 

43,  23  In  B ist  Unm.  die  Tochter  des  mantrl  Dhamiottara, 
in  D heisst  ihr  Vater  Sägaradatta.  — 28  Brihaspatyuktalakshanap. 
d;  "parikshakäh  Acdg,  ®pankshikäh  be,  dafür  lakshanikä  (I.  läksha- 
nikälj)  B. 

Vers ' 2 ABabcdeg,  auch  Mädhavän.  der  H.  g.  Bl.  209'’,  10  ff. 
a tasyä)i  d;  yasyäs  tu  ab;  visrite  c;  st.  netre;  näbhir  b;  yästu 
vi(;älaneträbhyäm  (so)  g;  (.mcinetradvayaip  yasyäli  Mädh.  ß "pama- 
(.abhaip  d,  ®])aninprabhaip  a,  "pamam  srnritain  e.  y dolopainau 
(dolä"  geschr.)  ca  yatkanjau  g.  ö kapole  camdrikojvale  (so)  Mädh., 
"lau  'Ijvalan  B,  catndi(?)kopaman  e. 

Vers  3 ABabceg,  Mädh.  1.  c.  a näsika  tilapushparn  ca  Mädh. 
“tailadhäre  ’va  bceg.  ß ®cäpopamau  B,  Mädh.,  "pame  a.  d ®bhä)j 
smptodharäh  (so)  c;  vidrumopamito  ’dharah  Mädh.,  raktabimbo- 
pamau  dharau  (so)  g.  — Statt  dieses  Verses  hat  d; 
snnäsä  subhruvä  cai  ’va.  da(,‘anä  birakä  iva, 
vidrumaii;  ca  s.amäv  oshtbau.  vänl  parabhpitasvanä. 
i "stanä. 
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Für  die  folffenden  Verse  beschränke  ich  die  Angabe  der  Va- 
rianten auf  das  Wesentlichste. 

Vers  4 ABabode,  Mädh.  1.  c.  ft  st.  kaca":  ke(;a"  cd. 

Vers  5 ASDabcdg.  a st.  niädhavi:  mälati  a.  / st.  hastau: 
yuktau  abc,  darnach  raktau  palü<;äbhau  b.  3 st.  i-akta®:  cakra"  b. 
D beginnt  hier  erst  die  Beschreibung:  tasyalj  bhujau  saralau. 
raktotpa®. 

Vers  6 aft  ABDabcd,  yS  nur  bo.  aft  so  a,  nur  "vptta  st. 
vi-ittau,  ft  so  auch  cd  (nur  karkatja'^  c);  pina(od.  pinot)tungau 
ca  saiptod.  sad)vpttau  (vptau)  stanau  ca  karka(;o(kalasn  B)panian 
ABb ; pinottungasaniau  vvittau  karka(;au  sabalau  stanau  D , was 
Zarhurine  aufgenommen  mit  der  Conjectur  samavpttau  (cf.  Bhiigav. 
Pur.  4,  25,  24);  pmangntungasa[m]vyittau  c,  pinodvjnttasamau 
tunga"  d.  y stanäv  avirala<,'lakshau  (1.  "(jlaksh^au)  c.  d hat  auch 
D : cakravdkayugmau. 

Vers  7 ABDacd,  Mädh.  1.  c.  a tulyagulphaip  (gulpaip  geschr.) 
madhyade^am  B;  svalpakau  madhyade<;av  ca  Mädh.,  sonst  überall 
das  Neutrum.  — g hat  hier  folgenden  Vers: 

alpakaip  madhyadeijam  ca,  mätulingopamau  stanau. 
näbhimaiidala[nij  gämbhiryarp,  romaräji  sukomalä. 

Vers  8 ABac,  die  ersten  Worte  auch  B,  welche  dann  in 
Vers  9 geräth.  aft  valitrayatp  vidadhäti  romaräji^  ca  kevaläm  (so!) 
D.  yS  udareshu  natas  tasyäb  mpgäijhava  (?)  su^obhane  A. 

44  Vers  9 — 11  Aac.  9 a nitambabimbakam  tasyä  A.  y "jianie 
A,  rambhopamau  ca  yugmaurü  c.  — lü  a 4atäbbäsaip  A,  •’latä- 
s4ram(?)  a.  ft  sakhibandhanam  A,  sannidharpdhanaip  a.  y ratnä- 
iiguli”  ac.  Nach  aft  schiebt  c ein:  janghayugmam  vidhäträ  ’syä 
(svä  geschr.)  güdhagulphain  susamvritam.  Diese  Zeile  füllt  aller- 
dings eine  bemorkenswerthe  Lücke  in  der  Schilderung  aus,  da 
sonst  die  Unterschenkel  gar  nicht  erwähnt  werden. 

Zum  Schluss  der  Beschreibung  hatD  folgende  (jükhari^i-Strophe : 
kirn  induh,  kiip  padmatn,  kirn  u mukurabimbaip,  kirn  u raukham? 
saroje,  [kirn],  minau,  kirn  u madanabänau,  kirn  u dri9au? 
khagau  vä  gucchau  vä  kanakakalagau  vä  kirn  u kucau? 
tadid  vä  tärä  vä  kanakalatikä  vä  kirn  abalu? 

44,  14  ''gpihe  yätä  tatra  svagrihakpityaip  cakre  B,  was  Zavh. 
aufgenommen.  Ich  folge  der  Uebereinstimmung  von  Aabcde,  welche 
alle  die  Worte  alakshanä  . . muktä  (darnach  ’hatp  bc,  davor  yato 
’ham  Aad)  haben ; “gphe  sakopä  vartate  Aacd,  dafür  "gpihe  sthitä 
cintayati  be.  yatas  ist  gebraucht  wie  or«  vor  directer  Rede,  s. 
PW.  s.  V.  zu  Ende.  Dies  scheint  der  Schreiber  von  A oder  ein 
Vorgänger  von  ihm  nicht  verstanden  zu  haben  und  hat  daher  zu 
dem  vermeintlichen  Vordersätze  einen  Nachsatz  hinzugefügt:  tarhi 
maraa  räjüah  kasmin  divase  dar«;anaip  saipjätarp?  tadäsatu  (?  tadä 
’sat  od.  tadä  ’satyatii)  jnätaqi.  — 15  räjapattikäyäip  cd  hier  und 
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ebenso  unten  21,  rHjapsttek&yäro  B an  der  zweiten  Stelle ; rüjapatti* 
kajäip  tnärge  Bc  in  Erz.  VIll,  25,  21,  wo  b rajapritikiiyain  hat;  hier 
pattikäyäip  A an  der  zweiten  Stelle,  patiyäinarge  (d.  i.  pattikäyäqi 
mäige)  B an  der  ersten  Stelle,  pAtikäyäm  b (wie  oben  räjapä'’), 
Talik&yaip  Ab  an  der  ersten  Stelle,  a auch  an  der  zweiten,  und  e 
in  Erz.  VIII;  vätikäip  hier  e,  nVjavätikagre  d in  Erz.  VIII.  Hierdurch 
scheint  mir  das  Wort  pattika  (10  mal  überliefert)  hinreichend  ge- 
sichert, die  Fonn  mit  ((  vorzuziehen;  rüjapatikä  auch  bei  Weher, 
PaScadandach.  S.  11.  in  ungewisser  Bedeutung.  D hat  hier  dafür 
upakäryäm  ("käryä  »ein  königliches  Zelt“)  das  2.  Mal  verschr.  apa“; 
dasselbe  Wort  S.  103  zu  9,  39.  — Sach  nirgato  hat  d noch: 
lokab  sarvo  ’pi  nijabhavanarüdhab  pa(jyati.  — It!  Nach  daivavatjiU: 
sa^^yiügärä  ce,  kptucjr”  d.  Qpngärabhärä  b.  — 17  Nach  mänushi 
vä  noch  gandharvi  vä  bhavati  B.  — 21f.  kasyä  ’pi  . . diish(a  nach 
Aacd  (käpi  A);  nur  devl  manushi  (vä)  Dcd;  käcit  vanitä  B;  rüpa- 
svini  Acd,  rüpini  a.  — 23  tasyä  . . jätah  aus  B;  tadrüpam  dp- 
shprä  mohito  ’hom  c.  **mama  kämävasthä  saipjätä  Ad,  kämavedanä  a. 
— Hier  schaltet  D den  Vers  Boehtl.  6565  (3320)  <;rutä  bhavati"  ein. 

28  Vielleicht  ’satpurushä  zu  lesen,  wiewohl  bho  vor  allen 
Consonanten  in  den  HH.  zu  stehen  pflegt.  — 32  käninenä  'smäbhir 
(devasya  b)  hitakaribhir  idatp  kyitarp  be.  Darnach  fragt  in  e der 
KOnig  nach  dem  Grunde  und  es  wird  ihm  dieselbe  Staatsraison  wie 
im  Texte  44,  8f.  entwickelt.  Da  er  sich  aber  ohne  sie  für  willenlos 
(?  vivB^a)  erklärt,  ruft  man  den  General  und  der  König  verlangt 
kurzweg  von  ihm  seine  Frau:  eine  Darstellung,  die  dem  weiteren 
Verlaufe,  worin  e mit  den  übrigen  HH.  übereinstimint,  völlig  wider- 
spricht. Vgl.  zu  36.  — 34  f.  sä  ca  moma  däsi  acd,  mama  sä  däsi  b, 
blos  sä  das!  Be,  sä  ca  tava  däsi  A,  sä  patni  devasya  das!  D.  — 
tasyä  'rthe  kämävasthä  vartate  Aab,  tadarthe"  cd;  darnach  kiip 
virüpam  be,  worauf  beide  den  Vers  Boehtl.  4570  (2038)  bhäryä 
pntnu;  ca"  folgen  lassen  mit  den  Varianten  ß st.  tathä:  sutä  e, 
darnach  sutäb  beide;  S yasyaite  e.  Diesem  Verse  giebt  D durch 
einige  Aendemngen  einen  ganz  andern  und  zwar  hier  unpassenden 
Sinn  und  bietet  so  an  derselben  Stelle  folgendes : 

trlqy  etäni  dhanatp  rajßo:  bhäiyä  däsas  tu  tatsutab(?); 

ete  samadhigacchanti  yasya,  tasya  [bha]vet  dhanam. 

36  In  e schickt  der  General  wirklich  seine  Frau  zum  Könige 
und  sie  kommt.  — ihid.  "gamane  Aade,  "gamanena  bo,  "garaanain 
D,  was  allerdings  die  glattere  Lesart  ist;  ich  halte  aber  auch  den 
Locativ  für  richtig. 

Vers  12  ABDabode,  Boehtl.  4805  (2173).  a "däräni  Abe. 
S pa^yante  dharmabuddhayab  d;  sa  buddhimän  B,  A in  margine; 
sa-pujjyabhäk  c. 

. Vers  13  ABabcd,  Boehtl.  2173  (4026)  a gästä  hy  ätinavatäm 
puAsäip  d.  ß rqjä  (,ästä  ad.  y st.  atha:  atab  b,  amtali  c,  artha- 
pravjittapä"  a (?).  S "vaivasvato  ’ntakab  a. 
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44  f.  dova  . . anetavyä  so  etwa  abcde;  inama  kshiptva  A; 
st.  kshiptva  und  kritvä  die  Participia  kshiptä  und  kptä  nur  b.  — 
46  sk  niffi'ahain : dandarn  nur  B. 

45,  Vers  14  und  15  Abcde.  Kamasutra  III,  21 — 22  im  Ver?.. 

d.  Oxf.  H.  S.  217.  14  n püjaniya  bd  ("yah  sada  rujä!  d),  janajütvä 
sada  räjä  A.  ß gunavadbhih  pratishthita  c,  "bhih  svayain  (;rutÄ  (!) 

A,  "bhir  iti  crutam  d.  y prarthaniyo  ’bhipamyft  ’tha(!)  d,  prä- 
pyaniya  b.  ä laksbinibbiltä  boe.  lakshabhütä  Kamas. ; lakshabhdtvä 
(so)  ca  kämayet  A,  lakshyam  jfiätvä  "bhikamayet  d.  — In  d i.st 
sonach  der  Sinn  ein  völlig  anderer.  — 15  cf  riijfil  ya  A;  dafür 
yogajnä  Knnias. ; st.  va:  ca  bce.  ß st.  mahAmatya®:  inahädhana" 
e;  svagunai[r]  bahubhi[r]  jnita  o.  y "purastha  ’pi  Ad.  S svavarnam 

e.  tava  sevya  (sevä  A)  kutah  patih  (ksbatih  d)  Ad.  Für  y8 
yasyi'im  u])ari  räjfio  ’bhilasho  jayate,  sa  grahyä  ruma  (r&ga  geschr.)  c. 

45 , 5 da\'abhi)i  kämavasthäbhib  paravaQO  ’bbüt  be.  — 7 ff. 
So  werden  die  10  Liebeszustände  übereinstimmend  iuigeführt  in 
Aacd,  sie  fehlen  in  den  andern  HH.  ausser  D,  welches  Verse  hat: 
cakshuhpritir,  manah^aktih.  satnkalpo,  jAgaras  tathtA, 
tanutfv.  vishayadvesho,  vy&dhir,  unmAda  eva  ca, 
lajjAnaQas,  tatho  ’nmado,  mürcha  maranam  eva  ca. 

Vers  16  — 18  alle  HH.  16  a pratbame  ca  mabAcinta  D.  ß 
st.  drashturn:  dmshtam  B,  dushtam  d.  — 17  a paücame  jAyate 
kär(,‘,yam  a.  y st.  tu:  ca  bc;  st.  katnpah:  kashtam  S.  saptäme 
hy  utkatah  kamo  D.  8 st.  bbavet:  tathAb;  mada[b]  syad  ashtame 
lathA  D.  — IS  ß da<;ame  jivitam®  abe. 

Darnach  hat  c folgendes,  wohl  ursprünglich  ein  Vers:  ahhi- 
lAshacintiinusniarapam  gunakirttanam  ||  tatho  ’dvegah  pralapanam 
xmmado  vyiddhir  jadat«  maranam  ca.  — 18 f.  kriyate  Aac,  auch 
an  zweiter  Stolle  Aa;  kriyatarp  be.  vidheyam  d;  an  zweiter  Stelle 
argho  diyate  ac.  ®diyatain  be.  An  erster  Stelle  kim  karturp  yogyaiu 

B.  — In  D fehlt  der  Opfertod  des  Generals,  statt  dessen  wird 

erzUhlt  dass  die  Königin  ins  Feuer  geht.  — Nach  kriyate  haben 

bce  zwei  Verse,  vom  zweiten  die  Hälfte  auch  Bd: 

,tvam  gatih  sarvabhütanaip,  saTnsthitas  tvaip  carAcare, 
ish(is  tvarp  sarvabhütanAm  antaQcarepa  karmanA(?);  1. 
karmana,  manasa.  vacA  tvatto  na  nyA  gatir  mama". 
ity  uccArya  tnda  tona  praveshtavyam  hutAfane.  2. 

1 ß st.  saipsthitas:  sanistuüi  b.  8 aptat^cArena  c.  — 2 /9  na  cä 

’nyA  ’sti  gatir  mama  B.  yS  prosaisch:  ity  uccArya  sa  hutA<;ane 

pravishtah  c,  ganz  Ähnlich  Bd. 

Vor  den  folgenden  Versen  haben  zuerst  ac  den  Vers  Boehtl. 
4803  (2171),  mit  Varianten  a pitpikaip  a,  pitrakatp  c,  ß yatra 
kanya  pradiyate  beide,  y kulam  punati  (punlte  c)  sa  nArl  beide. 
Darnach  hat  c allein  noch  zwei,  Boehtl.  3900  (4494)  mit  anderem 
Anfang,  bhartrijive  ca  yA  nari,  und  folgenden  : 

a<;lUah  (aQilah  geschr.)  kamavritto  vA  dhanair  virahito  ’pi  va 
strinam  AryasvabhavAnArp  iiarnmam  daivatani  patih. 
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Dem  ähnlich  bieten  Aä  folffenden  Vers,  womit  auch  Roehtl.* 
3892  und  der  von  uns  S.  117  zu  14,  9 iuigefuhili^  Vers  iia  jiitTi'* 
za  vergleichen  ist: 

patir  eko  guruti  strinäm  nä  ’nyii  ca  gatir  uttaniä, 
stxiQam  pativrat&näm  ca  paramaip  daivataip  pati)^. 
ß nä  ’nyä  g^tir  anuttamä  d. 

Vers  19  ABDacd.  a 9ma<;anarn  B;  st.  tu:  ca  a.  ß bha- 
rtäram  anujäti  yä  ad.  yÖ  so  ABD,  nur  präpnoty  asaim'ayam  D; 
'teedham  ca  labhate  n&  'tra  saipijayab  d,  "luedhena  3’ajate  sä  na 
saip**  a.  p.  p.  yajflaphalam  labhate  nä"  o. 

V'ers  20  ADabce.  « sädhdnäm  A;  st.  eva:  api  D.  ß st 
prapata":  pratapanäd  a,  nipatonäd  e;  prapatanäya  ca  b.  y st. 
dhanno : dhänyo  a. 

26  ff.  D hat  dies  metrisch : 

guror  vacanam  äkarnya  snänam  dänam  tapah  (,-ritain  (?) 
citäip  pradakshinikpitya  gatä  sä  bhartfisainnidhau. 

32 — 36  So  a,  die  andern  kürzer,  aber  wesentlich  gleich.  B 
in  Anfang:  paradärägamanät.  — Zum  Schluss  bat  D folgenden 
Halbvers : 

sukbasyä  ’nantoraqi  du^khatp  manushyänäip  prakirtitam. 

XVII  (in  D XVIII). 

I Vers  1 Aac,  Boehtl.  4497  (1994)  ß k.shipiah  sadä  c.  y 
bhikshätane  c.  — Dafür  haben  Bd  den  vor  der  2.  Erz.  stehenden 
Vers,  siehe  Anm.  S.  109,  e und  g die  folgenden: 

^atavarpälafikäre  Sarasvati,  samastavadavadbäre, 
Kamalajamänasavimale,  mpigänkadhavale  namas  tubhyam!  o. 
vinäyakaip  namaskpitya  sarvakäryaprasädhanam 
tasya  prasädam  äsädya  kathayäini  ^utjhäip  katbäm.  g. 

46,  2 f.  St.  Ujjayini:  .Avanti  g;  st.  Maliäseno:  Mahävalo  B, 
Rämaseno  D;  st.  Devatjarmä:  Devasenä  (so!)  B.  tasya  purodbä 
De“  bc.  brähmano  gudhanädhära(i  (?)  e.  — St.  Gunäkaro : (iuna- 
sägara  b.  — 6 In  D jagt  der  Vater  den  Sohn  fort.  — 8 ff.  yogini 
dlishtä;  namaskfitya  upavishta)).  yoginyä  uktfim : „tava  präghünii- 
kaqi  (Bewirthung?  cf.  S.  105  zu  10,  29,  wo  es  = ätithyaip)  kari- 
shyänoi*.  tat  ^rutvä  .dhanyo  ’haiiG  brähmoijiena  ciutitam.  yakshiiii- 
(yayiiji  geschr.)vidyä  (?)  sauulyätä:  ,kim  äkäritaip  bhagavatyä?  ädi- 
fyatäm !*  bhanitam  etc.  D.  — Off.  yogino  ’ktam  . . bubbukshito 
’haip  aus  Bd,  in  Aag  nichts  davon;  kürzer  sagt  der  Brahmane 
in  bce  gleich  das  erste  Mal:  brähniapo  ’batp  bubbukshitalj.  — 
I 12  kspäläd  odanatp  so  nur  e;  kapalodanaip  cg,  “lodaram  Aa,  “la- 
dattain  b.  — 13  kapäle  na  bhu[n]jämi  e;  kapälastham  annaip  na 
bhnkshyämi  g,  ähnlich  c ; nä  'haip  kapälodare  bhufijämi  (bht^jye  a) 
Aa;  kapälani  atra[ip]  nä  ’sti  b.  — 16  St  svecchä:  l>havyaip  bc, 
bbakshyoip  e;  verkehrt  g ipsitargi  dhanatp.  .Abweichend  a:  brä- 
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hma^artham  ekain  gj-iham  racaya“.  iti  ^rutvä  yakshinyä  divyabha- 
vanam  racitam.  punar  yogino  ’ktam;  ,asya  etc.  — 17  Nach  racitam : 
ash^udayabhakshyabhqjyany  akpshya  tatra  bhavanamadhye  brft*  nt® 
etc.  a.  — “nttvä  divyabkojana-tanibdla-pashpädibhir  inahati  prati- 
pattir  kpta,  tatah  sukha^ayyäyatn  rätrau  tena  hrdhrna^ena  saha 
kridä  kfitä:  so  ungef&hr  bcdeg.  — 20  prabhate  ca  samägatab 
punar  yävat  pa9yati,  tävan  na  gfibaip  na  ca  yakshi^i  D.  (Vers- 
rythmus  ?)  — 27  f.  yakshii;i  na  dfishtä  bed.  — 29  kathito  yogino 
’gro  inäyavistarab  g.  — 31f.  agniprave(;aip  kuni  Bbodeg,  dann 
agniip  (vahnirji  a)  sridhayishyami  abod,  blos  s&dhayishye  e.  — 
kutumbaip  saipmantrya  tadä  mara^jam  (so  st.  bhara^aip  z.  1.)  kari- 
shyami  B.  — 34  etavanti  bce,  etävad  g,  die  andern  täni  und 
etani.  — St.  sthitali:  gatäni  A.  Nacli  vistnritani:  satt  bbäiyä,  vp- 
ddhau  pitarau  g. 

Vers  2 ABDabcde.  ß sadacärä  D;  kriyärat&  be,  kriyänvita 
acd,  priyänvita  D,  gonänvita  A.  y tasyäs  tu  b,  tasyä  vivarjanat 

A,  "visarjanat  B.  d sa  BDbe,  dafür  hi  Ac,  ’pi  a,  ''bat^’abhaTannare 
C'hatyo  bhuven  narali  V)  d. 

Vers  3 ABBbcde,  yS  auch  a nach  dem  nilchsten  Verse,  a gyi- 
hasthiit  Ae.  ß st.  sukhat]i : gi'ihaip  D ; st.  paraqi : samaip  e.  y 
"mätfibliyo  abcde.  d "devo  paramät"  e. 

Vers  4 ABDabcde.  a pitaraip  niätaraip  Bd;  st.  cai  ’va:  cä 
'pi  be.  ß st.  nindanti:  tyajanti  b.  y na  teshaip  mdrddhagain  (so!) 
inärgaip  B. 

Vers  5 ABbcde,  den  Anfang  auch  a.  a st.  sva;  sa  o,  ca 
ABad.  y so  A;  st.  yah : tiltn  B,  vä  c,  ca  d;  bhajaraänäin  na 
bhajate  e,  bhuüjainänäin  (so!)  na  bhuüjita  b.  y *’dar9anaip  cd, 
dafür  “iniinavah  b,  ucyate  0.  — a hat  den  Anfang  bis  prärthaya 
(so),  dann  folgt  der  Halbvers  na  tirtham®  und  Vers  4. 

Vers  6 ABDacd.  « st.  'jäla":  ®jantulainkulaip  a,  wo  überhaupt 
immer  der  Accusativ  steht,  ®yonisatp"  c,  *rä9isaip®  D.  ß so  ü-, 
®durgandhain  (_"dhi  A)  a9aucamardavarp  (®märdave  A,  ®puskale[?] 

B,  "sammato  d)  ABad;  wohl  durgandha  a9.au®  z.  1.  = ®dhe  a®, 
in  d viell.  satngate ; ®durgandhi  prayepivÄdhruve  (?  wohl  ’druve)  c. 
y st.  mütra : mutra  a,  tatra  B.  ö mü^hä  ramante  o ; st  viramanti : 
vicalanti  d. 

47  Vers  7 Dbceg.  ausserdem  D in  Erz.  XXL  a mät&  kasya 
D*D*g.  ß st.  ’pi:  ’tha  e;  bhäiyä  kasya  suta9  ca  kab  o,  bharyä 
(D‘,  bandhuh  D*)  kasya  sahodarah  D.  y jäto  j&to  D*g;  st.  jiv&- 
naip:  jantünüip  e,  jätänäm  D*  nanäjätir  hi  jlvanäip  D‘.  S bhavi- 
shyaty  c,  bhavishyati  (®anti  D*e)  pare  pare  D’*eg.  — D*  hat 
den  Vers  nach  Vers  11.  — Eine  Variante  dazu  ist  Vers  16  in 
Erz.  XXIII,  Uhnlich  auch  Boehtl.  4793  (4709). 

Statt  dieses  Verses  haben  Bd  einen  Halbvers: 

, , . , ibhavaty  eva  punah  punab-  B. 

garbhavase  samutpatür  { n -u  / ^ 

® Ina  bhavishyaty  atah  param.  d. 
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Vpts  8 ABDabodo.  ß inptah  pnnar  c.  yS  'janmasahasr&iji 
e.  5 dfishtäni  jätayah(?)  o;  nftnä  yonir  mayä  drish|ii,  putrah  kas}'a 
pitä  tathä?  D.  — e hat  den  Vers  zuletzt. 

Vers  9 ABDacd.  « "samgäc  ca  A.  y st.  vin:  vit,  D,  vin 
Bc;  pdrnasya  BB.  S a^uci  ABDc.  Vgl.  S des  folgenden  Verses. 

Vers  10  ABaccL  a st.  ’ntar:  ’tra  a,  tu  AB,  ca  d;  vishayi 
c.  aß  '’pilrno  ’cjucih  syän  na  bhaved  gha^alj  (so !)  d.  ß Qucityan 

c.  S S(;uci  smjitiiti  (so)  c wie  in  9.  — Der  Schreiber  von  d ist 
noch  yatnata)?  in  den  folgenden  Vers  gerathen ; auch  in  B fehlt  yö. 

Vers  11  ADabcde.  a deho  ’yatp  A:  yatnatah  sevyamäno  ’pi 

d,  s.  vorigen  Vers,  ß '’kuijädibhilj  D.  8 nirraalaip  nai  ’va  ga®  D; 
*ca  ne  ’cchati  A. 

Darnach  hat  D folgenden  sich  eng  anschliessenden  Vers : 
ata\i  (juddhivihinänätn  tirthayätri  karoti  kirn? 

(jata^o  ’pi  jalair  dliautani  sariibhän^am  ivä  '(;uci(i. 

Vers  12  Aabcde.  a ^rotjini  A,  9rotrA^i(!)  abce;  satatafip] 
yasya  e;  st.  satataqi:  sadpivarp  A.  y "dyab  d,  ®dhyaV  (so)  A. 
Statt  des  Instrum.  "ädyai)j  erwartete  man  wohl  eher  den  Genit.; 
pravahanti  muss  intransitiv  sein,  fliessen. 

Vers  13  ABDade.  a agni)^  D.  ß st.  divi:  lijidi  a;  kriya- 
mäpäip  ma“  A.  S st.  yoginarp:  jnaninäip  D;  st,  hpidaye:  sarvato  a. 

Hierauf  hat  D noch  die  Strophe  BoehtL  4637  (2075)  in 
folgender  Fassung: 

bhoge  rogabhayaip,  sukhe  kshayabhayam,  vitte'gni-bhübhpdbhayaip, 
däsye  svämibhayaip.  gune  khalabhayaip,  vanve  kuyoshidbhayain, 
mäne  glänibhayapi,  jaye  ripubhayaip,  ki\ye  kptimtüd  bhayani ; 
sarveshäm  abhayapi  bhaved  iha  . . . vairägyam  evä  'bbayam. 
ß kayoshid  geschr.,  8 iho.  In  der  Lücke  vermuthet  J(w.  kuto  ? 

1 7 f.  yoga<;ästräny  adhitäni  A ; ahain  yogi  saipjätal.i  nur  Aa. 
Darauf  folgt  in  c ; vidyäbalcna  satpsäre  punar  ägainanaip  na  bha- 
vati,  ganz  ähnlich  bdg.  - - 20  fl'.  Nach  ägatya : yogyade^aj  jvalitä" 
A — vahnini  prajvälya  tanmadhye  pravi(jya  (so  ae  übereinstimmend) 
mantravidyä  sädhitä  etc.  a.  taträ  "gatya  yogini[ipJ  namaskptya 
tena  manträrädhanaip  kpitatp  D.  tena  yogi  namaskyita^;  tato  yogi- 
V’varena  tasj-a  mantralj  kathitah,  tena  mantrasädhanä  kjitä  etc.  g; 
dieselbe  wieder  vafayakshinl.  — punal.i  . . nä  "yätä  aus  c,  ähnlich  g. 
Die  übrigen  HH.  haben  nichts  der  Art,  ebensowenig  die  Hindi- 
bearbeitung ( S.  134),  welche  überhaupt  nach  der  Recension 
Aa  gemacht  ist  und  auch  hier  der  Fassung  dieser  HH.  folgt. 
Statt  der  aufgenommenen  Worte  hat  A folgendes:  yoginfi  bhapitam : 
,ägatä  vidya?“  tadä  brähmanena  bhanitam : ,na  "gatä  vidyä“.  Kürzer 
geben  ungefähr  dasselbe  die  andern:  yoginä  ("ne  zu  lesen?)  bhanitam: 
,nä  *gatä  vidya’  a,  nur  kathitaip  yogine  e;  yoginah  (so!)  kathitam: 
,sä  vidyä  mama  na  siddhä*  b.  Dieser  Abschluss  der  Erzählung 
des  Vetäla  ist  besonders  in  der  Ausführlichkeit  von  A,  entschieden 
sehr  lahm,  die  Annahme  einer  Corruption  dabei  naheliegend.  Dazu 
Abbuidl  d DM0.  Vni.  1.  12 
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kommt  aber,  dass  unten  in  der  Antwort  des  Königs  die  Worte 
id{4(;asya  . . kupita  . . mi  "gatä,  welche  so  ähnlich  fast  in  allen 
HH.  stehen,  einen  guten  Sinn  eigentlich  nur  bei  der  Annahme 
geben,  dass  die  Fee  über  den  Jogi  erzürnt  nicht  wieder  zu  ihm 
kommt,  und  für  die  Kecension  Aa  ist  ganz  besonders  darauf  Gewicht 
zu  legen,  dass  es  dort  heisst  kupita  vidyä  nä  "gatä  yogini.  welches 
letztere  Wort  in  a in  yakshiiii  con'umpirt  ist  (Mittelstufe  yogini, 
wie  D immer  hat).  Das  Genauere  s.  zu  34  — 36.  Ich  glaube 
daher  dass  der  Archetypus  von  Aa  auch  eine  der  aufgenommenen 
ähnliche  Lesart  hatte.  Qivadäsa’s  Darstellung  also  in  diesem  Punkte 
mit  derjenigen  aller  andern  Redactionen  übereinstimmte.  Denn 
sowohl  in  f und  bei  Somad.  wie  bei  Jambhalad.  geht  auch  der 
Jogi  seiner  Zauberkunst  verlustig. 

25  sädhakasya  Ad.  — Nach  nä  "gatä  hat  g;  yasmäd  ekamanäli 
siddhiip  (so  zu  lesen  st.  "näip  siddhi)i,  zu  ergänzen  labhet,  so  dass 
dies  also  ein  abgekürztes  Citat  des  unten  folgenden  Verses  ist) ; 
dhyänena  biyamäne  nä  ’sti  siddhilj. 

Vers  14  aß  ABabcde,  yd  nur  Ad.  a "citte  c.  labhed  eka- 
manäh  siddhiip  bc.  ß ®citte  bc,  "cinito  A.  d ishukäri  vina«;yati 
A.  Bei  skandh&väram  hat  d am  Rande  von  der  Hand  des  Cor- 
rectors  die  Glosse  senäm.  — Nach  dem  Verse  haben  abce  tathä 
CO  ’ktaip  u.  Uhnl. 

Vers  15  ABCabcde.  a st.  'sti:  hi  Dbce,  ß desgl.  bc;  sa- 
tvena  Bbc,  satyena  Aade;  D kommt  aus  a \n  ß.  y vyayena  b. 
S st.  siddhih:  dharmab  d. 

32 ff.  yena  . . kptal.1  nur  Aad.  — "sädhanasamaye  Aa;  mantram 
sädhayitvä  bcd , mantrasädhanam  muktvä  e.  — 34  — 36  Vetälah 
präha  . . nä  "gatä  c ; Vaitäleno  ’ktam : ,yadi  vipro  dvidhäcitto  (so !) 
kutumbapär^ve  gatah,  tato  yoginä  smpitä  (so  zu  lesen  st.  ®taip) 
nä  "yätä  katham  ?“  räjfto  ’ktam : , vidyä  yogi(jvaropari  kupita : ,eka- 
citto  na'“  g.  Dafür  haben  Aa , als  Fortsetzung  der  Antwort  des 
Königs:  tasmin  sainaye  kruddhena  yoginä  bhaiiitam  : ,idji(;asya  etc.; 
kathaip  mayä  vidyä®  a,  während  A dieses  unsrer  Fassung  wider- 
sprechende mayä  nicht  hat.  In  d heisst  es : tadä  yoginä  ity  uktaip, 
yato  mayä  vidyä  dattä,  asau  gphe  kirn  iti  gatii?  iti  vidyä  kupitä. 
be  stimmen  fast  ganz  mit  c , st.  vidyä : devi  b , nichts  e.  — 
D hat  zwischen  Vers  15  und  16  nur  folgendes:  dvidhäcitte  na 
siddhir  jäyate.  idpigvidhasya  kutah  siddhir?  iti  kupitä. 

Vers  16  ABDacd,  Boehtl.  1728  (667)  « karotu  d.  ß st- 
preiya® : väryamätja  B ; ®karmapä  D.  y st.  präye^;a : präg  eva  Ac, 
prajBeva  (?)  D. 

XVIII  (in  D XVH). 

Vers  1 ABabcd.  ß vinäyane  Ao,  ö smaryate  bc;  st.  ya\i: 
ca  c;  suräsurail;i  d,  sure(;varau  (1.  ®raih)  c.  yö  kärj'ärambheshu 
[saijijpüjya[i]ijte  sarvadä  yah®  B. 
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Dafür  hat  o foljifenden  Vers: 

oinkäraip  bindusatp5'uktai]i  nityaip  dhyayanti  yoginali, 
kämadaip  mokshadatn  cai  'va:  omkäräya  nanio  naniah! 
a ütpkäravindu".  — g hat  hier  einen  Aryävors : 

marakatama^igaiiiakiranai^yämä.  KämäriväinabhägasthA, 
siinäsaundarya(,'ucih,  somävataiisini  jayati. 
d quei^  meine  Conj.  für  bhuvilj. 

Endlich  hat  D folgenden  (,'loka: 

surä-’sura^'iroratnanighpshtacaranäya  ca, 
vighnändhakftrasAryäya  Gaije^aya  namo  namalj ! 

48,  3 ff.  Kaijikola  A hier  und  unten  35 , ebenso  dort  b, 
Vamkolam  d und  unten  Do,  Vaipkolakaip  hier  D,  Akolain  c ohne 
vorhergehendes  asti,  also  vielleicht  gemeint  asti  Vainkolarp  wie 
unten;  Kolam  Bb,  Koläpurani  a (unten  Vanidhakolaiji  [Vandya- 
kolaip?]),  Kambalapurain  e,  Käipbojam  g.  Die  Recension  f hat 
Kaipkolakam,  So7ii<ui.  Vakrolakaip,  Jambhalud.  Karkkatapura.  Der 
Name  des  Königs  lautet  Sundaro  in  Bbdeg  und  vermuthlich  auch 
in  c,  wo  blos  suip  steht,  Sudatto  in  a,  Sundaraseno  m A,  Sm;.ekharo 
(Suse®  geschr.)  in  g.  Der  Kaufmann  heisst  Dhanakshaya  in  Aa, 
Yaksha  in  Bbde.  Yajüadatta  in  D,  Dhanadatta  in  g.  Kuinäradatta 
in  c.  Statt  Alakä  5 hat  d Alikä  (sä  cälikä"),  e Lahka.  — (5  tasyärp 
jätamäträyäm  B(aber  tasya!)cd,  tayä  jätamätrayä  bg.  Dafür  e: 
putri  navavarshä  jätä,  tasmin  samaye  tasyäh  pitä  etc.  — 7 f . apu- 
trakäip  A.  ®ikätn  B,  a(?),  aputrakaip  g,  aputram  e,  aputro  c,  aputra- 
gphaip  b.  — ähäritaip  A,  grähäyitain  (so)  d,  lunthitaip  a,  mukhä- 
pitaip  (?  mushäpitain  als  Gaus,  zu  mush?)  c,  sunitam(?)  B;  räjakule 
’rpitam  b,  räjfte  samarpitam  g;  aputram  bhanitvä  (ohne  gotribhir 
vorher)  rajiiä  lakshniir  hpitä  e.  — 11  melanain  a,  dafür  spar(,-o  g, 
parasparain  sambhäshanam  ABd,  jalpo  e,  wo  noch  folgt:  tadä 
Lakshmivati  9ina(;anabhüniau  nidati ; täip  dfishtvä  caureno  ’ktarp. 

Vers  2 alle  HH.  ausser  g,  Boehtl.*  7082.  /?  dadätl  ’ha  Acd; 

paropatäpi  na  ku"  B ; ö st.  he  : hä  e ; für  yat : kirp  A.  Wegen  der 
anstössigen  Verbindung  zweier  Versmasse  hat  Boehtl.  willkürlich 
geändert.  Dem  gegenüber  ist  vorzuzielien  die  Fassung  von  D,  wo 
yd  folgendermassen  lauten : 

svakannasütragrathito  hi  lokah 
kpitäntam  adhyeti ; vpithä  "bhimänah. 

Vers  3 ADacd  Boehtl.^  79.  o aghatitam  api  d.  "ghntitän  Ac. 
ß ®ghatitän  c,  geändert  in  "ghatitäni(,'ca  A.  y st.  eva:  esha  a; 
tän  und  6 yän  Ad.  d pumäny  aiva  cirptayati  (so!)  c;  nai  Va 
ADad,  was  bereits  UV/«’»'  in  den  Ind.  Stud.  15  S.  332  Anm.  1 
für  das  Richtige  erklärt  hat. 

Vers  4 Aacd.  « st.  cayatsthäne:  yadä  käle  c.  /?  yatraihani 
A;  st.  ca:  vai  Ac;  y 'Vandhani  aväpnoti  d.  ö tarn  tathä  cai  Va 
nä  ’nyathä  c. 

Vers  5 ABabcdo.  a yato  duhkhaip  ABacde.  y st.  ijrir: 
stri  c.  d preryamiüia  tvaka®  c.  (“mänah  mit  n nur  ad.) 

12* 
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Anmer  hinget!, 


27  bho  caura  aus  a,  wo  darauf  folgt:  akriyasya  (so  z.  1.) 
yasya  dattä  etc.;  akriya  wohl  = unvermögend.  — mania  sutä  pari- 
ijita,  lobhavn(;än  roayä  pradattä  (!) ; tarhi  katharp®  A;  lobhava9ä  datta 
mayii  suta  b.  Wahrscheinlich  durch  das  Wort  lobha  veranlasst 
schieben  hier  acde  den  Vers  lobhamüläni®  ein,  den  ich  nach  Aa 
in  Erz.  XIX  als  Vei'S  17  aufgenommen.  Er  ist  im  Alunde  der 
Dhanavati  gar  zu  unpassend;  in  der  Hindibearbeitung  steht  er  hier 
als  Reflexion  des  Erzählers,  Oesterley  S.  137. 

Die  Darstellung  in  D ist  vom  Anfang  bis  hierher  sehr  ab- 
weichend: der  Kaufmann  geht  mit  seiner  Tochter  Dhanavati  Nachts 
fort,  der  gepfählte  Dieb  erblickt  sie  und  bittet  den  Vater  um  sie. 

29 — 33  tasmin  dine  . . paripitä  so  a,  ähnlich  Bd,  kürzer  A, 
wo  nach  udpädaniya)^  gleich  folgt  iti  kathayitvä®  35.  — Für  tasya 
mulyarp®  hat  e : tasmai  suvarpasabasraip  diyataip ; etat  kptvä  putre 
utpanne  pa^cät  tatp  putrarn  petikämadhye  khepya  suvarnasya  saba- 
sram  khepaniyaip,  pa9cdd  räjadväre  petika  moktavyä.  Vgl.  zu  49,  20. 

D hat  hier  eine  wohl  comipte  (,!ikharipi-Strophe : 

samantäd  vai  cakshul;i  kshapayati  dhunäuäm  api  dp9au 
kucudvandväkräntaip  . . hpidayam  ada(,i  kä  na  kurute  ? 
gatir  mandibhütä  harati  ca  mano  manmathavati. 
aho  tanvyäs  tulyam  tarupi  mama  sarvarp  vijayate. 
ß Jac.  vermuthet  svahpidayam  adhab.  Y 8®^'  madi". 

4Üfif.  sakhyagre  hpdayavrittäntaip  kathitam,  sakhyä  mätur  agre 
bbapitaip  e.  Nach  gatä  hat  g : uktam : „svAmin  bhüraidevu.  Mohini 
tvayä  saha  ekäntarp  vafichati ; tvam  tosyä  äväse  vraja.“  evam  9rutvä 
gato  brähmapab-  Dhanavatyo  "ktaiii  etc.  — 43  flf  Statt  ptumati : 
vitusnätäD.  suvarpasahasiaikaip  A,  "sahasrapi  D.  44  l.  asyäip  nach  Ac. 

49  Vers  6 (7)  alle  HH.  ausser  g,  Subhäshitamuktavali  18,  2. 
(,,'ärngadh.  130,  9 (Aufr.)  a kante  lingitum  ägate  d;  st.  talpam: 
tulyam  A.  bandhanät  Dacde.  ß väso  ’pi  D,  vasa  (so)  saip9latha® 
B,  väsa9  ca  pla®  e u.  yArng.,  vasa  (so)  9lakshpasamekhalä"  b, 
tadvAsab  9latba"  ad,  tadvaktrab  (!)  tvaya  mekhalagunavitaip  (so)  c. 
Y vedmi  kevalam  ahatn  D u.  (,!arüg. ; "vasä  Bc ; satpgaib  d.  S so 
Aae;  kvA  sau  kvä  ’smi  d,  kä  sau  kä  smarataipstutä  (so!)  b.  ko  ’sau 
kiip  surataip  tathä  c,  ko  ’y'i’P  vayam  atra  kiip  nu  suratam  D 
(fehlerhaft)  u.  fällig.,  kväsikasmitaraip  (wohl  kvä  ’sau  kvä  ’smi 
rataip  zu  lesen,  wie  in  d)  tu  vä  katham  api  me  na  smntam  api  B. 

Vers  7 (8)  Abce.  a st.  cätuvacah : cäruveshaip  A.  y st 
suratä®:  pramadä®  e.  Ö janmäntare  ’pi  nitaräin®  e;  naratp  fehlt  in  A. 

12  tato  brähmano  mäsam  ekaip  sthitab,  tadä  etc.  e;  sä  vor 
prasütä  aus  g.  — 13  tayä  Da,  Mohinyä  beg,  mäträ  A;  mätub 
svapno  jätab  d;  Mohinyä  svapne  (,!iva  ive  ’shtab(y)  b.  — In  c 
fol^  hier  ein  corrupter  Prakritvers,  anfangend  daenä®,  s.  Anh. 

Vers  8 (9)  ABDacd.  a jatävaddhäiy3’ajiltasthah  (so)  A,  jatä- 
jü(ordhvajutatu  (=  ‘^ütas  tu)  B , ebenso  d , nur  ca  st.  tu ; ja(ä- 
jü(ärddhabandha9  ca  D.  ß 9a9ärpki  d,  nur  9a9ätp  a.  y cittä"  a, 
sita  ADo,  sveta  (9ve")  B.  9ubhra®  d.  Ö st.  9veta:  sita  Dao. 
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Vers  9 (10)  Aacd.  ß st.  inekhalah:  bhüshanali  o.  y 
khadgakha":  sha(lavidyatpga"(?)  o;  st  moqdani:  müle(?)  A. 

Die  folgende  eingeklammerte  Zeile  haben  AJDaod ; offenbar 
passt  sie  nicht  her,  wenn  in  der  vorhergehenden  Zeile  bereits  nicht 
mehr  adjectivische  Attribute  stehen.  Diese  Zeile  allein  haben  Aad 
mit  den  Varianten  päA^udeha*'  A und  in  der  zweiten  Hälfte  tri- 
netrah  pingardpadhiik  d.  In  c geht  ihr  folgende  corrupte  voraus : 

kankajjamdamarAskandhaghantAtn^ülarn  vAinapä^idhpk. 

Hier  ist  wohl  kankana-damaru-gha^tA-tri**  zu  lesen.  Endlich  D hat 
nach  Vers  8 (9): 

kha4ga-khalvanga-daniaru[ip]rupda(nmQd<^>’)>iiala-giyAjinani, 

pinäkani,  kaüka^atp,  gha^itA  tri^ülaqi  vämahastake. 

19  Nach  kathitam:  säksh&t  (,!ankhara  iva  tapasvi  may&  dpishtah 
isvapne  ’dar^i  b)  be.  — 20  tava  . . bhavishyati  nur  ABde,  rftj& 
d.  mahirAja  c.  Darnach  hat  e noch : svapnaprabhAvAd  etat  kathitaip. 
pavcäc  cauravacanam  hpidaye  ’vadharya  tayo  ’ktam  etc.,  s.  zu  48, 
29 — 33.  — In  c steht  kathitaip  m&tur  agre  vor  den  Versen,  nach 
denselben:  evatpv.  sv.  mayA  dpishtah.  teno  ’ktaip  svapnadpishtena : 
mama  "deijena  etc.  Aehnlich  ist  es  in  D,  wo  die  Mutter  sagt:  sva- 
pnas  tathyah  kartavyah.  ln  o heisst  es  nach  den  Worten  der 
Traumerscheinung  weiter:  yat  svapnantare  dpish(aip,  tat  tatha  kpi- 
taip.  — 23  räjflah  putratvahitasya  e. 

Vers  10  (11)  ABao.  In  ao  immer  der  Accus,  ß *^Apinaip 
ac.  — 27 — 31  (evaipvidhena  . . dpish(ah)  nach  a.  Die  HH.  variiren 
hier  ausserordentlich,  insbesondere  legen  ABbd  die  Worte  der 
Traumerscheimmg  fälschlich  der  Königin  bei,  welche  in  Ab  sagt, 
dass  die  Thürhüter  es  berichteten.  Nach  bhavishyati  fast  ganz 
übereinstimmend  Ab : etac  chrutvA  rAjfla  inadhyasthA  varanganA 
putravilokanArthaip  preshitA.  Für  letzteres ; par^vacara  Ahüya  pre- 
ritAh  e,  rAjadvAre  bhpityAh  prahitAlj  d.  — 31  Nach  dpishtah  hat 
a sich  selbst  widersprechend  tayA  mastake  kpitvA  rAjfiah  puratah 
anitah.  — In  D erzählt  der  König  dem  Thürhüter  den  Traum 
und  dieser  sieht  am  Morgen  den  Korb  und  bringt  ihn. 

33  ff.  AhAtAh  sarve  gapakAh  b,  AhAritAh  jyotirvidah  c,  daivajüAn 
ahüya  e.  In  g sagt  der  König  erst  selbst:  kulalakshanalakshito 
’yam  kumarah-  In  b heisst  es  hier:  ganakaih  samyaksAmudra- 
vidbhir  lakshapAni  nirikshyo  ’ktaro.  — Die  Summe  der  Zeichen, 
welche  in  den  Versen  angegeben  werden,  ist  33,  daher  trayastriüpal® 
in  bog,  während  ABDade  dvatpiApal®  haben.  In  a steht  deva 
dvl"  erst  nach  den  Versen. 

Die  Verse  11 — 15  stammen  aus  VarAham.  Bpihat  Satnh.,  Cap.  68, 
Vers  84 — 88;  Kerns  Uebersetzung  steht  im  JRAS  new  ser.  VII,  S.  87. 

Vers  11  nur  bo.  ß trishv  eva  fehlt  in  b.  y8  so  Bpih.  S. 
und  b.  nur  st  sükshmap  ca:  vijflejah;  saptasu  rakto  (so!)  süksbma\i 
paücasu  rAjA  sudirghap  ca  o. 
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Anmerkungen, 


Vers  12  af{  nur  bce,  yS  auch  ABad.  <ir  nabhi  c;  pra<,-ast-a»!J 
alle  3,  wie  auch  die  meisten  HH.  der  Bph.  S.,  Kem  pradi.sh(atii. 
y st  uro:  yiro  a.  5.  vistirnanänmtritayaip"  B;  st.  pnu;astam:  ca 
uktam  (so)  c. 

Vers  13  ABacde.  a vakshoja  d,  vakshoya  c,  vakshopya- 
vakshä  oder  "cakslia  B.  Ist  vielleicht  st  kakshä  kukshi  = kukshi 
(wie  Bj-.  S.  50,  13)  zu  lesen?  PW.  s.  v.  nam  mit  ud  führt  unser«* 
Stelle  mit  der  Lesart  ,kukshä(!)*  an.  näsika  ca  de.  st.  kri- 
kätikä:  trimghatntika  (?)  A,  trikatpti  (?)  B. 

50  Vers  14  ABacde.  « ®talädharoshta"  A,  ”tfiladha"  B:  "adha- 
raushtha"  d.  nakhiiy,  ca  raktä  khalu  subhävahäni  A;  subh:‘i" 
auch  ad.  y st.  da^anä“:  radanä"  a;  st  ^arva":  "mauli"  d.  yatra(?> 
B;  ke<;a!n  a.  ö st  na:  su  e;  dul^khitäni  c. 

Vers  15  ABacde.  ß stanayo  ramamtra®(?)  c,  “amtaranima- 
iutrapaincakäm(?)  B.  y st.  iti : ati  e;  st.  tu:  na  c.  J abhübhuj&m 
d am  Rande  von  der  Hand  des  Correctors;  prabhavaty  e[vaj  niinäm 
subhütära  A.  yS  ganz  corrupt  B. 

Da  in  diesen  Versen,  wenn  aß  von  Vers  12  wegfällt,  nur 
30  Zeichen  genannt  sind,  so  fügt  c in  einem  corrupten  halben  In- 
dravajra  noch  zwei  hinzu: 

dve  cai  ’va  9ukle : nayane  vinAvai  (?) 
kaninikä  yü  radanä«;  ca  sarve. 

Ganz  anders  ist  dieselbe  Sache  in  D behandelt  welche  Hand- 
schrift lauter  (,'loken  bietet,  ähnlich  den  von  Utpala  aus  Garga  an- 
geführten {Kemfs  Hebers,  a.  a.  0.).  Sie  lauten: 

paflcadirghah  paücasükshmali  saptaraktah  shadunnatah 
trippthu-laghu-gambhiro  dvätrifi^allakshano  hy  asau.  1. 
bhujau  uetre  tathä  näsä  civukatn  cä  ’pi  jänukam, 
pafica  etäni  dirghäiii : dikpälapadabhävyatä.  2. 
tvak-ke9ä-'nguli-da<;anam  parväny  aBgulijänv  api 
pailca  sükshmäni  (;astäni  tathä  dirghäyusho  bhavet.  3. 
pä^yos  tale  ca  neträntau,  tälu,  jihvä,  ’dharoshthakam 
saptärunatp  ca  sanakham  mahadai(;varyasücakam.  4. 
vaksho  (!)  kukshi(;  ca  vaktraip  ca,  ghräna[m]-skandha-lalätakaiii 
sarva^ästrasamuddishlam  unnataip  hi  pra^asyate.  5. 
laläta-kati-vakshobhis  trivistirna[^]  9i«;u[h]  ^ubhal;, 
svarena  sattva-näbhibhyärn  digambaropame  ”ritä.  6. 
grivä  jailghä  mehanam  ca  trini  hrasväni  co  ’cyate.  7. 

1 aß  in  der  H.  Accusative,  je  2 componirt  (?) : "dirgha  . . sü- 
kshmam  etc.  triprithur“  2 a netras  ß janutä  ö bhägyatä.  3 aß 
kaum  richtig,  d bhavet  Jar.,  svavai  die  H.  6 yd  so  Jac.  f.  varenyali 
saptanäbhibhvo  . . ‘’ritah. 

50,  10  Nach  nikshiptä  wird  in  e hinzugefügt,  dass  ,diese‘. 
wohl  die  Brahmanen.  dem  Knaben  Perlenketten  ,mit  zehn  Vorzügen* 
geben,  wonach  folgender  Vers  steht,  auch  in  ac: 
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sitaip.  vpttaip.  4piru.  sthülap).  ra^nii-tära-jvahinvitaiu, 
snigdham,  älilädakuip,  svasthaip : mauktikasya  gunä  do^a. 

12  ff.  vardhäpanatn  Ad,  vardhäpanakam  c,  dafür  mäng-alikatp 
a.  Beide  Worte  scheinen  Gratulationsgeschenke  zu  bedeuten,  vgl. 
.\nm.  zu  31,  36,  S.  152.  — räjilä  . . käritam  aus  A;  vardhapana- 
mahotsavah  käräpitab  e,  värdhäpana-prekshaniya- mahotsavädikaip 
käritam  b ganz  wie  in  Erz.  XI,  s.  Anra.  zu  31,  31  ff.  — Zu  näina 
pratishthitatn  vgl.  Erz.  XV,  39,  17  nebst  Anm.  S.  164.  — 15 
kramena  Qästraku(;alah,  (,'astradakshab,  sarvakaläpravinah  b,  ähnlich 
e.  — Hier  folgen  in  e 2 Verse,  der  erste  auch  in  bo: 
ä shoda«,’äd  hhaved  bälah.  yävat  kshirän  nivartakab. 
madhyaniab  saptatiip  yävat,  parato  vfiddha  ucyate.  1. 
shoda^äbdä  bhaved  bälä,  triOijatA  ’dbhutayauvanä, 
paficapailcävatä  inadhyä,  vfiddhä  stri  tadiuiantaram.  2. 

1 a sho4a^än  c,  ®(,'o  b.  /9  jävakshiräniva"  b,  trin(,'atädbhutayau- 
vanah  O.  y madhyagah  6;  saptati  b,  "tir  e.  — 2 y pancapaiica- 
^■atä  die  H. 

16  kälaparyäyena  mit  ä Aac,  wie  in  Eiv..  III,  14,  37,  käla- 
bhävena  b,  “parinämena  e.  — 18f.  pii^dadänam  Ddg,  pindodakaip 
a,  pindävapätanain  e.  pindo[d]dhäro  (na  dhiyate)  b,  pindoddharaijaiji 
Ac.  — D hat  hier:  kiin  anyena  putrena?  yas  tu  Gayäyäm  pinda- 
dänaip  karoti,  sa  eva  putro  manyali.  In  g folgt  nach  karoini : 
tarhi  pitur  vareijyah  (?  naranyab  geschr.)  katliaip  bhaväini?  uktain: 
jivato  väkyakäranät,  ksliayähe  bhüribhojimätf?) 

Gayäyäm  pincjadänäc  ca:  tribhib  putrasya  putratä. 
evam  vimpshya  (so)  stokataraib  sasaiuyaili  saha(?)  räjä  Gayäyäm 
gatab  etc.  — 20  taip  prati®  aus  e,  Uhnlich  bcg. 

Vers  16  ADace,  Boehtl.  5368  (4855).  y mokshaip  Ace; 
kijp  vä  jflänena  mokshena  D.  Ö st.  kiip : na  e,  no  o ; st.  jatA : 
jarä  e,  jashtä  (=  jarä)  a;  st.  civaraib:  vivarai  e,  pivarail.i  A,  cira- 
küb  c,  lepanaib  D. 

Vers  17  ADac,  Boehtl.*  5231.  a tp®  c;  st.  tri:  ca  D,  wo 
n und  ß vertauscht  sind ; st.  nagnamuiidam : ®mun<lau  D , munda- 
khandaqi  Aa;  jatatp  c,  yatam  A.  jati  ca  D.  y ®i)uränam  sarva- 
'Asträxthayajfiaip  D.  ä ®etad  viruddhain  D. 

Vers  18  ABDabcde,  Boehtl.*  2754.  a dänapüjäD;  st.  i)üjä: 
(lütain  A;  st.  tapa<;:  pata»;  b,  japav  d.  ß tirthe  c;  tirthayäträ- 
‘.’utatn  a;  ®sevä  tathä  kptä  D;  st.  tathä:  tapab  B.  y sarvam  eva 
A.  yd  Boehtl.  (Subh.)  anders. 

Vers  19  ADabcdo,  Boehtl.  6548  (3034)  « (.'.räddhä®  a;  kpyä“ 
c , dayä®  b ; kfitam  v*'‘'‘<ldhaip  A.  y tad  bhavet  a ; aphalaiu  e, 
aibphalan:  d.  d ®tishthate  ADa. 

Vers  20  ABDcd,  Boehtl.  3197  (1350)  ß st.  kardame;  parvate 
d;  na  päshäne  na  käAcane  D.  y bhävo  hi  Bc,  bhäveshu  d.  ö 
"bhävam  na  lupayet  C. 
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39  atha  räjä  pratipälakas  g.  — 41  Nach  gphitam:  r&jfia 
lobha[^]  putrasya  salakshanasya  kpita[l^],  so  na  pratipäla[h]  kpitah. 
tasya  caurasya  kshotraip  mülya[tn],  tayä(?)  viryam  gpihitarn  t^po- 
dhirah  (?  sic!)  pi[n](}asya  päta<;  caurasyai  ’va  B.  Die  Wörter  pra- 
tipäla  (B)  und  pratipälaka  (g)  stehen  nicht  im  PW. 

XIX. 

51  Vers  1 so  a,  ohne  die  3.  Zeile  A;  ähnlich  cd: 
vidyärambhe  viväde  ca,  prave^e  nirgame  tathä, 
samgräme  saipka(e  cai  ’va  vighnas  tasya  na  jäyate. 
a vivähe  d.  ^ parame^var!  meine  Verbesserung  f&r  y&rt^eQvarä.  — 
Vergl.  den  Eingangsvers  von  Erz.  VII  nebst  Anm.  — Daför  hat  e 
folgenden  Vers: 

ekadanto,  mahabuddhi);,  sarvajfio,  gananäyakah, 
sarvasiddhikaro  devo  Gauriputro  vinayaka^. 

In  g steht  hier  ein  corrupter  Vers,  anfangend  päpavritti".  Endlich 
B hat  den  in  c vor  der  dieser  H.  eigenthümlichen  25.  Erz.  stehen- 
den, s.  zu  S.  63  Vers  1. 

Am  Anfang  kommt  B in  die  10.  Erz.,  doch  mit  andern  Namen  : 
Der  König  heisst  Candra^ekhara , die  Stadt  Kusumävati.  Als  die 
Königin  durch  die  fallende  Lotusblume  beide  Püsse  gebrochen  hat. 
geht  er  niedergeschlagen  (vishädasaippanna);t)  auf  die  Jagd  und 
kommt  zu  Mittag  von  Durst  gequält  an  einen  Teich  u.  s.  w. 

8 St.  Rüpaseno : Nppaseno  b , Paräpakäro(Paropakaro  ?)  D. 
9 ukhetake  ga(;aka-(;Akara-mrigaprabbritin  vyäpadanäya  ekäki  turagii- 
dhirddho  diire  gatal;  c,  ähnlich  beg.  — 12f.  tävat  kanyilyah  vaca- 
naip  ^rutam.  tadvacanänusärepa  kasyacid  yisher  a^rainatn  gataK 
So  D.  Darauf  folgt  in  dieser  H.  gleich  Vers  2,  welcher  mit 
yathänyä  abbricht,  und  nun  kommt  der  Schreiber  in  Erz.  XX,  so 
dass  also  die  ganze  XIX.  Erz.  hier  fehlt. 

Vers  2 alle  HH.  ausser  g,  Boehtl.  1177  (443)  ot  st.  ’pi : ’tha 
e.  y tasya  pAjä  vidh&tavyä  B,  vipro  vä  yadi  vä  ^ddra^i  e. 

Vers  3 Abode,  Boehtl.  1353  (522)  ß bhoktä  ca  vipramucyeta 
b.  y st.  Aripra“:  prabhu(i)  mucyante  o;  na  te  päpai[h]  pramu“  A. 
na  te  päpair  vilipyante  d.  S st.  doshepa:  päpena  bc;  lipyati  bc. 

Vers  4 ABabcd,  gämgadh.  55,  9 (ZDMG.  XXVII,  74)  a st 
vasanty  a®;  vane  vasanti  b;  vasanty  aranyesbu  caranti  dürvaip 
garng.  ß aparigfibuni  A,  "grahanp  ca  a.  y st.  ’pi : na  b.  naräA( 
ca  B.  S st.  ko : na  B. 

Vers  5 ABabcd.  ß idam  ekam  anuttamaip  B.  S nä  ’sti 
dhurma[s]  tätah  paraqi  A.  Statt  aß  hat  d die  erste  Hälfte  des 
hier  in  A folgenden  Verses: 

ekata)^  käöcano  Meru)f,  bahuratnä  vasumdharä 
sägaro  ratnapdrnap  ca:  nai  ’va  tulyam  ahiAsaya. 

In  aß  hat  d,  in  y A Accus,  st.  Nomin. 
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Vers  6 Ac,  Boehtl.  1359  (523)  a/9  ekato  medinidänaip,  tul4n&qi 
?atam  ekatal^  c.  — In  c st«ht  dieser  Vers  nach  dem  Boehtl.* 
6930,  s.  u. 

Vers  7 ABbode,  ähnlich  Boehtl.*  2011.  a kshiintya  samam  c, 
kshäntet  samam  e,  ^untitulyani  A.  /9  samtoshät  paramaip  su®  A, 
na  saiptoshat  Bb.  y so  ce  (vgl.  unten  g);  na  medinyalj  paratp 
dänatn  AB  (aber  medinl  B!),  na  ca  tfishnAparo  vyftdhir  bd  wie 
Boehtl.  In  o steht  der  Vers  nach  dem  ksharanti®,  s.  u.  — Die 
zweite  Hälfte  dieses  Verses  hat  auch  g in  folgendem  Verse,  dem 
einzigen  dieser  H; 

’sti  yidyasamarp  danam,  na  ’sti  dharmo  dayapara^. 
r&ga-dveshau  yadi  syatäm,  tapasä  kiip  jjrayqjanam? 

Vers  8 und  9 Aac.  8 a vaddhacali®  (so)  a.  ß dhavantaip 
A,  nararn  nirapa®  a.  y st.  priiptnm:  jätam  d.  i.  yätaiii  A.  — 9 = 
Boehtl.  1022  (3724).  ß (.^aranam  gata)j  ac.  y api  alle,  arih  Boehtl. 
(Räm.4y.);  priiijaparityagad  ac.  S kptAtmabhili  A. 

Vers  10  Ac,  Boehtl.  8222  (1369)  a mahapradänam  A.  ß st. 
hi“:  na  mahapradänatn  A.  y yatha  ’rhatlip  indramahäpradanam 
(?)  A.  S sarveshu  daneshu  bhayapradänaip(!)  A;  abhayaip  prad®  c. 

Darnach  hat  c den  Vers  Boehtl.*  6930  sarvayajfieshu®.  a 
st.  va : yad.  ß sarvadeshuvadgptaip  (so !),  vielleicht  zu  lesen  sa- 
rvadäneshu  vä  drutaip : oder  was  (oben  yad)  unter  allen  Spenden 
die  schnelle  ist  (bis  dat  cito  qui  dat).  — Nach  unsenn  Vers  6, 
den  c hier  hat,  stehen  dann  in  c folgende  zwei,  deren  zweiter 
in  e ganz  zu  Anfang  steht: 

sarvabhüteshu  yo  vidvan  dadyad  abhayarakshapam, 
data  bhavati  lokepa)j  präpanaip,  na  'tra  saippayalj.  1. 
ksharanti  sarvadAnäni,  yajfta-homa-bali-kriyäl;, 
na  ksharet  tu  mahädanam : abhayam  sarvadehinäm.  2. 
y st.  tu:  ca  e.  8 sarvajantushu  e. 

52  Vers  11  Ac,  Boebtl.*  5598.  « st.  yo:  v&  A;  st.  rosho: 
rapt  A.  y ®samtushta®  A.  — Hiernach  haben  Ac  folgenden  mir 
erst  durch  Jac.  verständlich  gewordenen  Vers: 

kpshp&jina-mjitapayya  ye  cä  ’nye  pastraghatakäh 
savyahastena  bhuhjanti,  te  yänti  narake  dhruvam. 
a kpsbpajitaipmpte®  c,  kpstväipmptaipmpta®  A.  ß pastravabakäh 
c.  y pavahastena  c,  bhui\jita  A. 

Vers  12  — 15  ABc.  12  a ruddhaip  A,  yuddhaip  B,  dafür 
dpshtva  c.  ß satrunä  (so !)  ca  vape  gatatp  B.  y ye  vrajanti  c.  — 

13  ß st.  muktavastraip : muktabandhaip  AB.  y ye  ghnanti  hi  B.  — 

14  aß  st.  ®irp  immer  ®i  A;  gurupatnisvtunipatnitathaiyeshthanäm 
vadhütp  prati  B (viell.  tathai  ’ve  ’shtavadhüip®?  ish(a  müsste  = 
mitra  sein.  So  Windisch.)  y kanyäm  api  bhqjante  ye  c.  — 15 
a st  hi:  ca  B,  tu  c.  ß räjyat|i  A.  8 vratino  daipdavedhas  tu 
A,  atidaqi4<>  hared  yas  tu  c.  — Darnach  hat  c folgendes,  wovon 
A die  erste  und  letzte  Zeile  zu  einem  (,,'loka  vereinigt: 

Abhandl.  d.  DMO.  VIU.  1,  12»* 
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yo  dattam  lopayed  dänam,  pnacjesham  na  bhafijayet, 
vapi[ra]  chädayate  yo  ’tra  ta(Jäga-kftpapüraka^ ; 1. 
vivasträm  ya[h]  striyam  dpsbtvä  brahmaiji[ip]  ca  vi^.eshatah, 
ashtame  navame  mäsi  yo  bhunakti  ca  gurvinim : 2. 
sa  yäti  narake  ghore.  ity  aha  ParameQvarat-  3. 

1 a datte  A,  lepayed  o.  Ein  gegebenes  Geschenk  .versäumen* 
soll  wol  heissen : es  ignoriren , undankbar  sein,  ß linapätam  (?) 
ca  (na  zu  lesen?)  muficati  A.  — Hier  folgen  in  o noch  6 corrupte 
Prakritverse,  siehe  Anh. 

16  päpardhir  a,  päpavuddhir  (=  "buddhir:  muss  hier  also 
Subst.  sein)  o,  päpam,  äkhetako  be.  — In  g sagt  der  König: 
mayä  sarvapäpam  tyaktara.  — 20  bharyäip  nur  aus  bc,  aber  äropya 
auch  Aa,  samaropya  b;  tarn  gphitvä  d,  bhäryayä  saha  e.  — 
23  dampati  prasuptau  g.  Darnach  ist  Oesterley%  Angabe  S.  209, 
dass  im  Sanskrittext  der  König  ohne  seine  junge  Gattin  abgereist 
sei,  irrthümlich.  — 25 f.  so  A,  fast  ganz  so  a.  In  Bbceg  sagt 
der  König  erst:  verzehre  mich.  Für  evam  vor  m&  kuru:  stri- 
päpaip  b,  stidvadhaip  eg,  krürataraip  papaip  c,  gurutaram  päpam  d. 
Darauf  antwortet  der  Räkshasa  in  g : dich  werde  ich  nicht  fressen, 
und  der  König  erwidert:  lass  diese  los,  ich  werde  dir  geben  was 
du  wünschst,  u.  s.  w.  In  bce  antwortet  der  Rakshasa  mit  dem 
Vers  Boehtl.  1038  (392)  ävartab",  der  die  Frauen  überhaupt  für 
etwas  Verwerfliches  erklärt,  und  schliesst  daran  in  cd  passend 
unsem  Vers  16,  worauf  erst  der  König  einen  Ersatz  anbietet.  In 
be  folgt  dieser  Vers  16,  wie  in  Aa  als  Aeusserung  des  Königs, 
erst  nach  dessen  Worten  evarp  karishyämi  32.  Er  ist  allerdings 
im  Munde  des  Königs  weniger  angemessen  als  in  dem  des  Räk- 
shasa, da  für  den  König  nur  die  erste  Hälfte  passt.  In  der  Hindi- 
bearbeitung stehen  beide  hier  erwähnte  Verse  am  Schlüsse  der 
Erzählung. 

30  saptadaga®  A hier  und  41.  — 31  chedayasi  Aa,  chedaip 
karoshi  (karishyasi,  kurushe)  bde,  chetsyasi  c.  — tpitiye  divase  A, 
die  andern  saptame.  In  bce  sagt  der  Räkshasa  selbst,  er  werde 
am  7.  Tage  kommen.  — 35  nur  Aa;  mahotsavaip  käräpitam 
A.  — 38  In  bcde  spricht  der  Minister  zuerst  den  Vers  Boehtl. 
2328  (4057)  janitä®  mit  den  Varianten  ca  e für  tu  in  ß und  in 
d,  und  in  A fügt  er  nach  karishyämi  noch  Boehtl.  1930  (748)  ko 
na  yäti®  hinzu.  — 39  ff.  raantripä  . . utthäpita(i  so  a ; vor  puru- 
sbah : ratnabhüshitah  b,  ratnakhacita^  d,  ratnakäiicanamayaip  g.  — 
ity  udghoshah  kfital^  d,  iti  ghoshanain  samäkhyäpitam  b,  u.  s.  w. 
In  g heisst  es  dann  unten:  evam  patahaghoshe[na]  vävädyamäne 
(Intens,  des  Pass,  vom  Gaus. !)  sati  ekena  etc.  — 42  räjä  tasya® 
so  ungefähr  Ac  (gestellt  tasya  <ji“  che®  rä®  A),  ähnlich  aber  corrupt 
ae ; der  Satz  räjä®  soll  dem  Relativsatze  untergeordnet  sein,  wobei 
eigentlich  eine  Conjunction  fehlt;  der  richtige  Nachsatz  ist  offenbar 
erst  tasyä  ’yam®.  Undeutlich  d,  kurz  bg. 
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52,  44  — 53,  5 So  nur  Aa  übereinstimmend,  mit  einigen  Ab- 
weichungen auch  d.  — 46  suv®  pu"  gphitvä  okab  putro  diyatäni, 
dravyaip  durlabhaip  d.  — Nach  dätavyab  53,  2 hat  A drei  Verse, 
BoehtL  961  (357)  äpadäm®  (in  d st.  bandhane:  dohane),  4798 
(2167)  mätä  yadi®  s.  u.,  und  2015  (784)  kshüntatp  na®  mit  a tyakturp, 

“tapanah,  / cittam  (st.  vittam),  niyamitatp.  — Siehe  auch  Nachtr. 
Vers  17  Aa,  in  Erz.  XVIII  acde,  s.  zu  48,  27  S.  180.  /9 
rasamüläni  Aoe.  ®mülä9  ca  a beide  Male,  ®mülä  gadäb  smptäh  d. 
y snehamülä  c.  ä st  tri^i : trayaqi  A,  trayaiis  a hier.  — Lu  den 
andern  HH.  fordert  ein  Brahmanensohn  selber  die  Aeltem  auf, 
ihn  für  den  Goldmann  hinzugeben,  weil  sie  kein  Geld  hätten.  In 
bcg  wenden  sie  zwar  ein,  sie  brauchten  kein  Geld  (asmäkam  dra- 
ryena  prayojanam  nä  ’sti),  aber  er  widerlegt  sie:  Geld  sei  in  der 
Welt  die  Hauptsache  (satpsäre  dravyam  eva  süraip;  in  e sagt  das 
die  Mutter),  woher  habe  man  Freude  (sukhaqi)  ohne  Geld?  (cd); 
sie  würden  noch  andre  Söhne  bekommen  (bcdeg).  In  e sagt  der 
Sohn  nach  gphyatärp : yatah : 

vayovpddhüs  tapovriddhii  ye  ca  vfiddhä  bahu^rutab, 
sarre  te  dhanavpiddhasya  dvare  tishthanti  kitpkaräb. 

Nach  "eva  säram  spricht  dann  in  e die  Mutter  einen  Prakritvers 
Ikäpita  ekaip®),  worauf  der  Sohn  gleichfalls  mit  einem  Prakritverse 
(luälgunija®)  erwidert;  beide  sind  ganz  corrupt.  Darauf  sagt  hier 
die  Mutter  zum  Vater:  yuvayor(!)  api  ku^alaip  bhavati.  tasmat  puträ 
bafaavo  bhavishyanti.  — An  derselben  Stelle  hat  g den  Vers  Boehtl. 
5414  (24  4 7)  yasya  ’sti  vittaip®. 

53,  6 In  bcdeg  geht  der  Sohn  selbst  an  den  Hof  des  Königs 
and  liefert  sich  aus  (ätma  dattab  b,  ähnlich  die  andera);  in  g 
nimmt  ihn  der  König  und  geht  mit  ihm  an  den  verabredeten  Ort, 
wohin  der  Räkshasa  kommt  (tarn  grihitva  samkete  gataip).  — 8 f. 
Die  Opfergaben  werden  nur  in  a so  aufgezählt,  kürzer  in  A,  nur 
püjä  erwähnt  in  d,  woher  "putro  ’syä  ’gre  entnommen  ist;  dafür 
“pntrab  mandale  ’gre  A.  — 11  In  a lacht  der  Knabe'  erst  und 
weint  dann,  wie  der  Brahmane  in  Erz.  XXU,  dann  stirbt  er.  Darnach 
heisst  es:  marapasamaye  kevalaip  rodanam  bhavati,  kathaip  vikasita- 
makhena  häsyaip  kriyate?  Aehnliches  hat  c,  kürzer  de.  Alles 
dies  passt  an  dieser  Stelle  nicht,  da  es  die  spätere  Frage  des 
Vetäla  anticipirt.  Vgl.  Oesterley  S.  148.  In  b fragt  der  ßäk- 
shasa  den  Knaben  (als  vipra  bezeichnet)  warum  er  lacht,  und 
der  sagt:  mama  vipralobhakarapat  hasyam  utpannaip.  Darauf  lässt 
ihn  der  Räkshasa  los  und  verschwindet  mit  den  Worten:  ,von 
heute  an  bist  du  mein  Freund“.  Diese  Stelle  ist  zwischen  saip- 
särasthitiip  und  der  Prosaauflösung  von  Vers  18  in  den  Text 
der  H.  gerathen. 

Vers  18  ABacd.  a mata  rakshati  balatve  c.  ß papcad 
rarddhayate"  c;  pitä  varddhayate  punab  B.  y so  A;  st.  mama 
ye:  samaye  Bd,  ye  ’pi  *ha  ac;  rakshakä  sarve  B;  cai  ’te  a.  d st 
te  ’pi:  ti  a;  vyäpadane  sthitä  c;  te  ’pi  pasya[m]ti  daihikam  (?so!)  B; 


Digitized  by  Google 


188 


Anmerkungen, 


dafür  nastrisvatam  amarhati  (?  so !)  d.  Zwischen  aß  und  yb  schiebt 
a ein:  pa9cüd  bhüpatinä  rakshyo  naras  sarvavipattishu,  was  sich 
auch  in  der  Hindibearbeitung  findet:  ,in  guten  und  in  schlechten 
Tagen  beschützt  uns  der  König“,  Oesterleif  S.  148.  — beg  haben 
den  Vers  in  Prosa  aufgelöst:  bälatve  (b,  yav  eva  eg)  mitäpitarau 
(be)  rakshakau,  [pagcad  räjü  rakshakah  b]  täv  eva  mama  ghätakau 
jätau  (be,  täv  eva  mätarau  märakau  jätau  g). 

Vers  19  Aad.  ßy  khadgahastaip  narädhipam  dpshtvä  bibheti 
balo  ’y*'‘*P  ^ kasya  dähah®  d.  In  a steht  der  Vers  erst  unten 

nach  hasitarn.  Dasselbe  hat  weitläufig  in  Prosa  B. 

Vers  20  Abcg  (s.  zu  53,  2)  = Vers  25  der  4.  Erzählung. 

XX. 

63  Vers  1 ABao.  ß «ja^ico®  AB,  <;avivo"  a,  ^aijähvo®  c. 
y st.  "mukha®:  ®susha"  a,  ®nusha®  c;  "bhäsam  ABa.  — Dafür  hat 
d folgenden  Vers,  ähnlich  den  in  verschiednen  HH.  zu  Anfang 
von  XIV,  XV  und  XIX  stehenden: 

ekadanta,  mahäkäya,  tikshnadaüshtra,  mahodara, 
äkhuvähana,  deveya,  namas  te  siddhidäyine ! 
g hat  eine  Upajäti  - Strophe  in  Prakrit,  anfangend  Sarasvat!  cira- 
canäkalena®,  s.  Anh. 

36  vänijyena  abc,  *^ye  ’va  A,  "jye  Be,  *^yäya  d.  — 38  ekasniin 
A,  anyasmin  Bacd,  anyadine  b,  anyadä  e.  — 40  ni^calalocanau 
meine  Aenderung  für  ni(;calocanau  in  abcg.  — 41  san  aus  d.  — 
42  f.  viraha"  . . karoti  so  A (aber  cintayä,  st.  cintäyäh?);  cintä®  c. 
In  cd  wird  der  folgende  Vers  dem  Mädchen  zugetheilt,  es  heisst 
da  nach  vetti:  sä  cä  'naüganiafijari  (sä  ’pi  A®  c)  virahavedanäpi- 
ditä  sati  (“kräntä  c)  vihvalä  jätä  (nur  d)  cintäm  (d,  ®praläpam  c) 
karoti.  Etwa  dieselben  Worte  hat  a,  wo  gleich  darauf  folgt  tayo 
’ktam : he  sakhi  54,  14.  — Vor  dem  Verse  hat  e:  Madanam 
äkro9ati,  ähnlich  b Madana  äkle9ayatilj  (so!). 

Vers  2 Abcde.  a st.  ayi:  api  de,  adhi  A ; st.  na:  vi  (vi- 
dagdhas)  bc;  kiip  tvam  e;  nä9ena  b;  st.  kopät:  pürvaip  A.  ß 
kimitiritivi"  b;  viyogän  (®gan  geschr.)  nai  ’va  te  mürsha  o,  nä 
’ptavän  mürkha  e,  nä  ’nvabhün®  A.  y “paript^o  A,  “paripidä  b; 
mämptyulakshyä  b;  utpaläkshyä  e,  ®kshim  d.  8 ahitakamalapa- 
traih  säyakaih  kirn  dunoshi  d;  rahitamadanapätrai  A ; st  "pätrailj : 
yätaib  e,  etaih  b;  ku9uma9ara  nipataih  sävakänätp  (d.  i.  nipätaih 
säya®)  du"  c;  dunoti  Abe. 

54  Vers  3 ABbcde.  a utpannah  e;  nidheh  AB,  nidhir  o, 
nidhau  e;  st  vapur":  punar  api  khyäiptuin  e^khyätah  sudhäma- 
diroB;  madiraip  d.  ß spardhante  nur  e,  die  andern  vardh";  va- 
rdhatäin  B,  vardhainto  d ; vi9adä  nur  b,  vi9anä  e,  visavä  d,  vishabä 
Ac,  vi9apä  B;  latäbha"  meine  Conjectur  für  latäla"  be,  lanäla" 
ABcd  (die  oben  geschlossene  Form  des  bha  ist  häufig  von  la 
nicht  zu  unterscheiden);  saraläip  ABd.  — y kairavini  (st  *n5) 
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bc;  st.  tava:  tatah  b;  priyaraukhä  o;  st.  (jringiira*:  samsara"  d; 
särasmaro  b,  särästnaro  o,  särasyado(?)  B,  ganz  corrupt  A.  8 
täpajanane  d,  ^'anakah  o,  *janitaTn  b,  ®tanaye(?)  A;  st.  yan:  tan 
bc-,  Tjhavat  e.  kim  eva  täpayasi  mäni  tyaktva  ("ktä  geschr.)  sva- 
heta[m]  bhavan  B. 

Vers  4 Abce,  A zweimal  nach  einander  sehr  verschieden. 
a niräiphhah  e,  tirünitah  A*,  tärarptali  b;  st.  sthita:  sthiti  A beide 
Male,  sita  e;  karunä  A',  karanä  A*,  karana  b;  kreipkära  bc, 
kraipkära  e,  hyekära  od.  hvekära  A*;  ijruti»;  o,  dafür  stuti^  A*; 
kim  kätarä  träyate  A'.  fi  sL  cakri:  t^ushkü  A';  ca  hasate  bc, 
ca  dacane  e,  caipsahati  A*,  vishahrite  A*;  ‘Sradhih  A*be,  'Vidhilj  c; 
nicHhäd  api  A‘.  y kasyä  A‘;  niyamitA  bc,  nijagati  o,  svajanatä 
A',  jamayatä  A*;  siniici  o,  dafür  sahhäna  A*;  st.  no:  bhoh  A', 
tau  o.  8 bhäsainrabdha"  b,  bhäsärathya"  A*  särainrabdha"  A‘; 
“gatir  A';  midnijt  A*,  cedp»;!  A‘,  inatsakhi  e.  — Nach  diesem 
Verse  fügt  b ein : Anangamafljaryo  ’ktaiii ; dafür  tayo  ’ktam  Ad, 
überflüssig  und  störend. 

Vers  5 ABcd.  a dehi  AB;  val&d  d,  rayäd  c,  dhiyäd(?)  A. 
nayäturmlirga"  B;  lagnatraye  o,  trayä  B.  ß st.  kuru:  kjita  o; 
samvriijihi  katham  B;  svasthi  A,  svasti  o;  hhavasäpriye  B.  bha- 
vasvaljpade  d,  bhavasyakshasä  o,  bhavasvakrame  A.  Man  könnte 
auch  bhava  sväkrame  vermuthen , nach  Analogie  von  durakrama 
»schwer  anzugreifen“  Rigv.  1,  23,  16  nach  PW.  y “^arah"  c.  ®ta- 
rä(h?)  B,  ®sara9ronipuro  A,  puro  auch  B st.  mucü,  nuco  c.  y8 
Maninathavyü**  so  d;  manmathasyiidyabheshanalakshyabhüniirana- 
chedetene®  A,  maninathäsyadäbhü.shanalajjabhümipanayetene*’  B, 
manmathasvädvapikshititabhüniinaradyotene'’  c. 

Vers  6 ÄBcde.  (,’ärngadh.  in  ZDMG.  XX Vn,  S.  91,  Kavya- 
prak&<;a  (Calc.  1866)  S.  319  {Aufr.)  a durv&rn  Bo,  '*ra  A,  duva- 
rih  = durvärah  e,  duhspar^Ah  d;  ®nifirganarp  c;  tnana^  co  ’tsukam 
d,  dafür  ’ty  abhüd  ut®  e.  ß prenavampaya(!)  B.  premataratncayo- 
tikathinä  c,  navavayoti®  e;  st.  vayah;  vapuh  A;  präpä  ABcd. 
y st.  kälah:  krdrali  A,  krüruli  B;  kptäntodyame  c,  ®nto  ’kshami 
t'ärngadh.,  wohl  besser.  8 so  ABd;  no  (jakya»;  (?  sakyah  o)  caturälj 
(*rä  c)  kathatn  tu  (bhu  c)  virahah  sodhavya  itthaip  tatah  (payah  c)  co. 

36  In  D sagt  Kamal.  zu  seinem  Freunde : Ich  werde  vor 
Liebesschmerz  sterben.  Der  fragt  nach  dem  Grunde  und  K.  sagt, 
dass  er  ein  Weib  Namens  Anangam.  gesehen  habe,  u.  s.  w.,  worauf 
gleich  der  Vers  folgt. 

Vers  7 ABDde.  « durlabhatayä  AD;  kvacit  sämyati  (®täip  d) 
Ad;  ß st.  tad®:  yad®  B;  vaktra®  d;  st.  "parayoh:  nicayä(?)  D; 
Qravyam  kuru  Bd;  st.  (jrotrayoli:  svotrayo  B,  ^rüvyayoh  D.  y st. 
ebhis:  sadyas  D;  ebhir  mat*  d;  st.  "bharair;  ®tarair  D,  ®rasair  A; 
st  aügaih:  agre  d;  sthlyate  ABd.  ^ st.  saipprati®:  hevatasakhe  (?) 
D ; st.  kyicchräm ; kshem4m  A ; gatah  D. 

42  St  sakhyä;  Mälinyä  be,  also  Mälini  = Malayavati.  — 
etasminn  antare  tatsamipaip  Madanamaüjaryä  tatsamipam  (so!)  sakhi 
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preshitä:  sa  samägatya  taip  Kamaläkaraip  kathayati(!)  D.  — 4S 
sa  sanniukhu(so)"  . . bhanati  Ab,  sanmukbena  (so)  vadati  e,  die 
andern  nichts  davon.  — 44  Nach  prayaccha  hat  a einen  Prakrit- 
vers,  anfangend  mä  jänasi,  s.  Anh.  — 46  sakhyo  ’ktaip:  tasyä  ’pi 
mahadu^khaip  vartate;  9rüyatäip  c;  he  Kamaläkara,  sä  Madana- 
mafijary  api  kimvidhä  vartate,  tat  D. 

55  Vers  8 ABDde.  vakti  D,  vetti  Ad,  nur  va  (oder  ca) 
Be.  ß ulmukam  ambujai]i  Be,  unmukham  D;  kathayati  A;  präle- 
patasyatn  A,  präleyatalpe  sthitä  d,  präleyadhäräip  vishaip  D.  y 
härägära"  ABe ; kadarthitona  Be,  kadar9itanana  D ; sppishtäin  meine 
Aenderung  für  spjdshtah  Be,  tushthiip  A,  nushthiip  d,  sä9rah  D; 
st.  sama“ : samä9väsitäip  D.  S satnpaty  B,  sarnprekshy  A ; agnima- 
yai)i  prayäti  D,  agnimayi  bhavehi  A,  agniyathä  taveti  (‘'sheti  e) 
Be ; subhaga  D , *’gät  A ; tyaktä  meine  Aenderong  für  tyaktvä 
ABDe,  gatyä  d ; tvayä  D,  trayaip  Be,  svayaip  AcL  — Statt  dieses 
Verses,  bez.  nach  demselben,  haben  BBbce  folgenden: 
induip  nindati,  padmakhanda-kadalitalpaip  na  vä  muiyate, 
karpüraip  kirati,  prayäti  na  rathp  praleyadhärägphe. 
kiip  vä  'nyat?  tava  viprayoga9ikhinä  sä  dahyamänä  mohus 
tväm  antarbpidayasthitaiji  davabhayän  neträmbabhih  siücati. 
a nidati  e,  vindati  Bbo;  padmakatpda  D,  padmakain  dalayaü  e, 
padmakham  dalayati  B.  ß "prayäti  dhavaleyadhärä"  (so!)  D.  y 
kiipcänye  b,  kiipcänyaqi  c,  kiintvänya  D;  st.  9ikhinä:  9a9inä  Be; 
muhul)  D,  mfihuh  c,  mudul;>  b,  mpdus(l^)  eB.  S sväipmatahpidayaip 
B = (s)tvätpmamtarhadayaip  e ; svämin  tad(tvad  b)dhfidaya  bc,  stvä- 
evadvahisasthitam  (?)  D;  "sthitim  B,  "sthitiin  e;  st  dava:  vada  b, 
tava  c;  bhayo  Be;  st.  davabha":  priyatama  D.  — Darnach  hat 
D noch  folgende  Strophe: 

abdhau  majjati  nai  ’va,  vi9vavishaye  märge  ’pi  no  vidyate, 
no  bhübhficchikhare  tathä  ’pi,  gahane  ’ranye  ’pi  no  muhyati, 
dharme  gläyati  nai  ’va,  sändratimire  netrasya  nidräip  vinä: 
ceto  dhävati  tatra  tatra  niyatam,  yatra  sthito  vallabhah. 
a "vishaye  und  no  meine  Aendeinngen  für  "vishame  und  tau. 
y nidräip  vinä  Jac.  st  nidräm  idam. 

10 — 12  so  ’pi  etc.  mehr  nach  bceg.  parapurushänuraktä[ip] 
ca  präptamaranäm  ("ne  geschr.)  bhäryäm  9rutvä  parapurushakanfhe 
lagnärp  ca  dfishtvä  etc.  A.  atiraktabhävät  d,  atirabhasät  bc  ("sä  c), 
rabhasena  g,  virahepa  a,  die  andern  lassen  das  weg.  citäip  pra- 
vi9ya  nur  A,  dafür  pravive9a  b,  in  den  andern  HH.  stirbt  der 
Gatte  von  selbst.  — 16  kämändhah  Aad,  kämädhi  beg,  kämätura(i 
Do.  — 1 7 f.  ya(i  . . mpitah  so  A ; yena  svabhäryäm  parapurusha- 
kapthe  lagnäm  dpshtvä  ad;  vorher  noch  d:  yatak  parapurushepa 
saipgatäm  api  mfitäip  svapatnim  dpsh(,vä  präpän  mumoca.  Vetä* 
leno  ’ktam : ,kena  kärapena  ?*  räjüo  ’ktam : ,yena  etc.  Aehnlich  g : 
yo  ’nyasaktam  api  bhäryäip  dpshlvä  mpta)^.  Anders  D : yenä 
’vicärya  präpäh  dattä^,  worauf  noch  folgt:  kupätanaip (?)  janahä- 
syanarakapräptil^. 
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XXI. 

Vers  1 Babe,  a namai;  candra<;i*’  bc.  / trailokye  ab;  naga- 
natamüla**  (so)  D.  S '‘staipbhävasain"  a.  — Der  Vers  ist  von 
Bä^bhalta,  gedruckt  bei  Aufrecht,  ZDMG.  XXV^II,  S.  52.  — 
Dafür  haben  Ad: 

gajavaktratn,  ga^ädhyaksham,  kumdraip,  müshavahanatn 

namami  paraya  bhaktya,  dharaQirüpam  Ifvaram. 
ß gajasyam  akhuvdhanaip  d.  ^ Oirijdsntam  avyayaip  (®maip  gesebr.) 
d.  — g hat  hier  eine  Mdlini-Strophe  in  Prakrit,  anfangend  sura- 
asnranareye,  s.  Anh. 

29  Als  Name  der  Stadt  hat  A Javanaprastharp , d Yavapra- 
stbam,  ae  Candrasthalam ; blos  puraip  ndma  nagaraip  g.  — Vira- 
mardhano  A.  dasselbe  meint  Vlrardhano  d;  Vimarddo  a,  Vidarblio 
D,  Madano  g.  — Vishnu(;annä  Adg,  VisbpuQamidsvämi (!)  D,  wo 
outen  32  ®svämina;  ebenda  ist  in  A für  Vishpusvaminä  am  Rande  cor- 
rigirt  "parmanä.  — 32  pratyekani  bodhitäb:  »evaip  ma  kuru“  A. 
e hat  vor  den  entsprechenden  Versen  je  die  Worte  dyütakarani 
eikshayati , ve(;yärataip  pi®,  parastrtrataip  pi®;  das  entsprechende 
Vierte  fehlt,  wie  überhaupt  die  Ermahnung  an  den  vierten  Sohn. 

Vers  2 Aacd.  /9  moktavyam  e,  bho®  a;  pilapäpina  d,  ®nalj 
A,  pülapanina  a.  y gilo  ’pi  A,  (jilaip  ca  cd;  yena  a.  J tasmäd 
dyütam  na  kärayet  c. 

Vers  3 ABbceg.  a ®kalaho  satyam  A,  “kalahap  cai  ’va  g, 
“cd  "dhib  c,  rd^hib  e,  ra(i  B,  rdjüab  b.  /9  kopaip  mdnaip  mpipd- 
(I  mpisbd)bhramaip  o,  manap  ca  saipbhramab  g.  y paipünyaip  g, 
paipünye  Be.  d sdrthadyütasya  b.  — Darnach  haben  Be  folgen- 
den Vers: 

matur  apy  uttariyaip  yo  harate  janapüjitam, 
akartavyaqi  paraip  tasya  kurvatab  kldpipi  trapd? 

In  bo  stehen  hier  folgende  3 Verse: 

na  priyas  tatra  tish(hanti,  yatra  dyütam  pravartate: 
na  vpiksho  jdyate  tatra,  vidyate  yatra  pdvakah.  1. 
saippadaqi  sakalaqi  hatvd  sa  gpihpati  mahdpadam 
svakulam  malinikfitya  vitanoti  ca  duryai^ah.  2. 
karkapatp  dubpravaip  vdkyaip,  jdtacintd  tatab  param, 
kurvanti  dyüt^arasya  karna-ndsddichedanam.  3. 

1 d st  yatra:  tatra  b.  — 2 a sapadaqi  b.  /9  sadyo  gpihnati  (so) 
cd  "padaip  o.  y svakulaip  t/ac.  f.  sa®  bo.  d'  vinoti  o;  vahuryapab 
b.  — 3 a dubprayaip  b.  — A-  fügt  die  Anfttnge  von  1 und  3 
zn  einem  Verse  zusammen: 

na  (riyas  tatra  tish(hanti,  yatra  dyütaip  pravartate, 
karkapaip  dubprutatp  vdkyaip  jalpate  vafleito  ’paraib- 

Vers  4 Ad  ist  durch  Erweiterung  des  obigen  3.  Verses  ge- 
bildet a kurvato  und  y vijfldyate  A,  was  den  Sinn  ganz  Undert 
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In  Ab  steht  darnach  folgender  Vers: 

yah  svikaroti  sarvasvain,  cauro  vä  ’rthaparaya^ali, 
chalenai  'va  vigfihnäti:  Q&kin!  ’vä  ”mishapriyä. 

« yam  svlka“  svara  dosham  b.  ß caura»;  cä“.  y valena  yati  gri“- 
d va  A,  cä  b;  mish&priyaip  A. 

Vers  5 Abd.  a st.  ya:  va  b.  ß munir  eva  nishevita  b. 
y sä  ve“  dü*  he*  A.  S "dhärini  A. 

Vers  6 AScde.  « satvam  c,  sattyatn  QÜaip  yai;a^  paucorn 
A,  sa*  <;i“  yatah  poAsäin  (!)  d.  ß saip^ayarn  e,  samyamam  niyamarn 
(jrutaip  A,  saipyamo  niyamodyamat  (?)  d,  9asayaip(?)  niyamain 
inayam  B.  b st.  vitÄ)»:  vishtä  A;  panyäipganäm  ga^e  d. 

Vers  7 ABde.  y st.  na:  no  A;  st.  na  santi:  nasyati  B, 
na<;yamti  d.  S st.  därikä:  praniadä  d. 

56  Vers  8,  den  nur  A hat,  ist  in  den  Text  aufgenommen 
besonders  mit  Rücksicht  darauf,  dass  er  in  der  Hindibearbeitong 
angedeutet  ist,  Oesterley  S.  154.  — Darauf  hat  A folgenden 
Vers  (a  nindyatani,  "tvarp  Jm\): 

nindyatvarn  nirgatani  tasya,  ätmänaip  ca  vi4ambitam, 
ganikävadanatp  yena  parena  saha  bhäshitam. 

In  diesen  Zusammenhang  gehören  zwei  Verse  in  g,  erst  Boehtl. 
1593  (620)  ka(j  cumbati*,  dann  der  folgende,  eine  Variante  von 
Boehtl.  2369  (949): 

jalükä  raktam  ädhatte  kevalarp  sä  tapasvinäm: 
ve(jyä  raktam  ca  viryam  ca  mäüsaip  ca  priyavädini. 
ß kevalä  sä  tapa^.cini  die  H. 

In  bc  folgt  ein  (,!loka,  dessen  zweite  Hälfte  corrupt  und 
dunkel  ist: 

jivitam  harate  rämä  parakiyä  svayoshita^i ; 
poshate  sarpiiii  dush(ä  sppsh(ä  diish(ivishänakam. 
ß st.  svayo*:  ca  sevitä  c.  yÖ  apürvä  sarpini  dpsh(vä  datvä  dj-i- 
sh(ivi9änakam.  Die  Worte  sarpiiji  als  Schlangenweibchen  und 
vishänana  (so)  als  Schlange  werden  nach  PW.  im  (,)KDr.  aus  der 
(^'abdaratn.  erwähnt,  die  also  offenbar  diesen  Vers  kannte. 

Vers  9 Abc.  ct  yadiha  A.  Aufr.  will  sukharp  st.  du)^khain. 
ß nishevitaip  A.  y yat  prastutimatipi  (so)  A. 

Vers  10  Ao,  Boehtl.*  5504.  ß khalu.  y vidäli  cätti  A,  vidälatp 
yäti  c;  putraip  svam  meine  Aenderung  für  putrastvaip  A,  putra- 
tvarn  c.  8 sa  A. 

Vers  11  ABg.  ß kuläla[ip]kusumärcanatp  AB  (der  Anusvära 
nur  in  A),  noch  dunkler  als  die  aufgenommene  Lesart.  — Hiernach 
hat  A folgenden  etwas  zweifelhaften  Vers: 

ko  viQväsam  fite  snehali,  kirn  sukharp  snehatäip  vinä? 
vadha-bandhau,  dhanabhraä9a);,  äyäsa);,  kalaho,  mpitih. 
a kair  vi9väsaip  kfitasnehah  die  H.  > 

Vers  12  Ad.  ß *däräip  mantshiijah  A.  y vivaqjadüratah 
(so)  sarvälj  A.  — Anklänge  hieran  bietet  der  Vers  von  D,  s.  u.  — 
g hat  an  dieser  Stelle  folgenden  (,3oka: 
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paradäreshu  ye  nityam  matim  kurvanti  mohitäh, 
kalpakotisahasr&ni  ^vagarbheshu  vasanti  te. 

Ebenfalls  in  diesem  Zusammenhänge  haben  Be  folgenden : 
näryä  särdham  paricayarp  kurväna]?  parakiyayü 
vyiddho  ’pi  hrishyate,  yatra  taruno  na  kathamcana. 
at  bh&iy4  B.  j>  kpishyate  B. 

Der  hierauf  in  denselben  HH.  folgende  Vers  ist  corrupt,  und 
nicht  ersichtlich  wie  er  hierher  kommt: 

jalpanatn,  hasanaip,  marma,  kridä.  vakträvalokanam, 
&sannagamanaip  svarne  . . na  bhinnabhäshapam. 

« st.  marma:  marpa(?)  B.  ß vaktAvilocanarp  B.  y "pramanarp  (?)  e. 

In  A folgt  nach  unserm  Vers  12  der  Vers  Boehtl.  684  (269) 
avidya);  purusha^®  = Vers  12  in  Erz.  XI. 

Vers  13  Aad,  BoehtL  5550  (2514)  ß yauvananashtacittd\i  a 
wie  Boehtl.  y Tpiddhabhaye  d;  paribhujyamana  A,  pariniyamAnä 
(dental.  n1)  d.  d dayanti  gätraip  «;a(;ine  ’va  gätraip  (so !)  A dahyanti 
glAträpi  9iral;i  kshipanti  d.  — ^iyire  Va  = iva  nach  Bopp 

kr.  Gr.  § 38  Anm. 

Denselben  Gegenstand  betrifft  der  hier  folgende  Vers  aus  Be 
und  die  weiteren  3 aus  g: 

Be ; patha,  putra ! kirn  alasyam  ? apa(ho  bhäravAhaka)! ; 
pa(hita)^  püjyate  loke : pa(ha,  putra,  dine  dine!  1. 
g:  yady  api  bhavati  virüpo,  vastrii-’lankiira-veshaparihina)), 
räjasabh&madhye  sa  hi  räjati  vidyadhihah  purushali.  2. 
dhanabino  na  binas  tu;  dhanaip  vä  kasya  ni^calam? 
Tidyä-jhänena  yo  hinali,  sa  hlna^  sarvavastushu.  3. 
guneshv  evä  “darah  käryo  = S.  113  a.  E.  4. 

Hiervon  ist  Vers  1 ähnlich  Boehtl.  3873  (4489),  Vers  3 mit  einigen 
Abweichungen  (bes.  ß)  = Boehtl.  3057  (4242),  Vers  4 bestätigt 
meine  a.  a.  0.  gemachten  Copjecturen;  übrigens  ist  der  Anfang 
davon  gleich  dem  von  Boehtl.*  2158.  — Ganz  andere  Verse  hat  D: 
tapo,  vittatp,  ya«;o,  dhairyatp,  kulatvarp  ca.  damodayah 
chidyante  veyyayä  sadyah  kuthärye  ’va  vilAtalam.  5. 
ka<;  cumbati"  (Boehtl.  1593  (620),  siehe  S.  149.)  6. 
yo  vevyävadanaip  päti  müdho  madyädiväsitam, 
madya-mahsaparityitgavrataip  tasya  hi  no  bhavet.  7. 
yä  parahridayadhanaip  parepä  ”ptani  abhäshata, 
pamip  uishevate  nityaip : sä  tyäjyä  dürato  budhai)^.  8. 
saralo  ’pi  sudaksho  ’pi  kulino  ’pi  mahän  api 
yathe  ’kshü  rasahino  ’pi  suparvä  ’pi  vimucyate.  9. 
vfiddho  ’pi  dpi(;yate  präyas,  taruno  ’pi  kathaip  nwati 
vibudhyeta  mahädosbaip  paücasamatp  manishipah?  10. 

5 ß Für  kulatvaip  ca  würde  ich  kulavrataip  schreiben,  wenn  es 
nicht  gegen  das  Metrum  wäre;  cf.  10  S paflcasamaip.  — y vaipyaya. 
7 a vepa®.  pati.  mutho.  S hi  no  Jac.  für  ino,  näher  liegend 
als  tasye  "ha  no.  — 8 ß parepaptamabhäshate.  9 d suparo.  10  y 
vibuddhyetL  d "samArn. 

Abhandl.  d.  DMO.  VlU.  1.  13 
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AnrnerkungeH, 


56y  1 5.  Hier  heisst  es  in  D : nastikeno  Ictain : 

,mätä  kasya**  = Vers  7 in  Erz.  XVII,  w.  s. 

,nirdvandvo  nityasattvastho,  ni^sango,  vigataspyihal), 
jdhy&yann  ekägram  ätm&nam,  atmaramah  sa  ucyate*. 
kiip  bahuna?  ekena  ’pi  pitur  vacanam  nä  ’vadhäryate,  piträ  te 
gyih&n  nirväsit/ih.  tail;  paraspararn  paryälocitam : „vidy&vihtn&li  pu- 
rush&lti  jivanto  ’pi  myitah  smptah“  (ein  halber  Qloka.). 

In  g steht  hiernach,  mit  uktam  eingeleitet,  folgender  Vers : 
kim  k&tarena  bahugastraparigrahe^a  ? 
kiip  kokilasya  gaditena  gate  vasante? 
kim  gaijitena  vrishabhena  parajitena? 
kim  jivite  kupurushena  nirarthakena  ? 

19  f.  jyeshthena  . . “kriyatäm  so  a,  Hhnlich  Dboeg.  aber  pitro 
’ktam  bc.  Dafür  Ad:  nijanija(svasva  d)vidyäiji  prakatlkartuip  pra- 
rabdhavanta^.  — 24  tata(i  . . bhakshitäh  so  drastisch  nach  Dbceg. 
Mit  langweiliger  Ausführlichkeit  Aad  etwa  so:  siftho  ’pi 
San  kshudhävishto  yävat  pa9yati,  tävac  catvaro  ’py  agre  upavishtA 
dpshtä;  bhakshitas  tena  catvaro  bhrätarah. 

Vers  14  ABDabcde.  Boehtl.  5980  (2749)  /)  vidyaip  buddhir 
karishyati  D,  [vidyä]  buddher  gariyasi  B. 


XXII. 

56  Vers  1 bc.  S vibhum  b,  prabhuip  c.  — Äehnlich  a: 
namami  9irasä  devirp  devänäm  api  durlabh&m, 
vidyä-vinayasaippürijäip,  Parvatirp,  parame9varlm. 

Andere  Verse  haben  A,  d.  D und  g: 

A:  Gane9aip  Parvatlputram,  gajavaktraip,  mahodaram, 
vighne9am  ekadantaip  ca  namami  gananäyakam. 
d:  vighne9vararp,  ganädhyakshaip,  mahäkäyaip,  mahodaram, 
t!kshnadaüsh(raTp  ca,  deve9atp,  Gauriputraip  namämy  aham. 
D : amarlkavaribhärabhramarimukharikptam 
dürikaroti  duritarp  Gauricaranapankajam. 
g:  Räma,  Rüma,  tava  nama  nirraalaip, 
komalaip,  sukbakaram,  sakau9alam, 
sundaraip,  gunasamühamandiram ; 
muktike  ’va  Harinäma  kevalam. 

In  D:  a kabari.  ß durakaroti.  — In  g:  sakau9alam  Jac.  f.  susikolaip. 

40  f.  Vi9vapuraip  A und  der  Hindite.xt,  Vi9vayuvaip  d,  Vida- 
gdhapuratn  a,  Vidagdha[rp]  De,  Vaidagdhatp  e ("näma  nagaraip 
sind  die  letzten  Worte  von  e),  Adradi  n&ma  puram  b;  asti  Vida- 
gdhanama  (so)  rajä  g.  — Statt  Näräyano:  Govindo  a,  (,lrlpatirD; 
st.  brähmanali : vä(}avas  b.  — '^brähmanas , tena  cintitam : ,aharp 
para"  jtänami“  a,  ähnlich  beg,  vgl.  die  Hindibearb.  bei  Oest.  8. 156.  — 
45  Nach  yogl  jätalj:  kutumbajanair  uktam:  .kasmät?“  teno  ’ktam: 
,9rüyat&ip  mama  vacanam“.  atha  carpataväkyäni  g.  — Vor  pa- 
tÜtum  ä®  noch  kutumbasyä  ’gre  A.  tato  ’sau  carpalav&ky&ni 
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palhitam  arabdhalf  bc  (aber  parya(an  ||  väkyäni  (so)  = parpa(a- 
t4*  c);  carpata-vä®  hat  auch  B,  was  es  aber  bedeuten  soll,  ist 
nicht  klar.  Einen  Anhalt  giebt  car])ataväda  in  Vers  14  ans  g, 
nuten  S.  198,  und  carpa(apandita  in  dem  unten  S.  197  aus  B an- 
znführenden  Vers  (2),  wofür  in  dem  vorhergehenden  einfach  carpata 
steht.  Nach  dem  Ton  und  Inhalt  besonders  dieser  letzteren  Verse 
ist  es  ziemlich  plausibel,  was  Jacohi  (brieflich)  vermuthet,  dass 
carpatapaqdil^  «eine  Bezeichnung  für  Tagediebe,  verbummelte 
Genies  etc.*  ist.  Mit  dem  Ausdruck  carpa(a  vergleicht  derselbe 
das  Paüjäbl-Wort  carpari,  das.u.  a.  «Erzschwätzer,  Plaudermaul* 
bedeutet,  womit  wohl  der  Begriff  des  Sticheins  verbunden  ist. 

Von  den  im  Texte  folgenden  Versen  stammen  einige  aus  dem 
Mohamudgara,  die  andern  scheinen  diesen  nachgedichtet;  Aufrecht 
schreibt  sie  der  Schule  des  (^ankaräcarya  zu.  Jacoln  vermuthet, 
dass  sie  alle  aus  dem  Prakrit  übersetzt  seien,  wofür  der  Reim 
vpddhab  buddhah  in  Vers  8 spricht,  Prakrit  beides  vuddho,  und 
ebenso  Vers  3 da^d^ip  bh&fldaip  (so  Moham.),  Prakrit  bhaipdaip. 
Dazu  passt,  dass  in  einigen  HH.  auch  Dialectisches  eingestreut 
ist,  8.  u. 

57  Vers  2 ABabc  (a  an  späterer  Stelle).  Vgl.  die  Hindt- 
bearbeitung.  n äsä  alle;  saras!  bc,  dafür  tapasl  B;  idai]i  9ariratp 
sädhaya  tapasä  A.  /9  "sthab  a,  ®stbaip  B,  “madhyasya  A,  ®madhye 
saippripaya  b,  ®madhye  saipkramaya  c.  / st.  käya:  tavat  c;  st. 
fodhaya : sädhaya  A,  Qoshaip  (so)  B,  c;eshain  (so)  a ; purushab  Abo, 
camshab(?)  a,  vapusa  B.  d ^ithila  (so)  A,  ^velaya  (?)  B ; brahmatj i 
parame  a;  brahmäkalu^ab  B,  dafür  pränanibandhab  A;  kalushaip 
meine  Conj. , kamca(?)  a,  nikasha  b;  simghalayaparabrahmanishi- 
ddhab(?)  c. 

Vers  3 ABabcdg.  Boehtl.  80  (3391),  Moham.  7.  /S  da^anavi® 
jd®  tu"  adg.  y st  yati;  bhramati  A.  8 bhandam  nach  BoehÜ., 
piqdam  alle  HH. ; das  naheliegende  pa^di^ni  müsste  einen  durch  das 
Alter  Impotenten  bezeichnen,  was  allenfalls  hier  einen  Sinn  giebt. 

Vers  4 Abcg,  Boehtl.  5489  (4882),  Moham.  15  (Höfer).  y st. 
pa^caj : satataqi  Abg ; jarayat  tyajati  na  devä  A.  8 "ppicchati  ko 
’pi  na®  A, 

Vers  5 ABd.  y st.  veshä:  buddhir  B.  8 mohasyaisa  (so) 
sarvä  muktib  B-  A hat  nur  3 Pädäs,  als  letzte  Worte  bhinna  yuktib- 

Hiernach  haben  Bd  zwei  mir  nicht  ganz  verständliche  Verse: 
kä  'sau  vidyä,  yatra  na  dharmah  ? 
ko  ’sau  dharmo,  yatra  daya  na? 
tatpasba^de  yadi  saipyogab, 
kantübhäve  kidpi^arogab  ? 1. 

^ighraip  muflca  tvaip  ca  kutumbai;i 
haste  kpitvä  ruciram  tumbam. 
visbayaip  tyäjyarp  raamata  bhakshaip 
kevalasaukhyavivarjitadaksham.  2. 

13* 
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Anmerkungen, 


1 a k&fä  vidyä  mantraiiadhariDal7(!)  B.  ß kosan  yasminn  akriyft- 
dbarma  B.  y päshande  meine  Conj.  für  ^nda  d,  ‘^dam  B;samyo- 
ga^  desgl.  für  sarnvegah  Bd.  ö ghashä(?)bh&ve  kidpk  gaipga];  B ; 
kSdp9arogah  meine  Conj.  aus  kidpyo  raipgah  d.  — 2 ec  *tencati 
daiptaku**  B.  yÖ  wohl  kaum  so  richtig;  d liest  kaiTalyasankhyarn 
vivarddhanadaksham , und  st.  bhaksham:  bhaksbyam.  In  B fehlt 
y,  8 steht  hier  als  y und  als  8 folgt:  yadi  bhuvi  rätnchasi  bäla- 
kamoksham.  Diese  zweite  Vershälfte  (kevala  . . moksbam)  steht 
auch  in  bc  (V ar.  in  b : st.  bhuvi : vibhu ; vaipchati ; moksha),  in 
b verbunden  mit  aß  von  Vers  6;  b theilt  überhaupt  die  Verse 
falsch  ab;  c hat  keine  Versabtheilung. 

Vers  6 ABbdg,  die  2.  Hälfte  auch  o verbunden  mit  aß  von 
Vers  7.  (Ebenso  verbindet  b.)  a divusä(^  g.  ß varahaip  dg; 
mäsäl.)  g.  d so  g;  punasamayeti*‘(!)  B,  evaip  yäti  ca  vpddh^ 
käla]^  d;  pu**  a'’  jivati  Abc;  ka^citkäla^^  c,  dasselbe  meint  A (ka^ci 
fehlt),  ka^cirakäla  b (wohl  gemeint  ka^  cirakälatp). 

Vers  7 ABag,  die  1.  Hälfte  auch  bo.  d so  a;  sorve  (lies 
sarvo)  jivati,  calati  vivekal;  A,  sarvo  ’yaip  saip^äravi^esbat^  g. 

Vers  8 AB.  or  jajilaip  A,  **laB;  kppa^o  B;  buddha()  meine 
Aenderung  für  vuddhi^  B,  vrikshal.i  A.  ß säipkhyo  B,  saravo  A; 
bhagavän  meine  Aenderung  für  bhagagan  A,  bhävan  B.  y kathaip- 
cin  A;  mfityo  B.  8 "hi  lobhat  prutita))  (so!)  B. 

Vers  9 ABbo.  a deha)^  A,  dafür  jivä  B.  ß eko  c;  katvaip 
A;  moha)^  A.  y st.  ekä  vidyä:  evam  vpddh4(vudhvä  B)  ABb ; 
päkha(i4>^  ABb.  d murshai(=>  mürkhaih)  kriyato  bahui)äsha(^(}^  C- 
Die  beiden  hier  in  AB  folgenden  Verse,  deren  ersten  auch 
g hat,  sind  als  Spottverse  auf  die  Jogins  in  diesem  Zusammenhänge 
jedenfalls  nicht  passend;  der  zweite  ist  auch  sehr  corrupt  und 
unklar.  Sie  lauten : 

akshijä  kö(ia)^,  saritaghraQal;,  käkakväno,  ghatitapräQal), 
pänau  ropitakäshthakripänah : kantakayogi  pathitapuraQal}.  1. 
kanthakhandaiV  kntatanugopah,  9irasi  vidhäritanish(hura(opal^ ; 
loke  khyäpita9aucavilopah  ko  ’y*‘*P  yogini  yoganiropah?  2. 

1 a akshqi  g;  äkshä  käno  jatilaghranajj  (!)  B;  sarita*  meine  Aend.  des 
Metrums  wegen  für  särita"A,  ka(ita"  (=  ka(hina  unempfindlich?)  g. 
ß gha(itatranalji  g,  "kaijo  satiprana^  (so!)  B,  käkät  kä^a);  tromta- 
ghrana(i  (?)  A.  y st.  pänau : haste  g.  8 ka(ire  (?)  yogi  B ; pathits" 
meine  Aend.  für  pa(hati"  A,  pajitu®  B.  Dafür  g tad  api  na  mufleaty 
U9äpä9a(i  wie  in  mehrem  unten  folgenden  Versen.  — Ich  übersetze: 
Auf  einem  Auge  blind,  mit  laufender  Nase,  mit  einer  Stimme 
wie  eine  Krähe,  in  der  Hand  ein  hölzernes  Schwert  erhoben:  [so 
ist]  ein  . . . (ka^taka)  Jogin  der  die  Piiräna’s  studirt  hat. 

2 a "khandai  A;  kptanngopä  (so!)  B.  vidhärita  A,  nidhä- 

piti  B ; "topah  A,  "(opä  B ; (opa  oder  (opt  bedeutet  im  Hindi  etc. : 
,hat,  cap,  helmet“.  y lokasthäpita"  B ; vilopah  meine  Vermuthung 
für  niropah  A,  vilekatppah  (so)  B.  8 käyam  A;  yoginayoginiroya^ 
(so)  B.  uiropa  (vom  Gaus,  von  ruh  mit  ni)  kann  wohl  .Ursache  des 


Digitized  by  Google 


XXII,  67,  2M  Verg  5 — Ker«  (4)  zu  Vers  10.  197 

Verwachsens  mit,  des  Einlebens  in  etwas"  bedeuten.  Zn  übersetzen 
ist  etwa  folgendennassen:  Mit  den  Fetzen  eines  Kittels  beschützt 
er  seinen  Körper,  auf  dem  Kopfe  trügt  er  eüien  groben  Hut;  was 
unter  den  Leuten  Verlust  der  Keinlichkeit  heisst,  was  ist  das  bei 
einem  Jogin  für  eine  Förderung  der  Beschaulichkeit?  — S.  Nachtr. 

Vers  10  ABabcg.  a st  kasmin:  kas  tvatn  B;  ko  ’hain  ka<;cit 
kntayäy&tah  (so,  1.  kuta  &“)  g.  y paribhäshita  A,  prabhävita  c; 
iti  bhäTayatahsaip*' (?)  a.  d so  b und  der  Absicht  nach  a (sva- 
prasyashpava**) ; sarvasvapnasamavyavahärab  c,  sai-vo  ’yarp  bhavasva- 
pnavicärab  A,  sarvopaipcasTapnavihäral.i  (!)  g.  yd  iti  sambhüvaya 
satataip,  bhr&ta);i:  satpsäro  ’y^  svapnavüiürab  B.  — Hier  folgt 
in  A der  unten  in  B wiederkehrende  Vers  (0)  päda",  dann  der  Vers 
svapno“  = Vers  11  aus  g (S.  198),  dessen  zweite  Hulfte  = Mo- 
hamudg.  10  ist  B hat  hier  zuerst  den  Vers  g lü,  welcher  mit 
der  ersten  Hälfte  von  Moham.  10  gebildet  ist,  s.  u.  Darauf  folgen 
in  A noch  6,  in  B noch  c.  10  Verse  in  einem  stark  mit  hybriden 
Bildungen  versetzten  Sanskrit,  zu  dessen  Verstündniss  eine  gründliche 
Kenntniss  des  Guzerati  nöthig  sein  würde.  Ich  gebe  daher  hier 
nur  diejenigen,  welche  ungefilhr  in  Sanskrit  herzustellen  waren, 
wenn  auch  dabei  .grammatische  Construction  suspendirt  ist",  in 
der  Fassung  und  mit  der  Uebersetzung  des  Herrn  Prof.  Jacobi. 
Im  ersten  davon  kommen  zwei  Guzeratl-Worte  vor,  khänä  Essen 
und  karavä  = kptvä. 

kbarparakhai^a  karavä  bhogal.i. 
carpata  ka  iha  viyogo  yogab? 
dao(}a  kama9d<ilu  manditamundä 
ghpta-madhu-^arkaraposhitapiqijiä.  (1) 

.Aus  dem  Topfe  zu  essen,  das  ist  eine  Lust.  Beim  carpa(a  giebts 
keine  Trennung  und  Wiedersehen.  Stock  und  Krug  und  geschmückt« 
Glatze,  mit  Ghee  und  Honig  und  Zucker  gewürztes  Essen!“ 
jarjaravastra-purätanapätraip, 
tailavivaijitam,  karko^agätrum, 
luücita-muodita-khojjditamänam : 
carpatapa^dite  pretasamänam.  (2) 

.Zerlumpte  Kleider,  ein  alter  Napf,  ungeölt,  hagerer  Leib,  mit 
ausgerauftem  Haar,  kahlköpfig,  von  geringer  Ehre:  darin  ist  ein 
carpa(apaqdita  einem  Todten  ähnlich." 

päda  upänaha,  pa^au  dandab, 
rathyäsarpita,  mu^ditamandaii, 
haste  kharpara,  viracitabhandab : 
so  ’yaip  yogi  sabajünandali.  (3) 

,rAm  Fasse  der  Schuh,  in  der  Hand  der  Stock,  Strassen- 
bommeln,  kahler  Kopf,  in  der  Hand  der  Topf,  ein  Schreien  voll- 
führend;  das  ist  ein  Jogin  in  urwüchsiger  Lust", 
büsä-dubkha-kodarthitakäyaib 
kshiptaip  janma;  mudhä  vyavusäyaib.  (4) 
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Anmerlctmgen, 


,Von  Spott  und  Leid  und  elendem  Leib  ist  das  Leben  geplagt; 
vergeblich  ist  Arbeiten“. 

Die  Handschrift  g hat  hier  im  Ganzen  22  Verse,  zuerst  unsre 
Verse  3 und  6,  dann  zwei  dialectische,  anfangend  patt!  patt!"  und 
saipdhyatarpana",  darauf  10  und  4,  dann  die  nachstehenden,  die 
ich  mit  den  Nummern  der  H.  selbst  versehe;  Vers  20  = unsrem 
Vers  7,  Vers  21  = Vers  1 S.  196  aksh^a". 

pätre  yena  na  dattaip  dänaip. 

tapasi  na 

sa  galitakfitya-'krityavivekah 

kila  bhavaküpe  vilasati  bhekab-  7. 

sadhanul;!  kunite  jagadapahäsatp, 

varayati  nicaih  saha  saipv&sam. 

vibhave  ’tite  bbavati  vinitah, 

divasa-rajany&  raptibhayabhitah.  8. 

tavat  päpam  racati  hatÜQah, 

kan^he  yävan  na  patati  päi;ub'i 

pätre  patite  nindati  daivam; 

tad  api  ca  vihatat)i  purushe;iai  ’vam.  9. 

agre  vahnih,  ppshthe  bhänuh, 

rätrau  civukasainarpitajänub, 

bhümau  i;ayyfi,  maliuaip  väsas, 

tad  api  na  muilcaty  a^äpät^b-  1*1- 

tsvapnodakuvai;imüyük&rah 

sunigirisägaranagaravibärah  (?). 

na  tvaip,  nä  ’haip,  nä  ’yam  lokah: 

tad  api  kimartbaip  kriyate  9okab?  11. 

jatilo,  mundl,  luiicitake^ah, 

kashäyiunbarabahukptavevah, 

pa^yann  api  no  pa^yati  lokah  ■ 

tad  api  kiniartbam  kriyate  fokah?  12. 

kuficitakanthächäditadehah. 

Qtinyasuralayasundaragehah, 

gurupadämbujapüjanapütas 

tishthati  tatra  sukhi  avadhütah-  13- 

kanthächädita,  bhikshabhaksha^a, 

nän&debani  väsavicakshaqa ! 

ko  ’y®*P  bahuvidhayogavivädah? 

so  ’y'^'P  dhanya9  carpatavadah*  14. 

7 ß *hia  cakte  (so)  yo  budhamänaip  (?).  3 bheshah.  Fär  Idla 
bhava**  möchte  ich  kilvisha“  oder  kalmasha*’  schreiben.  8 a s4dhana 
ß carayati.  y vinitaip.  3 nipnabhavabhitaip.  9 y p&tro.  3 so  meine 
Vermuthung  für  **ca  haiptal.i  purushenaivaip.  10  a bhänu.  ^vasahs. 
12  no  meine  Aenderung  für  na.  lokahs.  13  a kucbita. 
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k4makrodho.  matsara-lobhah, 

moho,  maya,  mada-bhaya-darabhab- 

tyaktasamast&vidyaväsas : 

tad  api  na  mnßcaty  a9äpäi,'ah.  15. 

ashtakuläcala-saptasamudrä, 

Brahma-Puraipdara-Dinakara-Rudräti, 

nashtä  yatra  viciträ  mayft, 

sthäsyati  tatra  kathatp  mama  käya?  16. 

t^rutvä  tushyati  parinayalagnam 

X cittinam  üdhä  mriyate  lagnam 

hasiti  ca  vaktram  bhujabalabhagnai]i 

kalayati  vi^vam  bhavajalamagnain.  17. 

sarvam  Surapaticäpäcäratp, 

tarn;}!,  karipi,  bhändägäram ; 

vätyäpreritatdlasamiinaip 

yauvana-gaurava-narapatimänam.  1 8. 

fusbke  nire  ka^  käsärab? 

vayasi  gate  ka\i  kamavikära);  ? 

kshlpe  vitte  ka^  parivärah? 

jüate  tattve  kalj  satpsära^?  19. 

ko  ’haip  kas  tvaip“  (=  57,  Vers  7)  20. 

akshna  k&pah”  (=  196,  Vers  1)  21. 

päde  kaOjah,  päpau  kubjah, 

cheditanäsab,  karttitakarnah, 

akshavihino,  vastravihinas : 

tad  api  na  muficaty  &i;äip  dina^.  22. 

15  a wohl  kama^  zn  schreiben,  wenn  nicht  kämakrodha  so  wie 
matsaralobha  gegen  die  Grammatik  als  Dvandva  zu  nehmen  ist. 
Der  ganze  Vers  ist  unklar,  bes.  y.  16  aß  auch  B,  ==  Moham.  10, 
Boehtl.  738  (3638).  y nashfaQ  citravicitropäyali  B.  S me  käyat 
B;  zu  käy&  vgl.  ZDMG.  1869  S.  444,  19.  17  ganz  unverständlich. 
y vakraip.  18  a sarve.  ß taruni  karini.  22  ß **nt\rpsä. 

57,  42 — 45  nijaparira"  Ad,  vyiddha"  a.  — idaip  . . labdham 
so  nach  abcdg,  ähnlich  D,  wo  piträ  poshitam.  AB  haben  hier 
dieselben  Verse,  welche  B in  der  poetischen  Fassung  dieser  Er- 
zählung, S.  64  unseres  Textes.  Vers  14  yd  (pariram")  bis  16  enthält; 
leider  habe  ich  dies  erst  nachträglich  bemerkt  und  die  hier  dar- 
gebotenen Verbesserungen  dort  noch  nicht  benutzen  können. 

58  Vers  11  ABDad,  Boehtl.  3120  (1318)  aß  "moksh&Ap 
ca  yo  na  sädhayate  narab  D.  y ajä'*  ABDd. 

xxm. 

Vers  1 ABad.  y st.  nipcala:  ni(;latha(=  nihplatha)  A.  — Dafür  bo: 
kovidä  ye  sadä  bhaktya  namasyanti  Sarasvatim, 
kyititvaip  ca  kavitvatp  ca  na  teshäip  khalu  durlahham. 
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Y st  kjititvain  (Erreichunpr  ihres  Zweckes);  stntitTaip  o,  wohl  nur 
Schreibfehler.  — g hat  folgenden  Vers: 

kalyänannm  nidhanatn,  kalimalamathanaip , pavanain 

sajjanan&ip, 

pätheyarp  yauvanasya  sapariparipadaip  prärthane  pra- 

sthitasya, 

vic^rämasthänam  ekarn  kavivaravacasam , jivanam  sa- 

.jjanänaip, 

bljani  dharmadrumasya  prabhavatu  bhavatarp  bhütaye 

Ramanuma ! 

58,  12  Dharmapnraip  Ad,  Dharmasthalaip  abo  ("chalaip  verschr. 
in  a),  Dharraasthänaip  g,  Citrakutarp  D.  — Dharmadharo  A.  Dha- 
rraaräjah  b,  Dharniarilo  g,  Sumitro  D.  — In  D wird  hier  ver- 
kehrter Weise  dem  Könige  statt  dem  Brahmanen  die  Kenntniss 
von  14  Wissenschaften  (vidyas)  zugeschrieben,  welche  dann  mit 
der  Bezeichnung  kalüs  in  einem  Compositum  (diesmal  als  Attribut 
der  Söhne)  etwas  corrupt  folgendermassen  aufgezBhlt  werden : 
lekhana  1 pathana  2 lepana  3 chanda  (so,  = chandas)  4 jyotisha  .5 
<;ästra  6 tarka  7 nätaka  8 [natika  9]  abhinayn  9 deijabhashä  1 0 
sarpgitabhäsha  11  gitakabi  12  npityakalä  13  vildya  14  kaläsu  ku- 
<;al&f)i].  Die  H.  zilhlt  abhinaya  10  u.  s.  w.  Was  «;4stra  (<;Astram 
geschr.)  sein  soll,  ist  unklar;  vielleicht  jyotisha^ftstra  zusammen 
zu  nehmen,  wobei  in  nafika  die  8.  vidyä  stecken  müsste. 

Vers  2 ABabcd,  Boehtl.*  2825.  « st  iha:  atha  d.  /?  ca 
’pi  ab;  maliui  B,  milita  a,  matica  (du),ikham  alam  ati  ca)  d;  tannip 
B,  tanu  ac;  ®tanustri"  fehlt  in  d,  wo  nach  ati  ca  folgt  payahpina- 
mivro  ’pi  pankah.  y ca  ’pi  b;  "bhäve  AB,  ®bhavothasäre(?)  c. 
8 saipsare  ’smin  a;  manushyo  yadi  vadati  d,  vadati  auch  Ä,  va- 
datu  be,  vatasu(;ukham  (so)  B. 

Vers  3 ABbcdg,  Boehtl.*  2094.  « jäyamänaqi  Abc,  jata- 
matrapt  Bdg,  (gayumänaip  Boehtl.);  mätura^rasta*  (?  so!)  B.  ß 
paripatavapusharp  nisvabhilvynip  khalarthe  A,  *vacasaip  ni^vaya- 
rthaip  khalänaip  (so)  B;  khalnryäip  b,  'Vyai  c,  baladhyaip  g.  y 
ppithitale  (so)  A,  pathajale  pailkaje  B.  8 harati  hi  g;  dumivarah 
Bg,  "väsal^  c. 

Vers  4 ABabcd,  Boehtl.*  3968.  a na  pariharati  Bd.  ß bahn- 
kanaka"  b,  bahuvacana"  c;  st  nnpam;  dp()haip  bc.  y st  ^ama: 
yama  a,  vrata  Bd;  st  dharam:  dhuratp  Ab,  pavitratn  (ohne  va) 
d,  carasthaip(?)  B;  st.  duh.sthitatp : dul^khitarp  ABc. 

Hiernach  haben  bc  als  letzten  ihrer  Verse  den  folgenden: 
re  re.  müdhäV-  kim  adya  ’pi  kriyate  sukhasaipkatha  ? 
nikatä  eva  dpi^yante  kpitantanarakadmmäb. 
a miirkhali  c.  y iva  c.  8 kritäpitÄiptaruka®  c;  dmt4  b. 

Vers  5 ABd  Boehtl.  996  (378)  ß st  kadScid®:  tadsrdha- 
kiipcid  AB;  balatva*  nach  Boehtl.  (Räm.  ed.  Gorr.),  balye  ca  vpi- 
ddhe  gataip  meine  HH.  y st.  ^oka:  duhkha  A.  Jjivair  . . ®taraili  AB. 
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Hier  folgen  in  d die  Verse  Boehtl.*  1694  käla^  saniprati® 
and  3092  dharmah  pravrajita\j“,  die  in  Erz.  V S.  21  am  Platze 
sind;  den  zweiten  hat  auch  B. 

V'ers  6 ABad.  Boehtl.*  4802.  y so  AB;  so  ’bhimanyü  rane 
fete  d.,  so  ’pi  mptyavacjaip  präptatj  a.  8 niyatih  kena  väryate  d. 

59  Vers  7 AB.  a gfibe  svarthe  ni“  B;  arttäni  A. 

Vers  8 ABd.  aß  "pitä  bhnUä  na  bhtityä  d.  y annpräptaip 
B.  Ö sukptadu^"  B. 

Vers  9 ABd,  Boehtl.*  4123.  ß udyate  (udyato?)  ravi^  ABd. 
8 loko  kathitaip  A,  lokä  (lies  loko)  hi  hitarp  B. 

Vers  10  AB,  Boehtl.*  4831,  ^’ürngadh.  141,  6 bei  Aufrecht, 
ZDMCi.  XXVII,  68.  « Mädädhii(!)  B,  "latpkuribhdto  mahän  A. 

ß mahodadher  upacita(;  A.  y jätüs  tena  A;  onye  cä  ’pi  Qärng. ; 
statt  yavad“  besser  (,l^g. : yaranta  evä  ’bhavan.  3 st  manye: 
mnmja(?)  A. 

Vers  11  ABd,  Boehtl.  6336  (2922)  a '*{)r&pnuyat  pädapaip  A. 
ß st.  ba^ifair:  vadhikair  (=  vadhakair)  AB.  y kiip  tu  d,  Irintu 
A;  in  B Lücke;  “bibhe  nach  Boehtl.,  "lübho  A,  "väso  d,  da.sselbe 
meint  B sthä  • - so.  Diese  Lesart  könnte  wohl  den  Sinn  geben : 
welche  Trefflichkeit  bleibt  an  ihrem  Platze,  wird  an  ihrem  Platze 
gelassen?  8 käla)^  sarvajana*-’  d,  ‘*sajanaip  corrupt  B. 

Vers  12  AB,  Boehtl.  599  (217)  a st  püda'*:  patti*  A;  a.  E. 
jlvanarp  A.  ß st  kari:  ka(i  A;  st  täla:  tola  A;  tälatalaralaip  B. 
y svargärgabidhärapaip  A.  8 ‘tlpagato  janah  A. 

Vers  13  ABd,  Boehtl.  2844  (1179)  y saipjivint  A. 

Vers  14  ABd.  ß kricjatptaip  A;  st  yai^:  yat  d.  B kommt 
aus  13  in  14. 

Vers  15  Aad.  a pap^itasyai  ’va  meine  Aenderung,  ^^tasya 
ca  A,  **10^  cai  ’va  mürkha^  ca  d.  ß baliuä  A,  sabala<;  cA  ’pi 
nirbalah  d.  J mpityau  Jtic.,  "tyoh  Ad;  sarvatra  d.  a hat  wie  folgt: 
pandite  cai  ’va  mürkbe  ca,  balavaty  atha  durbale, 

Igvare  vA  daridre  vA:  mpityah  sarvatra  duhsaha)i. 

Hierauf  folgt  in  a der  nachstehende  Vers  mit  einem  Dialectworte : 
punar  janma,  punar  mpityuh,  puna^  kle^aparaipparA : 
r.ihattughatikAnyayo  na  kadAcid  anidp^u^. 
rabalt«  ist  hindi  etc.  raha( , ,wheel  for  drawing  water“,  Sanskr. 
araglia(Ia.  Vgl.  küpayantragha(ikA  Mpcch.  178,  7. 

Vers  16  Ad.  y yatrA  "gatis  tatra  gacchanti  A,  — Zu  aß 
lim  Text  Fragezeichen  nach  sahodarAh  zu  setzen)  vgl.  Vers  7 in 
Erz.  XV’II.  8 st.  parivedanA  z.  1.  paridevanA. 

Vers  17  ABd.  y parivrAtuip  ('varturp?)  d;  8 naraip  meine 
Aenderung  für  taraip  d,  naca  AB. 

Vers  18  AB.  y st  dptjyante:  pa.syante  B. 

59,  35  Atmana  cintitaip  a,  nur  ci“  d;  corrupt  Atmanaip  vici- 
atyatah  A.  AtmA  vicintya  B.  Es  soll  wohl  heissen:  Govinda  dachte 
bei  sich  (od.  über  sich  selbst?)  nach.  Govindena  yajflat  prAra- 
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lidha^i  bcg.  — 36  f.  tasja  puträs  tena  deQ&ntare  preshitÄh  D an- 
schliessend an  nanä^ästraih  prabodhita^  58,  18;  die  ganze  Geschieht« 
mit  der  Schildkröte  fehlt  hier.  — 45 f.  caüga  hier  und  weiterhin 
immer  abcg,  dafür  catura  ABd,  ku^ala  D.  — 46  kacchapatp"  durch 
mein  Versehen  wiederholt,  steht  in  keiner  H. 

60,  4 tülika  immer  ABabc,  meist  auch  g;  tült  Bd  and  in 
der  Zusammensetzung  tülicanga  g;  vgl.  f,  76,  14.  Unten  35 
pattatülika  A,  pattnkülatüli  (z.  1.  *tüla®)  d.  — 6 — 8 yat  . . kshi- 
ptam  nach  bo,  die  andern  stark  variirend;  bhäjane  b,  bhojane  c.  — 
9 durgandhaii  Bad,  citügandhah  Abo,  blos  gandhah  Dg.  — lOf. 
sukhena  bhuktam  (bhojanatp  kptam)  ad;  bho  kena  käranena  tvaya 
bhojanatn  na  kpitam  ? teno  ’ktam : bho  deva,  bhojane  mfitakagandhah 
samäyäti  A.  Darnach  bo:  tena  mama  manasi  saipdeho  jätah  bo.  — 
16  Nagarälayäd°  a;  kpishtvalato  Rämaparagramav&sino  etc.  A;  Mi- 
tradamananamnä  (;üdreiia  dattaj;  D ; kpishyak&rena  jyeshthenÄ  "nttäh 
g.  — Das  Wort  pa^takila  hat  a einmal  (18)  in  dieser  Form,  vorher 
zweimal  pattalika,  einmal  nur  pattali;  b hat  zweimal  pattarpkila, 
0 zweimal  pattakila.  — 24  aj&*  so  d;  ajädugdhasya  durgandhah 
A,  ajädugdhagandhah  a,  ajägandhah  B.  — Hier  hat  D den  Vers 
Boehtl.  2084  (832)  gävah  pa(;yanti".  — 26  "cärali  . . apa^yan  ans 
A , wo  aber  der  Singular  steht.  — 32  prasAtikäroge^a  aus  a ; 
jvarsdähena  A.  — 33  vardhitA  Dbcdg;  pälita  ABa  scheint  mir 
jetzt  nicht  mehr  unpassend;  man  muss  übersetzen  .erhalten'*.  — 
35  rujakiyatülikopari  suptah  g.  — 36  f.  prasupta)?  . . labhate:  so 
a;  prasupta)},  paraqi  rätran  nidra  na  samäyäti  ABd  ungefähr  gleich. 
Darnach  A:  todä  prachannadütä^  sarvam  vpttantam  dpishtvä  räjno 
’gre  kathitaip  (so!).  — 39  St.  sthülavälo:  mastakabälako  g.  — 
41  Nach  dpishja^  hat  g noch:  punar  vipreno  ’ktam:  ,räjan,  aparani 
flinu  I paiyaükepa  eka);  pädas  tu  (sic)  (,*ma<;änajvalitakäshtasya  svapne 
mptakadari;anät‘.  räjüä  sAtradhäram  ähAya  ppishtah ; teno  ’ktam : 
.räjan,  mayä  nadyäip  pravähe  säraip  (sic)  ardhajvalitakäshtam  la- 
bdhaip,  tosyai  'ko  pädaji  kpitah.  Daher  dann  unten  45 : tAlikäcangah 
cangaji , yasya  (,'ina(;änakäshtapädasya  jüänam.  Keine  andere  Re- 
cension  hat  etwas  dem  ähnliches.  40  utkalayya  Jm-obis  Aendening 
für  utkälya  a;  tAIikäm  (so)  utkalitä  A,  die  andern  anderes. 


XXIV. 

61  Vers  1 a fehlerlos.  Dafür  haben  Bd  folgenden  (j'loka: 

sa  DhAijatijatäjAto  jäyatarn  vijayä}^  va)>, 
yaträ  ’nkaprditäbhräntiip  karoty  adyä  ’pi  Jähnavt. 

aß  madhArjjatyan>bhasä  jato  jäyate  vijayägavaV  B;  st.  val.i:  ca  A. 
Y yaträkapalitabhräiiiti)i  B. 

K 

bo  haben  einen  cormpten  Aryä-Vers,  anfangend  sa  jayati 
saipkalparuco  ("ciV),  g folgende  Strophe: 
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yair(?)  tan  ^ankha-kap&labhüshitatonA,  mäla-’sthimäl&dharan 
devau  Dväravat)-(;ma(;änanilayaa,  Nägari-gOTähanau, 
dvi-tryakshao,  Bali-Dakshayajflamathanau,  (,>i-(^ailaj&vallabhau, 
päpäpoharatav  ubhau,  Uari-Harau  <;rivatsa-Gangädharau. 
n Für  yair  tau  conj.  Jac.  stosfaye.  'tanü  ders.  f.  “tanau.  y dvitrikahan. 

6 ff.  Pratapavati  a,  Padmävat!  d,  Padmasthalatp  g.  — Pra- 
channo  A,  Prahaseno  a.  — St  Pritikari  verseht.  Pritamani  D; 
Prabhavati  d.  — V'ijfieyavalena  b,  Vij[fl]äna*  o.  — Lilävati  D, 
Mahädevi  a. 

9 — 14  Hier  hat  g eine  ausführlichere  Erz&hlung,  welche  durch 
den  Kampf  mit  den  Khilläs  an  die  Hindibearbeitung  und  die  poetische 
Darstellung  in  B (65)  erinnert.  Es  heisst  da: 

Vijayabalasya  gotribhib  (®pab  geschr.)  sarvai[r]  militvä  Vijaya- 
balasya  <;atravah  cälit4h : <^atrubhir  ägatya  nagaram  veshlitam.  ci- 
ntitaip  räjftä : .Qatravah  sajjibbütäbi  aham  asajjab ; ata  eva  yuktaip 
na  ynddham,  ^i  na  kartavyaip,  vairiii4ip  prahäro  na  dätavyah. 
uktam:  vahet  amitraip"  [Boehtl.  6013  (2764)]  1.  punar  nktam: 
bhänu«;  ca(?)  mantri  duhitä  Sarasvati®  (corrupte  VaA(;astha-Strophe)  2. 
ya  kirtir  ntsarpati  dehana^e. 

’tidubkhada  (dhigub®)  mülavinA^ini  sä(t&rp); 
vikriya  devadravi^atp  tu  kena 
yätrotsavaip  devakule  karoti?“  3. 
evaip  vicärya  bh4ry4ip  duhitaraip  gphitvä  bhavanän  nihspitu 
räjä,  mahavane  gatab-  tavat  tatrai  ’va  paurair  gfihitum  (sic)  4ra- 
bdbam(?).  r&jflo  ’ktam:  ,yasmin  de«;e®  fBoebtl.  5351  (2422)]  4. 
bhäryayo  ’ktam:  ,r4jan,  kiip  kartavyam?  Kirütäb  samayatah“.  räjflo 
Ictain:  ,tavad  bhayasya“ [Boehtl.  2550  (1029),  ß ®bhayasamagamaip (!), 
8 pravartavyam  (=  praha®)  a<;ankitaib]  5.  tatas  te  Bhilläb  kiyanto 
räjfi&  svahastena  vyftp&ditäh,  kecit  pranash[4b.  tatab  kait;cid  Bhi- 
Uanäth&ya  (®n4thena  geschr.)  kathitam:  ,ko  ’pi  kshatriya  aga[to] 
’sti,  tena  atmiya  bahavo  jan&b  hatäb*-  ’ktam:  ,4yudhäni  gpi- 

hitva  dhävantu!*  Bhillanätho  ’pi  pradhAvitab-  rajftä  bh&ryi\ip  prati 
bhs^itam  etc.  Nachdem  der  König  ganz  allein  viele  Bhilläs  ge- 
tödtet  fhllt  er. 

17  D nennt  den  König  Kusuma(;ekhara , o Kusumasena.  — 
Nach  ägatab  haben  Ad  unpassend,  vielleicht  aus  22  unten  voraus- 
genommen : tena  räjflä  (te)  striyau  (tatra)  vr^amäne  (jäyamane  A!) 
dpishte.  — 18  laksha"  pa®  so  bc;  lakshaijavantaip  (®yat  d)  padaip 
Ad,  ashtau(so)lakshapavanti  padäni  a.  — k4  ’pi  . . gncchati  so 
o;  kasyä  ’pi  rajfto  duhitä  ga“  A,  gatä  räjfli  räjaputri  vä  a;  päde 
dhvajä-’nknya-kamalacihnatvät  (cf.  Varäh.  Bjih.  S.  LX\’,  10),  täta, 
kasya  räjöab  mahish!  duhitä  ebhir  laksbaijair  manyate  g,  kürzer 
ähnlich  b.  — 20 f.  In  g sagt  dies  der  Sohn;  er  wiU  die  klein- 
füssige  nehmen;  in  d will  der  Vater  die  kleinfü.ssige.  — 21  ff. 
pracalitau  ans  d.  täbhyätp  te  . . räjfio  ’ktam  so  a,  ähnlich  Db.  In 
Ad  ist  Verwirrung:  tatra  vrajamäne  (jäya®  geschr.)  te  (d)  dhpte; 
täbhyäm  (d)  ätmiyäbhipräyaip  prägvyittäntaip  kathayatab  ("jntvä  d); 
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tac  chrutv&  bhaiiitam  etc.  Nach  ki-itv&  21  hat  g:  vrajamitne 

dve  tau  dpshtva  matriduhitarau  kshubhite,  bhayena  kampite  räjhä 
samä^vasya  ppsht« : ,kutab  sthänäd  ägate  ? kva  gainishyutha[b] 
tabhyäm  uktam:  ,devo  na  (na  zu  tilgen?)  jänati,  ahaiii  (avän  geschr.) 
na  jane“.  tatas  te  dve  hayappshthe  etc.  — 23  svajatir  . . jätasp  d; 
daraus  corrumpirt  die  Lesart  von  A : tathati  evaip  bbavyaip  jätar)i ; 
svajfliitir  eva,  yatab  yä  laghu®  a;  kshatriyujätir  esha,  bha"  ja“  b. 
Die  Worte  y&  . . duhit&  lllsst  Benfey’s  Uebersetzung  von  Ä bei 
Oesterley  S.  216  den  König  sprechen,  was  nur  dadurch  möglich 
wird,  dass  er  die  nach  duhit^  sowohl  in  A wie  in  den  damit 
ungefähr  stimmenden  HH.  abd  stehenden  Worte  räjfto  ’ktam  weg- 
lässt. Dagegen  zeigen  die  Richtigkeit  meiner  Auffassung  auch  Dog, 
wo  die  Worte  yä“  imzweifelhaft  dem  Erzähler  angehören.  Uebrigens 
ist  a.  o.  0.  offenbar  ,langfüssig'‘  und  .kleinfüssig“  verwechselt  und 
damit  die  Pointe  vernichtet;  A hat  yä“  23  if.  genau  so  wie  ich  ini 
Texte  gegeben.  — 25  In  Dbo  will  der  Vater  nunmehr  tauschen, 
aber  der  Sohn  beruft  sich  auf  die  erste  Abmachung.  Darnach 
heisst  es  in  b noch:  tatsaipparkät  tayor  asatitvaip  saipjätaip;  hier 
scheint  das  Wort  asatitvam  den  Anlass  zur  Einfügung  des  un- 
]>assenden  Verses  2 (mit  der  Pointe  satitvam)  gegeben  zu  babon. 

Vers  2 Aabd,  Roehtl.  7222  (3308)  a kshanaip  nä  ’sti  stbalam  nä 
’sti  a ; st.  raho : sthanaip  A.  y st.  tena : evaip  a,  aho  b.  — Dafür  c : 

sakpidä  (!)  yat  (yetat)  pratipannaip,  tan  na  tyajanti  katham 

api  satpurushäb: 

ne  *ndu8  tyajati  kalankam  sindhur  vadavänalaip  cä  ’pi. 

31  So  d;  tayor  vivähah  saipjätab  prasavai;  cab;  bahubhir  divasais 
täbhyäm  api  putrau  janitau  g.  — 33  “saipbandhab  nätra[ka]ip 
ko  bbavatu  (so)  a,  '^ätra  (so!)  kiip  saipbfaavati  A,  ®tayo[h]  kiip 
nätrakaip  bhavati  b,  fast  ebenso  cg.  Hier  haben  also  bcg  deutlich, 
vermuthlich  auch  Aa,  und  ebenso  bg  in  der  Antwort  des  Königs, 
ein  Wort  natrakam,  welches  Verwandtschaft  bedeuten  müsste.  In 
d kurz:  tau  parasparaip  kiip  syätäip?  ,was  sind  die  gegenseitig?“ 
Aebnlichen  Sinnes  kasya  kiip  bhavati?  D.  — 36  Vor  prati":  ajüätvä 
D.  In  bcg  antwortet  der  König : idaip  (g)  nätrakaip  (bg)  na  jänämi. 

XXV. 

Die  Fassung  ist  nach  Ad  gestaltet,  welche  meist  übereinstimmen. 

61,  37  bahubhir  dinair  d.  — 39  Nach  brühi  hat  c:  Vikra- 
maseneno  'ktam : „yadi  väüchitaip  dadäsi , tat  tvayä  (?  tan  inayä 
geschr.)  smaiuparoätrepa  ägamaniyam.  Vetäleno  'ktam:  , evaip  kari- 
shyämi,  param  upadei;ab  (‘Vaip  geschr.)  i,'rüyatäm:  madvacanaip 
karpe  k|itvä  kshapapakasya  na  vi^vasitavyam.  yadä  tvapi  mptakaip 
nitvä  "gamishyasi,  tadä  yadi  evaip  vadati  etc.  — D hat  einen  Vers: 
tushp)  ’hapi  tava,  räjendra,  upadepaip  dadämy  aham: 
vacanatp  me  samäkarpya  yrävakasya  na  vipvaset. 

41  f.  yady  api  tvaqi  mama  vacanasya  pr.  na  d.  d.  sähasena 
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satyena  ca  d.  — 44  inptakain  prajvalya  Vetälam  avatärayainti 
(?  "Vann  iti?)  kathayishyati  g.  Vor  sashtängaip  war  deväya  aus 
Ad,  in  den  Text  zu  setzen. 

62,  2f.  na  jänäini  . . tvain  allein  aus  d,  in  A jedenfalls  aus 
Versehen  weggefallen,  me  meine  Aenderung  für  main  A.  — 6 
madagre  balir  datavyalj  d.  inptakasyä  ’rgho“  b.  argbyam  mahyam 
pradätavyam;  evaip  kpte  ahatn  va<-yo  tava  bliavishyämi.  aslijau  etc. 
D.  — 7 yadi  tvam  maunam  karishyasi  g.  — 8 tava  «;ira<;chedo® 
b.  ®^ira<;  chittvä  kshapanako  ’pi  ätmä  siddhim  präpsyati,  nii  ’tra 
samdehah  g.  sa  digambaras  tava  (,üra^chedain  kptvä  mäip  vavyaqi 
neshyati  D.  — 9 Hier  erst  schliesst  g die  24.  Erzüblung,  Vetala- 
prasado  näina,  und  eröffnet  die  neue  mit  einem  corrupten  Verse, 
anfangend  mükaqi  koroti  v&cakam®(?  vacalain  geschr.).  — 11  Seltsam 
nach  ksbapaqakeno  ’ktam:  maqijale  ’’9vai'ani (!)  äyälmjtaip  dfisbtvä 
hpshtacitta^  saipj&tab  g.  — 12  bhavyiup  kritaip  (anushthitaip  Db) 
Dbcg.  — 13  ff.  man4alasamipo  mritakam  nitvä  bhapitaip  o.  — 
14  sakaloip  karapatp  meine  Aenderung  für  sainkalii)i  ka"  d,  sa 
karapaip  A — 17  ato  na  jänämi  aus  d.  — 18  St.  tvaip:  säsbtAhga- 
prapamatn  A — 19  dar^itah  (®taip)  aus  g,  kpta^  d.  A corrupt  — 
20  tasya  aus  d.  — 21  mptakasya  VetAlasya  g.  — Nach  datta^: 
va^ikpto  Vetalak  S. 

Vers  1 ABDbod,  D nach  bhavatu  28.  Boehtl.  1874  (719) 
« prati])ratim  B.  ß pratihiilsanaip  D.  y na  tatra  dosham  pa^yimti 
d;  st.  dosham;  papar|i  D.  cf.  66,  31.  — 25 ff.  svargasthitair  Indrä- 
dy'air  devaih  pushpavpshti»;  cakre  d,  tävad  vimanasthair  devyaih 
(cg)  sendrair  jaye!“  ’ti  ^abdam  uccärayan[ta]  ücuh(!)  c,  südhu 
sadhu  bhaijitaip  g,  wo  es  weiter  heisst:  tadä  tushtenu  surendrena 
khadgam  dattaip.  In  o steht  vor  den  Worten  tävad  viinäna": 
suvarijamnyo  purusho  ’bhavat  (?  geschr.  daiiibhuyat),  vgl.  ]\  eher 
Ind.  St  15,  278  med.,  u.  unten  S.  206,  Z.  7.  ln  b:  tävad  vimänä- 
nl^bäbbi)^  siddhibhih  jaya^abda^  cakre,  ähnlich  D devi-devair  jaya- 
jaya^abda^  kpta^.  Vor  varaip  brühi  haben  Dbcg:  Indreno  'ktani. 
— 28  Vetäla^  cä  ’jnäkäri  bhavatu  d. 

Vers  2 — 6 A vgl.  B 66,  32 — 34.  3 « bhargavän.  ß mamäijine; 
st.  Mahepvarah , wie  meine  Abschrift  irrthümlich  hat , ist  mit  der 
H.  mahipate  zu  lesen;  zu  übersetzen:  du  bist  als  ein  Theil  von 
mir  als  Vikramäditya  geboren  worden.  Vgl.  Ovaterley  S.  173  Z. 
5 f.  y yato.  S purapa"  J.  st.  pushpaprekshyasatäiptrakah,  cf.  zu 
66  , 33  d.  i aß  bhüräja®  oder  ’bhü  räjä  J.  st  bhüdräjä®.  Ich 
ziehe  jetzt  ’bhü  vor.  yö  bhogopavargäbhuktväbhuktvä  (so)  Vi®, 
cf.  66  , 34  ff.  5 a Tripuräre.  ff  prabhäva)^  J.  st.  prabhäte;  sa- 
mmati®.  6 auch  b.  y yadi  mäip  b.  sakaläip  vetti  A hier  beizu- 
behalten. ff  ®vpddhimattara)i  A.  — Bruchstücke  der  Verse  hat  d: 
tata)t  sarve  ’pi  devä)j  praf^aj^aAsus  tarn  narapatiin;  jäto  ’si,  Vi- 
kramäditya, vira)i.  bhogäpavarga"  (=  4 yS  und  5).  tasya  räjflo 
’sh(au  mahäsiddhayal;^  sainjätä)),  Vaitälo  ’py  ^fläkäri  babhüva. 

In  b heisst  es  28  ä'. : ,etä  me  kathä  loke  prasiddhä  bhavantu, 
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yävad  dvädaya-cuidrä-’rka-medini“.  (Aehnlich  D:  yävac  candratA- 
rakam).  tathA  hi : 

na  (rih  kulakramäyätä  ^asanenä  ’pi  lekhita(?) 
sakhadgenä  ’pi  (?)  bhuhjitu  virabhojya  vasamdharä.  (?) 
tato  Vikramädityo  ’shtaa  siddhayo  gphitva  panca<,-abdaväditra- 
vadyamanaity  sajaya-jayärävaih  stdyam&nah  svapnraip  yayau.  Folgt 
Vers  6 präjfto“.  — Dafür  c:  ,asau  hemamaya)^  parushas  tro^ito 
’pi  kshayaip  na  yütu;  tava  prasadät  ppthivim  anpnäm  karishyämi. 
eshä  mama  katha  dharitryäin  prasiddhä  bhavatn ! kshapo^akavishaye 
maiua  dosho  ’bhavat“.  Indre^o  ’ktam:  ,kpte  pratikfitam  iti.  räjan, 
ksbapanakavishaye  tava  dosho  nä  ’sti.  tvadiyä  kathä  sarratra  bha- 
vishyati“.  aparam  ca : 

pa^hishyate  na  yah  ^ästraip,  yo  na  yatnena  groshyati, 
na  (so  z.  1.  st.  sa)  gosahasradänena  labhate  Vaish^vatn  padam.  1. 
tasman  narai9  ca  <;rotavyaip  pathitavyain  ca  mAnavaih 
sarvasaukhyapradaip  ce  ’daip  ^ästraip  Vaitälabhashitam.  2. 
Ebenda  g:  ,im4m  paficaTiA^atikathäm  yo  väcayati,  tasya  vighnäni 
vina<;yantu,  kirtir  bhavatn!“  ,evam  astv!“  iti  Indreno  'ktain  [’ktam 
fehlt;  darnach  zu  streichen  Indrali].  ity  uktva  deväh  svasthänam 
gatah.  Vikramaseno  ’pi  ashtamahäsiddhirp  prapya  agato  räjabha- 
vane.  tata  Indravat  sukhena  bhümandalena  mahä-Käle^varasamipe  . . 
pr4pdrvata(e  (?)  räjyaip  <;asati.  Folgen  2 Verse,  s.  Vorwort. 

In  D steht  nach  Vers  1 (kfite“)  folgendes; 

yäti  märgapravpttasya  tlrthava(?)  ’pi  sabäyatäm; 
apa[n]thänain  pravpttasya  sodaro  ’pi  vimucyate. 
evam  Vetälatp  prasadya  Vikramasenah  svanagarain  saippräpta^. 
tathä  siddhayah  präptah  (so). 

XXV  aus  c. 

63  Vers  1 auch  B vor  XIX.  a abhipretärthasiddhyartbam  B; 
*'artha  c.  ß (jurair  api  B.  y "vighnachade  (®chide‘?)  B.  8 ^ri 
Ganä®  0. 

5 ''sutam  Sühaväbhidhaip , ebenso  7 Daihiniip  namniip.  — 9 
bhkrya  meine  Aonderung  für  bhavye;  wohl  richtiger  bhavyadvija“ 
zu  lesen.  — 10  “bhavati.  11  nadravyA)?.  12  %alanp  pitpgp  (so!). 
14  lies  yatheshtaip.  — 15  Das  Wort  utre^i,  auch  21,  bleibt  rüthsel- 
haft  Windiach  hält  es  für  verlesen  und  meint  dass  es  Sack  oder 
Kasten  oder  sonst  etwas  zur  Aufbewahrung  der  Körner  bedeuten 
müsse , was  Rämad.  hemntemimmt  (uttäiya)  und  das  eine  Mal 
aus  Unvorsichtigkeit  hinfallen  lässt.  Jaeobi  will  für  uttarya  ucc&rya 
lesen  und  vermuthet  für  utredi  die  Bedeutung  Husten,  cf.  pafij. 
utthrü  , violent  coughing“.  — 16  ebenso  wie  im  folgenden  immer 
tan4ula  st.  tandula  zu  lesen.  — Vers  2 — Boehtl.  4482  (1984), 
Paficat.  IV,  16,  32.  — 21  patitäh.  23  jamätpkaip  jalpärcitoip. 
29  datvft.  30  rakshamadhye  . . pätita)]i.  33  c^yyä  . . siÄa  ete(?) 
roilita  (so!).  34  yo<;ithayä.  64,  1 pravislitah;  ppsh(a^. 
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XXIV^  aus  B. 

Als  Uebergang  zu  dieser  Erzählung  hat  die  H.: 
iti  9mtTai  ’va  Vetülo  gatvä  punar  alambitab  (sü!), 
nppo  [’pi]  taqi  gphitvä  tu  prayad  atulavikraniah. 

&4  1 a bhüpa'*;  bhaya®.  ß tatra  J. : tata.  y asinänn.  nirve(,'ya 
•/.  st.  nirvedhäd.  2 aß  so  »/.  nach  Soniad.  XII.  97,  7 st  Yajastha- 
aa^^aräkäreinükahhain'vishaye®.  4 ß präpitah  >/.,  in  B nichts,  y 
"vipäkäip.  3 paflcatäip : patpta.  5 a %o  J.  st.  nayapotsa  vapyä. 
ß gnptä"  J.  st.  gunä“.  Zwischen  5 und  6 scheint  etwas  zu  fehlen. 
6 ö enaipcatugakpiti  (?)  — Nach  acintayat:  tatah  pravi^ya  dehain 
ekam  (tn  oder  Fehlzeichen?)  välapadbhyi^arii  ||  dhyätvä  sasändravii- 
sbjiangha  (so  z.  L nach  J.,  'Sr&phaugha  B)  galagadgadanisvanam  || 
mditTä  bhasmadbavalonnavyä(?)vala<)ha(?)Jab  [ lilajalaja^jAtä  dvitlya 
iva  dhdryati  (Dhdrjalib)  U 10  7 (jarlre:  ^ari.  8 "gäre.  11  a ba- 
bhüvarsha"  mit  Fehlzeichen.  y ciram:  citatn.  12  y tatkäräjävai- 
rä  gyab.  13  y räja.  3 rurovanavarttacah.  14  y#,  15  u.  lü  auch 
in  A.  14  y anyena  meine  falsche  Aenderung  für  yerlesenes  anyamna 
in  B;  attyam  A;  lies  atyantalälitam.  3 cirasamgnbhib  A,  d.  i. 
"sangibhih.  15  « sai]n'ardhitaip : sam  mein  Zu.satz;  vivardhitä  A. 
ß yauvanain  B ; yauvaiie  rakshite  pitä  (so !)  A.  y tat  mein  Zusatz, 
bestätigt  durch  tatyajämeti  A.  d sa  tu  rodati  (so)  A.  16  « kaya- 
prave^a"  A.  ß sadvnita"  A besser.  3 racitotsavab  A.  17  aß 
"^rutTa  Vetälo  ^ift^ipa*.  y3  nfipo:  vipro;  türnam  änaya  mahäna(,-äh. 


XXV  aus  B. 

1 y bhüshyagachaijriyarajaip)?).  65,  2 ß mahävalo.  3 « Ca- 
ndrabhatyäkhyä.  4 a bhitsyapalli®.  y3  mayüpatravasamaigamjä* 
skaindhenasekhare.  5 y nihito.  3 samukhe.  6 aß  tasmin  nahate 
mayänpäyädühitä.  7 a utkathf.  8 a palä(,'i:  palabhi.  lavaijigai- 
lalatäku  (so ! ).  y so  •/.  st.  nisva<;ä(?)  sarastrire.  3 ävahe  ./.  zweifelnd 
st  apide,  wofür  er  auch  "modaväsite  conjicirt.  9 y Caiju)a",  ebenso 
in  11.  3 saputrab  meine  Conj.  f.  rusakta,  bestätigt  durch  f (92,  6). 

10  a *mndräkta.  ß hradä^rayam  J.  st.  vrayä<;rayä.  11  « mujäm 
ekä.  ß paräin.  y Caip4esiühab9ntapraudhäi]i.  12  a sntynvacimau 
J.  st  ®vanau.  ß so  J.  st.  vaddhau  vinayamena  tau.  y "bhäryye. 
13  y tanayä:  tenaryor(?)  14  aß  prayad":  prähtulaj&änaip ; prati- 
bhäsbitam  J.  st  prativäoike.  y atushyad  J.  st.  atushto.  8 pra- 
saipsatp.  15  c anyena.  ß prajä".  y romäoakarma^ab  kapab.  Die 
mich  selbst  nicht  befriedigende  Annahme  einer  Lücke  hat  Herr 
Dr.  £.  Httltzsch  durch  glückliche  Conjectur  beseitigt;  er  schlägt 
vor:  romäücakarkafah  käyab,  wodurch  alles  klar  ist  16/9  pra- 
nayaip  chale  J.  st.  visyavitpuchale  (so!).  18  d maulilidhä"  J.  st 

maulililä";  "paqikajaip.  20 /9  haniii  i|tvähanyathätusah.  21ava9arp; 
pa^uip.  ß bhavet  ei-gänzt  •/.,  streicht  vi  von  vibhäshapam.  22  y 
KshätrifUä",  cf.  23  ö Kshfttri^älä. 
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66,  24  ß sal)  J.  st.  vah  Xl.,  va  oder  ca  B.  25  et  nirakta. 
ß samahä"  J.  st  maliii".  y sthäpitena.  26  « ®i)ratärgheija.  aß  dankel, 
yö  fehlt  ohne  Zeichen.  28  a bravJsmarana.  ß vetala  sa®.  29  cc 
pnidav(;ayo ; ß daiva":  caiva".  30  ß udbhitya.  31  cf.  zu  62, 
Vers  1.  32  a trailokya.  33  Wegen  der  Lücke  vergl.  Vers  2 und  3 

in  A,  S.  62.  y jato  ’si:  räjan  sa;  Vikramädilya.  ä purästekshatra- 
dädhikah,  cf.  zu  62,  3 tf.  34  « so  nach  A,  62,  4 ; in  B Fehlzeichen, 
daun  sa  Vikramasenai;  ca.  d bhunkshva;  bbukshya. 

Recension  f. 

69 , 4 dashto : dushtä.  — 9 vidyayä : vidyam.  — 11  pra- 
pyam  . . . aham:  präpye(;rutvä  - - nahaip  (so !).  — 13  KshautiQ.llo : 
kiiin(,Mlo  s.  u.  79,  13.  — 14  kot;ägara  wohl  ein  Versehen  statt  ko- 
(^.ädhyaksha.  — 21  ratnäny  wohl  Schreibfehler  statt  phal&ny.  — 
25  Käiphshititvila  die  H.  — 27  t^magtine:  (.'.ma^anam ; niantratn  von 
mir  ergilnzt.  — 33  dakshii,iayäip ; dakshinasyaip.  — 70,  1 dhäsain: 
adi'ihasam;  irrt.liiimlich  hat  der  Schreiber  hier  schon  das  Wort 
adi'ii^yo  angefangen  und  dann  vergessen  zu  ändern. 

I.  70,  7 tasyä ; tasyüip.  — 8 sahäyo : sakbayo.  — 11  sarasi : 

säsi.  — t'/tiil.  vielleicht  verschrieben  statt  ®pari".  — 15  <;e- 

shotpalam.  cf.  Soniad.  75,  73.  — 17  nyadhita:  nyadhtta,  wohl  nicht 
blos  Schreibfehler.  — 18  sakhUi:  sakhibhi(i.  — 21  jvaram  ein 
Nothboholf  für  das  corrupte  janitani.  — 24  “npipati“;  “npipate; 

oder  “nfipateh  und  pure  zu  schreiben?  — 26  Dantaghätaka  so 

immer  mit  t.  — 36  tan:  tun.  — 38  mukhapi:  mukhe.  — 41 
sakarimrä  . . ghäto.  — 71,  7 gaja":  gajaga®,  vielt  gajago"  zu  lesen. 

— 8 nishkävitä  sati;  ®te  sati.  ■ — 11  pivati.  — 17  praka(itavän : 
praga".  — 27  mantriputraip : ®putro.  — 34  pratyagrä  tri".  — idüi. 
täip:  tän.  — 40  Dantaghätakasya : Üantaghätasya.  — 42  ca  nach 
Pad"  fehlt;  besser  wohl  rajaputra-Padmävatyau.  — 45 f.  = Boehtl. 
2084  (832);  d'  cakshubhyäm. 

II.  72,  7 atisurüpä:  "svarüpä;  so  steht  fälschlich  auch  in  der 
3.  Erz.  (14,  11,  Lassen-Gild.^  16,  14),  wo  ao  richtig  surüpäip  haben. 

— 9 däsyathas:  "tas.  — 11  anubhavatalj.  — 16  Kudra^armano : 
"ne.  — 19  Nach  sarvo  ’pi  scheint  ein  Verbum  zu  fehlen,  etwa 
dagdhal;  oder  bhasmik|-itab. 

III.  72,  37  näma:  der  Name  fehlt  ohne  Lücke.  — 40  Maga- 
dhädhipatei; : "tipate(;.  — 42  tasyä:  tasya.  — 73,  9 Nach  papra- 
cchatuli  steht  in  der  H.  däsipä,  woraus  ich  nichts  zu  machen  weiss. 

— 10  uviica:  ücatu\i ; der  Schreiber  scheint  hier  als  Subject  König 
und  Königin  im  Sinne  gehabt  zu  haben.  — 16  Candrapuraip : "pura. 

— 21  Wenn  sa  bhiiryayä  kein  Versehen  ist,  so  steht  sa  statt  saha 
wie  Bhäg.  Pur.  7,  12,  27  (PW.  s.  v.)  — d&syä:  diisyayä.  — c;va- 
bhrani:  sva".  --  23  kuflja":  kuja".  Das  Wort  scheint  hier  wie 
das  oben  Z.  21  stehende  Qvabhra  eine  von  Pflanzen  überkleidete 
Grube  zu  bedeuten:  ,a  cave“  fViliMis  bei  HattyhUm  (PW.  s.  v.); 
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bei  (^ivad&sa  dafür  kdpa,  bei  Somadeva  ijvabhra.  — ihid.  ®b&la- 
tayä;  "valatayii  (v  stets  für  b).  — :J1  f.  yat  und  na  Ton  mir  ergänzt, 
da  die  handschriftliche  Lesart  sinnlos  ist.  — ,39  rakshita:  rakshita\^. 

— 45  antikaip  richtig?  — 74,  2 taddhpdaya  vielleicht  ein  Versehen 
statt  tanmpitaka.  — 5 <;va<;urei)ai : ®pe.  — 7 riljämätyälf  sarve  ’pi  meine 
Aenderung  für  räjfiäsattyaitsarvairagre  der  H:  lauter  richtige  Worte, 
aber  unconstruirbar.  agre  ist  anstüssig  well  dazu  ein  Genitiv  fehlt, 
ragre  konnte  aber  leicht  aus  ’pi  entstehen;  j und  jfl,  m und  s 
werden  oft  verwechselt.  Durch  meine  Aendenmg  bekomn>en  wir 
ein  Subject  zu  üculj.  Auffällig  ist  der  Ausdruck;  sie  sprachen 
zu  ihm:  tödtet  ihn. 

IV.  74,  22  ke  ’yaip  p5(J&  meine  Conj.  für  koyarppoho.  — 
23  präpnosi.  — 42  Die  lüterpunction  nach  yayau  ist  durch  die  H. 
angezeigt. 

75,  1 Vüdrako:  sütrako(!)  5 vibodhya  nach  Somad.  XII,  78, 
56  meine  Conj.  für  vidhyeda:  d statt  b und  Bucbstabenumstellung. 
Oder  vibodhye  ’daip?  — 16f.  Nach  udyatah  in  der  H.  Interpunction. 

— 20  dvari:  dvara.  — 24  Lätade^ä*  nach  Somad.  78,  119  meine 
Aenderung  für  Pälaladetjä",  einen  Namen  ohne  Beleg;  la  und  ta 
sind  umgestellt,  das  pa  ist  Dittographie  aus  dem  vorhergehenden 
ähüya.  — 29  cara  (so,  nicht  c&ra)  heisst  hier  unzweifelhaft  Diener, 
wie  es  auch  in  der  von  mir  aus  der  Handschr.  g publicirten  Er- 
zählung ZDMG.  XXIII  zweimal  vorkommt,  S.  448  Z.  8 und  9. 
V'gl.  cäraka  PW.  Nachtr.  und  cärikä.  — Viravarasya  bhäryä: 
virabharyä;  allenfalls  könnte  dies  auch  Appellativ  sein,  die  Frau 
eines  Helden,  doch  passt  das  hier  weniger. 

V.  (XXIII.)  75,  41  Vor  aham  ist  vielleicht  anya^  katha}’ati 
ausgefallen  und  dann  anders  zu  interpungiren.  Doch  vergl.  76,  12f. 

— 76,  4 St.  "bhojanena  hat  die  H.  "bhumjänena.  — Dass  Z.  5 nach 
•dbhavafp  kein  Verbum  finituin  steht  ■ - etwa  ity  uktatp  — ist 
wohl  kaum  Fehler  des  Abschreibers.  — 10  chägadugdhaip  die  H.. 
viell.  richtig.  — 16  payvaA  (so!).  — 24 f.  välena  tanur  ankita(i : 
välenä^uramkita(i.  Vgl.  Somad.  83,  51:  ya.syä  ‘nge  pratyakshaip 
bilapratibimbam  udgatam  dpishtam.  — 27  ”saipjäta“:  “samjätaqi. 

VI.  (V.)  76,  32  Uj^jayini : Uijainl.  — 40  (^üräpäm  anya“:  ijürä- 
nämnänya".  Vgl.  Somad.  79,  13  “(,:Aräd  v4  n&  ’pararp  patiip  . . . 
icchati.  — 77,  12  yogye  ’ti  = yogya  iti,  vgl.  S.  193  zu  Vers  13. 
Wegen  der  Wortstellung  ist  kein  Schreibfehler  anzunehmen  (tasya 
sä  yo“).  — 13  ukte:  uktvä;  <;iüi;i'’:  «^iüQapäyäip. 

VIT.  (VT.)  77,  19  tato:  tatra.  — 23  (,!uddhapatani : '*pa(.a- 
kam.  — 30  daivena:  daive;  tasya;  tasya.  — 35 f.  kurv  iti;  kun’ati; 
vyatyäsain : vyattAsain.  — 40  pradhänam : prainanntp  d.  i.  pramä- 
nam ; die  Worte  sarvasya  . . . pradhänam  sind  Citat,  Schluss  des 
Verses  bei  (,livadäsa  S.  24,  8,  Boehtl.  6959  (5208),  daher  ist 
hinzugefügt  ity  uttaram;  darin  liegt  die  Antwort. 

VIII.  78,  5 sa  räjä:  sahyagä  meine  Abschrift.  — 15  utkogya 
meine  Aenderung  für  utkroQva;  90,  13  steht  es  in  der  H.  richtig; 
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das  Verbnm  ut-ko^ay  ,ent-scheiden*  ist  neu.  — 16  tu  meine  Aend.  ftir 
tä.  — 17f.  ®p4r^venapraviQyamapätaleralaktatoranarn"  die  H. ; meine 
Aenderung  scheint  mir  selbst  kühn  und  nicht  recht  befriedigend, 
doch  weiss  ich  nichts  besseres.  — 24  kuditas  meine  Conj.,  in  der 
H.  nur  > vorher  ein  Strich  für  einen  wahrscheinlich  dem 

Schreiber  unleserlichen  Buchstaben.  Somad.  81,  58  hat  nimagnas. 

— 36  gyihyete : gfihtte.  — 79,  4 padmini  meine  Conj.  für  kari^t.  — 
8 yo  ’bhitam:  yobhitaip. 

IX.  (Vn.)  79,  17  Anangaratiip ; Anarpgarätam.  — 21  sama- 
guna“:  sagu^a";  wenn  nicht  gleich  vorher  sarvaguna  stünde,  würde 
ich  sadgu^a  vorziehen.  — 27  sampannans  (so !)  tulyäkjitlt  die  H.  — 
31  svastho:  svasth&;  oder  svasthäyogyali  zu  schreiben?  — 32  kathite: 
kathayitv&i  Vergl.  Schluss  von  XVIII  und  XXlil. 

X.  (IX.)  79,  42  f.  mamä  ’pi:  mamapi;  wohl  besser  pi  zu  streichen. 

80,  1 tata  sa.  — 4 mäm^atn : märaava.  Ich  interpretire : das 
Daran-schuld-sein  ist  mein.  — 7 harshitüsayau  (sic).  — 12  kasya 
ca:  ke  ca.  — 13  ’nujiiätam.  — 14  tarn:  taip.  — 18f.  ahanyena: 
ahamyena.  — 30  t4ip  tyaktavän:  tarn  na  tya*^.  — tbtd.  "hpdayä 
striyä.  — 33  caurü:  cauro. 

XI.  (X.)  80,  38  Indurekhä  Ta**  Mrigäükalekheti  die  H.,  doch 
vgl.  39  und  81,  2 und  Somad.  XD,  85,  4.  — 41  katham : kham  (?)  — 

81,  1 *’dash(e  ‘va  meine  Conj.  für  dash(ena.  Darnach  stehen  in  der  H. 
als  Zeichen  fehlender  Buchstaben  5 Striche,  vor  sahaso  noch  na, 
der  Rest  eines  weggefallenen  Wortes.  — 2 krandanti  meine  Conj. 
für  kadali  der  H.,  nach  Somad.  XII,  85,  20:  ity  uktavatyäl^  kra- 
ndantyä)^  särtir  ahvayati  sma  sak  tasyä  parijanagi  räjä  etc.  Zwischen 
kadalt  und  cayanam  steht  in  der  H.  noch  k&ip;  käma  zu  lespn 
passt  nicht  recht.  In  dallkäip  könnte  dallkritain  (halbirt)  stecken, 
oder  etwas  ähnliches  wie  in  Somad.  1.  c.  21 : tena  (d.  h.  parijanena) 
’asyiih  käray&m&sa  sajalair  nalintdalaik'  (jayyam.  — 8l,  3 nih(,*a- 
bdajanasatpbhüte  die  H.  — 9 "kiijau:  *kirana. 

XII.  (XI.)  81,  16  Lücke  der  H.:  mantriputrak  ko^a  - - - (so, 

3 Striche,  womit  die  Zeile  endigt)  l&dhänavayobhüt.  Somad.  bietet 
keinen  Anhalt  zur  Verbesserung  und  Ergänzung;  ko?a  erinnert  an 
den  Namen  des  Ministers  bei  (^ivad.,  Prajfi4ko(;a.  — Die  Worte  na 
vayo  ’bhüt  sind  mir  nicht  zweifellos.  — 19  kanakamaya:  kanakaya.  — 
21  barbarah:  varvarak;  was  es  hier  heissen  soll  und  warum  es  hin- 
zugesetzt ist,  bleibt  unklar,  auch  Somad.  bietet  keine  Hilfe.  — 22  na 
cä:  na  v4.  — 24  f.  na  cirat:  das  na  bliebe  wohl  richtiger  weg.  — 
28  Für  hpshto  würde  ich  der  Sache  entsprechend  lieber  hpshtani 
schreiben.  — 29  Dirghadar9i  ist  von  mir  hineingesetzt,  in  der  H. 
stehen  zwei  Striche  als  Lückenzeichen.  — 35  Lakshmidattasya  meine 
Aenderung  für  lakshyamda**  der  H.,  nach  Somad.  1.  c.  72.  75.  87. 

— 42  f.  "narapatitvani:  "narapatitvavain.  — 44  tasyä:  tasya. 

82,  4 pravishtavyam:  prashtavyani.  — 5 san:  sa.  — 12  tato: 
tato.  — 14f.  bharta  bhütva  rakshasain  mär®  meine  Vemiuthung 
für  bhartäraip  mär",  was  keinen  Sinn  hat.  Vgl.  Somad.  1.  c.  140. 
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— 17  svasty;  svastry.  — 30  f.  mntahstatvam.  — 32  divyftm  enäm: 
(ÜTyAmmanäni. 

XIIL  (XII.)  82,  39  f.  Hari(isviimS.  — 41  \rämt8.  — 42  dva- 
ritäm  apa^yat. 

XIV.  (XIII.)  83,  17  f.  St.  caoropaplutaip  nur  ropaplutaip.  — 
jagäma.  sa  caurani:  jagämäsaQcauram.  Das  ä vor  sa  ist  wahr- 
scheinlich ein  Interpunctionstrich ; ob  sa^  für  sa  nur  Sandhifehler 
ist,  bleibt  mir  zweifelhaft.  — 20  bahis:  nahis;  n für  v (statt  b) 
ist  ein  leichter  Schreib-  oder  Lesefehler.  Sehr  auffUlÜK  ist  die 
Construction  von  bahis  mit  Gen.  statt  Abi.  — 23  märayishyati : 
yira“.  — 27  raksha  tarn:  rakshatäm.  wofür  man  auch  rakshyatäm 
vennuthen  könnte;  doch  vergl.  Somad.  88,  35.  — 29  sut&ip:  sutä; 
es  wäre  auch  möglich  zu  lesen  sa  vaqiksutu  ]irayayun.  Vgl.  Somad. 
88,  40.  — 32  vihasya:  piha“.  — 40  kalj  kshama : kaksharaa. 

XV.  (XIV.)  84,  5 krodhädamadhoraipnaip".  — 8 ’jivitä": 
jivitä".  Der  Apostroph  wird  in  der  H.  fast  nie  geschrieben.  — 

11  “dharinim:  “dhäripi.  — 12  Vfiddharshi“;  vftrddharshi®.  — 16 
raksha  täm : wegen  der  aufflUligen  Stellung  vermuthe  ich,  dass 
*sutä  rakshyatäm  zu  lesen  ist.  Vgl.  oben  zu  83,  27.  — 18  sakhi: 
sakhe.  — 20  bhujagadashtakavpttim  na  lebhe  die  H.;  zur  Emen- 
dation  bietet  Somad.  keinen  Anhalt.  — 25  f.  kanyäip  meine  Aenderung 
für  käntäm,  das  ich  für  ein  einfaches  Versehen  des  Schreibers 
halte.  — 32  Nach  gyihitvä  hat  die  H.  noch  einmal  sa.  — 33  ®ka- 
nyakäin:  "kä.  — 37  pariqitä:  parinittya.  — 40  aväpya:  ayäpya. 

XVI.  (XV.)  85,  3 Karocapuraip ; vgl.  86,  29  und  Somad.  XII, 
90,  5.  — 9 gotri^as:  caurinas;  wegen  der  andern  Kecensionen 
scheint  gotriiias  dem  sonst  nahe  liegenden  cauräs  vorzuzieben.  — 

12  pitroh:  pitra.  — 13  Madburäkhyena;  vergl.  29.  — 19  pra- 
tyäha  . . ähüya  in  der  H.  verdorben:  pratihäyasiqimähüta;  statt  sakbim 
könnte  man  auch  täm  schreiben.  — 20  dpshtä  kann  nicht  richtig 
sein ; statt  hfishtä  würde  man  das  Causativum  harshitä  .freudig 
erregt“  erwarten ; dann  wäre  harshitä  vyathitä  ein  Oxymoron. 
A.  Weber  in  JLZ  1.  c.  vermuthet  dp4ham,  .ohne  freilich  davon  gerade 
sehr  befriedigt  zu  sein*.  — 29  dpshfvä  ist  von  mir  hineingesetzt, 
in  der  H.  fehlt  oflfenbar  ein  derartiges  Verbum.  Das  ehi  ist  kaum 
verständlich;  die  Erzählung  ist  überhaupt  sehr  lückenhaft.  — 33 
«;u(,’rüsha:p|  die  H.,  kurvan  nach  der  ähnlichen  Stelle  am  Schlüsse 
und  oben  Z.  12  von  mir  hineingesetzt;  vielleicht  ist  das  wenig 
passende  svairam  (34)  aus  kurvaäs  (vor  t)  entstanden. 

86,  2 mülyena:  mülye.  — 5 niyamänam;  es  könnte  allenfalls 
auf  ratnam  bezogen  werden,  doch  ist  das  gezwungen.  — 7 Jimü- 
taketuve.  — 8 Vidyädharendraputrain.  — 9 jivina®.  — 10  ®mati. 

— 11  samjalpan®:  sa(n?(javim  garudie  vismiye.  — 12  vilokä  ko 
savän.  — 13  etena:  ete;  mäip:  säm.  — 15  kpthä.  — 18  vishamne. 

— 21  Tärkshyenä®:  offenbar  ein  grösseres  Verderbniss,  zu  dessen 
Heilung  aber  keine  der  andern  Kecensionen  einen  Anhalt  bietet. 
Das  partic.  praes.  ä^väsyamänä,  diks  man  vormuthen  könnte,  scheint 
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mir  nicht  recht  zu  passen.  Für  das  unverständliche  mänusheshu 
gateshu  vielleicht  zu  lesen  praneshu  pratyägateshu  nachdem  ihre 
Lebensgeister  zurückgekehrt.  — 30  pitro  (ju^rüsham.  — 31  ka- 
thattvä.  — 32  ayarp : ayo. 

XVII.  (XVI.)  S6,  41  Kanakiikhyam  näma  der  H.  kann  kaum 
richtig  sein;  näma  wäre  tautologisch.  Kanakapuram  hat  Somad.  an 
der  entsprechenden  Stelle,  XII,  91,  3.  — 42  samabhyetya;  samapj'’ 
verschrieben.  Vergl.  Magadh  ä t i pate^  72,40  und  utatishthat  88,  9. 
An  dieser  Stelle  ist  bhayäd  auffällig,  wofür  sonst  kein  Anhalt.  — 
87,  1 durlakshapäm  tarn  iti  ist  eine  Verquickung  zweier  Aus- 
drucksweisen; logisch  wäre  entweder  „durlakshanä  sä*  iti  oder 
“iiäm  täm  ohne  iti.  Vgl.  5 durlakshane  ’ty  uktä.  — 2 Nach  anä- 
dvitäm  ist  vielleicht  täip  einzuschalten.  — ibid.  drashtum : dri- 
shturp  (!)  — 4 svakäyam  meine  Aenderung  für  svakalam , wofür 
man  auch  svakulam  vennuthen  könnte  mit  der  für  kula  von  den 
indischen  Lexicographen  angeführten  Bedeutung  Körper.  Bei  Kshe- 
mendra  (Zach.  S.  372)  steht  saudhät  tan  um  adar(;ayat,  bei  Somad. 
(91,  24)  svagrihaharmyata^  ätmänam  dar9ayämäsa.  — 5 nish- 
käsitä.  — 6 viräjamänä  vaya.sä  die  H. ; die  Eraendation  beruht  auf 
Zavharias  Angabe  a a.  0.  S.  369  Z.  11  v.  u.  — 9 kathitavän  : 
prathitavän.  — 11  paradärä®.  — 16  satyaip  ist  vielleicht  für 
satvaip  d.  i.  sattvarp  verschrieben.  — 18  yatjalpjariro  ’bhüt  klingt 
sehr  an  Somad.  an:  prayayau  sa  ya^alicjeshatäip  npipah  (91,  44). 
— 23 f.  "lamhitasthitah  die  H.,  wohl  als  Gompos.  gedacht;  ebenso 
am  Ende  von  XIX,  XX  u.  XXI. 

XVIII.  (XVII.)  87,  81  baddha<;:  varddha^.  — 38  ni?i:  nisi.  — 
ibid.  nach  prabhäte  möchte  man  tan  einschalten,  wodurch  der 
Satz  gefälliger  würde.  — 41  praviijya  war  in  pravi(;a  zu  ändern.  — 
ibid.  drakshasi.  — 88,  2 viläpaiptaiptadevä“.  — 5 mantravika- 
Ipärthaip  meine  zweifelhafte  Conjectur  für  “vikalpotthaip.  — 9 uta- 
tishthat(!)  • — Die  nächsten  Worte  sind  wieder  unverständlich  und 
wohl  lückenhaft.  — 20  kathite:  kathayitvä.  Vgl.  Schluss  von  IX 
und  XXIII.  — 22  ashtäda(;a. 

XIX.  (XVIII.)  88,  25  Kankolakam:  bei  Somad.  Vakrolakatp. 
Ueber  den  Namen  s.  Anm.  zti  (.livad.  XVIII.  — 26  ®niväsinäip.  — 
ibid.  tasyä:  nach  ta  in  der  H.  ein  Loch.  — 32  (;:ülasthasya  meine 
Conj.  für  9Ülasya.  — 33  rätrir:  rätri.  — 37  präpsyati:  ®si.  — 
39  Der  kurze  Ausdruck  jalapürvam  wird  durch  Somad.  93,  23 
verständlich.  — 40  "dhastän  ni®:  "dhastäni®.  — 41  vyäpadyata: 
vyavap“  (so,  nicht  vyavap").  — 42  bhartur:  bharttu.  — 89,  3 
samägacchämi  ’ty:  "gachämo  itty.  — 23  tatpitä  meine  Conj.  für 
tu  pitä.  — 24  ®mäträ:  ®mätä.  — 25  na  pindam  arhati  meine 
Aendenmg  für  tarn  pipdam  a",  wobei  die  Negation  fehlt  — 29  eko- 
naviüpatikathä  und  so  weiterhin  immer  die  H. 

XX.  (XIX.)  89,  34  Nach  vipramya  hat  die  H. : visädina  kpi- 
tähäro,  wofür  bisädinä®  in  den  Text  zu  setzen  war.  Jambhalad. 
hat  mrinälädikam  khäditvä,  bei  Somad.  steht  nichts  ähnliches.  — 
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35  käinakulito.  — 37  kanyämnjäce  (m  für  y).  tbid.  sädaräin.  — 
90,  2 "varsho  . . “putra^  . . dhptal^.  — lOf.  tatas  tena  putrena  . . 
jiigäma  die  H.:  fehlerhafte  Construction  wie  91,  16  f.,  w.  s. 

XXI.  (XX.)  90,  23  Statt  Änaugamafijari,  wie  der  Name  unten 
35  f.  and  bei  Somad.  und  (Jivad.  lautet,  hat  die  H.  hier  Madana- 
sundari.  — 24  Manivarman  heisst  der  Schwiegersohn  bei  Somad., 
wo  der  Name  6 Mal  vorkommt,  unsere  H.  hat  alle  3 Mal  Maiii- 
carman.  — 27  jämiMä;  j^atah.  — 31  Nach  gatvä  hat  die  H.: 
parvati.stntavatiyatsaipgamä",  worin  zu  stecken  scheint  Pärvatiip 
stutavati;  das  müsste  ein  Satz  für  sich  sein,  als  Subject  dazu  Ana- 
ngamaüjari  verstanden  werden.  Hierzu  stimmt,  dass  sie  bei  Somtul. 
(95,  29  ff.)  zur  Candikä  betet  (natvä  stutvä  vyajijflapat)  und  sich 
anfhilngen  will.  — 33  Kamalakara**  meine  Aenderung  für  kiunelä”; 
vielleicht  noch  richtiger  würde  ®nimitta  geschrieben  in  Composition 
mit  samtäpa,  wodurch  die  Umstellung  der  Glieder  — kathitasam- 
täp.ä  wäre  zu 'erwarten  — mehr  begründet  wird.  Oder  ist  sarptäpam 
kathit.4  zu  lesen?  Jaroht  corrigirt  "vyathitä.  — 91,  2 "manasä. 

XXII.  (XXI.)  91,  7 Brahmasthala.  — 16  Statt  sakautukäs 
te  hat  die  H.  “kais  tair:  dasselbe  Versehen  wie  90,  lOf.  — 
17  vikirnam : vikirija,  gemeint  "rnatn.  — 18  nuu'isa.  — 20  tiu'n,: 
ca:  te  ca. 

XXIII.  (Hindi  XXIV.)  91,  26  Yajiksämanänia  (so!)  die  H. 
Vgl,  XXIV,  64,  Vers  2 und  Somad.  97,  8.  — 27  Devasvämi: 
vielleicht  Devasämi  die  H.,  was  = Devasomo  (so  Somad.)  sein 
könnte.  — putro  abhüt  (so!)  die  H.  — 29  taccharirain : tatsamipain  (!) 
— 37  mihävratam.  — 39  bälye:  välo.  — 42  iti  kathayitvä  die  H. 
wie  am  Ende  von  XVIII. 

XXrV.  92,  2 Dakshinäpathe  mein  Versehen  st  dakshinätyo  der 
H.  (da"  geschr.).  — ibid.  nämä.  — 15  Nach  taip  ist  npipatn  in  den 
Text  zu  setzen,  das  nur  durch  ein  Versehen  ausgefallen.  — 19ff. 
Das  Original  von  f scheint  hier  lun  Ende  zerstört  gewesen  zu  sein, 
so  dass  der  Schreiber  manches  nicht  lesen  konnte.  Daher  macht 
er  nach  jänämi  Striche,  die  etwa  den  Kaum  von  6 Silben  ein- 
nehmen , ebenso  nach  hiuitavyah  zwei  etwas  kürzere  Striche , zu 
Ende  einer  Zeile  und  zu  Anfang  der  niichsten,  nach  kathitam  vier 
kurze  Striche,  und  nach  yayau  einen  kurzen  und  einen  langen. 
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Präkritverse  in  der  Vetälapancavin<?atikä. 

1.  (ae.  Zu  I,  9,  44).  W. 

kivaiiäqa  dhanam,  nää- 

iia  phaqamanl,  kesaräi  sihä^aip  | 
kulaTaliät;a  thanajua- 

larp  kutto  chajjalf  mua^arp  ? ||  1 || 
a kimrvAnft^  e,  kimclpäna  a.  e,  kanaäna  a.  ß phanamar^^atn  (so) 

a , dafür  nur  phola  6.  kesarana  e.  sihänäip  a.  yÜ  kulavalikkAn^uäiiamkaip- 
shotochiyyamdimuana  a,  kuUbalayanadiyayainkuttochapyaintitianiuyÄna  e. 

,Was  hilft  todten  Geizhälsen  ihr  Geld,  (todten)  Schlangen 
ihr  Phana-Juwel,  (todten)  Löwen  ihre  Mähne,  (todten)  Frauen 
ihr  Brüstepaar?* 

,Zu  chajjaY  s.  Hala  243  (247).  — Derselbe  Sinn  offenbar 
auch  in  den  beiden  folgenden  Versen,  von  denen  der  zweite  in 
apabhrafiya,  deren  Text  ich  aber  nicht  herzustellen  vermag“.  Die 
Ueberlieferung  dieser  beiden  Verse  in  e und  b ist  folgende: 
e:  sihakesarisusaiflyarassranäiipgÄisuhRdasiiä  | 
manimathiiftsisahanavichspyaVamuyimH  ||  la  || 
b : kesarikeisaphaniindamäni  saranäi(?)suha<lüha  | 
satiyapayubaravipradhana  clijjantimayäha  I Ib  I 

2.  (Aa  und  ace.  Zu  I,  9,  Vers  13  u.  XIV,  38,  11.)’)  IV. 

jat  jänamti,  kisoari, 

tuha  ahare  amiasamgaho  atthi  | 
tä  amara  amiaharanö 

na  kuiiamti  vi  lodanärajnbham  |{  2 || 

« jadra  jaiiidhi  A,  jäiiatntä  suipdari  C,  kiaocari  A,  kisodari  a*.  kimodari 
a'.  ß tua  Aa',  tuva  a*c,  nuha  e.  adfire  A,  oparo  e.  amiya  a'C,  amayam  e. 
abhia  A.  saingaho  e,  sagaham  A,  saingamo  a*.  aUaipcayam  o.  atti  a'.  aatthi 
A,  fratthi  a*,  uichta  o.  y tarn  A.  amarkva'iharane  A,  amarämiyaharepe  a', 
amarumiabarano  e,  amarä  säarassa  a*.  S na  a',  fehlt  in  A.  karainthi  Aa' 
loank  A.  raipbho  A,  ranibho  e,  rabham  a*.  — yS  von  c fehlt. 

.Wenn,  o Schlanke!  die  Götter  den  Nektar  deiner  Lippe 
gekannt  hätten,  würden  sie  sich  nicht  die  Mühe  des  Quirlens 
gegeben  haben,  um  den  Nektar  zu  gewinnen.“ 

')  In  Krz,  1.  haben  den  Vers  Aa  , in  XIV  ace,  womach  die  Angaben 
S.  103  und  163  zu  berichtigen  sind. 
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,In  der  2.  Hälfte  lässt  sich  die  Annahme,  dass  e in  harane 
Inirz  sei,  (was  ja  vorkommt)  venneiden,  wenn  man  schreibt:  tä 
araarÄmiaharane".  Doch  ist  der  satndhi  hier  anch  ungewöhnlich 
und  man  bleibt  wohl  in  diesem  Fall  besser  bei  Webers  Fassung.“ 
P.  — ,samgaho  etwa  Quintessenz“  W. 

3.  (e.  Zu  I,  12,  7.)  P. 

avicaridna  kajjaip 

jam  kijjaY  iba  kajjasarasaeiia  | 
taip  tattaduddhaghotti 

wa  kassa  hiaani  Qa  tavei  ? ||  3 || 
a °una.  ß ja  ki^i  iha  sara".  y <’dadhaghuipti  S kva.  (Avoda. 

.Eine  That  die  hier  von  einem  von  Verlangen  nach  der 
That  erfüllten  gethan  wird,  ohne  dass  er  sie  bedacht  hat  — 
wessen  Herz  quält  die  nicht,  wie  ein  Trunk  kochender  Milch?“ 
Die  Conjectur  ghofti  (für  ghuipti)  stützt  P.  auf  Hemac.  IV,  10. 
ir.  liest  in  ß ®iha  sarahaseina  von  einem  Ungestümen  (sarabhosena); 
der  Vers  ist  dann  upagiti.  Mir  scheint  dies  nähorliegend. 

4.  (e.  Zu  HI,  18,  Vers  26.)  F. 

ravicariarp,  gahacariam 

täräcariaqi  ca  rähucariatp  ca  | 
jäijarnti  buddhivanita : 

mahUäcariatp  na  jänaipti  ||  4 || 

Die  H.  immer  cariyaip.  a graha.  S shahilft. 

.Den  Gang*)  der  Sonne,  den  Gang  der  Planeten  und  den 
Gang  der  Sterne  und  den  Gang  des  Rähu  kennen  die  Weisen, 
den  Wandel  der  Frauen  kennen  sie  nicht“. 

Ueber  die  yaijruti  vergl.  die  allgemeinen  Bemerkungen  zu 
den  Prakjitversen  im  Vorwort. 

5.  (e  an  derselben  Stelle.)  W. 

chipparptarp  pi  paYnpana- 

hapaaip  ä&sapekkhiiia  | 

ekkainvaraip  pa  ghippaY 

dullakkhatp  kämipihiaaqi  ||  b || 

nß  ühippallamdyimacbäpaapayain  Ayt.seyaipkhii,iAgamAm.  y ikkapi.  na 
dhippai.  J biyartha. 

.Das  schwer  zu  erkennende  Herz  der  Mädchen  wird  nicht 
erfasst  von  dem  (sehnsüchtig)  nach  Raum  darin  Spähenden,  wenn 
er  es  auch  berührt,  mit  Nägelmalen  versieht,  wenn  es  auch  nur 
mit  Einern  Kleide  bedeckt  ist(?)  — ebenso  wie  die  Luft  nicht 
erfasst  wird  von  dem  zum  Aether  Blickenden,  wenn  er  sie  auch 
berührt,  wenn  sie  auch  mit  Gewölk  versehen  ist“. 

.Ganz  hypothetisch,  zumal  der  Schluss  von  pilda  2 unklar“. 


*)  Ich  wurde  den  im  Duutsclien  auch  doppelsinnigen  Ausdruck  Wandel 
überall  vorzieheu. 
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6.  (ac.  VIII,  25,  Vers  4 im  Texte.)  W. 

patte  vasaiptamäse 

riddliiip  pävat  saalavanaräl  1 
jaip  ija  kurire  pattam, 

tä  kirn  doso  vasaiptassa?  ||  6 || 

a vasaintasamaye  C.  ß ridhi  C.  pftvati  a,  pävamthi  C.  saaU  a.  »ala  C 
rAi  C.  y yatii  a,  j(»  C.  karlvo  patto  O.  ü kaip  C.  dosho  a. 

,Der  ganze  Wald  strahlt  herrlich,  wenn  der  Frühling  kommt. 
Wenn  der  Domstrauch  keine  Bliitter  bekommt,  ist  es  die  Schuld 
des  Frühlings?“ 

damdaü  raulu",  zu  IX.  27,  Vers  3,  s.  20  rüsaü  raulu". 

7.  (ABbc.  IX,  27,  Vers  4 im  Texte.)  ir. 

'ajj'jja'f  jena  jano, 

matl^jat  niakulakkamo  je^a  | 
tarn  ija  kuijamti  kulinä 

java  vi  kam{hatIhio  jivo  ||  7 || 

a UJjnjjai  A,  liüjitai  B.  jaiii  B,  jn'.ino  b.  ß iiialiiiHjjR  A,  iiiaiiilijjiuli 
(su)  B.  iiiya  C,  fehlt  in  b.  (lAfiir  bl»s  a B.  kulakvamo  bc,  blos  kulam  AB 
yenkip  B.  y bin  nn  B,  triiia  A.  kuuainthi  c,  blns  kuna  A,  karamti  Bb 
kuliiik  Bb.  <V  j&va  kamtha(hiyo  jivaip  o,  yävadakaip  jj^ii^iä  B.  yaddapi  kuin- 
(hatiajjiya  A,  suddha  vi  kaip(hahiyo  jiye  b. 

Was  die  Leute  schamroth  macht,  was  die  Weise  des  eigenen 
Geschlechts  besudelt,  das  thun  Edle  nicht,  wenn  auch  da.s  Leben 
schon  in  der  Kehle  steht  (nicht  einmal  in  Lebensgefahr). 

W.  verwirft  die  oben  stehende  Lesart  für  S\  er  schrieb  nach 
b muddhaqi  vi  kai^thathie  jive,  und  bemerkt  dazu  jetzt  (13./6.  81). 
dass  muddhaip  offenbar  die  lectio  difficilior  und  daher  die  alte 
Lesart  .sei.  Jacohi  wollte  müdhaiii  .Thörichtes,  Verkehrtes“,  was 
zu  päda  3 bezogen  werden  müsste.  Hiergegen  IT.:  „Dann  steht 
aber  vi  nicht  an  der  richtigen  Stelle,  müsste  hinter  kanitba(hie 
stehen;  . . . auch  ist  müdha  für  pada  1.  2.  eigentlich  doch  nicht 
stark  genug.  Ich  möchte  daher  meinen,  dass  muddhaip,  mugdhani 
hier  im  Sinne  von  mudhä  ^irriger  Weise’  steht.  ,EdIe  thun  nichts, 
worüber  man  schamroth  werden  kann,  und  was  . . besudelt,  auch 
wenn  ihr  Leben  irriger  (thörichter,  frivoler)  Weise,  für  Nichts 
und  wieder  Nichts,  auf  dem  Spiele  steht*“. 

8.  (A  doppelt.  Zu  IX,  28,  Vers  16.)  H'. 

ta4ivi(javil  deipti  phalani, 

kiipaipti  chäyaip,  namaipti  suvisesatp  | 
ummüleipti  jaijattaqi 

8uraammi(?)  visappainahiläpaip  | 8 || 

A deti.  ß chkyk.  auvi^esbaip.  unini'ilaipt<!gailiva.HlipbalAtpiinihalkiu>- 
y»tu.  — Dio  zweite  Fassung  lautet:  surasaritiravnlavAchilyAku^tnditiphalamri* 
iidhi)i|  nAhaipvishatadvim(Uopatpdivatedrii,'yan)itiUnAkixnbabulA(!)  || 

„Die  Blitzranken  (sind  sonderbar,  sie)  geben  Fmcht,  machen 
Licht  (!),  beugen  in  hervorragender  Weise  und  entwurzeln  die 
Sprödigkeit  der  (dadurch)  entsetzten  Frauen.“ 
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,Ganz  hy^thetisch*.  — chäy&  Licht,  s.  PW.  bei  d.  — Zum 
liedanken  von  y (.entwurzeln  die  Sprödigkeit'“)  .cf.  HWa  745“. 

9.  (Ba.  Zn  XU,  32,  Vers  2.)  P. 

päusakälapaväso, 

jovvana-samae  a hoi  däriddaip  | 
paclhamasi^jehavioo 

avi  garuä  ti^ni  dukkhai  |j  9 || 

a p&dasa  Sa.  ß yoans  B,  juuviuin  a.  samaya  B,  samay«  a.  tra(=3a) 
a.  in  B.  hohl  a.  drariilratp  B,  dahaddi  a.  y pathama  Ba.  saiinha  B, 
sineba  a.  viyogain  a,  nur  viu  B.  S avi  P.  Tür  bä  a.  tini  a.  Dafür  tini  vi- 
üaraduhkhäi.  B. 

.Verreisen  in  der  Regenzeit  und  wenn  Annuth  (uns)  in  der 
Jugend  betrifft,  erste  Liebestrennung  — das  sind  drei  schwere 
Schmerzen“. 

10.  (B  zweimal.  Ebenda.)  P. 

uwasio  so  deso 

vasidna  jattha  tuhilvali  jäi  [ (?) 
ha  . . . padhamamaa^o 

puno  vi  hä II  i 

a defo  B“.  ß vaaiuda,  vafiuiia.  Jastha  B*.  tyuhavala,  tynbavali  y bä 
paya  pathama(ma)yano.  S paiio  B*.  vi  bä  kathadisoi 

Von  einer  Inteq)retation  ist  bei  dem  Zustande  des  Verses 
besser  abzusehen. 

11.  (B.  Nach  Vers  yä  p&ni",  S.  154,  zu  XII,  32,  Vers  3.)  P. 

äsa  na  dei  maranaip, 

maranena  vinä  na  labbhae  pemmani  | 

n ä.sä  na  dcda.  ß maranena  vinä  na  labhayommain  (ao).  yd  jälosliu 
bhabbä  jalia  gaiiiaip  (=  yatliä  grihitain)  kntirieliueeab,  bloilit  dunkel. 

.Die  Hoffnung  lässt  nicht  sterben,  ohne  den  Tod  wird  die 
Liebe  nicht  erlangt*. 

12.  (0.  Zu  XII,  33,  Vers  5.)  W. 

khajjaf  pijjaY  liühaY  yävad  asti  ’ha  kimcit. 

sbniiyai  pijAi  lyai. 

.Es  wird  gegessen,  getrunken,  geleckt,  so  lange  was  da  ist.“ 
Halb  Präkpit,  halb  Sanskrit.  Die  andre  Hälfte  des  Verses 
and  ein  zweiter  gleichartiger  war  nicht  herzustellen.  Die  H.  hat : 

hirtbä(hith{?)dyod&sonov&no  kasya  sArtham  iiathAii  (hm  yAti?)|| 
achumkAchamki^Üinkijai  yAvad  üsti  'lia  kiipeit  | 
esoJAnlrüdaprint  sukritam  sarncayaniti  ||  12a  || 

13.  (a.  Zu  XIV,  35,  Vers  2 [Nachtr.])  Apabhrafiya.  P. 

täma  ija  pävima,  täma  gunu, 
jaü  tavu  samjamu  täma  | 
vamkakadakkhahaip  loanahaqi 

pa4i  na  padijjat  jäma  ||  13  || 

a sa  päiiimn.  ß jayu  tapn.  näraa.  y “katakhaba  loya“.  S pati.  patüjai. 

.So  lange  (trifft  uns)  kein  Unglück,  so  lange  (dauert)  Tugend, 
Sieg  (d.  h.  Bezwingung),  Busse , Selbstbeherrschung,  so  lange 

u** 
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nicht  die  schräge  Seitenblicke  habenden  Augen  (der  Frauen) 
(auf  uns)  gerichtet  werden*. 

Aehnlichen  Sinn  hat  der  folgende,  in  der  '/weiten  Hälfte  ver- 
stiuninelte  Vers,  den  an  derselben  Stelle  b in  folgender  Form  bietet: 
tapu  yapu  sainyamu  Uma  iiaru  aädliai  niratau  thiyaim  | 
hiyai  na  lAf|:a(Iagga)  hijähi  nayanaväna  iiädätanA  | ISa  | 

14.  (b.  Zu  XIV,  35,  Vers  3 [Nachtr.])  P.,  W. 

saipsare  haavihinä 

mahilarüvena  mandiam  päsam  | 
vatraniti  jänamänä 

aju^amä]})!  vi  vaYraijiti  ||  14  || 

a haya.  ß inainiliyam.  y yäiia“.  S ajjAiia". 

,l)as  böse  Geschick  hat  in  der  Welt  eine  Schlinge  mit  der 
Gestalt  des  Weibes  geschmückt.  Es  verschlingen  dieselbe  die 
Wissenden  (d.  i.  m.an  verschlingt  sie  mit  He^vusstsein),  und  auch 
ohne  es  zu  merken  verschlingt  man  sie*.  H’. 

,Vgl.  Bhartrih.  1,  84  (Boehtl.*  6237).  pä(;a  als  Neutrum 
macht  im  Prakpit  keine  Schwierigkeit.  vaYraipti  = avagiranti*.  H' 

15.  (ABa.  XIV,  35,  Vers  4 im  Texte.)  P. 

dukkham  tAsa  kahi.ijai, 

jo  hoi  dukkhaniggahasainattho  | 
iisamattho  jo  hi  naro, 

kipi  täsa  puAsiatp  dukkham?  ||  15  || 

a duhkha  A,  duhkhaiii  Ba,  und  so  immor  AB  (nio  dukkha);  a tn 
und  8 durakha.  taso  A,  tAsu  Ba.  kah\yai  (dsilbig)  A.  ß hoi  A.  Nach  hoi: 
kahiovi(?)  a,  nigalia  B,  bhaipjana  A.  samattha  A,  saniatlio  B.  y aaainatthv 
AB  jniji  Ji  A,  jaip  ja  a.  jainti  B.  naro  a.  8 taip  käi  a,  tAsu  ki  B.  sukiat;u(?; 
A.  payäsiaip  B,  pasasiyam  s. 

,Dem  erzählt  (klagt)  mim  sein  Leid,  der  im  Stande  ist  das 
Leid  zu  heben.  Denn  der  Mimn  der  das  nicht  im  Stimde  ist  — 
wozu  soll  man  dem  sein  Leid  ofienbaren?* 

»Die  Verwendung  von  tasa  für  tassa  ist  höchst  ungewöhnlich 
(s.  jedoch  Heraac.  3,  63);  ich  meine,  dass  geradezu  tassa  zu  lesen 
ist;  als  Gen.  Plur.  könnte  täsa  höchstens  Fern,  sein  (s.  jedoch 
Hemac.  3,  62),  aber  auch  da  lautet  die  Fonn  üblicher  Weise 
vielmehr  täna“.  W.  — Vgl.  in  16  ß die  Var.  jäsa  und  jäsu  (so 
wohl  gemeint)  für  jassa. 

16.  (Babe,  g im  Mädhavän.  — XIV,  34,  Vers  14.  In  be 
steht  dieser  Vers  als  letzter,  nach  re  Sarpkara”.)  W. 

so  ko  vi  na  ’tthi  suano, 

jassa  kahijjamti  hiyaadukkhäi  | 
hiyayäu  jaipti  karpthe, 

kaipthäu  pupo  vi  hiyaena  Ij  16  J 

n so  b , s ' ki<  g,  fopi  kopi  B,  sopinnn  e.  na  Bg.  atthi  (ohne  iis)  B 
suyano  g,  sujaiio  Bb.  /S  jiisa  e,  jiijäsu  B (siehe  oben  zu  15)  kali(ijamvi  g, 
kah^ja'i  Bae  hiyai  b,  liAthäi  e,  hayana  g,  ayya  a,  Apii  B.  dukhkhai  a. 
duhkliäi  Bbe,  duhkhAi  g.  y hiyayau  b,  daHir  üvaipti  eg,  Aqivainti  B,  irati  a 
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jiipti  a,  j'imti  B.  3 knipthAu  nur  b.  punan  g.  hio  vUiyaipti  e.  hAyao  vüa- 
jjaipti  g.  hiae  sulaggähi  a;  punar  eva  hiyc  laggati  B.  — VgL  die  Varr.  von  y3 
in  der  Siuhas.  (s.  u.) 

,Nicht  giebt  es  irgend  einen  so  Edlen,  dem  inan  die  Herzens- 
sorgen sagen  könnte ; sie  treten  (zwar)  aus  dem  Herzen  in  die 
Kehle,  aus  der  Kehle  (aber)  wieder  in  das  Herz“. 

Der  Vers  kommt  in  der  Sinhäsanadv.  vor,  Weber  Ind.  Stud. 
15.  S.  345,  auch  obige  Uebersetzung,  doch  mit  andrem  Schluss. 
Wegen  der  Orthographie  s.  Bern,  zu  4. 

,Anch  die  Lesart  ävaipti  j.  k.  puno  vi  hiyae  vil.  ist  wohl  zu 
übersetzen:  .so  oft  sie  (Einem)  auch  in  die  Kehle  kommen,  schwinden 
sie  doch  wieder  in  das  Herz  zurück’.  — ävaipti  steht  entweder 
für  yävamti . cf.  ahä”  für  yathä®  im  Jaina-Präkrit.  oder  für  ävatti 
= ävfitti,  adverbiell  nach  Art  von  prabhfiti  .wiederholt“;  oder 
es  ist  äirnti  zu  lesen,  mit  K in  der  Note  Sinhäs.  1.  1.  .sie  kommen 
(und)  gehen  in  die  Kehle’“.  H’. 

17.  (Babe,  g im  Mädhavän.  — XIV,  34,  Vers  15.)  P. 

viralä  jänaipti  gunä, 

viralä  pälaipti  niddhanä  nehä  | 
viralä  parakaijakarä. 

paradukkhe  dukkhiä  viralä  | 17  || 

a ^unnh  g.  ß viniUh  pAthatpU  g.  niddhanÄ  ab,  iiirddhann  B,  lür- 
ildbaiie  g noha  g,  nehä  Bae  (ii  B>.  viriUi\  sovainti  niddhatio  s/uni  (lioiä 

y st.  karn:  pari  a.  virala  ranasya  dhträh  B Ö wiudor  dulikh"  Bbeg, 
•lukhkh**  a.  duhkhiyk  bg. 

Wenige  wissen  was  Tugenden  sind,  wenige  beschützen  Anne 
aus  Liebe,  wenige  thun  etwas  für  andere,  wenige  sind  betrübt 
über  fremdes  Leid. 

IPi  (s.  u.)  liest  gupe  als  acc.,  was  auch  J(u\  wollte,  desgl. 
niddhape.  im  Text  S.  37  habe  ich  nach  P.  mit  g geschrieben 
niddhane  nehaip : wenige  bewahren  (pälemti  ronj.  «/<«■.)  einem  Annen 
ihre  Liebe*.  P.’s  Vermuthung,  dass  der  Vers  aus  Häla  sei,  be- 
stätigt sich  nicht,  dagegen  kommt  er  in  der  Siähäsanadv.  vor.  Web. 
Ind.  Stud.  15,  355  f„  wo  in  den  Varianten  eine  ilhnliche,  zwischen 
Träkrit  und  Sanskrit  schwankende  Fassung  vorliegt  wie  hier  in  B 
und  g.  Reines  Sanskrit,  das  sich  aber  nicht  in  das  Metrum  schickt, 
hat  dafüi'  c : vadanti  kecid  gupän , kecij  jänanti  subhäshibun  go- 
shthi[i]i]  g vadanty  abalä  rasam  keci[t],  kecit  paraduhkhapiditahp- 
dayäh  ||  kecij  jänanti  ne  ’taräli  ||  — Vgl.  P.  zu  Heinac.  2,  72,  wo 
der  Vers  citirt  ist. 

18.  (abce.  XIV,  34,  Vers  16.)  P,  H'. 

jaY  pävasi  kaha  vi  piaip 

ahinavapehena  nibbharatn  bhariam  | 
tä  atth’  iha  tinni  janä: 

suravaY,  saha  sajjano,  Gamgä  ||  18  | 

n punisi  b,  ävisu  e.  kahl  vi  e.  piyaip  e.  piyam  b.  ß abhi"  c,  ahavä  e. 
mbhbb"  c.  bbariyaiii  be.  aß  gauz  currupt  a:  jaiaihipudyappUätanohauiilbba- 
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rfcbharift.  y tä  pathisn  e,  tä  pacheti  b.  tädappasi  c,  patthi  liaV  a.  tiu  ax!. 
tini  e,  tiimi  b.  ijanik  e,  jaiiAip  a,  jannn  (.so!)  C,  jannA  b.  S surai  b;  sukarmtthä 
suba  jano  inaipRA  e. 

,Wenn  du  irgendwie  den  Geliebten  erlangst,  sehr  erfüllt 
von  neuer  Liebe,  dann  besitzest  du  hier  drei  Wesen:  den  Götter- 
heini  (=  (,!iva),  zugleich  einen  guten  Menschen  und  die  6angä‘. 

,Zum  VerstUndniss  dienen  Boehtl.  Spr.  779  (291)  und  6669 
(3099)“.  P.  — W.  will  im  3.  p&da  lesen:  ta  patta  tinni,  janä! 
„dann  sind  drei  (Dinge)  erlangt,  o ihr  Leute!“  Er  bemerkt  dazn: 

„tiiini  janä  mit  ,drei  Wesen’  zu  übersetzen,  und  darunter  die 
Gangä  zu  subsumiren,  scheint  mir  bedenklich.  Dass  im  ersten 
Gliede  pävasi  steht,  hindert  nicht,  dass  im  zweiten  der  Voc.  janä 
gebraucht  wird.  Solche  Incongruenzen  haben  in  solchem  Falle 
nichts  auf  sich“.  11''.  — Correcturbemerkung  t/ocoÄe’s  s.  im  Nachtr. 

19.  (ac.  XIX,  34,  Vers  17).  W. 

re  Sat]ikara,  mä  sijasi!  a- 

ha  sijasi,  mä  dehi  muousaip  jammam!  | 
aha  jammaip,  mä  pemmaip ! 

aha  pemmam,  mä  vioam  mhi!  ||  19  || 

,0  (,!iva,  schaffe  (uns)  lieber  gar  nicht!  Schaffst  du,  gieb 
wenigstens  nicht  Geburt  als  Mensch,  oder  wenn  doch,  verschone 
uns  mit  der  Liebe,  oder  wenn  doch,  mit  der  Trennung!“ 

a sijjlui  beide,  ß sijjasi  a,  nur  si  O.  mAnnsham  a,  mAnnvam  c.  janmain 
a , jamma  c.  y mAip  a.  pimmain  0 , ancb  das  zweite  Mal.  S viiamsain  a. 
viyogam  hi  C;  mhi  W.,  ti  P. 

Bei  der  Lesung  mäflusajaramaip  im  Texte  (nach  P.)  geht,  wie 
W.  bemerkt,  „der  Ainphibrachys  an  sechster  Stelle  verloren“.  „Es 
muss  also  ”hi  mänusain  jammain  bleiben;  und  daraus  folgt,  dass 
auch  vorher  ®ha  sijasi  mä  de®  bleiben  muss“.  W.  selbst  schreibt 
Häla  S.  463.  wo  er  unsem  Vers  zu  dem  ähnlichen  Häla  844  anführt, 

a.  E.  mhe  st.  „mhi  = asme  ==  me,  s.  Häla  195  K,  Index  S.  532; 
mha  wäre  auch  gut,  ist  resp.  üblicher“.  — Jar.  wollte  so  lesen: 
re  Sanikara,  mä  sijjasu!  sijjasi,  mä  desu  mänusam  jammam. 

20.  (ABabce.  Zu  IX,  27,  Vers  3;  XIV,  35,  40  f.  u.  XIV, 
38,  6 ff.)  Apabhran(;a.  P,  11^. 

rüsaü  ränlu,  hasaü  janu, 

\'ihasaü  dujjanu  lou  | 
ruwamtaü  paribhanijjaü : 

jarp  bhävat,  tarn  hou!  ||  20  II 

n rfisaü  C07tJ.  W.,  bestätigt  durch  c,  wo  corrigirt  ist;  rSpaii  b.  damdaü 
AB,  dasselbe  meint  damusta  6.  r&ula  ABoe.  sahaio  B,  sasuna  e.  j^nu  fehlt 
in  6,  rasbu  A.  — daipdadaindalujaiKlahaba  a.  ß vihasaü  C.  % b.  dujjannu  b. 
bahudu^annhaloya  e Ganz  anders  ABa:  vipplda  vodada  voda  B,  vidhyio 
volaü  loda  A,  viyyai  volaV  lo  a,  woraus  P.i  vippiu  bollati  lou  „mag  die  Welt 
unliebes  (von  uns)  sprechen**,  y ruvvaiptaü  W.,  ruccaipta  A,  ruccetadu  e, 
kuvyataU  B,  sarvvamtau  mamaha  rucaiptaU  b,  mapaha  uvaiptaü  c.  pari* 
bbaiiijjai  B,  parimanijjai'  a,  parimänijai  A,  parimänii  e;  blos  mauijai  C,  inaniyai 

b.  ff  bhätaV  A,  bhävai  (zweisilbig)  bliAvadA  e.  St  tarn:  so  B.  hoi  Bo. 
toda  A. 
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,Mag  das  Hofgesinde  (oder  die  Polizei.  ,kings  people“)  zürnen, 
die  Leute  lachen,  die  böse  Welt  spotten,  möge  ich  Weinende  auch 
gescholten  werden:  was  geschehen  soll,  geschehe!“  JT. 

Zur  Situation  (,Sie  willigt  ein“)  vergleicht  W.  HAla  530.  Der 
^ ers  ist  daher  an  keiner  der  Stellen , wo  er  vorkoinmt , passend. 
— Wegen  des  fern,  niwarntaü  ,s.  Heraac.  4,  328.  30.  1.  — bhävaY 
bleibt  immer  sehr  eigenthümlich“.  W, 

21.  (Bbce.  Zu  XIV,  38,  14.)  ir. 

kijjaY  samuddatamnani. 

paYsijjat  huavahammi  paJijalie  | 
äsäsijjat  maranaip : 

na  ’tthi  siijehassa  dullatngham  II  21  ]| 

n MmiidrH  B.  fi  ®sij«i  e.  davava  e.  hammi  b,  haniii  C.  pamja®  e; 
"lio  0.  paisajjai  bhugaaKaj’ayälam  B.  y ipAsi“  c (=  äsAsi®,  ef.  20  n>,  avii- 
cha^i  e,  amipunamiya  B.  >V  na  fühlt  in  b.  clii  e.  aanchaasa  dullaghaip  b, 
dollibham  «inohaasa  C,  duliipsnnadaaiui.aali  e,  addulUaaininanchme  B. 

,Das  Meer  wird  üherschitft,  in’s  flammende  Feuer  stürzt 
man  sich,  ersehnt  den  Tod : nichts  ist  der  Liebe  schwer“. 

22.  (b.  Zu  XIV,  38,  14.)  TP. 

chijjaü  sisam  aha  ho- 

u baipdhanarn.  cavaü  savvaha  lacchi  | 
pehassa  pälanc  supu- 

risftna  jatn  hou,  tarn  hou!  ||  22  || 

o chiXjavii.  ß cayaii  aar\'vahft  lachi.  y iiohatya.  sapu“.  A hofl 

,Mag  der  Kopf  abgeschnitten  werden,  Gefangenschaft  drohen, 
das  Glück  ganz  dahinfallen : edle  Milnner  hüten  ihre  Liebe,  komme 
was  wolle!“ 

23.  (a,  g im  Mädhavän.  — Zu  XX,  54,  44.)  P.,  W. 

mä  jäpasi  vtsariaip 

tuha  muhakamalam  viesagainanena  | 
mnttaip  bhavaY  kaharp  tarn, 

jattha  jano  jiviain  visaY?  |j  23  || 

• na  Järpainsi  g;  yMiiA»i  a.  visariyaip  g»  vLstyAsUin  a.  ß tu«  a.  vi< 

S^  ®nÄmiia  a.  y suntiA  bhavat  kattamvo  a , yS  suptam  bhatnahi  karam- 
k<j&natuhamJivarpyatHs.Hn  g. 

«Denke  nicht,  ich  habe  in  der  Ferne  deinen  Antlitzlotus 
vergessen;  wie  kann  mir  das  abhanden  kommen  (ich  das  missen), 
wodurch  ich  mein  Leben  friste?“  II’! 

«suttarp  schlafend,  oder  sunpaip  geschwollen,  leer.  — Beides 
ps.sst  nicht  recht;  es  muss  ein  Wort  hier  stehen,  welches  den 
»ngegebenen  Sinn  hat;  ob  etwa  muttaip?  aber  PPP  von  p muc 
lautet  sonst  mukka.  S.  indess  Hemac.  2.  2.  Es  wird  sonach  re 
Vera  wohl  so  zu  lesen  sein*.  H'.  — Ganz  anders  hatte  P.  die 
zweite  Hälfte  gefasst,  indem  er  in  y las:  sunno  bhavaY  karatpko, 
nnd  erklärt;  «Ein  leeres  Gerippe  ist  es,  in  dem  der  Mensch  zur 
l''’elt  kommt“,  ,d.  h.  du  machst  mich  erst  zum  Menschen“.  — 
Mir  scheint  IP.’s  Erklärung  ansprechender  luid  besonders  auch  für 
len  Zusammenhaug  passender. 
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PrÄkritverse  »ind  curaiv  gedruckt,  zur  Erzählung  gelmrigo  Verso  in  ( ] 
go.sotzt,  coiTupte  mit  + bezoichuet,  auden»eit  bellte  mit  *,  die  bei  Boohtl  nur 
»m*  der  Votalap.  belegtou  mit  (*),  bloso  Halbvorse  mit  Ui«  römischo  Ziffer 
buzoichnot  die  Erzählung  fE  = Einleitung  incl.  der  Vorgoscbichto),  die?  grosse 
arahbehe  die  Seite,  die  kleine  arabische  den  Vers;  die  Textstello,  worauf  oim- 
Anmerkung  sieh  bezieht,  ist  in  ( ) gesetzt,  wobei  die  kleine  Ziffer  die  Zeile 
bezeichnet,  mit  v.  davor  den  Vers;  iuit.,  mod.,  extr.  bezeiclmeu  das  erste,  zweite, 
letzte  Drittel  der  Seite.  — N = Nachträge,  A =*  Anhang. 


*aksharadvayam  XII,  38,  4 
akshnä  kanah  XXII,  196  (57,  v.  9) 
*akhilamalaviiiä^aip  XIV,  15S  iuit. 

[ Bgaru-tÄgara“)  I,  99  (7,  v.  4) 

(aguih  kriyävatäm  » aguau  kri^) 
agnau  kriyävatäm  XVII,  47,  13 
Hgro  vahnih  XXllI,  198,  10 
* aghatitaghatitäni  XVllI,  48,  3 
*angaip  galitaip  XXtl,  57,  3 
Hcchäyah  pAtikusumah  VI,  185(22,  v.  2) 
ajoyah  subhagah  X,  29,  5 

(ajnÄnajnanaröpe=mahäpretasRnÄ'') 
[ aiiimä  mahiniä]  E,  6,  15 

(animä  garimä  s anima  mahimä) 
tttah  ^uddhivihinänäip  XVII,  177  (47, 

V.  U) 

"atigosh{hi  kutas  111,  119  (16,  1 ff.) 
*atirüpa  hrita  Sita  V,  22,  5 
(adejah  subhagah  ^ ajeyah^) 
adyai  'va  hasitaip  XXIll,  49,  14 
(*)adhahsthi  ramate  I,  10,  14 
ci<Viaituimad}tama^  X,  149  (29,  v.  16) 
anityasya  ^arirasya  XV,  166  iuit. 
*anityani  ^ariräm  X,  29,3;  XV,  40,  9 
anritapapitä  krauryo  V,  21,  3 
anritam  bahudhä  V,  131  (21,  v.  3) 
*anritaip  sahasain  Ul,  14,  6 


*antar  vishamayal.i  IX,  28,  13 
*andhakam  kubjakain  IV,  20,  33 
^annapänapradätä  II.  113  med. 
luiyathä  cintitam  111,  122  (17,  v 23) 
*anyain  manushyarij  IX,  143  (28.  lU 
(anyärthäui  vÄriräni  s=»  anilyäni*) 
anyonyälokanäj  1,  105  (10.  v.  34) 
(apakärird  yah  ^ upakärishu*^ 
*aparikshitam  na  kartavyarp  I,  11,  39 
* api  svalpataratn  E,  6,  1 1 
* aputrasya  gatir  uä  ’sti  VI,  135  (23,  v.  31 
* — VI.  23,  2 

apün'o  ’yam  dhanurvodo  IX,  27,  3 
ahdhau  maj[}ati  uai  'va  XX,  190  tnod 
(abhiprotartha'^  *=  abhipsitartha'") 
tabhiläshacintä  XVI,  174(45.  v.  16 — 18) 
abhipsitärtha**  XXV  C,  63.  1;  XIX. 

184  (51.  V.  1) 
tabhyangaui  ^ramavata*^  1,  104  med. 
amarikavanbhHra*'XXll,  194  (56,  v.  1) 
*amrita.syo  ’va  kuruiäni  XIV,  36,  8 
amodhyapärno  XVII,  46  f,  6 
(H)d  kirn  surataip  = änakyatn 
ayi  Madana  na  dagdhas  XX.  53  f.,  2 
ayojita  chalät  tveshi  UI,  114  extr.,  4 
aranyaTn  särangair  XIV.  161  mod 
araiiyo  uirjalo  dcvua^ucir  XIV,  145  med. 
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•»rthiuil^arp  I.  11.  26;  K.  95  (6.  v.  1 l)N. 
•&rthfth  pftdArajopamü  XXllI,  59,  12 
»lakshhena  rüpena]  IV,  19,  8 
[«Ipakaip  madhyAc]e<;Am]  XV’I,  172  (43, 

V.  1) 

*&vadhyi  brihmanA  I,  11,  27 

arirnriihm  kajjam  I,  109  (12,  7); 

A.  V.  3 

aricchinnaraa&bbo^am  XVI,  43,  1 
'xvidvah  punuhah  XI,  32.  12;  XXI, 
193  init. 

*»TinUo  bhrity%)ano  IV,  19,  16 
anralaraadajalanivahafp  XXIV,  61,  1 
»flilab  kamavritto  XV'I,  174  extr. 
*if;vtplutam  mÄdhava'^  III,  17,  26 
*a»htakuUcala*>  XXII,  199,  16 

(AiainciUrthAh  a udirito  'rthah) 
tvuunbandhohy  aputra«;*  VI.  135  (28,  v.2) 
*iMmhhä%'}'ain  na  vaktavyam  XI,  30,  5 
*a»irasya  ^arirasya  IX,  142  (27,  42  f.) 
'asire  khalu  XIV,  159  (5*H,  v.  5)  N. 
^(ttimaMravKÜtardmini'*  1,  103  mod. 
ttsyi  Asya-kapAla^  VII,  138  (24,  20) 
(xham  mrityiiva<;aip  prApto]  IV,  20,  18 
^ohngalamraynm**  III,  123(17,  v.  26) 
ibarahar  aiiurägäd  III,  16,  20 
*ahau  va  haro  vA  I,  7f.,  5 
*ikarair  ingitair  I,  8,  8 

ItkhnvAhanadeve^am  «=  vämAuam) 
l^Tieyi  nainiti  tvamca]  VI,  136  (23,  v.  6) 
Sächumkäckum^  XII,  155  (33,  v.  ö); 

A.  V.  12  a 

'*i«iiakam  suraUuii  nAma  I,  10.  13 
Itmä  vu  JAyate  putra  II,  118  med. 

(Adeyah  subhagab  ^ 
x«lau  dharmadhnrA  XII,  154, 1 (32,  v.  3) 
'i;*adartbe  dhanam  XIX,  52,  16 
*iptdjim  ApatantinAip  XIX,  187  (53,2) 
*Ijnh  karma  ca  VI II,  26,  8 
*iyor  varsha^atam  XXIII,  58,  5 
vA  yadi  vA  XIX,  61,  9 
'Uaiyaip  hl  manuahyAnAip  K,  4,  7 
»Imgane  kncÄbhyani  III,  120(16, v.25) 
'«Utah  safp^ayAnAin  III,  116(14,  V.  6) 
N.;  XIX,  186  med. 
Murasiiii  XXII,  57,  2 


A .shoda^Äd  bhaved  XVIII,  183.  1 
•Atannam  cva  nripatir  V,  132  mit. 
faafi  na  dei  tnarauam  XII,  154  (32, 
V.  3)  N.;  A.  V 11. 
*A.stAin  tävat  IX,  144  raed. 
(*)AhArayatl  na  svastho  IV,  18.  4 
titi  kA  kathitA  eva  1,  102.  2 
( Ui  rAjno  vacah  ^nitvA)  V,  134  med, 
(*1ti  atavena  divyenaj  VI,  136  med. 
induip  nindati  XX,  190  (55,  v.  8) 
— vakti  divAkarain  XX,  55,  8 
indriyushv  oahlhayoh  II,  12,  5 
*imAm  ca  vindyAd  III,  16,  14  (N.) 

ugraqi  bhayAvaharOpam  VI,  22,  1 
*uccaihshthivanam  111,  16.  13 
mlumbare  guliAdvAro  11,  110  oxtr 
*uttamaayA  ’pi  XIX,  51,  2 
uttiühthantyA  ratante  XIV,  161  init. 
utpattih  payaaAip  nidhor  XX,  54,  3 
[ utpadyante  viliyanm]  XV\  41,  11 
•udirito  ’rthah  pa^una  I,  8,  7 
•udyamal)  aahaaam  V,  22,  6 
•udyoginaip  puniahasiiiham  E,  4.  6 
•upakAriahu  yah  aAdhuh  VIII,  26,  9 
(*)uparisthn  yadA  iiAri  I,  10,  15 
•upiyena  hi  yac  I,  106  (11,  4 ff  ) 
^utHirikarijagicüii^danaü  XIX,  186  in. 
funvww  »0€itJ^o  XII,  154  init.;A.  v.  10 
(üipkArabindu*^  = omkAraip  bindu°) 
•ekah  pApani  ktirute  XIX,  51,  3 
ekacitto  labhet  siddhiip  XVII,  47,  14 
ekatah  kAncano  Heruh  XIX,  184 
(51,  V.  5) 

* — kratavah  »ar\'e  XIX,  184.  6 
ekaU9  caturo(!)  vodA  X,  149  (29,  v.  16) 
(okato  medinidaitaiii  ^ okatah  kra> 
taval>) 

okadanta  mahakAya  XX,  188,(53,  v.l) 
ekadanto  mahabuddhih  XIX,  184 
(51,  V 1) 

*ekaaya  janmano  1,  105  (10,  37) 
iekaüjiyakaläint'^  XIX,  186  init. 
ekena  prariipAtena  1,  100,  2;  siehe 
bhrÜnahutyAdi**  u.  strihantA'' 

*ekai  \'a  kAcin  mahatAm  XII,  32.  3 
ekü  Jivo  baliavo  XXII,  57,  9 
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*oko  dovah  Ke^^vo  IV,  128  (20,  v,  17) 

[ eCad  rijno  vacal.i  (;rutvH]  i\,  144  extr. 

otHsyAip  Kativallabha"  Ul,  1 18  (15,  v.  8) 
['^(wain  gunaaamäyuktah)  E,  94  (5,  v.  5) 
|^ovaxnädigu\iair  ihihyo]  K,  94  (5,  v.  8) 

[ <«slm  dhamno  iiutyä]  IV,  20,  24 
*«lii  gaceha  pato  ’ttUhlha  IV,  18,  3 
uipkäraip  binduaa^iyuktain  XVllI,  179 
(47,  V.  1) 

{t^kaükaua-damaru^l  XVIIl,  181  (49. 

V.  9) 

[ katho  ’yara  gadyabaiidheiia]  Vorw. 
kaiithdkhaiidaili  XXU,  196  (57,  v.  9) 
kanthächikdiU  XXU,  198.  14 
[ Kaiidarpa  iva  rfipadhyo]  E,  5,  5 
[ Kaiidarpa  iva  rüpepa]  K,  94  (5,  v 5) 
karka^am  dulivnivaip  XXI,  191,  3 
(55,  V.  3) 

I Kanria-(y’alyoddhataravaip]  E,  7,  25 
[ karmani  manasa)  XVI,  174,  2 (45, 

18  f.)  siüho  tvam  gatih" 

^ k(da}mmtdbharakamtd^  K,  99  uiit.X. 
kalyan&nktp  nidhäiiam  XX  Ul,  200  iiiit. 
*kavayab  kirn  na  pa^yaiiti  111,  17,  25 
*ka4f  cumbati  X,  149  (29,  v.  l(i);  XXI, 

198.  6 

kn.shlam  bho  bbrityatälV, 125(18, v. 5) 
kaaya  miUa  pitÄ  kaaya  XVII,  47,  7; 

XXI,  194  init. 
*küko  ^‘aucam  Xlll,  84,  3 
\kdiiUd  ekam  va<^ikaranain  XIX, 
187  med. 

*kJiiitaviyogab  IV,  19,  15 
*kknlo  talpain  uplgato  XVllI,  49,  7 (G) 
kämakrodhu  XXII,  199,  15 
[ kamavarabt  ca  parjanyuj  X\^  39,  7 
kii  miitA  kab  piia  XXIll,  59,  16 
kaniartÄip  svastriyaip  XVll,  46,  5 
*käryoshu  niaiitri  XII,  154.  2 (82,  3} 
*kälali  sainprati  V,  21,  4 ; XXIII,  201 
(58,  V.  5) 

tkalavanhi  » kAmavarshi) 

[ kälopabbogiimh  narvo]  XV,  165  init. 
*kAvya9Astraviiiodona  E,  7,  32 
ka  'sau  vidyä  XXU,  195,  1 

(kini  vä  ’dhara**  binibädliara") 


*kiip  karoO  narah  präjnah  XVll.  47,  16 
[ kitp  karomi  kva  gaccbami]  llf,  15,  11 
kirn  katarona  XXI,  194  init. 
kiip  klyena  supusb(ona  XV.  42,  23 
kijja )'  na  miultUi  tu  ra  ua  in  XIV,  168 
(88.  14);  A.  V.  21 
(kimca^abdadibhir  a panca^bda’'^ 
kiipcic  ca  Mharapanam  I,  103  init. 
kifpcid  vastrena  grihmykt  1,  103  init. 
kiip  te  savranazn  IX,  142  (27,  6) 
kirn  iiidtih  kixp  padmarp  XVI,  172extr 
*kim  u kuvalayaiiotraii  IX.  27,  5 
kivauäxia  iUtauam  1,  101  (9.  44j  N ; 

A.  V.  1 

*kurikumapanka^  E,  8,  4 
kuucitakaiitbä*’  XXU,  198,  13 

(kurvato  dyütakarasya  a kur>anti^) 
kun'anti  dyfttaknrasya  XXI,  55,  4 
*kulam  ca  ca  Ul,  114.  2(14.  8) 
[ kule  dharmagunkh]  f XVll  (XVI  >, 

87  m»*d 

(kuvalayadala^  » kirn  u kuvalaya^) 
* kritantapa^abaddhanaifi  1,  108  extr. 
(*)kntniitavihitam  karma  1,  11,  30 
(kritintona  kritain  » kritäntavi* 
hitaip)  * 

*krito  pratikritaip  XX\',  02,  1 
krishnajina-mrita^Ayya  XIX,  185  (52. 

V.  11) 

(*;kocii  praiijaliin  icchanti  E,  5,  3 
^keaarUceiKipfuinim  I,  101  (9.  44)  N. 

A,  V.  Ib 

krnai  ’kona  krito  X,  149  (29.  v.  17) 

I *kokiiAnain  .svaro  rüpaip  IX,  28,  17 
*ko  na  yati  XIX,  186  (52,  38) 
küvidA  yo  sadA  XXlll,  199  (58,  1) 
ko  vi^vasam  rite  XXI,  192  oxtr. 
ko  'baip  kus  tvam  XXII,  57,  7 
— — kasmiu  XXU.  57,  10 
*kva  prastbitA  si  IX,  27,  6 

(kshanaip  na  'sti  » raho  ua  ^ti) 
*kshami  dAtä  gu^l^(rahi  IV,  21,  28 
ksbaranti  sarvadänani  XIX,  185,  2 
(52,  V.  10) 

*kshHtiiam  na  kshamaya  XIX,  1B7 

(58.  2) 


Digitized  by  Google 


I 'emnii  fiiugc. 


225 


* kihintitulyup  tapo  XIX,  51,  7 
(*Asbini'niraaamäin  I,  10, 
kshudhisamam  nä  ’sti  XV,  166  niecl. 
kthaunup  mn^iaiia*’  1,  104  nu<d. 
^khajja'i  jnjjai  Ujj/ini'  XU,  155  (83, 

V,  5);  A.  V.  12, 

[ khadga-kha(vknga''J  XVIll,  181  (49, 

V.  9) 

(Kkarakampana"  = Idirüiitäka- 
mpana") 

kbarparakbknk  XXII,  197,  (1) 
(kbkdati  pibaU  XII,  154  (82,  41  f) 
6aügif(ata  'stbijälu  X,  29,  14 
Gaügkdharain  gaiiüdhäraip  111,  13,  1 

tUaügädbariyalkjflla''  K.  98  (5,  v.  1)N 
gaiarakcrain  ganädliyaksliaiii  XXI,  191 
(55,  V.  1) 

(Qanetam  ekadantaip  = v&manam") 
Oane^aip  Pirratiputram  XXII,  194 
(56,  V.  1) 

rigataip  tad  yauvaiiain  III,  14,  3 
(gat«  mrit«  = nash)e  mnte) 
(gaDdliapusbpäni  = putras  tu) 
(gandbena  gävah  «=  gkro  gaiidhrna) 
‘garbbaräse  samutpattir  XVII,  176p»tr. 
* garbhastliaip  jkyamknuip  XXII,  58,  3 
'garärtbe  brähmankrtbi'  XV,  42,  25 
'gkdhälinganavämani''  1,  10,  17 

(gkvali  pafyaiiti  = gkvo  gaiidhrna) 
*gkvo  gandhena  pafyanti  1,  109  (12. 
7);XX1II,  202(60,  24);fl,  71  extr 

'giriprisbthaip  samänihya  K,  6,  14 
(gitafastra"  ^ kkrya9ilstra°) 
(gnnidhkraip  Qangädharaip) 
'gnukh  sarvatra  VII,  139  iiiit. 
gnueabr  evk  "darali  11,  113  rxtr.; 

XXI,  193,  4 
gnrudvathi  vratabhrashto  XU,  155,  1 
gurupatnim  avkmipatniip  XIX,  52,  14 
'gnrur  ktmavaUm  XVI,  44,  13 
(gnror  arthe  •=-  gavärtbc) 

[gnrur  varanam]  XVI,  175  (45,  2G  ff) 
gbdbaiD  afukti  X,  145  (29,  r.  4) 

[gridbrkkrishtkiitramäUbbih]  K,  6,  21 
gribitakhandah  ^afP  XX,  53,  1 
grihMhv  arthkni  XXIll,  59,  7 
Abbandl  d DMG.  VIII  1 


gilb  natu  ’pi  triiiain  X,  29,  8 
*giH;atäd  api  gokshiraip  XV,  40,  10 
"grivä  jaTigbk  imdiaiiaip  XVlII,  182,  7 
grivAbbangali  .sklislndväiii  II,  12.  9 
*glirit«kiimbba.s»iiiA  10,  I.  1;  111,  15,  10 
*ghrisblaip  gbri.Hbluin  XV,  42.  18 
caksliiibpritir  XVI,  174  (45,  5) 
raiväro  nimiitäb  IX,  28,  16 
I caraiikraYiiidayiigalamJ  XVI,  44,  11 
*ritA  cintk  III,  119  mod.;  XI,  150  «xtr. 
■fcitlemtraipoiiinaint/c  XII,  154  init. 
r'mti'ibluijarigi'’  III,  119  init. 

(rod  diigdbadänato  » yad  dugdha") 
[ rbi'iditain  padminipatrairj  I,  7,  2 
*cli»yi‘im  aiiyasya  XV,  42,  16 
chijjaü  Kham  XIV,  163  med.;  A.  v 22 
rhijtjMiiiitam  pi  III,  123,  v.  26;  A.  v 5 
jaf  jäiiamli  XIY,  163  ined  ; A.  v.  2 
ja'i iMu-aiii l-aha  (’»XIV,37, 16;  A.  v.  18 
(jaügbädara°  = biiiibsdhara°) 

[ jntabaddhordbviOflta<;|  XVIll,  49,8(9) 
(jatäjölärdlia“  c^JalAbaddhordhra“) 
[ jatninukutadbiirij  1,  11,  25 
ja(ilab  ksbapaiio  XXII,  57,  8 
jatiUi  miii.iili  XXII,  198,  12 
janaiii  janako  XXI,  55,  7 
(•(jananau  JaiimastbAnaqi  1,  10,  22 
(janayitva  sadA  <=  püjaniyk  sadA) 
•jaiiitk  CO  ’p*”ftA  XIX,  186  (52,  38) 
•janma  janma  yad  XV,  43,  26 
janinastliAnaip  na  1,  10,  20 
( jaya  tvaip  dcvij  VI,  136,  8 
[ — dcvi  maliAgboro]  VI,  23,  5 
[ — — Malikcaridi)  VI,  135  tned. 

I — ruryktmiki'J  VI,  136,  9 
I "jayo  ’udrAuil  VI,  135  cxtr. 
‘jarjarnvastra"  XXII,  197,  (2) 
jalaraksbain  tailamksliaip  Vorir.  26,  2 
jalAkk  raktani  Adhatte  XXI,  192  nted. 
ialpaiiaip  basanam  XXI,  193  init. 
*Jalpanti  sArdbani  IX,  28,  13;  111,  116 
(14,  V.  6) 

•jkiiiyÄt  prosbai.ic>  IV,  19,  7 
I jiri,iAsthinalaka"|  K,  6,  22 
jirnodyänc  fma^Ane  II,  12,  7 
jivato  vAkyakAranAt  XVIll,  183  med. 

15 
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tjivitam  hnrate  rAmd  XXI,  192  nicd. 
jnÄtftvyBin  bliflblinjil  I,  109  i 

(jnftpitAip  bhft**  *=  jufitavyBm  bhü®)  ] 
(jftÄyantc  prekshane  » jAnivÄt  pre-  . 
shano) 

(nahaghattalcara^  *«  naha^) 
^tailhyiaamtitrale.  I.  10^^  med.  i 

UuUrlthwd  fJ4*ndi  IX,  144  med  ; A.  I 

V.  8 1 

[ tatab  säkshät  aamabbyotya]  XXV,  62,  2 ‘ 
tad  axti  na  nukbam  X,  29,  G 
tadvftktrdmrita*'  XX,  54,  7 
*tanmitrapfijä  III,  16,  15 
tapfts  tivrnm  f'XVl  (XV’),  86  extr 
XIV,  158.  v.  3 N. 
tapo  vittaip  ya<jo  XXI,  193,  5 
[ tarn  prAba  bba^nvAn]  XXV,  62,  3 
(tava  putreiia  =*=?  na  ca  putrena) 
itamimärUmkdUhfa  XIX,  186  init. 
taskaraaya  f^iro  1,  107  o.xtr. 
taskaraih  pidyamAnain  XIX,  52,  15 
[ tasmftn  nara’n;  ca]  XXV,  206,  2 
tasya  purab  katlianiyaip  XIV,  162  init.  | 
(tasyäb  suvistrite  e=  yasyab*^)  I 

(tasyo  ’dnin  bbuvana‘^s=yasyo’daip®) 
tdma  im  fyävüim  XIV,  158,  v.  2 N.;  | 
A.  V.  1.3  ' 

*tambälaip  katii  1,  10,  18  j 

[ Ulajailghe  mabäkAye]  VI,  23,  G | 
Uvat  päpam  racati  XXII,  189,  9 
[ — aarpavinA^aya]  XV’,  169  med.  I 
*tävad  bbayasya  XI,  31.  7;  XXIV’,  ' 
203  med. 

tiladhenum  ghritadbemim  X,  148,  4 
tirÄrabhahsthita®  XX,  54.  4 

(tulyngnlpbatn  ä svalpakain) 

[ tusb|ä  ’ham  tava]  VI,  23,  7 
[ tusbto  ’hnm  tava  rnjondra  upade^aip] 
XXV,  204  extr. 

[ — — — — putrab]  XV^,  39,  2 
•trin&ni  khAdanti  XIX,  51,  4 
*te  kaupinadbarä.H  I,  99  (7,  44) 
camgät^dramgiV*  XIX,  186  init, 

*te  putrA  yo  pitur  IV,  19,  13 
tyajet  putraip  calV\  129  init.  (20,  23); 

aiebo  andbaka^^ 


tyAgi  ra  tattvavic  XI,  32,  11,  siebe 
^ishtAcAra^ 

tyAgena  bina^^ya  XV’II,  47,  15 
trasyaiiti  sarvadA  X,  29,  7 
[ 'rripiirArivaram  ptApya]  XXV’,  62,  5 
*trisbu  vipulü  XV'III.  49,  11 
triny  etAni  dbannip  XVI,  173  extr. 
tvak-ko(;Ä-'Mguli'^  XV’III,  182,  3 
[ tvain  kühitls  tvaip]  V’I,  136,  11 
I tvani  gatib  sarvabbötAnAm  XV’1, 174,1 
(45.  18  f.) 

[ tvRip  CR  V’ikramaseno]  XXV,  62,  4 
{damdaü  r&uln  und  tlanuladam- 

•dadÄti  pratigribnAti  I,  10,  21 
dadAtn  vah  aa  deve^ah  V’,  130(21,  v.  1) 
I dadamy  ekam]  V’ll,  138  med. 

I da^abhujah  pancavaktrah]XVlll,49,10 

(11) 

[ da^ayojanacancvBgram]  XV’,  41,  15 
(dAnadAtA  » kahami  daiA) 

•danafn  pflJA  XVIII,  50,  18 
*dAne  tapaai  f^aurye  XIV’,  164  (39,  1) 
(dAne  datte  putrairn  dAnena  putra^) 
dAnena  putradattena  X,  29,  13;  148 

extr. 

dAbab  sveda^  ca  II,  12,  8 

(dAbyatp  svedAmayam  b dahab 
avedai;  ca) 

[ dikabu  pratiphalad*']  E,  7,  23 
*duliklmin  strikuksbi*’  XXIll,  58,  2 
duhkbAni  yAni  X,  29,  10 
dubkbArttab  saipkucan  IV,  126,  1 
[ duhkhiny  ahaip]  IV,  19,  10 
dukülam  ca  kiikOlaip  IV,  126,  2 
dukkham  Ux*a  kahijjat  Xl\,  35,  4; 

A V.  15 

*durgain  TrikÜ(ati  XXIII,  59,  13 
* durbalAnAm  anAthAnAni  111,123(17,37 ). 

XIV,  1G2  med. 
*durvArAb  SmammArgauAh  XX,  54,  6 
*diishtasya  djuulah  III,  123  (17,  87) 

[ duhitriduhkhasaiptaptoj  1,  12,  32 
dÜrastliA  dayitA  X,  150  med. 

(devA  'smiu  samupagate  b kAlah 
sAipprati) 


Digitized  by  Google 


Vertfanfänfje. 


227 


*d«^it*naip  pAn<riU®  II,  112  (13.  20) 
de^e  ca  käntiip  IV,  1*^  iiiit. 
dehah  Mrot^iodliyainaiio  XVII,  47,  11 
(deho  ^odhyamano  dehah 

aaip^o^) 

dairiyattam  ja^attrayaip  XI,  30.  3 
(do^hürttah  sainkucan  » duhklm- 
rttah'') 

drijaräjaroukht  K,  2 f.,  3 
'•dre  cai  Va  XVMI,  182  nivii. 

♦ dve  bhAryo  sitMhibuddhis  XV.  1(>4 

(:W.  V.  l) 

iSMaertäsiWuthaini'*  XVIII.  180  extr 
\dha*ifipari^tn{ittHH^  XIX.  186  imt 
*dbaaahino  na  hiuas  XXI,  193,  3 
(dbanyaip  tata  » maiiy«  ’barp  biU) 
’dhannab  pravrajitn»  V,  21,  4;  XXIII, 
201  init. 

•dharmÄ-^rtha-kama®  XII,  58.  11. 
*dhayaläny  AUpatrAni  I,  100  (7,  v 6) 
dhiejanma  dhik  ca  XIV,  160(36,  v.  12) 
[dhiras  tu  tvadrltc)  E,  6,  17 
'dböma-'iidhakäramalinain)  E.  6,  20. 
’dhorte  bandini  V,  131  extr. 
dhairyam  dhebi  XX,  54,  5. 

*na  kash|he  vidyate  XVIII,  50,  20 
na  kramena  na  v&  IX,  143  (28,  v.  10) 
na  girhasthyät  XVII,  46.  3 
(na  |;^haathat  ss  na  gürliasthyAt) 
*na  p>pradänain  XIX,  51  f.,  10 
na  ca  pntrena  mo)  IV,  20,  20 
na  tasya  rocato  »ovA  XXI,  56,  8 
(na  tyajami  tvataamipaip]  IV,  20,  21 
natvä  SaraavAtiip  II,  12,  1 
na  dadati  na  bhak.nhati  XII,  33,  5 
(na  dasjru-caurutoj  XV,  39,  6 
'*'na  dänaih  ^udhyato  IV,  20.  22 
(nadyah  pibanti  a pibanti  nadyab) 
(na  pariharati  «=  pariharati  na) 

na  pa9yet  parapnrusbaip  IV,  129  init. 
na  pitA  mAtfivarga«;  111,  117  init 
na  bhfimyAm  jAyato  X,  29,  17 
namah  sficitabijAya  XIII,  33,  1 
namas  taamai  Oane^Aya  XVIII,  47,  1 
tnn^a^lra^cuitfbi*^  XXI,  55,  1 
“*  te  devi  deve(;ij  VI,  23,  3 


na  mätü  im  pitA  XXllI,  59,  8 
iiainäini  Hbaratiip  VlU,  25,  1 

(—  (Jaradam  = iiatva  Sara^vatiip) 

— virasa  devam  XXII,  56,  1 

— — devim  WII,  194  (56,  v.  1) 
(na  rupena  =*  im  kramona) 

( navakuiulalaU^abhaipj  XVi,  44,  10 
‘'ürt>'aniü  prana^’  XVI,  45,  18;  siehe 
prathaino  JAyate 

im  viräf'a  na  sarvtO’iA  X,  29,  4 
(na  vjvvaaot  » vi^va-sut  kri»hria*^) 
( ua  ^iyur  nä  livriddho)  XV,  165  extr 
na  ^riyas  tatra  ti<ih(bauti  XXI,  191,  1 
(55,  V 3) 

fna  yrib  kulMkramAyAtA  XXV,  206  iuU. 
nachte  mrito  I,  108  init 
na  smaranti  pararthäui  XV,  42,  20 
* uafuitjhntUikara'*  149(29,  v.  17)N. 
[ na  hiiiHngg|  XV,  165  extr. 

[ Nägänain  na^anArtiiAya  XV,  41,  13 
I (inn/utmaparo)  E.  5,  7 
uännnartbakarain  XXI,  55,  2 

(näiiMratimyuto  = nanndanaparo) 

nanavAstrasubhiUildlA*^  E,  99,  3 
*uäbhi)i  svarali  sattvam  Will,  49,  14 
(uAbhi-ük.'Uidlie  lirin-nabhi^) 
Närayanaip  nauiaskritya  K,  93(5,  v.  3) 
närya  ^ardhaip  XXI,  193  init 
[ näsika  tilapu^hpubhAJ  XVI,  43,  3 
uä  sti  vidyA^»aniam  XIX,  185  (51,  v.  7) 
[ nitambabimbapliAlakam]  XV'l,  44.  9 
( nityni|i  paropakärij  XV.  165  med. 

( uityaip  inahüUavn^)  XV,  39,  4 
(nityani  yami  «=*  na  tyignini) 
uidräkashaya**  111,  121  (16,  v.  19) 
•nindantu  nitinipuna  XV,  42,  10 
lundyatvaniiiirgataip  XXI,  192  (56, v.  8) 
(*)nindy&  yoshita  111,  18,  31 
[t^nimnüdaraip  cidra“]  E,  98  (7,  v,  31) 
uirAgasah  paradhiiiA  X,  146  oxtr. 
uirdvandvo  iiityasattvastlio  XXI,  194 

iitit 

^ni('aya  ash|amo  bhaga  1,  106  med. 
Inilajimütasamka^ain]  E,  7,  31 
[ nrityate  kürdato]  IV,  19,  9 
*uetrAnta-pAda“  XVIII.  50,  14 
15* 
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t'^no  'tjmiuuun  eva  XIV^  160  med. 

*no  ’pattaiji  dravinam  XIV,  159  mod. 
HO  manyo  dridlia®  XV,  170  init. 
nau  »hadhain  na  tapo'*  XXUI,  59,  17 
pancadirgbali  XVIII,  182,  1 
(*)pancami  navainl  II.  12,  2 
pancame  dahyate  XVI,  45,  17;  siehe 
prathame  Jayato. 

[ panca^abdadinirgho.shaih]  XI,  31,  U 
pH^ha  putra  kirn  Alaxyatn  XXI,  193,  1 
pathishyato  na  yah  XXV,  206,  1 
paiiditasyai  Va  XXIII,  59,  15 
pandite  cai  ’va  XXllI,  201  (59,  v.  15) 
patim  tyaktvä  tu  yA  III,  IG,  19 
( patidharmarata]  XV,  39.  8 
patir  eko  gunili  XVI,  175  init 
pativratA  dharmavilA  XVII,  46.  2 
Apatit  XXII,  198  init 
patte  vammtamöse  VIII,  25,  .3;  A.  v.  G 
tpadain  bhöyo  III,  118  (15,  v.  8) 
paradAro»hti  ye  XXI,  193  init. 
paraprAnair  nijaprAiiAn  XV.  41,  12;  III, 
130  l20,  33) 

( paraaparam  pritiparÄ]  XV,  39,  5 
parAhhavo  na  vaktavyo  I,  106  (11,  4) 
parArthe  jivitam  XV^  42,  24 
*pariharati  na  mrityuh  XXIII,  58.  4 
•pa^avo  'pi  hi  jivanti  XV,  42,  21 
(*)pa9uvad  ramato  I,  10,  16 
^pa^cAd  bhüpatinA  XIX,  188  hiit. 

<53,  V.  18) 

(pa<;yauto  ’pi  = pa<;avo  ’pi) 
pdtisaldlap(trdgoW\,  154  init.;A.v.9 
pAriyo»  talo  ca  XVIII,  182,  4 
PAtAlo  vA  ’ntariksho  I,  8,  6 
pAtro  yena  na  dattarp  XXII,  198.  7 
pAda  upAnaha  XXII,  197,  (3) 
pAda^aucam  hi  yÄ  IV,  129  init. 
pÄdo  khanjah  XXII,  199,  22 
tpApavritti®  XIX,  184  (51,  v.  1) 
pApo  krito  janitrA  X,  148  (29,  v.  13) 
(pitaraip  matarani  ■=  mAtararji  pi- 
taraip) 

(‘’pitribhaktai;  ca  E,  94  (5,  v.  7) 
•pibanti  nadyah  svayam  XV,  42,  17 
(putra9  ca  mürkho  = putro  ’pl^) 


( putras  to  bhavilA  rajan]  VI,  23,  8 
•putix)  ’pi  mArkho  IV,  128  (19,  v.  15) 
(putro  ya9asvy  = putro  va9i) 
(*)pntro  va9i  svarthakari  IV,  19,  14 
*punah  prabhätam  XXIII,  58,  9 
punar  api  rajani  XXlf,  57,  6 

— janma  punar  XXIII,  201  (58,  v.  15) 
pumAiis  tu  dhairyasaippanno  E,  6,  16 

\pnhammmahiid^  I,  103  med. 

*pAjitA  sA  sadA  XVI,  45,  14;  siehe  yA 

rAjni 

pürvajaumArjitam  XI,  30,  4 
pArvarp  mardanacira^  I,  104(10,  v.  17) 
•Paulastyah  katham  I,  108  extr. 
(*)prigAnAip  rakshanaip  111,  17,  28 
*prajApidanasaiptApAt  111,  17,  29 

(pranamya  dovadove9ain  =■  pr.  91* 
rasA  dovam) 

pranamya  parayA  bhaktyA  IX,  26,  1 

— 9irasA  dcvarn  E,  5,  1 

— — devan  XI,  30,  1 
pratyakshe  sÖnritA  V,  131  (21,  v.  3) 
prathame  jÄyate  XVI,  45,  16 

— Miani  cAndali  I,  9,  12 
*prabhavati  manasi  XIV,  85,  2 
prabhAUisthA  na  XXIII,  59,  18 
( prabhAtakAntitojasvi]  E.  5,  8 
(*^pralrtyAgnisamÄkArab]  XVIII,  49, 

9 (10) 

pravrAjikA  nati  I.  9,  9 
(*)prasvodamalasaipklisblA  IV,  18,  2 
prakamyaip  tadva94itvaip  E,  96(6.  v. 15) 
prAjnaip  %’iiiitasaipskAraip  IX,  28,  15 
[ prnjno  vA  yadi  vA)  XXV,  62,  6 
prAniuAm  upakArAya  XV,  42,  22 
*prarabhyato  na  khalu  E,  5,  8 
prAsAdo  sA  divi  XII,  153  (32,  29) 
ipriyammrajareHatX^  149(29, v.  I6j 
premA  ’pi  kAma®  I,  105  (10,  24) 
*phalarp  dharinasya  XIV,  36,  9 
*haddhAnjaliputani  XIX,  51.  8 
*handhanastho  ’pl  XV,  170  oxtr. 

{ hnhucchalarp  dyÜtam]  E,  7,  26 
tbAlah  karna«  XIV.  158  Init. 

I [ bAlatvo  rakshatoj  XIX,  53,  18 
I *balasakhitvam  VIII,  25,  7 
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*bile  Ullmalekhe  'y*'P  ‘-7.  2 

bimbAdbararasAsvido  XIV,  36,  12 
baddhimaddhotukain  X,  145  l29,  v.  4) 
*bnbhuk]hita)i  klm  na  XXV  C,  63,  2 
[BrahmAni  varado]  VI,  1;16,  10 
’BrahmA  yona  kuIAlavaii  XVII,  45,  1 
brahma^rtho  ((avArthe  XV,  170  extr. 
'bhartrijiTe  ca  yA  XVI,  174  oxtr. 
[bbaxmanAm  xaipgrahaipj  II,  113  extr 
tbbinnf  ca  mantri  XXIV,  203  mod. 

( bhäryA  cai  ’va  vifAIAkxbi]  IV,  19,  1 1 
*—  putra?  ca  XVI,  173  (43,  34  f. 

[ bhArair  gAdhatarair]  Vorw,  27 
*bbikahunikA  pravrAjikA  I,  102  med. 
bbikshuni  vartti^i  I,  102  init. 
bhinnA  mArgA  XXII.  57,  5 
(bbaktain  taayai  ’va  = bbuTikte") 
bhnnkte  tasyai  ’va  XII,  155  (33,  v.  4) 
bhojau  netre  tathA  XVIII,  182,  2 
‘bhoge  rogabhayaip  XVII,  177  mcd. 
bhogyam  vInA  nai  ’va  VIII,  139  (25, 

V.  2) 

bhanmam  fanaifcaram  II,  12,  3 
[ bbrAntAkampana'']  E,  7,  28 
bhrAnabatyAdipApi  I,  100,  1;  siehe 
ttrihantA"  und  okena  pranipAtiim“ 
( manditaip  mnndakhapdaii;]  E,  7,  24 
[ nuddehasyA  ’sya]  IV,  129  mcd. 
madyapAnAt  parain  X,  29,  16 
nudhyAhne  saindhyRyoi;  II,  111,  11 
[‘'raanlririo  vacanaip]  VI,  135  med. 

( numye  ’hani  Uta]  IV,  129  med. 

I mayAraaya  kalApciia]  XVI,  43,  4 
narakaUmanigana®  XVIIl,  179  init. 

I masdahkaUptafubbrAsthi®]  E,  6,  1!) 

I DahApreUsanArildhoj  VI,  23,  5 
mahibhogAbhiyukUiiAi)!  I,  109  roed. 
(mahotsavaraU  = iiityaip  maho“) 

\Tfm1guHijanapti°  XI.X,  187  med. 

( mAnsapilritavakträvI  E.  7,  30 
«mjänati vtsarUim  XX,  190  (54,  44); 

A.  V.  23 

■sAtaraip  pitaram  cai  ’va  XVII,  46,  4 
(mAU  kasya  = kasya  mAtA) 

*mäU  yadl  visham  IV,  20,  25;  XiX, 

63,  20 


(matä  rakshati  = bAIatvo  rakshalil 
mAtur  apy  uttariyam  XXI,  191  mod. 
’mätiilü  yasya  Goviiidab  XXIII,  58,  6 
'imitrikiun  paitiikain  XVI,  174  extr.  X. 
'iiiAtrivat  pnradAräiif  ca  XVI,  44,  12 
I inaträ  pitrA  svayain]  XIX,  53,  19 
( mAdhavilatayA]  XVI,  43,  5 
*MÄndhAtA  sa  maliipatih  XXIII,  59,  10 
imärarunwan-ühitu  XIX,  186  init. 

(inAiatilatayA  = mädbaviia®) 
*initani  daiieti  bi  pitA  IV,  20,  19 
inuktnket,ani  ripiiin  XIX,  52,  13 
miinea  miinra  paridhAna®  I,  103  med. 
tmiifaiani  dohali  X,  146  med. 
finAkaip  karoti  vAcakam  XXV,  205 

(62,  9) 

inArkho  nirdbanu  III,  114,  3 
miita,;  cA  ■ham  XVII,  47,  8 
mridiibhnshiiiy  VII,  24,  2,  sioho  rflpa- 
lAvaiiya® 

inoshu  bbAnur  E,  3,  5 
mauiiAn  mAkab  IV,  19,  6 
yab  svikaroti  sarvasvam  XXI,  192  init. 
( Yakshini  vA]  IX,  27,  7,  siebe  VidyA- 

dhary 

yat  kitpein  madhurum  I,  104  med. 
(yatnatali  sovyamano  dohah  saip- 
(•odhyamÄiio) 

yatra  jivavadho  II,  112  init. 

— mrityur  yatra  XVIII,  48,  5 

— svedajaiair  III,  14,  5 

yat  sarvatirtlia-dovanAin  X,  147,  3 
yat  sähasam  asatyaip  IX,  28,  1 1 
yathä  ’ntar  vishthnyä  XVII,  47,  10 
lyathu  ’tthito  = yatho  ’daye) 

( yatho  ’daye  ravir]  E,  94  extr. 

*yad  aiitas  tan  na  IX,  28,  14 
(yad  asti  na  <=  tad  asti  na) 
yadA  yadA  va,saty  antar  III,  118  med. 
(yadi  piinyopakAraya  = prAninam 
upakArAya) 

*yadi  vahati  tridai.idain  XVIII,  60,  17 
yadi  vA  khAdako  X,  149  (29,  v.  18) 
yad  iba  laiikikaip  XXI,  56,  9 
yad  diigdbadanato  X,  146,  2 
yady  api  bbavati  virüpo  XXI,  193,  2 
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yady  uau  naralum  XIV,  145  med.,  { 
siehe  aranye  nirjale”  ! 
yshhasva  nityam  Itl,  116  init. 

*yayor  eva  samain  III,  114,  1 
*yasmin  defe  ca  käle  ca  XXIV,  203  med. 

yatsthsne  XVIII,  48,  4 

* yasya  cittaqi  dra  vibhfitaip  X VIII,  50, 1 6 
(.*) — vÄ  'nnkni  I,  10,  23 
[ yasyäh  suvistritej  XVI,  43,  2 
*yasy4  ’sti  vittaip  XIX,  187  med. 

[ yasye  ’daip  bbuvana"]  E,  93  (5,  v.  1) 
yk  kirtir  utsarpati  XXIV,  203  med. 
yi  kimdendutushara'*  XVI,  171  (43. 

V.  1) 

*yäip  cintayämi  III,  17,  23 
yiti  märgapravnttasya  XXV,  206  raed. 
yk  tirtha-muiii-devsniip  X,  146,  3 
yk  d&tikkgamaiiakAlam  III,  16  f.,  21 
'yidriqam  pustakant  Vorw.  26,  1 
yk  parahridayadhanam  XXI,  193,  8 
yk  pkpigrabalalitä  XII,  154,  3 
*ykmini  ve  ’ndunk  E,  93  (5,  v.  3) 

*yk  rkjili  rkjaputri  XVI,  45,  15;  siehe 
päjitk  sä 

*yävat  pupyodayah  VIII,  25,  5 
yävad  evo  ’pacäryante  IX,  145  init. 

* — dravyopkijana“  XXII,  57,  4 
yk  sä  candaiupankam  I,  104  (10,  v.  17) 
*yk  hiuasti  nl)am  XXI,  56,  10 
yähl  vkU  yatab  XII,  32,  2 
*yuktena  cärnena  I,  10,  19 
ye  dadate  mritatriptyai  X,  148,  5 
[ yena  jiväpitk|  II,  13,  10 

— nk  "lingiU  XIV,  86.  10 

— yad  väpitaip  XI,  30,  2 

y enk  "kräntaip  tribliuvanain  XIV,  36, 13 
I — ’sthini  pranitkni]  II,  113  raed. 

,ye  bklabhkve  XXI,  56,  l3 
ye  mkrayanO  X,  147  (29,  v.  8) 
ye  rafidhä  'ksharavaijitäh  E,  99,  2 
tye  modakäli  1,  105  (10,  34) 
ye  vancitk  III,  117  (15,  14) 

’yeshkip  na  vidyk  E,  99  init.  N. 
yalr(?)  tau  qankha-kapäla’’  XXIV,  203 

init. 

(yais  tu  nä  "lingitk  = yenk  nä”) 


I yogam  nk  'bbyasltam  XIV,  159  iiied. 
yo  dattaip  lopayed  XIX,  186,  1 (52. 

V.  15) 

*yo  dharraaqilo  XIX,  52,  11 
*yo  me  garbhagatasyä  ’pi  VIII,  25,  4 
yo  veqykvadanaip  XXI,  193,  7 
"yauvanam  udagrakäle  UI,  15,  8 
*raktk  harati  IX,  28,  10 
ravicariam  III,  123  (17,v.  26);  A.  v.  4 
rasknkip  tu  gbritaqi  XIV,  35,  6 
*raho  nk  ’sti  ksbapo  XXIV,  61,  2 
(*)rägi  na  labhate  III,  16,  18 
[ rijk  froaqänami  E,  6,  18 
'räji'ii  dharmiiii  XV,  39,  3 
(räjni  yk  ■=  yk  rkjni) 
r^ye  ’pi  sumahad  IV,  20,  27 
"rktrir  gamishyati  III,  122  med. 

Räma  Rkma  tava  XXII,  104  (.56,  v.  1) 
’ltämo  bemamidgaip  1,  11  f.,  31 
*riktapänir  E,  5,  10 
trucim  dbatto  UI,  118  (15,  v.  8) 
rl)pa-Iävanya°  VII , 24,  3 ; siehe  mii- 
dubbkahiny 

rütaii  rdtUu  XIV,  163  (38,6  ff);  A.  v.  20 
re  re  müdbäb  XXIII,  200  (58,  v.  4) 
re  Saiiikara  viä  sycui  XIV,  37,  17; 

A.  V.  19;  N. 
rohini  ca  magbä  II,  12,  4 

(lakshmidktä  •=  kshami  dktk) 
*Lakshmir  lakshanahine  XIII,  34,  2 
la^kdravyabaraip  X,  29,  15 
‘'lajjänäqas  tatho  XVI,  174  med. 
(In(i)ämQIaharaip  = Iajjädravya°) 
lajjyjai  je\M  Jaijo  IX,  27,  4;  A.  v.  7 
lambodara  naraas  XIV,  35,  1 ; X,  145 

init. 

lambodaram  mahkbhimatp  V,  21,  1 
lalk(a-kati-vakshobbis  XVIII,  182,  6 
lingachedaip  kharkroham  XXI,  56,  11 
(lokkq  ca  bhoginal.1  kklopabho°) 
lobham&lknipkpäniXIX,53, 17  ;XV1II, 
180  (48,  27) 

vaksboO)  kukshiq  ca  XVIII,  18‘2,  5 
•—  ’tha  kakshk  XVIII,  49,  13 
vadanti  ca  mahkdosham  XXI,  56,  12 
(vande  Sarasvaffip  ^ natrk  Sara°) 
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*Tij-orriddhi»  tapo“  XIX,  187  med. 
‘varmm  buddhir  na  sA  XXI,  56,  14 
•-  hiUhalam  VIII,  25,  6 
'rarayet  knlajüin  VII,  25,  4 
[Tarnte  Gandade^el  X.  145  init 
[Ttlitrayena  vidhriU)  XVI,  43,  8 
(Tasanty  aranyeshu  = trininl  khft- 
danti) 

’rastrahmam  alaipklraip  IX.  28,  9 
’vahed  amitram  XXIV,  203  med 
'riji-Tkrana-IohknAm  III,  15,  7 
Timanam  ekadantaip  XV,  39.  1 ; XIV, 
157  eitr. 

(vihi  vita  «=  yibi  vital 
["VikTamldityartji)  E,  94  init 
(vikritvi  paneamaip]  VII,  138  med.; 

siehe  dadimy  ekaip 
Tikreyi  näpiti  I,  102  init. 
vijhns^araip  Gano^aip  IV,  18,  1 
— ^anidhyaksham  XXII,  194  (.56,  v.  1) 
i'iriditah  pd^aro  III,  14,  4 
•ridyim  vitUm  II,  112  (13,  20)  N. 
[Vidytdhary  Apaara]  IX,  27,  8;  siehe 
Yakshini  vk 

tidyirambhe  vivide  ca  pravefe  XIX, 
184  (51.  V 1) 

— — saipgrime  XIX,  51,  1 

(vidyi  rbpain  = kokiliiiiip  svaro) 
vidvattvaip  ca  kavitvam  ca  E,  98  exlr. 
(vidhir  garbhagatasyk  = yo  me 
g»r*) 

l'iTinayeoa  vinA  E,  7,  83 
Tiniyakaip  namaskritya  XVII , 175 
(45.  V.  1) 

Tipragane  ’py  atibhukte  X,  29,  12 
’trmtthomaUaüpahu“  XIX,  186  init. 
viaiakayati  yA  XXI,  55,  5 
'TinktaceshtA  111,  16,  16 
'nrald  XIV,  37,  15;  159 

init;  A.  V.  17 
inrahänala“  E,  100  med. 

TiTaitrim  yali  XIX,  186,  2 <52,  v.  18) 
TiTide  kalahe  VII,  24,  1 
'ö(rabijaprarohärthatn  X,  28,  1 
tifTaaet  kapUe  fddre  UI,  122  (17, 
T.  S4) 


(*)vi^vasct  krishnasarpasya  III,  17,  24 
“vivvAsas  tu  kathniji  IX,  145  med. 
vishAdali  kalahn  XXI,  55.  3 
vriddbo  ’pi  dri^yate  XXI,  193.  10 
["VctAlapai'icaviiKjatyAiii]  X,  150  med. 

* vvomaikantavihArino  XXIII,  59,  11 
Va(he  prati(;n(haip  III,  117  extr. 
tataTarnilanikAre  XVII,  175  (45.  v.  1) 
<;atcshii  jiyate  ijflrali  XII,  155  med. 
fabdabrahmasndhA'*  XII,  32.  I 
(i,'arirapiishpa°  = <;iri«hapushpa“) 
^ikhimrigasya  XI,  30,  6 

(^AstA  liy  AtmavatAm  B«rur  Atma") 
(irahsindiirapftrena  XIV,  157  extr 
firisbapushpasamkAf A XIV,  36,  11, 
siehe  yena  nA  "lihgitA 
[ (ishlAcArasamAynktah|  XI,  32.  10 
fighram  munca  XXII,  195,  2 
(^ilatasveshu  pAtresbu  VII,  138  (24,  v 3) 
fukra-^'onitasamyogAd  XVII,  47,  9 
(^ucinetradvayaip  =»  yasyAh  suvi“) 
fuvrdshayA  ca  yA  IV,  129  med. 
fuslike  nire  XXII,  199,  19 
fftram  kritiOnam  XV’lll,  49,  7 (8) 
*(aile  faile  na  raApikyatn  XI,  31,  8 
fma9Ane  niyamAnaip  XVI,  45,  19 
*9raddhAbinaip  XVIII,  50,  19 
*VnitA  bbavati  XVI,  173  (43,  23) 
tvrutvA  tushyaü  XXII,  199,  17 
*9r0yatAip  dharmasarvasvain  X,  29,  2 
" — pra^nnsanrasvaip  II.  112  extr. 
*9royah  pushpa-phalam  III,  14,  2 
(vreshthaip  puny  a“=  9reyah  poshpa°) 
'shatkarno  bhidyate  E,  6,  13 
ahoda9AbdA  bhaved  XVIII,  183,  2 
Mtnmire  linavihiHä  XIV,  158  (35. 

V.  3)  N.,  A.  V.  14 
satnskartA  co  'pahartA  X,  29,  18 
*sakr\j  jalpanti  IV,  21,  29 
sakndA  yat  pratipannaip  XXIV,  204 

med. 

*saipgama>viraha'’  UI,  17,  22;  I,  100 
extr;  XII,  153  extr. 
(sachayo  yatra  = acchAyah  pOti”) 
tsa  jayati  saipkalpa“  XXIV,  202  extr. 
AAtyAip  9ancMp  9amaip  XXI,  55,  6 
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sadyah  praimkArnin  W\,  ir»9  incd 
saclhanal.i  kiiruto  XXII,  198,  8 
SR  XXIV,  202  exlr. 

*»ftiim«rj»ü  tAvnd  Asto  XIV,  85,  3 

^sauiflfii/atarjHtna*  XXII,  198  Iiüt. 

[ sapta-svar^As  tu]  XV,  41,  14 
[ sama{n*AduIik1ianilayain]  K,  7,  29 
samantad  vai  cakshuli  XVlIl.  180  med. 
*saniUutani  yan  na  VIII,  26,  2 
sampadaip  sakalaip  XXI,  191,  2 (55, 

V.  3) 

"sa  yäti  narako  XIX,  186.  3 (52,  v.  15) 
(sarabhasatii  anurA|(Hd  t=  aliurahar’O 
saralu  ’pi  sudaksho  XXI,  193,  9 
iSara^vati  ctracondkalena  XX,  188 
(53,  V.  1) 

Sarasvatyal.i  prasAdena  XXlll,  58,  1, 
X,  145  iiiit 

sarpasya  talumfile  II,  111,  10 
sarvaip  Surapati*  XXII,  199,  18 
(sarvajantnaiii  pfirvajanmHrjitam) 
sarx  atra  bbramatA  X,  147,  2 (29,  v.  1 1) 
— ^ucayo  dhir&Ii  111,  117  init. 
sarvabhötnsbii  XIX,  185,  1 (52,  v.  10) 
*sarvay(\jno.diu  XIX,  185  (52,  v.  10) 
sarva^'ukrnip  bbavet  X,  149  (29,  v.  17) 
sarv<^sIiAm  «va  düiiAnnin  XIX,  51  , 5 
* — — ratiiÄnain  XIV,  36,  7 

(sarvesbu  j>oyo»bu  «=  aarvauxli.n- 
diunain) 

sarvauslmdliinani  VI,  24.  7 
*saba.sä  vuladbita  na  1,  109  (12,  7) 
(sabaso  ’tpadyat«»  sA  sA  sainpa- 
dyato) 

(*)sAdhfmrtip  pAlanaip  K,  5,  9;  III.  17,  27 
aAdbvinain  ova  XVI,  45,  20 
^xdyarurapyumunh'i'*  IX,  143  mi*d 
sArut  saraip  samAdAya  Vurw.  25 
*sA  sA  saippadyato  IV,  20,  2C 
sUarp  vfittai})  guru  XVIll,  183  iiut. 

[ sltapadina.HaiiiHbbäsain]  K,  94  (5,  v.  4) 
[ sitapadmAaanArAdhah]  XV1II,49. 9(10) 
*aiddbamaiitrausbadbam  E,  6,  12 

(siddham  ausbadbi^  = siddbanm* 
ntraushadbain) 

t«£AoA'ejrariin<«ai^K,101(9,44);  A.v,  la 


»ukbasya  dubkhasya  XVIII,  48,  2 
**sukbRsya  'nantaraip  XVI,  175  (45, 

32  — 36> 

su^andbo  vanitA  1,  103  init. 
*.Mi^ptasya  bi  dambbaaya  1.  11,  28 
I suiiA.sA  siibbruvÄ]  XVI,  171  extr. 

(sundaraip  purushuin  = ausnäUup^) 
(»iiprayuktasya  su^ptasya  ’pi) 

^ naraaHuranareye  XXI,  191  (55,  v.  1) 
(jturasariiiruviduvä  = tu^Uvi^ 
tlax>ä) 

surApAne  niratanaiu  XU,  155,  2 
surÄ-Bura^iroratna“  XVIII,  118  (47, 

V.  1) 

(stirApaip  purusbain  s=  susuataip^) 
^*^susiiAtain  purusbaqi  111,  15,  19 
*'öuhridi  nirantaracitte  IV,  20,  17 
[ suryakoOsamabbABo]  K,  5,  4 
* HO  ko  vi  7/Ai  XIV,  37,  14;A.v.  16 
[ siHiuiv  uttungaaadvrittau]  XVI,  43,  6 
['^stavoiiA  "ncna  divyena]  VI,  136(23, 12) 
(strigbaii  stribantä) 

(stribbogAt  « strisaipbbugAt) 
(strilokAt  = strisauibbogAt) 
strisatnbhogAt  param*'  E,  2,  2;  XIV 

35.  5 

strihantA  balabaiitA  1,  100,  2;  siebe 
eketia  pranlp&tena 
(st)ianaip  iiA  'ati  rabo  nA  *ati) 
*si)obam  manobbavakritam  111,  16,  12 
*sprisbtvA  ’thavA  111,  16,  17 

(spbuUngavara**  Kar^ia-^alyo®) 
srutAüsi  yasya  XVII,  47,  12 
tsvapnoilakK^afi“  XXII,  19ä,  11 
[ üvabliävamadhurjUipk]  IV,  19, 12,  siehe 
bhilryh  cai  ’va 

svamkiisaip  pararohusair  X,  29,  9 
fsvarisukhi  karka(ikk  ca  1,  lOtj  oztr 
(avarftpaip  ponuhaip  •=■  susnätaip'’) 

[ svarotkata>)anBsth&iiBin]  K,  7,  27 
[ svalpakaip  inadliyadefaip]  XVI,  43,  7 
svalp&y ur  vikalo  X , 29 , 11;  siebe 
dubkhini  yknl 

(*)sväbbipräyaparokshasya  III,  18,  6 
sväiniiiam  ca  raae  XIX,  52,  12 
*svimimgupkiitar^iie  IV,  128  (20,  v.l7^ 
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ntimino ’rthe  bi  y»d  IV,  130  f‘21,v.  29)  1 
(n-imi  daU  » lubatn!  d&ta) 
^svirthaip  samuddliHret  1,  107  (11.  31) 
XIX.  I66init 

{ hausa-cÄtaka'cakoni''|  1,  99  med. 

( hajisa^kirandav^kirnam]  1,  7,  1 
* hMia-locanA-bfihu''  XVlli.  50.  15 


h&nyan  roantrair  vinä  VI,  136  extr. 
haUir  vidaryamün&y&ip  X.  147.  1 
(hastivaktrarp  mab^*'  ^ vAmannm) 
hävu  mukhavik&rali  1,  100  mod 
*^hAaftdubkhakadarthita*>  XXII,  197.  (4) 
[ himakundendu^]  E,  5,  6 
hridayahftrini  IX.  141  <27,  v 2) 


Berichtigungen  und  Nachträge. 

S.  7 Z.  S f.  lies : Kai-fla-(,'alyoddhatä®  und : saipcarad-Bhiiui®.  — 
ibid.  Z.  9 St.  svaro"  haben  AB  eigentl.  kharo”.  — ibid.  Z.  37  lies : 
ke{aki  s h apijainapdäain.  — S.  8 Z.  7 lies : vasati , Bhavän  nä.  — 
S.  9 Z.  32  ist  die  Verszahl  12  falsch  statt  10,  und  so  sind 
weiterhin  alle  Verszahlen  in  dieser  Erzählung  um  2 zu  hoch.  — 

5.  10  Z.  12  lies:  myltä  nu  kiip,  manasi.  — S.  11  Z.  34  lies: 
bäläv  ca.  — S.  15  Z.  23  lies:  vivähya  svanagare.  — ibid.  Z.  46 
ist  die  Verszahl  11  st.  lü  zu  setzen.  — S.  16  Z.  8 nach  bhavti 
Komma  st.  Kolon  zu  setzen;  Z.  10  lies:  vasträbhisaipyaniann ; 
Z.  12  lies:  uccai^shthivanani  . . (jayyiVsanotsaqjarjam ; Z.  14f. 
lies:  abhimukhe;  sakhyäh  samalokanam  | dpikpäta«;  ca  paräfimuklie ; 
Z.  16  lies:  iiuäm  ca  vindyAd  anuraktaceshtäm ; Z.  18  st.  miim 
drakshyati  lies : sarphyishyati ; Z.  20  f.  lies : tanmitrapdjä , tada- 
ridvishatvarp , kptasmptih , proshita“;  Z.  24  ist  das  Komma  nach 
viraktaceshtä  zu  tilgen;  Z.  27  lies:  taddvishtamaitri ; Z.  29  lies: 
na  runaddhi  yäntam;  Z.  47  lies:  smarajvarabharärtipip&site  ’va. 
— S.  18  Z.  19  ist  nach  tavat  Komma  zu  setzen,  ebenso  S.  35 
Z.  10,  S.  43  Z.  21  u.  S.  46  Z.  2,  desgl.  S.  39  Z.  9 nach  (jrü- 
yatAjp.  — S.  23  unten  ist  Marginalzahl  45  st  55,  S.  24  oben  Vers- 
ohl 9 st.  7 zu  setzen,  8.  49  die  Versziffern  7,  8,  9,  10,  11  in 

6.  7,  8,  9,  10  zu  ändern.  — 8.  48  Z.  44  lies  st.  asyä^:  asyärp.  — 
3.  59  Z.  29  nach  sahodarä^  ist  ein  ? zu  setzen,  ibid.  Z.  46  die  Worte 
kacchapaip  na  gphpämi  zu  streichen.  — 8.  61  Z.  44  vor  sashtä- 
ngaq[i  einzuschalten:  dev&ya.  — 8.  63  Z.  16,  21  etc.  1.  tapijula®.  — 
8.  65  Vers  21  1.:  bhavet.  — 8.  69  Z.  1 1.:  Mpgankadatto ; ibid. 
Z.  33:  ädi9yataip,  35  gatvä.  — 8.  92  Z.  2 lies:  däkshipätyo;  Z.  15 
laip  nyipaip  pra".  — 8.  93  bei  5 Vei-s  1 lies  nach  namaskyitya: 
d desgl.  einen  corrapten,  Gaiigädharajata®;  2 Zeilen  weiter  lies: 
\(Ts  Boehtl.*  5465  yämini".  — 8.  95  Z.  6 v.  u.  lies;  Boehtl. 
•'>83  (213)  arthaniu,'am  manastapaip®.  — 8.  96  zu  6.  20  lies: 
ighoramantram  CEe.  — Dieser  Ausdruck,  über  dessen  Bedeutung 
0'i7,ie»/i.  im  Glossar  s.  v.  ghora,  kehrt  an  andrer  Stelle  wieder, 
»•  8.  107  init  die  Lesarten  von  D und  E.  — 8.  97  zu  Vers  18 
oblägt  r/of;.  vor  mit  a in  yd  zu  lesen  sarvapäpamayam  käyam  ivä 
raayaQatÄ^rayam,  wobei  dann  überhaupt  die  Accusative  stehen 
bleiben  konnten,  Vers  20  kälamegham  ivo  ’tthitaip,  26  avivekam, 
28  Lankad&hani,  und  in  Vers  18  meine  8.  96  erwähnte  Aenderung 

1.^** 
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sainprAptah  iml'zunehiiien  wäre.  Diese  Lösung  scheint  mir  jetzt 
die  beste.  — ibid.  Vers  19  hat  Jac.  gewiss  das  richtige  erkannt, 
in  ß lohitasavarp  zu  schreiben:  ,wo  das  Getränke  Blut  ist“.  Die 
Schreibung  von  5 in  B ist  unsicher.  — ibid.  Vers  21  vermuthet 
./<w.  für  krittika®:  mpitakantaka*  (Schakal).  — S.  99  nach  Vers  3 
lies  : Darauf  folgt  Boehtl.  .5573  (2525)  yeshäm  na  vidyä“  und  dann 
mit  tathä  ca  ein  corrupter  Prakritvers,  anfangend  kalahanitabhara- 
kamta®.  — S.  100  zu  8,  13  nach  „Prakritvers“  einzufügen:  an- 
fangend virahäna®.  — ibid.  Z.  5 v.  u.  nach  Boehtl.  6671  (3101) 
lies:  samgamaviraha®.  — ibid.  Z.  3 v.  u.  zu  dem  Worte  käcit  sa- 
masyä"  bemerkt  -Air.:  „das  kann  nur  bedeuten:  ,Ha.st  du  schon 
eine  Glosse  gemacht?  er  sagte  ihm  vier  Glossen’.  Der  Sinn  ist 
wohl  der : wie  der  tüchtige  Dichter  aus  einem  päda  den  ganzen 
Vers  errathend  dichtet,  so  erräth  der  kluge  Mann  aus  geringen 
.Andeutungen  den  ganzen  Sachverhalt“.  Ich  hatte  es  so  gefasst: 
.Hat  sie  irgend  eine  Andeutung  gemacht?  er  (der  Prinz)  erzählte 
ihm  (dem  Ministersohn)  die  vier  Andeutungen’.  — S.  101  Z.  11 
V.  o.  lies  st,  Z.  16:  Z.  32.  — S.  103  bei  9,  13  lies:  hat  a einen 
Prakritvers  etc.  Dieser  Vers  jaV  jänamti  hätte  also,  da  ihn  Aa 
haben,  in  den  Text  gesetzt  werden  sollen.  — S.  104  Vers  20 
wird  erwähnt  .aus  (.läiTigadh..  Z.  XXVII.  86.  — S.  109  Z.  9f  lies: 
Viistraih  pa<;yanti  vädaväh  etc.  - S.  112  med.  lies:  Boehtl.  6082 
(2794)  vidyäip  vittani®.  — S.  113  Z.  10  lies:  Richtig  metrisch 
hat  y so , wie  aufgenommen,  nur  A.  anders  metrisch  d : sahai  ’va 
jivitah  sa  ca,  ebenso  B,  nur  st,  etc.  — S.  115  Z.  3 v.  o.  lies: 
Vers  4 st.  5.  — ibid.  zu  Veis»  4:  Jm:.  hält  Za»,vsen’s  Lesail  kau- 
sumäyudhaip  für  die  richtige  und  erklärt : „der  das  käma<;Astni  aus 
dem  Grunde  kennt.  — ibid.  zu  Vers  5 : Jac.  verwirft  meine  Er- 
klärang  des  Schlusses  und  sagt : „der  Sinn  ist : .beim  wahren 
coitus  muss  man  mit  Leib  und  Seele  sein;  alles  andere  ist 
Pfuscherei’.  Dieser  Gegensatz  wird  vom  Zusammenhang  ver- 
langt , und  dass  so  etwas  ursprünglich  dastand , ersieht  man  aus 
dem  yesha“.  Er  empfiehlt  daher  zu  lesen  (jeshäny  alikasthitih : 
.alle  übrigen  (sogen,  coitus)  sind  nur  ein  schmerzlicher  Zustand’, 
„oder  noch  einfacher  (,:eshä  vyalikasthitih  mit  gleichem  Sinn“.  Ich 
gestehe  dass  die  frappante  Einfachheit  dieser  Emendation.  insofern 
die  Schreibart  der  meisten  HH.  (,'eshänyalokasthitilj  auch  i;eshÄny 
(für  1,-eshftny,  wie  oft)  alika®  gelesen  werden  kann,  diese  Erkläning 
sehr  empfiehlt.  — S.  116  Z.  9 nach  Boehtl.  1038  (392)  einzufügen 
ävartah®.  — S.  118  med.  die  Strophe  etasyärn  übereetzt  Jw'- 
folgendennassen : „In  diesem  See , dem  Spiel  des  Königs  Amor, 
bringt  die  Gluth  der  Jugend  die  Jugendweiber  zum  Austrocknen: 
wenn  die  auch  am  Rande  stehenden  Brüste  - Ufer  ein  doppelte« 
Hindemiss  bereiten,  dann  giebt  in  einem  dergleichen  Wasser  (dem 
Liebesspiel)  die  dichte  Schaar  der  Blick  - Fische  ihre  Munterkeit 
auf“.  „D.  h.  diu'ch  den  Liebesgenuss  wachsen  den  Weibern  die 
Brüste  und  das  Auge  wird  matt“.  — S.  120  bei  Vers  13  lies 
st.  ABae : ABBae,  ebenso  bei  Vers  16  ABDde.  — S.  122  Z.  6 
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V.  0.  lies:  kämi  st.  kaiul.  — tj.  124  zu  18  Vers  1:  der  Vers 
steht  auch  in  f vor  der  Einleitung;  dort  mdshavähaniiiu.  — ibid. 
Z.  15  V.  u.  lies:  26,  8 st.  26,  5.  — S.  125  u.  127  im  Columnen- 
titel  lies:  IV,  19  st.  IV,  18.  — S.  132  Z.  4 v.  u.  hinzuzufügen: 
Vgl.  zu  31,  31  ff.  — S.  137  bei  24,  1 f . lies:  Vers  9 (st  7).  — 
S.  140  zu  26,  14  ff.  Zn  nirdh»tita  bemerkt  ./«f.:  ,nirdh&ti».veyulj, 
welches  überwinden  zu  bedeuten  scheint,  wird  von  (,'51änka  (Acii- 
ränga(ika.  ed.  Calc.  II,  135)  gebraucht  zur  Umschreibung  von  pari- 
bhavejjä“.  — 8.  14t!  init.  Den  hier  gegebenen  Erklürangsversuch 
des  Verses  gücjham  ai,'nüti  und  die  Constituinmg  desselben  S.  145 
extr.  ziehe  ich  zurück.  - S.  147  zu  Vers  11.  Zur  Erklärung 
der  beiden  ersten  V'erse  aus  o.  von  denen  der  erste  in  der  corruiden 
Fonn  der  H.  hingesetzt  ist,  bemerkt  J<u\,  dass  pränimardana  in 
V’ers  10  des  Textes  sich  wohl  auf  den  Ackerbau  beziehe,  insofern 
nämlich  durch  den  I’flug  (das  Eisen  im  2.  Vers)  lebende  Wesen 
zerris.sen  werden,  gäip  dapayatah  phalain  im  1.  Vers  würde  heissen: 
dessen  der  die  Erde  zum  Fruchtbringen  zwingt;  oder  däpay  von 
) do  vidarane(y).  teshäip  ebenda  ist  jedenfalls  corrupt;  wenn  in 
striyäinte  sollte  striyäin  enthalten  sein,  worauf  garbhinvain  sich 
beziehen  würde,  müsste  yoshiti)i  fehlerhaft  sein;  wahrscheinlicher 
aber  i.st  mir  Jtitijbin  V'emmthung  yoshiti  und  mriyante.  Die  drei 
ersten  padäs  von  Vers  1 würden  also  zu  übersetzen  sein  : , Indem 
gleichsam  ein  schwangeres  IVeih  (die  Erde)  durch  Pflüge  zerrissen 
wird,  müsseif  lebende  Wesen  sterben“.  Bezüglich  der  garbhiiti, 
mit  welcher  Umgang  zu  haben  verboten  ist,  vergl.  Vers  2 S.  18H 
init.  — S.  149  med.  Der  Vers  nahaghattäkara"  steht  bei  Weber,  Ind. 
•''tnd.  15.  S.  148.  — S.  150  zu  30,  4f.  lies:  kä  ativa  sukumärä  B,  ki\ 
ativa  sukumärängi  A.  kä  sukumärängi  e,  ka  sukumär!  ac : ähnlich 
in  der  Antwort,  wo  ativa  auch  in  a.  — S.  153  Z.  6 v.  u.  lies;  die 
H.:  aparä.  — S.  154  Vers  3.  In  A steht  dieser  Vers  nach  dem 
unten  folgenden  ya  päni“.  ibid.  zuletzt  hinzuzufügen : Hiernach 
in  B ein  Prakritvers,  anfangend  äsä  na  dei , s.  .\nh.  — S.  157 
zu  22  lies:  cauro  ’yaip  mucyatäin  ad.  "muflcyatäm  A.  caurani 
muflca  BDb.  — ibid.  Z.  5 v.  u.  lies:  namaskfitya  A.  — S.  158 
bei  Vers  2 hinzuzufügen:  In  a folgt  der  Prakritvei'S  t:\ma  na 
pävima",  s.  Anh.  Desgl.  bei  Vers  3:  In  b folgen  zwei  Pmkrit- 
Terse.  anfangend  tapu  yapu"  und  samsäre  hayavihinä“.  Hei  Vers  4, 
Z.  4 V.  u..  sind  die  Worte  wo  . . folgen  zu  streichen.  — ibid.  Z.  2 
V.  u.  lies:  karishyämi.  — S.  159  Z.  19  v.  o.  lies  nach  Prakritvers: 
damdadaindalu".  — ibid.  Z.  11  v.  u.  lies  nach  (3649):  asäre 
khalu“;  Z.  10  statt  a:  a.  — S.  160  bei  Vers  11  in  der  2.  Zeile 
zu  lesen  sainspanja  cdg'*.  — S.  161  Vei-s  uttish(himtyä  wird  er- 
wähnt ans  t,'**‘rngadh..  ZDMG.  XXVH.  45.  Zu  dem  Vei'se  aranyaiti“ 
giebt  Jac.  folgende  Uebersetzung  und  Bemerkungen:  ,Im  Walde 
dnd  fiazellen.  in  Lauben  des  Bergwaldes  Bienen,  in  den  Himmels- 
gegenden die  Weltelefanten,  im  Wasser  Lotusgruppen.  alle  welche 
(schöne  Dinge)  an  Schönheit  übei-troffen  werden  von  den  .\ugen, 
•ler  Taille,  den  Brüsten  und  dem  .\ntlitz  der  Liebsten;  daher. 
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wenn  die  treue  Gattin  zürnt  oder  stirbt,  (ist  es  besser)  zu  sterben 
oder  in  die  Feme  zu  wandern  [wo  man  in  den  obigen  Gegen- 
ständen einen  Ersatz  für  die  Reize  der  Liebsten  hat].  Oder:  „wenn 
die  treue  Gattin  zu  zürnen  nachlässt,  ist  in  die  Feme  wandern 
und  Sterben  gleich*.  »Der  Fehler  steckt  im  1.  päda,  man  erwartet 
•'gehäni,  aber  haribhir  bedeutet  nichts  was  mit  madhya  verglichen 
werden  kann;  sari  Wasserfall  würde  passen,  ist  aber  zu  schlecht 
belegt“.  — S.  163  med.  bei  11  lies:  welchen  Aa  auch  . . haben. 

— S.  164  Z.  3 V.  o.  lies:  kuQalatp.  — S.  170  bei  Vers  21  lies: 
pa9yaipto  d.  — S.  174  Z.  6 v.  u.  nach  (2171)  einznfügen:  mätyi- 
kaip  paitpkaip.  — S.  180  Z.  15 f.  v.  o.  lies:  kshepya  u.  kshe- 
paijiyaip  st.  khe“.  — S.  182  Z.  19 f.  lies:  in  einer  . . Indravajrä. 

— S.  185  Vers  8 auch  Ramäyapa  (Bomb.)  6,  18,  27.  Dort  ß 
yäcantaip  ^aranagatam , yS  na  hanyäd  änpi^aüsyärtham  api 
tram  Paraiptapa.  — S.  186  Z.  8 v.  o.  lies  st  6:  8.  Die  Anfänge 
dieser  meist  gereimten  Verse  siehe  im  Vers  verzeichniss.  — ibid. 
vor  dem  letzten  Absatz  hinzuzufügen:  Vers  16  alte  HH.  ausser  g, 
Boehtl.  958  (355)  a apad'*  B,  äpadärthe  abde,  äpadyarthe  o.  ß 
däräm  Bbce.  y st.  satataip:  sarvato  b.  — S.  187  Vers  vayo® 
gedruckt  bei  Aufrecht,  Z.  XXV'II,  29.  — S.  196  f.,  Vers  2.  Jac. 
bemerkt  dazu:  »Ich  glaube  niropa  ist  entweder  für  aropa  ge- 
meint; »wie  fälschliche  Uebertragung  von  yoga  auf  einen  solchen 
yogin  (wie  kann  man  einem  solchen  yogin  yoga  beilegen);  oder 
aropa  ist  in  den  Text  zu  setzen,  yogäropalj“.  — S.  199  bei 
Vers  1 von  XXIII  hinzuzufügen : auch  in  d vor  Erz.  X.  — S.  204 
init.  zu  61,  23.  Die  Bezeichnung  ,Betifey%  Uebeisetzung*  ist 
möglicher  Weise  unrichtig,  da  Oesterley  S.  215  bei  No.  25  sie 
nur  »die  von  Benfey  mitgetheilte  Uebersetzung“  nennt  und  S.  3 
init.  sich  über  die  Autorschaft  nicht  ausspricht.  — S.  205  Z.  3 
V.  u.  Die  3 Verszeilen  4 y8  und  5 hat  d in  folgender  Fassung: 

bhogäpavargasubhag&ip  bhuktvä  Vidyädhara^ri^’arii 

Tripurärivaram  präpya  vidyä  ’bhüc  cakravarti  n i. 

nijam  praviijya  nagaratp  (jriyä  3rukto  babhüva  sa]j. 
ib.  Z.  14  V.  0.  st.  man4ale  "(jvaram  (für  map4^a  i(;varaip  aus  ma- 
p4ale  i")  wohl  einfach  man4alei;varajp  in  der  Bedeutung  König 
zu  lesen.  — S.  207  sind  zu  64,  14  ff.  die  Lesarten  von  B in  der 
XXII.  Erz.,  zu  bezeichnen  B*,  vergessen  worden,  lies  also:  14  yö. 
15  imd  16  auch  AB^  14  y hat  B''‘  deutlich  atyantalälitaip , 8 
^saugibhi); ; 15  « vivardhite,  ß yauvane  saipcitaip  budhai];,  y steht 
ta  von  taty[aj]ämi  am  Rande;  8 sa  tu  roradi(sol).  16  a käyapra- 
vepa"  wie  A,  ß jätäddhatasälina];i(ßo),  8 racitotsava];  wie  A.  — 

S.  219  zu  Vers  18  bemerkt  Jiw.:  Ich  halte  iha  für  Glosse  zu 
attha  und  lese:  ta  attha  tinni  janpä:  daraus  entstehen  (jauya)  drei 
(Personen)  hier.  Das  Neutr.  pl.  der  Kum.  statt  des  Masc.  ist  nicht 
selten“.  — S.  220  bei  19  lies:  XIV,  37.  — S.  IX  Z.  13  v.  u.  fehlt 
dÄSfCitat:  70,  33. 

.ivVll/.  

.firlt.I' 

I>ni«k  voD  O.  Krtyaüig  io  L«ipitg. 
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Einleitung  mit  Inhaltsangabe. 


Das  Aupapätika-S<itra  ist  das  erste  Up&nga  ')  der  Jaina ; 
es  zeriUllt  in  zwei  Theile;  der  erste  enthält  die  Wallfahrts- 
geschichte eines  Königs  zu  einem  Heiligthum,  wo  Mahä- 
vlra  eine  Predigt  hält,  während  im  zweiten  Theil  das  enthalten 
ist  weshalb  das  ganze  Upänga  den  Namen  Aupapätika-Sdtra  führt, 
nämlich  eine  Lehre  von  den  u p a p ä t a genannten  Wiedergeburten. 
Upapäta  ist  eigentlich  eine  falsche  Samskitisirung  statt  upapäda; 
es  mag  hervorgerufen  worden  sein,  weil  in  dem  Homonym  cyava 
[caya]  der  Begriff  des  »Fallens“  liegt;  aber  ursprünglich  bedeutete 
das  Wort  [im  Präkrt  uvaväya  oder  uväya]  nicht  ,der  Fall“, 
sondern  ,die  Erreichung“  von  upa  pad,  wie  das  nebenstehende 
Verbum  uvavajj  [=  upa-pad]  ganz  sicher  zeigt  Auch  das  mag 
die  falsche  Samskitisirung  von  uvaväya  begünstigt  haben,  dass 
man  in  dem  sehr  häufig  angewendeten  Nomen  agentis  uvavattar 
der  Form  nicht  ansehen  konnte,  ob  |^pad  oder  V^pat  drin  stecke. 
Was  unter  der  „Erreichung“  (oder  richtiger  „Gelangung“)  zu  ver- 
stehen sei,  zeigt  der  Text  selbst  überall,  wo  von  uvavajj  oder 
uvavattar  die  Rede  ist:  es  ist  das  Gelangen  in  eine  andere 
Existenz  und  ist  der  neutrale  Ausdruck  für  die  Wieder- 
geburt überhaupt,  während  zwei  andere  Ausdrücke  caya,  cu  und 
nwajt , der  erste  die  Nüance  des  Nacbtheils , der  zweite  die  des 
Vortheils  mit  der  Idee  des  Wiedergehorenwordens  verbinden ; caya 
nnd  CU  werden  nämlich  bloss  von  Göttern,  also  von  relativ  hohen 
Existenzen  gebraucht,  welche  durch  die  Wiedergeburt  in  niederere 
Existenzen  herabsinken;  uwajt  (udvart)  dagegen  bloss  von 
niederen  Existenzen,  die  sich  durch  die  Wiedergeburt  zu  höhem 
emporwenden  oder  emporringen.  Auch  in  der  Bhagavadgitä 
kommt  V cyu  einmal  vor  in  der  Bedeutung:  „in  niedere  Existenzen 


1)  S.  die  übrigen  Namen  znsammongostellt  KS  S.  14  Anmkg.  2. 
Abhandl.  d.  UMO  VIII.  2 1 
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herabsinken*.  Demgegenüber  hat  also  upa-pad  die  allgemeinere 
Bedeutung  des  Wiedergeborenwerdens  überhaupt,  und  so  handelt 
denn  auch  der  zweite  Theil  des  Aupapätika  Sütra  von  dem  »Er- 
langen* von  Existenzen  in  den  12  Götterwelten*). 

Der  erste  Theil  des  Aup.  S.  nun  enthält,  wie  schon  bemerkt, 
eine  Art  Wallfahrtsgeschicbte,  und  zwar  ist  dieselbe  Schema  für 
alle  Jaina-Texte,  indem  in  diesen  stets  nur  auf  die  im  Aup.  S. 
gegebene  Schilderung  verwiesen  wird,  mögen  auch  Namen  des 
Königs  und  des  Heiligthums,  bei  welchem  er  den  Mahavira  auf- 
sucht,  ganz  andere  sein.  In  dieser  Hinsicht  steht  damit  die  erste 
Hälfte  des  zweiten  Upänga,  des  Räjapra^ntya  Sütra*)  in 
engster  Beziehung.  Dieses  Upänga  enthält  nämlich  auch  erst  gegen 
den  Schluss  die  p r a 9 n ä h des  räjan  Prade(;in , von  denen  es  den 
Namen  hat,  dagegen  in  seiner  ersten  Hälfte  die  Wallfahrts- 
geschichte eines  Gottes,  welche  ebenfalls  Prototyp  für  alle 
Texte  ist,  indem  an  andern  Orten  *)  einfach  darauf  verwiesen  wird. 
Demnach  enthalten  diese  beiden  ersten  Upänga  auch,  weil  sie  für 
einen  gewissen  in  den  Jaina-Schriften  oft  wiederkehrenden  Stoff 
vorbildlich  sind,  alle  Beschreibungen  (varnaka)  mit  wenigen  Aus- 
nahmen *)  vollständig.  Aus  dem  zweiten  Theil  des  Aup.  S.  hebe 
ich  als  besonders  wichtig  hervor,  dass  in  §§  73 — 122  eine  Gradation 
unter  den  zeitgenössischen  Bettelmönchen  aufgestellt  wird,  welche 
für  die  Kenntniss  der  übrigen  Secten  und  Religiösen  von  grosser 
Bedeutung  ist. 

Es  folgt  nun'  eine  genaue  Inhaltsangabe  des  Aup.  S. 


1)  S.  deren  Namen  in  § 37,  wozu  noch  di«  lihagavati  S.  304  erwähnten 
kommen.  Sehr  Aehuliches,  doch  niclit  so  ausführlich,  hat  WBliag.  I,  2 §§  77 
u.  78  8.  162  f. 

2)  Die  Präkrtform  des  Namens  ist  liAyapasenaijja,  sie  ist  durch  volks- 
etymologische Anlehnung  an  KAja-Prasem\jit  entstanden,  wesshalb  die  von  Wtlhsg 
8.  213  n.  382  ausgesprochenen  Vermutliungen  zu  berichtigen  sind.  Der  König 
Prasenajit  ist  nämlich  bei  den  Jaina  ebenso  wenig  wie  bei  den  Bauddha  in 
Vergessenheit  goratheii,  was  schon  dadurch  bezeugt  wird,  dass  er  im  Sthänäiiga 
unter  den  7 bervurragenden  Herrschern  des  gegenwärtigen  Zeitalters  (Osappini) 
aufgeführt  wird  in  den  beiden  Strophen ; 

padham’  ettha  Vini  al  a v ä h an  a - Cakkhuma-Josamaip  cnuttham'Abbicande 
tatto  Pasenai  puna  Marudeve  cova  Näbhi  ya. 

Candajasa-Candakantä  Surüva-Pailirflva-L'akkhukantä  ya 
Sirikantä  Harudevä  kulagara-itthiiia  nämäiip. 

Einzelne  der  Namen  dieser  Begründer  von  Dynastien  (knlakara)  sind  jedenfalb 
wie  gewöhnlich  bei  solchen  Namensrogistorn  erst  ad  hoc  erfunden,  dagegen 
sind  ohne  Zweifel  wenigstens  Marudeva  Pasenai  und  Viinalavähana  historische 
Personen.  Uober  don  letzten  bandelt  auch  Bbag.  XV,  ö. 

3)  Z.  B.  WBhag  lU,  1 § 51  ff.  8.  213. 

4)  8.  Anmkg.  zu  § 26. 
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Erster  TheU. 


Der  Zug  des  Mahävira  (Saiuosaranani)  zum  Punna- 
bhadda-Heiligthum  und  die  Wallfahrt,  des  Königs 
Küniya  ebendahin  §§  1 — 61. 


A.  Sitaationsschlldemng  1—14. 

1.  liocalität  1 — 10. 

Stadt  Campä 

Ausserhalb  derselben  das  Punnabhadda-Hoiligthum  . . 

Um  dasselbe  herum  ein  Hain 

Dessen  B&ume 

In  der  Mitte  des  Haines  ein  A^oka-Baum 

Die  ihn  umgebenden  Bäume 

Die  rings  um  diese  Bäume  wachsenden  Gesträuche  . . 

[Aus  einer  andern  Recension:] 

Die  acht  Mangala  über  dem  Acjoka 

Die  verschiedenfarbigen  Wimpel  über  demselben  . . . 

Die  übrigen  Verzierungen  desselben 

Die  Steinsitzplatte  am  Fusse  des  Aguka-Baumes  . . . 


■ § 1 
• § 2 

• § 3 

• § 4 

• § 3 
§§6u.7 
§§8u.9 

[§  10] 
[§  11] 
[§  12] 

. § 10 


2.  Personen  §§  11— 14. 

Der  König  von  Campä:  Küniya §11 

Die  Königin  Dhärini §12 

Der  Pavatti-väuya  (der  Berichterstatter  des  Königs)  . . . § 13 

Seine  Unterbeamten §14 


B.  Der  Zug  des  Mahävira,  da.s  Saniosaranam 
«Hi  15-[38]. 

L Die  vorbereitenden  Zustände  und  Ereignisse  §§  16  —21. 


Der  König  weilt  zur  Zeit  im  Audieuzsaale § lü 

Mahävira  im  Begriffe  zum  Punnabhadda-Heiligthum  zu  ziehen  § 16 
Der  Pavattiväuya , als  er  dies  erfahrt,  freut  sich  sehr  und 

geht  zum  Audienzsaale §17 

Er  macht  dem  König  und  der  Versammlung  die  Mittheilung 

von  der  Ankunft  des  Mahävira § 18 

Der  König  macht  hierauf,  vom  Thron  hemiedersteigend,  das 
Antlitz  in  der  Richtung  des  Erlösers  gewendet,  die 

übliche  Verbengungsceremonie § 19 

Und  spricht  die  Verehrungsformel:  ,nanio  ‘tthu  iiani“,  wornach 

er  den  Pauttiväuya  beschenkt § 20 

Und  ihm  den  Auftrag  gibt,  Mittheilung  zu  machen,  sobald 

Mahävira  zum  Punnabhadda  gekommen  wäre  . . . . § 21 
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2.  Das  Samosaranam  zum  Punnabhadda  §§  22—  [38]. 
a.  En’zählung  des  Vactuma. 

An  einem  schönen  Morf;'en  zieht  Mahüvira  mit  seiner  An- 

hiingcrschaft  zum  Punnabhadda § 22 


1. 

2. 

3. 

4. 


1. 

2. 

3. 

4. 


5. 

6. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 


b.  ISchilderung  der  AnJiängerachaft. 
«.  D i e F r 0 m m e n. 


Die  Samana § 23 

Die  Niggantha § 24 

Die  Thera §25 


Die  Kenntnisse  dieser  Anhänger  im  Allgemeinen  . . . § 26 


ft.  Die  Asketen. 

Die  Anag&ra § 27 

Unabhängigkeit  derselben  von  jedem  der  4 padibandba  . § 28 
Deren  Lebensweise  in  den  acht  Winternionaten  (bei  Aus- 
schluss der  Regenzeit) § 29 

Deren  Askese,  Tapas; 

a)  äusserliche,  sechsfach : 

anasape § 30  I 

omoyariya II 

bhikkhäyariyu 111 

rasa-pariccäe IV 

k&ya-kilese V 

padisallinayä VI 

b)  innerliche,  sechsfach ; 

päyacchitte § 30  I' 

vinao U' 

veyävaccaiji III' 

sajjhäo IV' 

jhänaip 

viussaggo VI' 

Das  Studium  dieser  Anagära §31 

Ihre  Art  in  Form  eines  Gleichnisses , nach  welchem  sie 
mit  dem  Boote  der  SelbstbebeiTscbung  (samjama)  das 
Saipsära-Meer  überfahren § 32 


y.  Die  bei  Mahavira  sich  einfindenden  Gott- 
heiten §§  33 — [38J. 


Die  Asura-Prinzen § 33 

Die  Bhavanaväsi-Götter § 34 

Die  Väparaantara-Gütter § 35 

Die  Joisiya-Götter § 36 

Die  Vemäniya-Gottheiten §§37u.[37] 

Die  Accharä-Güttinnen § [38] 
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C.  Die  an  daa  Saniosaranam  sich  knüpfenden 
Ereignisse  38—55. 

L Wirkung  desselben  in  der  Stadtbevölkerung  von 
Campa:  Grosses  Gerede  im  Volke  über  die  Ankunft  des 
Mahüvira;  die  Leute  ermuntern  sich  gegenseitig,  hin- 
zugehen, um  ihn  zu  verehren  und  ihn  zu  hören  in  der 
Hoffnung  auf  Glückseligkeit.  Vorbereitungen  zu  dieser 
Wallfahrt,  an  welcher  sich  die  verschiedenen  Geschlechter, 
Kaufleute  u.  s.  w.  betheiligen,  welche  die  Absicht  haben, 
sich  belehren  zu  lassen  und  sich  den  Dhamma-Vor- 
schriften  zu  unterziehen.  Mit  gewaltigem  Lärm  setzt 
sich  der  Zug  bis  zum  Punnabhadda  in  Scene,  ln  einer 
gewissen  Entfernung  wird  Halt  gemacht,  man  steigt  von 
den  Wagen  und  nähert  sich  dem  Mahävira  mit  den 
üblichen  Ceremonien  bis  auf  die  richtige  Distanz  (naccä- 
sanne  naidüre) § 38 

2.  Wirkung  desselben  am  Hofe  des  Königs  von 
Campä  §§  39  —66. 

n.  Vorbereitungen  für  die  Wallfahrt  des  Königs 

§§  39—48. 

Wie  der  Berichterstatter  des  Königs  das  Hinausströinen  des 
Volkes  zum  Punnabhadda-Heiligthum  erfahren  hat,  macht 
er  dem  König  Mittheilung  [ — dabei  wird  auf  §§  17 — 20 

verwiesen  — ] und  wird  beschenkt § 39 

Auftrag  des  Königs  an  den  Bala-väuya: 

1)  den  Abhisekka-Elephanten  auszurüsten, 

2)  das  Heer  und 

3)  die  Wagen  der  Königinnen, 


4)  die  Stadt  festlich  zu  schmücken § 40 

Auftrag  1)  und  2)  übergibt  der  Balaväuya  an  den  Hatthi- 

väuya  . . § 41 

Schmückung  des  Abhisekka-Elephanten  und  Rückmeldung 

an  den  Balaväuya §42 


Den  Auftrag  3)  übergibt  der  Balavauya  dem  Jäna-saliya  . § 43 
Ausrüstung  der  Wagen  und  Rückmeldiuig  an  den  Balaväuya  § 44 
Den  Auftrag  4)  übergibt  der  Balaväuya  dem  Nagara-guttiya  § 45 
Schmückung  der  Stadt  und  Rückmeldcmg  an  den  Balaväuya  § 46 
Rückmeldung  des  Ganzen  an  den  König  durch  den  Balaväuya  § 47 
Befriedigt  über  die  Erfüllung  seiner  vier  Befehle  geht  der 
König  in  die  Palästra  (attanasälä),  von  hier  in’s 
Budehaus  (majjanaghara),  von  da  mit  seinem  Gefolge 
in  den  Audienzsaal  (uvaRhäna-salä) , und  hierauf 
besteigt  er  den  .Abhisekka-Elephanten  . . ...  § 48 
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b.  Wallfahrt  des  Kimüjs  zum  Punnabhadda- Heiligthum 


§8  49—54. 

Es  prUsentiren  sich  vor  ihm: 

1)  Die  Glückszeichen § 49  I 

2)  Der  goldene  Wasserkrug,  die  Sonnenschirmsflagge 

mit  dem  Fliegenwedel,  und  die  Siegesfahne  . . II 

3)  Der  Sonnenschirm,  der  Thronsessel  u.  s.  w.  . . m 

4)  Träger  von  Lanzen,  Bogen,  Büchern,  Gefässen  n.  s.  w.  IV 

5)  Allerlei  sprechende  und  singende  Leute  ...  V 

6)  108  vorzügliche  Pferde VI 

7)  108  Elephanten VII 

8)  108  Wagen VIII 

9)  Das  gewaffnete  Heer  der  Fusssoldaten  ....  IX 

Aufbruch . § 50 

Anordnung  der  Pferde,  Elephanten  und  Wagen  beim  Zuge  . § 51 
Die  Ausschmückung  und  das  Geräusch  des  Zuges  . . . § 52 

Die  Begleiter,  das  Hochrufen  und  die  Glückwünsche  der 

jauchzenden  Menge § 53 


Mit  dieser  dem  König  zujubelnden  Begleitung  nähert  sich 
der  Zug  dem  Punijabhadda-Heiligthum , bis  sie  die  34 
titthagarätisesa  des  Mahävira  erblicken.  Dann  steigt  der 
König  von  seinem  Elephanten,  legt  die  fünf  königlichen 
Insignien  weg,  und  nähert  sich  dem  Mahävira  mit  dem 
pancaviha  abhigama , macht  das  dreimalige  ädähiiia- 
payähinaip  und  die  dreifachen  Verehrungen  (käiya,  väiya 
und  mänasiya) § 54 

c.  Fahrt  der  Königinnen  zum  Punnabhadda- Heiligthum. 

Jede  derselben  verlässt,  umgeben  von  ihren  aus  fremden 
Ländern  gebürtigen  Zofen,  das  Frauengemach  und  be- 
steigt ihren  eigenen  Wagen.  In  einer  gewissen  Ent- 
fernung von  Mahävira  steigen  sie  ab,  treten  zu  ihm  mit 
dem  pancaviha  abhigama,  machen  das  dreimalige  ädähina- 
payähinaip  und  die  Verehrungen,  und  stellen  sich  mit 
gefalteten  Händen  hinter  dem  König  auf § 55 

D.  Vie  Predigt  des  MahÜTlra  56  n.  57. 

Vor  dieser  ungeheuer  grossen  Versammlung  predigt  Mahävira 
in  sehr  schöner  und  verständlicher  Ardhamägadhi - 
Sprache;  erst  spricht  er  über  die  Principien  des  Seins 
(atthi  und  n’atthi),  dann  über  die  Vergeltung  der  guten 
und  schlechten  Thaten  in  den  vier  Wiedergeburtsstufen 
der  Neraiyä,  Tirikkha-joniyä,  Manussä  und  Devä.  — 

Dann  folgen  noch  sechs  recapitulirende  Gäthä-Strophen  § 56 
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Hierauf  spricht  Mahävira  von  den  Pflichten  derHeimath- 
losen  oder  Niggantha  und  von  den  12  Pflichten 
der  Hei  in  ath  besitzenden  oder  frommen  Laien 
[samanoväsaga] §57 

E.  Heimkehr  der  Tersammlung. 

Nach  Beendigung  der  Predigt  verhillt  sich  die  Versammlung 
verehrend.  Manche  treten  in  den  Zustand  der  Heimath- 
losigkeit  ein,  Manche  unterziehen  sich  den  ersten  fünf. 
Manche  den  ersten  sieben,  Manche  allen, zwölf  Gelübden 


der  Heimathbesitzenden § 58 

Die  übrige  Versammlung  belobt  die  Rede  des  Mahävira  und 

macht  sich  auf  den  Heimweg § 59 

Der  König  thut  dasselbe § 60 

Die  Königinnen  thun  dasselbe §61 


Zu'eiter  TJteU. 

Wiedergeburten  und  Erlösimg  §§  62 — 189. 

A.  Einleitung  ^ 62  n.  63. 

Indabhüti,  der  älteste  Schüler  des  Mahiivira,  Beschreibung 

desselben § 62 

üm  über  verschiedene  die  Wiedergeburt  betreffenden  Fragen 
Auskunft  zu  erhalten,  geht  derselbe  zu  Mahävira  und 
tritt  zu  ihm  mit  der  üblichen  verehrenden  Begrüssung  § 63 

B.  Vorbereitendes.  Ueber  die  speonlntive  Grund- 
lage der  Theorie  von  den  Wiedergeburten,  dar- 
gestellt in  Form  von  Frage  und  Antwort  zwischen 
Indabhüti  und  Mahävira  ^ 64 — 68. 

Ein  lebendes  Wesen,  das  in  ganz  verstockter  Weise  Böses 


verübt,  hat  die  Folgen  desselben  zu  tragen  fpäva-kani- 

maip  aijhäti] § 64 

Ein  lebendes  Wesen,  das  in  ganz  verstockter  Weise  leicht- 
sinnig (d.  h.  aus  Unverstand)  Böses  verübt,  hat  die 
Folgen  desselben  zu  tragen  [mohaniijaip  päva-kammatn 
anhäti] § 65 


Ein  lebendes  Wesen,  das  die  Folgen  einer  leichtsinnigen 
Handlung  erleidet  fmohaijij|jam  kammain  vedeinäne],  bin- 
det sich  dabei  sowohl  an  die  leichtsinnige  Handlung 
[mohanijja  kamma]  als  auch  an  die  Handlung  des  »Leidens 
an  sich“  [veyanijja  kamma] , ausgenommen  es  sei  die 
letzte  leichtsinnige  Handlung,  wobei  es  sich  dann  nur 
noch  an  die  Handlung  des  »Leidens  an  sich*  bindet,  aber 
nicht  mehr  an  die  leichtsinnige  Handlung § 66 
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Ein  lebendes  Wesen,  das  in  ganz  verstockter  Weise  Böses 

verübt,  gelangt  nach  dem  Tode  unter  die  Höllenwesen,  § 67 
wUhrend  ein  lebendes  Wesen,  das  in  nicht  so  grober  Weise 
Böses  thut,  unter  gewissen  Verhültnissen  [welche  das 
folgende  Kapitel  im  Einzelnen  erörtert]  in  einer  der 
Götterwelten  wiedergehoren  werden  kann § 68 

C.  Die  16  Kategorien,  nach  irelchen  die  Art  der 
SViedergebnrt  in  den  Götterwelten  resp.  nach 
den  beiden  letzten  die  Erlösung  erfolgt,  dargestellt 
in  Form  von  Fragen  nnd  Antworten  zwischen  Indabhüti 
und  Mahävtra  64 — 130. 

L Kategorie.  Solche,  welche  in  Bezug  auf  Durst,  Hunger, 
Geschlechtsgenussenthaltung,  Hitze,  Killte  und  andere 
Beschwerden  eine  kürzere  oder  längere  Zeit  sich  un- 
freiwillige [a-käma“]  Entsagungen  auferlegen  müssen, 
gelangen  nach  dem  Tode  unter  die  Vä^amantara-Götter 
mit  einem  Verbleib  (thiti)  von  10000  Jahren;  sie  werden 
dann  als  Vänamantara-Götter  theil  haben  an  göttlicher 
Macht  und  menschlichem  Streben,  aber  ohne  dabei  die 
Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung  zu  haben  ')  . . . § 69 

2.  Kategorie.  Solche,  welche  an  irgend  einem  Gliede  des 
Körpers  verstümmelt  oder  hingerichtet  worden  oder 
sonst  eines  ungewöhnlichen  oder  gewaltsamen  Todes  ge- 
storben sind,  gelangen  nach  dem  Tode  unter  die  Väna- 
mantara-Götter  mit  einem  Verbleib  von  12000  Jahren. 

Das  Uebrige  wie  vorhin § 70 

8.  Kategorie.  Solche,  welche  von  Natur  (pagati")  gut- 

müthig,  mild  und  gegenüber  ihren  Eltern  gehorsam  sind 
nnd  gemässigte  Wünsche  und  Erwerbungen  verfolgen 
[app'-icchä  app'-ärambhä  appa-pariggahä],  gelangen  nach 
einem  langen  Leben  unter  die  Vänam.-G.  m.  einem  V. 
von  14000  J.  u.  s.  w § 71 

4.  Kategorie.  Solche  Frauen,  welche  in  ehrbaren  Ver- 

hältnissen leben,  nicht  putzsüchtig  sind  und  keine  leckem 
Speisen  geniessen,  gemässigte  Wünsche  und  Erwerbungen 
verfolgen  und  ihren  Männern  nicht  untreu  sind,  gelangen 
nach  einem  langen  Leben  u.  s.  w.  — 64000  J.  u.  s.  w.  § 72 

5.  Kategorie.  Solche,  welche  sich  in  ihrer  Nahrung  auf 

gewisse  Speisen  mit  Wasser  als  Zukost  heschränken, 
und  welche  sich  andere  Einschränkungen  auferlegen, 
namentlich  auf  älle  leckeren  Speisen  verzichten,  ge- 


1)  D.  h.  »io  miUsoQ  orst  au»  jener  Existenz  wiodur  in  andere  ubergehen, 
um  üborhaupt  für  die  Erlösung  föhig  (parulogassa  arAbagä)  odor  nach  buddbUtbeber 
Torminologio  bodhi»attv&b  werden. 
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massigte  Wünsche  und  Erwerbungen  verfolgen  u.  s.  w. 

— 84000  J.  u.  s.  w § 73 

6.  Kategorie.  Asketen,  welche  an  der  Gangsv  oder  iin 

Walde  leben  fGangäkülaga  vänapatthä  tavasä]  und  das 
oder  jenes  Gelübde  auf  sich  genommen  haben,  bloss 
Pflanzennahning  geniessen  und  sich  sonst  Qualen  auf- 
erlegen, gelangen,  nachdem  sie  ihre  Gelübde  nach  vielen 
Jahren  zu  Ende  geführt  haben  [pariyayani  päunittä] 
nach  ihrem  Tode  höchstens  unter  die  Joisiya-Götter 
mit  einem  Verbleib  von  1 Paliovama  und  100000  Jahren, 
ohne  dabei  die  Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung  zu 
haben §74 

7.  Kategorie.  Solche  jinis tische')  Bettelmönche 

[pawaiyä  samapä],  welche  Scherz  treiben  und  durch 
Gesichterschneiden  und  dgl.  Andere  belustigen,  plaudern, 
singen , tanzen , gelangen , nachdem  sie  ihre  Bettel- 
wanderschaft nach  vielen  Jahren  zu  Ende  geführt  haben 
[simanna-pariytlyam  püunittäj  und  ohne  Beichte  ge- 
storben sind,  höchstens  in  den  Sohamma  Kappa  unter 
die  ,Scherzgötter“  [kandappiya  devtl]  mit  einem  V.  von 
1 Paliov.  und  1000  J.  u.  s.  w § 75 

8.  Kategorie.  Brahmanische-)  Bettelmönche,  als 

da  sind:  Anhänger  der  Sänkhya-  und  der  Yoga-Philo- 
sophie, des  Kapila  u.  s.  w.  mit  den  8 hervorragenden 
Vertretern  ans  der  brahmanischen  und  den  andern 
8 aus  der  Kshatriya-Kaste  [attha  mahana-pariwäyä  und 

attha  khattiya-parivvayä] §76 

Die  da  eingeweiht  sind  in  das  Studium  der  Veden 

nach  allen  seinen  Disciplinen, § 77 

Die  da  durch  Waschungen  an  den  tittha  sich  zu 
reinigen  und  dadurch  in  den  Himmel  (sagga)  zu  ge- 
langen bestrebt  sind §78 

Denen  Folgendes  nicht  erlaubt  ist: § 79 

I.  In  ein  stehendes  Gewilsser  zu  treten,  ausgenommen 
auf  dem  Wege, 

II.  Zu  fahren, 

III.  Zu  reiten  [es  sei  denn,  dass  man  genöthigt  werde  *)], 

IV.  Productionen  von  Tänzern  u.  s.  w.  anzusehen, 

1)  Dass  wirklich  jinistischo  gomoiiit  sind,  geht  ausser  ans  Anderem 
such  daraus  hors’or,  dass  von  ihnen  hernach  das  Sterben  ohne  Beichte  prä- 
diiirt  wird. 

S)  „Brahmanisch“  soll  hier  in  der  weitern  Bedeutung  gemeint  sein  für  die- 
jenigen , welche  an  der  alten  vedisch-brahraanisrhen  Tradition  festhielten , so 
dass  also  auch  Vertreter  aus  der  Kriegerkaste  darunter  inbegriflen  werden 
können.  Der  Ausdruck  „vedisch“  wäre  richtiger,  ist  aber  aus  andern  Gründen 
unpassend. 

3)  Diese  Eventualität  steht  nicht  in  der  MSS-6ruppo  B/3Q. 


Digitized  by  Google 


10 


V.  Grüne  Pflanzen  zu  beschädigen, 

VI.  Von  Frauen,  Speisen,  vom  König  und  dgl.  zu 
schwatzen, 

VII.  Metallene  und  andere  kostspielige  Gefüsse  zu  be- 
sitzen ausser  den  aus  der  Flaschengurke  oder  aus 
Holz  oder  aus  Thon  fabrizirten, 

VIII.  Gefdsse  mit  metallenen  und  andern  kostspieligen 
Beschlilgen  zu  besitzen, 

IX.  Verschiedenfarbige  Kleider  zu  tragen  neben  dem 
einen  erzfarbenen  *). 

X.  Schmuckgegenstilnde  zu  tragen  ausser  einem  kupfer- 
nen Ring  *), 

XI.  Kränze  zu  tragen  ausser  einem  Ohrkränzchen, 

Xn.  Den  Körper  mit  Salben  einzureiben  ausser  mit 

dem  Sande  der  Gangs, 

Denen  aber  Folgendes  erlaubt  ist: § 80 

I.  Wasser  anzunehmen  nach  dem  in  Magadha  ge- 
bräuchlichen prastha-Mass , aber  nur  wenn  das 
Wasser  von  einem  fliessenden  Gewässer  herkommt 
und  ganz  rein  ist  und  von  Einem  angeboten  wird, 
und  zwar  zum  Trinken,  nicht  aber  zum  Waschen 
oder  Baden, 

II.  Wasser  anzunehmen  nach  dem  in  Magadha  ge- 
bräuchlichen ädhaka-Mass,  aber  nur  wenn  das  Wasser 
von  einem  flie.ssenden  Gewässer  herkonimt  und  ganz 
rein  ist  und  von  Einem  angeboten  wird,  und  zwar 
zum  Waschen,  nicht  aber  zum  Trinken  oder  Baden, 
m.  Wasser  anzunehmen  u.  s.  w.  — — und  zwar  zum 
Baden,  nicht  aber  zum  Waschen  oder  Trinken, 

Diese  brahmanischen  Bettelmönche  gelangen,  nach- 
dem sie  ihre  Lebensweise  nach  vielen  Jahren  zu  Ende 
geführt  haben,  nach  dem  Tode  höchstens  in  den  Bani- 
bhaloga  Kappa  mit  einem  Verbleib  von  10  Sagaro- 
vania  u.  s.  w § 81 

Zwei  Spezialfille  zu  der  achten  Kategorie  §{(82—116. 

Erstens:  Die  Geschichte  von  Ambada’s  *) 
Schülern  §§  82 — 88. 

Die  700  Schüler  des  Ambada  zogen  einmal  im  heissen 
Sommer  von  der  Stadt  Kämpilya  nach  Purimatala  . . § 82 

Unterwegs  kamen  sie  in  einen  unwegsamen  Wald, 
und  das  Wasser  ging  ihnen  aus § 83 


1)  dhAtu-ratta  auch  WShag.  S.  255. 

2)  pavittiyB  oder  pavittaya  auch  a.  a.  O. 

3)  Ambada  oder  Ammada  ist  der  dritte  der  oben  in  § 76  genannten  acht 
miibaea-parivväyi. 
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Darauf  sprachen  sie  zu  einander; § 84 

,Da  uns  hier  das  Wasser  ausgegangen  ist.  so  wollen 
wir  Jemand  suchen,  der  uns  Wasser  gibt“.  Sie  konnten 
aber  keinen  finden § 85 


Darnach  machen  sie  unter  einander  aus.  weil  ihnen 
nicht  erlaubt  sei , etwas  zu  nehmen , d;is  ihnen  nicht 
angeboten  werde , so  wollten  sie  ihre  Utensilien  weg- 
legen. in  die  Giuigä  waten  und  sich  auf  einer  Sandbank 
zu  Tode  hungern.  Sie  thun  das  und  auf  ihrem  Sandlager 

sprechen  sie  nach  Osten  gewendet: § 86 

Die  Namo-‘tthu-Formel,  in  welcher  sie  geloben,  wie 
sie  früher  bei  ihrem  Lehrer  Ambiida  den  fünf  grossen 
Sünden  im  Allgemeinen  zu  entsagen  versprochen 
hätten , so  wollten  sie  nun  hei  Mahävira  sich  der  fünf 
grossen  Sünden  vollkommen  enthalten,  sowie  auch 
der  übrigen  13  Sünden,  und  ausserdem  auf  alle  Speise 
verzichten  und  ihren  Körper  allen  Beschwerden  aus- 
setzen   §87 

Auf  diese  Weise  hungerten  sie  sich  zu  Tode,  nach- 
dem sie  vorher  gebeichtet  hatten,  und  sie  gelangten  in 
den  Bambhaloga  Kappa  mit  einem  Verbleib  von  10  Sa- 
garovama  und  mit  der  Aussicht  auf  eine  directe  Er- 
lösung   § 88 

Zweitens:  Die  Geschichte  von  Amba4a 
§§  89-116. 

Ist  das  Gerücht  richtig,  dass  Ambada  in  der  Stadt 
Kämpilya  in  100  Häusern  zugleich  Nahrung  zu  sich 


nehmen  und  wohnen  könne  ? § 8!) 

Mahävira  bestätigt  es § 90 

Wie  kann  es  richtig  sein? §91 


Dessfaalb,  weil  Ambada  infolge  von  natürlicher  Gut- 
müthigkeit  und  Milde,  imd  ausserdem  durch  mannig- 
fache Askese  u.  s.  w.  die  drei  Fähigkeiten  der  .\llgewalt, 
der  Verw'andlung  und  des  räumlich  unbegrenzten  Sehens 
erlangt  hat,  und  mm  mit  diesen  drei  Fähigkeiten  die 


Leute  in  Erstaunen  setzen  will § 92 

Wird  Ambada  bei  Mahavü'a  die  Weihe  zum  Ein- 
tritt in  die  Heimathlosigkeit  empfangen? § ^^8 

Nein.  Er  wird  Mahävira  gegenüber  ungefähr  auf 
der  Stufe  eines  frommen  Laien  verbleiben § 94 


Er  hat  indessen  den  fünf  grossen  Sünden  nicht  bloss 
im  Allgemeinen,  sondern  wenigstens  der  vierten, 
dem  Geschlechtsgenuss  vollkommen  entsagt  . . . § 95 
Zudem  ist  ihm  Folgendes  nicht  erlaubt:  . . . . § 96 
I.  Ein  Wässerchen,  sei  es  auch  noch  so  kleb,  zu  über- 
schreiten, ausgenommen  auf  dem  Wege. 
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II.  bis  XII.  identisch  mit  II.  bis  XII.  in  § 79. 

XIII.  Sündhaft  zubereitete  oder  speziell  für  ihn  her- 
gerichtete und  manch’  andere  derartige  Speisen 
zu  essen. 

Ferner  hat  er  vier  zwecklosen  Handlungen  entsagt 
Im  Weitern  ist  ihm  Folgendes  erlaubt;  . . . . 

I.  Wasser  anzunehmen  nach  dem  in  Magadha  ge- 
briluchlichen  adhaka-Mivss,  aber  nur  wenn  das 
Wasser  von  einem  fliessenden  Gewässer  herkommt 
und  ganz  rein  ist,  indem  er  untersucht,  ob  es 
keinen  Fehler  habe  oder  ob  keine  lebenden  Wesen 
diin  seien,  und  nur  wenn  es  ihm  angeboten 
w'ird,  und  zwar  zum  Waschen  oder  Trinken,  nicht 
aber  zum  Baden. 

II.  Wasser  anzimehmen  u.  s.  w.  — und  zwar  zum 
Baden,  nicht  aber  zum  Waschen  oder  Trinken. 

Und  ferner  ist  ihm  Folgendes  nicht  erlaubt:  . . 

Andere  Secten  oder  deren  Gottheiten  und  Heiligthümer 
zu  verehren  ausser  den  Jaina  und  ihren  Heiligthümem. 

Ambada  wird  nach  vielen  Jahren  seine  Laienschaft 
zu  Ende  geführt  haben,  dann  nach  einer  einen  Monat 
dauernden  Aushungerung,  und  nachdem  er  gebeichtet 
hat,  sterben  und  in  den  Bambhaloga  Kappa  gelangen 

mit  einem  Verbleib  von  10  Säg 

Und  wohin  wird  er  gelangen  nach  Beendigung 

dieser  himmlischen  Existenz? 

Er  wird  in  einer  reichen  Familie  (kula)  des  Mahä 
Videha  väsa  als  Knabe  wiedergeboren  werden  . . . 

Und  zwar  wird  durch  seinen  Eintritt  in  den  Mutter- 
schooss  das  [Ehe-]Versprechen  zwischen  seinen  Eltern 

gefestigt  sein  [dadhä  painnä  bhavissati] 

Nach  Verfluss  der  Schwangerschaftszeit  (9  Monate 
7‘/'^  Tage)  wird  er  als  ein  hübsches  Knäblein  geboren 
werden 

An  den  ersten  11  Tagen  werden  dann  seine  Eltern 
die  üblichen  Geburtsfeierlichkeiten  vollziehen  und  ihn 
am  12.  Tage  bei  der  Taufe  Dadhapaiqna  [d.  h.  ,der 
das  [Ehe-] Versprechen  gefestigt  hat“]  heissen,  weil  er 

ihr  Eheversprechen  gefestigt  hatte 

[Aus  einer  andern  Recension:] 

Dann  wird  ihm  die  übliche  Kinderpflege  zu  Theil 
werden  von  5 Ammen  und  von  Zofen,  die  aus  fremden 
Ländern  [wie  in  § 55]  gebürtig  sind,  und  er  wird 
gekoset  und  gehätschelt  werden  und  heranwachsen 
wie  ein  Campaka-Bäumchen  in  einer  windstillen  Berg- 
schlucht   


§ 97 
g 98 


§ 99 

§ 100 
§ 101 
§ 102 

§ 103 

§ 104 

§ 105 
[§105] 
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Hat  er  das  achte  Lebensjahr  zorückgelegt,  so  werden 
ihn  die  Eltern  an  einem  günstigen  Tage  dem  Lehrer 


[kalayariya]  an  vertrauen § 106 

Dieser  wird  ihm  die  72  Fertigkeiten  (kaläs)  bei- 

bringen §107 

Dafür  werden  die  Eltern  des  Knaben  ihn  reichlich 

beschenken § 108 

So  wird  der  Knabe  zu  einem  wohlgeschullen  und 

ritterlichen  Jüngling  werden § 109 

Und  die  Eltern  werden  ihm  das  Leben  leicht  und 

voller  Freuden  machen §110 

Durch  diese  Freuden  wird  er  aber  keineswegs 
innerlich  verdorben  werden §111 


Gleichwie  eine  Lotusblume,  trotzdem  sie  im  Schlamme 
geboren  und  im  Wasser  gross  gewachsen  ist,  nicht 
durch  den  Schlamm  und  nicht  durch  das  Wasser  inner- 
lich verdorben  wird,  so  wird  auch  der  Dadhapai^na- 
Knabe,  trotzdem  er  aus  der  geschlechtlichen  Liebe 
geboren  und  unter  Freuden  herangewachsen  ist,  keines- 
wegs durch  jene  geschlechtliche  Liebe  noch  auch  durch 
diese  Freuden  und  den  Umgang  mit  seinen  Freunden 
und  Verwandten  innerlich  verdorben  werden  . . . § 112 

Bei  einem  Jaina-Aeltesten  wird  er  sodann  die  Weihe 
zum  Eintritt  in  die  Heimathlosigkeit  erhalten  . . . § 113 

Und  wird  ein  vortrefflicher  Heimathloser  (anagära) 

werden §114 

Und  als  solchem  wird  ihm  das  unendliche,  höchste, 

.einzige^  Wissen  zu  Theil  werden § 113 

[Aus  einer  andern  Recension:] 

Und  er  wird  mit  demselben  als  ein  araha  jii,ie 
kevali  alle  Stadien  der  Seelenwanderung  und  alles 

Offene  und  Verborgene  erkennen, [§115] 

Und  nach  vielen  Jahren  wird  er  seine  Kevalischaft  ') 
zu  Ende  führen  und  wird  nach  einer  einen  Monat 
dauernden  Aushungerung  das  Ziel,  um  dessen  willen  die 
Frommen  die  22  Erduldungen  auf  sich  nehmen,  er- 
reicht haben,  nämlich  die  Vollendung,  die  Erwachung, 
die  Erlösung,  die  Verwehung,  das  Ende  aller  Leiden  § 116 
9.  Katogorie.  Solche  jinistische  Bettel  mönc  he 
[pavvaiyä  Samara  wie  in  § 75],  welche  ihren  Lehrern 
widersprechen  und  sie  bemängeln,  imd  mit  eigenen 
falschen  Lehren  sich  und  Andere  irreleiten,  gelangen, 
nachdem  sie  ohne  Beichte  gestorben  sind,  höchstens 
in  den  Lantaga  Kappa  unter  die  „abtrünnigen“  Götter 

1)  Kevali  ist  bei  den  Jaina  das  Stadiam  der  letzten  Vollendung,  ent- 
tprecUend  dem  buddha  bei  den  BuddhUten. 
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[kibbisiyft  devä]  mit  einem  Verbleib  von  13  S&garo- 
vama  ohne  dabei  Aussicht  auf  directe  Erlösung  za 
haben  u.  s.  w § 11" 

10.  Kategorie.  In  den  mit  fünf  Sinnen  und  mit  Bewusst- 

sein ausgestatteten  und  vollständig  entwickelten  Thieren 
— seien  es  im  Wasser  oder  auf  dem  Lande  oder  in 
der  Luft  lebende  — kann  durch  Vervollkommnung 
und  durch  Nachsinnen  die  Erinnerung  an  eine  frühere 

Bewusstseins-Existenz  wach  werden  ') § 118 

Nach  dieser  Erinnerung  unterziehen  sie  sich  aus 
eigenem  Antriebe  den  gewöhnlichen  Laienpflichten 
[s.  § 57]  und  indem  sie  nach  vielen  Jahren  sich  aus- 
hungern  und  [nach  vorangegangener  Beichte]  -)  sterben, 
gelangen  sie  höchstens  in  den  Sahassära  Kappa  mit 
der  Aussicht  auf  eine  directe  Erlö.sung § 119 

11.  Kategorie.  Die  Ajivika  ®)-Bettelmönche,  welche 

da  beim  Almosensaramein  bloss  je  zum  dritten 
oder  vierten  oder  achten  Haus  treten,  oder  einen  Lotus- 
stengel  mit  sich  tragen  *) , oder  von  Haus  zu  Haus 
gehen,  oder  während  eines  Gewitters  eine  Pause  machen, 
oder  welche  in  grossen  irdenen  Töpfen  sich  Qualen 
auferlegen  [ult.iyd-samana] , gelangen  nach  dem  Tode 
höchstens  in  den  Accuya  Kappa  mit  einem  Verbleib 
von  22  Sdgarovama  ohne  Aussicht  auf  eine  directe 
Erlösung § 129 

12.  Kategorie.  Solche  jinistische  Bettelmönche 

[paw.  sam.  s.  § 75],  welche  sich  selbst  erheben  und 
Andere  tadeln,  und  welche  au  häuslichen  Ceremonien 
und  Feierlichkeiten  [bhütikarma  und  kautuka]  theil- 
nehmen,  gelangen,  nachdem  sie  ihre  Bettelwanderschaft 
nach  vielen  Jahren  zu  Ende  geführt  haben  und  ohne 
Beichte  gestorben  sind,  höchstens  in  den  Accuya  Kappa 
unter  die  „dienstbaren“  Götter  [äbhiogiyä  devä]  mit 
einem  Verbleib  von  22  Sag.  ohne  Aussicht  auf  eine 
directe  Erlösung §121 

13.  Kategorie  [vgl.  die  9.  Kat.].  Diejenigen,  welche  von 

der  richtigen  Jaina-Doctrin  abfallen  und  den  sieben 
Schismen  angehören , im  Wandel  zwar  und  in  den 
Abzeichen  [cariyä  und  linga]  mit  den  Rechtgläubigen 


1)  Kin  Spozialfall  hierzu  kommt  gegen  den  Schluss  von  JÜHtidh.  I.  vor, 
wo  ein  Eiephant  sich  der  früheren  Existenz  erinnert. 

2)  Bloss  in  A. 

H)  Der  Umstand,  dass  fast  alle  folgenden  Spezificationen  sich  auf  das 
Almosensammeln,  also  auf  den  ^iva  boziohen,  macht  die  Etymologie  klar. 

4)  Vgl.  bei  den  Buddhisten  das  Tragen  der  Blumen,  die  bei  Buddha’s  Ted 
vom  Himmel  gefallen  sein  sollen,  Mahäparinihbkna-sutta. 
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übereinstiramen '),  aber  durch  falsche  Lehren  sich  und 
Andere  irreleiten,  gelangen  nach  dem  Tode  höchstens 
unter  ■ die  Uvarima  Gevejja  mit  einem  Verbleib  von 
31  Säg.  ohne  Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung  . . 

14.  Kategorie.  Solche,  welche  die  Pflichten  [dhamma] 
kennen  und  darnach  leben,  welche  den  fünf  grossen 
Sünden  und  den  andern  dreizehn  im  Allgemeinen 
[ekacca  ist  gleichbedeutend  mit  thüla  in  §§  57  und  87] 
entsagt  haben,  ausserdem  auch  andere  verwerfliche 

Handlungen  im  Allgemeinen  lassen 

Ueberhaupt  als  fromme  Laien  [samanovasaga] 
leben,  sich  durch  nichts  im  Jaina-Glauben  [Niggantha 
pävaya^a]  wankend  machen  lassen , sondern  ihn  als 
den  allein  wahren  anerkennen,  den  jinistischen  Bettel- 
mönchen Speise  und  die  nöthigen  Utensilien  verabreichen, 
sich  am  Schluss  des  Lebens  zu  Tode  hungern  und 
nach  vorangegangener  Beichte  sterben,  diese  gelangen 
höchstens  in  den  Accuya  Kappa  mit  einem  Verbleib 
von  22  Sägarovama  und  mit  der  Aussicht  auf  eine 
directe  Erlösung 

16.  Kategorie.  Solche,  welche  die  Pflichten  kennen  und 
darnach  leben,  welche  den  fünf  grossen  und  den  andern 
dreizehn  Sünden  und  andern  verwerflichen  Handlungen 

vollkommen  entsagt  haben, 

Ueberhaupt  als  vortrefifliche , dem  Jaina-Glauben 

treue  Heimathlose  [anagära]  leben, 

Von  diesen  können  Einzelne  das  unendliche,  höchste, 
.einzige“  Wissen  erlangen  [s.  § 115]  und  nachdem 
sie  ihre  Kevalischaft  zu  Ende  geführt  und  sich  zu 
Tode  gehungert  haben,  das  Ziel  u.  s.  w.  — s.  § 116 

— erreichen,  das  Ende  aller  Leiden 

Einzelne,  denen  das  .einzige“  Wissen  nicht  zu  fheil 
wird,  erlangen,  nachdem  sie  ihr  Chaumattha-Stadium  zu 
Ende  geführt  und  sich  zu  Tode  gehungert  haben, 
wenigstens  noch  in  den  letzten  AthemzUgen  das  einzige 

Wissen  und  darnach  das  Ziel  u.  s.  w 

Einige  aber,  für  weitere  Geburten  bestimmt  [egaccä 
puna  ege  bhayantaro  wie  in  § 56]  in  Folge  eines 
(noch  nicht  gesühnten)  Werkrestes,  gelangen  höchstens 
in  den  SavvaUhasiddha  Mahävimmja  mit  einem  Ver- 
bleib von  33  Sägarovama  und  mit  Aussicht  auf  eine 

directe  Erlösung 

18.  Kategorie.  Diejenigen,  welche  alle  Begierden  und 
Neigungen  und  leidenschaftlichen  Regungen  vollkommen 

1)  Sie  beUscn  durum  in  WDhag.  S,  163  einfach  Salingin. 


122 


123 


] 124 

] 125 
^ 126 

^ 127 

] 128 


129 


Digitized  by  Google 


16 


überwanden  haben,  diese  bekommen,  nachdem  sie  die 
acht  Werkgruppen  der  Reihe  nach  gesühnt  haben,  ihre 
Stütte  über  der  Weltgrenze  ') § 130 

1).  lieber  die  Kevali- Verzückung  ["samngghüya] 
des  gereiften  Heiniuthlosen  [bhüviyappä  ana* 
gftra]  und  die  Art,  wie  dersell^  zur  Vollendung 

gelangt,  in  Fragen  und  Antworten  zwischen  Indabhüti 
und  Muhüvira  131 — 155. 

Der  gereifte  Anagära  tritt  bei  der  Kevali- Verzückung  in 

Berührung  mit  der  intelligiblen  Welt  (kevalakappa  loga]  § 131 
Mit  dieser  intelligiblen  Welt  können  [bloss]  die  abge- 
tödteten  [d.  h.  werklos  gemachten,  also  auch  Personen 
mit  solchen]  Seelenkörperchen  in  Beziehung  treten  . § 132 
Ein  noch  nicht  gereifter  [chaumattha]  Mensch  kami  diese 

abgetödteten  Seelentheilchen  nicht  wahrnehmen  . . . § 133 

Inwiefern  kann  er  es  nicht? St  134 

Antwort:  Die  Jambuddlva-Insel  ist  rund  wie  ein  Kuchen 

oder  ein  Rad  u.  dgl § 135 

Vorausgesetzt  nun,  dass  ein  milchtiger  Gott  seine 
Dufldose  öünend  die  intelligible  Jambuddiva-Insel  in 
drei  Augenblicken  dreimal  siebenmal  durcheilte,  . . § 13G 

So  würde  dieselbe  natürlich  mit  den  Duftkörperchen 
in  Berührung  gebracht  [d.  h.  vom  Dufte  durchdrungen] 

werden § 13< 

Trotzdem  können  aber  diese  Duftkörperchen  (in 
der  intelligiblen  Jambuddiva-Insel)  von  einem  noch 
nicht  gereiften  Menschen  nicht  wahrgenommen  werden 
(weil  sie  eben  wegen  ihrer  Intelligibilitilt  nicht  sinnlich 


wahrzunehmen  sind) § 138 

In  ganz  derselben  Weise  können  auch  die  ab- 
getödteten Seelenkörperchen  nicht  sinnlich  wahrgenom- 

raen  werden § 139 

So  fein  sind  dieselben  und  können  doch  in  Be- 
rührung treten  mit  der  ganzen  Welt § 140 

Durch  die  Kevali-Verzückung  ündet  eine  gegenseitige  Aus- 


gleichung statt  zwischen  den  vier  Gruppen  von  Werk- 
resten, welche  beim  Kevali  noch  nicht  abgetödtet  sind, 
und  von  denen  die  auf  das  Leiden  sich  beziehende 
Gruppe  sehr  gross  und  die  auf  die  Lebenszeit  sich 


beziehende  sehr  klein  ist § 141 

Nicht  alle  Kevali  haben  eine  solche  Verzückung, 

Appendix:  zwei  (,)loka § 142 


1)  Uebor  dio  Wahrschemlichkoit,  dass  hier  ursprünglich  §§  154 ff. 
kiiUpflen  nnd  das  ganzo  Kevalisamugghilya- Kapitel  131 — 153  spätere  Kin' 

tcbiobuiig  ist.  ».  Auuikg. 
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Die  ersten  Anzeichen  der  Verzückung  dauern  eine  un- 
bestimmte Anzahl  von  Augenblicken  innerhalb  einer 

Stunde §143 

Die  eigentliche  Verzückung  indessen  dauert  nur  acht  Augen- 
blicke   § 144 

Der  in  eine  solche  Verzückung  Gerathene  tritt  nicht  mit 
Gedanken  und  nicht  mit  Worten,  sondern  nur  mit  dem 
Leihe  in  Connex  mit  der  Real  weit  [joga]  . . . . § 145 

Und  zwar  im  dritten  bis  fünften  Augenblick  [d.  h. 
wenn  die  Verzückung  den  höchsten  Grad  erreicht  hat] 

bloss  noch  mit  dem  Werkleibsubstrat § 146 

Er  kann  indessen  nicht  direct  zur  Vollendung  gelangen, 
sondern  kehrt  wieder  aus  seinem  Zustand  zurück  und 
tritt  von  Neuem  mit  Gedanken  und  Worten  und  mit 

dem  Leibe  in  Connex  mit  der  Realwelt § 147 

Aber  nur  mit  richtigen  Gedanken § 148 

Und  mit  wahren  Worten § 149 

Und  mit  nothwendig  gebotenen  Leibesbewegungen  § 150 

Aber  auch  so,  wenn  er  in  dieser  Weise  in  Connex  mit  der 
Realwelt  steht  [sa-jogi],  kann  er  nicht  direct  zur  Voll- 
endung gelangen - . § 151 

Sondern  durch  einen  lilngern  Process,  in  welchem 
er  den  Connex  mit  der  Realwelt  der  Reihe  nach  in 
Bezug  auf  die  Gedanken,  die  Worte  und  den  Leib 

autlöst § 152 

Durch  diesen  Process  gelangt  er  erst  zur  Connex- 
losigkeit  und  darauf  in  das  Selesi-Stadium,  und  nach- 
dem er  in  diesem  die  vier  Gruppen  von  Werkresten 
[s.  § 141]  sühnt  (oder  abtödtet),  hat  er  sich  die  Bahn 
geebnet  [ujju-sedhi-padivanne  a-phusamana-gati]  und 
geht  in  einem  Augenblicke  ohne  Zögern  aufwärts  mit 
Bewusstsein  [sägärovautta]  zur  Vollendung  ein  . . . § 153 

Die  dorthin  Gelangten  haben  zwar  einen  Anfiuig  in  ihrer 

körperlosen  seligen  Wesenheit,  aber  niemals  ein  Ende  § 154 
Gleichwie  im  Feuer  verbrannte  Keime  nicht  mehr  Sprosse 
treiben  können,  so  haben  auch  jene  Seligen,  da  ihr 
Werkkeim  verbrannt  ist,  keine  Wiedergeburt  mehr  . § 155 

£.  Aensserliche  Bedingangen  zur  Erlangung 
der  Vollendung  156—159. 

Die  Fügung  der'Gelenke  muss  die  beste  unter  den 
sechs  Arten  der  Fügung  sein  [nämlich  vairosabha- 

näräya-s.  s.  § 16] § 156 

Die  Gestalt  kann  eine  beliebige  unter  den  6 Arten  sein  § 157 
Abhandl.  d.  UMO.  VIII  2.  2 
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Die  Grösse:  mindestens  7 Fuss  [ratiii,  die  Hai  belle], 

höchstens  500  Bogen § 158 

Das  Alter:  mindestens  über  acht  Jahre,  höchstens  eine 

puvva-kodi § 159 


F.  Der  Wohnort  der  Heligen,  die  Isipabbhärä 
pudbavt  160-167. 


Die  Seligen  wohnen  nicht  unter  unsrer  Erde,  noch  unter 

einer  der  sechs  andern 

Noch  unter  irgend  einer  der  Götterwelten  . . . 

Noch  unter  der  isipabbhüni  pudhavi 

Vielmehr  weit  über  den  Gestirnen,  über  den  12  kappa  und 
dem  gevejja  vimäna,  noch  12  yojana  über  dem  obersten 
Gipfel  des  Savvatthasiddha  Mahävimäna  [d.  h.  der 
obersten  Götterwelt] , da  ist  die  isipabbhärä  pudhavi 
mit  einer  Länge  und  Breite  von  4 */,  Millionen  joyana 
und  emer  Peripherie')  von  14230249  joyana  . . 

ln  der  Mitte  hat  die  tsip.  eine  Dicke  von  8 joyana,  welche 
nach  aussen  hin  langsam  abniramt  und  an  den  Grenzen 
ganz  minim  wird  [d.  h.  also : sie  hat  die  Gestalt  emer 

kreisrunden  concaven  Linse] 

Sie  hat  zwölf  Namen 

Sie  ist  von  einer  remen  weissen  Farbe  und  von  der  Gestalt 

eines  ausgespannten  Sonnenschinus  u.  s.  w 

An  der  obersten  Stelle  derselben,  welches  die  Weltgrenze 
ist,  da  wohnen  die  Seligen 


§ 160 
§ 161 
§ 162 


§ 163 


§ 164 
§ 165 

§ 166 

§ 167 


G.  Poetischer  Anhang  m 168-189. 

1.  Die  Stätte  der  Seligen  an  der  Weltgrenze  [nach  § 130], 

zwei  ^!loka § 168 

2.  Die  räumliche  [aber  immaterielle]  Ausdehnung  [ogähanä] 

der  Seligen,  acht  Gäthä-Strophen  ....  • • § 169 

3.  Allgemeine  Apotheose  der  Seligen , zwölf  Gäthä-Stro- 

phen   §§  170 — 189 


Meine  handschriftlichen  Hülfsmittel  waren  folgende: 
Der  Güte  des  Herrn  Prof.  Jacobi  in  Münster  verdanke  ich 
zwei  Te.\t-MSS  A und  B und  eine  Conimentar-Handschrift,  die 
übrigen  habe  ich  in  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  benutzen 
dürfen. 


1)  Vgl.  Wilhag.  8.  2C4f.  aunäpanna  bedeutet  49.  Aus  dieser  und  analogen 
Stellen  ergibt  sieb , dass  die  .laina  Tur  tx  die  auflallend  ungenauen  Wertbe  von 
3,l4i2?7  und  3,1424  anseUten.  Ks  dürfte  von  Wichtigkeit  sein,  zu  ermitteln, 
woher  sie  diese  QrUssen  hatten. 
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A ist  die  beste  Hs.  in  59  BliUteni,  von  denen  Blatt  2 und  H 
[von  kavisisaya  in  8 1 bis  suraninni  am  Schluss  von  g 4] 
fehlen.  Ohne  Angabe  am  Schluss.  A liildet  mit  D zusammen 
eine  Gruppe  für  sich  gegenüber  B/^Q  s.  Anmkg.  zu  SS  Ifi.  7S  III 
und  sonst.  Ausserdem  hat  aber  A noch  ganz  allein  an  einigen 
Stellen  [SS  22.  119.  122.  12!1  u.  s.  w.|  übei-flü.ssige  und 
theilweise  unrichtige  Texterweiterungen. 

B eine  oft  fehlerhafte  IIs.  in  26  BBltteni.  Hat  viele  Auslassungen, 

in  denen  sie  sehr  oft  mit  dem  MS  ß der  kgl.  Bibliothek  zu- 

.sammengeht  und  auch  sonst  durch  falsche  Schreibungen  auf 
eine  gemeinsame  Vorlage  mit  diesem  MS  hinweist.  So  haben 
B und  ß auch  gemeinschaftlich  die  Angabe,  dass  der  Text 
1267  grantha  enthalte,  vgl.  dagegen  Q und  D.  Abgesehen  von 
den  engem  Beziehungen  zwischen  B und  ß bilden  aber  Wß 
und  Q zusammen  eine  selbstständige  Gruppe.  Die  Jahreszahl 
ist  in  B samvat  1658,  während  ß keine  Zeitangabe  hat. 

D ein  ziemlich  ungenaues  MS  No.  lOOO  der  kgl.  Bibliothek,  in 

57  Blättern.  Text  mit  l’räkrt-Comin.  am  Bande  von  l’är»;va- 

candra.  Eingangsvers : 

vanditvä  vri-Jina-riU’(;vam  Sädhuratnaip  ca  mad-gunim 
karomi  Päri;vacandr’-äkhya[,)  ädyopänga.sya  värttikain. 
Granthägram:  15001!  saijivat  1674.  Vgl.  das  zu  .\  Gesagte. 

Q das  zweitbeste  MS,  tl.  627  der  kgl.  Bibliothek.  41  Blätter, 
saipvat  1612.  Hat  allein  unter  allen  MSS  eine  ziemlich  regel- 
mässig durchgeführte,  durch  Udätta-Striche  über  dem  Ende 
des  Wortes  bezeichnete  Worttrennung.  Innerhalb  eines  Compo- 
situms  findet  keine  solche  Markimng  statt.  Hat  hie  und  da 
Hiatus  an  Stelle  von  ij.  Ist  von  zweiter  corrigirender  Hand 
mit  einigen  wenigen  Glossen  versehen.  Granthägrani  1320. 
Vgl.  ausserdem  das  zu  A und  B Gesagte. 

ß tl.  646  der  kgl.  Bibi.  Text  mit  nachfolgendem  Saijiski-t-Comm. 
klein  geschrieben.  72  Blätter,  von  denen  die  ersten  19  auf 
den  Text  fallen;  stammt  von  derselben  Vorlage  mit  B. 

Für  den  Saipskrt'Comm.  hatte  ich  ausser  ß imd  der  von 
Herrn  Prof.  Jacobi  erhaltenen  Coimnentar-Hs.  noch  zwei  MSS  aus 
der  kgl.  Bibliothek  H.  1001  und  1069  zur  Benutzung.  Dieser 
Commentar  ist  von  Jinevvara's  Schüler  Abhayadeva  verfasst 
Und  in  einer  Vorstadt  [pätaka-nagara]  von  Anahila  von  dem  Ge- 
lehrten Bona  oder  Droi.ia  verbessert  worden.  So  lehren  die  V^ersc 
am  Schluss  der  MSS: 

Candrakula-vipula-bhütula-imuii-pungava-vardhamäna-kalpataroh 
kusumopamasya  stirer  guna-saurabha-sarita-bhuvanasya 
ni[jsambandha-vihftrasya  sarvadä  (.-ri  - J i n e ^ v a r’-fihvasya 
^ishyeiiAbhayadev'-äkbya-sürineyaiii  kj-tä  vrttih, 

2* 
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A n a h i 1 a - p&taka-nagare  (jriinad  Kon’-  [oder  Dron’-]-äkhya-süri- 
mukhyena 

pandita-gunena  gunavat-prijena  sam9odhitä  ceyaip. 

Granthfigram  3l;]5. 

Zeitangaben  fehlen  bei  allen  Commentar-MSS. 

In  Bezug  auf  die  Quellen  des  Comm.  verweise  ich  auf  die 
Anmkg.  zu  §§  6.  16  und  27,  für  das  Verhältniss  des  ersten  Upänga 
zu  den  übrigen  ägania  auf  die  Anmkg.  zu  § 26.  Ueberhaupt 
sollen  in  den  Anmerkungen  vor  Allem  alle  Concordanzen  mit  der 
Bhagavati,  der  Prajüäpanä,  dem  Pragnavyäkaraija  und  der  Käjapra^ni 
mitgetheilt  und  berücksichtigt  werden,  und  es  ist  zu  hoffen,  dass 
aus  der  schliesslichen  Confrontirung  aller  derselben  Genaueres  über 
das  Verhältniss  der  Anga  und  Upänga  unter  sich  zu  ermitteln 
sein  wird.  Vorderhand  sieht  mau  nur,  dass  eine  grosse  Masse 
traditioneller  Theorien  und  Vorschriften  bei  einer  Redaktion  der- 
selben, welche  auf  Devarddhigaijin  *)  zurückgeführt  wird,  auf  ver- 
schiedene Bücher  (anga  & ui>änga)  in  ziemlich  piinciploser  Weise 
vertheilt  worden  ist.  So  besteht  das  Aupapatika  Sütra  aus  drei 
Theilen  — ich  rechne  das  Kevalisamugghäya-Kapilel  für  sich  — , 
die  ganz  unnatürlich  in  ein  Buch  zusammengeschweisst  worden 
sind,  und  der  erste  Theil  §§  1 — 61  thut  sich  schon  durch  seinen 
eigenen  Titel  , s a m o s a r a p a ip  * als  etwas  ganz  Selbstständiges  vor 
jener  Devarddhigaiiin-Redaction  für  sich  Bestehendes  kund.  Ebenso 
verhält  es  sich  mit  einem  Buch  der  Bhagavati,  dem  XV.,  welches 
im  Gegensatz  zu  allen  Uebrigen  nicht  in  uddesaga  eingetheilt  ist 
und  auch  einen  besondem  Titel  führt,  unter  welchem  es  sogar  in 
den  übrigen  Partien  der  Bhagavati  citirt  wird.  Es  lässt  sich  aber, 
so  wenig  man  aus  der  Principlosigkeit  dieser  Redaction  schliessen 
kann,  vielleicht  doch  nachweisen , dass  dieselbe  keine  auf  ein- 
mal fixirte  gewesen  sein  kann,  wenigstens  soU  es  in  den  An- 
merkungen zum  vorliegenden  Text  wahrscheinlich  gemacht  werden, 
dass  zwei  grosse  Stücke  desselben  § 30  und  §§  131 — 153  erst 
durch  eine  Ueberarbeitung  oder  durch  eine  zweite  Redaction 
in  denselben  hineingerathen  sind. 

Dass  ausser  dieser  vorderhand  nur  hypothetischen  Doppelheit 
der  Redaction  sich  mehrere  Recensionen  und  innerhalb  dieser 
zahlreiche  Varianten  bildeten,  geht  nicht  nur  aus  den  vä- 
canäntara-  und  puthäntara- Angaben  des  Comm.  hervor, 
sondern  auch  aus  unsem  MSS  selbst,  welche  sich  ja,,  wie  oben 
bemerkt,  in  zwei  Gruppen  AD  und  B/iQ  spalten.  Zudem  gibt  die 
Vergleichung  mit  andern  Texten  für  diese  Fragen  wichtiges  Material 
zur  Hand  s.  Anmkg.  zu  §§  25.  27.  30  u.  s.  w. 


1)  S.  Einleitung  zum  Knipa  Sdtra. 

2)  Ich  habe  diese  der  Uouauigkeit  und  der  Uebersicht  wegen  alle  mit 
eckigen  Klammern  m den  Text  aufgenommen , will  aber  noch  besonders  be- 
merken, dass  sie  eben  bloss  aus  dem  Cummentar  stammen  und  deasbalb 
oft  in  der  Lesart  nicht  ganz  siclier  sind. 
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» 1. 

Teijam  kälenurp  tenaip  satnaennip  Camp  a näma  nayari  hotthä 
riddha-tthimiya-saniiddhii  piunuiya-jana-jnnavayä  [p.  a.  '^an’-ujjäpa- 
janavayÄ]  äinna-jana-manösa  hala-saya.sahassa-saipk4tha-vikittha  ')■ 
laltha-pannatta-seu-simä  kukkuda-snndüya-gAma-paarä  ucchu-java- 
»äli-kaliyä  *)  [p.  a.  "säli-niÄliniyÄ]  go-mahisa-gavelaga-ppabhüyä 
äyäraittÄ’)-ceiya-juvai-visannivittha‘)-bahulä  [p.  a.  arahanta-ceiya- 
janavai-visannivittha-b"  und  noch  ein  p.  a. : sftva-yäga-citta-ceiya- 
jüya-cü-sannivittha-b"]  ukkodiya-gaya  fp-“-  -gAha-]-gantbi-bheyaga*)- 
bhada-takkara-khandarakkha*)-rnhiyri  khemä  niruvaddava  su-bhikkhä 
Ttsattha-snh’-ävisä  anega-ko(Ji-ku<Jumbiy'4-äinna-nivvnya-suhä  nada- 
nattaga-jalla-malla-muttbiya-velambaga-kahaga-pavaga-läsaga-äikkha- 
ga*)  - lankha  - inankha  - tAnailla  • tumbaviniya  - ancga  - täläyaranncoriyä 
äräm’-uijina-agada-talnga-dihiya-vappina-gunovaveyÄ  Nandana • vana- 
sannibha  - ppagasii  *)  uvviddba  -viula-gambbira-kbAta-phalibft  cakka- 
gaya-mu8upi}hi  • oroba  • sayagghi  - jamala  • kaväda  - gbana  - duppavesa 

dbanu-kudüa- vanka  - pägära  • parikkbitt ä kavisisaga  - vatta  - roiya  • sarp- 
thiya-virayamänä  atJälaya- cariya  ' ‘)-däni-gopura-torana-unnaya  '*)- 
snvibbatta-rayamagga  chey’-ayariya-raiya-dadha-phaliha-indakhilä  **) 
vivapi-vapi-cchitta'^)-[v.  a. : -cheya-]-sippiy-Ainna-niwuya-subA  sin- 
gba^aga  - tiga-caukka  - caccara-  papiy’-  Tivana  - viviha  • vasu  - pariman(Jiyä 
[pnst.  a.  "caccara-canmmuha-niab&paha-pabesu  paniy’-Avapa-viviba- 
vesa-pariman4iya]**)  suraminä  naravai-paviinna-inabivai-pabä  anega- 


Anmkg.  Dio  solonno  Sltuation^tschllderung  §§  1 biü  12  roftp.  16  wird  auch 
am  Anfang  dor  Commontare  zur  jriHtAdharmakathk  und  zur  Hnjapra^ni  mlt> 
gethailt,  und  ich  habe  im  Folgondeii  dio  Varianton  aua  dioiion  Cummontar-Stollun 
bcigefiigt.  KS  ist  das  Kal|>asiitra.  C*  beduutot,  das»  allo  Commeiitar-MSä 
»o  losen. 

1)  Q viyatlha.  C*  u.  Jn.  haben  Beides,  R«j.  vigatlha.  2)  Dieses  Compos. 
fehlt  in  Kij.  3)  AD  äyüravanta.  Jn.  u.  Kaj.  hykraltta.  4)  J5.  sanni- 

ripha  ohne  vi.  Kaj.  -visiBha*sannivitiha-.  5)  C*  bhuya«  ebenso  KIg.  ln 

Raj.  fohlt  ausserdem  hhnda.  6)  khar>darakka.  7)  KAJ.  kcxli* 

kodnmbiy'«.  6)  ACj  kikkha.  In  allen  MSS,  aber  vom  Comm.  als 

kvacid  bezeichnet,  fehlt  in  Jh.  u.  RAJ.  10)  AHD  u mu.sandhi.  Comm. 
Beide«,  ebenso  Jn.  11)  Oder  variya?  Jn.  hat  c u.  v.  Käj.  c.  Bhag.  V7  c. 
12)  QU  samunnayH.  13)  C*  u.  RAJ  indakilA.  Jn.  kh  u.  k.  14)  RAj.  u. 
Jn.  haben  auch  ebitta.  15)  Auch  nicht  in  Jh.  u.  RAJ. 
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Viira-tuni};ii-in!ittii-kunjara-niha')-i)uhakara-siya-8andaraäni-ainija-jäna- 
juggä  viinaula-iiava-nalini  *)*sobhiya-jahi  paiidura-vara-bhavana-san- 
niiiialiiyä  uttäna-nayana-pecchani.ijä  päsädiyä  darisaniyja  abhiiiivä 
liadirAva. 

« 2. 

Tise  natp  Campäe  nayarie  bahiya  uttara-puratthime  disi-bhäe 
l’uniiabhaddo  näma  *)  ceie  hotthä  cir’-aie  puvva-purisa-pannatte 
poräne  saddie  vittie  [p.  a.  kittic]  nae  sa-cchatte  sa-jjhae  sa- 
ghanto  8a-padiigi\ipa<liiga-manfjie  [v.  a.  sa-pa^äge  pa4ägäipa4aga- 
mandie]  ®)  sa-loinabatthe  kaya-veyaddie  ’)  Ik’-uUoiya-inahie  gosisa- 
sarasa-ratta-cuiidana-daddara-dinna-pancanguli-tale  uvaciya-vandana- 
kala.se  vandana - ghar]a  - sukaya  - torai,ia - pa(.liduvüra ■ desabhäe  äsatt'- 
Obatta-viula-vajta-vagghäriya-nialla-däma-kaläve  panca-vanpa-sarasa- 
surabhi-nmkka-puppba-punjovayära-kalie  krdäguru  ®)-pavara-kondu- 
nikka  • turukka  • dbüva  - inaghamaghenta  - gandh'-  uddhuyäbhiräine  su- 
gandha-vara-gandha“)-gandhie  gandhavatti-bhüe  na^a-nattaga-jalla- 
inallu  - niuUbiy  a • velambaga  • pavaga  - kahaga  ■ läsaga  • äikkhaga  - lankha- 
inaiikha-tünailla-tumbavii.iiya-bhuyaga- tn&gaha-parigae  buhujapa-jä- 
navayassa  vis.suya-kittie  "')  bahujapassa  ähussa*')  ähuiiiije  pähu- 
ijijje  *'■*)  aecapijje  vandanijje  namaipsapijje  püyapijje  sakkäranijje 
sainniäi.ianijje  ’*)  kalläpai)!  niangalaip  devayaip  ceiyai]i  vipaepatn 
pajjuvasanijje  divve  sacee  sacc’-oväe  sannihiya-pä4ihere  jäga-sahassa- 
bhi\ga-[v.  a.:  -bhäga-däya-] - padicchae , bahujaQO  accei  ägania '*)• 
punna-bhadda-ceiyam  Puniiabhadda-ceiyaip  •*). 

» 3. 

Se  tiaip  Puiinabhadde  ceic  ekkepaip  uiahayä  vapasapdenapi 
savvao  sainantä  parikkhitte ; se  naip  vanasan^e  kinfae  kiiih’-obhäse 
nile  nH’-obhäse  harie  hari’-obhäse  sie  si'-obhAse  niddhe  niddh'-obhäse 
tivve  ”)  tivv’-obhaso  •")  kinhe  kinha-cchäe  nile  iiila-cchäe  harip 
hariya-cchäe  sie  siya-cchive  niddhe  niddha-cchäe  tivve  tiwa-cchäe 
ghana-kadiya-kadi-cchüe  rainnie  niahä-meha-niurumba'*)-bhüe. 

Te  naip  päyavä  tmlliunanto  kandainanto  khandhamanto  *") 
tayäinanto  salamanto  pavalanianto  pattamanto  [kvacid:  harija- 


1)  Kohlt  in  Räj.  2)  Rij.  iirHii«  3)  K«j.  puti-mahiy«.  4)  Ql) 
iiüinAm.  5)  Auch  in  tlh.,  da^'ofreti  Riij  hnt  kittie.  6)  Nicht  in  JiV  Q 

RAj.,  dafregon  in  QO.  7)  viyaddie.  8)  Neben  kAlngaru,  ebenao 

Comm.  9)  Bio»»  in  IO)  B/^I)  kittie  II)  kvaciii  na  dr^Tab* 

12 — 14)  Kehlen  in  Hß  aber  nicht  in  .In.  u.  Raj.  15>  Q u,  Jn.  ägamma 

16)  Die  MSS  haben  einfach  2^  wa»  die  ^Viedorholuiig  de»  rorhergehenden 
Wurtes  bedeutet.  17 — 18)  Nicht  in  Bji9n  aber  iin  (’omm  Jn.  u,  R*i 

19)  Neben  niuramba.  20)  KäJ.  khandhimanto. 
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manto]  pupphamanto  phalainanto  blyaiiiunto  anupuvva*)-sujAya- 
rnila*)-Tatta-bhäva-parinay!\  ekka-khandhi  *)  injej'a-sälä  *)  anepa- 
säha-ppasäha- vii.Hnui  anega-  nara- väina  -suppasäriya-ageijha->»haija- 
ripula  - vatta  *)  - khandhi  acckidda-]iaUA  avirala  • pattä  avüina-pattä 
anaii^Vputtä  [an  Stelle  der  letzten  4 Attribute  v.  a.:  päina- 
padiij’-äyaya-säla  udina-dähi^ia-vitthiijiiii  onaya-naya-panaya- vippn- 
häiya-olamba-palatnba-Iauiba-sAha-|ipasüba-vidimä  avriina-pattä  aQU- 
inna-pattä]  niddhuya-jaradha-pandu-pattÄ  nava-hariya-bhisanta-patta- 
bbär’-andhayära-ganibhira-darisaijijjä  uvaniggaya-nava-taniija-patta- 
pallava-komala-ujjala-calanta-kisalaya-sukumäla-pav'ila-sobhiya-vur’- 
ankur’-agga-siharä  niccaip  kusuraiya,  niccaip  niiiiyä  ’),  niceaip  la- 
Taiyä,  niceaip  thavaiyä.  niccaip  gulaiya  *),  niccaip  gocchiyä,  niccaip 
jamaliyA,  niccaip  juvaliyä*),  niccaip  vinamiya  "’)»  niccaip  pana- 
miyä  "),  niccaip  kiisuiniya-mäiya ‘*)-lavaiya-thavaiya-gulaiya-go- 
cchiya  • jamaliya  • juvaliya  **)  • vinamiya - panamiya - suvibhatta-pipdi  '^)- 
manjari- vaijiipsaya-dhara  suya ■ barahipa  * - mayanasäla ' •)  - koila ■ ko- 
bhagaka  • ^-bhingäraga-kondalaga- ji  vaipjivaga  • nandlmnha  • kavila  • pin- 
gal'akkhaga  - käran(}a  ’ *)  • cakkaväya  • kalahaipsa  • säiiisa  - anega  - saupa- 
gana  - niihupa  - viraiya  • sadd’-  unnaiya  • mahura-sara-nädie  • “)  surainiiie 
sampipdiya-  dariya  - bhainara  • inahuyari  • pahakara  • parilintu  ■*'')  • niatta- 
crhappaya-kusum’-  äsava-lola*')-niahurn-gumnguiiianta-gunjanta-desa- 
bhäe  abbhintara**)-puppha-phale  bähira-patt’-occhanno  pattehi  ya 
pupphehi  ya  occhanna-valichatte  **)  säu-phale  **)  niroyae  **)  papii- 
viha-guccha-guniina-n)apdavaga-riunma*'’)-sobhie  vicitta-suha-keu- 
bhüe  [p.  a.:  vicitta-snba-seu-keu-bahule]  vävl-pukkbaripi*’)-dihiyäsu 
ya  supivesiya  • ramma  ■ jälabarae  pipdiina  • nibärimaip  sugandhiip 
suha-sarabhi-inapaharani  ca  inabayä-gaiidba-ddbapiip  muyantA 


1)  R*j.  hat  anupnvvi  wie  in  § ft.  2)  K»j.  ruila  u.  niviln.  3)  Jfi. 

khandhA,  KAj.  -khiuidhi.  4)  Kehlt  in  KAj.  S)  v»p»  oder  vaddhn? 

hloM  in  Q A fehlt  UbcrliHupl,  B het  du»  Wort  iiirht,  D die  erst«  Silbe  nicht, 
blo»»  dentaics  ddh  Der  Comin.  h»t  bnddha,  erklKrl  durch  j«t».  r1si>  doch  wohl 
>Tddh».  KAj.  n.  Jil  heben  v«Ip».  t!)  D Bnaiy»  .In  nneii.  C‘  »nai)»  und 
Maiiya.  RAj.  anaii.  Q hat  amiiiina  wie  die  v.  a.-I,esart  7)  KAj  mauliya 

»her  in  § 9 hat  KAJ  mälaiya.  8)  Ufi  gulnivA.  C'omm.  u.  RAj.  haben  u niid  a. 
51  RAj  juyaliyA,  eben.v)  nachher  13.  101  In  I)  vercosaon.  11)  ln  Q 

rcrgesaen.  121  RAj  inauliya  wie  in  7.  13)  RAj.  juyaliya  ».  9 

II)  BQ  pinda.  KAj.  padi-,  Ift)  BD  u.  Kit.i  varahina.  18)  RAj. 

nayauaaalAfiA-.  17)  A^D  mit  Nasal  kubhannaka  oder  kohaugaka.  ('omm. 

Bit  nnd  ohne  Nasal.  Jn  n RAj  ohne  Nasal.  181  KAj  kArandara  19)  KAj. 
wUt  alle  Compos.  Ton  hier  bis  jAlaharae  in  den  Nom.  pliir.  20)  RAj  pa- 

rillenta.  21)  Q lora  22)  B/S  abbhantara.  23)  QD  palicliatte. 

HAj  TalieehannA  nnd  palichattA  (plur  nach  19).  21 — 25)  Worden  vom 

Comm.  al-s  kvacid  boicichnet,  finden  sieh  aber  in  allen  M8S  auch  in  Jn.  n Riy. 
in  RAj.  sind  24  u 25  nmiiestellt,  zudem  ist  vor  iiänav.  noch  niddha-phalA  und 
»kaijtagA  fplur.  nach  19)  eingenigt  28)  ..ramma"  kvacin  na  dr^yatc,  findet 
sich  auch  bloss  in  Q;  nicht  in  Jn  u Hip.  27)  D^  ®ni.  28)  Q,  Jn., 

KAj.  mnyantA,  AB/9D  muncantä.  Conim.  Beides. 
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nii^äviba*)  - gauchu  - guiuina  • luaiidavaga-  gharaga-  suha-seu-keu-bahola 
aQega-raha-jä^a-jugga-siviya-paviuioyanä  *)  surainmä’)  päsädiyä  dari- 
saoijjä  abhirüvA  padirüvä. 

» 5- 

Tassa  ^am  vanasa^d^ssa  babu-majjba-desabbae,  ettba  qam 
inabain  ekke  asoga-vara-pAyave  paiinatte  [kvacid : dür’-uggaya- 
kauda*  inüla  • vatt«  • lattha  - saqitbiya  • silittha  • gbana  - niasi^*  niddha- 
sujaya  *■)  - niravabay’-  uvviddba  • pavara  - kbandhi  anega  - nara  • pavara- 
bbuyAgejjbe  kasuma-bbara-samonatnanta-pattala-visAla-sAle  mahuyari- 
bbainara  • gaqa  ■ guniagumaiya  - nilinta  ■ uddinta*’)  • sassirie  ^A^-saoiia- 
ga^a-mibu^a-sumabura-ka^Qa-stiha-palatta-sadda-mabure]  ^ kusa- 
vikusa-visuddba-rukkba-mdle  mdlamante  kandamante  jAva  pavi- 
inoyane  *)  suramme  pAsAdie  darisanijje  abbirdve  padirüve. 

8 «. 

Se  Qarp  asoga  - vara  - pAyave  anqebiip  babübitp  tilaebiip 
luuebiip  cbattovebiip  '*)  sirisebiip  sattavaqpebiip  dabivaQ^ebiip  lod- 
dbehiin  dbavebirp  canda^ebiip  ajja^ebim  nivebiiii  '‘‘‘)  kudaehitp 
kalambebim**)  savvehiin'^)  pbanasebiin  **)  dAlimebiip*^  sAlebitp*^) 
tälebirp  tamalehiip  piyaebiip  piyungübiip  purovagebiip  räya- 
rukkbebiqi  nandirukkbebiip  savvao  samantA  samparikkbitt«. 

% 7. 

Te  paip  tilayA  lauyA  jAva  nandirnkkhA  kusa-vikasa-visaddha- 
rukkba-inülA  mülamanto  kandamanto  etesiip  vannao  bbAniyawo 
jAva  siviya  - parimoyanA  surammA  pAsAiya  darisanij,jA  abhirdvA 
padirüva. 

§ 8. 

Te  parp  tilayA  jAva  nandimkkbA  annAhiip  babdbiip  pauraalayA- 
biip  nAgalayAbiip  asogalayAbiip  campagalayAbiip  cdyalayahiip  *') 
vana-1.  **)  vAsantiya-l.  atimattaya-1.  **)  konda-1.  sAma-1.  sawao 
samantA  samparikkbitta. 


1)  Der  Anfang  dieae»  Compoit.  bis  und  mit  gharaga  fehlt  ln  Räj.  Dieaes 

Compot.  lautet  in  aiioga-rH}ia>sagada*J&na'jugga*gUU-thi]li*siviya*iiandainini‘ 
pailimoyanil.  3)  Nicht  in  Uaj.  4)  Statt  aaip^iya*0ili((ha-  hat  Räj. 

sandhi-aslla^^he.  5)  Vor  s^jHya  sotxt  lUJ.  auupuwb  ein.  6)  Rij.  nddinu 

und  uddenta.  7)  ln  keinem  MS,  auch  nicht  in  der  Jn.,  dagegen  iu  der 

KdJ.  aus  einem  andern  Buche  ciUrt  zur  Krläuiorung  von  jiva  (granthkntara- 
prasiddhaip).  8)  mülaraante  bis  und  mit  .suramme  fehlt  in  KAj.  9)  Q 

parimoyape.  10)  Nach  annehiin  hat  ya,  Rkj.  ca.  11)  RaJ.  chatte* 

vagohiip.  12)  AD  nibohim,  ß und  Jn.  nimbehiip,  RAJ.  nimehim 

13 — 15)  Nicht  in  RAj.  14)  Nicht  im  Coram.  Rj^.  kayambehim  16)  Q 
phanischiip,  RAJ.  einmal  mit  a und  zweimal  mit  l.  17)  Nicht  in  B/?  u.  Jn. 
AQD  dAd*».  18)  Nicht  in  Q.  19)  Nicht  in  RAJ.  20)  Nicht  in 

D u.  KAJ.  21)  B fehlt,  Aß  u.  KAJ.  bhdyal.  22)  Nicht  in  q 23)  Nicht 
in  Jn.,  aber  in  Rij. 
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» 9. 


Täo  naip  paumaliiyrio  niccaip  kusumiyäo  jäva  ')  va4iipsaga- 
dhario  päsädiyäo  darisaiiijjäo  abhirüväo  padirüväo. 


m 10-121  *)• 


(§  10]  Tassa  nani  asoga-vara-payavassa  uvariip  bahave  attha 
attba  mangalayä  pannatt/i,  taip  jahä; 


(1)  sotthiya- 

(2)  sirivaccha* 

(3)  nandiyävatta- 

(4)  vaddhamänaga- 


(5)  bhaddiisana- 

(6)  kalasa- 

(7)  maccha- 

(8)  dappanä 


sarra-rayanämayä  accbä  sanha  ghatthä  inatthä  nlniyii  nimmalA 
nippankä  nikkauka^a-cchti^’ä  sa-ppaba  sa-iniriyil  sa-ujjoyä  päsäiyä 
darisanij,ja  abhirüvä  paijirüva. 


[§  11]  Tassa  paip  asoga-vara-päyavassa  uvariip  bahave  kinha- 
cämara-yjhaya  nila-cnniara-yjhayä  lohiya-c.-jjb.  sukkila-c.-.ijh.  *)  hä- 
lidda-c.-jjh.  *)  acchil  saphä  ruiipa®)-pattä  vayaräinaya-dapijä  jalayä- 
mala-gandhiyä  *)  suraminä  päsäiya  darisanijjä  abhirAvä  |iadirüvä. 

[§  12]  Tassa  parp  asoga  - vara  - päyavassa  uvariip  bahave 
chatiaichattil  paijägäipadilgä  ghanlA-juyala  cAmara-juyalA  uppala- 
hatthaga  panma-hattbagä  knmnya-hattbagA  [p.  a.:  kusnma-haithagä] 0 
nalina-hatthagA  snbhaga-h.  sogandhiya-h.*)  pundariya-h.  mahA-pundu- 
riya-hatthä  *)  sayavatta '®)-hatthft  *)  sahassnpatta-hatthä ’)  savva- 
rayapämaya  accha  jäva  padirüvä. 


« 10. 

Tassa  naip  asoga-vara-pAyavassa  hetjhä  Isiip  khandhl  ")-sa- 
malline  ettha  paip  niahaip  okke  p u i]  ha  v i ■ s i 1 A - p a]  ] a e papnatt« 
vikkhauibh’-  AyAma  - usseha  * *)  • suppoinApo  kipho  ' anjanaga  • vApa  * - 


1)  tUj.  tut  einfach  jtva  poHiKivA«.  Es  ist  aber  nach  dem  Cumm.  der  Räj. 
nicht  bloes  der  Paasu*  bis  lu  vadiipsaKa-dharnu,  sondern  auch  noch  Folgendes 
m ergänzen  gampindiya  — bis  — dosabbigSu,  worauf  orst  der  sterootyp«  Schluss 
pisiidiysn  bis  pa».lirüvÄo  folgt  2)  (§§  lU — 12)  Anden  sich  in  keinem  Tezt-MS, 
»erden  bloss  vom  Comm.  citirt  mit  den  Worten ; a^oka-varpake  pustaknntara 
idam  adhikam  adhiyate  Ilie  Jn.  hat  diese  $§  auch  nicht,  aber  die  Ksj. 
2— i)  In  Ksj.  umgesteUt.  ö)  Nicht  selten  fehlerhafte  Schreibung  rfippa. 

S)  Comm.  gandbiyk,  während  alle  MSS  der  Ri^j.  gandhiyk  haben.  7)  Käj. 

ein  HS  kusnma,  die  andern  beiden  kumuya.  S)  Käj.  sogandhiya-  und  so- 

gandha.  9)  Rsj.  hat  immer  -hatthsgä  10)  RsJ.  sayapatta.  1 1)  AQ1> 
kkandhä,  JA.  khaudhi  und  khandha,  Räj.  khandha,  zudem  folgt  in  Ki^.  iaiip 
Uiaadha-samalli no  erst  nach  pappatte.  12)  Nicht  in  Käj.,  in  JA.  bloss  in 

einem  MS.  13)  Jn.  auch  väpa,  A ghapa  wie  die  väc.  ant.,  Kip.  hat  hier 

überhaupt  die  andere  Kecunsion  (väc.  ant  ). 
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kuvolaya-halaharakosejj'-ägäsa-kesa-kajjar-anp'i  khanja^a-singabheda- 
rittbaya-jambi\phala  ’)-<isfinaga^-sai}abandliana-nir-uppala-patta-iii- 
kara - ayasikusuina ■ ppagäse  inaraguya • masürn - kalitta - nayajja-vi3-a  •’)- 
räsi-vaniic  niddha-ghano  attlia-sire  äy^amsaj'a-talovame  suraiume 
ihäiniya  - usabha  - turaga-par.i-makara  -rihaga-välaga-kinnara-ruru-sara- 
bha  • oatnara  - kunjara  *)  - vaqalaya  - paumalaya  - bhatti  - citte  äinaga- 
ruya®)-büra’)-^iavaiiij'a-tiUa-pbäse  siiphäsana*)-samthie  p&sadie  jäva 
padinlve. 

[vi\c.  ant.  ®):  anjaijaga-ghafla-kuvalaya-halaharakosejja-sarise 
agasa  - kesa  - kajjala-  kakke^’ana-indanila-ayasikusuiTia-ppagäse  bhing'- 
anjana-  singabheya  ‘®)-ritthaga-mla-guliyä ' *)-gavaläirega-bbamara-ni- 
kurmnba-bhüe  jambdphala-asaija-kusuina-bandhana-nir-uppala-paUa- 
nigara-niaragay'-äsäsaga-nayana-cij’ä  '*)  • räsi-vaniie  niddbe  ghane 
ayjhusire  '*)  nivaga-pa(Jirüva-darisagijje  äyai)isaga-talovaine  suramme 
sihäsana-saip[hie  suriive  muttäjäla-khaiy’-antakainine  äinaga-nij’a- 
büra-nava^iiya-tüla-phäse  savvu-rayanämae  acche  jäva  padirdve.] 

« 11 

Taltlm  patp  Campäe  nayarie  K d q i e nämarp  räyä  parivasai 
mahayä - Himavanta- nialianta ' ^)-Malaya-Mandara-Mahinda-säre  accan- 
ta-visuddha-dilia’'’)-niya-kula-van)sa-su-ppasde  *’)  nirantaraip  räya- 
lakkhana-viräiy’-anga-in-ange  bahujapa-bahumäna-pdie  *'^)  savva- 
guna-samiddhe  kbattic  inaie  inuddbäbhisitte  mäa-piu-sujäe  daya- 
patte  simarp-kare  simani-dbare  kbemaip-kare  kbemaip-dbare  inapuss’- 
inde  janavaya-piyä  japavaya-päle  japavaya-purobie  seu-karo  keu- 
kare  nara-pavare  purisa-varo  purisa-sibe  purisa-vagghe  puris’- 
äsivise  purisa '^  *)  • pupcjarie  purisa-vara-gandhabattbi  adijbu  ditte 
vitte  vit t bippa - viula ■ bbavapa - sayap'-  äsapa - jäpa - vähap’-  äippe  bahu- 


1)  AH/!?D  jumbuphala,  Corom.,  Jn.  u.  RaJ.  haben  ü,  2)  Alle  MSS 

haben  aannaka  mit  k,  wie  auch  vorher  aiganaka.  3)  Comm.  viya,  ciya  und 
kiya,  alle  drei  Varianten  aueh  in  Jn.  u.  KAj.  4)  Nielit  im  Comm.,  auch 

nicht  in  Jn.  5)  Nicht  in  B,9,  aber  in  Jn.  6^  P,  KS.  und  WBhag. 

8 200  räya.  7)  B jiCira,  RAj.  2mal  püra  und  Imal  büra,  auch 

WBhag.  S.  200  pöra.  8)  P fügt  noch  saipthkna  ein.  9)  Pie  väc. 

ant.  Receii'^ion  wird  eingeloitot  mit  den  Worten:  vAcanAntare  punah  ^ilApafta' 
varnakah  kimcid  anyathA  dr^yato:  damach  gibt  der  Comm.  blos»  die  Sam^krit* 
Tran»»cription.  Die  RAj.  hat  die  Stelle  in  der  ur5prünglichon  Form,  weas- 
halb  ich  .nie  nach  der  RAj.  hichor  geactat  habe.  10)  HAj.  bhanga-bheya, 

Comm.  in  der  Transscription  9mgabhoda  11)  KAj.  guliya-.  12}  Comm. 
eikä,  RAj.  ist  fehlerhaft,  sie  biotot  das  erstemal  dha  <in  2 M8S)  und  käyä; 
daun  bei  der  Wiederholung  und  Erklürung  mit  Weglassung  des  rA  von.rasi: 
dhi  und  kivA.  13)  Comm.  (Transscription)  aviishirah  14)  Von  hier  an 

gibt  die  Jh.  Idoss  noch  die  Anfangs-  und  Schlussworte  der  beiden  Varnaka  des 
Königs  und  der  Königin.  15)  Nicht  in  Q 18)  Nicht  in  Rig.  17)  B/9D 
suppabhüe,  RAj.  hat  bloss  -ppasOe.  18)  Text-MSS  pC^ie,  im  Comm.  wird 

die  Stelle  nicht  erklärt.  19)  Nicht  in  B,<9,  aber  in  RAj,  20)  B/9  vale 

und  balo  eine  Variante,  diu  der  Comm  nicht  erwähnt  , B u.  haben  auch 
sonst  gemeinsame  Schreibfehler.  21)  RAj.  fügt  noch  -vara»  ein. 
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dhana-bahu-jäyarüva-nvyae  äoRii-puoga-satupautle  viccha4<}iya-paura- 
hhatta-püne  bahu-dsisi-d^-go-inahisa-gavela^a-ppubhüe  pa^ipmjna- 
janta- kosa-kutthiigär-äudhAgäre  ')  balavaip  dubbala*)-pacoäniiUfl 
ohaya*)-kantayaip  nihaya-kantayaip  *)  inaliya-kantayaip  uddhiya- 
kantayam  akaijtayaip  *)  ohaya-sattuip  *)  nihaya-sattum  maliya-sattm]i 
addbiya-sattnin  nijjiya-sattuin  **)  panuya-saUuip  ')  vavagaya-dubbbi- 
kkha^)-märi*)-bhaya-vipp8mukkani  ’®)  kh^maip  nivani  su-bhikkhani 
pasanta-dimba-dainarar]i  [kvarid : pasuntühiya-daiiiararpl  rajjaip  pa- 
sähemäne")  [kvacid:  pas&semane]  viharai. 

» 12. 

Tassa  naip  Ko^iyassa  iiinno  Dhäriiil  näma  devi  hoübä 
sukuDiäla-piuü-piiyii  ahina-pacjipunim  '*)•  [kvacid  : -puni.ui-  ] - panc'- 
indiya-sarirä  lakkhana-vanjaiia-gunovaveyä  iiiän’-uiiunäna-ppamäQa- 
IHuJipunna-sujäya-suvv’-anga-sundar'-angi  sasi-sum'-akära-kanta-piya- 
daipsa^A  surüvä  kara^'ala  - pariiniya  • pasattha  • tival!  - valiya  - majjhä 
koraui-niyaniyara-viinala-pa4ipui;na-süiiia-vayanä  '*)  kuQ(}>ii''ulHhiya- 
gam}a-lchä  [p.  a.:  kundal'-ullihiya-pina-gaij^a-lohiil'^)  singär’-ägara- 
cäru-vesä  sanigaya-gaya-  hasiya • bhaniya • vihiya  ' • viläsa-salaliya'*)- 

»mläva-niui.ia-juttovayära-kusalä  |kv.  aus.serdein:  sundara-thaija- 
ja^'hana-vayana-kara-caraija-nayai,ia-lüvai}ija-vilasa-kaliyti]  ' ')  ptlsiiiyä 
dansani,[jä  abhirdvä  pa(Jirüvä,  Konicnaip  ’**)  raqiiä  BhanibhasAra- 
pattenain  saddhitp  anurattä  avirattA  itthe  sadda-pharisa-rasa-nAva- 
gandhe  pancavihe  niA^iissae  kAma-bhogc  pacca^ubbavatiiAiii  viburai. 

« 13"»). 

Tassa  naip  Kdniyassa  ranpo  ekke  piirise  viula-kaya- vittie 
Bhagavato  pavitti-vauo  Hhagavatu  tad-devasiyaiji  pavittiip 
nivedei. 

» U. 

Tassu  nain  punsassa  bahave  anne  purisä  dinna-bhati-bhatia- 
Tpdiinii  *'*)  Bhagavato  pavitti-väuya  Bhagavato  tad-deva- 
siyarp  pavittiip  nivedenti. 


1>  Rb|.  &nh&gh&re.  2)  Hloss  A bb,  dlo  Andorn  MSS  vv.  R«j.  bb. 

3)  M88  uhaya  und  uhaya,  Comm.  iihaya  [atiAUiU  uhaya]  und  uhaya.  Räj.  nhaya. 
t)  Nicht  in  Kij.  6>  KÄj.  appadikaii(ayain.  6 — 7)  Nicht  in 

So  QD,  Jn  u.  Rj^-;  kßW  u.  Comm.  '’kkhatn.  9)  Rüj.  hat  dosa-mAn^  an»tatt 
märi  10)  RAJ.  vimukkaip.  11)  Oer  Comin.  acceptirt  paaAV*  als  richtig, 

va»  in  keinem  AIS , aber  in  allen  Kaj  • MSS  und  theilwoUe  in  Jh.  steht. 
It)  A<^  bloss  pui.ina.  RAj.  das  erste  Mal  (8.  1^)  puiiiia.  das  x weite  Mal  (8.  14) 
psHipun^.  13)  Im  Comm.  und  in  tler  RAj.  folgt  dieses  Compus.  nach  dom 
iolgenden.  14)  Ri^.  das  erste  Ala)  pina  i8.  13),  das  zweite  Mal  nicht  (8.  15). 
15)  RAj  -citlhiya*  statt  vihiya.  16)  So  der  Comm.,  A<^D  und  IWj  bloss 

Uliya,  hß  sa-liia  17)  Findet  sich  in  KAj.  18)  Von  hier  bis  stim 

Schluss  des  § nicht  in  hß  und  RAj.  19)  ^ 13 — 15  nicht  in  RAj,  Jn.  hört 
WU2  auf  mit  l'i.  ÜO)  vey''. 
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S 15. 

Teijaip  kiklenaip  teijatp  samae^aip  Koi^ie  räyä  Bhambhasära')- 
putte  bähiriyae  uva(thA.na-sMäe  a^ega-güQanäyaf;a-daQ4)u;&y>M<B* 
r&i6ara-taluvara-inädambiya*)-ko(}arabiya  *)  • manti-mab&manti-gaQaya- 
doväriya  - atnacca  *)  • ce(}a*  pi(^bamadda  - nagara*  niga^la-set>t‘bi-se1|1ävai- 
saUbav&ba-düya-sandhiTäla^)-saddbiIp  8amparivu(}e  viharai. 

« 16«). 

Tepaip  kälenaip  te^arp  samaepaip  samape  Bbagavarp  Mah&- 
V S r e äigaro  iittbagare  sabasambuddbe  purisottaine  parisa-sibe 
parisa-vara-pun(]arie  parisa-vara-gandhabattbi  abbaya-dae  cakkhu- 
dae  magga-dae  sarana-dae  j!va-dae  divo  töpaip  sarapaip  gai  paitthä 
dbamina  - vara  - ciiuranta  • cakkavat. t i appaijibaya  - vara  • niina  • dainsana- 
dbare  yiyatta-cbaume  jino  ®)  jAnao  tinpe  tärae  mutte  moyae  buddhe 
bodbae  [statt  der  letzten  8 Attribute  kvacid:  aribA  jine  kevali] 
sawanpÄ  savva-darisi  sivam'®)"ayalam"  amyam"  anantam“  akkhayatn" 
avväbäbam*  apunaräTattagam  siddhigai-nämadhejjam  tbänain  sampä- 
viukäuie 

satta‘ ')-battb'-ussehe  (Höhe) 
sama-eauratpsn-saip(hAna-satpthie  (Constitution) 
vajja-risaha-nAraya-satpghayane  (Gelenke) 
apuloma*  *)-vau-vege  (Lebenshauch) 
kanka-ggahapi  (Magengekröse) 
kavoya-parinäme  (Verdauung) 

sauni-posa-pitth’-anbiroru-paripae  (Wohlgef’onntheit) 
paum'-uppala-gandha-sarisa-nissAsa-surabhi-vayape  (Mund  und 
Athem) 

chavi  **)  (Haut) 

nirayanka-uttama-pasattba-aiseya-niruTama-palo  (Fleisch)  [p.  a.: 
"niruvama-tale] 

jalla-mala-kalanka-seya-raya-dosa-va.ijiya-sarire  •*)  niruvalcve  •*) 
(Reinheit  des  Körpers) 

chayÄ-ujjoiy’‘®)-anga-m-ange  **)  (Glanz  der  Glieder) 


1)  B^Q  Bhimbh'’.  8 — 3)  In  Kß  umf^stellt.  4)  AD  dov4riy4marca 

A)  Kaipa  8.  "pila.  6>  RAj.  |^bt  don  Text  von  § 16  ent  von  Note  65  an. 

und  vonreUt  fUr  das  Vorbergohende  auf  daa  Aop.  8.  7)  Kalpa  8.  sayas". 

8)  AB/7  ^batthie,  D °battbi^aip.  9)  8o  bloxa  Q,  wUirend  die  andern  MBS 

die  kvacid-Lesart  mit  dieser  vermengend  aribA  vor,  jine  und  kevali  nach 
jipa  einaetaoD.  B hat  eine  Lücke.  10)  rivam  bia  sampAvisküme  folgt  in 

B/9  ent  nach  Jalla-mala-kalanka-.seya-rahiya-aarire  (Note  14).  11)  Von  hier 

vn  bis  aamghayane  fehlt  in  Q,  ebenso  das  Folgende  a Note  18.  18)  ai[in- 

loma-  bis  niruvama-palo  fehlt  in  B/7Q.  13i  chavi  nicht  in  A falao  bloss 

in  D).  14)  In  Bß  etwas  kOraer  jalla-mala-kalanka-seya-rahiya-sarire  Fehlt 

in  Q ganz.  151  Nicht  in  BßQ,  wird  vom  Comm.  mit  dem  vorhergehenden 
zu  einem  Compositum  zusamroengezogen.  16)  Comm.  njjjoviy’-,  17)  Dieses 
Compos.  fehlt  in  B/7Q. 
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gba^A-niclya ')  - SDbaddha-lakkhan’-unnaja‘küdfig&ra-nibha-pin- 
4iy‘-agga-sirae  *)  (Stirnknochen) 

sämali  - bon<)a  - ghapa  - niciya*)cho4iya*)-miu  - visaya-pasattba-su- 
bama-lakkhaiaa-sugandha-sundara^)'bhuyuMioyagu-bliinga-neIa'')-kaj- 
jala  - pabattba  ■ bbamara  - guiia  ■ niddha-  nikui'uinba-niciya^)-kunciya- 
payähin’-ävatta-muddha-sirae  (Haupthaar) 

dAlima  - puppha  • ppagAsa  - tavanijja  • sarisa  - nimmala  ■ suniddha*')- 
kesanta-kesabhünii  (Haarboden) 

[ghaqa-niciya-subaddha-lakkhan'-unnaya-küdt\gi\ra-nibha-piQ()iy'- 
agga-siraej  *)  (Stimknocben) 

chatt'-ägftr’-uttim'  *®)-anga-dese  (Kopf) 
nivvana-sama-lattha-niattba-cand’-addha-saina-ni()iile  (Stirne) 
adavai-pa4>puq(ia-sonia-vaya(ie  (Gesicht) 
allliia-ppamäoa-jatta-savane  (Ohr) 
su-savaiie  * *)  (Gehör) 
pina-mar{isala ‘ *)-kavola-desabhäe  (Wange) 
äqämiya  - cäva  ■ ruüa  ‘ ^)  • kinh’-  abl)ha  - räi  ■ tanu  - kasi  na-niddha-bha- 
nmbe  (väc.  aut:  äQämiya-c&va-ruib-kinb’-abbha-räi-satpthiya-saip- 
gaya-äyaya-sujäya-bhuuiaej  (Augenbrauen) 
avadäliya-puQijartya-naya^e  (Auge) 
koy &siya  ■ dhavala  • pattal’  • acche  (Auge) 
gamT-4yaya-ujju-tiuga-n&8e  (Nase) 

oyaviya-silappaväla-bimbaphala-sannibhädharotthe  (Lippe) 
pan^ura  - sasi  - sayala  - vimala  - nimmala  - sankha  - gokhira  - phepa- 
kuoda-dagaraya-munäliyü-dbavala-danta-seijhi  akhaiida-dantc  avirala- 
dante  '*)  aphu4iya-dante  •*)  soQiddha-daute  sujäya-dante  ega-danta- 
se<)b1  viva  aQega-dante  (Zähne) 

huyaYaha  • niddhanta  • dhoya-  tatta  * •’)-tavanijja-ratta-tala-tAlu-jibe 
(Zange) 

ava(thiya-suvibhatta-citta-raaipsd  (Bart) 
maipsaia'’)-saip|biya'pa8attha-sadddla-viula-bnnue  "*)  (Kinn) 
canrangula-suppamina-kambu-vara-sarisa-give  (Nacken) 
vara  - mohisa  • varAha-  siba-  saddüla-usabha-nAga-vara-pa^ipunna- 
Tiula-khandhe  (Schultern) 

juga  • sannibha  - pl^a-  raiya  - pSyara-paottha-san)thiya'*)-susili((ha- 
Tisi((ha-ghai)a- thira- subaddha-sandhi-pura-vara-phaliha -vattiya-bbue 


1)  AL)  nicaya,  tkI.  Not«  3.  7.  S)  Uiews  Compos.  in  UjtLQ  ent 

nach  -kesabhümi.  Kbenso  im  Comm.  s.  AnmerkuuKon.  3)  So  ilcr  Comm. 

Alle  Text-H88  nicaya,  V|(l.  Note  1.7.  A)  D phoUiya;  der  Comm.  hat  Beide« 
i)  l)er  ente  Theil  des  Compos.  von  sAmali  bis  aandarn  nicht  in  auch 

nicht  in  dem  dem  Comm.  vorliegenden  Text;  s.  darüber  in  den  Anmerkungen. 

ABU/f  nila.  Q nnd  Comm.  nela.  7)  Alle  MSS  iiiciya,  vgl  Note  1.  3 

8)  BD  siB".  9)  Vgl.  Not«  3 nnd  Anmkg  lOJ  U uttam'-.  II)  Kehlt 
ia  B)f.  12)  AB^  maiiaa.  13)  rueira,  vgl.  NutoC  folg.  Seite,  Comm.  ruvila 
and  ruila.  14  — 10)  Im  Comm  umgestellt.  lU)  Nicht  in  (j.  17)  1) 

■aqisalavaciya-.  lU)  B)t  havü«,  Comm.  Beides.  19)  susaipthiya  ohue 
paotgu  [MSS  pauphaj. 
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[p.  a.  anstatt  samthiya":  saipthiyovaciya-ghai;a-thira-subaddha-suni- 
güdha-pavva-sandhi]  (Oberarm  oder  Achselgelenk) 

bhuyag'  ')-isara-viula-bhoga4yaiia-paliochüdha*)-diha-bahü  [p.  a. : 
“ayana-phaliha-ucchüdha-d"]  (Arm) 

ratta  - talovalj-u  - mauya  *)  - mamsala  - sujäya  - lakkhana  • pasattba- 
acchidda-jäla-p&ni  (Hand) 

ptvara-komala- var’-anguli  [kvacid:  plvara-vatt-iya- sujäya* ko- 
mala-v®]  (Finger) 

äyamba-tamba^)*taliija-sui‘’)-raila®)-niddha-nakhe  (Fingernägel) 
canda-pänilehe  süra  • pänilehe  disä ’)-Sütthiya-pänilehe  canda- 
sdra-sankha-cakka-disäsotthi^'a-pänilehe  [väc.  ant.:  ravi-sasi-sankha- 
vara-cakka-sotthiya-vibhatta-suviraiya-pänüehe  anega-  vara-  lakklian’- 
uttama-pasattha-sui-raiya-päpilehe]  (Zeichnungen  auf  der  Hand) 
kanaga  - silayar-uijala  • pasattha-sania-tala-uvaciya- vitthinpa-jiiliu- 
la-vacche  sirivacch'-ankiya-vacche  [väc.  ant.:  uvaciya-pura-vara-ka- 
vä«Ja-vitthinija-pihula-vacche  kai;aga-siläyar-u[jala-pasattha-saina-tala- 
sirivaccha-raiya-vacche]  (Brust) 

akarapijuya  • kaiiaga  - ruyaga  *)  - nimmala  - su  jaya-niruvabaya-deha- 
dbärt  (Rücken) 

[kvacid : attha-sahassa-padipunna-vara-purisa-lakkhana-dhare]  *) 
(Zeichen) 

sannaya-päse  sarpgaya-päse  sundara-päse  "’)  sujäya-päse  miya- 
mäiya-pipa-raiya-päse  (Seite) 

ujjuya-sama-sahiya  ' *)  • jacca-tanu’ *)-kasina-niddha-iidijLja-ladaha- 
ramai>ij,ja-roma-räl  (Härchenreihe) 

jhasa-vihaga-sujäya-pSqa-kucchi  jhasoyare  (Bauch) 
sui-kara^e  *•)  (Sinne) 

pauma-viya4a-näbhe  *<)  [ein  p.  a.  fügt  dieses  Compos.  an  jha- 
soyara-  an]  Gang’-ävattaga  - payähin’-  ävatta  - taranga  • bhangura  • ravi- 
kiraiia  • taruna  ‘ ®)  - bohiya-akosä^'anta-pauina-gainbhtra-viyada ' ®)-näbhe 
(Nabel) 

sähaya*sopBnda‘’)-mu8ala-dappai,)a-nikariya  - vara-kapaga-ccha- 
ru  "’)-sarisa-vara-vaira’®)-valiya-majjhe  (Taille) 

paniuiya-vara-turaga*'')-siha*vara-[airegaj  *')-vattiya  • ka^i  [p.  a. 
hat  airega  anstatt  des  zweiten  vara]  (Hüften) 

vara-turaga-si:uäya-gujjhadese  [väc.  ant.:  pasattha-vara-turaga- 
gu.iJhadese]  (Genitalien) 

äipna*‘)‘bao"  wa  niruvaleve  (After) 


1)  ohne  g.  2)  Text<M8S  paliucch^»  Q phalia-ucchüdha  (sie)  wie 

p.  ant.  3)  muiya  im  Comm.  ist  bloss  Schreibfehler.  4 — ö)  Nicht  in  U 
6)  rucira,  vgl.  pag.  29  Note  13.  7)  Nicht  in  wie  auch  nicht  in  der 

path  ant.-Losart.  8)  AB/6fD  ruiya.  9)  ln  allen  Text-MSS.  10)  Nicht 
in  Hß.  1 1)  Q sainhiya.  12)  11  fügt  vor  hiiiu  noch  taiji  jAva  ein 

13)  Nicht  in  Bß.  14)  Nicht  in  B u.  Conim.  15)  Nicht  in  Q.  16)  AU 
viuda.  Cnimn  Beides.  17)  AL)  »An**.  18)  AB/ifl)  *'0.  19)  Nicht 

in  B^.  20)  AD  turanga.  21)  Bloss  in  AD.  nicht  im  Cumm 

22)  ABj.'^D  Ai^a. 
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vara-vära^ia-tulla-vikkama-vilasiyu-gai  (Schritt) 
gaya-sasaQa-sujäya-saunibhorü  *)  (Schenkel) 
sämugga-nimagga*)-gü(iha-jänü  (Knie) 
eiji-kuruvinda-catta-vattäoupuvva-janghe  (Wade) 
saipthiya-susilittha-[visittha]*)-güdha-gui)phe  *)  (Knöchel) 
supaitthiya-kumma-cäru-calape  (Fass) 

aijupuvva-susaiphay’  ®) • angulie  [kvacid : anupuvva-susähaya-pl- 
var’-angulie]  (Zehen) 

unnaya-tanu-tamha-niddha-nakhe  (Nitgel) 
ratt’-uppala-patta-mauya-sukumiUa-komala-tale  (Sohle) 
a(tha-sahassa-vara-purisa-lakkhana-dhare  [väc.  unL;  naga-na- 
gara  • niagaru  - sägara  ®)  • cakk'-anka- var -anka-mangar-ankiya-calane  vi- 
sittha-rüve  huyavaha-niddhüma-jaliya-ta<)i-ta4iya-taruna-mvi-kirana- 
sarisa-tee  apüsave  a-oiaine  a-kincane  chinna-soe  ’)  niruvaleve  va- 
Tagaya-pema-räga-dosa-mohe  Nigganthassa  pavayanassa  desae  nityae“) 
pai((hävae  samapa-gaija*')-pati  samana-gana''')-vanda-pariyad4hie  ") 
cuttisa  '*)  huddha-vayanaisesa-patte  '^)  panatisa  sacca-vayaijäisesa- 
patte'*)]  ’*)  ägäsa-gaenain  cakkenaip  ägäsa-gaeijani  chattenaip  aga- 
siyähirp  '*)  dtmarähiip  *’)  tigäsa'*)-phäliyäniaenain  **')  sa-pilyapidhe- 
nam>")  sihäsanenaip  dhamma-jjhaenaip  purao  pakailillii.jjamänenaiii*’) 
coddasahiiji  ’'^)  sainana-sähassihiip  chattisiie  ajjiyä-sühassihiin  sad- 
dhiip  **)  sainparivu^e  puvvänupuvvitp  caraintlne  gänuinugäniaip  '■**) 
ddijjaiuäpe  suhaip  suhenaip  viharaniäpe  Cainpäe  nayarie  bahiyä 
Qvai^agara-ggiuuaip  uvägae  Campaip  nugarir)i  Punnahhaddaip  ceiyaip 
samosaria-käme. 

» 17. 

Tae  nam  se  pautti  *•)  • väue  iniise  kahäe  laddh'-a(the  saniane 
hattha-tuttha-citta-m-änandie  [nandie]  *^)  piitnane  parama-.soinaiaissie 
barisa-vasa- visappainäna-hiyae  nhüe  kaya-balikainiiie  kaya-kouya- 
mangala-päyacchitte  suddha-ppävesäini  '^°)  niangnlläiiii  vatthäiin  pa- 


1)  AB/9D  *'ni.  AB/9D  nimuggu.  3)  Nicht  in  BQ  und  Comtn. 

4)  Q und  Comm.  gophe.  5)  D su&Ah*'  wie  in  der  Variante.  6)  Nicht 

in  D.  7)  Kalpa  ä.  118  hat  chiuna-ggaiithe,  dagegen  kvacid  chinna-aoe 

8)  D sattha-nkyae.  U — 10)  Comm.  samanaga>  »tatt  samana-gana-,  vgl.  § 2 1 u.  § ^2 
SckluM.  11)  A pariv**,  Comm.  v und  y.  12)  1>  ^aip.  \ un  hier  an  gibt 
KAj.  den  Text.  13 — 14)  KAj.  .sanipatte.  l.'i)  Die  vAc.  ant.-Leaart  flndet 
uch  in  AD  und  KAj.  16)  AB/9D  u.  RAj.  AgAsa-gayAhiiji.  17)  ABy?l> 

^ya-ckmarkhim.  KkJ.  aeya-vara^cAmarkhiip.  18)  AB/?D  Agkaa-gaetiaip,  aber 
nicht  «)  in  RAj.  19)  AB/9D  phal".  RAJ.  phM''.  20)  B;*?Q  pAyav® 

21)  Blosa  Q pakaddhiy , die  andern  pakadh^j  oder  mit  was  ein  hKu6ger 
Hchreibfehler  fDr  ddh  ist.  KAj.  pagadhyj  und  pagadi|j.  22)  Q u.  RAj.  caud**. 
Von  hier  bU  und  mit  i^iyk-sAhassihiip  fehlt  der  Comm.,  die  Stelle  findet  sich 
aber  auch  in  Ki^.  23)  Nicht  in  D.  24)  AQD  "gAniiip.  25)  Anstatt 
des  nun  folgenden  Schlusses  von  § 16  hat  RAj.  den  Schluss  von  § 22  von  der 
bloss  in  A vorhandenen  mit  der  hiesigen  identinchen  Stelle  an.  26)  Q pavitti 

27)  Bloss  in  A;  ebenso  in  KS.  15,  dagegen  auch  nicht  in  KS.  5 und  50. 

28)  KS.  66  ppav®  Ist  wahrscheinlich  nur  ein  Dnickfohler,  da  überall  in  ähn- 
lichen Wendungen  ppAv^  steht. 
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vara-parihie  appa-mah'-aggh'-Abharanälaipkiya-sartre  sayäo  gihäo 
pa4inikkbamittä  Campäe  nayarie  ina.jjbaip  majjbenaip  jen'  eva  Ko- 
^iyassa  runno  gilie  jeii’  eva  bäbiriyu  uvattbäiia-sälä  jen'  eva  KAnie 
rayä  Bbimbliasiira  ')-putte  ton'  eva  uvugaccbai  ten'  eva  uvägacchiltä 
karayala-pariggahiyam  sirasä  vattat)i  niattbae  onjaliip  katju  jaenain 
vijae^jaip  vaddbAvei,  2 evaip  vayäsi; 


8 18. 

Jassa  nain  Devänuppiyä  damsanain  kankbanti  , Jossa  nam 
DevanuppiyÄ  datpsanmp  pibanti  *),  jassa  nam  D.  d.  pattbenti 
j.  n.  D.  d.  nbbilasanti  ^) , j.  n.  Dovänuppiyä  näma-goyassa  vi  sava- 
nayäe  battba  jäva  biyayä  bbavanti,  se  nam  saniane  Bbagavatj]  Mahä- 
vire  puvvanupuvviip  caramape  gämänugamaip  düijjamäne  Cainp&e 
nayarie  uvanagara-ggämaip  uvägae  Camiiarn  nagarirp  Punnabbaddain 
eeiyaip  samosariu-känie ; taip  evaip  •’J  Dovtinuppiymiaip  [piy'-attba- 
yäe]  ’)  piyaip  nivedemi,  piyaip  bbe  bbavau ! 

§ 1«. 

Tae  nam  se  Künie  r&yä  Bbimbbasära*)-pntte  tassa  pautti*)- 
vüuyassa  antie  eyam“  attbarp  soccä  nisanima  battba-tuttba  Java  biyaf 
[dbäril  • haya  ■ ni va  ■ surabi  - kusumaip  va  cancumälaiya-üsaviya-roma 
küve]  *“)  viyasiya-vara-kamala-riayapa-vayane  “)  payaliya-vara-ka- 
daga • tudiya ■ keüra  “)-mauda-kuii(Jala-bara-viräyantä-raiya  **)-vaechi* 
pälamba-palambamäna-gbolanta-bbAsana-dbare  sa-sambbamaip  turi- 
yapi  cavalaip  **)  nar'-inde  sibäsanao  abbbujtbei,  2ttä  päyapiijbäo 
paccorubai,  2ttä  [kvacid : veruliya-varittba-rittba-anjapa-niun'-oviya- 
misimisinta-mapi-rayana-mapdiyäo]  '*)  päuyäo  omuyai,  2ttä  '*)  [kvv 
cid:  avahattu  panca  raya-kakuhäiip  tarn  jahä:  kbaggaip  chatbun 
uppbesam  pähaimo  vAla-viyaiiiip] ega-Sii«Jiyaip  uttar’-iisangaip  karti. 
2ttä  äyante  cokkhe  parama-sui-bhüe '®)  anjali-niauUya-hatthe '*) 
tittbagaräbbimuhe  satt'  attba  payaiip  opogacchai,  2ttä  vämain  jäiiui» 
ancei,  2ttä  dähinarp  j&puip  dharani-talaipsi  sahattu  tikkhutto  inud- 


1)  So  Q,  D Bhatnbb»'',  Bhimbhu''.  "i)  Uor  Anfang  des  § bis 

kAnkhanti  fehlt  in  Q.  3)  ABD  vih**,  Q peh*'.  4)  MS8  mobt  ceh  sUtt  nh. 

pecehiinti,  AB  patthanti.  5)  Der  Anfanjf  des  § bb  abhllasanti  fehlt  iu  B 
6)  (i  otaip»  D etaui.  Q fabch  (e  onpaipl.  7)  Bloss  in  A.  8)  AD  Bbun- 
bhas^  Q patraiti’.  lü — 11)  Compos.  10  wird,  obwolü  es  in  keineia 

Text-MS  steht,  vom  Comm.  sum  regelmässigen  Texte  gerechnet;  dag«i;rn 
Compos.  11,  d*  sich  in  allen  MBS  findet,  beseichnet  er  mit  kvacid.  12) 
kejfira.  13)  Fehlt  im  KS.  14)  B u.  der  Comin.  turiya^cavalain  sUU 

tur*'  cav^.  15)  ln  keinem  M8,  dagegen  KH.  15,  IG)  Bloss  in  U 

17)  Findet  sieh  in  A;  im  K8.  natürlich  nicht,  weil  dort  von  einem  UoU  die 
Kede  bt.  2 MBS  des  Comm.  vahapäo.  18)  Die  letxteii  drei  Attribute  nichl 
im  KB  , weil  sie  eben  einem  UuUe  nicht  xukummen.  18)  So  A und  der 

Comm.,  die  andern  MBS  und  das  KS.  *'’mauny**tigga'hatthe. 
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dhAnaip  dhsrapi-talatpsi  nisei ’),  2ttü  isitp  paccunnamoi , 2ttü  ka- 
daga-tu4iva-thambhiyäo  bhuyäo  padisabarai  ’*),  2ttA  karayala  jäva 
kattu  evatp  vay&si: 

§ 20. 

,naiuo  ‘tthu  tiam  arabantänat))  bhugavantänain  iiigaränatp 
titthagaräpam  sabasainbuddbänain  *)  purisottaiinipain  purisa-sibaiiaip 
purisa-vara-puii^ariyäpaip  purisa-vara-gandhabattbipai|i  log'-uttami- 
patn  loga-nähänaip  loga-biyiinain  luga-paiväpatp  loga-pajjoyagarä- 
paip  *)  abbaya-dayäpaip  cakkhu-dayftpaip  magga  - daj’äpaip  saraiia- 
dayänaip  j5va- dayäpaip  bobi  - dayänaip  dbamma-dayAparp  dbamma- 
desayanaip  dbamma-näyagänaip  dbaninia-sarahtnatp  dbamtna-vara- 
cäuranta-cakkavattinaip  divo  tänaip  sarapapi  gal  paitthä  ’)  uppa- 
ijibaya  - vara  • näpa - dapisapa  • dharäparp  viyatta-  chaumäpaip  jipapaip 
jävayinatp  *)  tinpäpam  tärayäpatp  buddbApaip  bohayaparp  *)  muttä- 
naip  *®)  moyagäpaip  savvappüpaip  savva-darisipaip  ")  sivam”  ayulam" 
aroyam"  apantam"  akkbayanTavväbäbam'apupnrävattJigaip  '*)  siddbi- 
gai  • nämadhejjaip  sampattänaip  [namo  jinäpaip  jiya-bbayä- 

**)i  naiuo  ‘ttbu  pam  saniapassa  Bbagavao  Mabävirassa  ädiga- 
rassa  titthagarassa  jäva  '*)  sampaviu-kämassa  maina  dbatnm’-aya- 
riyassa  dbainmovadesagassa vandämi  paip  Bbagavantaip  tattba- 
gayaip  iba-gae ; päsau  me  Bhogavaip  tattha-gae  iba-gayatp“*  ti  ka{ ju 
vandai  '*)  namaipsai,  vandittA  namaipsittä  sibäsapa- vara-gae  pu- 
rattbäbhinmbe  nislyai.  2ttA  tassa  pavatti  *^)-vi\uyassa  attb’-uttararp  **) 
$aya-sabassaip  pü-däpani  dalayati , 2tta  sakkärei  sammäpei,  sakkä- 
rittä  sammäpittä  evaip  vayäs! : 

H 21. 

jayä  paip,  Deväpuppiya,  samape  Bbagavaip  Mabävlre  ihain  ’*)- 
ägaccbejjä  iba  sainosarejja  *“)  ibeva  Campäe  iiayarle  babiyä  I*uppa- 
Vihadde  ceie  abäpa^irtlvani  oggabaip  ogipbittü  [arabä  jipe  keval! 
^amapa-gapa-parivn(Je]  **)  samjamepapi  tavasä  appänaip  bbävemape 
viharejjA,  tayä  paip  [tumatp]  **)  mam'  eyam-  aftbaip  nivedijjäsi“*  tti 
kattu  visajjie  [väc.  ant.:  ,evam  sämi*"  tti  äpäe  vipaenam  vayapaip 
pa4isupei]. 


1)  So  /?Q  und  d«r  Comm..  A ist  fulsch,  D hat  eine  ziomllclie  Lücke  und 
B hat  nivesei.  wie  das  KS.  2)  KS.  sAharai.  3)  An  Stelle  der  Attribute 
bii  abbayadayänapi  bat  Q bloss  jAva.  4)  B sayatp-samb“,  wie  das  KS. 

Von  lofi'-uttamAnam  bis  hieher  fehlt  in  H/?,  6)  Von  bohi-dayAnaiji  bis 

kieher  fehlt  in  BQ.  J)  diso  bU  paipbA  steht  in  B/iQ  vor  dem  vorher- 

Kshenden  Compositum  dhamma-vara-c*^.  8)  ß jAnay,  1>  jApuy".  31  BD 

hohin'’  9 — 10)  Sind  in  B/JQ  umgestellt.  11)  A "dams",  ebenso  MS  B 

lies  KS.  12)  A "ttiyam.  BU  und  das  KS.  "tti-.  13)  Bloss  in  O und  im  KS. 
U)  Vor  jAva  hat  das  KS.  noch  die  beiden  Attribute  carama-titthagarsssa  und 
puTVa-titthayani-nidditlbas.Ha.  15)  mama  bis  dbammovadesaga.ssa  findet  sich 

nicht  im  KS.  u.  Raj.  16)  Vor  vandai  fügt  das  KS.  ein:  samapain  Bhagavam 
Mahäriraip.  17)  QU  paritti-,  18)  Cninm.  °ra-.  1!))  B ih’.  20)  iha 

'amoa"  fehlt  in  D.  21  — 22)  Bloss  in  A. 

Abhandl  d.  UMQ  VIll.  2.  3 
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» 22. 

Tae  Qarp  samane  Bhagavaip  Mab&vire  kallaip  päu-ppabh&yäe 
rayaflte  phuU’-uppala-kamala-komar-ummiliyammi  *)  aha  *)  pap^ur® 
pahäe  rattasoga  - ppagäsa  - kiipsuya  - suya  - muha  - gunj’addha  - räga- 
sarise ’)  kamal’- &yara~  sa^da  • bohae  utthiyamtni  sdre  sahassa-ras- 
simmi  dinayare  teyasä  jalante  [ägasa-gaenatp  cakkenain  jäva  subaip 
suhepajp  viharamft^ie]  *)  je^i’  eva  Campi  nagarl  jen’  eva  Pxinna- 
bhadde  ceie  [jen’  eva  vana-san^e  Jeij’  eva  asoga-vara-päyave  jeij’  eva 
pudhavi  • siläpattae]  te^  eva  uv&gacchai,  2tta  ahäparjirüvatp 
oggahaip  oginhittü  [asoga  - vara  • pAyavassa  ahe  pudhavi-sil&vatta- 
gaipsi  *)  puratthäbhimuhe  paliyanka  *')  - nisanne  arabä  *)  jipe  kevali 
samapa-gana-parivu(}e]  saijijamenaip  tavasä  appänam  bhäveniäpe 
viharai  *®). 

« 23. 

Tepaip  kälepaip  tenam  samaepaip  samanassa  Bhagavato  ante- 
vast  babave  s a m a p ft  bhagavanto  appegaiyft  Ugga-pawaiya  Bhoga- 
pawaiyft  R&ippa-Nftya-Korawa-khattiya-pavvaiyft  bha^ft  johft  sepft- 
val  ‘ ')-pasatthiiro  sitthi  ibbhft  apne  ya  babave  evam-ädipo  uttama-jfti- 
kula  - rüva  - vipaya  • vippapa  • vanna  - Iftvappa-vikkatna-pabapa-sobhagga- 
kanti-juttft  bahu-dhapa-dhanna-nicaya-pariyftla-pbi(jiya  naravai- 
gupairegft  icchiya-bhogft  suha  • sampalaliyä  kimpäga  • phalovamam 
ca  mupiya“)  visaya-sokkhaip ’*)  jala-bubhuya-samapaip  kus'agga- 
jala  - bindu  - cancalaip  jtviyaip  ca  pfttLpatp  adbuvam*’  ipaip  rayam~ 
iva  pa4’  - agga  - laggapi  saipvidhupittupaip  caittft  hirappam  jäva 
[yftvacchabdopftdanftd  idaip  drpyaip:  ceccft  suvappaip,  ceccä  dhapaip, 
evaqi:  dhannatp  balain  vfthapatp  kosam  kott.h‘-ftgftraqi  rajjapi 
rahatp  '*)  puraqi  anteuraip  **),  ceccft  viula-dhapa-kanaga-rayapa-mapi- 
mottiya - sankha • silappav&la-rattarayapa-m-äiyam  ‘ ’)  santa-s&ra-sava- 
tejjaip  viccha44aittft  vigovaittft ’*)  dftpam  ca**)  daiy&naip  *®)  pari- 


1)  Q "il”,  KS.  ®ill®  und  *S1*.  2)  B/J  ahi  (auch  in  den  Varianten  von 

KS.  59  und  WBbag.  S.  293],  3}  Die  HS8  des  KS.  ausitor  A fügen  hier  noch 

ein  langes  Compositum  ein.  4)  Bloss  in  A.  Hier  schliesst  Kip.  an , vgl. 

pag.  31  Note  25.  5)  Bloss  in  A und  Kig.  6)  Bloss  in  A und  theilweise 

in  K4J.  Von  4.  5 n.  6 erkUit  der  Comm.  bloss  einen  Ausdruck , mit  der 
Bemerkung:  idaip  ca  väcaniintara-padam , woraus  ersichtlich  ist,  dass  er  den 
ganson  Text-Ueberscbuss  in  A als  v4c.  ant.  behandelt.  7)  Ri^.  ®pattagamsi. 
8)  Comm.  u.  KS.  sampal®.  9)  arahk  bis  -parivode  nicht  in  Kip.  10)  Hier 
schliesst  die  Rip.  den  Parsban-nirgamali  (d.  i.  § 38)  an,  von  welchem  sie  indess 
bloss  den  Anfang  mittheilt  und  in  Besug  auf  das  Uebrige  auf  das  Aup.  S. 
verweist  11)  küß  ®vai-.  12)  AB  supija,  auch  im  Comm.,  erweist  sich 
aber  dort  als  offenbar  falsch,  da  punar  (mit  r)  vorhergeht  13)  Comm. 

subam.  14 — 15)  Beide  nicht  in  RAJ  ; im  KS.  r:ü)*^ 

früherer  Stelle  xwischen  dhannaip  und  balaip.  IG)  KS.  fügt  noch  janavayaip 
ein.  17)  rattarayapa-m-kiyain  nicht  in  KAj.  aber  im  KS.  18)  Comm. 

viggovaitta,  Kaj.  u.  KS.  gg  und  g.  19)  Nicht  in  Käj.  u.  KS.  20)  UAj. 
2 MSS  diiittA 
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bh&yaitlH  maQija  bhavittA  AgArAo  aijagAriyarp]  ')  pawaiyA,  appegai- 
yä  addha-mAsa-pariyäya,  appegaiyA  mösa-pariyAya,  evam : du-mAsa 
ti'inasa  java  ekkAraaa,  appegaiya  vAsa  - pariyAgA  du-vAga  ti-vAsa 
uppegaiyA  anega-vAsa-pariyAyA  sarnjamenaip  tavasA  appAnaip  bhAve- 
mäna  vibaranti. 

« 24. 

Tenatp  kAlenaip  t«naip  samaenaip  saiuanassa  antevAsi  bahave 
niggantbA  bhaguvanto  appegaiya  Abhiiiibohiya-nanl  jAva  kevala- 
nAnl , appegaiyA  mana-baliyA  jAva  '*)  kaya-baliyA  [iiAi;a-baliyii  daip- 
sai}a-baliyA  caritta-baliyAJ  *)>  appegaiyA  tnanenaip  sAvAnuggaba-sa- 
mattbä  [evatp:  vueijaip  käeiiaip]*),  appegaivA  kher-osahi-pattA  evaqa: 
jall'-osabi  vipp'-osahi  Am'-osabi  savv'-osahi,  appegaiya  kottha-buddhi 
evaip  : biya-buddhi  *)  pwja-buddhl  ®) , appegaiya  payAiiusAri,  uppe- 
gaiyA  sanibhinna-soyA,  appegaiya  kbir'-AsavA  app.  mabuy-AsavA  app. 
sappiy-AsavA  app.  akkhiQa-mahänasiyA ’),  evatp:  ujju-mai,  app. 
viola-mat  viuwap’*)  - idijhi  • pattA  cArapa  vijJAharA  AgAsAivAi,  app. 
kanag'-Avali®)-tavokanimarp  patJivannA  *®),  evapi:  eg’-avalitp,  khu4<}A- 
gam  ")  siha-nikklliyaip  ”)  tavokamniain  padivannA,  niahAlayatp  stha- 
nikklliyaip  tavokaminam  patjivannA,  bhadda-paijiniaip  mahAbhadda- 
padiniaip  sawaobhadda-patjitnarp  Ayambila-vaddhamApagaip  tavo- 
kamtnaip  pa4ivapnA,  tnAsiyatp  padiinarp  do-tnAsiyaqi  padiniatp  te- 
mAsiyaip  jAva  satta-mAsiyaip  bhikkhu-padimaip  pa4ivannA  pa4ha- 
ma*®)-satta-rAindiya-biiikkhu-pa4iniaip  pa4ivanijA  jAva  tacca*®)-satta- 
rAindiya-bh. -p.  aborüindiyaip  bh.-p.  ekka-rAüidiyaip  ”)  bb.-p.  satta- 
sattamiyani  bh.-p.  attba  ‘*)-atthamiyaip  bh.-p.  nava-navamiyaip  bh.-p. 
dasa-dasaniiyatp  bh.-p.  [kvacid  iha  sthAne:  bhadda-pa4imaip  su- 
bhadda-pa4iuiaip  inahAbhadda-p.  sawaobhadda-p.  bhadduttara-pa4i- 
maip]  khu44ij‘^ip  moya-pa4iniatn  pa4ivagnA  raahalliyaip  nioya-pa4i- 
tnaip  pa4ivaqiiA  java-inajjhatp  canda-pa4iniaqi  vajja-tnajjhatp  canda-p. 
pa4ivaiinA  [vAe.  ant. : vivega-p.  viosagga-p.  uvahAna-p.  pa4isaiplina-p. 
pa4ivannA]  saipjaniepant  tavasA  appApani  bhAvemApA  viharunti. 

§ 25. 

Tepaip  kAlepaip  iepatp  samaepaip  samapassa  antevAsi  bahave 
tberA  bhagavanto  jAi-sampappA '*),  evatp:  kula-bala-sainpappA  rdva- 

1)  Die  Stelle  6ndet  sich  im  Text  der  KAj.,  S.  222  f.  der  Calcutta-Ausg. 
und  KS.  112;  s.  Anmkg.  zn  duvAUs’-an^nu  § 26.  2)  Der  Oomm.  ein- 

iaeh  das  zn  ergänzende  väg-balikäh  , ahne  des  im  Texte  stehenden  jAva  zu  ge- 
denken 3)  Blon  im  Comm.,  jedoch  ohne  dass  er  sie  als  kvacid  oder  als 

vAc  ant.  bezeichnet«.  4)  ÜIoss  im  Comro.«  welcher  dies  wie  das  Vorher- 

stehende  app.  manenam  sAvänugg.-samatthä  als  väc.  ant.  erklärt  5)  buddhi 

nicht  in  6)  buddhi  nicht  in  B/9  7)  Comm.  '’siyä.  8)  Q und 

t'otnm  *vvin’.  2)  B^Q  ’^itp.  10)  Comm.  **nnagä.  11)  AD  "ga-. 

12)  Bß  ®nlkiK  13)  AH/?I)  “nikil''.  14)  Comm.  «mÄnam.  15)  Al) 
*maqi.  16)  ^D  ^atp.  17)  Comm.  ''räiyam,  wie  auch  der  Comm.  und  ein 
xu  WBhag.  8.  284.  18)  B/:^D  atth'-.  19)  Diese  Attributon-Keihe 

nird  mit  einigen  Abweichungen  gegen  den  Schluss  hin  (s.  pag.  36  Note  2]  auch 
dem  Kesi  in  Räj.  S.  215f.  zugeschrieben. 

3* 
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vi^aya- nana-damsana-caritta-laj^jü-Iiighava-saropaijnA  oyaipsl  t«yarpsi 
vaccaips!  jasaipsi  jiya-koha-mä^a-mayä-lobhä  ji’-indiya  jiya-niddä 
jiya-pansahä  jtviy'-usa  ‘)-marana-bhaya-vippamukk4  vaya-ppsh&nä 
guqa-ppahüna  karana-ppahäpA  carana-pp.  niggaba-pp.  nicchaya-pp. 
ajjava-pp.  maddava-pp.  läghava-kanti-mutti-vijjä-manta-veya-bambha- 
naya-niyama-sacca-soya-ppahana  ®)  caru-vannä  lajjä-tavassi-ji’-indiyä 
sohi  a-niyänä  app’-osuy&  ®)  abahillesä  *)  appaddesA  ®)  su-sAmani^a- 
raya  dantA  iijam*  eva  Nigganthaip  pAvayaijaip  puraokAuip  viharanti  ®) 
[kvacid : bahü^aip  AyariyA,  bahÜQatp  uvajjhAyA  bahu^am  gibatiliA- 
nam  pavvalyA^arp  ca  divo  tAijaip  saraijaip  ga!  pai^th^]- 

§ 26. 

Tesi  naiii  bhagavantAnain  AyA-vAyA  [p.  a. : AyA-vAiiio]  vi 
viditA  bhavanti,  para-vAya  fp.  a.:  para-vAino]  vi’)  viditA  bhavanti  *). 
AyA-vÄyatp  jamaittA  nala-vapam- iva  niatta-niAtangA  acchidda-pasina- 
vAgarapA  rayaija-karapdaga-sainAnA  kuttiy  avaija-bhüyA  paravAi-pa- 
maddapA  [vAc.  ant.:  paravAihim  aiiokkantA  apiiautthiehini  auoddham- 

sijjatnAqA  viharanti,  appegaiyA  AyAra-dharA  ®) coddasa- 

puwi]  duvAlas’-angipo  samatta  *‘)-gani-pidaga-dharA  savv'-akkhora- 
sannivAiijo  savva-bhAsApugAmiijo  ajiijA  jipa-san>kAsA  jino  iva  '*)  avi- 
tabaip  vAgaremApA  saipjamenarp  tavasA  appAnarp  bhAvemapA  viharanti. 

§ 27. 

Tepaip  kAlepatp  tenam  samaepaip  samapassa  antevAsi  bahave 
apagArA  bhagavanto  iriyA-samiyA  bhasA-samiyA  esapA-samiyA  ayApa- 
bhapda-matta  ”)-pikkhevapa-samiyA  uccAra-pAsavapa-khela-singhAna- 
jalla-pAritthAvapiyA-samiyA  '*)  mapa-guttA  vai  '*)-guttA  kAya-guttA 
guttA  *®)  gutt’-indiyA  gatta-bambhayAri  ”)  a-mamA  a-kincanA  (vAc. 
ant.:  akobA  amApA  amayA  alobbA  santA  pasantA  uvasanta  paripivvuyä 


1)  A Aal.  2)  Von  hier  an  diflbrirt  die  RAj.;  aie  hat  noch  nAna-ppahAne 
dftipH«ii»>ppah&pe  cAritta-ppahi^e  canddau^pawi  caa  nApovagac.  3)  Comm. 
aas".  4)  ABjffD  bloM  ein  l,  ByS  "sayA.  5)  D ®»ayi.  ln  B und 

WBhag.  S.  27  H fehlt  das  Wort.  C)  In  WBhaj;.  S.  278  findet  sich  der  letzte 
Thoil  dieser  Thora-Attribute  von  cAru-vapnA  bis  viharanti  mit  einigen  Varianten 
einem  Ai.iagAra  zugeschrioben.  s.  Anmkg.  7)  In  keinem  Toxt-MS,  aber  im 

Comm.  ausdrücklich  citirt  und  orklkrt.  8)  para-vAyA  viditA  bhavanti  nicht 

hl  B^D,  in  Q iiitorlinesr.  9)  MSS  *vara;  v für  dh  ist  namentlich  in 

Comm.‘MSS  ein  häufiger  Schreibfehler  10)  I>er  Comm.  gibt  das  zu  Er- 

gänzende nicht,  sondern  sagt  nur  AyAra-dharety >Adini  sbodaya  >'i9csbapsni 
11)  AB^  samm°.  12)  Comm.  jina  iva,  KS,  138  jino  viva.  13)  B metu. 
Comm.  Beides.  14)  Nach  diesem  Compositum  fUgen  KS.  118  und  WBhag 

S.  278  noch  folgende  drei  Cumposita  ein:  mana-samie,  vahsamie,  kaya-samie. 
15)  AB  und  ebenso  MS  A vom  KS.  vai-,  sonst  vaya-.  16)  Fohlt  in  P 

und  Im  KS.  17)  Von  hier  an  diflferirt  die  Bhagavnti,  indem  sie  Attribute 

folgen  lässt,  welche  oben  in  § 25  den  TlierA  zugoschriebon  werden;  vgl.  § 25 
Note  6. 
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an&savä  agganthä ’)  chinna-soyä  *)]  *)  niruvalevÄ:  kamsa-pÄi  va 
mukka  - toyä , saakha  *)  iva  niranganä  ®) , jivo  viva  ’)  appaijihaya- 
gai , jacca-kanagarp  piva®)  jäya-nivä,  ädarisa-phalagä  iva  pägada- 
bhÄvä®)  kummo'wa*")  gutt’-indiya,  pukkhara-pattaqi  va  “)  niru- 
valeva,  gaganam“iva  nirftlambap& , anilo  iva  niralayä '•),  cando**) 
iva  soma-lesä,  stiro  iva  ditta-teyä,  sägaro  ’*)  iva  gambhira,  vihaga 
iva  sawao  ’*)  vippamukkä,  Mandaro  **)  iva  appakampä,  saraya-sali- 
lam  va  saddba-hiyayä,  khagga  *^)-vis&nain  va  ega-j&y&,  bharunda'*)- 
pakkhi"  va  appamattä,  kunjaro  viva*®)  socjirä,  vasabho  iva  jaya- 
thämä,  sibo  iva  daddbarisä,  vasundbarä  iva  savva-ph&sa-visahä, 
suhuya-huyasano  viva  ®®)  teyasä  jalantii. 

§ 28. 

N'  atthi  paip  tesiip  ®‘)  bhagavantä^arp  katthai  padibandhe; 
se  ya  padibandhe  cauwihe  bhavai  ®*),  taip  jaha:  dawao  khettao 
kälao  bhävao. 

dawao;  sacittäcitta-inisaesu  dawesu. 

khettao;  game  va  nagare  va  ranije  vä  khette  vä  khale 
vä  ghare  **)  vä  angane  vä. 

kälao;  samae  vä  ävaliyäe  vä  jäva  [yävaccbabdäd  idatp  dr9yam; 
änä-pänue  vä  tbove  vä  lave  vä  muhutte  vä  ahoratte  vä  pakkhe 
vä  mäse  vä]  **)  ayape  vä  apnayare  vä  diha-käla-saipjoe. 

bhävao:  kohe  vä  tnäne  vä  mäyäe  vä  lobhe  vä  bhae  vä  häse 
vä  ®*),  evaip  tesiip  pa  bhavai. 

§ 29. 

Te  pain  bhagavanto  väsä-väss-vaj^jaip  at^ha  gimha-hemantiyäpi 
mäsäpi®^,  gäme  ega-räiyä,  nagare  panca-räiyä,  väsi-candapa-samäpa- 


1 — 2)  Stehen  iw  Te.\to  [uUordiugs  nicht  in  H/9|;  aber  das  erste  in  der 
Gestalt  von  chinna-gganthä.  2 kennt  das  KS.  bloss  al.s  kvacid‘Le.sart.  3)  Findet 
sich  im  KS.  mit  Ausnahme  von  2;  für  1 hat  es  auch  chlnnagganthe  wie  unser 
Text.  4)  Von  hier  an  folgt  der  Kost  des  §,  wie  er  in  den  MSS  AQD  steht. 
Dagegen  ß,i9  kürzen  den  Text  ab,  indem  .sie  bloss  die  ersten  fünf  Veigleicho 
bis  kuromo  und  die  letzten  fünf  von  kui\)aro  an  mittheilen.  Der  Comm.  gibt 
die  Reihenfolge  ganz  verschieden,  nämlich  so,  wie  .nie  im  KS.  steht.  5)  ('omm. 
und  KS.  ®o,  Q 6)  Q und  KS.  niranj®.  7)  Q jivli  iva,  KS.  jive  iva. 

8)  Comm.  iva,  KS.  va.  9)  Dieser  Vergleich  dndet  sich  nach  dem  Comm. 

pu.stakintarc ; trotzdem  in  allen  Text-MSS,  aber  nicht  im  KS.  10)  QD  und 
KS.  iva.  11)  KS.  piva.  12)  Für  diesen  Vergleich  hat  der  Comm.  mit 
dem  KS.  väyur*  iva  appa*Hbaddh&.  13)  QD  “a.  14)  Q '’a.  15)  Nicht 

im  Comm.  und  KS.  16)  QD  ®a.  17)  D und  KS.  khaggi.  18)  QD 

und  4 MSS  des  KS.  W.  19)  ß und  KS.  iva.  20)  ßqV  und  KS.  iva. 
21)  So  QD,  wahrend  11^  iiam  hinter  tosim  haben.  A.  hat  beides  zusammen: 
nam  tesi  nain.  22)  D und  KS.  118  pannatte.  23)  Nicht  in  KS. 

aranno.  24)  Nicht  in  KS.  In  einem  Comm.-MS  steht  hinter  g^äm'’ädi.shu 

eine  6,  weshalb  ihm  ghare  nicht  Vorgelegen  zu  haben  scheint.  25)  Die 

Reihenfolge  in  KS  ist  vollständiger.  26)  Das  KS.  fügt  noch  die  zweite  U&lfte 
der  Sündonreihe  ein  von  pejjo  bU  raicchAdamsana.Halle.  27)  KS,  119  die 

masculine  Form  ®homantie  mäse. 
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kappä  sama  ')-lettbu-kancaQ&  sama-suha-dukkhä  ihaloga-paralo^a- 
appacjibaddha  *)  sainsära-päragäral  karama*)-nigghäyan’-atth&e  abbhu- 
tpiiyä  vibaranti  [väc.  ant.:  jaq  natn  jan  nain  disaip  icchanti.  ta^ 
naip  taq  naip  vibaranti  soi-bhüyä  lagha-bbüyä  a^appaggantbaj. 

§ 30. 

Tesi  vaqi  bhagavantänain  eepain  viharepaip  viharamäqäjl^aip  ime 
eyärdve  s’-abbfaantara ^) • bähirae  tavovahäqe  botthä,  taqi  jahä: 
abbhantarae  vi  cbavvibe, 
b&birae  vi  cbavvibe. 

se  kiip  tatp  bäbirae?  — cbavvibe  paijqatte,  taip  jahä ‘) : 

I.  A^asane.  II.  Omoyarlyft.  III.  Bhikkhftjrarijft.  I¥.  Rasa- 
parlecAe.  T.  KAja-kileee.  VI.  Pa^laaqiltnajk*). 


A.  i 1 1 a r i e 
A.  1.  cauttha*)-bbatte. 

2.  cbaJtba  *)-bbatte. 

3.  attbama  *)-bb. 

4.  dasama  ^)-bb. 

5.  davalasame  bb. 

6.  coddasame  bb. 

7.  solasame  bb. 

B.  1.  p&ovagamaije  ya 
1.  a)  vägbaime  ya 

b)  niw&gbAime  ya  niyama 
appa^ikamme. 

A.  davv’-omodariy&  ya 
A.  1.  avakaraija-davv’-oiiiodariya 
2.  bbattapäqa  - davv’- omodari- 
y&  ya.  ' 

1.  a)  ekke  vattbe 

b)  ekke  pAe 

c)  viyattovakaraQa-säijjaQayA. 


ya. 

8.  addba-masie  bb. 

9.  mäsie  bb. 

10.  domAsie  bb. 

11.  temäsie  bb. 

12.  caamäsie  bb. 

13.  pancamasie  bb. 

14.  cbammäsie  bb. 

2.  bbatta-paccakkbAne  ya. 

2.  a)  vAgbaime  ya 

b)  uiwAgbaime  ya  niyatnA  sa- 
pa^ikamme. 

B.  bb Av’-omodariya  ya. 

2.  a)  a^tba  kukku^a  • a^(}aga-ppa- 
mA^a-inette  kavale  AbAram' 
AbAremA^e,  app’-AbAre. 

b)  duvalasakukk.*'*),ava(J4b‘‘’)' 
omodariya. 


I.  Avasane. 

ya.  B.  Avakabie 


II.  OmovaiijA. 


1)  Dos  KS.  (Ugt  ein:  -tina-mani-.  2)  Im  KS.  dukkha  vor  snha.  3)  KS. 
fügt  zwei  Attribute  ein:  jiviya-marane  und  niravakankhe.  1)  Das  KS.  fugt 
sanga  ein.  5)  Da.s  KS.  fUgt  evam  cs  nam  ein.  6)  CjD  abbbi°.  7)  In 
dieser  Weise  folgt  nun  bei  Jeder  folgenden  Unterabtheilnug  eine  Krage,  deren 
Beantwortung  immer  wio  hier  eingeleitot  wird  mit  den  Worten;  „Es  ist  als  so 
und  soviel-theiliges  erkannt  (pannatte),  nfimlicb  (taip  jahk)“.  Ich  lasse  der 
Uebersicht  und  des  Ksiimes  wegen  diese  stereotypen  Repetitionen  ganz  weg  in 
der  folgenden  Classification.  8)  AB  padisallipayi.  9)  In  D nicht 

componirt:  canttho  bb.  chaBhe  bb.  u.  s.  w.  10)  Die  Abkürzungen  sind  ver- 
schieden, das  erste  mal  Ubereinsümmend  kavala,  dio  andern  male  knkkuda  und 
ko  11)  BQ  avatt’-. 
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c)  solas»  kakk. '),  dubhäga- 
patte. 

d)  cauvisaip  kakk.  '),  patt'- 
omoyeuiyä. 

e)  ekkatisaip  kakk.’),  Idncdp’- 
omoyariyä. 

f)  battisaip  kakk.  ’),  pamana- 
patte. 

g)  etto  egeqa  vi  ghäsepaip 
dnayain  &h&ram>  äharemä^e 


sama^e  nigganthe  no  pa- 
k&ma  • rasa-bhoi*  tti  *)  vat- 
tawatp  siyft. 

B.  1.  appa-kohe 

2.  appa-m&Qe 

3.  appa-mäe 

4.  appa-lobhe 

5.  appa-sadde 

6.  appa-jhanjhe. 


m.  Bblkkhftyarlyft. 


1.  davvabhiggaha-carae 

16.  aaaipsattha-c. 

2.  khettäbhiggaha-carae 

17.  mj&ya-soipaattha-c. 

3.  käläbhiggaha-carae 

18.  a99&ya-c. 

4.  bhävkbhiggaha-c. 

19.  moQa*o. ’) 

5.  akkhitta-c. 

20.  dittba-l&bhie 

6.  nikkhitta-c. 

21.  adittha-läbhie 

7.  ukkhitta-nikkbitta-c. 

22.  puttha-1. 

8.  nikkbitta-akkbitta-c. 

23.  aputtha-1. 

9.  vattijjam&na-c. 

24.  bhikkhä-1. 

10.  saharijjamäna-c. 

25.  abhikkhS-1. 

11.  uvaniya-c. 

26.  annagil4yae 

12.  avaijiya-c. 

27.  ovapüiie 

13.  avaniya-avapiya-c. 

28.  parimiya-pbi4<^väie 

14.  avan!ya-avanlya-c. 

29.  saddh’-esanie 

15.  saipsa^tba-c. 

30.  sankhä-dattie. 

IV. 

RaaaparlecAe. 

1.  niwüe  *) 

6.  viras’-äh&re 

2.  paQiya-rasa-pariccäe 

7.  ant’-&h4re 

3.  ayatnbilie 

8.  pant’-ähäre 

4.  äyäma-sittha-bhot 

9.  Idh’-ähäre 

5.  aras’-&häre 

[kvacid:  10.  tacch’-4h4re]. 

V. 

Eiyakilese. 

1.  thäpa-tthiie  [p.  a.  tha^äie]  *)  - 5.  nesajjie 

2.  ukku^ny’  ’)-&sa5ie  •) 

[kvacid:  da^j4’- Äyatie 

3.  padima-lth&t 

laga94A-84i]  '*’) 

4.  vlräsa^ie  *) 

6.  äy&vae 

1>  8.  8.  38,  Note  10.  2)  bhoi- d.  3)  Zwischen  10  und  20  schiebt 

9 am  Kande  noch  ein:  dtttha-came  und  aditlha-carae.  4>  AH^  nivvie, 

9^^  nivvile.  Comxn.  nivviyae  5)  ( omm.  °ccÄt.  8)  QI)  haben  sowohl  die 
TfitlMÄrt  als  die  Variante,  7)  Comm.  ukkud*-.  8>  AB  0)  A 

*9iÜe.  10)  Findet  »ich  in  Q am  Kande;  sowohl  als  die  Comm -MSB 

Mbreibeo  dand'-lde  statt  dand-ftjade. 
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7.  av&u^ae 

8.  akaQdujae 

9.  anitthubhae  ’) 


[kvacid:  dhuya-kesa-matnsu-lome] 

1 0.  sawa  - gaya  - parikamma  - vi 
bhüsa-vippamakke. 


VI.  Padiaaqillnayft. 


1.  indiya-padisaiplinayä 

2.  kasäya-padisaiplinayä 

3.  joga-padisaipl5nayu 

4.  vivitta-sayan'-äsana-sevanayä. 

1.  a)  so’-indiya- visaya-ppayara- 

niroho  *)  v&,  so'-indiya-vi- 
saya-pattesu  atthesu  riga- 
dosa-niggaho. 

b)  c a k k b ’-indiya-visaya-ppa- 
yära-nirobo,  evain  *) : 

c)  gbän’^)-indiya  — 

d)  jibbb’-indiya  — 

e)  pb&s’-indiya  — 

2.  a)  kobass’ udaya-nirodbo  v4, 

udaya-pattassa  vä  kobassa 
vipbalikaranarn. 

b)  mapass’  udaya  — 

c)  m ä y ä e udaya  — 

d)  lobass’  udaya-nirobo  vä, 

se  kiip  tarp  abbbintarae 
tatp  Jabä: 


udaya-pattassa  vä  lobbassa 
vipbalikarapaip. 

3.  a)  raapa-joga-padisaipru^sjä 

b)  vai-joga-pad. 

c)  k a y a - joga-pad. 

a)  a.  akusala-tnapa-nirodbo  vä 
ß.  kusala-mana-udiranatp  vä. 

b)  a.  akusala-vai-nirodbo  vä 
ß.  kusala-vai-udtraijaip  vä. 

c)  jan  narp  su- samähiya-pä;i- 

päe  *)  kummo  iva  gutt'-in- 
die ’)  sawa-gäya-pa(Jisain- 
line  cittbai. 

4.  jan  naip  äräniesu  ujjänesu  de- 
vakulesu  sabäsu  paväsu  pa- 
niya-gihesu  paiiiya-säläsu  itthi- 
pasu  - papijaga  • samsatta- vira- 
hiyäsu  vasabisu  pbäsu’-esapij- 
jaip  pidba-pbalaga-sejjä-saip- 
tbäragam  uvasampajjittäqaip 
vibarai. 

tave  ? — cbawihe  pa^natte. 


1'.  Pftyaechlttaip.  11‘.  Vinae.  III‘.  Veyftvaeeaip.  IT'.  Sajjhä«- 
T‘.  Jhftpaip.  VI'.  Viosaggo"). 


I'.  Pftvaeehlttaip. 


1.  äloyapäribe 

2.  pa4ikkamapäribe 

3.  tadubhayärihe 

4.  vivegärihe 

5.  viosaggäribe 


6.  taväribe 

7.  cbedäribe 

8.  mülärihe 

9.  apavattbappäribe 

10.  päranciyäribe. 


1)  Nicht  in  AB  m^^hubha,  als  ob  os  mit  dem  Folgenden  in  Composidon 
stünde.  3)  So  alle  Text-MSS.,  Comm.  niroho.  3)  niruho  ovaip  bloas  ln  D. 
die  andern  MS8.  haben  bloss  ni.  4)  D rasa^'-.  5)  AB^D  miy&- 

6)  AB^  pÄdo.  7)  ARß  indiya-.  8)  Dieso  Aufzahlung  bt  in  A in  Gestalt 
einer  OüthA,  indem  nach  Toy^vaceam  tah’  eva  und  am  Schluss  abhintarao 
tave  hoi  aiigosetzt  bt.  tah*  ova  findet  sich  auch  in  B/?. 
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II‘.  Ylnse. 


1.  n&Qa-vinae 

2.  daipsana-vinae 

3.  caritta- 

4.  mai;is- 

5.  vai- 

6.  käya- 

7.  logovay&ra-viijae. 

1.  a)  äbhinibohiya-qaQa-viiiae 

b)  suva-nä^a-vi^ae 

c)  ohi-nä^la-vi^Jae 

d)  ma^a  - [pajjava  - 91‘iija  - vi- 
nae]  ') 

e)  keyala-n&Qa-Tipae. 

2.  a)  sussüsa^ä-yinae  ya 

b)  a^accasayanä-yinae  ya. 

a)  a.  abbbntthäQe  i vä 
ß.  äsa^&bhiggahe  i yä 
y.  ksapa-ppadä^e  i yä 

5.  sakkäre  i vä 
Ramniäne  i vä 

^ kiti-kamme  i yä 
rj.  anjali-ppaggabe  i vä 

6.  eyassa  abbigaccbaijayä 
I.  Ihiyassa  pajjuyäsapayä 

X.  gacchantassa  padisatnsäha- 
Qayä. 

b)  a.  1.  arahantä^atp  aQaccäsäda- 

ijä*) 

2.  arahanta  - paQ^attassa 
dhammassa  anaccäsäda- 
iiä  *) 

s.  äyariyänaip 

4.  avajjhäyä^iaip 

5.  theränatp 
a.  kulassa 

7.  gaqassa 

8.  sanghassa 

9.  kiriyänaip 


10.  sambbogassa 

11.  äbhimbohiya-nänassa 
[12.  suya-näpassa 

IS.  ohi-päoassa 

14.  mapa-pajjava-QäQassa] 

15.  kevala-nänassa 

ß.  1« — s«.  etesim  c'eva  bhatti- 
bahumä^e 

y.  31- — 45.  etasiip  c’eva  vaniia- 
sainjalanayä. 

3.  a)  sämäiya-caritta-viijne 

b)  chedoyalthävaijiya  - caritta- 
viijae 

c)  parihära  - visaddhi  - caritta- 
viijae 

d)  suhuma  • saniparäya  • carit- 
ta*)-viijae 

e)  ahakkhäya-caritta®)- vipae. 

4.  a)  apasattha-niana-vinae 

b)  pasattha-mana-vinae  ya  *). 

a)  je  ya  ma^e 

1.  sävajje 

2.  sa-kirie 

3.  sa-kakkase 

4.  kaijue 

5.  nitthure 
«.  pharase 

7.  aphaya*)-kare 
g.  cheda-kare 

9.  bheya-kare 

10.  paritttvana-kare 

11.  uddavana-kare 

12.  bhilovaghäie, 
taha-ppagärarp  ma- 
paip  nopadhärejjä. 

b)  taip  ceva  pasattbe^am. 

5.  evain  ceva  vai-vipao  vi  etehiip 
padehiip  neyavvo  *). 


1)  Blots  in  I>.  AB/9Q  ^dannyä,  während  P immer  "daiiä.  3)  In 

<ieu  steht  anstatt  des  in  Parenthese  Gesetzten  bloss  j^va;  ich  habe  os 

®«h  ir.  1.  a — e er^nxt.  4)  B,*/  cÄr**.  5^  cAr''  6)  ya  nicht 

Q 7)  MSS  sakkirio,  WBhag-  S.  231  mit  einem  k.  8)  Cromm.  alhIL 
0^  haben  ca  an  Stelle  des  ceva  und  setzen  dieses  daltir  nach  etehiip  ein. 
haben  ceva  sweimal.  das  erste  mal  nach  evatn,  das  zweitemal  nach  etehiip 
resp.  nach  padehiip  ^B). 
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6.  a)  apasattha-kaya-vinae  ya 

b)  pasattba-kaya-rinae  ya  '). 
a)  1.  anäuttaip  g^mane 
».  aQäuttaip  thäne 

3.  anäuttaip  nisidaiie 

4.  anäuttaip  tuyattane 

5.  apäuttaip  ullanghape 
«.  apäuttaip  palanghape 
7.  anäuttaip  savv’-indiya- 

käya-joga-junjanayä. 


b)  evaip*)  ceva  pasatthain 
bhäniyawaip. 

7.  a)  abbhäaa-vattiyaip 

b)  para*)-chandä9uvattiyam 

c)  kajja-heuip 

d)  kaya-padikiriyä 

e)  atta-gavesanayä 

f)  desa-käla-nnuyä 

g)  savv’-atthesu  appacjilomayä. 


in-.  ' 

feyivaeee. 

1.  äyariya-veyävacce 

6.  thera- 

2.  uvajjhäya-veyävacce 

7.  sähammiya- 

3.  seha- 

* 8.  kula- 

4.  giläpa- 

9.  gapa- 

5.  tavassi- 

10.  sangha-veyävacce. 

IV*. 

SaJJbft«. 

1.  väyaqä 

4.  anuppehä 

2.  pa^ipucchapä 

5.  dhamma-kahä. 

3.  pariyattanä 

Jbftpe. 

1.  a^t«  jbäne 

3.  dhamme  jhäpe 

2.  rodde  jhäpe 

4.  sukke  jhäpe. 

1 amapunna  - sampaoga  - sam- 

c)  äyanka-sampaoga-sampaut- 

pautte  tassa  vippaoga-sati- 

te  tassa  vippaoga-sati-sa- 

samanpägae  yävi  bhavai. 

mappägae  yävi  bhavai. 

1 manuppa  - sampaoga  • sam  ■ 

d)  parijusiya  *)  - käraa  - bhoga- 

pautte  tassa  avippaoga-sati- 

sampaoga-sampautte  tassa 

samannägae  yävi  bhavai. 

avippaoga  - sati-samannägae 

yävi  bhavai. 

a ^ a 8 s a pam  jhänassa  cattäri  lakkbanä  papnatta,  tarn  jahä : 

1.  a.  kandapayä 

y.  tippapayä 

/?.  soyapayä 

ä.  vilavapayä. 

1 hiipsäpubandht 

c)  tepäpubandhi 

) mosäpnbandht 

d)  särakkhanäpubandhi. 

roddassa  naip  jhänassa  cattäri  lakkhapä  pannattä,  tarn  jahä: 

2.  a.  ussappa-dose 

y.  apnäna-dose 

/9.  bahu^)-dose 

d.  ämaran’-anta-dose. 

^ 1)  Dio  MRS  sotMn  b)  vor  a),  was  ich  wo^n  der  Deutlichkeit  der  ^n- 

theilung  ändern  musste.  2)  Vor  evaip  haben  AB/9  pasattha,  Q bat  hi^r 

eine  Lücke.  3^  AB^  pari.  4)  So  Q,  die  andern  MSS  ^h,  Comm.  jjb 
und  jj.  5)  QD  babula. 
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dbamme  jhäqe  canwihe  can-pa^oyäre  pap^atta,  taip  jaha: 
3.  a)  änä-vijae  c)  viv4ga-vijae 

b)  avSya')-Tijae  d)  samthäna-vijae. 

^ dhammassa  pam  jhäqassa  cattäri  1 a k k h a & pa^i^attä,  tarn  jahä : 
3.  a.  &Qä-ru)  y.  uvadesa-rui 

ß.  nitagga-ru!  S.  sutta-rut. 

dhammassa  naip  jh&nassa  cattäri  älambanä  pa^ijatta,  tatp  jaha: 
3.  aa.  väyanä  yy,  pariyattaiia 

ßß.  pucchanä  SS.  dhamma-kahä. 

dhammassa  ^aip  jb&Qassa  cattäri  a^nppehäo  paiipattäo, 
taqi  jaha: 

3.  aaa.  aniccäijnppeha  yyy.  egattapuppehä 

ßßß.  asara^änuppehä  SSS.  sarpsäränuppehu. 


sukke  jhäpe  canwihe  can-ppa4oyäre  pannatte,  taip  jahä: 

4.  a)  pohatta-viyakke  sa-viyäri  c)  suhoma-kirie  *)  appadiväi 

b)  egatta-viyakke  aviyäri  d)  samucchinna-kirie  apiyattt. 

sukkassa  paip  jhäpassa  cattäri  lakkhapä  papnattäf  taip  jahä: 
4.  a.  vivege  y.  awahe 

ß.  viosagge  S.  asammohe. 

snkkassa  paip  jhäpassa  cattäri  älambapä  pappattä,  tarp  jahä*): 
4.  aa.  khanti  yy.  ajjave 

ßß.  muttl  SS.  maddave. 

snkkassa  paip  jhäpassa  cattäri  apuppehäo  pappattäo,  taip  jahä: 
4.  «rera.  aväyäpuppebä  *)  yyy.  anantavattiyäpnppehä 

ßßß.  asnbhäpuppehä  SSS.  viparipämännppehä. 


TI*.  Tiosaggre. 


A.  davya'viosagge  ya 

A.  1.  sarira-Tiosagge. 

2.  gapa-v. 

3.  uvohi-v. 

4.  bhattapäpa-v. 

B.  1.  kasäya-v. 

2.  saipsära-v. 

3.  kamma-v. 

B.  1.  a)  koha-kasäya-v. 
b)  mäpa- 


B.  bhäva-viosagge  ya. 

c)  mäyä- 

d)  lobha-v. 

2.  a)  neraiya-saips4ra-v. 

b)  tiriya-saipsära-v. 

c)  mapnya-saipsära-v. 

d)  deva-saipsära-v. 

3.  a)  näp'ävorapijja-kamma-v. 
b)  darisapa- 


4 


l)  3 2USS  de«  Comin.  s.  Note  4 2)  Comm.  kiriya-m«.  3)  jahk 

^'ird  in  diea^n  stereotypen  \Vondtinf{en  von  JeUt  ab  in  den  MSS  weggelaMen. 
4)  AB  und  3 MSi)  des  Comm. 
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d)  mobanijja-  *) 

e)  äuya- 
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f)  näma- 

g)  goya- 

h)  antar4ya-kamnia-v. 


§ 31. 

[Te  paip  ity-ädi]  *)  appegaiyä  Ayära-dharä  jäva  Vivagasuya- 
dharä  tattha  tattha  tabiip  tabiqi  dese  dese  gaccbägaccbim  *) 
gummägummiip  ‘)  pbaddäpba<Jdit|i  appegaiyä  väyanti  appegaiyä 
padipuccbanti  appegaiyä  pariyattanti  appeg.  annppebanti  ®)  appeg. 
akkbevanio  vikkbevanio  saipveyanio  ’)  nivve^^anio  babavihäo  kahäo 
kabanti,  appeg.  abo-sirä  jbä^akoUbovagayä  saqijame- 

nam  tavasä  appänatp  bbävemäpä  vibaranti. 

* 32. 

Saipsära-bba’  ^)-avviggä  jamDiaqa-jara-marana-karana-gainbblra- 
dukkba-pakkbubbiya-paura-salilam  saipjoga-vioga-vii")-cintÄ-pa8anga- 
pasariya  - vaba  - bandba  • inaballa  - viula  • kallola  ■ kalupa  - vilaviya-lobha- 
kalakalenta  - bola  - babulatn  avaniänana  • pbena  - tiwa-kbitpsana-pulam- 
pula'")-[p.  a.:  -palumpana-J-pabbüya-roga-veya^a-paribhava-vi^i- 
väya-pbarusa-dbarisanä  sainäva(}iya-ka4biQa-kainma-pattbara-taranga- 
ranganta-  nicca  - maccu  • bbaya-toya-pattbaip  kas&ya-päyäla-saipknlam 
bbava-sayasabassa-kalusa-jala-samcayaip  paibbayaip  aparimiya-mab' 
iccba  - kalusa  - mai  - väu  - vega-uddbanimamäna  ’ ')  • dagaraya-ray‘-andba- 
kära-vara-pbena-paura  ' *) - äsä-pibäsa  '*)-dbavalaip  moba-mah’-ävatta- 
bboga  - bbamamäDa  - guppaman'-  nccbalanta  • pacconivayanta-päniya-pa- 
mäda  - cantjia - babu  • duftha  - s&vaya-  samäbay’-uddbäyamäija-pabbbära- 
gbora  • kandiya  - mabä  ■ ravaravanta  - bbcrava  - ravaip  apnäija-bbamanta- 
maccba - paribattba  '*) - anibuy’-indiya-mabä-mayara-turij'a-cariya-kho- 
kbubbbamä^a-naccanta-caTala-cancala-calanta-gbuininanta  '^)-jala-sa- 
mübam  arai -bbaya- visäya-soga-miccbatta-sela-sainkadam  an-äi-sam- 
täna-kamina-bandbana-kilesa-cikballa  '*)-suduttäran»  amara-^iara-ti- 
riya-naraya-gai  *^)-gamana-kudila-pariyatta- viula- velaip  caurantaip  **) 
mabantam*  a^avayaggaip  randaip  8ainsära-sägarat]i  bbimain dari- 
sanijjaip  taranti  dhii  *®)-dbaniya-nippakampefla  turiyaip  cancalam 
saipvara- veragga-tunga-küvaya-susampautte^a  * ')  näna-siya-vimala-m- 
ÜBie^aip  sammatta-visuddba-laddba-nijjämaena dbirä  saipjama- 


1)  HSS  lya.  2)  Nicht  in  A;  D blo&s  To  naip.  3)  Anstatt  der 

Wiodorholanf?  haben  AB/?Q  oino  2.  4)  D ^aip.  5)  Dio  Stolle  von  tattha 

hU  hiohor  kennt  der  Comm.  bloss  ab  kvacid  (resp.  v&c  ant).  3)  Q ^nti. 

7)  AB  8)  AQ  bhay’-.  9)  AB  vici-.  10)  B gulnguln,  ß pnlnpulu 

11)  B/9  weisen  mit  der  fehlerhaften  Schreibung  iiddhuddham^  auf  die  vom  Comm. 
angegebene  Var.  uddhuvvam®.  12)  ABß  ‘^ain.  13)  AQ  “sft.  14)  B/?I) 
und  KS.  uh,  AQ  und  Comm.  cch.  15)  Comm.  ghunn'^.  16)  AB/7D  ®illa. 
17)  Bloss  in  Q,  aber  im  Comm.  18)  A/9QD  mit  dem  Folgenden  componirt: 
eauranta-m^.  19)  AB  ^ma^.  20)  Comm  vii.  21)  Comm.  'sampauttenam. 

22)  Comm,  ^naip. 
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poteqa  sSla-kalijä  pasatÜia-j,jh&na-tava-vftya-pa5oniya-pahävienain  ') 
ujjaina- vavasaya-gahiya-nij^jaraQa-jaya^-uvaoga-nftQa-daq3SaQa-[p.  a. : 
-caritta-]-visuddha-vaya-[p.  a.:  -vara-]-bhaij4a'bhariya-sftrA  jiija-vara- 
vayapoTadittha  - magge^a  akudilena  siddhi  - mahA-pattan&bhimuh& 

samapa- vara-satthavähä  su-sui  — su-sambb4sa  — su-panha-s»ls&  gÄme 
gäme  ega-iüyatp,  nagare  nagare*)  panca-rayaip  düijjantA  ji’-indiy4 
nibbhayä  gaya*)-bhayä  sa-cittAcitta-misaesu  davvesu  virAgayaiji 
gayA  saipjayA  virayA  muttA  lahnyA  niravakankhA  sAhü  nihnyä  caranti 
dhammam. 

ü 3:j. 

Tepain  kAlenam  tenaip  samaepaip  samapassa  Bhagavao  MabA- 
virassa  bahave  Asurakam  ArA  devA  antiyaip  päubbhavitthA.  kAla- 
niahäpUa-  sarisa-pila-galiya-gavala-ayasikasuma-ppagAsA  viyasiya- 
sayaTattam~  iva  pattala-nimmalA  Ssbsiya-ratta-tamba-payopA  ganil’- 
Ayaya  - njju  - tvioga  • nAsa  oyaviya - silappavAla • bimba - pbala-sannibhä- 
dharotthA  pap^nra  - sasi  - sayala  • vimala  • nimmala  • S:inkha  - gokhira- 
phepa^J-dagaraya-mupAliya-dhavala-danta-seiJht  huyavaha-niddhanta- 
[dhoya]  ’)  - tatta  - tavapijja - ratta  • tala-  tAlu  - jiha  anjapa - ghana-kasina- 
niyaga-rarnani,jja-piddha-kesa  vatn'-ega-kup4ala-dhara  adda-candapä* 
nnJitta-gattÄ  isi*)-silindha-puppha-ppagrisaiip  a-saipkilitthäiip  suhu- 
raäim*)  vatthäiin  pavara-parihiyA  vayatp  ca  pa4hatnatp  aamaikkantü 
bitiyam  ca  asampattä  bhadde  jovvape  vatdamApA  talabhangaya-tu- 
diya - pavara - bhüsapa  - nimmala-mani-rayapa-map4iya-bhuya  ' “)  dasa- 
muddA-map4iy’-agga-hatthA  cülAmapi  ‘ ')-cindha-gayA  su-rüvA  niahiui* 
dbiyä**)  maha-jjuiyA  tnahabbalA  mabA-yasA  niahii-sokkbA  ”)  mahA- 
nnbbAgä  hAra-virAiya-vaccbA  ka4Bga-tu4iya-thambhiya-bhuyA>*)  anga- 
ya-kup4ala-mattha-gap4a-[-talA] ' ^)-kappap!4ba-dhati  vicitta-hatth’  ’®)- 
äbharapA  vicitta-mälA-inauli  *’)-raau4ii  kallApaga-pavara-vattha-pari- 
biyA  '*)  kallApaga-pavara-tnallApuIevapA  bhAsura-bondi  palamba  *®)- 
vapaniAla-dhara  *®)  divvonain  vappepain  divvenaip  gandhepaip  diwe- 
paip  rüveparp,  evapi:  phAsepain  sapighAepam  sarpthApepaip,  diwAe^') 
i4dhie  **)  juie  pabhAe  chAyAe  accie  teepaqi  divvAe  **)  lesAe  dssa 


1)  C4)niin.  padhAy*’.  2>  Nicht  in  B.  3)  MS8  einfach  2.  4)  AQ 

•lü^ram.  5)  Q vigaya*.  6)  Oben  in  § 16  bt  an  der  enUprechenden 

Stelle  noch  kunda  oingefugt.  7)  Blosa  in  Q,  dagegen  oben  in  § 16  in 

»ilen  MSS.  8)  Q u.  Comm.  isiin-.  3)  In  B/?  vor  asamkil**.  10)  B fiigt  hier 
«in:  daaa-muddA-mandiya-bhayk « was  bloss  durch  Verschmelzung  des  vorher- 
gehenden und  folgenden  Coiripos.  ontHtaiiden  Ut.  11)  A und  C'omni.  cOd*^. 

12)  iddb".  13)  ln  der  Reihenfolge  von  KS.  14  nach  dem  Folgenden; 
ebenso  unten  § 56.  14)  Die  beiden  C'ompos.  bkra-vir^  und  kad^  fehlen 

in  Q und  sind  nach  dem  Comm.  aus  einem  gamkntara.  Vgl.  unten  § 56. 
15)  tala  bloss  in  A;  in  B fehlt  maBha-ganda-uU;  in  Q fehlt  das  ganze  Compos., 
^wie  auch  das  Folgende.  16)  So  und  der  Comm.,  die  andern  vatth* 

^oder  vacch  ).  17)  AB/?D  mMiyn.  18)  Dieses  C'ompos.  ist  in  C^D  ver- 
gessen. 19)  KS.  14  '^bam&na.  20)  dhark  fehlt  in  den  bessern  MS8 

^es  KS.  21)  Nicht  in  AQ.  22)  Q und  Comm.  riddhio,  aber  unten  § 56 

gibt  der  Comm.  auch  iddhie.  23)  Nicht  in  QD,  B/?  diwa-. 
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dis&o  ujjovem&Qä  pabh&sern&ijll  samapassa  Bbagavao  Mahävtrassa 
antiyaip  ägamm’  äganiina  ratt&  saraanain  Bhagavam  Mahftvirarp  tik- 
kbutto  Adäbipa-payäbinam  karenti,  2 vandanti  namaipsanti  namani- 
sittä  [väc.  aut.:  säitp  säim  m\ma-goy&irn  sAventi]  uaccAsanne  nAti- 
ddre  sussüsauiApA  naiuatpsamApA  abhimubA  vipaenaip  panjali-udA 
pajjaväsanti. 

« U. 

Tonaip  kölepatp  tenaip  saiiiaenaip  babave  Asur‘>  inda- vajjiyä 
Bbavanavasi  deva  antiyaip  päubbbavittha,  Näga-paino  Suvanna 
Vijjd  Aggi  ya  Diva-Üdahi  DisAkamara  ya  Pavaiia-Thapiya  ya  bha- 
vaga  • vasi  näga  ■ pha4ä  ■ garula  • vaira  - pugga  - kalas'-  ankiy’-  upphesa  ')- 
siha  - baya  - vara  • gay 'anka  - mayar'anka  • vara  • niaa(}a  - vaddbatnäna  *)- 
nijjutta-Ticitta’)-cindba-gayä  suriivä  niahi44i>iyä  — sesaip  taip  ceva 
jAva  pajjuväsanti. 

^ 35. 

Tenaip  kAlenaip  teiiaip  samaegaip  samagassa  Bbagavao  MahA- 
vtrassa  babave  VAgamantara  devA  antiyaip  pAubbbavittba,  PisAya- 
BbAta  ya  Jakkha  - RakkbasA  Kinnara ■ Kimpurisa-Bbuyaga-paigo  ya 
mabA-kAyA  Gandbavva-nikAya-gagA  [p.  a. : Gaudbavva-pai-gauA]  niuga- 
gandbavva  - giya - raigo  Agavaggiya  •) - Pagavagiya*)-IsivAdiya-Bhüya- 
vAdiya-Kandiya-MabAkandiyA  ya  Kubag^a-Payaya-devA  cancala-cava- 
la-citta-kUaga-dava-ppiyA  gambbira-busiya-bbagiya-piya  ®)  • giya  • nac- 
caga-rai  [kvacid;  gabira-basiya-giya-naccaga-rai]  vanamAr-Amela- 
mauija  - kun^alu  - saccbanda  - viuv  viy’  - Abaraga  - cAru  - vibbdsaga  - dbarA 
savvouya  - surabbi  - kusuuia  - suraiya  ’)  -palamba  - sobbanta-kanta-viya- 
santa-citta-vanamAla-raiya-vaccbA  kAma-gamA  kAma-rüva-dhArl  gAgA- 
viba-vagna-raga-vara-vuttba-citta-cillaya-niyaipsagA  viviba-desi-geva- 
ccba-  gabiya-  vesA  painuiya-kandappa-kalaba-keli-kolAbala-piyA  bAsa- 
bola-babulA  [p.  o.;  basa-keli-bahuIA]  anega-niani-rayana-viviha-nij* 
jutta-cindha-vicitta®)-gayA  surüvA  mabii^^biyä  jAva  pajjuvAsauti. 

§ 36. 

Tegaip  kAlegaip  tegaip  samaegaip  samagassa  Bbagavao  MabA- 
vlrassa *)  VaddbamAgassa *")  [babave]  “)  Jo i siyA  **)  devA  antiyapi 
pAubbbavittbA , Vibassatt  Canda-Sdra-Sukka ‘®)-SagiccbarA  ÜAbd  '*) 
Dbüniaketu-BubA  ya  AngArakA  ya  tatta-tavanijja-kagaga-vaggA,  je 


1)  ankiy'*apphoiAa  bezeichnet  der  Comm.  aU  kvacid.  2)  AQD 

(aUo  nicht  mit  dem  Folgenden  componirt).  3)  Fehlt  in  BD.  4)  Anap*, 
D Anab**.  5)  B/J  6)  D und  Comm.  pi"  7)  AB/?  **yA  (d  h. 

sie  scbliessen  hier  ein  Cumpoa.  ab).  8)  Im  Comm.  nicht  erklärt,  bloss 
citta,  in  BI>  fehlt  vicitta  wie  in  § 34,  Note  ,H.  9)  A *Vira-.  10)  Fehlt 

in  BQ.  11)  Bloss  in  A.  12)  B/?QD  »ya*  ^3)  Q SukkA,  also  Schluss 
des  Cumpos.  14)  ln  Q componirt  Samcchara-RRhu-Dh. , 1)  hat  sanimcchara 
eine  unrichtige  Zuittchenform  zwischen  >icch*  und  -iipc*,  welche  beide  Formen 
die  Berliner  MSS  zu  WBhag.  S.  22d  bieten. 
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ya  gaha  joisamini  ‘)  c&rani  caranti,  keü  ya  gai-raiyt\  atthfivtsativihft 
ra  nakkhatta-deva-gaqä  Qänä-saipthÜM-saipt.hiyfto  ya  punca-vanq&o 
tar&o  ^hiya-lesä  c&ripo  ya  avissftiua-inan4ala-gat  patteyaip  iiäm'-anka- 
pigadiya-cindha-mau4&  mahi44l>iyü  j&va  pajjaväsanti. 

§ 37. 

Tenain  k&lepaip  t«*nani  sanmenani  samapassa  lihagavao  Mahft- 
virassa  Vemftniyft  dt>vii  antiyatp  päubbhavittbä , Sohamm’-isäpa- 
Sanaipkuin&ra-MähiDda-Banibha-Lantaga-MahAsakka-8aha.ssAr'-Apaya- 
Pänay’-Araij  *)-Accuya-pal  pahitthä  dev4  jipa-daipsan’-ussuy’-äga- 
maQa-japiya-b&sä  p&laga-pupphaga-somanasa-sirivaccba-nandiy&vatta- 
kämagama • pitigama - ujapogama-Tiinala-savvaobhadda-aarisa  ^)-  näma- 
dbej^ebltp  Tiniänebim  oipp&  vandagä  jip’-indaip  miga-maliisa-varäha- 
chagala-daddura-baya-|i^yavai  bhuyaga-kbagga-usabh’-  anka-vi^ima- 
päga4iya-cindba-niaa4&  pasi4bUa  *)  • vara-n)au4a-tiri4a-dbftri  kup4Al  ' 
njjoTiy’-äpapft  mau4a'ditta-sirayä  ratt'-äbbA  pauma-painha-gor&  sey& 
subba-Tanpa-gaiidha-phä8&  uttama- veuvvino  viviba-vattha-gandba- 
tnalla-dbäri  inabi44biy&  maba-jjuiyä  jäva  panjali-u4&  pajjuväsanti. 

l«  37]  »). 

sämäpiya-tavattba-ni-abiyä  sa-logap&r-aggatnabisi-pari- 

si-‘niy'-äyarakkbehiip  parivu4ä'*)  (U^va-sahaardnutfata-mdrijaih  swra- 
rara-yane(/varai/i  pra^ataih  aamapugammanta-sassiriyä  aarv’ -d<lara- 
viUiuahitdh  sura-samüha-ndifokdh  saumya-cdru-räpdjf  deva-san- 
gha-jayasadda-kay'-äloyä  miga-mabisa-varäba-cbagala-daddura-baya- 
gayavai  ■ bbuyaga  ■ kbagga  • usabh'anka-  vi4iiua-p^a4iya-ciudha-mau4ä 
pälaga  • pupphaga  • somapasa  • siri  vaccha  • nandiyävatta-käniagama-piti- 
gama-mapogatDa-vimala-saTvaobbadda-nämadhejjehitp  vimäpebiip  ta- 
ropa  - dipayara  - kara  - airega  - ppabbehiip  iuapi-kapaga-rayapa-gba4iya- 
jäl'-ujjala-  bemajäla-peranta-parigaebiqi  sa-payara-vara-mutta-d&ma- 
lambanta  - bbüsapehiip  pacaliya  - ghapt’  - ävali  - mabura  - sadda  - vaipsa- 
tanti-talat&la-giya-väiya-ravepaip  inaburepatp  mapobarepaip  pdra- 
yaotä  ambaraip  disäo  ya,  sobbein&pä  sariyaip,  sanipattbiy&  tbira- 
jasä  dev’-indä®)  battba-tuttha-mapasä,  sesä  vi  ya  kappa-vara-vima- 
päbivä  sa-  vunäpa-vicitta-cindba-n&in’-anka-viga4a-p&ga4a-niau4'-ä4o- 
va-subha-daipsapijjä  samanninti,  loy'-anta-vimäpa-väsino  yävi  deva- 
sangbä  ya  patteya-Tir&yamäpa-viraiya-mapi-rayapa-kup4ala-bbisanta- 


1)  BIom  Q und  Comm.,  AB/91)  joiMip.  S)  A ^nn*.  3) 

Kicht  in  , B^D  blo»  fehlt  auch  in  dem  vAcanAnt.  [§  37).  5)  D 

blou  gaya.  AB/9  ^yajM&ti.  6)  B/9D  Mdhila-,  und  ('omm.  paaadhila*. 

Diese  Uocension«  weiche  der  C'omm  aum  Thotl  bloss  in  der  'IVansscription 
inbt,  bezeichnet  er  wie  auch  sonst  mit  vAcanAntaragataip.  8)  In  der 

Traosscr.  sampariv^.  9)  Bloss  Transscriptiün:  madburena  manoharena  pü> 

rajantu  ambanun  di^a^  ca  ^bhayantah  svaritaip  samprasthltAh  sthira-ya^aso 
derendrih. 
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nimmala  - niyag' ■ ankiya  - vicitta*  päga4iya  - inaa4u  duyanta  *)  appa^o 
samudayain . pecchantä  vi  ya  parassa  ri44hio,  jin‘>  inda -Tan4ana- 
nimitta-bhattie  coiya-ni^}  jiQa-daTpsan'-üsuy'-ägamaQa-jaqiya-h&sä  ri- 
pula-bala-samüha-piij4>yü  sambhameqaqi  gagana-tala-vimala-vipola- 
gagana-gai-cavala-caliya-mana-jaiija-siggha-vegÄ  nänaviha-jäna-väha- 
na-gayä  üsiya-vitnala-dhavala-cbattä  *)  viuvviya-jäfla-vahana-vimäna- 
deha-rayana-ppabbäe  ujjoenta  nabarp.  vitimiram  karenta  savv’-i44bi« 
huliyatn  iirat/iUtili. 

Tepam  kälenaip  tenaip  samaenaip  samanassa  Bhagavao  Mahä- 
virassa  bahave  Acchara-gana-saipghäyä  antiyatn  päubbhavitthä. 
fäo  ijaqi  Accharäo  dhanta-dhoya-kanaga-ruyaga-sarisa-ppabhäo  sa- 
maikkantAo‘)  ya  bäla-bbävatp  anaivara-soma-caru-rüväo*)  niruvahaya- 
sarasa-jovvana-kakkasa-tarupa-vaya-bhävarii  uvagayao  niccaip  a- 
va44hiya  - sahäväo  savv’-anga-sundario  icchiya-nevaccha-raiya-ra- 
luapüja-gahiya-vesäo  **) , kiip  t<>  här’-addhahära-päutta-rayana-kun4a- 
la  • vämuttaga  - heniajäla  - munijäla-  kanagajäla  • suttaga  - uritiya-ka4aga- 
kbu44iigi*‘  egftvali  • kaijthasutta-magahar&varavaceba®)  -gevejja-soni- 
suttaga-tilaga-phullaga-siddbatthiya-kannaväliya-sasi  silra  usabhavak- 
kaya-hilabbangaya-tu4iya  ’)-hatthamälaya-  harisa-  keüra  - valaya-pa- 
laraba-angulijjaga-valakkha-dinäramäIiy&-candasürani!kliyä-kaDci-me- 
bala-kaläva-payaraga-pariheraga-päyajiUa-ghantiya-khinkhini-rayano- 
rujftla  • chu44iy™  • varaneura-ciilanamäliyii-kaimgatngala- jälaga-niagara- 
muha-viniyaniäi;a-neura-pacaliya-.saddäla-bhüsana-dhäranio  das’addba- 
vanna-räga-raiya-ratta-nianahare  haya-läla-pelaviirege  dhavale  ka- 
paga-khaciy’-antakamme  ägäsa-phäliya-sarisa-ppahe  arpsn-paijiyatthAo 
äyarepatp  tusära  - gokhira  - hära  ■ dagaraya-pap4ufa-dugulla-sukum&la- 
sukaya-ramaiji_üa-uttarijjäirn  päayao , vara-candapa-cacciyao  var’- 
äbharaija-bhüsiy BO  savvouya  - surabhi  - kusunia  • raiy a *)  - vicitta  - vara- 
inalla - dliiirinio  sugandhacui.ii.i’- angaraga • varaväsa -pupphapäraga - vi- 
rAiyao  ®)  ahiya-sassiriyäo  *)  uttama  - vara  - dhöva  - dhüviyäo  “)  Siri- 
samäpa-vesAo  ®)  divva-kusuma-malla-däma-pabbh’-anjali-pu4Ao  cand’- 
änanäo  canda- viläsinto  cand‘-addba-sama-lalA4^o  canddbiya-soma- 
daipsapäo  ukkäo  vIva  iijjoemarAo  vi.iju-ghapa-iiiirii-süra-dippanta- 
teya-abiyatara-sannigäsäo  siiigAr'-agAra-cäru- vesäo  saipgaya-gaya- 
bBsiya-bhaniya-cfttt'>iya-vib\sa-salaliya-sainlAva-niuiia-juttovay&ra-ku- 


1)  So  2 MSS;  t MS  fehlt  hier  und  das  vierte  MS  hat  day*’.  2)  Hlos» 
Trans-scr.  ucchriu-viinala-dhavar-AtapatrÄh  j so  auch  WBhajr-  8.  306  im  Ver- 
((leich  mit  oben  § 16  willkürlich  äupatra  an  Stolle  von  chattra.  3)  Hluss 

vom  Comm.  mitf^otheilt  und  eiii{!cleitot  mit  den  Worten:  pustakantare  devi- 
varpako  drt^yate,  sa  caivain:  tenaip  käloiiain  u.  a.  w.  4)  MSS  ^*Xk.  6)  MSS 

*^a,  vgl.  Note  4.  6)  Die  Stelle  ist  durchaus  iinaicher,  die  zwei  schlechteren 

MSS  haben  ma^^ahai^a'varaccha.  7)  Ein  MS  tuP.  8)  Transscr.  suracita. 
9)  >'gl-  Note  4 u.  b.  10)  Die  letzten  fünf  C'omposita  tfibt  der  Comm. 

bloss  in  der  Transscr:  candr'^anauAh , candra-viläsinyali , candrärdba-sama-laU- 
läh,  candradhika-saumya-dar^anA  ulkä  iva  uddyotamanAl.i. 
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salio  sundara-thana-jaffhaija-vayana-kara-i’arana-nayana-lävanna-rüva- 
joTvana-viläsa-kaliyäo  suni-vadhüo  sirisa-navaniya-mauj-a-sukuinäla- 
tnlla-phäsäo  vavagaya-kali-kalusäo  ')  dhoya-niddhanta-raya-malao 
vimäo  kantäo  piya-dnipsanäo  $u-i*Avüo  jina-bhatti-daipsanänuröge- 
uam  harisiyAo  ovaiyAo')  yävi  jina-sagäsuip  diwenani  — sesaip  taip 
ceva  *)  navaraip  ceva. 

S 3S. 

Tae  naip  Cainpie  nayarie  singhiwiaga  - tiya  - caakka  - caccara- 
i'aamiuaha-inahäpaha-puhesu  mahayä-jana-sadde  i vü  [kvacid:  bahu* 
jana-sadde  i vä  jaija-väe  i vü  jaii'-ullüve  i vüj  ja^a-vübe ’)  i vü‘) 
jana-bole  i va  juna-kalukale  i vü  .jan’-uimnt  i vü  jain’-ukkaliyü  i vü  *) 
jana-sannivüe  i vü*),  bahu-jaijo  anna-m-unnassa  evam* üikkhai  evaqi 
bhüsai  evam  pannavei  evam  parüvei ; ,evam  khalu , Devünuppiyü, 
samane  Bhagavarp  Muhüvire  üigare  titthagare  sahasambuddhe  pu- 
risottame  jüva  sampüviu-küiue  puwüimpuvvitii  caramüne  gümüqu- 
ji^mani  ddij^jamüne  iham~  ügao,  ihu  sampatte,  iha  samosa4he, 
iba  *)  C'ami>üe  nayarie  büliiip  *')  I’unnabhadde  ceie  ahü-pa^irdvaip 
oggahom  oginhittü  samjaincnam  tavasü  appünani  bhüvomüne  viharai; 
tarn  mabappbalaip  khalu,  bho  Devünupjtiyü , tahü-rüvünaqi  arahan- 
tänam  bfaagavantanain  nüinu-goyussu  vi  savunayüe,  kim~  anga  puqa 
abhigamana-vandana*namai|isana-padipucchana-pa,ijavüsanayüe,  egassa 
vi  üriyassa  dhammiyas.sa  su-vayapossa  savanayüe , kirn*  anga  puna 
violassa  utthassu  gahanayüe , toip  gacchümo  num  ’),  Devüpappiya, 
Mmaqaip  Khagavaip  Mabüviraip  vandümo  namaipsümo  sakküremo 
saipmüpemo  kallünaip  mangalaip  devayaip  ceiyaip  pajjuvüsümo, 
eyaip  ne*)  pecca-bhave  iha-bhave  ya  [püfh.  ant. : iha-bbave  ya 
para-bhave  ya]  hiyüe  suhüe  khamüe  nisseyasüo  *)  ünugümiyattüe 
bhavissal  *")■  ti  ku].{u  bahave  üggü  bahave  Ugga-puttü,  Bhogü 
Bhoga-puttü.  evam  du-padoyürenaip : rüinnü  [kvacid : Ikkhügü  Nüyü 
Korawü]  khattiyü  mühapü  bha<]ü  johü  pas.-itthüro  Mallai  Lecchai 
Lecchai-puttü  anne  ya  bahave  nV-isani-talavara-ko()uinbiya-mü4am- 
biya-ibbha-8etlbi'*)-senüvai-sattbavüha-ppabhitnyo  **)  appegaiyü  van- 
daim-vattiyaip  appegaiyü  püyana-valtiyaip , evaqt:  sakküra-vattiyaip 
sammüna-vattiyaip  [daipsana-vattiyaip]**)  koühalla'*)-vattiyatp  [appe- 
gaiyü a[tha-viniccliaya-heuipj  '*)  assuyüiip  sunessümo  suyüiip  nis- 
saokiyüiip  karissümo  [kv. ; at[hüiip  heAiip  küranüiip  vügaranüiip 
pncchissümo]  ‘^)  [appegaiyü  savvao  savv'-attüe]  '*)  mupdü  bhavittü 
agirüo  apagüriynip  pnvvuissümo  pancünuwaiyaip  '*)  satta-sikkhü- 


l)  MS8  vgl.  p«g.  48,  Noto  4,  5 u.  9.  ä)  »eiiAip  taip  ceva  rührt 

vun  mir  hör,  Uer  Comm.  sagt  dafür  ity-^di'devavarnakavaUeyatp.  3)  A bühe. 
4)  Alle  drei  Ausdrücke  fehlen  in  Q.  der  letzte  davuii  auch  in  B.  5)  l>  Iheva, 
A iha  va,  was  auch  auf  iheva  deutet.  Ü)  bahiin.  7)  iiain  fehlt  ln  hß. 
8»  Q no.  9)  AhfiD  nis^  10)  Q <*1  U>  sinhi.  ebenso  KS.  CI 

mit  Ausnalmio  des  MS  A.  1^)  (.omin  ppabhiyao.  13)  Die  drei  Stellen 
linden  sich  nur  in  A.  14)  AD  *^la.  15)  Findet  sich  in  AD.  1G)AU/?D 

•nuva'*. 
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vaiyat)!  duTälasaviham  gihi  • dharanuun  pac^ivajjissämo , appegaijä 
jiya-bhatti-nigeflaip,  appegaiyä  ,jiyam*  etaip“"  ti  kat(u  ob&yä  kaya- 
bali-kammä  kaya-kouya-inangala-päyacchitt&  [kvacid : uccholai.ia-pa- 
dhoyü] . sirasä  kai^the  inäla-ka4ä,  äviddba-maqi-suva^Qä  kappiya- 
här’-  addhahära-tisara-pälainba-palambanuinu-ka(|isuttH  ')  - sukaya-soh’- 
iiharanä  ■•*)  pavara-vattlia-paribiya  candan’-olitta-gäya-sarirä  [väc.  ant. : 
jäna-gayä  jugga-gayä  gilli-gayä  thilli-gaya  pavahana-gayä]  appegaiyä 
haya-gayä,  evaip:  gaya-gayä  raba-gayä  siviyä*)-gayä  sandamäniyä- 
gayä,  appegaiyä  päya-vihära-cärenaiii  purisa-vaggurä'‘)-parikkhittä 
(kvacid:  vaggävaggiip  guuimägummiip]  inahayä  ukkittba-s!ha-qäya- 
bola-kalakala-ravepaip  pakkhubhiya-iiiabäsaniudda-rava-bhilyaip  piva 
kareinäpä  [kvacid : päya-daddarenain  bhdoiiip  kampeinäiiä  ambara- 
talaip  piva  pboijemänä  ega-disiui  egäbhiniuhä]  Campäe  nayarie 
majjbaip  inaphenatp  niggaccbanti , Campäe  nayarie  2 ttä  jep’eva 
Punnabkadde  ceie  tep’eva  uvägacchanti , 2ttä  samapassa  Bhagavao 
Mabävlra^sa  udüra-säinunte  chatt'-ädie  titthagaräisese  päsanti,  2ttä 
jäi.ia-vähaiiäiip  [haventi*)  [kvacid:  vitt-hambhanti],  2ttä  jäpa-vähane- 
hiipto  paccorubanti,  2ttä  [väc.  ant:  jänäiiji  muyanti  vähanäim  vi- 
sajjenti  puppha-tambor-äiyaip  äuba-m-äiyaip  sacittälaipkäram  pä- 
banäo  ®)  ya  (visajjenti)  , ega-sä4iyar|i  uttar  - äsangaqi  (karenti)  ^). 
äyantä  cokkhä  paru-soi-bbhüyä  abbigamenaip  abhigacchanti,  cakkhu* 
phäse  egaiti-bhäva-karapepaip]  jen’eva  samane  Bhagavatp  Mahävire 
tei/eva  uvägacchanti,  2ttä  saiuapaip  Bhagavatp  Mahäviraip  tikkhutto 
ädähipa-payähipaip  karenti,  2ttä  vandanti  namaipsanti,  2ttä  uac- 
cäsanpe  näidiire  sussüsamäpä  namarpsamäpä  ubhimohä  vipae^^aip 
panjali-ka4ä  pajjuväsanti.  [Fortsetzung  von  väc.  ant. : (tivihäe 
väsanäe  pajjuväsanti , käiyäe :)  susamähiya-pasanta-sähariya-päpi- 
päyä  anjali-inauliya-hutthä,  (väiyäe:)’)  evam"  eyatp  bhante,  avita- 
hanf  eyaip , asantdiddham*  eyaip , icchiyam*  eyaip , pa4icchiyam* 
eyaip,  icchiya-pa4icchiyam'  eyatp,  sacce  paip  esa  a[[he,  mä.pasiyäe; 
tac-cittä  tam-niapä  tal-lesä  tad-ajjhavasiyä  tat-tivv'-ajjhavasäpä  tad- 
appiya-karapä  tad-at[hovauttä  tab-bhävapä-bhäviyä  ega-manä  avi- 
mapä  ananna-monä  JiQa-vayapa-dhanimänuräga-ratta-mapä  viyasiya- 
vara-kamala-nayapa-vayanä  pajjuväsaha  , samosaranäiip  gavesaha 
ägantäresu  vä  äräm’ägäresu  vä  äesapesu  vä  ävasahesu  vä  paniya- 
gehesu  vä  papiya-säläsu  vä  jäpa-gihesu  vä  jäna-säläsu  vä  kn(th'ä- 
gäresu  vä  susänesu  vä  sui.in’^äresu  vä  parihip4amäpä  *“)  parigho- 
leniäpä ' *)]• 


1)  Mi**.  2)  AQ  nbh”.  3)  Comm.  siya,  sib“  4)  So  blo*«.«  ß, 

AHQ  D vagurA.  Alle  (.’omm.^MSS  vÄgurA  5)  So  blosA  Ql),  die 

Aiidom  tliMvanti,  Comm.  (hainti.  6)  1 MS  vhh**.  7)  Wiw  in  rnndon 

Klammem  3teht,  habe  Ich  imch  § 54  orgftnzt  Der  Comm.  gibt  nimlich  mehrere« 
blo»H  in  der  Transscr.  oder  g«r  nicht.  8)  KS.  13  esRm*.  9)  Blos.s  in  der 
Traiisjicr.  paryupA.'iAtn.  10)  MS8  ''innne.  11)  MSS  '^mAno. 
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»9-47. 

Tae  ^i{i  sß  pavatti‘)'Väue  imise  kahäe  laddh'-atthe  saniäQß 
battba-tuttba  jäva  hiyae  i;häe  jäva  appa-mah’aggh'-äbhara^älatiikiya- 
sarirß  sayäo  gihäu  pa4ipikkbaniai , 2ttä  Campai)i  nagariip  niajjbaip 
majjbenaip  joij’eva  bahiriyä  — sä  cßva  *)  hetthillä  vattavvayä  jäva 
nislyai,  2ttä  tassa  pavatti  ^)  - väu3^ossa  addhaterasa  saya-sahaasäiip 
piti-dänaip  dalayati.  2ttä  sakkäreti  saipmäneti,  2ttä  pa^ivisaJjeL 

^ 40.  tae  naiji  se  Küiiie  räyä  Bbimbbasära^)-putte  bala- 
väuj'aip  umanteti,  2ttä  evaip  vayäsi:  khippänr  eva,  bho  Devä- 
nuppiyä,  äbbisekkain  *)  batthi-ni^’aiiuiji  i)a(Jikappehi,  baya-gaya-riiba- 
pavara-joba-kalij'ain  ea  *')  cäuranj,nnim  senatp  ’)  sapnähehi,  Subhadda- 
ppamuhäna  ya  devinaip  bäbiriyäe  uvatthäi.ia-säläp  pä4iyakka*)-pä- 
4iyakkäii!i  jattäbhiiuubäiip  “)  Juttäiin  jänäiiii  uvutthavehi.  Cainpani 
ca'“)  nagarim  s'-afabhintara-bäbiriyaip  (kvaoid:  äsiya-satpmajji'-uva- 
littaip  ' ')  singbädaga  - tiy a - cuukka  - caccara  • cauiuniuba-mabäpaha-pa- 
hesa]  **)  äsiya‘^)-sitta-8uiyu‘^)-sammattha-racch’antar’-ävaija-vihiyaip 
inancäimanca  - kaliyain  nänäviha-  räga-  üsiya  **)- jjhaya•pa4äga•lnan4i- 
yaql  lä’-ulloiya-inahiyaip  gosisa-sarasa-ratta-candana  jäva  '*)  gandha- 
vatti-bbüyaqi  karehi  ya  käruvehi  ya , karettä  ya  käravettä  j'a 
erain~  äpattiyarp  puccappipähi ; nijjähissämi  ")  sainapaip  llbagavaip 
Mabäviratp  abbivaudae. 

^ 41.  tae  paip  se  balaväue  Kdnioiiaip  nuinä  evaip  vutte 
samäne  hattba-tuttha  jäva  hiyae  karavala-pariggahiyaqi  sirasävattaip 
mattbae  anjaliip  katju  »evatji  *“)  sämi“*  tti  änäe  vinaenatn  vayanaip 
pa4isupei , 2ttä  evaip  *'*)  hatthi-väuyaip  ämanteti,  2ttä  evaip 
vayäsi ; kbippäin"  eva,  bho  llevänuppiyä,  Kilniyassa  rapno  Bhimbhi- 
sära*")-puttassa  äbhisekkaip  **)  hatthi-rayanaip  pa4ikappebi  haya- 
gaya-raba-pavara-joha-kaliyaip  ca  cauranginiip  senani  sannähebi, 
sanpäbettä  eyani*  änattiyaip  paccappipäbi. 

§ 42.  tae  paip  se  hattbiväue  balaväuyassa  eyaiir  atthaiii  änäe 
vinaepaip  pa4isuijei , 2ttü  [kvacid:  äbhisekkaip  hatthi-rayanaip] 
chey’-äyariya-nvadesa-mai-kappapä-vikappehiip  su-niupehiip  uj.jala- 
nevaccha-hattha-parivatthiyaip  **)  su-sajjaip  dhamniiya-sanijaddha- 
haddha-kavaiya  '**)  - uppiliya - kaccha  - vaccha  - gevejja • baddha - galaya- 


1)  QD  2)  S«  <^;  haben  sa*  cceva  (cxi.  »avv’avH?)  mit  Ver- 

doppelung deti  aulauteiideii  c hol  oiiKor  NVortvorbindung»  wie  ln  üb"  ttain  und  *tti 
(&3  iti).  3)  Q 4)  A HhimbhU*'.  ft)  So  bloss  L)  u.  Comm.  abh" 

abhUekaip.  6)  Fehlt  in  HU.  7)  Q Hlgt  noch  ca  au.  H)  H pii  jlkkn, 
A fohlt,  Comin.  pAdokka.  3)  Uio  moi.Hten  MSS  auch  sjmterhin  häutig. 

10)  Kehlt  in  AU.  11)  KS.  lOU  uvaleviyam  und  in  2 MSS  uvalittaiji. 

12)  Findet  sich  KS.  100.  13)  und  Comm.  äsitta.  14)  So  blus.i  der 

Comm,  alle  Toxt-MSS  sucita,  KS.  sui.  13)  Comm.  rAga-in-usiyH.  KS.  rAga- 

bhüjtiya.  10)  KS.  100  in  extonso.  Ebenso  oben  $ 2.  17)  1^  n^jäis.sami, 

10)  ovarp  steht  in  H//U  vor  der  2. 
21)  abh''.  22)  U **cch« 


18)  Nach  evaip  nigoti  Ai/  vayAsi  ein. 
20)  Hhiiubhas'^,  U Hharabhas“. 
23)  Comm.  ^ain. 


4* 
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vara-bhüsana-virayantam  [p.  a. : -viriiiyarp]  ahiya-teya-juttarp  [kvacid: 
ahiya-ahiya-teya-j.]  salaliya-vara-kannapüra-vir&iyajp  palainba-ocüla- 
mahuyara-kay’-andbayäraip  citta-paritthoina  ')  • pacchadaip  paharai;’- 
ävarana-bbariya-juddha-sajjaip  [p.  a.:  sa-cäva-sara-pabaraii'-iW®]  sa- 
cchattaip  sa-jjhayaip  sa-ghantani  *)  ca  [kvacid : sa-padägaip]  *)  paiic’- 
ämelaya  *)  - pariman^iyäbhirämaip  osariya  • jamala  • juyala  **)  - gbaiitam 
vijju®)-pinaddhaiii  ’)  va  *)  käla-mehaip  oppäiya-pavvayam  va  caiii- 
kamantaip  [p.  a. : opp®-p.  va  sakkhaip]  inattaip  [kvacid:  mabü- 
meham*  iva]  gulugulentaip  “)  inana-p.avana-jaina-vegam  bhiinain 
saipgämiy'-äoggani  *")  [2  p.  a. : "äojjain  und  "äojjhaiii]  äbbisekkam 
hattbi-rayaijaiji  pa^ikappei,  2ttä  baya-gaya-ruha-pavani-joha-kaliyam 
cAurangir.iitp  scnaip  sappahei , 2ttä  jen’eva  balaväue  ten’eva  uva- 
gacchai,  2ttä  eyam*  änattiyani  paccappinati. 

§ 43.  tae  naiii  se  balaväue  j an  a- s äl  i y ain  saddavei,  2ttä 
evaip  vaydsi:  kbippära*  oviv,  bbo  Devänuppiyä,  Subhadda-ppauiuhä- 
nam  devipam  bähiriyäe  uva[tbäpa-säläc  pädiyakka“)-pädiyakkäiqi  **) 
Jattäbkinmhäiip  juttaiip  japäiip  uvatthavehi,  2ttä  eyam*  änattiyaip 
paccappinähi. 

H 44.  tae  naip  se  jäpasälie  balaväuyassa  eyam*  a[tbatp  luaäe 
vinaenam  pa([isunei,  2ttä  jen’eva  jäna-sälä  ten’eva  uv&gacchai,  2ttä 
jäpäiip  paccuvekkhei  **) , 2ttä  jänäiip  sampamajjei , 2ttd  jänäiip 
ninei,  2tta  jänäiip  siupvatt«i,  2ttä  düse pavinei,  2ttä  jänäiip 
samalaipkärei '®),  2 ttä  jänäiip  vara-bbanijaga-mapdiyäitp  karei,  2ttä 
jen’eva  vähana-sälä  ten’eva  uvägaccbai,  2ttä  väbapa-sälarp  apupa- 
visai,  2ttä ’®)  vähapäirp  paccuvekkhei,  2ttä  väbanäiip  samparaaj,jai. 
2 ttä  väbanäiip  nipei,  2 ttä  vähapäiip  apphälei,  2 ttä  düse 
pavipei,  2ttä  väbanäiip  samälaipkäroi  2ttä  väbanäiip  vara-bban- 
4aga-niandiyäiip  karei,  2ttä  väbanäiip  jäpäiip  joei,  2ttä  paoya*")- 
lattbii]!  paoya  - dbarae  ya  samaip  ä4abai,  2ttä  vattamagarji  **) 
gäbei,  2ttä  jen’eva  balaväue  tep'eva  uvägaccbai,  2ttä  balaväuyassa 
eyam*  änattiyaip  paccappipäi  *®). 

§ 45.  tae  naip  se  balaväue  nagara-guttiyaip  ämantei, 
2ttA  evaip  vayäsi:  kbippäm*eva,  bbo  Devänuppiyä,  Campaiji  na- 
gariip  s’-abbbintara**)-bähiriyaip  äsiya  **)  jäva  käravettä  ya  eyam* 
änattiyaip  paccapipäbi. 


1)  QI>  p&ricchoya,  AB  u.  Comm.  paricchoya,  ß parichoma!  2)  Fehlt 
in  Hß.  3)  Findet  .««ich  in  A.  4)  AB  Amcla.  5)  juvala.  G)  Allo 
MSS,  auch  die  doa  Comm.  vijja,  7)  ABy?  vin**,  Comm.  ppin“.  8)  AB^Q 
ca,  I)  u.  Comm.  va.  9)  A gulag”,  Cumm.  Ueldos,  Ql)  gulugulanta.  10)  A 
aaipgNiiiiya>pHüggHin.  ß sanigami-p&üggaip.  11)  AB^>^  pädiekka.  12)  Xß 
pädiekk'',  BQ  pädikk”  13)  Q und  2 MSS  des  Comm.  ^kkhai.  14)  B/^Q 
und  Comm.  dose.  15)  Coinin.  saniiU^,  1)  ^'karoi.  IG)  vähana-s*’  aiiup** 

2ttH  ündet  sich  nicht  in  /‘^QU.  17)  I)  hat  vAhankim  iiinei  2tta  nicht 

18)  AB/^Q  und  Comm.  dose.  19)  1)  samal“;  in  Q ist  dfis  k von  awoitor 

Hand  in  a ci»rrigirt.  20)  Q paotta.  21)  Q paottn  22)  B^  vadumam, 
Comm.  vwlumagaip.  23)  Q '^nai.  24)  »’  fehlt  in  Q,  Uß  abbhanf* 

25)  Q asitta. 
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§ 46.  tue  nuin  se  naguruguttie  buliiväuyussu  eyam*  attharp 
änäe  \-inaenani  padisunei,  2ttü  Canipain  naguriip  s'-abbhintara*)- 
bähiriyatp  üsiya  *)  jäva  küravettä  ya  jep’eva  baluväuo  tetj'eva  uvä- 
gaccbai.  2ttü  eyam’  änattiyuip  paccappipai. 

^ 47.  tue  naip  se  balaväue  Kotiiyassa  ranpo  Bhiinbhasära*)- 
puttassa  äbhisekkain  batthi-rayanaip  padikujipiyaip  päsai,  haya- 
gaya  jäva  suiinähiyaip  piisai , Subhaddä  *)  • pamuhrina  ya  deviiiaip 
padi  *)  jüptupi  uvatthaviyiiiip  päsai , Campaip  nagaritn  ablihintara 
jäva  gandhavatti-bhüyaip  kayaip  päsai,  päsittä  hattba-tuttba-cittu- 
m-änandie  [nandie]  '^)  pii-inane  jäva  biyae  jen’ova  Kiu.iie  räyä  Bbim- 
bhisära-putte  lep'eva  uvägaccbai,  2ttä  karayala  jäva  evatp  vayäsi : 
kappie  nam  Devänuppiyänaip  äbhisekke  batthi-rayape , baya-gaya 
jäva  pavara-joha-kaliyä  ya  cäurangini  sonä  sannäbiyä,  Subbadda- 
ppainuhäna  ya  devinaip  bäbiriyäe  uvajthäi.ia-säläe  pädiyakka-pädi- 
yakkäiip  jattäbhiiuuhäiip  juttäiip  jätiäiip  uvuttbuviyäiqi,  Caiupä  i.ia- 
gari  s’-abbbintara-bähiriyä  äsiya  *)  jäva  gandbavatti-bhdyä  kaysi, 
tani  nijjautu  nain  Devänuppiyä  sainai.iaiu  Bbaguvaip  Mabäviraip 
abhivandayä. 

§ 48. 

Tae  natp  se  KAnie  räyä  Bhiiiibbisära®)-i)utte  balaväuyassa 
antie  eyam*  attbain  soecä  nisarama  hattba-tnttba  jäva  biyae  jeii' 
eva  ajjana-sälä  ten'  ova  uväguct'hai,  2ttä  attupa-sälapi  apupavisai, 
2ttä  apega-väyäma-jogga-vaggapa-väiuaddapa-nialla-juddha-karapehiip 
parissante  *")  saya-|)äga-sabassa-pägehiip  sugandba-tella-m-ädibiip") 
pinapijjebim  dappapijjehiip  **)  iiiadapijjebiip  viipbapijjehini  saw’- 
indiya-gäya-palhäyapijjebiip  abbhjuigobiin  '*)  abbbingie '*)  samäpe 
tella  • eamniaipsi  '*)  padipuppa  • päpi  - päya  ■ sukuniäla - komula-talehiip 
parisebiip  choebiin  dakkhehiip  pattbehiip  *•)  kusalebiip  inehävibiip 
ninna-  sippovagaebiip  ' ’)  abbhangapa  • pariiuaddap’- uv valapu - karapa- 
guna-niininäcbiip  '*)  attbi-suliäe  iiiaipsa-subäe  tayä-suhäe  roraa-subäe 
tauwibäe  *®)  sambäbapäe  *")  sainliäbie  samäpe  avagaya  - kheya*’)- 
parissame  attapa-säläo  paijipikkhaiuai,  2ttä  jen'eva  majjapa-gbare 
ten'-eva  uvägaccbai,  2ttä  inajjapa-gbanup  apupavisai,  2ttä  samatta**)- 


1)  s*  fehlt  in  Q,  9.  pag.  52,  Note  24.  2)  Q aaitu,  s.  pag.  52.  Note  25 

!>  BhamMias«,  Bß  Bhimbhis''.  4)  ß ahh«  5)  V «dda.  6)  ß pÄdi, 
T)  hat  padiyakka-pädiyakka.  7)  lllofM  ln  Q.  8)  Q äaitta.  9)  Q Bhim- 
hhas”.  10)  KS,  60  hat  vorher  (aber  nicht  in  den  MSS  AB)  Aantc  11)  K8 
ausser  den  MSS  HC  Hiehlip.  12)  Ira  KS.  blu.ss  in  den  MSS  AB  an  dieser 

^Wlle,  KS.  hat  aussordom  divairii^ohim  13)  Fehlt  im  KS.  ausser  in  oiuetn  MS. 
14)  KS  abbhaugie  ausser  dom  MS  A.  15)  liier  fugt  das  KS.  ausser  den 

WSS  ab  niunohitp  ein  und  kvacid:  niuna-sippovagohiip.  16)  AB/91)  patt*- 

AUhehiin.  17)  Im  KS  an  früherer  Stelle  als  kvacid  aufgefUhrt,  s.  Note  15. 
16)  Dieses  Cumpus.  steht  im  KS.  nach  purischiip.  19)  KS.  fügt  hier  noch 

Miha-parikammanjiu  an.  20)  /9Ql>  saipvkhanAe,  wie  das  KS.  Allo  Toxt-MSS 
»amhahio.  21)  Nicht  in  QD,  auch  vom  KS  bloss  aU  kvacid  angeführt. 

!12)  A sammatta,  QD  und  KS.  sa^mutta-,  was  der  Comm.  aU  p a.  »ufiilhrt. 
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jär-äuliibhirame  ')  vicittn-mani-ruyana-kuttima-tale  ramanijje  ijhAiia- 
maiiflavatnsi  nänii-mani-rayana-bhatti-cittamsi  nhana-pidhainsi  saha- 
nisunne  suddhodaehiin  *)  gandhodaehim  pupphodaehitp , suddhodae- 
hiin  puijo  *)  kalli»iiaga^)-pavara-majjana-vihie  majjie  tattha  kouya- 
aaebiin  bahuvihehitp  kallänaga-pavara-majjanavasäne  painbala-suku- 
inAla-gandha-käsäi  - lübiy’-ange  sarasa-surabi-goslsa-candaniiQulitta- 
gatte  ®)  abaya-sumab’aggba-düsa-rayaija-susaiprue  ’)  sui-mälä- van- 
naga- vilevane  ya^)  Aviddba-mani-suvanne  kappiya  - bar'- addbahära- 
tisaraya-pälamba-palainbamäna  *')-ka4isutta  *'*)-sukaya*®)-sobhe  pini- 
ddha  * ')  'gßvejja  - angulijjaga-laliy’-angaya  '*)-laliya-kay’-abbarane 
vara-  kadaga-tudiya-tbanibbiya-bbue  abiya-rüva-sassirie  muddiya- 
phigar-angulie'*)  kundala-iijjoviy'-anaiie  mauda-ditta-sirae  hAr’-ottba- 
ya  '•')-sukaya-raiya-vaccbe  palainba-palambaniäna-pada*®)-sakaya'*)- 
uttarijje  nanä-niani-kanaga-rayaiia-vimala-niah’ariba-niunoviya-niisi- 
tnisanta*^)-viraiya-susilitjha-visittba-lattba'*)-äviddba-vira-valae,  kim 
babuna:  kappa-rukkbae  ceva  alaipkiya-vibbüsie  naravai  sa-korent«- 
nialla-dämenaip  [väc.  ant. : abbha-paijala-pingar-ujjalenani  a\drala- 
sania-  sabiya-canda-uiandala-sama-ppabbenatp  mangala-saya-bbatti- 
ccbeya  ■ cittiya  - kbinkbipi  - maQi-bemajAla-viraiya-parigaya-peranta-ka- 
ijaga-gbaptiya-payaliya-kiijikininta-sui-suba-sumabura-saddäla-sobie- 
nam  sa  - payara  - vara  - mutta  • dänia  - lainbanta  - bbüsaiienaip  nar'-  inda- 
vama  - ppam Apa  - runda  - parimap^aleqain  siy'-  Ayava  • vAy a- varisa- visa- 
dosa-nasanenaip  tama-raya-mala-babuIa'^)-pa(}ala-dbA4ana-pabbA-kare- 
nam  udu-suba-siva-cbAya-samanubaddbeiiaip  veruliya-dan^a-sajjieijain 
vairAmaya  - vattbi  - niuna  - joiya  • attbasabassa-vara-kaucana-salAga-nim- 
inienam  suniininala-rayaya-su-ccbaepam  niuijoviya-misimisanta-maiii- 
rayaija  - süra  - man^ala  - vitimira  - kara-niggay’  - agga-pa^ibaya-punaravi- 
paccApadanta  - cancala-mirii-kavayaip  vinimuyantenatp  sa-padidande- 
paiji  dliariyiamapeiiaTp  äyavatteparp  virAyante]  cbattenain  dhariyia- 
mAnenaip  cau-cAmara-vAla-vüy’-ange  *®)  [vac.  ant.:  caubi*')  ya  pa- 
vara  - giri  - kubara  - vivaraija  • sumuiya-niruvabaya-caniara-paccbitna-sa- 
rira-saipjAya-sapigayAbiip  amaHya-siya-kaniala-vimar-ujjaliya-Itayaya- 
giri  - sihara  - vimala  - sasi  - kiraiia-sarisa-kaladboya-niinmalAbir|i  pavan'- 
Abaya-cavala-laliya-taranga-battba-naccanta-vü-pasariya-kbirodaga-pa- 

1)  KS.  Akul*’.  2)  Q hat  diesolbo  Reihenfolge  wie  die  MSS  KM  de» 

KS.:  pupphud.  gandhod.  nnhnd.  .subhod.  nnd  suddbod.  3)  Nicht  in  D;  in  Q 
von  zweiter  Hand  auagelöscht.  4)  Q kalläna-kara , wie  ein  M8  doa  KS 

Sonst  hat  da»  K8.  kallAna-karana.  5)  ß(^  käsAi>,  ebenso  zwei  MSS  des 

Comtn.  und  die  bessern  MSS  des  KS.  61.  Die  übrigen  kAaäiya.  6)  Dieses 
Compos  steht  im  KS.  nach  dem  Folgenden.  7)  D ®vutte,  KS.  'Vude  ausser 
den  MSS  AH.  8)  Nicht  !m  KS.  9)  KS.  °mAne  mit  Ausnahme  der  MSS 
EHM.  10)  Ganz  ebenso  die  MSS  CKHM  des  RS.  Sonst  hat  das  KS.  ^suttays- 
kaya.  11)  A ®na®.  12)  KS.  govijyo.  13)  la1iy*-angaya  fehlt  im  KS, 

ist  aber  als  kvacid  angeführt.  14)  Dieses  Compos.  steht  im  KS.  erst  nach 

®vnccho  Comm  kvacin  na  dr^yato.  15)  AßQD  occh”,  Comm.  occhaiys 

16)  Im  KS.  umgestollt.  17)  Q.  ('omm.  und  KS.  18)  KS.  naddha 

19)  MSS  ®ha®.  20)  Anstatt  dieses  Compos.  KS.  seya-Tara-cÄmar4him  uddhu- 

wamkpihiip.  so  auch  unten  § 50.  21)  MSS  ^im. 
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van»  - sägar'-  up|)äru • ciinealühii{i  Miiimsa- siiru-piirisnni-puriciy’-äväsa- 
visaya-vesähini  Kanaga-giri-sihani-saipsiyähiip  ovaiya-uppaiya-turiya- 
cavolii  - jaipa-siggha-vegiihiip  haipsa - vadhüyähiip  ceva  kalie  nänä- 
iuani-kanaga-niyana-viiiiala-inah'ariha-tavani.ij’-uj[,jala-vicitta-dan<1ähiip 
villiyähiip  naravai-siri-samudaya-pagi\sapa-kariliiip  varu-pattun'-ugga- 
yähiip  samiddha-räya-kula-seviyahiip  kälöguni-pavara-knndurukka- 
van»-  vaiipa- väsa-gandh’-uddbuyiibhiräinähiip  sa-laliyikhiip  ubhao-pä- 
!<aip  ukkhippaniäpähiip  cäniarähiip  kalie  suba-siyala-vriya-viiy'-ange] 
luangala -jayasadda-kay'-äloR  inajjana  ■ gbaräo  pa(}ii,iikkbainai , '2Uä 
apegu  - gunanäy aga • daiidauäyaga  ') • nV-  isara-talavara-inA(Janibiya*)-ko- 
duiiibiya ’)- ibbba-settbi-sei.uivai-satthavähu- Jüya-sandbiväla*  )-saddbitp 
samparivude  dbavala-mabri-mcba-niggao  iva  gaba -gana-dippanta- 
rikkha-tärä-gaijäna  iiiajjbe  sasi*  vva  piya-daipsano  naravai  *)  jen’  eva 
ibbisekke  *)  battbi  - rayano  ten’  eva  uvAgacchai,  ‘Jtlä  Anjana-giri- 
k&4<i'Suqi;ibbaip  gaya-vaiip  nara-val  darü(}be. 

« 49. 

Tae  papi  lass»»  Küpiyassa  rapno  Ubimbha.sära’)-putt4»s.sn  äbhi- 
sekkarp  battbi-rayanaip  durüdbassa  sainAtiassa 

I.  btp  • pa(]biunayAe  ime  at}h’  attba  inangalayA  purao  abApii- 
puvvie  sampattblyä  (aip  jahA: 

sovatf  biya  *)  • sirivaccba-nandiyAvatta-vaddbaiiiAi.iaga-bbaddAsaiia- 
kalasa-iuaccba-dappaiia, 

n.  tayAnantikrarp  cik  naip  punna  - kabk-sa  - bhingAraip  divvA  ya 
chatta  • padAgA  sa-cAinarA  duiiisana  - raiya  ®)- Aloya-darisanijjA  vA’- 
uddbuya'")-vijaya-vejayanti  ya  ")  üsiyA  gikgana-talaiu*  aiiulibanU  pu- 
n»ij  aliÄnupuvvie  sampaltbiyA, 

III.  tuyAnanturaip  ca  naip  veruliya-bbi.skknla-viinala-dandaip  pa- 
lauiba-  korenta-malla-dAiiiovasobhiyaip  canda-nianc]ala-nibbaip  saimk- 
»iyaip  viiniklaip  Ayavattaip  pavannp  sibA.sana'*)-vara-iiiani-rayaiia- 
pAyapidbaip  sa-pAuyA  '•)-joya-.sainAuüaip  babu-kiijikara-kaiinnakara 
purisa-pAyatta-parikkbittaip  [kvacid:  dAsi-dAsa-kiipkara-k"’J  purao 
ikbAimpuvvie  sanipattbiyaip, 

IV.  likyAnaiitaniip  ca  naip“)  babave  fasi-J'*)  la(tbi-ggAhA  kunla- 
ggäbA  cAva-ggAbA  cAmara-ggAhA  pAsa-ggAbA  potthaya-ggAbA  pbalikga- 
ggäbA  pbJba-ggAbA  vii.ia-ggAbA  küva '®)-ggähA  baijappaya  ”)-ggAhA 
purao  abAnupuvvie  sampatthiyA, 


I)  Fehlt  in  \\ß  a)  Fohlt  in  ttßQ  3)  Dm  K8.  i»t  hier  »usfiihrlicher 
4)  KS  aiiuer  MS  M sandhipAla.  5)  KS  hat  noch  wie  unten  ^ 50  nar  indo 
"•ra-vinuiho  narn-siho  abhh.  u.  ».  w.,  ahor  nicht  dio  MSS  A II  61  A abh". 

H/?  nhimhhis“,  I)  Hhamhhaa".  8)  R*j.  Calc  S 47  f.  sotlhiya  und  obonao 
oben  |§  10].  9)  lind  Uig.  raiyA.  10>  At^  uddhüya  II)  Fohlt 

kti  At^.  12)  H sihAsanaip  ca.  13)  AQ  “ya.  14)  ca  naip  fohlt  in 

AB/I.  15)  Blo»s  in  (^.  4'omin.  kvacid.  16)  I)  kutava,  Q kutupa. 

li)  “ppa 
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V.  tayä^antaraip  ca  Qaip  bahave  da^^ino  muQd‘00  ')  sihan- 
diQO ‘O  jadi>?o  picchino  ”)  häsa-karä  danmra-karä  cädu-karä  kan- 
dappiyä  dava-karä  kokkuiya*)  ki(.l<Ja-karä  ya  väyantä  ya  gäyantä 
ya  naccantä  ya  [hasantä  ya]  *)  bhäsantä  ®)  ya  [häsentä]  ya 
säsuntä  ya  säventä  ya  rakkhantä  ya  [kvacid : raventä  ya]  *) 
äloyaip  ca  karemänä  jayasaddatp  paunjamupii  purao  abänupuvvie 
sampatthiyä,  [sarnffriiha-gäthäQ  ca  kvacid: 

1.  asi-latthi-kunta-cäve  cilinara-p&se  ya  phalaf^-potthe  ya 
viflä-küya-pgiihe  tatto  ya  ha<}appa-gähe  ya 

2.  dapd^  mupdi'sihandi  picchi  **)  jadino  ya  häsa-kidd^  ya 
dava-kära-cadu-kärä  kandappiya-kukkuigä  ya“) 

3.  gäyanta  väyantA  naccantä  taha  hasanta-häsentä 
säventä  raventä  äloya-jayam  paunjanti]. 

VI.  tayänantaram  ca  naip  jaccäijani  tara-malli-häyaijänam  [väc. 
ant. : vara-malli- bhäsapäqaip]  hariinelä  - uaula-malliy’- acchänaip 
canc'ucciya  ■ laliya  - puliya-cala-cavala-cancala-gaiiiaip  langbana- vagga- 
i;a-dhävaija-dhorai;a  ‘*)-tivai-jaii}a-sikkhiya-gaipaip  lalanta-läma-gala- 
läya- vara-bhüsanäijarji  muhabhaiidaga-ocälaga“)-thäsaga-ahiläiiu-cä- 
inara-ganda * *)-parima^i(Jiy a- kadiQaip  [väc. ant.:  "thäsaga-uiiläna-caniari - 
gapda-p®]  kiinkara-vara-tarupa-pariggahiyänaip  '*)  attha-sayaip  vara- 
turangä^arp  purao  abänupuvvie  sampatthiyaip, 

VII.  tayäpantaraip  ca  naip  isl  “)-dantäijaip  isi-inattäi.iaip  isi“)- 
uccbanga  - visäla  - dbavala - dantänaip  kancana-kosi-pavit[ha-dantänam 
kancana-mani*rayana-bbäsiyänaip  **)  [kvacid:  vara  - puris’- Arohaga- 
sampauttäpaip**]  *®)  at[ba-sayatp  gayänaip  purao  abänupuvvie  sani- 
patt'biyaip, 

^^II.  tayäpantaraip  ca  nam  sa  - cchattänaip  sa-jjhayäpaip  sa- 
ghantäpaip  sa-padägäi.iaip  sa-torana-varänain  sa-mmdighosänatp  sa- 
kbinkhini-jäla-parikkbittänatp  hemavaya-citta-tiijisa“)-kanaga-nijjut- 
ta  **)  - däruyai.iaip  käläyasa - sukaya-neini-janta-kaminänaip  susilittha- 
vatta-mapdala-dhuränaip  *^)  [kvacid:  susaipviddba-cakka-inandala- 
dhuränatp]  äinna- vara-turaga-sampauttänaip  **)  kusala-nara-ccheya- 
särahi-  susampaggahiyäiiarp  [kvacid : bemajäla-gavakkhajäla-kbinkhi- 


1)  Fehlt  in  2)  Fehlt  in  B,  AD  °hl®.  3)  Comm.  picch®  und 

pinch®.  4)  Q und  Comm,  knkk°f  D kokuiyA.  5)  Blo»s  ln  QD.  6)  Nicht 
in  D.  7)  Bloss  in  Al).  8)  Bloss  in  Q und  im  Comm.  9)  sic;  über 
nachher  in  der  g&thä:  rav®.  10)  MSS  picchi  und  pinchi  11>  Die  MSS 
haben  ya  e,  als  ob  kukkui-^'iiyao  zu  trennen  wäre.  12)  <^1>  acchinarn 

13)  Fehlt  in  A.  14)  Nach  dom  Comm.  wurde  Alles  von  harimela  bb 

ocülaga  nicht  zu  unserm  Teato  f^obören,  sondern  vac.  ant.  sein.  15)  AQP 

dapda.  16)  Dieses  Compos.  fehlt  in  Q.  17)  In  beiden  Fallen  hat  der 

Comm  isiip,  isi>mattJinaip  erklärt  er  nicht.  18)  Dieses  Compos.  fehlt  in 
19)  Comm.  susamp".  20)  Findet  sich  in  AB/?D,  21)  Comm. 

22)  KRß  nijatta,  QD  n^utta,  Comm  n^jutta.  23)  HSS  dharänaxp  (so  auch 
die  Comm.'MSS).  24)  Q und  Comm.  susamp®. 
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QighavtAj&ia-parikkhittäQaip]  batttsa-toQa')-pariinaQ()iyäQani  sa-kan- 
ka<}a  - vadeqisag&naip  sa  - cäva  - sara  - paharan'-  Ivurana-bhariya-juddha- 
sajja^aqi  attha-sayaip  rahänani  puruo  ahäqupuvvie  sainpattbiyam*), 

IX.  tayAqantaraip  ca  naip  asi-satti-kunta*)-toinara-srtla-laula*)- 
bhiq<}iinAla^)-dhana-päni-sajjat!i  päyattäniyain  [vfic.  ant.:  sunnadha- 
baddha-cammiya-kavayänatn  uppiliya-sarAsana-vattiyäqunf  pinaddha- 
gevejja- vimala-vara-baddha-cindha-pattänaip  gahiy’-Auha-ppaharanä- 
nam]  parao  ahäqupuvvie  sampattbiyanu 

**  50-55. 

§ 50.  Tae  naip  se  Küijie  rayii  här’-otthaya  *)-sukaya-raiya- 
vacche  kugi]ala-uj,joviy’-äijane  mauda-ditta-sirae  nara-silio^)  nara-vai 
nar’-inde  nara-vasabhe  manuya-räya-vasabha-kappe  *)  abbhabiyaip 
räya-teya-lacchie  dippamäije  ®)  hatthi-khandha-vara-gae  sa-koreqta- 
nialla-dittneQaip  chatteqaip  dharijjainayeijaip  seya- vara-cän)arähiqi 
nddhuvvanmi.iibir]>  2 Vesamaqe  ceva  nara*val  aniara-vai-sannibbäe 
iijfjhie  pahiya-kitti  haya-gaya-pavara-joha-kaliyäe  caurangiqio  senae 
samanugaimBamäiia-niagge  jei/  eva  I’minabhadde  ceie  t«n’  eva  pabä- 
rettha  ganiaiiäe. 

§ 51.  tae  qain  tassa  Koqiyassa  raiiqo  BhiiubhasAra-puttassa 
purao  mahaip'äsa  iVsa-varä ’®),  ubbao  - päsiip  nägä  näga-varä  *"), 
pitthao  raha-satpgelli ' '). 

§ 52.  tae  qatp  se  Kdiiie  riiyä  BhimbhisAra-putte  abbhuggaya- 
bbingäre  '*)  paggahiya-täla**)-yant«  Äsaviya-seya-chatte  paviiya“)- 
väla-viyanie  **)  saw’-id^bie  sawa-jutie '*)  savva-balenaip  savva-samu- 
daeijaip  savv’-ädarenaip  savva-vibhiHe  savva-vibbüsäe  savva-sambba- 
menarp  [kvacid:  pagaibim  näyagehiqi  tAräyarehiip  savT’-orohehiip] 
savva-puppba-gandba-raallälanikärenaip  [kvacid:  ®pupphu - vattha- 
gaiidha  - mallälaipkära  - vibhdsäe]  savva-tudiya  ‘ ’)  • sadda-sanninäenaqi 
mahayä  id^hie  luabayä  juie  mahayä  bulonaip  luahayä  sumudaepani 
mabayä  vara-tu^iya  '*)-jamaga-samaga-ppaväieiiaip  sankba-paqava- 
pa4)aha-bheri-jhallari-kbaramubi-hudukka-inurava'®)-inuiiiga-dunduhi- 
nigghosa-naiya-raveijain  Canipäe  payarie  niajjhaip  majjhenaip  nig- 
gacchai. 

§ 53.  tae  paip  tassa  Küpiyassa  rappo  Campäe  nayarle^®)  maj^j- 
haip  majjhepatp  niggaccbamäpassa  babave  atth’-atthiyä  käm'-atthiyA 


1)  B UJid  Comm.  kvacid  torana.  2)  Stfttt  der  boiden  Worto  haben  die 
MSH  die  Abkürzung  Ahk.  3)  ABfili  kuiiU.  4)  AB  Uuda.  3)  Q Ma^. 

Alle  MS8  occh®.  V)  KS.  61  hat  dies  erst  nach  “vasabhe.  8)  Dieses 
Coenpos.  fehlt  im  KS.  9)  Die  drei  Worte  sind  in  KS.  61  conipoiürt. 

10)  Beidemal  D und  Comm.  ^dhara»  aber  path.  ant.  "vara.  11)  AB  ®ga®, 

Q ®gi“.  12)  Q '^Me.  13)  Comm.  täli.  14)  AB;^Q  pavijiya,  D paviliya. 

15)  QD  “nie.  16)  ABQ  und  Comm.  juttie.  17)  B,.-i  und  3 MSS  des 

Comm.  tnriya.  18)  Comm.  turiya.  19)  Q inuraja,  ebenso  KS.  102,  aber 
nicht  die  MSS  AB.  20)  AUfi  Campa-nagarifp , QD  Campam  nagariip. 
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bhog’- atthiyä  läbh’- atthiyn  kivvisiyä ')  kärodiya  *)  käiu  *)  • vähiyä 
sankhiyä  cakkiyä  nangaliyä  innha-niangaliya  vaddbaniäQÜ  päsaiuä- 
ijayä^)  khandiya-gaiiä  tähiiji  itthähiip  kantäbitn  piyähiin  inaiiun- 
nähiip  lua^äniähiin  manäbhirämähiip  [vüc.  ant:  urüläbim  kallänähim 
siväkiin  dha^iiahiiji  mangallähiip  sassiriyahiip  hiyaya-gamanijjäbim 
hiyaya-palhäyanijjäbiip  niiya-mahura-gambbira-gäbiyäbiip  atthasaiyii- 
biip  apuiiar-uttäbiin]  •)  biyaya-gamuijijjäbim  vaggübim  jaya-vijaya- 
inangala  - saebitp  aijavarayaip ’)  abbi^andantä ya  abhitthuiiantä'^) 
ya  evain  vayäsi:  jaya  2 nandä!  jaya  2 bbaddä!  bhaddain  te!  ajiyam 
jiiläbi®)!  jiyatp  pälayäbi  *®)!  jiya-ma.ijhe  * ')  vasäbi!  Indo  iva  devä- 
^lam , Caiiiaro  iva  Asuräi.iatp , Dliaraiio  iva  nägänai{i , Cando  iva 
täränain,  Bbaraho'*)  iva  nianuyänam  bahüiin  väsäiin  vasa-sayäiiii, 
babüitp  väsa  - sahassäiip  apaba-samaggo  hattba-tut|bo  parain'-  äuin 
pälayähi,  ittba-japa-saniparivudo  Campäe  payarie  appesirn  ca  bahü- 
patp  gam'-ägara-nagara-kheda-kabba(}a'*)-dopamuha**)-ina4aniba'^)- 
pattana*®)-BSaraa-nigania '*)-saipvBba* ’)-sannivesäpani  ähevaccaip  po- 
revaccaip  sämittaiii  *’*)  bhattittaiii  ’*)  inabattaragattuip  '*)  äiia-i.sara- 
sepävaccaip  kärcinäpe  päleinäpe  inabay'  äbaya-natta-giya-viiiya-taati- 
talatäla  - tu(}iya  - gbanainuinga  - pacju  - ppaväiya  *")  - ravepain  viulAini 
bhoga  - bhogäim  bhunjiuuäpo  **)  vibaräbi“  tti  kattu  jaya2saddatp 
paunjanti. 

§ 54.  tae  naip  se  Konie  raya  Bhiinbhisara-putte  nuyara-mala* 
saliassehirp  picohijjamaiie  **)  2,  hiyaya-imilä-sahassehitn  abbinandijja- 
inäne^^)  2 [kvacid:  UDnuijjamane]*^),  iiiaporaba-mula-sabassebim  vi* 
ccbippamai.ie  2,  vayaim-mulu-sabassebiip  abbitbuvvainaiie  2*^),  kanti* 
(]ivva^®)-8obagga*^)-gu9ebii|i  paccbijjuiuane*®)  2,  babünaip  nani-nari- 
sabassAnai]!  dabiva-battbenuip  anjali-mala-sabaääaiip  ^'0  pa^iccha- 
uiape  2,  manjU'Uianju^a  gbose^aip  apa(}ibujjhatnaQti^‘)  2^^),  bbavana- 


1)  Q und  2 MSS  de»  Cumm.  kibb''.  2)  P kar®.  3)  3 MSS  des 

Comm.  karc.  4)  Q pr.  m.  ®navA,  sec.  m.  “nk  v&,  KS.  ®mRiia.  ä)  \}\ß 
*Varnyk.  in  KS.  113  als  kvacid  an^erülirt.  G)  Findet  »ich  lum  Thcil  in 

KS.  116  und  in  eiiizeliieti  MSS  v.  KS.  113.  7)  Nicht  in  B^.  8)  ln 

KS.  110  und  113  mediale  und  so^^ar  pavdvo  Form.  9)  AH/?Q  ^hiip,  wie 

auch  KS.  114.  Per  Iniper.  auf  ätii  Ut  in  den  MSS  häufig  nasalirt.  was 
vielleicht  bloss  oiuo  Wirkung  der  ähnlich  lautenden  Instmm.  plur.  fern  ist 
10)  KS.  114  pklehi.  11)  KS.  114  *Viggho.  12)  Jnktadh.  I Sunaha 

13)  Q fugt  pura  an.  14)  Pie  beiden  Worte  sind  in  Q,  im  Comm.  utid 
im  KS.  umgostellt.  15)  Q.  Comm.  und  KS.  89  pattan*.  IG)  Nicht 

in  Q,  Comm.  und  KS.  17)  KS.  sambkhk.  18)  Im  Comm.  umgeMelli 

19)  Allo  MSS  dos  Comm.  maharayagattain . was  auf  mahflyaragattaip  weist. 

20)  KS.  14  padu-padaha-vkiya.  21)  QP  "inkne.  22)  B/fP  pacch*. 

23)  Q und  Comm.  ahiii®.  24)  Auch  im  KS.  als  kvacid  atifgeHihrt.  25)  Dieser 
Ausdruck  steht  im  KS.  schon  nach  picchm.  2 26)  Nicht  im  Comm.,  statt 

26  und  27  hat  KS  röva.  28)  ABß  pecchi,y.  29)  dkhi^ia-h®  steht  im 

KS  vor  biihfinaip.  30)  KS.  sahassäiip;  darnach  habe  ich  das  in  den  MSS 

stehende  saha.ssehirn  corrigirt.  31)  P J>ad®  wie  KS.,  ».  pag.  59  Note  8. 

Per  Comm.  liest  Apadipucch®  und  citirt  als  päfh.  ant.  padibit/yli'^ , s.  Anmkiru 
32)  Pas  KS.  hat  anstatt  dos  ganxen  Ausdruckes  die  väc.  ant  •Kccension.  s.  psg.  59, 
Note  9. 
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panti')-sahassäitp  siimaicchamaiie  *)  [väe.  ant.:  tantt-talatiila*)- 

radiya*)-giya-v.iiya-ravepiiip  muhurptiuin  *)  tnanahareiiiup  jayasadda- 
ghosa-visaenaip ’)  manju-nianjunil  ghosenam®)  apadibu.i,jhainAiie*)  2®), 
kandani  • giri  - vivara-kuhara-girivam-päsAd’-  uddhaghanabhavana-deva- 
Icnla-singhädaga-tiga-cafcani-caukka-änim’-ujjäna-kAiiafla-sabha-ppava- 
ppadesa-bhäge  pa(Jiipsuya-sayasabassa-saipkulaip  karente  haya-bcsiya- 
liatthi-gulngulAiya-raha-ghana-gbuna-sadda-niisaenam  mahayA  kalaka- 
la-ravena  ya  janaasa  mahurenarp  pürayante  sugandha-vara-kusunia- 
cnnna-uwiddha-väsa-reiiu-kavilani  nubbaip  karente  kAlAgiiru-knndu- 
rnkka-tarukka-dbflvR-nivabeijain  jiva-logain*iva  vAsayante  samantuo- 
khnbbiya-cakkavAlatp  paura-jana-bAla-vuddbaya-pamuiya-turiya-pabA- 
viva-viur-Aula-bola-baimlatp  nabbaip  kaivntel  CanipAe  nayarie  maj- 
jhain  majjbenaip  niggaccbai,  2ttA  jeii’  eva  Punnabbadde  ceie  teij’  eva 
avAgaccbai,  2ttA  samapassa  Bbagavao  MabAvirassa  adAra-sAinaul« 
chatt'-Adie  tittbagarAisese  pAsai,  2ttA  Abbisekkaip ’®)  battbi-rayapaip 
Ihavei  2ttA  AbbisekkAo  • ')  battbi-rayapAo  paccorubai,  2tta  avaba{ta 
panca  rAya-k aubAiip,  tatp  jabA'*);  kbaggaqi  cbattaip  uppbosaip 
vähanAo  vAla-viyaniip  '*).  jen  ’eva  sainano  Hbagavaip  MabAvire  ten' 
eva  uvAgaccbai,  2ttA  sainanaip  Bbagavaip  MabAviram  pancavibo- 
9 a m a b b i g a ni  e n a rp  abbigaccbai,  taip  jabA : 

1.  sa-cittAnatp  davvAnaip  vio$aranayAe 

2.  a-cittÄpaip  dawAiiaiji  aviosaranayAc 

3.  ega-sAiJiya-uttar’-Asanga-karapepaip 

4.  eakkbu-ppbase  anjali-karanenatp 

[tAc.  ant.:  hattbi-kbandba-vitlbanibbannyAe] 

5.  tnanaso  egatta-bhAva-kara^eijani  “)  samapaip  Bbagavaip  Ma- 
hävlraip  tikkhutto  AdAbina-payAbipaip  karei,  2ttA  vandai  namaipsai, 
2ttA  tivibAe  pajjuvAsanay Ae  pajjuvAsai,  taip  JabA:  kAiyäe, 
V A i y A e , ni  A p a s i y A e ; 

kAiyAe  tAva:  saipkuiy'-agga-battba-pAe  sussAsaniApe  namapi- 
samAne  abbinmbe  vinaenaip  panjali-uije  pajjnvAsai ; 

V A i y A e ; jaip  Bbagavaip  vAgarei,  evam*  eyaip  bbante,  tabam* 
eyaip  bbante , avitabani"  eyaip  bbante  , asaipdiddbaiii*  eyaip  libanle, 
icchiyam"  eyaiji  bbante,  padiccbiyani"  eyaip  bbante,  iccbiya-pa^iccbi- 
yam* eyaip  bbante,  se  jab’  eyaiji  tubbbe  vadaha,  apaiJiküleniApe '*) 
pajjuvAsai ; 

mAnasiyAe:  mahayA-sanivcgaip  japaitta  tivva-dhammAparAga- 
ratte  pajjuvAsai. 


1)  Alle  MSS  piuiti.  2)  ß\y  sanmyj*’.  3)  I>or  f^anso  Aosdnick  steht 
im  KS  nach  padicchamAne  t.  4)  Ula  fehlt  iii  den  MS8.  5)  Kin  MS  des 
KS.  ghanamuinpi  ein,  was  Jacobi  in  den  Text  gesetzt  hat.  6)  An  beiden 
Stellen  Ist  wohl  nach  dem  KS.  ya  zu  ergänzen.  7)  KS.  misienam.  8)  KS. 
P*d“.  9)  Bis  hieher  hat  das  KS.  die  vAc  ant.-Rccension.  10)  AB/5D  abh®. 

11)  ABji9  abh®.  12)  JahA  bloss  in  Q.  13)  Q und  2 MSS  des  Comm. 

D und  1 MS  des  Comm.  ®nain.  14)  B ogattS-karanena^.  15)  So 
hlou  AB  und  I>  ®lamAge,  ß apädiitüla-mane. 
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§ 55.  Tae  qatn  tao  Subhadda-ppamiihäo  (kvocid:  Dhärini- 
pam"]  devio  anto ')-anteuraipsi  ijhäyäo  jäva  päyacchittäo  sawälaip- 
kära- vibhüsiyäo  *)  [väc.  ant:  vähuya-subhaga-sovatthiya- vaddha- 
mänaga-püsaniikiiaga-jaya-vijaya-Diangala  - saehit]i  abhithuvvamänäo 
kappä*)-chey’-äyariya-raiya-sirasäo  mahaya-gandha-ddhaniip  mu- 
yantio]  bahühirp®)  khujjähitp  ciläihii)i^)  vämanlhiip  **)  va^abhihirp  “) 
babbarihiin '")  pausiyähiip  **)  joniyähitp  palhaviyahitp  isiniyähiip  '*) 
cäruiijiyähiip  '^)  lasiyähim  lausiyähitp  damilihii)i  **)  simhalihirp  ära- 
bihiip  puliudihitp  pakkapihit)i bahalihiiii  **)  maru!i<}ihiip ’*)  sa- 
barihii]i  pärasibitn  mliiä-desihiip  videsa-parimandiyäliiip  ingiya-ciu- 
tiya-patthiya-viyäniyähiip  *•)  [päth-  : "patthiya-mai}ogaya-viy*’j 
sa  - desa  - ne  vaccba-gahiya-vesähiip  C6(}iyä-eakkaväla- varisavara  * * )- 
kaocaijja-mahatt8ra^^)-vanda-parikkhittÄo  anteuriio  niggacchanü,  2ttä 
jen’  eva  pä4>yakka''**)-jäimiip  ten’  eva  uvagacchanti,  ‘2ttä  pädiyakka- 
pädiyakkäiip  jattabhimuhäiip  juttäiqi  jänaiip  duruhanti,  2ttA  niyaga- 
pariyäla-saddhim  samparivudäo  Campäe  nayarie  majjharp  niajjbenain 
iiiggaccbanti,  2ttä  jen’  eva  Puiinabhadde  ceie  ten’  eva  uvägacchanti, 
2ttä  saniai,iassa  Bhagavao  Mabävirassa  addra  • sämante  cbatt’-ädie 
titthagaräisese  päsanti,  2tta  päcjiyakka-pädiyakkäiip  jänäiip  jbaventi, 
2ttu  jäpebipito  paccorubanti , 2ttä  babübiip  Jäva  parikkbittäo  Jen’ 
eva  samape  Bhagavapi  Mabävire  tep’  eva  uvägaccbanti,  2tta  sama- 
naip  Bbagavatp  Mabäviratp  pancavibepaip  abbigaiuepam  abbi* 
gaccbanti,  tatp  jafaä: 

1.  sa-cittänaip  dawäpaip  viosaranayäe 

2.  a-cittäpaip  dawäpaip  aviosarapayäe 

3.  vipa’-opayäe  *■•)  gäya-lattbie 

4.  cakkbu-ppbäse  anjali-paggabeparp 

5.  inapaso  egatti**)-bhäva**)-karapepaip 

sainapaip  Bhagavani  Mabäviratp  tikkbutto  ädäbipa-payähinam 


1)  Nicht  iu  A.  2)  vi  fehlt  in  BQ.  3)  2 )18S  4)  sic  alle 

MSS.  5)  Alle  MSS  ddhapi.  6)  ABß  vah«.  7)  Jn.  und  RAj.  (in  der 
Calcutta-Ausg.  um  S.  290)  cilaiyAhiip.  8)  Raj.  *’^iyahiip.  9)  Comm  und 
Ki^.  ^bhiyihim.  10)  Bloss  in  A richtig,  B/9  pattharihim  , Q khapparihim, 

n vabarihitn,  Raj.  babbariykhim.  11)  Q bausS  Jn.  vaus“.  12)  QD  is®, 
Jn.  i und  i,  Raj.  bloss  i.  13)  AD  vkrupiyAhiip,  Bß  thäruriiyAhitp,  ebenso 

Jn.,  aber  In  der  Transscr.  thAniklnikäbhlh , was  auf  i vor  n woist.  Q ckmuiya* 
hiip.  Das  beste  MS  der  R^.  caruiniyAhim  mit  der  Glosse  carukiniini , die 
andern  MSS  von  Rc(j.  vArutniyAhiip.  14)  Fehlt  in  B,  Q dainalihim,  2 MSS 
von  Raj.  domalihim  mit  der  Glosse  domaliim.  15)  AB^D  ®vi®.  16)  Von 

hier  beginnt  In  Q eine  Lücke  bis  Note  19.  17)  Bß  vah®,  fohlt  in  Raj, 

aber  niebt  in  Jn.  18)  D mur®,  Jü.  mur®  und  mar®.  19)  Comm.  und 

Räj.  viy®,  aber  Text-MSS  vy®.  20)  Dieses  Compos.  steht  in  Riy.  vor  dem 

vurhorgehondon  ingiya«  bis  viyAniykhitn ; und  an  dieser  Stelle  fügt  Ri^.  noch 
„niuna-kusaUhiin  viniykhiip“  an.  21)  QD  und  2 MSS  des  Comm.  varlsadhara 
22)  So  Q und  dor  Comm.,  AB/?D  mahaUraga.  23)  D pAdiokka,  A pAdiekka- 
pAdiokkäim.  24)  B fehlt,  Aß  viiiayke  statt  viija*-oi)®.  25)  D ®tta 

26)  Fehlt  in  Bß  und  Jh. 
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kur«Dti , 2ttä  vandanti  Qomaipsanti , 2ttä  Künivaiji  ruyatp  purno- 
k4ta  t^itiyäo  *)  ceva  sa-pariväräo  abliimuhäo  vinaeiiaip  panjali- 
Icadäü  *)  pajjaTasanti. 

» 56. 


Tae  i.iatn  saniane  Uhagavaip  Mah&vire  Küniyassa  ranno  Bhim- 
bhisära-puttassa  Subhaddü-puimih&na  ya  devinain  tise  ya  mahati- 
mahäliyäe  isi-parisAn  uiuni-parisA*'  jai-parisae  deva-parisüe  anega- 
sayäe  anega  - saya  - vandae  anega-saya-vanda-pariyi\läe  oha-bale 
aibale  niuhabbule  aparimiya-bala-viriya-teya-niähappa-kanti-jutt«  sa- 
raya  - nava  - tbaniya  *)  - mahura - gainbhira • kunca  ®)  - nigghosa  - dundu- 
bhi’)-ssare,  ure : vitthadäe,  kanthe:  valtiyäe  *) , sire:  saniäinnäe 
agaraläe  amaininaiiAe  suvvatt'^)-akkhara-sayi}iväiyae  puiina  - rattäe 
[kvacid : phuda-visaya-mahura-ganibhira-gahiyäe  saw'-akkbara-saqiii- 
'fiiyäe]  sawa  • bhäsänugäniinte  sarassale  joyana  • nlb&rina  saretiaip 
addhainägabäe  bhäsAe  bbäsai;  aribä  d baiumaip  parikabei,  tesiin 
savvesiip  äriya-iu-aiiäriyäiiai;i  "*)  agiläe  dbaimnaip  äikkbai,  sä  vi  ya 
nai]i  addhamägahä  bbäsä  t«sii!i  savvesiip  äriya • m - anäriyäi.iaip  ap- 
pano  sa-bhäsäe  parinämenarp  parinamai,  tatp  jahä: 


attbi  loe| 
evani : jivä 

baudbe 

pttiine 

äsave 

veyanä 

arahantä 

baladevä 

naragä 

tirikkha-joniyä 

mäyä  piyä 

devä 

siddb! 

parinivväiie 


attbi  aloe 
ajivä 
mokkhe 
päve 
samvare 
nijjarä 
cakkavatlt 
väsadevä 
neraiyä 

tlrikkba-joninio 
risao  * ') 
deva-loyä 
siddbä 
parinivvuyä 


attbi 

1.  pägäiväe 

8.  mäyä 

2.  musäväe 

9.  lobhe 

3.  adatt’-ädäqe 

attbi  jäva  [yävatkaraqäd  : 

4.  mehuqe 

di^yaip: 

5.  pariggabe 

10.  pejjo 

attbi 

6.  kobe 

11.  dose 

7.  mäge 

12.  kalabe 

1)  Alle  M8S  dagegen  Comm.  fhiyäo  and  ebenso  oben  § |.M8|  Schluss. 

•1)  Q uUio.  3)  A ''hä^iaip  ohne  ya,  ABß  Sabhaddäe  pam".  4) 

l«riv4riie.  5)  AB/91>  tlh"  6)  So  V urid  Comm.,  AB/9U  kouca  7)  Bß 
<lttnduhi.  8)  Bj^^QD  vuddh**.  9)  D hat  die  kvacid-Lesart  savv*-akkh^ 

1(1)  \ß  üind  von  hier  auf  das  folgende  ''a^kriyk^ip  Ubergespningeii  11)  ri- 
«lo  MSS. 
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13.  abbhakkhäne 

16. 

arai-rai 

14.  pesupne 

17. 

mäyä-mose] 

15.  para-parivao 

18. 

micchädaipsana-salle 

atthi  p&nuivaya-veramane 
musäväya-veramane 
adatt'ädiliia-verauiarm 
mehuna-verama^e 
pariggaha-  veramane 
java 

roiccfaädaipsapasalla-vivege ; 

savvani  atthi-bhävam  atthi*  tti  vayati. 
savvarp  natthi-bhavarp  natthi*  tti  vaj'ati ; 

suainpä  kammä  suoi^na-phala  bhavanti, 
duciniia  kauiinä  duciiina-phalä  bhavanti ; 

phusai  puijna-päve, 
paccäyanti  jlvä, 
sa-phale  kall&pa-pavae. 

Dbanimam*  aikkhai : ,ii;ani"eva  Nigganthe  pävayaije  sacce 
anuttaro  kevalie  *)  saipsuddhe  padipunpe  nevAue  salla-kattape  *) 
siddhi  • magge  mutti-magge  nivv&na-magge  nijjäna-magge  *)  avita- 
ham*  avisandhi  ■*)  savva-dukkha-ppah!pa- magge  itthaip  • thiyä 
jivd  Kijjhanti  hujjhanti  muccanti  parinivv&yanti  savva-dukkhänam* 
antaip  karenti , egaccä  pupa  ege  hhavantäro  “)  puvva-kammävase- 
sepaip  appayaresu  deva-loesu  devattäe  uvavattAro  bhavanti  mahi- 
ddhiesu  jAva  sukkhesu  dürarp-gaiesu  cira-tthiUesu ; te  nam  tattha 
deva  bhavanti  mahi44hiyä  jäva  ’)  cira-rthitiyä  hära-viräiya-vacchä 
j&va  [yävatk®  *>) : ka^aya  - tu^iya-thambhiya-hhuyä  angaya  - kun4ala- 
gap4<^yala-kanpapi4ha-dh&ri  vicitta-hatth’-Abharanä  diwepat))  satn- 
ghäei}arp  diwepani  sapithäi^epaip  divväe  i44h!e  divvae  juie  divvie 
pabhäe  divväe  chäyäe  divväe  accie  divvepaip  teenatp  divväe  lesäe 
dasa  disäo  uj[jovemänä]  pabhäsemätiä  kappovogä  gati-kallänä  äga- 
mesi-bhaddä  jäva  [yävatk®:  päsäiyä  darisapijjä  abhirtvä]  pa4irävä“. 
tam'äikkhai:  evaip  khalu  cauhiip  thänehiip  jivä  neraiyattäe  *)  kam- 
mapi  pakorenti,  neraiyattäe  ®)  kaminatp  pakarettä 
n e r a i e s u uvavajjanti,  tatp  jahä : 

1.  mah’-ärainbhayäe  3.  pancindiya-vahenaip 

2.  mahä-pariggahuyäe  4.  kupim’-ähäretjarp. 

1)  So  AÜ^U,  und  Comni  **lo.  2)  Cuinm.  kAtt**  und  5)  So 

AB/9D.  in  und  t'onmi.  steht  nlvv"  nachher.  4)  AB^  **dhe.  b)  So 

AB/^D,  und  Uumm.  iha-^h^.  6)  Su  AB^U,  Q und  Cumm.  bhay'* 

7)  S.  oben  in  § 33.  B)  8.  oben  in  § 33.  9)  Q beidemal  neraitUe: 

diese  Form  biotot  auch  Niraykvali  § C. 
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eram  etenaip  abhilävenani : 
tirikkha-joniesu 

1.  mäillayäe 
[niyadillayAe] ') 

2.  aliya-vayaneimi]i 

raaijussesu 

1.  pa^i-hhaddnyäe 

2.  pagai-viniyayäe 

devesu 

1.  sa-rAga-saipjamenam 

2.  satpjamasaipjamepaip 
tam'  äikkbai. 


3.  ukkancanayiW 

4.  vancanayäe, 


8.  sänukkosayue 
4.  aniacnbariyayäe, 

8.  akänia-nijjaräe 
4.  bala-tarokamniepaip, 


G.  1.  jaha  naraga  gammanti  j«  naraga  jäya-vedapA  narae 
sArira-manusAiip  dukkbAi  *)  tirikkba-jonie, 

2.  manussaip  ca  aniecaip  vAhi-jara-marana-vedanA-pauram 
deve  ya  deva-loe  deva-’()(}hirp  deva-sokkbAitp  *), 

8.  naragaip  tirikkha-joniip  niAnusa-bhavaip  ca  deva-logatp  ca 
siddhe  ja  siddha-vasahiip  chaj-jivaniyaip  parikahei ; 

4.  jaha  jivA  bajjhaiitt  inuccaiiti  jaha  ya  sanikilissanti, 
jaha  dukkhAnatp  antapi  kareiiti  kei  apa(}ibaddhA, 

5.  ajtä  attiya-cittA  *)  jaha  jivA  dukkha-sAgarara*  uventi, 
jaha  veraggam'  uvagayA  kaninia-sainuggaip  vihadenti, 

C.  jaha  rägena  ka^Aparp  kaimnAnaip  pAvato  phala-vivAgo, 
jaha  ya  parihipa-kanitna  siddhA  Siddh’Alayam*  uventi. 

[vAc.  ant:  evaip  khalu  jivA  uissilA ] ’). 


^ 57. 

Tarn*  eva  dhamraaip  duvihaip  Aikkhai,  taqi  jah.A; 
agAra^j-dhanimatp  ca 
anagAra-dhauimatp  ca 
anagära-dhammo  tava : 

iha  khalu  savvao  gaw*-attAe  munde  hhavitta  agarAo  apagA- 
riyaip  pavvaiyassa  sawAo  pApAivAyAo  veramapaip,  musAvAya-adatt' 
ädäpa-mehupa-pariggaha-rAibhoyapAo  veramapaip. 

ayam~,  Auso,  anagAra-sAiiiAie  dhamme  pappatte,  eyassa  dham- 
massa  sikkhAe  uvatthie  nigganthe  vA  niggantht  vA  vihara- 
mlne  ApAe  a r A h a e bhavati. 


1)  Nicht  in  MßQ,.  i)  So  D und  Comm.,  AH/tfQ  gnmanti.  3)  HSS 
*>itn.  4)  AB/?  sof^iui.  5)  Q siddhiin  ca.  6)  So  u.  Comm. « A und 
(A(h.  ant.  a(^•uiya((iya■cittA , citirt  auch  dor  Coinm.  au  WUhag.  II,  l § 18 
M.  b.  und  ein  zweiter  piith.  ant.  a(U-duh*-atIlya-citU.  7)  S.  darüber 
in  den  Anmerkungen.  8)  Al) 
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agära')*dhatnmaip  duTälasavihain  äikkhai,  tain  jahft: 

a.  panca  anu-vvayäim 

b.  tiijiii  gana-vvayäiip 

c.  cattäri  sikkhävayäirp. 

a.  panca  anuvvayäiin.  tarn  jabä: 

1.  tbüläo  pänäiv.\yäo  veramanain 

2.  tbüläo  musävriyäo  verama^am 

3.  tbdläo  adinn’ädänäo  veramanaip 

4.  sa-dära-sarptose 

5.  icchä-parimäne. 

b.  t i p n i gunaTvayaitn,  tar|i  jabä : 

G.  anattha-danda-veranianam 

7.  disi-vvayatp 

8.  uvabhoga-puribhoga-parimanatp. 

c.  cattäri  sikkhävayäirp,  tarp  jabä: 

9.  sätnäiyatp 

10.  desävayäsiyaip 

1 1 . posabovaväso  *) 

12.  atihi-saipvibhägo  *) 

a-pacchimä^)-niärapantiyä-saiplehanä-jhüsan’-äräbapä. 

ayam*,  äuso , agära^)-sämäie  dhamme  pannatte , eyassa  dham- 
massa  sikkhäe  uvatthie  sainaiioväsae  vä  sanianoväsiyä  vä 
viharaniäne  äiiäe  ärähae  bhavati. 

Ä»  58-61. 

j|  58.  Tae  nairi  sä  niahati-niahäliyä  [mahacca-parisä]  *)  ma- 
nüsa-parisä  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  antie  dhammarii  soccA 
nisatiuna^)  hattba-tuttha  jäva  biyayä  uttbäe  uttbei,  2ttä  samanaip 
Hliagavai]!  Mahäviinuii  tikkhutto  ädähina-payähinapi  karei,  2ttä  van- 
dai  naiiiarpsai,  2ttä  atthegaiyä  niup4ü'’)  bhavittä  agäräo  apagäriyaip 
pavvaiyä,  atthegaiyä  pancäijuvvaiyaip  **).  satta-sikkhävaiyarp , duvä- 
lasavibatji  gihi-dhammatp  pa(}ivannä. 

§ 59.  avasesä  narp  parisä  sainapaip  BhagavaT^i  Mahäviram 
vandai  namaipsai 2 ttä  evapr  vayäs! ; sa-akkhäe  **)  te,  bhante  **), 
Nigganthe  pävayane,  evatp:  su- pannatte  su-bhäsie  su-viiiie 
su-bhävie  **),  anuttare  te,  bhante.  Nigganthe  pävayane;  dhamme 
nai|i  äikkhamäiiä  u v a s a m a ip  äikkhaha , uvasamaip  äikkhamänä 


I>  AU/^U  «K»  2)  q «so.  3)  Q V 4)  AD  «ma,  in  Q ancb 

Aber  ortit  von  zweiu*r  llAnd.  5)  G)  Bluas  im  Comm. 

mul  in  ütutt  Dmfür  fohlt  munrisa-parÜA  in  A,  Ut  aber  im  Comm 

7)  Alt  *'niinä.  8i  Ali/71>  mundo.  8}  AB/?  ''vvayAlin.  10)  BIims  iii  QÜ 
1t)  Ciuniii  Nuy  ukkhAo.  12)  A rU);t  ,,tr'  an.  13)  AB  "bhavio,  ^ f«blt 

ganz,  in  fohlt  diu  erste  Silbe. 
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Tivegai)!  üikkhaha,  viTegaip  uikkhamuQii  v e r a m a 9 a ip  &ikkhaha, 
veramanam  ftikkhamiina  a-karaiiai]i  privänarp  kamm&naip 
‘likkbaha;  p’atthi  naiji  anne  kei  samane  vä  mähane  vä  je  erisarp 
dhammam*  äikhhittae ; kim~  anga  puqa  etto  uttarataraip ! evaip  ') 
vaodittä  •)  jam~  eva  disapi  *)  i)äubbhüyä,  tAm"  eva  disaip  *)  pa^igaya. 

§ 60.  tae  paip  se  Künie  räyä  Bhimbhasära-putte  samapassa 
Bhagavao  Mahävirassa  antie  dhammaip  soccä  nisomina  *)  liattba 
jäva  hiyae  utthäe  utthei,  2tta  samanaip  Bhagavarp  tikkhutto  jAva 
namaipsitta  evaip  vayäsi:  suy-akkh&e  te  bhante  Nigganthe  jftva 
kim*  anga  pupa  etto  uttarataraip!  evaip*)  vanditta  *)  jäm' eva 
disapi  ^ pAubbbüe  täm*  eva  disaip  pa^igae. 

H 01.  tae  paip  tAo  Subhadda  • ppatnuhAo  devio  samapassa 
Bhagavao  Java  hiyay&o  utthAe  utthenti,  2ttä  sainapaip  Bhagavarp 
[Mahäviraip]  *)  tikkhutto  jAva  [namaipsittA  evaip  vayAsi:  suy-akkhAe 
te  bhante  Nigganthe  jAva]  *)  kirn*  anga  pupa  etto  uttarataraip! 
evaip  vandittA  “’)  jam'eva  disaip**)  pAubbhüyAo  tam*  eva  disaip  ") 
I>a4igayAo. 

Samosarapaip 
samattaip  **) 


1)  Q fu^  ca  an.  2)  A fUgt  2 an,  IU|.  hat  vaittA,  nbaol.  su  vayAsf, 
was  besser  ist.  3)  Q boidomal  disim;  ebenso  ein  MS  dos  Comm.  4)  A 
5)  Q fUgt  ca  an.  wie  in  § Note  l.  G)  lUj.  vaittA,  s.  § &9, 
Note  2.  7)  A/?U  «siin.  8—9)  Bloss  in  Q.  10)  Wie  § 60,  Note  6. 

11)  Q boidomal  disim.  12)  sammattam. 


Abbandl.  d DMG.  VIII.  2. 


5 


^ 62-03. 

^ 02.  Tenaip  kälenaip  tenain  sainaepaip  samapassa  Bhagavao 
Maliüvirassa  je((he  anteväst  Indabhüt  näniaip  ana^üre  Goyama- 
gotteijaip  satt'- ussolie  sama-cauraipsa-saititbapa-saijithle  vaira')-ri- 
saha  • näraya • sainghayaiie  kaiiaga • pulaga-nighasa-pntnha-gore  ugga- 
lave  ditta-tave  tatta-tave  nmbä-tave  gliora-tave  *)  unile  ghore  gbora- 
guiie  ghora-tavass!  gbora-banibhaceravftsi  uccbüdba-sarire  saipkhitta- 
viula  - teyalesse  sainanassa  Bbagavao  Mabävirassa  addra  - sänmnte 
u4<}haTp-jänd  abo-sire  jhänakottbovagae  satpjamenaip  tavasa  appänam 
Idiävotnäne  viharai. 

§ 03.  tae  naip  se  bhagavaip  Goyame  jaya-sa^ijhe  jäya-saipsae 
jaya-kodhalle  uppanna-sa^dbe  uppanna-sarpsae  uppanna*)-kodhall<' 
saipjdya-sa(}4he  saipjaya-sarpsae  satpjäya-kodhalle  samnppanna-saddhe 
samuppanpa-saipsae  sainuppanna-koüballe  utlhde  uttbei , 2ttä  jt*u' 
eva  sainape  Bhagavaip  Mabävire  tcn’  ova  uvägaccbai,  2ttd  saiuanaiu 
Bbagavaip  MahavSraip  tikkhutto  ädabina-padähinatp  karei,  2ttü  van- 
dai  naniapisai,  2ttä  nacciisannR  ntUdüre  sussdsam&ne  painaipsamanc 
ubbimubc  vinaenatp  ponjali-ude  pajjuvitsamAne  evaip  vayAsi: 


§ W-68. 

§ 04.  Jive  naip  bhante  asaipjae  avirae  appa^ihayapaccak- 
kbaya®)-pävakaniino  sa-kirie  asaipvu4e  oganta-daiuje  eganta-bäle 
eganta-suttc  pavakamroam  anbai  ? — - hantA  anhAi. 

§ 05.  jive  paip  Idiante  asaipjae  ’)  jAva  eganta-sutte  moha- 
nijjarp  pAvaip  kamniaip  anbAi?  — bantA  anliAi. 

§ 66.  jive  paip  bbante  inobaiiijjaip  vedeinAne  kirp  inobu- 
nijjaip  kainmatp  bandhai,  veyai.iijjaip  kammaip  bandhai  ? — GoyaniA, 
mobani,jjatp  pi  katninaip  bandliai  veyanijjaip  pi  kammat|i  bandhai. 
n'apnattha : carima  • inohanijjaip  kanimaip  vedemAne  ®)  veyanijjaip 
kainmam  bandhai,  no  mobapij,jaiii  kamtnaip  bandhai 

§07.  jive  papi  bhante  asaipjae  ' *)  jAva  eganta-sutte  ussannain 
tasa-pAna-ghAi  kAla-iuAso  kAlani  kiccA  neraiesu  uvavajjai?  — bantA 
uvavajjai. 


1)  Q 2)  Kehlt  in  BQ.  3)  KpIiU  in  ByJ.  4)  AB/J  nvavMin» 

r>)  ABlKj  usuniae.  G)  ABßQ  aiNKl«.  7)  AH/»  aas«.  8/  QI)  vedam’ 
9)  B/SQU  vedam''.  10)  no  moh.  k.  bandhai  nicht  in  B^,  in  Q am  Raudr 

U hat  bloas  na  lnohap^iall).  11)  AB^D  asa*'. 
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§ 68.  jive  paip  bhante  osarpjao ')  avirap  apiiadihayapaceakkhiiya- 
pavakamme  io  Pue  pecca  deve  siyi\?  — Goyaniä,  attbegaie  deve 
siyi,  attbegaie  no  deve  siyä. 

§ 6». 

6e  ken’  attbenarji  bbante  evaip  vuccai:  .attbegaie  deve  siyäV* 
Goyamä,  je  ime  jivä  gäm’-ägara-nagara-nigama-rdyahäpi-khecja- 
kabba<ja-doqamuha-niadamba-pattan’-ägara-satpväba-sannivesesu  akä- 
ma-tanhäe  akänia-cbuhäe  akänia-bambbaceraviisenaip  akäma-anbä- 
ijaga  - siy’-  äyava  - dagisa  • tnasaga  - seya- jalla-niala  *)  • panka-paritäveiiaip 
appataru  vii  bbujjataro  vä  kälaqi  appänam  parikilesanti , appataro 
vi  l)bujjataru  vä*)  käla-inäse  kälatp  kiccä  annayaresu  Vanamanta- 
resu  devaloesu  devattäe  uvavattAro  bhavanti;  tehiin  tesitp  gat,  tebitp 
tesim  tbii.  tebiip  tesiip  uvavAe  papnatte. 

tesi  nagi  bhante  devAnain  kevaiyaip  kAIaip  jhii  pa?jiiatta? 
GoyamA,  dasa  vasa-sahassairp  thü  paijnattA. 
atthi  ®)  narp  bbante  tesiip  devAiiani  id4bt  i vA  jut  i vA  jase 
i vA  bale  i vA  virie  i vA  purisakkAra-parakkame  i vA?  — hantA  atthi. 

te  narp  bhante  devA  paralogassa  ArAhagA?  — no  in'  atthe 
samatthe. 

« 70. 

Se'jje  ime  gam’-Agara  Java  sannivesesu  mai,inyA  bhavanti,  taip 
jahA:  ondu-baddbagA  niyala-baddhagA  hadi-baddhagA  eAraga-baddbaga 
hattba-chinnagA  pAya-chi^pagA  kanna - chipnagA  nakka-chinnagA 
ottba-chinnagA  Jibbha-cbinpagA  sisa-chinnagA  murava*cbinpagAmajjlia- 
chinnagA  ’)  vaikaccha^j-cbinnagA  hiya'®)-uppädiyagA  nayan’-uppA- 
diyagA  dasan'-uppA(}iyagä  vasaii’-uppA4iyagA  tandula-cbinnagA  kA- 
gani-maiiisa-khAviyagA  ulanibiyagA  lainbiyagA  gbai|isiyagA  gholiyagA 
phAliyagä  pUiyagA  sdl’-AiyagA  süla-bhipiiagA  khära-vattiyA  vajjlia“)- 
vattiyA  sibapucchiyagA  dav'aggi-daijdhagA  pank'-osanpagA  panke*’’)- 
kbuttagä  valaya-mayagA  vas'a{t»-niayagA  niyApa-mayagA  antosalla- 
mayagä  giri-pat}iyagA  taru-padiyagA  luaru-padiyagA  *■*)  giri-pakkb’- 
andulagA  taru-pakkh'-andolagA  jala-pavesi  '^)  visa-bbakkhiyagA  satth'- 
ovAijiyagä  vebApasiyA  geddba"’)-patthagA  kantära-mayagA  dnbbbik- 
kba-niayagA  asaipkilittba-]>arinAmA  taip  kAIa-mAse  kAIaip  kiccA  anna- 
yaresu  VAnaniantaresu  devaloesu  devattäe  uvavattAro  bhavanti;  tehim 
tesiip  gai,  tai|i  ceva  savvaip  pavaraip  tbii  bärasa  vAsa-sahassAiip. 


\)  AH^D  ILM**.  2)  Kehlt  in  C/?.  I)  hnt  khuliüu.  3)  malla. 

V>hlt  in  l>.  4)  Die  MSS  haben  hloa«  abgekürzt:  appataru  2.  5)  AK^'/ 

t'ztthi  1>  tne.  6)  Nicht  in  7)  mur**  und  ma^ho  fehlen  in  Q. 

8)  l>  vek**.  9)  AB  haya*-.  10)  Fehlt  in  BD  und  im  Cumm.  II)  A^D  b“ 
1-)  AU^'^  **ko.  13)  Bhag  II.  1 hat  an  dos^on  Stelle:  tabbliava-m.  SthAn.  11.  4 

^egen  hat  tabbhava'm.  an  Stelle  den  folg,  antoa.  14)  Nicht  in  Q,  welchen 
4afur  nachher  unpassend  marii-pakkh*-nnd.  oinschiebt.  lA)  schiebt  noch 

jalaiia-pavesi  ein,  was  auch  Bhag  und  Sthkn.  aa.  aa.  O.  haben.  16)  QD, 

Cotnm  und  Sthkn.:  gaddha. 

3* 
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8 71. 

Se~jje  irae  (^äm’-ägaru  jäva  sannivesesu  manayä  bhavanti,  tani 
jahä:  pagai - bbaddaga  pagai - uvasantä  pagai-tanu-koha-m&qa-muyü- 
lobha  miu  - maddava  - sampann&  alli^  *)  [kvacid:  bhaddagä]  vipiy^ 
animä-pia-sussdfiaga  amraä-pii^aip*)  aQaikkamanijja-vayapd  app’-iccbä 
app’-ärainbhä  appa-pariggaha  appenarn  äranibheiiaip  appenaip  samä- 
rambhepam  appenaip  ärambba-samärambbepaip  vittim  kappeniAnü 
babu-vAsaiip  Auyaip  pAlenti,  2ttA  kAla-milse  kälam  Idccä  annaya- 
rosu  VApaniantaresu  taip  ceva  savvaip  navaraip  thii  coddasa  vasa- 
sabass&ii)!. 

§ 72. 

Se*jj&o  imao  gam’-Agara  j&va  sannivesesu  itthiyäo  bhavanti, 
taip  jahA;  anto-antepuriyao  gaya-patiyAo  maya-patiyao  bala-vihavAo 
cbaddiyalliyAo  mAti-rakkhiyao  piya-rakkhiyAo  bhäti-rakkhiyAo*)  pati- 
rakkbiyao  *)  kula-ghara-rakkhiyao  sasura  - kula-rakkhiyAo  [kvaeid  ; 
mitta • nAi  - niyaga - sambandhi  - rakkhiyäoj  parä4ha • naha-kesa-kakkhn- 
rotnAo  [pAthAnt:  %esa-maipsu-romAo]  vavagaya-dhüva  *)  - puppha- 
gandha-mallAIaipkArao  apbApaga-seya-jalla-mala-panka-paritaviyAo 
vavagaya-khira-dahi-riavaij5ya-sappi-tella-gula-lona-inahu-majja-niar|i- 
sa-paricatta-kay’-AhArAo  app'-icchAo  app’-ArarabhAo  appa-pariggahAo 
appenaip  Arambhenaip  appepaip  samArambhenatp  appenaip  Aranibha- 
samArambbepaip  vittiip  kappemApio  akAma-bambhaceravAsenaip  tani~ 
eva  pati-sejjaip  nAikkamanti,  tao  nam  itthiyAo  eyArdvepam  viha- 
reuaip  viharaipAplo  bahüiip  vAsAiip  sesaip  tarn  ceva  jAva  causa^thi") 
vAsa-sahassAini  t^i)  pappatta. 

8 73. 

Se'jje  ime  gAm’-Agara  jAva  sannivesesu  mapuyA  bhavanti,  tarn 
jahA;  daga-biiyA^)  daga-taiyA  daga-sattamA daga-ekkArasaiiiA 
goyama  - gowaiya  - gihidhamina  ■ dhaiumacintaga  • aviruddba  - viruddha- 
vuddba-sAvaga-ppabhituyo ' '),  tesi  paip  niapuyApaip  po  kappanti  iniAo 
nava  rasa.vigalo  AhArettae,  taip  jaha:  khtraip  dahiip  navapiyuip 
sappiip  tellaqi  phApiyaip  mahuip'*)  majjarp  marpsaip,  po  appattha*^) 
ekkAe  sarisava-vigate;  te  paip  mapuyA  app’-icchA  taqi  ceva  sawaip 
pavaraip  caurAsüip  '*)  vAsa-sahassAiip  pappatta. 

8 74. 

Se'jje  ime  Gangakülaga-vApaputthA  tavasA  bhavanti, 
taip  jahA:  hottiyA  pottiyA  kottiyA '®)  japnai  saddhai  vAlai '®)  huni- 

1)  Comm.  kl".  2)  Comm.  piftpam.  3)  Allo  drei  Mal  haben  Ali/7 

rikkhiylo.  4)  Fehlt  in  AB/7.  fi)  Fohlt  in  A/7QD.  6/  Comm.  *tkvko. 

7)  Oder  wie  AB/7  tAfi  nain  wie  hoft  naip  bei  der  Beschreibung'  der  Taafo  $ 105. 

8)  QD  *1111.  9)  Q und  Comm.  biyk.  10)  Fohlt  in  B/7.  11)  Comm. 

pabhiin.  12)  mahn.  13)  Statt  no  app"  haben  QI)  p’  apu°  wio  obon  § US. 

14)  Ql)  °sii.  1&)  Nicht  in  B,  in  Q am  ^nde.  16)  Bbag;.  XI  9,  1:  tliklai. 
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baatthä  dant'-nkkhaliyä  nmmajjagü ')  sammajjagü  niniitjjagä  sam- 
pakkhälä  dakkhina-külä  uttara-kAiagA  sankha-dhamagä  küla- 
dhainagä  iniga-luddhagä  hatthi-tavaaä  *)  ndda^dagä  disA-pokkhi^o 
Taka*^)-väsino  vela’)-väsino  jala-väsioo  rukkfaamüliyä  ambu-bhakkhii;io 
vätt-bhakkhino  sevala-bhakkhiQO  mdr-ähärä  kand’-äh&rä  tay’-äh&rä*) 
l'npph’-ähärä  phal’-ähärä  biy'-ähärä  parisaiJiya-kanda-mAla-taya-patta- 
l)uppha  • pbal'  - ähärä  jaläbhiseya  - ka^hina  • gäya  • bhüyä  (päth.  ant. : 
"gayä]  *)  iiyävanahiip  panc’-aggi-tAvehiip  ingula-solliyaip  *®)  kandii- 
solliyatp  kattba-solliyaip  piva  appänarp  karpmäqä  bahöiip  vasäiip 
pariyägam  ")  päunanti,  2tta  käla-mäse  kälaip  kiccA  ukkosenatp 
Joisiesu  devesu  devattäe  uvavattAro  bhavanti;  paliovainaip  väsa- 
sayasahassa  - m - abbhahiyaip  thü;  — drühagä?  — ijo  in’  attho  sa- 
matthe;  sesatp  taip  ceva  •*). 

§ 75. 

Se'jje  ime  java  sanuivesesu  pavvaiyd  sam  and  bhavanti, 
laip  jahd:  kandappiyd  kukkaiyd  mohariyd  giya-rai-ppiya  nacca^a- 
stld,  tc  piup  eeparp  vibdrepaip  vibanimdpa  bubdir|)  vdsaiip  s.dnia^na- 
pariydyaqi  ’*)  pdunanti,  2ttd  tassa  thanassa  andloiyapa^ikkantd  kdla- 
indse  kdlaip  kiced  ukkosepatn  Sohamme  kappe  Kandappiesu  devesu 
devattdo  uvavattAro  bhavanti;  tehiip  tesiip  gai,  sesaip  taip  ceva 
navaram  paliovamam  vdsa-sahassa-m-abbhahiyaip  (hib 

76-81. 

§ 76.  Se'jje  iine  jdva  sannivesesu  parivvdyd  bhavanti,  taip 
jahd:  sankhd  jogi  kdvild  bhiuwd  haipsd  parama-haipsd  bahu-udagd 
knli-vvayd  Kanha-parivvd}4 ; tattha  khalu  ime  ajjha  nidhana- 
parivvdyd  bhavanti,  taip  jahd: 

Kapne'^)  ya  Karakaiije  ya 
Ambaije  ya  Parasare 

1)  AßD  oder  omAjj^.  I)ha|^.  a.  it.  O.:  mn^y°  und  ebenso  nnchher 

ssmmujj*’.  2)  Uhag.  a.  a.  O.  Hlgt  hier  ein:  uddhaip^kaiidnyagft  aho*kaiiduyaga, 
A)  Q.  C'oRirn.  und  Uhag.  ^lagk.  4)  Von  hier  an  hat  die  Uhag.  eine  vorindorte 
Kctheniblgo,  iiKmlich:  jalabhUoya-kadhlna'gftya  jala-vasiuo  ambu«vaslno  sovala* 
vislno  ambu-bhakkhinu  väu-bhakkhitio  sovala-bliakkhii^  m(U'-AhAra  kand’-ähÄra 
pau'-ähärä  Uy"*ah.  papph^-ah.  phAr>äh.  b!y'-ah.  padisaillya-kanda-nulla-Uya-patta- 
puppba-phar^abArH  uddandA  nikkhamAllyä  roandaliyk  bila-vAslno  dUApokkhiya 
syavanAhifp  panc.  u.  s.  w.  5)  Uhag.  “kkhiyk  s.  Kote  4.  6)  Der  Comin. 

von  Uhag.,  wolchor  in  der  Krklirung  sich  an  den  Aupap.-Comm.  anlehnt^  hat 
vtkka.  7)  Vom  Comra.  als  kvavid  erklärt,  indem  er  selber  cela  liest,  wohl 
nur  aegen  der  leichtorn  Erklärung,  da  die  M88  keinen  Anhalt  dazu  geben. 
D hat  vila,  und  vela  der  audeni  M88  ist  vielleicht  aus  blla  (wie  Uhag.  liest 
s.  Note  4)  verderbt,  indem  der  senkrechte  Strich  des  1 fälschlich  als  Wort- 
trrnnangsstrich  aufgefasst  wurde,  was  in  den  MSS  hätihg  vorkommt.  8)  Q fugt 
patt'*ähAn\  ein,  wie  Uhag.  s.  Note  4.  9)  Unser  Comm.  acceptirt  diese  Lesart 

und  bezeichnet  ^gaya-bhfiyä,  das  in  allen  Text-MSS  verkommt,  als  pä(h.  ant. 
’fräyi  hat  die  Uhag.  tU>  An  beiden  Stellen  fügt  Bhag.  pi  ein.  11)  So 
bloü  Q.  ü °Ayaip,  Ahß  *'Aiin.  12)  Sesaip  tarn  ceva  fehlt  in  ßD.  13)  Q 
Aokn*'.  14)  Comra.  ^Agaip.  15)  D hat  hier  Kaf.ihe,  dagegen  Kan^e 

nachher  an  Stelle  von  Kaubo. 
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Kanhe  Diväyane  ceva 
Devagutte  ya  Närae  *) ; 

tattha  khalu  ime  attha  khattiya-parivvayä  bhavanti,  tain  jahä: 
Silai  Masimhure  *) 

Naggai  Bhagga!"ti  ya 

Videhe  *)  räya  Rame  Bale*  ti  ya; 

77.  te  nam  pariwäya  riuveda*)-yajuveda^)-sämaveda-ahavva- 
naveda*)-itihäsa-pancainänam  nighant-u^-chatthäiiaip  s’-angovangänam 
sa-rahassänain  caunbatn  vedänam  säragä  päragä  dhäragii  sad-aii<ga-vi 
satthitanta-visärayä  sainkhäije  sikkha-kappe  vägarane  chande  nirutt« 
joisani"  ayane  annesu  *’)  bahüsu  bambhannaesu  ya  satthesu  *)  [väc. 
ant. : parivväesu  ya  naesu]  *“)  sn-parinittbiyä  yävi  “)  hottha. 

^ 78.  te  nam  parivväyä  däna-dhammatn  ca  soya-dhaiuiuuin 
ca  titthäbhiseyaip  ca  äghavemana  pannavemanä  parüvemAnii  viha- 
ranti : jan  naip  amharp  kinici  asui  bhavai , tan  nam  udaena  ya 
mattiyäe  ya  pakkhaliyaip  samanam  sul  bhavai.  evam  khalu  amhe 
cokkhä  cokkh’-äyära  sut  sui-samAyärä  bhavittä  abhiseya-jala-ptiy’- 
appAno  avigghenaip  saggarp  gami.ssämo“. 

§ 79.  I.  tesi  nam  pariwayanam  no  kappai  agadam  va  taläyaip 
vä  naiip  vä  vävim  va  pukkhariniin  va  dihiyain  va  gunjäliyain  vä 
saraip  va  [kvacid;  sarasim  va]  sitgaram  vil  ogähittae,  n’  aniiattbu 
addbana-gamanenaip. 

II.  tesi  nam  p. '*)  no  kappai  sagadapi  vä  jäva  sandamäniyat)i 
vä  doruhitta  nam  gacchittae 

III.  tesi  nam  p.  no  kappai  äsarp  vä  hatthim  vä  uttain  '^)  vä 
goijaip  vä  mahisam  vä  kharam  vä  duruhittä  nam  gacchittae*®), 
n’  anpattha  baläbhiogenaip  '*). 

IV.  tesiip  no  k.  nada-pecchä  ti  vä  jäva  mägaha-pecchä  ti  vä 
pecchittae. 

V.  tesiin  no  k.  hariyänaip  lesanayä  vä  ghattanayä  vä  tham- 
bhanayä  vä  läsanayä  vä  uppädanayä  vä  karittae. 

VI.  tesim  no  k.  itthi-kahä  ti  vä  bhatta-kahä  ti  vä  räya-kahä 
ti  vä  desa-kahä  ti  vä  cora-kahä  ti  vä  **)  janavaya-kahä  ti  vä  anatthä- 
danijapi  karittae. 

VII.  tesi  paip  parivväyänam  no  kappai  aya-päyäni  vä  tau- 


1)  So  bloss  Q,  I)  Nftrahe  (vgl.  «hsraho),  AU/J  Nftmbho.  2)  B/J  »samh», 
QD  "sah“,  B^Q  "har".  3)  Q hat  Vodeha-,  tronnt  aber  Bhaggai  Tiyavo  Deha- 
rayÄ!  wobei  wenigstens  die  Achtzalil  herauskommt.  4)  ß "vv".  5)  I)  und 

Comm.  jaj".  6)  QI)  ath",  Cumm.  abavva.  7)  Bß  und  Comm.  "Ja, 

Comm.  niggh"  wie  KS.  S)  Q und  Knlpas.  fUgon  ya  ein.  9)  Nicht  in 

1)  und  KS.  10)  Findet  sich  in  einzelnen  MS8  des  KS.  11)  So  der 

Comm.  Die  Text-MS.S  buhen  bloss  vi.  12)  tesi  naip  p.  fehlt  hier  in  den 

MSS.  13)  I)  gamittae.  14)  ABßQ  "ddh"  oder  "tt",  D "ph“  vgl.  § 120 
Note  12.  13)  AD  gamittae.  16)  n'  ann.  bal&hh.  fehlt  in  B/8Q.  17)  ln 

AB  abgekürzt  cora-ka,  in  ßD  eora-kahä,  in  Q steht  überhaupt  nur  ziisanimen- 
fassend  de.Ha-cora-janavaya-k. 
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päy&i]ii  v&  tamba-p4yäjgi  va  jäva  baha-muUäqii  *)  dbärittae,  1/  a^iiattha 
alaa*)-paena  vä  däru-paega  vä  vä. 

Vin.  tesiin  p.  no  kappai  aya-bandhagiigi  va  jiiva  bahu-mullagi*) 
dbärittae. 

IX.  tesi  gaip  p.  go  k.  gägäviha-vagna-räga-rattaim  vatthäiip 
dbärittae,  g'  aggattha  egäe  dhäu-rattäe. 

X.  tesi  gajp  p.  no  k.  häram  vä  addha-bäram  vä  eg’-ävaliip 
vä  nmtt’-ävalitp  vä  kagag’-ävalim  vä  rayan’-ävalini  vä  muravim  vä 
kagitbe*)-nmraviip  vä  pälaip  vä  ti-sarayaip  vä  ka4i-suttagaip  *)  vä 
dasa-muddiyägantagam  vä  kadagägi  vä  tudiyägi  vä  angayägi  vä 
keüräni  vä  kugdalägi  vä  mau^aip  vä  uälämagim  vä  pigidhattae 
g‘  aggattha  egegatp  tambiegaip  pavittaegam 

XI.  tesi  garp  p.  go  k.  gandhima-vedbima-pärima-sarughäime 
. cauvvihe  inalle  dbärittae,  n’  aggattha  ekkegaip  kaggapüregaip  ’). 

Xn.  tesi  gaip  p.  go  k.  agaluega  vä  candagega  vä  kunkumega 
vä  gäyaip  aguUmpitüe,  g’  aggattha  egäe  Gangä-mattiyäe. 

§ 80.  I.  tesi  gam  p.  kappai  mägahae  patthae  jalassa  padi- 
ggähittae,  se  vi  ya  vahamänae  go  ceva  gatn  a-vahainägae,  se  vi  ya 
thiiniodae  go  ceva  gaip  kaddamodae,  se  vi  ya  bahn-ppasanne  go 
ceva  gaip  a-bahnppasanne,  se  vi  ya  paripäe  go  ceva  gaip  a-paripüe, 
se  vi  ya  digge  go  ceva  garp  a-digge,  se  vi  ya  pivittae  go  ceva 
nain  hattha-päya-cam-camasa-pakkhälan’-atthayäe  sigäittae  vä. 

n.  tesi  garp  p.  kappai  mägahae  addh’-ädhae  jalassa  padiggä- 
hittae,  se  vi  ya  vahamägae  jäva  go  ceva  gaip  a-digge,  se  vi  ya 
hattha-päya-cam-camasa-pakkbälag’-atthayäe  go  ceva  gam  pivittae 
sigäittae  vä. 

in.  tesi  gam  p.  kappai  mägahae  ädhae  jalassa  padiggähittae, 
se  vi  ya  vahamäge  jäva  go  ceva  gaip  a-digge,  se  vi  ya  sigäit- 
tae go  ceva  gaip  hattha  - päya-caru-camasa-pakkhälag’-atthayäe  pi- 
vittae vä. 

§ 81.  te  gaip  pariwäyä  eyänlvegam  vihäregam  vibaramägä 
bahüiip  väsäiip  pariyäyaip^)  pänganti,  2ttä  käla-mäse  kälaip  kiccä 
ukkosegaip  Bambhaloe  kappe  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehiip 
tesiip  gai,  dasa  sägarovamäiip  tbü  paggattä,  sesaip  tarn  ceva. 

82-88. 

§ 82.  Tegaip  kälegaip  tegain  samoegam  Ammadassa  pari- 
wäyagassa  satta  anteväsi-sayäiip  gimha-käla-samayaipsi  jetthämüla- 
mäsammi  Gongäe  mahä-naie  abbao-kdlegaip  Kampillaporäo  Puri- 
matälaip  gagarani  sampatthiyä  vihäräe  *). 

1)  Comm.  moll".  2)  So  bloss  B und  der  Comm.  AD  lau,  ‘lAu. 

3)  In  Q als  besondoros  Wort,  /n>  kai;i(ba-.  1)  Bloss  in  AQ,  vielleicht  ist 

vnrher  pSlambttisarayain  zu  lesen,  da  Q wenigstens  kein  Trennungszeichen 
zwischen  yk  und  ti"  hat.  5)  AB^D  ”ddh°.  6)  D '’ttiegagi.  7)  Comm. 
"raonaip.  8)  AB/J  “äitn.  9)  “har". 
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^ 83.  tue  ^arji  tesim  pariTvuyiii^arp  tise  agümiyäe  chinn’- 
ävüyäe  diha-in-addhäe  a(}avie  kutpci  des'-unturam*  anupattänani  se 
puvva-gahie  adae  aQupuvvegatp  paribhujjarnäQe  jhipe. 

§ 84.  tae  ^lam  te  parivväya  jliinodaga  samänä  taiihäe  paraj- 
jhainänä*)  2 udaga-dAtaraip  apassaniänii  anna-m-annam  saddäventi. 
2ttä  evaip  vay&si: 

§ 86.  ,evaip  khaltu  Devlnuppiyä,  amhain  im5se  agfiiniyäe  java 
adavie  kaipci  des’-antaram"  anupattänain  se  udae  jäva  jhine;  tum 
seyaiji  khalu,  Devänuppiyä , amham  im!se  agiiniiyAe  java  adavie 
udaga-dütärassa  savvao  samantA  tnaggai;ia-gavesanaip  karettue‘~  tti 
kat(u  anna'tn*annassa  antie  eyam"  a{tham  padisunenti,  2ttä  tise 
iigiiniiy&e  jäva  adavie  udaga-datArassa  savvao  samantA  inagganu- 
gavesanatp  karenti,  2ttA  udaga-datArani*  alabhamann  doccain  pi  anna- 
m*a];;paip  saddäventi,  2ttA  evatn  vayasi: 

§ 86.  «iba^i  ?jaip,  Devaijuppiya,  udaga-dätaro  i>’  atthi,  tan.i  no 
khalu  kappai  amham  a-ditmam  genhettae  [kvacid:  a-di^natp  bhun> 
jittae]  a-dii}Qaip  sAijjittae,  tum  mA  nam  amhe  ida^im  avai-kälam  pi 
a-dippaip  gii^hamo  a-dippatp  saijjAmo,  mA  natp  amhaqi  tava-love 
bhavissai;  taip  seyaip  khalu  amham,  DevAnuppiyA,  tida^^s^  ya 
kuq<}iyao  ya  kancaniyAo  ya  karodiyao  ya  bhisiyAo  ya  channAlse  ya 
unkusae  ya  kesariyäo  ya  pavittae  •’)  ya  gaqettiyAo  ya  chattae  ya 
vAhaqAo^)  ya  dhAurattAo  ya  egante  edettA  Gangaip  maha-naiip  ogA- 
hitlA  valuyA ■ saipthArae  saiptharittA  saiplehanA-jhüsiyAnatp  bhatta- 
pAtia-pa^iyAikkhiyAijaip  pAovagayAiiaip  kAluip  a^avakankhamA^Ai^aip 
viharittae“'  tti  ka^tu  anna-m-anijassa  antie  eyam*  attharp  pa4isunenti. 
2ttA  tidap^ae  ya  jAva  egante  e^enti,  2ttA  Gangam  mahA-qaiin  ogA- 
henti,  2ttA  vAluyA  - sar|>thArae  saiptharanti , 2ttA  valuyA-samthArue 
durahanti  *) , 2ttA  puratthAbbimuhA  sampaliyanka-nisannA  karayala 
jAva  kattu  evarn  vayAsi: 

§ 87.  ,namo  ‘tthu  nam  arahantApatp  jAva  sampattAparp,  namo 
‘Uhu  yaip  samuQassa  Bhagavao  MahAvirassa  java  sampAviu-kAmassn. 
namo  ‘tthu  parp  Ammaijassa  parivvAyagassa  anihaip  dhamm’-Ayari- 
yassa  dhammovadesagassa;  puvvitp  *’)  qaip  amhehipi  Ammaijassa 
parivvAyagassa  antie  thülae  ’)  pApAivae  paccakkhAe  JAvaj,jivAe , mu- 
sAvAe  adipp’-Adane  paccakkhAe  JAvujjivAe,  savve  mehune  paccakkbäe 
jAvajjivAe,  thdlae  *)  pariggahe  paccakkhAe  jAvaJjivAe,  idApiip  amhe 
samanassa  Bhagavao  MahAvirassa  antie  “)  savvaip  pAnAivnyam  piic- 
cakkhAmo  JAvajjivAe  evaip  jAva  savvaip  pariggaham  paccakkhAmo 
JAvajjivAe,  savvaip  kohut]i  mAnain  mAyaip  lobham  pejjaip  dosain 
kalahaip  abbhakkhAnaip  pesunnam  para-parivayam  arai-raiip  "’)  mnyä- 
mosaip  micchAdaipsaija-sullaip  akaranijjam  jogaip  * *J  paccakkhAmo 
jAvajjivAe,  savvaip  asanaip  pAnaip  khAimam  sAimaip  cauvvihaiji  pi 


1)  ABD  “rnbbh",  ß "ny“.  ‘J)  AB/?I)  lopo.  3)  Comm.  |mvit()e. 

4)  sic  alle  HBä.  ö)  Zttä  vülnyÄ-s.  duruh.  fohlt  in  AQ  li)  piivvim  pi 
7)  AßD  thüliiga*.  8)  i'JQÜ  tbüi»-.  AßU  aiitiysip  10.1  MSS  “rii. 

1 1)  Hknr  juguip  fohlt  in  BQ. 
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rth&rani  paccakkhitno  jäv(\ijtviie ; jatp  pi  ya ')  imain  sariraip  ittharn 
kuntmp  piyaiii  niaiuinnaip  inunäniaip  pe,ijutii  [kvacid:  th(*jjaipj -) 
vesäsiyarp  saipmayaip  bahu  - iiiayaip  anuiiiayaip  bhaij(,iu-kara^u]aga- 
sainäijuip,  mä  naip  siyarp  mä  i.iaip  utihaip  niä  ^atp  khubü  imi  iiaip 
piväsä  niä  paip  väla  mä  naip  corä  niä  Qain  daipsä  mä  naip  ma.sa>;ä 
mä  ^jatp  väiya-pittiya-simbhiya-sanniväiya-vividhä  rog’-äyankä  pari- 
^uhovasaggä  phusantu““  tti  kattu  ,eyani  pi  ^jaip  carimehiip  üsäsu- 
nisäsehiip  vosirämi‘-tti  kaftu  sandehanä-[jhäsaiiä]*)-jhüsiyä  bhatla- 
pä^a-pa<]iyäikkbiyä  päovagayä  kälaip  anavakankhamänä  viharanti. 

^ S8.  tae  naip  to  parivväyä  bahüiip  bhuttäiip  aijasanäo  the- 
ilenti,  2ttu  äloiya-padikkantä  samähi-pattä  käla-raäse  kälaip  kiccä 
Uiinibhaloe  kappe  devattäc  uvavannä;  tehiip  tesini  gai,  dasa  säga- 
roramäiip  tkii  pannatta.  paralogassa  äräbagä,  sesaip  taip  ceva. 

§§  S9-11G. 

§ 89.  Babnjano  parp,  bliante,  anpainannassa  evam“  äikkhai, 
evaip  bhäsoi,  evaip  pannavei,  evaip  parüvei:  ,evaip  khalu  Anibade*) 
parivv&yae  *)  Kampillapure  pagare  ghara-sae  ähäram"  äbärei,  ghara- 
sae  vasahiip  uvei‘ ; se  kaham*  oyaip,  bhaiite,  evaip  ? 

§ 90.  Goyamä,  jap  naip  se  bahujane  apnamaiipassa  evaiir 
äikkhai  jäva  evaip  pariivei : , evaip  khalu  Ammado  parivväyao  ®) 
Kampillapure  jäva  ghara-sae  vasahiip  uvei“,  sacce  naip  esa*m* at(he; 
ahaip  pi  paip.  Goyamä.  evain*  äikkhämi  jäva  evapi  panäveiiii:  »evaip 
khalu  Ammade  parivväyae  jäva  vasahiip  uvei*. 

§ 91.  se  ken’  atthepaip,  bhante.  evaip  vuecai:  »Amnuido  pari- 
vväyae ’)  jäva  vasahiqi  uvei*  ? 

§ 92.  Goyamä,  Ammadassu  paip  parivväyagassa  pagai-bhad- 
ilayäe  jäva  viptyayäe  chatjhaip  chatthepuip  apikkhittepani  tavokaiu- 
neparp  uddbaip  bähäo  pagiyjhiya  2 süräbhimuhassa  äyävuna-bhümie 
äyävemäpassa  subhepatp  paripäroepaip  pasatthehiip  ajjhavasäpehiip 
lesähiip  visujjhamäplhiip  annayä  kayäi  tad-ävampi.jjäpaip  kaiiuuäpaip 
kbaovusamepaip  ihä-püha*)-maggapa-gavesupaip  kareinäpassa  viriya- 
laddbie®)  veuvviya-laddhte ' “)  ohipäpa-laddhi  samupipappä.  tue  naip 
S6  Amma^e  parivväyae*')  tie  vlriya-laddhie  veuvviya-laddhie  ohi- 
näna-laddbie  sainuppappäe  japa-viinhävapa-heuip  Kampillapure  pa- 
gare  ghara-sae  jäva  vasahiip  uvei.  se  lep’  atthepapi,  Goyiuiiä,  evaip 
vuceai:  ,Amma4e  parivväyae  '^)  Kampillapure  pagare  ghara-sae 
jäva  vasahiip  uvei“. 

I 93.  pabhü  paip,  bhante,  Ammaije  parivväyao  ”)  Deväpup- 
piyäpaip  antie '*)  mupde  bhavittä  agäräo '^)  apagäriyaip  pavvaittae? 

1)  Nicht  in  QD.  2)  So  hMben  HUch  währond  AD  eine  swoite 

Variiuito:  dhejjiup  bioton.  3)  Bioss  in  Afi,  Comm.  kvacid.  4)  /^QD 

Ammade.  5)  flD  parivvÄo.  6)  A/9D  parivvAo.  7)  Nicht  in  ySD,  *'vvÄo. 
8)  Q und  Comni.  vuha,  ß büha,  D t.\cha,  ein  kalligraphisch  erklärlicher  Fehler 
für  poha  9 — 10)  ftD  ^Uddhi.  was  der  Comm.  als  vnc.  mit.  angiubt.  11)  //QD 

*vvi6.  12)  ßU  ‘vvÄc  13) /?D ‘'vvAc  14)  B/?  antiyaip.  15)  AD  ög**. 
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§ 94.  no  inam"  atthe  samatthe,  Goyama ; Ammade  ijain  pati- 
vviiyae  *)  samanoväsae  abhigaya-jlväjive  java*)  appanam  bhävemäne 
vibarai  navaratp  dsiya-phalihe  avangu-dnviVre  ciyatt’-anteura-ghara- 
dära-pavesi  [kvacid:  ciyatta-ghar’-anteura-paveso];  eyaip  iiain’) 
vuccai : 

§ 95.  Amba4assa  naip  parivväyagassa  thülae*)  panaiväe  pac- 
cakkhae  jävajjiväe  java®)  pariggahe  navaraip  savve  mehune  pacca- 
kkhäe  javajjiväo. 

§ 96.  1.  Ammadassa  naip  parivväyagassa  no  kappai  akkha-^ 
soya-ppamä^a-mettaip  pi  jalain  sayarahatji  uttarittae,  ij’  anpattba 
addhäna-gamaijenaip. 

II.  Ammadassa  qaip  no  kappai  saga^aip  vä  evam  tarti  ceva 
bhäniyawatp  jäva  n’  an^attha  egäe  Gangä-mattiyäe. 

III.  Ammadassa  qaip  p.  no  k.  ähäkammie  va  uddesie  vä  misa- 
jiie  i vä  ajjhoyarae  i va  püi-kamme  i vä  kiya-gade  i vä  pämicce 
i vä  a^isitthe  i vä  abhibade  i vä  thaviyae  vä  raiyae  vä*)  kantära- 
bhatte  i vä  dnbbhikkha-bhatte  i va  gilä^ia-bhatte  i vä  vaddaliyä- 
bbatte  i vä  pähunaga-bhatte  i vä  ’)  [bhottae  vä  pätae  vA 

IV.  Ammaijassa  nani  p.  iio  k.]  **)  müla-bhoyane  vä  jäva  biya- 
bhoyane  vä  bhottae  vä  pätae  vä. 

97.  Ammadassa  natn  parivväyagassa®)  cauvvihe  a n a 1 1 h ä - 
dande  paccakkhäe  jävajjiväe,  tarn  jahä: 
avajjhän’-äyarie 
pamäd’-äyarie 
hiipsa-ppadäne 
pävakammovadese. 

^ 98.  I.  Ammadassa  (nam  parivväyassa) ' ®)  kappai  mägahae 
addh'-ädhae  jalassa  padiggäliittae , so  vi  ya  vahamänae  “)  no  ceva 
jwin  avahamänae  jäva  *-)  se  vi  ya  paripüe  iio  ceva  nam  aparipüe, 
se  vi  ya  sävajje'tti  käuip'®)  90  ceva  ijaip  a^javajje,  se  vi  ya  jivä'ti 
käuip  **)  no  ceva  ijarp  ajivä,  se  vi  ya  di^ne  no  ceva  naip  adinne, 

1)  /JQD  “vväo.  2)  /JD  ergSnzoii  den  Varnaka  nach  § 124  mit  Weg- 
lassung  von  dova-ganohim  und  mit  der  küreeni  Fassung  des  Glaubonshokoiiiit' 
nissos:  „inamo  Niggaiitho  pävayaiio  at(he,  seso  ana(^he‘S  welche  der  Comm.  als 
kvacid  aufTührt,  s.  § 124»  Note  4.  3)  Statt  cyaip  i.iaip  hat  D etenaip. 

4)  thftlaga*.  5)  ßl)  ergänzen  wieder  wie  in  § 94  den  Text:  thhlao  mu> 
saväo  tliAIao  adinnAdäi.ie  savve  mehune  thülae  parigg.  pacc.  jävaj[|iväo.  6)  iha- 
viyae  und  raiyae  ist  nach  Jhlit.  I,  144  eingesetzt.  ABQ  haben  nämlich  thaittae 
und  raittao  (liitiul),  D (haio  i vä  raio  i vä,  ß lässt  sie  ganz  weg,  wie  sie  auch 
in  den  boidou  Parallolstellou  Hhag.  IX,  33  und  Sthän.  IX  (Schluss)  fohlen.  Mit 
diesen  Parallolstellen  hat  ß übrigens  auch  kio  statt  kiya-gade  gemein,  misa-jae 
bis  pitl’k.  und  pämicce  bis  abhibade  fohlen  in  Q und  Jnät.,  dagegen  fügen  Bhag. 
und  Sthän.  aa.  aa.  O.  nach  pämicce  noch  achej^e  ein.  Q geht  auch  mit  Jnät.  in 
dom  Weglassoti  der  i vor  vä.  7)  So  ist  die  Koihenfolgo  von  kantära-bh. 

bis  pähun.  in  Bhag.  und  Sthän.  Der  Comm.  hat  gil.  und  vadd.  umgcstellt 
wie  Jnät.  AB^  haben  die  beiden  erst  nach  pähun.  8)  Fehlt  in  BQ  und 

im  Comm.  9)  /5TQD  ®vväyassa.  10)  nam  parivv.  bloss  in  ßVf.  11)  AQD 
^mäiio.  12)  In  BQ  andere  Abkürzung  mit  evatp  thimiya-pasanna-paripiiyä. 

13)  Q ka)tu,  B fehlt.  14)  ABQ  kattu. 
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se  vi  ya  hattha-päya-caru-cama8a*)-pakkhÄlan'-attliayAe  pivittae  vä 
no  ceva  nai^i  sipäittae. 

n.  Amina4assa  (ijaip  pariwäyassa)  kappai  inA^ahac  ädhae 
jalassa  pa^iggähittae,  se  vi  ya  vahamäijae  no  ceva  naip  avahaiimiiae 
jäva  se  vi  ya  dinne  no  ceva  qaip  adiniie , se  vi  ya  si^aittae  no  J 

ceva  naip  hattha-päya-caru-camasa-  pakkhälan’-atthayiie  pivittae  vä. 

§ 99.  Amma^assa  (iiaip  pariw.äyassa)  *)  no  kappai  anpautthie 
vä  aijnantthiya-devayAni  vä  anijautthiya-pariggahiyäni  vä  ceiyäiip 
vandittae  vä  naniainsittae  jäva  pa jjuväsittae  vä,  n’  annattha  *)  ara- 
hante  vä  arahanta-ceiyäpi  vä. 

^ 100.  Ambade  naip  bhante  parivväyae  käla-mase  kälaip  kiccä 
kahim  gacchihiti,  kahiip  ®)  uvavajjihiti  ? 

Goyamä,  Ambaije  parivväyae  uccävaehiip  sila-vvaya-gnpa-vera- 
inana-pimcakkhäpa-po.sabovaväsehiip  appäpaip  bhäveniäiic  bahäiip 
v:is.äiip  samanoväsaya-pariyäyaip  pänpihiti.  2ttä  mäsiyäc  sainlcbanäe 
appänaip  jhilsittä  satthi-bhattäiip  anasanäo  cbedittä  äloiya-padikkantc 
sainähi  - patte  käla-mäse  kälaip  kiccä  Bambhaloe  kap|)e  devattäe 
uvavajjihiti.  tattha  naip  atthegaiyäiiaqi  devänaip  da.sa  sägarova- 
raäiip  jhii  paijnattä.  tattha  paiji  Ambadassa  vi  dovassa  dasa  säga- 
rovaniäirp  (hü. 

§ 101.  se  naip  bhante  Amma«Je  deve  täo  devalogäo  äu-kkhae- 
naip  bhava-kkhaenaip  jhii-kkhaenarp  anantaraip  cayaip  caittä  kahiip 
gacchihiti,  kahiip  uvavajjihiti? 

§ 102.  ®)  Goyamä , MahäVidehe  väse  jäiip  kuläiip  bhavanti 
a<]dhäiip  dittäiip  vittäiip  vitthiniju-viula’)-bhavana-sayan'-äsapa-jäi.ia- 
vähaoäiip  bahu-dhaija*)-jäyariiva-raynyAiip  äoga-j'aoga-sampuuttäiip 
viccha<}diya-paura-bhatta-päiiäiip  bahn-däsi-däsa-go-mahisa-gavelaga- 
ppabhüyäiip  bahujanassa  aparibhdyäiip  taha  ■ ppagäresu  ®)  kulesu 
pumattäe  paccäyähiti  *®). 

$ 103.  tae  naip  tassa  däragassa  gabbha-tthassa  ceva  sainä- 
nussa’*)  ammä-piinaip  dhatnme  dadhä  painnä  bhavissai. 

ü 104.  se  **)  naip  tattha  navanhaip  masänapi  biihu-paijipun- 
nänaip  addh’-afthamäpa  ya  räindiyäpaip  viikkantäpaip  sukumäla- 
päni-päe  jäva  '*)  sasi-som’-äkäre  kante  piya-dainsane  surüve  därae 
payähiti. 


1)  Sutt  carn-cmnasfi  in  ßD  AbkUnong  mit  jkva.  2—3)  Nur  in 

4)  hßU  na  annattha.  5)  Fehlt  in  AB.  6)  Die  Krzähluiig  von  Datlha- 

paini^  §§  102 — llß  steht  in  etwas  woitläufißerer  Favtuni;  auch  am  Schluss  dos 
Rsjapra^niya  und  in  der  Nirayävali , mit(;otheilt  von  Warron  in  den  Aantoo* 
kenio^n  zu  § 14  seines  Specimon.  Diu  Toxtabwolchungon  sind  im  Folgen- 
den mitgcthoilt.  7)  Riy.  ‘’Uiin.  8)  Fehlt  in  RAj.  9)  Uäj.  tattha 

atinayaresu.  10)  RöJ.  puttattau  pacciyaissai.  11)  In  RAj  anstatt  der 

Oenitiv-Cuustruction  dor  loc.  absol.  12)  ln  Raj.  transitive  Wendung:  tae 

nam  tasM  daragassa  mayA  navanharp kantam  piyn-daipsanaifi  d.  p. 

13)  In  RAj.  ist  die  Stelle  nicht  abgekürzt,  .sondern  in  extenso  gegeben. 
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§ 106.  tjie  nam  tassa  dÄrayassa  ammfi-piyaro  padhame  divase 
tbii-padiyam  *)  kühinti  *),  taiya*)-divase  ciinda-süra-diiinsaniyam 
kähinti®),  chatthe  divase  jägariyaip  kahinti®),  ekkärasanie  divase 
vükkante  uivvatte  asui-jäyakamma-karane  *),  sampatte  bänisäha*)- 
divase  animä  - piyaro  imam  eyärdvam  gopnain  gupa  - nipphapnaiii 
näinadhejjatn  kähinti:  jamhä  pain  amhaip  imapisi  däragiupsi  gahbha- 
tthaipsi  ueva  samä^aipsi  dhannne  dadhä  paiiiiiä  , tain  hoü  nam 
amhaip  därae'*)  Dadha-paiiine  nänienain,  tae  flaip  tassa*-)  däm- 
gassa  ammä-piyaro  nämadhejjaip  karehinti  *®):  DaiJ  hapai  n na*  tti. 

l§  1051.  **)  tae  naip  tassa  Dailhapainnasssa  araniä-piyaro  ann- 
puvvenaip  thüvadiyaip  '®)  canda-süra-darisanain  *®)  ca  jägariyaip 
iKiinadhojja-karanam  ”)  parangainanaip  *®)  ca  pacankainanagani  *®)  ci» 
paccakkhänagaip  *“)  ca  jemanagaip  * ')  ca  pinda-vaddliävanaip  *-)  ca 
pajainpävaiuwp  **)  ca  kaijija-vehanngaip  ca  sainvacchara-padilehaiia- 
gain  ca  colovanayanaip  **)  ca  uvaimyanaip  *®)  ca  aiinäiii  ya  bahüiii 
gabbh’-ddäna-jainuiana-ni-iiiyiuip  kouyäirn  inabayä  iddhi-sakkära- 
samudaenarii  karissanti.  tae  naip  se  Dadliapainne  därae  panca-dhäi- 
parikkhitte  *®),  taip  jahä : khira-dhäie  majjana-dhäie  mandana-dhäie 
aiika-dhäie  kilävana-dhäie  aniiähi  ya  bahiibim  khujjähiip  ciläiyä- 
hiip  — u.  s.  w.  s.  oben  § 55  und  Jhät.  I,  117  — videsa-pariman- 
diyähiin  sa-  desa-  nevaccha  -gahiya  - vesähiip  ingiya-  cintiya-patthiya- 


1)  Q Comtn.  Xir.  und  RÄj.  ^hiivadiyam.  2)  Raj.  knii^Minti.  3)  I> 
und  Raj.  tale,  Q biio.  4)  KAj.  ''daiyiHHiiani,  Bhug.  XI  11,  3 "dnrasAvaniyain 
ö)  Raj.  karissanti.  6)  RAJ.  jÄKarissanti.  7)  AB  und  RAJ.  nivvao.  8)  nivv 
astii-j.-kHnuio  stobt  in  RAj.  nach  bArasAha  divaso  und  cs  M’ird  uimiittclbar  ber* 
nach  der  Toxt  aasntbrlicbcr,  indem  nicht  bloss  wlo  hier  dio  Numcngcbnni;'  er* 
zählt,  somleni  vorher  auch  das  Taufomahl,  zu  dem  diu  Vorwaiidten  uitipdadt^n 
sind,  geschildert  wird:  uivv.  osui-j.-karano  cokkho  saipmi^itovalitto  viuUtp  asa- 
iiaiji  paimifi  kliAimaip  saimam  uvakkhadavissanti , 2ttA  mitta-uai-uiyaga-sayai.ia- 
sambandhi-paryanaip  kmantissanti,  2ttA  tao  pacehA  Java  akiUnta*sarira  bboyana* 
vclau  bhuyapa-mandavaipsi  stihAsana-vara-gayA  tena  mitta-nai  Java  )iarijanonain 
saddhiip  viulaip  asanatp  p.  kh.  a.  asAemAuA  visaemkna  paribhunJcixiAi^A  paribhAc- 
iiiAna,  uvaip  ca  natn  viharUsaiiti,  jiniiya-bhutt’-uttar'-agayk  vi  ya  i.iaiii  snuians 
äyantik  cokkha  pnratnn-sui-bhfiya  tain  mitta-iiAi  jäva  par^anam  viuleiiam  vatrha* 
gandha-maUilaipkAreuaip  sakkarissanti , tass’  cva  mitta  JAva  parijarias>a  puran 
uvaiii  vadissanti:  jamha  pain,  DovanupplyA,  amham  immnsi  dAraganisi  u.  a.  w wie 
üben.  Uasselbo  etwas  kürzer  in  NirayHvali.  ü)  Itaj.  barasame,  aber  Xir  auch 
bürasAha.  10)  RAj.  fügt  noch  JAya  hinzu.  11)  RAJ.  osa  därae.  12)  Kaj 
rügt  Dadbapainnassa  ein.  13)  lÜj.  karissanti.  14)  l>ioser  § sowie  [§  115) 
tiiideii  sich  nur  in  der  andern  durch  das  Käjupra^niya,  Nirayävali  und  Bhag  XI  II 
repräsontirtcu  Roconsion.  15)  Nir.  fhiip^.  Ebenso  Bhag.  16)  Nir.  und  Bhag 
^daipsavaniyaip.  17)  Nir.,  Bhag.  und  Jnät.  näma'karanam.  18 — 19)  Bhat: 

dio  Cuusativformon  parangAmanaiii  und  pacankamävanaTp.  20)  Kehlt  in 

Bhag.  21)  Bhag.  dio  Causativform  pajomHvanaip.  22)  Bhag.  ^*addbs* 
naip,  KAj.  '^vaddhäraanam.  23)  Bhag.  ein  MS  und  Comm.:  ptgampAmanaio. 

so  auch  KAj.  und  Nir.,  wo  zwar  mit  falscher  Längonsotzung  ^pamiinam  goschrichon 
ist.  24)  Bhag.  coloyanagatp,  KAj.  cöU*vonayanain.  beides  falsch.  25)  KAj 
uvanayani.  Die  noch  verderbteren  Varianten  von  Nir.  sind  im  Vorhergehenden 
gar  nicht  mitgothcilt.  26)  Von  hier  an  führt  der  AupapAÜka-Comm,  diese 

Ret’onsion  auf.  s^>wcit  er  sie  erklärt;  er  zitirt  gleich  zu  Anfang  anstatt  parik- 
khitte;  pariggahio,  wie  JnAt.  1,  117  hat. 
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viyifliyähiip  niu^a-kusalithii)!  vlqiyi^biip  ceijiya-cakkaviila-vnra-tarupi- 
vanda-pariy&la-samparivu(je  Tarisavara-kaiicuij[ja-maliattara^a-vanda- 
parikkhitte  hatthäu  hatthaip  säharijjatniine  2 aakiko  ankaip  pari- 
bhujjaiiiApe  ')  2 uvaiiaccijjamäpe  2 uvagaijjamäne  2 uvalälij,jainäpe 
2 nvagühijjainäpe  2 avayü.sij[juniiive  2 pariyandijjamäpe  *)  2 pari- 
oumbijjamape  *)  2 raniniesu  maiii-kuttima-talesu  paranffi,ijaniäpe  <) 
2 giri-kandarain*  alline  viva  cainpaga-vara-päyave  nivväya^)-nivvä- 
ghäyaip  sahaip  sahenaip  pariva(}(}higsai. 

§ 106.  tae  naip  Dadhapainnaip  darngaip  amniA-piynro  siVireg'- 
attha-väsa-jäyagarp  jäqitta  sobhapaipsi  tihi-karapa-divasa-pakkbatta- 
mahuttaipsi  *)  kal'-ayariyassa  uvanehinti  ’). 

§ 107.  tae  natji  se  kalAyarie  tatp  Dadhapaipnam  daragaip 
leb’-aiyfto  ganiya-ppaliAiiäo  saunaruya-paüavasApAo  bävattariip  kaläo 
sattao  ya  atthao  ya  karanao  ya  sohävehiti’')  sikkhavehiti.  tainjahä; 
lehaip  ganiyaip  rüvaip  na)  tatp  giyaip  väiyaip  sara-gayaip  pukkhara- 
gayam  sama-tälaip  jüyaip  japa^j-vadaip  päsagatp  atthävnyaip  porc- 
kaccaip  '")  daga-mattiyaip  anna-vihim  püna-Tihim  lena-vihiip  ") 
sayana-vihini  ajjaiii  paheliyaip  '*)  mägaliiyatp  gähaip  gitiyaip  •*) 
silogarp  hirapna-juttim  suvapna-juttipi  gundha-juttim  cunpa-jultiip“) 
ibharana-nbini  tanint-pa^ikammaip  itthi-lakkhanar)i  puri.sa-lakkha- 
nam  haya-lakkhapatp  gaya-lakkliapaip  gopa-lakkhapat]i  kukkucja- 
lakkhanaip'*)  [eakka-lakkhapaip]**)  chatta-lakkhanarp  [caninia-lakkha- 
nam]  daiiija-lakkhnnaip  asi-lakkhanaip  niani-lakkhapaip  kägani- 
lakkhanaip  **)  vatthu-vijjaip  khandhära-inanam  nagara - m&naip 


1)  Von  hier  an  Ut  der  Text  der  Jnat  uomllcli  abgekürzt.  2)  So  der 

AtSkp.-Comm.  und  ein  MS  doa  zwtd  andere  haben  pariv*^.  3)  2 MSS  und 
der  Aup  -C'oimn.  **cubijj"  4)  So  der  Aup.-C*oimn. , wahrend  der  UAj -Text 

parongamkiio  hat.  ö)  1^'ieht  in  KAj.  6)  Hier  fügt  KAj.  KolgcndeM  ein; 

nhijaip  kaya- baUkAmmaip  kaya*  kuuya*mangala>päyacehittatp  »AvvalainkkrA- 
hhüsi}'oip  karettk  mahayA  iddhi-^akkArH-namudaeiiam.  7)  KAj.  uvanessaiiti 

8)  Steht  in  Uaj.  nach  aikkh.o,  ohcnao  nachher.  SamavAyH:  jkna.  10)  im. 

poregaccAip  11)  Statt  lepa*v.  haben  Kaj.  Samavaya  und  Jnät.  vattha-v.  und 
TUevana-vibiip.  vattha-v.  haben  auch  i)I)  an  Stolle  von  lona-vihiip  12)  Kin 
MS  des  Samavaya  mit  beigcachrieboiivii  Zahlen  schreibt  i^ya-pah.  und  zählt  es 
tls  eines.  13)  Nicht  in  Samav.  14)  ln  den  verschiedoneii  Jutti  sind  die 
MSS  sehr  abweichend;  suva^u^-J.  fehlt  in  gandha-j.  fehlt  lu  JnAt 

and  Ha).;  ca^ina-j.  fehlt  in  B und  K^.  SamavAya  hat  bloss  gaiidha*juttiiu  ucd 
madbu-siithatp.  16)  Saioav.  fügt  noch  initidbaga-lakkbanafp  hinzu.  Id)  Bloss 
in  A und  Santav.  17)  Bloss  in  A,  in  Samav.  felgt  cs  erst  nach  kAgaiii-l 

18)  Von  hier  an  bt  Aufzählung  und  Koihenfolgo  iui  Samavaya  sehr  abweichend: 
catida-lakkhanaip  aüra-cariyani  rähu-cariyain  gaha-cariyani  sohliAkarain  dobhä- 
karagi  v^jA-gayalp  manta-gayatp  rahassa-gayuip  sambhivam  caram  padicAraip 
Yuhaip  |Nulivühafp  khandhavära-mAi.iaip  nagara-manaip  vatthu-mAnain  khandhä- 
vin-nivesaip  vatthu-nlvosaip  iiHgara-nivesaip  isatthaip  charu-ppavAyatn  Asa-.sik- 
klixip  hatthi-sikkhaip  dhanu  -voyain  hiraiiiiavAyaip  suvapnuvAyain  maiu-pAgai)i 
■iliaa-pAgaiii  bahu-juddham  daiida-juddhaip  mu(thi-juddham  atihi-juddliani  juddha- 
nijaddhain  jaddhAljuddhnip  sutta-khe«)«laip  vatfa-khetldaip  iiAliyA-khcKldain  (palhAn- 
tare:  camma-kheddaui  pamha-khiHltlain)  patUt-cchojjam  kaflaga-cchojjani  pattaga- 
ccbejjaip  sijivaip  u^jivAlp  saunaruyam.  13)  lu  Kij.  vor  dem  vorhergehenden. 
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[vattha-nivesanam  nagara-nivesa^ain  khandhära-nivesanaip  sambba- 
vaip]  ')  vübaip  padivühaip  *)  cüratp  padicilratp  cakka-vüliaip  garuln- 
vühaip  sagada-vüham  juddhaip  nijuddbaip  juddbäijuddbam  •’)  mutthi- 
juddbaqi  bäbu-jaddbaip  layu-juddbam  Isattbain  cbaru-ppavähaip 
dbaijuvvedaip  hiranija  - pagaip  suvapna-pagaip  [inaiji-p&gaip  dbäu- 
pügatp]  vatta-kbeddaip  muttä-kbeddi>ni ")  näliyä-kbeddatn  patta- 
ccbejjarp  kadaga-ccbejjaip  ')  sajjivaip  nijjivain  sauna-ruyaip"  iti  [bä- 
vattariip  kaläo  suttao  ya  attbao  ya  karanao  ya]  “)  sehävettä  sikkhä- 
vettA  *)  ammA-piinaip  uvanebiti. 

§ lOH.  tae  paip  tiissa  Dadhapaiimassa  däragassa  aramii-piyaro 
tapt  kalAyariyaip  viulepaip  asapa-pApa-kbaima-saimenaip  vattha-gan- 
dba-roallAIanikärena  ya*“)  sakkArebinti  sainiiianehiiiti  * '),  2ttA  viulatp 
jiviyarihaip  pii-dApaip  dalaissanti,  2tta  pa4ivisajjehinti. 

§ 109.  tae  uaip  se  Dadbapainne  dArae  **)  bAvattari-kalä-pandii' 
nav'- anga-sutta-padibobie  '*)  attbArasa-desibhAsA-visArae  '*)  giya-rai 
gandbavva-natta-kusale '^)  baya-jobi  gaya-jobi  raba-jobi  babu-jobi") 
bAbu  - ppamaddi  viyAla  ■ cAri  sAbasie  * *)  alanibboga  ■ samattbe  yAri 
bhuvissai. 

§ 110.  tae  naip  taip  Dadbapainpaip  dAragam  amma-piyaro 
bAvattari-kala-papd>yapi  jAva  alambboga-samattbatp  *•*)  ca  viyAiiittä 
viulehitp  anna-bbogebitp  pAi;a-bhogebiip  lena-bbogebiip  vattbu-bho- 
gebiip  sayana-bbogebiip  **)  uvanimantebinti. 

§ 111-  tae  paip  se  Dadbapaippe  dArae  tebiip  viuletiiin  anna- 
bbogebiip  jAva  sayana-bbogebiip  po  sa,jjibiti  po  ra,jjibiti  po  gi.jjhibiti 
po  mujjbihiti  po  ajjbovavajjibiti. 

§ 112.  se  jaba  pAniae  nppale  i vA  paume  i vA  kusunip  i 
vA  nalipe  i vA  subbage  i vA  sugandbe  *')  i vA  popdarie  i vä 
mabA-popdarie  i vA  sayapatte  i va  sabassapatte  i vA  sayasabassa- 


1)  Rlofts  in  A;  in  Samav.  mit  oiiiigon  Varimiton  s.  vorhorgehcndo  S.  Note 

2)  In  A bilhaip  und  pa<lib.  Dio  boidon  folgen  in  KÄj.  erst  nach  pailicnruii 

3)  Nicht  in  Kiij.  JuHt.  fügt  noch  atthi-j.,  Kaj.  noch  asi-juddhaip  hinzu.  4)  RÄj. 

Jnat.  und  Samav.  *^vüyaip.  5)  Bloss  in  A.  in  zwol  MS.S  von  Bäj.  und  im  Samsv 
G)  Nicht  in  Cjl).  ln  UhJ.,  Jnftt.  und  Samav.:  sutta-kh.  und  zwar  vor  valpikh 

7)  Nicht  in  AB.  8)  Bloss  in  A,  wo  zudom  karanao  ya  vergoss4‘ii  ist.  iM- 

gegen  sind  Kaj.  und  Jnit.  wieder  weitläufiger:  tao  naip  se  kaUyarie  tain  Da*llui- 
painiiaip  däragaip  loir^äiyäo  ganiya-ppahknao  saunaruya-p:^avasanäo  bavattariip 
kalAo  u.  s.  w.  9)  ln  Räj.  «ioder  vor  seh^  wie  S.  77  Note  8.  10)  Nidii 

in  Kaj.  und  Jnkt.  11)  Kaj.  wieder  beidemal  *^ssanti.  12)  Ktg.  Tiigt  biiiiu: 
ummukka-bälabhkvo  vinaya-parinaya-roatte  jovvana-gamana-patte.  13)  i^ 

Kaj.  erst  nach  dem  folg.  Compos.  14)  l^j.  und  Jn.  aBhkrasaviha-ppagznt- 

dusibhisä-v.  15)  2 MS8  von  Käj.  fügen  ein:  siiig4ra>cäru'rfive  sauigsp’ 

gaya‘hnsiya-bhaniya-ceUblyn'Viläsa*Hainläva-niuiiaojuttovaykra-kusalo.  16)  McM 
in  AQ.  17)  ln  Käj.  und  Jnkt.  vor  viyala*c.  und  nach  alambh“  18) 
Stelle  ist  natürlich  in  KäJ.  nach  dem  in  Note  12  Gesagten  entsprechend  erweitert 
und  schliesst  wie  die  Jnät.  mit  jäva  viyäla-cariip  (nach  Note  17).  19)  A fu)^ 

noch  käma«bhogehiip  hinzu.  20)  Käj.  kürzt  ab  mit  Java  sabassapatte  i vL 

21)  QU  ®dhie. 
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patte  i Ta  panke  jüe  jale  saipvucjijhe  Qovalippai  panka  • raenaip 
novalippai  jala-raenaip , eväm~  eva  Daijhapaiqne  vi  dürae  käniebhp 
jäe  bhogehiip  saijirad^he ')  novalippihitl ’*)  kaina-raenarp,  novalippi- 
hiti  *)  bhoga-raepaip,  novalippihiti  *)  mitta-näi-niyaga-sayana-sani- 
bandhi-parijapeqaip. 

§ 113.  se  naip  tahärdväpaqi  theränam  antie  kevalaip  boliiin 
bnjjhibiti,  2ttä  agäräo  *)  aiiagäriyaip  pavvaihiti  ‘). 

§ 114.  se  nani  bhavissai  ®)  aimgäre  bbagavante  iriya-samie 
jäva  gutta-banibhayäri "). 

§ 115.  tassa  naiji  bhogavantassa  eeiiaip  vihäreijaip  vibara- 
mänassa'®)  apanto  aiiuttare  nivvügbäe  niravaraije  kasine  pacjipunne 
kevala-vara-näna-darpsaiie  samuppajjibitl. 

l§  115.1  tat!  iiaip  se  bhagavaip  arabä  jipe  kevali  bhavissai 
sa-deva-inanuyäsurassa  logassa  pariyägatn  jäpihiti  püsibiti,  taip  jabä: 
ägaiip  gaii{i  tbiiip  cavapaip  uvaväyani  takkapt  paccba-kadaip  pure- 
kadaip  mano  mäpasiyaip  kliaiyapi  bbuttaip  ka()aip  patjiseviyaip  iivi- 
kaniniarp  rabo-kainmai]i  arabä  arahassa  bbägi  taiji  taip  kälaqi  maiio- 
vaya-käya-joge  vattaniäpäpam  sawa-loe  savva-jiväi;aip  sawa-bhäve 
jänaxnäiie  päsamäpe  vibarissai.  . 

§ 116.  tae  naip  se  **)  Dadhapaippe  kevali**)  babdirp  väsaim 
kevali-pariyägaip  päupibiti,  2ttä  mäsiyäe  saiplebapäe  appäpaip  jhü- 
sittä  satthitp  bbattäiip  apasanäe  chedittä’*),  jass'  attbäe  kirai  nagga- 
bbäve  mupda-bbäve  aphänae  adantavapae  kesa-loe  •*)  bambbacera- 
väse  accbattagaip  *®)  anovähapagatp  * *)  bhünii-seijä  phalaha'*’)-sejjä 
ka)tba-8e,ijä  para-ghara-paveso  laddbävaladdbaip  [vittie  inäpävamä- 
papäoj '“)  parebipi  bilapäo  khiipsapäo  *")  nindanäo  garahapäo  tajja- 
päo*')  tälapäo  paribbavapäo  pawabapäo  uccävayä  gäiua-kaptagä’**) 


1)  K*J.  SAmvacItlhic.  2)  KAj.  alle  dreimal  iiuvalippabi  statt  ^ppihi»  was 
die  cuntrahirte  Form  ist  (aus  '^ppihü).  3)  HAJ.  Tugt  hinzu  mu^do  bhavittn. 
4)  und  2 MSS  von  K^-  5)  KAJ.  pawaissai.  6)  Stobt  in  KAj. 

nach  anai'äre.  7)  bhagavaip.  fehlt  in  KAJ.  8)  KAj.  JAva  suhuya* 

luiyAsano  iva  teya.sA  jalante.  vgl.  oben  § 27.  9)  und  KAJ.  bhagavao. 

lU)  KAJ.  bat  die  Stelle  ln  extenso:  anuttarenatp  nAnoiiaiii.  ovaip:  dain.sanenarp 
farittonaip  alacnaip  vlhAretiam  ly^avonaip  laghavonaip  khantio  guttie  muttie 
sauttarenaip  8acca-san\jama-tava*sucariya-phala>iiivvAiia-maggotiam  appAnarp  bb»> 
venänassa  auante  u.  s.  w.  11)  8 |§  105]  Note  1.  Die  hier  aufgeführle 

«eitUuhgere  Kocensiun  findet  sich  auch  schon  im  ersten  Anga.  ln  der  sogeiiaim- 
len  BhavanA  d.  i.  AcArAnga  II  15;  s.  darüber  in  den  Anmkg.  12)  Nicht  in 
B;iU.  13)  KAj.  fhgt  hinzu  eyArftvoiiatn  vihAro\iam  viharamAne.  14)  Aii- 
i4att  mAsiyAe  bis  chodittA  hat  RAJ.  appano  Au-sosain  Abboel.  2ttA  baliüim  bhat- 
tsim  atutsanAo  cheiasai,  2ttA.  15)  und  Rhag.  1 9,  i ^luu  und  bambhacera> 
kosal.  und  bambh.  folgen  in  Bhag.  I 9.  4 und  SthAuAnga  IX  Schluss  erst 
lisch  kapba-sijjA.  IG)  AK  accliattakkaip.  17)  So  auch  Bhag.  a.  a ().. 

Während  Kig.  und  SthAn.  a.  a.  O.  anuv^  haben.  18)  SthAn.  pbalaga. 

19)  Bloss  ln  A,  Ki^.  hat  zwar  auch  inAnAvamAnAitn.  Beides  offenbar  nur  Glosse 
u UddhAvaladdhaip  20)  Folgt  im  Comm.  und  in  KAj  nach  nindanAo 

21)  Folgt  ln  aber  nicht  im  Comm.  nach  tAla^o.  22)  RAj.  hat  hier 

virüva-rdvA  und  lässt  gAma-k.  erst  nach  parUah.  folgen. 
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b&visaiu  parisahovasftjfgrk  nhiyäsi.j.janti , ta>n"  attbanr  urfthittä  cari- 
niohiin  ussäsa-nissäsehiip  si^jliihiti  buj,jhihiti  niuccibiti  pariniNTÜhiti 
savva-dukkhänam~  aniarp  karehiti  ^). 

§ 117. 

Se*jje  ime  gäm’-ügara  jüva  sanuivesesu  pavvaiya  samanA 
bbavanti,  taip  jaha:  Ayariya-pacjipiyä  uvajjh&ya-padiniyä  [kula-pa^i- 
niya  gana-padiiuyä]  *)  Ayariya-uvajjbayaijam  *)  ayasa-käraga  avanna- 
kiiragA  akitti-käragA  bahübir;!  asabbhAv’-ubbbAvaiiAhiip  miechattä- 
bhinivesehi  ya  appAnain  ca  param  ca  tad-ubhayatp  ca  vuggAbcinAiiA 
vuppAemAi.iA  vibarittA  [bahüim  vAsAiip  sAmanna-pariyAgam  pAuiianti, 
2ttA]  tassa  tbänassa  anAloiya-appadikkantA  *)  kAla-mAse  kAlani 
kiccA  ukkosenaip  Lantae  kappe  deva-kibbisiesu  deva-kibbisiyaüAo 
uvavattAro  bbavanti;  teliini  tesiip  gai,  terasa  sAgarovamAini  t^ii, 
anArAhagA,  sesaip  taiji  ceva. 

§§  118-11». 

§ 118.  Se*jje  ime  .sanni-pancindiya-tirikkhajoniya  pajjaitayA 
bbavanti,  tarp  jahA:  jalayarä  thalayara  khabayarA,  tesi  nain  atthe- 
gaiyAnaip  subbcnarii  parinAmepaip  pasatthehiip  ajjbavasAnehiip  lessA- 
biip  visajjharaAnihiip  tad-Avaranijjanatp  kanimAnai]i  kbaovasaniaenam  , 
ihA-püha^)-maggana-gavesanam  karem Ap Apaip  sapni-puwaj Ai  ^)-sarape 
S4inupi>ajjai. 

§ 11».  tao  natp  te  sumuppanna-jAisarana  samApA  sayam"  eva 
pancApuvvayAiip  paijivajjanti , 2 ttA  babübiip  sila-vvaya-guna-veni- 
inapa-paccakkhApa-posahovavÄsehitp  [AhA-pariggabiehirn  tavokamme- 
hiip]  “)  appApani  bbAveinApA  bahuim  vAsAiin  Auyam  pAlenti,  2 ttA 
bhattnrp  paccakkhanti , bahüim  bbattAiip  apa^iapAe  chedeuti,  2ttu 
[Aloiya-paiJikkantA  samAhiip  patta]  *)  kAla-iuAse  kAIatp  kiccA  ukko- 
sepatp  SaliassAre  kappe  devattAo  uvavattAro  bbavanti;  tehiip  tesiip 
gai,  atthArasa  sAgarovamAini  (hü  pannattA,  paralogassa  ArAliagA, 
sesaip  tarn  ceva. 

§ 120. 

Se'jje  ime  gAui’-Agara  jAva  sannivesesu  AjiviyA*)  bbavanti, 
tarn  jabA;  du-ghar'-antariyA  ti-ghar-antariyA  satta-ghar’-antariyü 
uppalaveptiyA  •“)  gbara-samudApivA  ")  vijjuy'- antariyA  uttiyA-sa- 
inapA**),  te  paip  eyArüvepaip  viliArepaip  viharainApA  bahüiip  vAsAirp 
pariyAyaip  pAupittA kAla-mase  kAlaip  kiccA  ukkosepain  Accue 
kappe  devattAe  uvavattAro  bbavanti;  tehiip  tesira  gai,  bAvisaip  sA> 
garovamAiip  (hit,  apArAhagA,  sesaip  taip  ceva. 


1)  C'omm.  knhiti.  2)  Uiotu  in  AD.  3^  Fohlt  in  11;!^.  4)  Bloss  in 

AD.  5)  (jD  padikk'*,  ebonsn  der  Comm.  6)  D poha.  7) 

^puvvo  j^.  8)  Beides  unpassondo  Zusätse  in  A.  9)  AB/^D  ”vay''.  1Ü>  AB^y 

»voB®.  D 11)  Bt^  '^uddÄ*'.  12)  D uBh®,  AB/9D  «samknA.  13)  Q 

pkuyauti,  2ttä. 
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§ 121. 

Se*jje  ime  gum’-ägara  jäva  sanniTesesu  pavvaiyä  samanä 
bhavanti,  taip  jahft:  att’- ukkAsiyä ')  para-parivaiyä  bhüikaininiyil 
bhujjo-bhuijo-kouyakäragä , te  parp  eyarüvenatp  vihärenaip  vihara- 
mäj)4  bahAint  vüsaiip  siimanna-pariyägatn  piiui.ianti,  2ttA  lassa  Ihä- 
nassa  anäloiyapaijikkanta  *)  käla-mäse  kälaip  kiccä  ukkosepaip  Accue 
kappe  Abbiogiesu  “)  devesu  devattiie  uvavattAro  bhavanti ; tehirp 
tesiin  gal,  bävlsaip  sagarovamäiip  thil,  paralogassa  ai^Arähagä,  Rcsaiu 
taip  ceva. 

§ 122. 

Se"jje  ime  gäm’-ägara  jäva  sannivesesu  ninbaga  bhavanti, 
taip  jaha: 

1.  bahuravA  4.  sämuccbeiya 

2.  jivapadesiyä  5.  dokiriyä 

3.  avvattiyä  6.  terasiyA 

7.  abaddhiyä 

icc"  ete  satta  pavayapa-niphagu  kevala®)-cariyä-linga-sämanna  mic- 
cbadditth!  bahdbiip  asabbhAv'-ubbhüvanAhipi  micchattäbhipivcsebi 
ya  appäpaip  ca  paraqi  ca  tad-ubhayaip  ca  vuggähemApA  vuppäe- 
mänä  ’)  viharittA  [bahüiip  vAsäitp  sämapna-pariyägaip  pitunanti.  2ttA 
tassa  thanassa  apAloiya-appadikkantA]  '*)  kAla-mäse  kälaip  kiccA  uk- 
kosenaip  üvarimesu  Gevejjesu  devattAo  uvavattAro  bhavanti;  tehiip 
tvsiqt  gai,  ekkatisaip  sAgarovamAiip  tliüi  paralogassa  apArAhagA, 

äesatp  taip  ceva. 

§§  lÄl-124. 

§ 123.  Se"jje  ime  gAm’-Agara  jAva  sannivesesu  manuyA  bha- 
vanti,  taip  jahA:  [app'-ArambhA  apariggahA]  ®)  dhanimiyA  dhammä- 
nuyä  dhammitthA  dhamm’-akkhAi  dhamma-palot  *®)  dhamnia-palaj.ja- 
nA  dhamma-samudAyarA  dhammenatp  ceva  vittiip  kappeniAnA  (su- 
silA]  *')  su-wayä  su  - padiyAnandA  sAhühiip  ogaccAo  fpath.  ant: 
egaiyäo]  pAnAiväylo  pa^ivirayA  jAvajjivAe,  egaccAo  apaiJivirayA,  cvaip 
jiva  pariggahAo  2**)  egaccAo  kohAo  inApAo  mAyAo  lobhAo  pe.üAo 
dosAo  kalahAo  abbhakkhänAo  pesunpäo  paraparivAyAo  aniiralo  mAya- 
mosAo  micchAdaipsaiiasallAo  pa4ivirayä  jAvajjivAe  egaccAo  apadi- 
virayä,  egaccAo  Arambha-samArambhAo  paiJivirayA  jAvajjivAe  egaccAo 
apa^ivirayä  **),  egaccAo  karana-kArAvanAo  pa4ivirayA  jAvajjivAe  egac- 
cAo apa4ivirayA,  egaccAo  payapa-payAvanAo  pa4ivirayA  jAvajjivAe 


1)  AQÜ  ukku".  2)  A “ya-app“  wio  § 117  Note  5.  3)  yVB  Abh“. 

1)  Q äb°,  AB^D  avv*  d.  1,  ab.  da  vv  nnd  b ln  den  MSS  »ich  ähnlich  worden 
können.  5)  /3Q  kevalaip.  6)  QI)  "adi“,  Comm.  "Adi“.  7)  Nicht  in  /HQD. 
8)  Wieder  uiiKchüriKcr  Znnatz  in  A wio  § 119  Nuta  8.  9)  UnKehöri({or  Zu- 

mU  in  A Tgl.  § 125  Note  10.  10)  Q “ioiyä.  11)  BIom  in  A (auch  nicht 

im  l'omro.)  vgl.  § 125  Note  11.  12)  2 bodoutot  hier,  dn.»»  jedesmal  sowohl 

eg.  pailiv.  al»  eg.  apa«liv.  zu  ergänzen  »oi.  13)  egaccAo  Arambhn-s.  bi»  apaili- 
virayA  fohlt  in  Q. 

Abhandl.  d.  DMG  VIII.  2.  6 
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egaccao  npadiviraya,  egaccäo  kottmja'pitt^na-tajjana-tsUaiia-vaha- 
bandha-parikilesAo  padivinivi^  jävaj,jiväe  egaccäo  apadivirayä,  egaccäo 
^hätia-  maddana  - vannaga- vilevana-  sadda-  pharisa  - i-asa-rüva-gandha- 
inalläloinkäräo  padivirayä  jävajjiväe  egaccäo  apadivirayä;  je  yäv’ 
anije  taha-ppagärä  sävajja-jogovahiyä  [väc.  aiit. : sävajjä  abohiyä] 
kamra’antä  para-päiia-pariyävoiia-karä  kajjanti,  tao  vi  egaccäo  padi- 
virayä jävajjiväe  ')  egaccäo  apu4ivirayä, 

§ 124.  tani  jaliä  [kv. : se  jabä  nämae]  samaiioväsagä 
bhavanti  abhigaya-jiväjivä  uvaladdha-punna-pävä  äsava  - saijivara- 
nijjara  - kiriyä-ahigarana  ®)  - bandha-mokkha-kusalä  asaliejjä  de väsura- 
näga- jakkha-rakkhasa-kinnarn-kimpurisa-garula-gandhavva-mahorag’- 
äiehii]!  deva-ganehim  Nigganthäo  pävayanäo  anaikkaraanijjä  Nig- 
gantbe  pävayane  nissankiya  nikkankbiyä  nivvitigicchä  laddh’-atthA 
gahiy’-atthä  puccbiy’-atjhä  abhigay'-a(thä  vinicchiy’-atthä  atthi-niüija- 
pemänuräga-rattä : ,ayain“  äuso  Nigganthe  pävayane  atthe,  ayaip 
param’-atthe,  sese  a^jatthe“  [kvacid:  ,i;}amo  Nigg.  päv.  attbe,  sese 
anatthe“]*)  üsiya-pbalihä  avanguya-duvärä  ciyatf-anteui'a-pura-ghara- 
dära-ppavesä cäuddas'-attbam’-uddittha-punnamäsinisu  padipun- 
naip  ®)  posahaip  satnmaip  aimpälettä  ’)  samane  Nigganthe  phäsu’-esa- 
ni,jjenaip  asana- päna • khäiina • säimenaip  vattha • padiggaba  - kambala- 
päyapnnchanenam  osaba-bhesajjenaip  pä^ihärieiia  ya  pidha-phalaha- 
ga®)-sejjä-saipthäraeiiani  padiläbhemänä  “)  viharanti,  2ttä  bhattam 
paccakkhanti ; te  bahüim  bhattäiip  anasanäe  chedenti,  2ttä  äloiya- 
padikkanta  samähi-pattä  käla-mäse  kälaip  kiccä  ukkosenam  Accue 
kappe  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehiip  tesiin  gai,  bävisaqi  säga- 
rovamäirp  thii,  ärähagä,  sesan.i  taheva. 

§§  12.5-129. 

§ 125.  Se'jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sunnivesesu  matjuyä  bha- 
vanti,  taip  jahä : [anärambhä  apariggahä]  •*)  dhainmiyä  jäva  kappe- 
mänä  [su-silä]”)  su-wayä  su-padiyänandä  sä  hü  savväo  päpäiväyäo 
padivirayä  jäva  savväo  pariggahäo  pacjivirayu,  sawäo  kuhäo  mäi.uio 
niäyäo  lobhäo  jäva  micchädaipsai;a-salläo  padivirayä,  savväo  ärani- 
blia-saniärambhäo  padivirayä,  savväo  karana-kärävanäo  paijivirayiv, 
savväo  payapa-payävanäo  pa4ivirayä,  savväo  kottana-pittÄpa-tajja^ia- 
tälaga-vaha-bundha-parikilesäo  pa4iviruyä,  savväo  phäpa-maddana' -)- 
vaimaga-vilevapa-sadda-pharisa-rasa-rüva-gaudha-niallälatpkäräo  padi- 


1)  et-accao  paH  jäv.  fohlt  in  AUD.  UiilTir  liat  A java  an  Stollo  von  vi. 

2)  Fisdot  sich  iu  A neben  tatn  jahä*,  eines  von  beiden  ist  natürlich  üborüüvti^ 

3)  Comm.  4)  8o  haben  ßV>  oben  in  § 94.  5)  para  fehlt  in  wie 

auch  in  § 94.  dära  fohlt  in  ßD  und  l<»j.  6)  A 7)  D und  H«j. 

^lomänä,  ebotuM>  ß\)  oben  in  § 94.  Erst  hier  lässt  Itäj.  üsiya-ph.  bi.s  ^ppavc»i 
folgen.  9)  QU,  Comm.  und  Kaj.  phalaga,  vgl.  § 150.  9)  Hier  fügt  Ulj 

und  obonso  ß\)  obon  in  § 94  ein:  behfihiiu  sUA>vvuya-gurm-voramaim*)iacc&k- 
k)iäiia-ix»sahovaväscbiip  appänam  bhävomäpä.  10)  Uluss  in  AD  vgl.  § 

Note  9.  11)  Ulos.**  in  AD  vgl.  § 123  Note  11.  12)  /9D  nhän'-ummadt] 
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virarä,  je  yilv’  anne  tahiv-ppagÄrä  savajjii- joffovahiyil  kamm’antit 
para-päna-pariyävaiia-kara  kujjanti,  tao  vi  padivirayä  jävajjiväe, 

§ 126.  se  jahä  [nämae] ')  anagärä  bhavanti  irij’ä-samiya 
bhiisä-samiyä  jäva  inam*  eva  Niggantbani  p&vayanatp  purao-käuip 
viharanti ; 

§ 127.  tesi  naip  bbagavantänaip  eenaip  vihäreiiaip  viharatnä- 
niinatn  atthegalyänaip  anante  jäva  kevala-vara-nä^a-daipsane  samup- 
liajjai.  te  baliAipi  väsäiip  kevali-pariyägain  päunanti,  2Uä  bhattam 
paccakkhanti , 2ltä  bahüini  bhattäiip  ai.iasapäe  chedcnti,  2ttä  jass’ 
atthäe  kirai  nagga-bhäve  jäva  antaip  karenti. 

§ 128.  jesiip  pi  ya  iiaip  egaiyänaip  no  kevala-vara-daipsano 
samuppa^jai,  te  bahüini  väsäiip  cb  aum  attha-pariyägaip  päunanti, 
2ttä  ävähe  uppanne  vä  aijuppaniie  vä  bhattaip  paecakkhanti.  te 
bahüitp  bhattaipi  onasanäe  chedenti,  21tä  jass'  ajjbäe  kirai  nagga- 
bhäve  jäva  tarn"  attham*  ärähittä  carimehipi  ussäsa-nissäschiiji  anan- 
tam  anuttaram  nivväghäyaqi  nirävaranarp  kasinaip  padipunnaip 
kevala- vara-näi.ia-daipsanaip  uppädenti,  tao  pacchä  sijjhihinti  jäva 
antam  karebinti  ^); 

§ 129.  egaccä  puna  ege  bbayantäro  puvva-kaininävasesenaip 
käla-mäse  kälaip  kiccä  *)  ukkosenatp  Savvattbasiddhe  niahä-viinäno 
devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tebiip  tesiin  gai,  teüsaip  sägarova- 
maiip  jhii,  ärähagä,  sesaip  tarn  ceva*). 


§ 130. 

So*  jje  inie  gäm’-ägara  jäva  sannivesesu  mapuyä  bhavanti,  taip 
jahä:  savva-käma-virayä  [savva-räga-virayä]  *)  savva-sangätitä  savva- 
sinehäikkantä  a-kohä  nikkohä  khina-kohä,  evarp  niäiia-inäyä-lobhä  *) 
aiinpuvvenain  attha  kaniina  • pagadio  khavettä  uppiip  loy'-agga- 
paitthänä  havanti. 


1)  BI05.H  io  A Note  2.  2)  D hat  si^hanti  und  karenti. 

3)  tao  pacchA  bis  kiccA  ist  in  A vergonseii.  4)  taheva  statt  tarn  ceva, 

rgl.  Si'hlnss  von  § 124.  5)  Hioss  in  A,  aber  auch  im  Comm.  C)  B/9Q 

nuna  mäya  lobha. 


§§  131-153. 

§131.  Anagure  nain  bhante  bbäviy’-appä  kevali-samugghäeijani 
sarnobaiilttik ')  keva)a-kappam  loya?n  phusittu  [naip]  *)  cittbai  ? — 
bantA  cittbai. 

§ 132.  se  nÜQaip  bbante  se  kevala-kappe  loe  tebiip  nijjani- 
poggalehiip  phu^e?  — banta  pbu^e. 

§ 133.  cbaumatthe  naip  bhante  manusse  tesira  nijjarä-pogga- 
lanaip  kiipci  vannenain  vannatp  gandhenaip  gandhuip  rasenapi  rasam 
pbAsenaip  pbäsatp  japai  päsai?  — i)o  ip’  atthe  samatthe. 

§ 134.  se  ken’  atthepaip  bhante  evaip  vuccai : ,chaumattbe 
ijaip  manusse  tesim  nijjarä-poggalänaip  no  kirpci  vannenam  vannam 
ji\va  jänai  päsai“? 

§ 135.  Goyamä,  ayan  nain  Jambuddive  dive  *)  sawa-diva- 
samuddänaip  savv’-abbhantaräe  sawa-khud^äe 
vatte  telläj)üya*)-saipthäiia-sarpthie 
vatt«  raha-cakkaväla-saiptbäiia-saipthie 
vatt-e  pukkbara-kappiyä-saiptbäna-saipthie 
vatt@  pa^ipuppa-canda-saipthikpa-saiptbie, 
ekkam  joyana-sayasahassaip  äyäma-vikkhambhenatp, 
tipqi  joyana-sayasahassäiip  solasa  sahassäini  doppi  ya  sattävise 
joyaija-sae  tipni  ya  kose  attbävisapi  ca  dhanu-sayaip  terasa  ya 
anguläim  addh’-angulfyarp  ca  kitpci-visesähie. 

§ 136.  deve  naip  mah’-i4<}bie  maha-jutie  mahabbale  mabä- 
yase  mahä-sukkhe  ®)  mabänubhäve  sa-vilevapaip  gandba-saroug- 
gayaip  gcnhai , 2ttä  tarn  avadälei,  2ttä  jäva  ,ipäm*  eva“*  tti  kattu 
kevala-kapparp  Jambuddivatu  divaip  *)  tibiip  accharä-niväebiip  ti- 
satta-kkhutto  anupariyattitta  nam  havvam*  ägacchejjä ; 

§ 137.  se  nünaip,  Goyamä,  se  kevala-kappe  Jambuddive  dive*) 
tehiip  ghäpa-poggalehiip  phude?  — banta  phude. 

§ 138.  cbaumatthe  paip,  Goyamä,  mapüse  tesitp  ghäna-pogga- 
läparp  kirpci  vappepaip  vannaip  jäva  jänai  päsai?  — Bhagavani,  no 
ip'  atthe  samatthe. 

§ 139.  se  tep’  attheparp,  Goyamä,  evaip  vuccai:  »cbaumatthe 
paip  mapüse  tesiip  nijjarä-poggaläpaip  po  kiipci  vappepaip  vapnara 
jäva  jäpai  päsai*. 

1)  Cornin.  samohnc.  2)  BIoi»  in  A.  3)  Anstatt  (live  hnb(>n  AB 

Abkürzung  mit  2.  4)  So  /VI>  und  der  Comm.  zu  Bhag.  IX  1.  A "pa,  Q vz. 

B felilt.  ö)  yi)  ‘laip.  6)  QU  "sokkho.  7>  Q “bliAge.  8j  AB  2, 
5.  Note  3.  9)  ABI)  2. 
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§ HO.  e-suhmnä  ijaip  te  poffgalü  pannuttä,  saman’  äuso, 
sa%’va-loyam  pi  ya  naip  te  phusittä  nain  cittbiuiti. 

§ Hl-  kamkä  ')  naip  bhanto  kevali  .sainohananti  ? kunihä  •) 
ijam  kevali  samugwhäyarp  gacchanti? 

Goyamä,  kevalipatp  cattÄri  kamm'-atpsä  apalikkhinä  *)  [kvucid:  J 

aveiya  a^)ijJinnä]  bhavanti,  taip  jahi\: 

1.  veyaiji^jaip  3.  namam 

2.  äuyain  4.  gottarp,  . 

savva-bahue  se  veyanijje  kämme  bhavai, 

savva-tthovo  se  äue  kämme  bhavai, 
visamaip  saraam  karei  bandhanehim  tidihi  ya, 
visama-sama-karanayiie  bandbanehiip  tbidii  ya:  ovain  khalu 
kevali  samohanonti,  evaip  khalu  kevali  samugghäyaip  gaeuhiuiti. 

§ H2.  savve  vi  naip  bhante  kevali  samugghäyaip  gacchanti?  — 
ijo  in'  althe  samatthe. 

a-kiyänarp  samugghäyaip  apantä  kevali  jinä 
jarä’)-marana-vippamukkä  siddhiip  vara-gaini  gayä. 

§ H3.  kati^)-samae  nam  bhante  äva^jikaraije  papnatte?  — 

Goyamä.  asaipkhejja-samaie  anto-muhuttie '’)  papnatte. 

§144.  kevali-samugghäe  naip  bhante  kati-somaio  pappatte?  — 

Goyamä,  attha-samaie  pappatte,  taip  jahä: 

padhame  samae  dapijaip  karei 
bie  samae  kavädaip  karei 
taie  samae  mantbain  karei 
eautthe  samae  logani  pürei 
pancame  samae  logaip  padisäharai 
chatthe  samae  manthain  padisäharai 
sattame  samae  kavä^nip  paijisäharai 
atthame  samae  dapijaip  padisäharai, 
sähorettä  [tao  pacchä]  sarlra-tthe  bhavai. 

§ 145.  se  paip  bhante  tahä-samugghäyagae  kirn  mana-jogaip 
junjai?  vai-jogaip  junjai?  käya-jogaip  junjai  ? — Goyamä.  po  mana- 
jogaip  junjai,  po  vai-jogam  junjai,  käya-jogaip  junjai. 

§ 146.  käyajogaip  junjamäpe  kipi  oräliya  ■ sarira  - käyajogatp 
junjai?  oräliya-misä-sarira-käyajogaip  junjai?  vouvviya-sarira-k.  j.? 
Teuwiya-misä-sarira-k.  j.?  ähäraga*)-sarira-k.  j.?  ähäraga*)-misä“)- 
sarira-k.  j.?  kamma‘®)-sarh'B-k.  j.?  — Goyamä,  oräliy a-s.-k.  j.? 
oräliya-misä*)-s.-k.  pi  j.,  po  veuvviya-s.-k.  j.,  po  veuvviya-misä“)- 

1)  AB  ®nh".  2)  Q apari“,  Comm.  apnili'’.  3)  A,.?D  jara-.  4)  QD 

äddhi-.  5)  AB  keti,  ß kovati-.  Allo  MSS  habon  hior  aamae.  6)  S« 

bloM  Q,  Ay  “ttiin,  B »tUin.  D “tto  vgl.  § 153.  7)  Bloss  in  A,  auch  nicht 

im  Comm.  8>  MAß  beidemal  ohne  ga.  9)  Die  MSS  schwanken  zwischen 
den  Schreibungen  misA , misa  und  mi.ssa.  Q liat  immer  misa , aber  meist  erst 
vun  zweiter  Hand  aus  misi  corrigirt.  10)  AD  haben  das  1.  und  3.  Mal  “ä, 

t)  das  1.  Mal  kammana,  das  3.  Mal  "a  aus  H corrigirt.  Comm.  kammaga. 
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s.-k.  j.,  110  ähi\raga')-s.-k.  j.,  no  äharaga-misä*)-s.-k.  j.,  karama*)-s.-k. 
pi  junjai.  padliam’-atthamesu  samaesu  oraliya-s.-k.  j.,  bitiya-chattha- 
sattamesu  samaesu  oräliya-misä*)-s.-k.  j.,  taiya-cauttha-pancamehiip 
kaimna®)-8.-k.  j. 

§ 147.  se  iiaip  bbante  tahä  - samuggh&yagae  si.jjhai  bujjhai 
niuccai  pariqivv&i  savva-dukkhänam*  antam  karei^)?  — no  in’ atthe 
samatthe;  se  ^am  tao  pa^iniyattai , 2ttü  iham*  agat-cbai , 2ttä  tao 
paccbä  mana-jogaip  pi  junjai  vai-jogani  pi  junjai  kaya-jogarp  pi  junjaL 

§ 148.  mapajogaip  junjamape  kirn  sacca-manajogaip  junjai  ? 
inosa-m.  j.?  saccämosa-m.  j.  ? asaccämosa  • m.  j.V  — Goyamä. 
sacca-m.  j.,  no  mosa-m.  j.,  no  saccämosa-m.  j.,  asaccämosa-m.  pi  j. 

§ 149.  vaijogaip  junjamäne  kiip  sacca-vaijogana  junjai?  mo- 
sa-v.  j.?  saccämosa-v.  j.?  asaccämosa-v.  j.? — Goyamä,  sacca-v.  j., 
no  mosa-v.  j.,  no  saccämosa-v.  j.,  asaccämosa-v.  pi  junjai. 

§ 150.  käyajogatp  junjamäpe  ägacchejja  vä  cittbejja  vä  ni- 
siejja  vä  tuyattejja  vä  ullanghejja  vä  palangbejja  vä  ukkhevapain 
vä  pakkhevanam  vä  tiriya-kkhevanatp  vä  karejjä,  pädihäriyaip  vä 
pidha-phalohaga-sejjä-satpthäragam  paccappipeyjä. 

§151.  se  naip  bhante  tahä-sajogi  sijjhai  jävn  antam  karei®)?  — 
no  in'  atthe  samatthe. 

§ 152.  se  naip  puvvära"  eva  sannissa  pancindiyassa  pajjatta- 
gassa  jahanpa-jogissa  hetthä  asaipkhejja-guna-parihipaip  padbamani 
mapajogatp  nirumbhai,  tayäpantaraip  ca  pam  bindiyassa  pajjatta- 
gassa  jahappa-jogissa  hetthä  asarpkhejja-gupa-parihipam  bitiyani 
vaijogapi  nirumbhai,  tayäpantaraip  ca  nani  suhumassa  papaga-jivassa 
apajjattagassa  jahappa-jogissa  hetthä  asaipkhejja-gupa-parihipaiu 
taiyam  käj’ajogapi  nirumbhai. 

§ 153.  se  nani  eepam  pauttepaip  uväcpatp  padhamapi  mapa- 
jogaip  nirumbhai,  2ttä  vaijogaip  nirumbhai,  2ttä  käyajogatp  nirum- 
bhai, 2ttä  joga-nirohaip  karei,  2ttä  ajogattaip  *’)  päupai,  2ttä  isiip- 
hassa'*)-panc‘-nkkhar’**)-uccäran’-addhäe  asaipkhejja-samaiyaip  anto- 
muhuttiyaip  selesitp  padiva^jai  puvva-raiya-gupa-seijhiyaip  ca  napi 
kammaip  tise  selesi-m-addhäe  asaipkhejjähiin  gupa-sudhihitji  anante 
kamm'-amse  khavay ante  v e y a n i j j ’ - ä u y a ' *)  - p ä in  a - g o e icc*  ete 
cattäri  kamm’-atpse  jugavani  khavei,  2ttä  oräliya-teyä-kamiiiäim 


1)  So  imd  der  Comm.,  dio  andoni  ohne  ga  s.  S.  85  Note  8.  3)  S.  8.  85, 

Note  9.  3)  S.  S.  85,  Noto  10.  4)  Bloss  bei  karei  zeigen  alle  MS.S 

das  Präsens,  während  die  vorhergoliondeii  Verben,  da  sie  sonst  gewöhnlich  iw 
Futurum  gebraucht  worden,  auch  hier  por  Analogie  im  Futurum  stehon.  Nur 
D hat  überall  das  Präsens  und  A zweimal  bei  bi^jjbal  und  muucai.  5)  Alle 
MSS  pall'’.  6)  Dio  MSS  haben  wieder  das  Futurum  >ijjbUiiti  und  ksrebiti 
Nur  QD  haben  karei.  7)  Ai^  ”jt»gassa,  das  zweite  Mul  bloss  A.  8>  AQ 
^jogassa,  AB^  jahatnuiga'*,  jahanim-ksya®.  9)  C’omm.  ‘^gavaip.  lü) 
rahassa,  aber  Q erst  von  zweiter  Hand.  11)  AB^V  ^ra.  13)  Q und 

Comm.  äU'. 
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savvähim  vippajuhagähiin  vippajalmi,  2ttA  ujju-se<lhi ')-pa(livani)e 
apbusumüna  - gilt  u(lilhain  ekka-samaenam  *)  aviggalictjiuiii  mlflhuip 
gantä  üügärovautte  sijjhai  ’). 


§§  154-155. 

§ 154.  ie  natn  tattha  s i d d k ä bhavanti  s'ädiyil  apapavasiya 
asarirä  jiva-gbanä  da^isaiia-nänovauttä  nitthiy’-atthil  nireyanä  uirayä 
niminalä  vitimirä  visuddbJl  säsayam*  anägay'-addbaip  kalain  uittbaiiti. 

§ l*w.  so  ken’  attbonain  bbante  evaip  vuccai:  ,te  nain  tatlba 
siddhii  bhavauti  s'adiyä  apajjavasiyii  jäva  cittbanti“?  — Goyamä, 
se  jahä  nämae  biyänaip  aggi-daddbünain  punar*  avi  ankur’-uppattt 
na  bbavai,  eväm- ova  siddbanuip  kamnia-bio  dad<1be  punar*  avi 
jamm'-uppatti  na  bbavai.  se  ten’  atthenain,  Goyam.V  evatn  vuccai: 
,te  pain  tattba  siddbä  bbavanti  s’ädiyä  apajjavasiyA  jäva  cittbanti“. 


§§  15G-159. 

§ 1.56.  Jivä  iiarp  bbante  si.jjbamänä  kayarainini  sanigbayane 
sijjhantiy  — Goyamä,  vairosabba-näraya-saingbayano  sijjbanti. 

§ 157.  jivä  narn  bbante  sijjbainänä  kayaraniini  saiptbäno 
si.ijhanti?  — Goyamä,  cbaijbain^)  saipthänänaiji  annayare  saiplbäne 
sijjbanti. 

§ 158.  jivA  nam  bbante  sijjbainänä  kayaraniini  uccatto  sij- 
jbanli?  — Goyamä,  jahaviieijam  satta-rayanle,  ukkosenaip  pancu- 
dhunu-saie  si.jjbanti. 

§ 159.  jivä  nain  bbante  sijjbamänä  kayarammi  äue  sijjhan- 
ti?  — Goyamä,  jabannenain  säireg’- attba - väs’- äue , ukkosenaip 
puvvakodiy’-äue  sijLjhanti. 


§§  160-167. 

§ 160.  Attbi  iiaip  bbante  imiso  Kayanappabbäe  putjbavie  alie 
siddbä  parivasaiitiV  — no  in’  attbe  samattbo.  — evaip  jäva  ube 
sattamäe. 

§ 1«1.  attbi  nain  libante  Sobainmassa®)  kappas,sa  abo  siddbä 
jiarivasanti  ? — no  in’  attbe  samattbe.  — evaip  savvesiin  pucebä’’): 
Isänassa  Saiiaipkuuiärassa  jäva  Accuyassu  Gcvojja  ')  • vimäniinaip 
Anuttara-vimäpäiiaip. 

1)  Comm.  *'1.  Ä)  Comm.  ogonam  s.  3)  So  bloss  D vgl.  8.  86  Noto  1 
und  6.  4)  Q chanUAUi.  5)  Ä “inma-.  6)  *'Ac.  7)  Q ‘^jjagü-. 


Digilized  by  Google 


88 


§ 162.  ntthi  Qam  bhante  tsipabbhäräe  padhavie  ahe  siddhä 
parivasantiy  — iio  in’  alfhe  samatthe. 

§ 16:}.  se  kahiin  kbal  nam  *)  bhante  siddhä  parivasanti?  — 
Goyanni,  imise  Rayanappabhiie  pudhavie  bahu-sama-ramanijjäo  bhü- 
mi-bhägiio  uddhatn  C!Uidiina*)-süriya-gahagai}a-nakkhatta-ti\rä-nivü- 
nam  *)  bahüiin  joyanäiin  bahdiip  joyaija  - sayäiip  bahiliip  joyana- 
sahassäiip  bahdiip  joyana-sayasahass&itp  bahüo  joyana-kodio  ba- 
hüo joyana -ko^äkodio  uddhataram  *)  uppaitU  Sohanun'- tsäna- 
Sapaipkumära  • Mähinda  - Bambha-Lantaga-Mabäsukka-Sahassära- Ana- 
ya-Pänaya-Arana-Accue  ®)  tinni  ’)  ya  atthäre  *)  Gevejja-vimän’4vä- 
sa  ®)  • sae  vitlvaitta  Viyaya  - Vejayanta  - Jayanta  - Aparajiy a - Savvattha- 
siddhassa  ya  mahü - vlmäiiassa  savv’-uvarilläo  •“)  thübhiy’-aggäo  ") 
duvälasa  joyanäiip  avähäe ettha  naip  tsipabbhärä  näma 
padhavi  paij^attä,  panayälisam  joyapa  • sayasahassäitp  äyäma- 
vikkbambhei,iaip,  ega  joya^a-koiji  bayälisain  ca  sayasahassaim  tisam 
ca  sahassäiip  donni  ya  aonäpanne  joyana-sae  kirpci-visesäbie  pari- 
raenatp  **). 

§ 164.  isipabbhärüe  patp  pu<jhavte  baba  • majjha  - desabhäe 
attba-joyapie  khette  attha  joyanäiin  bähallenaip tayäijantaraip'*) 
ca  naip  mäyäe  2 parihayamäp!  2 *’)  sawesu  carima-perantosu  '•') 
inaccbiya-pattäo  tanuyatari  '^)  angulassa  asamkhejjaibhägam  bäbal- 
lenatn  pannattä. 

§ 16.5.  isSpabbhäräe  naip  pudhavie  duvälasa  nämadbejjä  pan- 
nattä, taip  jahä:  Isi  ti  vä  Isipabbhärä  ti  vä  Tand  ti  vä  Tanu- 
taiiü  ti  vä  Siddbi  ti  vä  Siddh’-älao  ti  vä  Mutti  ti  vä  Mutt'-älae 
ti  vä  Loy’agge  ti  vä  Loy’agga-tbdbhiyä  ti  vä  Loy’agga-padibuj- 
jhaiiä  *®)  ti  vä  Savva-päna-bhüya-jiva-satta-suh’ävahä  ti  vä. 

§ 166.  isipabbhärä  naip  pudhavi  seyä  sankha-[kvacid : Ayaip- 
sa]  * ')  - tala  - vimala - solliya-  roupäla • dagaraya  - tusära  - gokhira  - hära- 
vaqnä  uttänaya-chatta-saipthäpa-saipthiyä  savv'-^jjupa-suvappagamai 
acchä  sanhä  lunhä  ghatthä  ina]thä  nirayä  nimmalä  nippankä  nikkan- 
kuda-cchäyä  sa-martciyä  **)  suppabhä  päsädiyä  darisapijjä  abhirüvä 
padirüvä. 

§ 167.  isipabbhäräe  noip  pudhavie  Siyäe  joyapammi  log'-anto. 
tassa  joyapassa  je  se  uvarille  gäue  tassa  napi  gäuyassa  je  se  uva- 


1)  ß khaim  und  Q khl^i,  ohne  naip.  2)  ^dam^.  3)  Q bhavanno 
statt  rüvünam.  4)  AB/?D  beidemal  bahCiiin.  5)  QD  udvlham 

dürarp.  6)  MSS  eher  *ya  als  **o,  yk.  7)  Q tamii.  8)  Q adhÄiac 
9)  \ß  °vimäna-vÄ8a,  B bloss  "viraana.  10)  All.'?  up'\  D upp°,  Pn\)nftp.  Fol.  77 
hh»s5  uvarillÄo  ohne  aavv*.  11)  AB^J  "Äo,  I)  und  PrujriÄp.  a.  a.  O.  thübhivn- 
gÄo.  12)  PmjnÄp.  äv®.  13)  AD  14)  D parirayaonam.  Prajn. 

pankkhovonaip.  15)  Prnju.  fügt  pannatte  hinzu.  16)  Pri\jn.  Uto  in* 

17)  In  ßD  ist  2 ausgoschriobon  parihayamÄni.  Pnyn.  hat  vor  parih®  noch 
pacsa-parihAnio.  18)  Pn^n.  cnrim*-anto.HU.  19)  Q und  Prajh.  tanuysri 

20)  ß und  Prajh.  ®JjhamanA,  padipucchank.  21)  8o  hat  Q.  22)  Comm 
®mlriya. 
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rille  cbab-bhä^e,  tattha  iiat|i  siddbil  bbiipruvanto  sVtdiyii  apayaviisiyä 
anega  • jäi  - Jani  - maraqa  • joni-veya^aip  satpsära-kalankalibhäva-pupab- 
bhava  - gabbhaväsavasabi  - pavaucam"  aikkantä  säsayam*  anägay'-  ad- 
dhani  dUbanti. 


§§  168—189. 

§ 168.  knhiip  padiha_va  siddha?  kabim  siddbü  padiltbiyä ')? 

kahini  boditp  caittünaip  kattha  gantüna  sij,jbui? 

§ 169.  aloge  padibay&  siddha,  loy’-agge  ya  paitthiyft 
iba  bodiin  *)  caittanatp  tattha  gantüna  sijjhal. 


§170.  jatp  saiplhänatn  tu  ihaip  bhavatp  cayantassa  cariina-sama- 
yammi 

äsl  ya  paesa-ghanaip  tai|i  sanithüpatp  tahiin  tassa. 

§ 171.  dihaiji  vä  hussarp  *)  vi  jaip  carima-bhave  havejja  sar)itbänaip 
tatto  ti-bhägn-hinam  siddhftn’  ogühanä  bhapiyii. 

§ 172.  tinni  saya  tettisä  dhanu-ttibhägo  ya  hoi  bodhavvo. 
esä  khalu  siddhftnarp  ukkos’-ogahapä  bhaniyii. 

§ 173.  catt&ri  ya  rayanio  rayani-tibhÄg’-üniyä  ya  bodhavvA, 

esä  khalu  .siddhanaip  m a j j h ima- ogäh  an  a bhoniyä. 

§ 174.  ekkä  ya  hoi  ravapl  sühiyä  anguliti*)  attha  bhave, 

esä  khalu  siddhänaip  j a h a n p a ^)  • 0 g ä h a n ä bhaniyä. 

§175.  ogähanäe  siddha  bhava-ttibhägena  honti  paribitiä, 

sarpthänam"  anitthatthaip  *)  jarä-marapa-vippanmkkäpaip. 

§176.  jattha  ya  ego  siddho  tattha  anantä  bhava-kkhaya-vimukkä, 
anponna-sainogädhä  pu{thä  sawe  ya  log’-ante. 

§ 177.  phusai  anante  siddhe  savva-paesehi  niyamasä  siddho 
te  vi  a.satpkhojja-gupä  desa-paesehi  •)  je  putthä. 

§178.  asarirä  jiva-ghanä  uvauttä  darrisane  ya  näpe  ya 

sägäram~  apagäraip  lakkhanam*  eyain  tu  siddhänatp. 

§ 179.  kevala-nän’-uvauttä  jänanti  savva-bhava-guna-bhäve. 
pasanti  savrao  khalu  kevala-dittblhi  ‘nantähiip  •"). 

§ 180.  na  vi  atthi  mäpusunaip  tara  sokkhatp  na  vi  ya  savva-deviinaip, 
jaip  siddhänarp  sokkharp  awabähaip  uvagayänatp. 

§ 181.  jarp  devänatp  sokkhapi  savv’-addhä-piiidiyatp  ananüi-guiiaip 
na  ya  pävai  mutti-suhaip  anantähi  vi  “) ''“88“‘''“8!?dhiip '*). 

§182.  siddhassa  suho  rdsi  savv’-addhä-pindio  pi  bhavejjä*’) 
so  ‘panta-vagga-bhaio  savv'-ägäse  pa  in4ej.jä. 


l)  QI)  paitth“.  2)  A boidemal  boiidiin,  B das  iwcitc  Mal.  3)  QI) 
houaip.  4)  MSS  ®aiip  ReKoii  das  Motnim.  S)  <JI)  "iin'-OK-  goKoii  d.  M 
6)  Q «tthaipth®.  7)  HSS  »hiip  goguu  d.  M 8)  ABI)  siddliA.  9)  MSS 
"bini  g.  d.  M.  10)  B,9  “Sh’  anaiit“.  11)  AB  aiiaiitähiip.  12)  AD  va- 
gtthiip.  13)  QD  hav". 
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§ 183.  jaha  ;iänia  koi  meccho  ')  nagara-^ine  bahuvilie  viyänanto’) 
na  caoi  parikahentn  uvamäe  tabiin  a.sant1e. 

§ 184.  iya®)  siddhänain  sukkhain  uiiovaraain,  n’attlii  tassa  ovammam; 

kiinci-visesct.i’  otto  *)  ovammam“  inarp,  sunaha,  bocchain*): 

§ 185.  jaba  savva-käma-guniyaip  puriso  bhottüna  bboyanaip  koi 
tanlui-chuha-vimukko  acchejja  jaha  araiya-titto  ®j. 

§ 18G.  iya  *)  savva-käla-tittä  aulaip  nivvänanr  uvagaya  siddhä 
säsayam“  avväbähain  citthanti  subi  subam  pattä. 

§ 187.  jSiddha“' tti  ya  ,buddha‘"  tti  ya  ,pära-gaya““  tü  ya  ,parum- 
para-gaya“*  tti 

ummukka-kamma-kavayä  ajarä  amani  asangä  ya. 

§ 188.  nicchinna’)-savva-dukkha  jäi-jarä-marana-bandhana-vimuklia 
avväbübatp  sukkbain  anuhonti  säsayaip  siddbä. 

§ 180.  atula-suha-sägara-gayi  avväb&haip  anovamatn  pattä 

savvam“  anägayam*  addham  citlbanti  subi  suhaip  pattä. 


1)  A “ä**,  Ql)  Ü)  Q Ay'K  3)  sic;  auch  das  Äva^y.  (wolchps 

uhno  yavruCt  schreibt)  hat  ia,  \ U8  und  100.  4)  I)or  Comin.  gibt  aU  vk 

aut.  viscscria  ito.  5)  (iD  v*'.  6)  Ali  7)  Comin.  vicch". 
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Glossar. 

AbkUrKungeu. 

R*j.  Kajapra^'ni  f zwuUus  UpAii|^a;  dio  Variantoii  sind  stoU  iiarh  den  AISS  der 
kgl.  Bibliothek  angogobcn,  weil  dio  (.'aicutu-Ausg.  sehr  iiicurroct  Ut 

StIlAll.  Sthnnanga,  drittes  Aiiga^  in  10  HUehorn,  enthält  oiuo  Loxificlning  alles 
dessen,  was  aiitor  diu  Zahlen  1 hb  10  fallt. 

bfUBAT.  Samaväya,  viertes  Aiiga,  bihlot  die  KorUeUung  des  vorhorgeliondcn, 
Indom  darin  alles  dasjenige,  was  unter  dio  übrigen  Zahlen  von  11  an  nUlt, 
aufgozählt  wird. 

PnJnAp.  Pri^näpanä,  viertes  Upänga,  enthält  die  gosnmintoii  nnturpliUosuphUchcn 
Theorien  und  Phantasien. 

Bka?.  Kha^avati,  fUiiftcs  Anga,  von  maiiiiigfadiom  InhaU,  iiamuiitlii,'h  mit  vii'lt'u 
I.ogondon  und  einem  besonderen  Buch  (XV)  über  Ooiala  Munkbali-|)UtUi, 
das  Haupt  der  Ajivika-Sokto. 

WBbair.  Webers  Fragment  der  Bliagavati,  in  den  Alibandl  der  Aknd.  18tij  u.  Cfi. 

JiilUdh.,  J n.  Jnütüdliarmakathä,  seclistos  Anga;  ein  Tlieil  des  I.  Buelies  ist  als 
„Spocimen  der  NAyädbammakaha“  liurausgeg.  von  ätciutlial.  Leipzig  bei 
G.  Kroysiug, 

Niriy.  Nlrayävoli,  umfasst  das  aebto  bis  zwölfte  irpäiiga;  das  aehto  Up.  mit  Mit- 
thellungcn  aus  den  übrigen  bt  berausgog.  vuii  Warren:  Nirayävaliya-sullam, 
een  upanga  der  Jaina^s  met  inieiding,  aantookeningon  on  glussar  in  dou 
Abhandluugon  dor  uiederläudbchon  Akademie  der  Wbsousch. 

Pr»cnaTjr.  Pra^uavynkuraiia,  zolmtes  Anga,  nach  dor  C'alcutta-Ausg.  citirt 

KS  Kalpa  Sntra  herausgog.  von  Jacobt  in  don  Abhandl.  dor  1>.  M.  Oos. 

U Huuacandra's  Abhidhäuacintäinafii  horausgog.  von  llouhtlingk  und  Kioux. 

Hem.  Hcmacsuidra's  Prskrt-Oramin.  horausgog.  von  Pbebol. 

ÄJ  Müller,  Jnina-Präkrt- 

S Sctuhamlha  horausgog  von  Goldselimidt. 

’NVeber'a  Iläla  in  don  Abhandl.  der  D.  M.  Oes. 

' hinter  einer  Paragniplionzuhl  sogt,  dass  das  Wort  sich  niclit  im  recipirteti  Aupa- 
p.^tika-Text,  Simdcrii  in  den  Varianten  des  betreflundeii  Paragraphen  befindet. 

[ I in  eckige  Klammem  sind  dio  aus  andern  Heconsionen  aufgenommenou  Para* 
graphon  gesetzt,  nämlich  §§  [10]  [11|  [12]  [37]  [38]  [106]  [Uö]- 


Digilized  by  Google 


92 


a 

aicch  s.  aainaicch. 
atbala  atlbala  5G. 
aivai  atipatin  24  ag4aa°. 
aUoya  ati9vota  16  oder  atl- 
^royas  = atyaiita  • pra- 
^asya. 

abosa  ati^esha  b ati^aya 
Vorzug , Auszeichnung 
16*.  16*.  38.  54.  55. 
au  n4  pan  na  okonapanc4* 
<;at  163  ^nne  Acc.  plur. 
aula  atula  186.  189. 
amsu  arpQU  [38]  Kleid, 
s.  PW  aip^u  6)  und 
ain^uka;  über  die  Cou> 
structiuu  s.  Anmkg. 
akanduyaga  akandüyaka 
sich  nicht  kratzend  30  V. 
Ucbor  die  Kürze  dos  u 
s.  Hum.  I 121.  s.  kandu* 
yaga. 

akarana  id.  59. 
akaranduya  ^ka  (nicht  im 
PW)  16,  bei  dem  die 
WirbolsÄulo  nicht  be- 
morkbar  Ut,  mÄipsalatayä 
{riupalakshyam&na- 
pn»hthi-varp9Asthika. 
aküma  id.  unfreiwillig  56. 
69.  72. 

akiiicana  a-kiipcana  16*,  27 
(nirdravya). 

akitti  a-kirti  117  **kk* 
raga. 

akiyAnaqn  a-krtv4  142. 
akosAyauta  a -|-  p.  praos. 
von  ko^Ay  (nicht  im  PW) 
mit  einem  Kelch  ver- 
sehen sein  16.  Das  Wort 
kommt  in  derselben  Ver- 
bindung auch  vor  im 
Pra^n.  S.  281.ibid.8.2G5 
steht  vlkosAyanta  in  dcr- 
selbcu  Bedeutung, 
akkba  aksha  96  1 '^soya 


(srutas)  OofTüung  an  der 
Achse  (eines  Bades), 
akkhaya  akshaya  16.  20. 
akkhara  akshara  26. 56. 56* 
savv*  - akkhara  - sannivAi 
sarvakshara-sannipatin 
mit  ganz  derselben  Er- 
klärung wie  zu  KS  138 
S.  113f.  [Vgl.  WBhag. 
S.  319).  153  panc'°  siehe 
addhA. 

akkh&l  AkhyAyin  123 
dhamm'*^. 

akkhii^  akshina  24  nicht 
abnehmend,  mahAnasa  in 
allgomoinoror  Bedeutung : 
Nahrung  bhikshä-labdha- 
bhojana.  Demnach  ak- 
khiiia  - mab&nasiya  dem 
die  Nahrung  nie  ausgoht; 
so  wenigstens  der  Comm. 
akkhovai>a  fern,  i Akshepaiia 
31  soll  nach  dem  Comm. 
mit  vikkhevana  zusam- 
men: heranziobonde 
und  (vom  Andern)  ab- 
ziehende  (Qosprächo) 
bedeuten.  pratyAki-shyato 
^rotA  (der  Zuhörer)  tabhir 
ity  Akshepanyah,  vikshi- 
pyato  ku-mAi^a-vimukho 
vidbiyate  ^rotA  yakAbhU 
tA  vikshopanyab. 
akhanda  id.  16. 
agada  avapi  Qrubo  1.  79  I. 
Hem.  1 172  lehrt  bloss 
die  Formen  ada  und 
ava<ia. 

agarala?  56.  suvlbhakta- 
aksbarataya.  Darnach 
scheint  *garala  etwa  stot- 
ternd zu  bedeuten, 
agaluya  ngaru  und  aguru 
79  XII. 

a g a m i y a agrAmika  ohuo 
Ansiodlungcn  83.  85.  | 

obouso  Bhng.  XV  2,  2.  I 


agara-dhamma  '^dharma  57 
agil  Ao  absol.  v.  gla  a-glays 
nicht  ermüdend  (vgl.  as- 
ten unter  voyavaccaf  56. 
agejjha  agrbya  4,  5*  nicht 
zu  umspannen.  Comm 
mit  Hem.  178:  agräbya. 
0 ist  aber  wie  in  geniuu 
aus  f entstanden, 
aggantha  agrantba27*.  an* 
dyamana  - hirany*-  Adi- 
grantha;  diese  Erklärung 
wird  gestützt  durch  die 
PW  grantha  3)  an"«' 
rührte  Bedeutung  .,Keicb- 
thum“.  grantha  ist  aber 
wohl  symbolisch  anfea* 
fassen  als  Verknüpfung. 
Beziehung  mit  der  Aus* 
seuwelt.  In  diesem  Sioae 
wird  auch  die  angeführte 
Dodontung  „Uoicbtbom" 
zu  nehmen  sein, 
ogga-mabisi  (im  ComtK>s 
verkürzt)  agramaliUbi 
Haiiptgöttin  [37]. 

Aggi  Agni  34.  Die  füuA« 
Klasse  dorBhavauavssiu- 
Götter. 

aggha  argha  39.  48. 
ankiya  ankita  34. 
ankusaya  ^^aka  86 
Uaekonstock  dovarcanAr* 
tha  - vrksha  - pallav'-akar* 
shanArtham  anku{akah 
anga  Partikel  s.  klm*  anpi 
puna. 

angatia  id.  Hof  28. 
angaya  ®da  33.  48.  56*. 
79  X.  ein  am  Oberam 
getragenes  Geschmeide, 
anga-riga  id.  [38]  debs* 
rar\jana;  auch  iro  S. 
AngAraka  id.  Mars  36.  Die 
richtige  PrAkrtform  wäre 
IngAlaya  s.W Bhng  S.  235. 
Aber  die  USS  haben  über* 
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oinstimmend  die  Samskrt- 
ibrrn , weshalb  ich  sie 
stehen  lieM.  ingiia  ist 
übrigens  nach  Hem.  I 47 
nur  facultativ. 
angulijjaga  ‘'liyaka  [38].  48. 
aiif^Iiya  id.  48. 
acc  arc  8 ®ei. 
accanüja  arcaniya  2. 
accAsAyanA  s.  a^®. 
a c c i arcis  33.  56*.  ist 
■ -Stamm  geworden. 
Acenya  Aeyuta  37.  120. 

ISl.  124.  161.  163. 
a c c h gehen  185  ®ejja. 
acclia  id.  klar,  durchsichtig 
[10].  [11].  [12].  10*.  166. 
accha  aksha  in  fine  comp. 

für  akshi  16.  49  VI. 
acchattaga  acchattraka 
«las  Krmangeln  eines 
Sonnenschirmes  116. 
acebarA-nivAya  136. 
immer  in  der  Verbii  düng 
tihiiji  accharA-nivAehiip 
in  drei  Augen- 
blicken, in  drei 
SAtxen;  also  wohl  von 
aksharA  - nipAta.  Comm. 
tbrhhiy  capu(ikAbhir  ity 
arthah. 

acchidda  a-chidra  4.  16 
(°jAla  ■==  vivaksiiitAiiguly- 
antarAla-samfiha-rahita. 
i^ina  a-jina  26.  a-sarvaji'ia. 
So  erklärt  auch  KS  138 
S.  113. 

lyiya  a-jita  53. 
ajiva  id.  56. 

ajogatta  ayogatva  153. 
i^ava  Aijava  25.  30  V'. 
ajjA  AiyA?  eine  kalA  107. 
ajjiyA  AryikA  16. 
i^una  arjnna  6 Aijnna- 
Banm.  166  weiss,  licht. 
ajJliavasAna  adhyavasAna 
38*.  92.  118, 


i^yhavasiya  adhyavasita38*. 
i^hoyaraga  adhyavapfiraka 
96  III.  3.  Anmkg. 
■ÜJhovav^  adhy  - npa  - pad 
111  ®ihiti. 

lyhusira  a-fushira  10*.  jhu- 
sira  als  Gegensatz  v.  gha- 
na  begegnet  SthAn.  II  3 
Anfang  und  IV  4 Schluss, 
anc  id.  beugen  19  ®ei. 
ai^a^a  anjana  10*  = sauvi- 
ränjana  Salbe  von  Spicss- 
glanz , oder  wahrschein- 
lich Spiessglanz  über- 
haupt, da  es  19*,  33  und 
in  10*  auch  vom  liAj.- 
Comm.  mit  ratna-vi9e- 
shah  erklärt  wird, 
aiyanaga  ai\janaka  10.  10*. 
Comm.  = vanaspati-vi- 
9eshah , vgl.  PW  sub  1 
aiyana  6).  für  10*  kann 
man  indessen  auch  an 
schwarze  Collyria  und 
Uinte  denken  s.  PW  sub 
2 angana  4)  5)  und  7). 
Aigaiia-giri  ®na“  48. 
atta  Arta  30  V.  56  Q. 
attana-sälA  Palästra  48.  48. 
vyAyAma-9Alä,  ebenso  KS; 
von  einer  y »\t,  welche 
Hem.  IV  119  bloss  in  der 
Bedeutung  „kochen“  und 
S in  der  von  „ansdörren“ 
(y  9ush)  kennt  u.  welche 
wohl  vom  ppp.  at(a  {von 
y ard)  abgeleitet  ist.  Vgl. 
pakaildh^j.  at(agasAlA  ist 
dann  •=  pari9rama-9AlA, 
wie  der  Comm.  des  KS 
UbersotzL 

a[tälaya  °ka  1 ein  zur 
Verthoidigung  dienender 
Thurm  auf  einer  Mauer 
(PW). 

a[tiya  'Artita  = Arta  {90k’- 
Adi-pidlta)  56  0. 


attba  artha  Dat.  ®Ae  wogen 
116.  127.  128. 
ajjh'  a(tha  je  acht  [lOJ.  10. 
49  I. 

at(hama  der  achte  Tag 
im  Halbmonat  ash[ami 
124. 

a((hamiya  ash(amika  24. 
attbayA  arthatA  Dat.  ®Ao  18. 
80.  98. 

a(tha-saiya  ash[a9atika  53*. 
aus  108  bestehend,  siebe 
Anmkg. 

at(ha-saya  ashtu9ata  49  VI, 
VH , VIII.  hundortund- 
acht. 

a[tba-sahassa  ashta-sahasra 
d.  i.  1008.  16*.  16.  48*. 
attha  - sira  ashfa  - 9iras  =3 
ashpi-kona  achteckig  10; 
könnte  Vorderbniss  für 
ighusira  sein,  aber  (th 
und  jh  können  in  den 
AISS  nicht  leicht  vor- 
wochsolt  worden. 
AtthAraya  (Var.:  ®dh'')? 
163. 

a(thAvaya  ash[Apada  (ka- 
lA)  107. 

a((hi  asthi  48.  ®mii\jA  124. 
mit^A  >=  asthi  - madhya- 
vart!  dhAtu-vi9eshah. 
a<UIha  Adhya  reich  11.  102. 
agaikkamanijja  anati- 
kramaniya  71. 
anaivara  an-ati-vara  unüber- 
trefflich [38]. 

anaii  (Negation  ana  statt 
an)  3=  aniti  schadlos  von 
iti  Plage  4.  Dioselbo 
Krklärung  geben  liAJ.  u. 
Ji'i.  Ueber  ana  s.  Pischol 
zu  Hem.  II  190. 
anagAra  an®  27.  57.  114. 
126.  131. 

aTiagAra-dhamma  anagAra- 
dhiuma  57.  57. 
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ana^äriyA  anagftritA  23*. 
3K.  57  03.  113.  ZasUnil 
df^  Ariü^Änn. 
afiacci^ävaimy«  und 

An-aty-äsidanaU  3U  II'. 
J>io  C<(imnentAre  trän* 
scrihiren  immer  mit 
tanalA,  aber  air  bekum- 
men mit  äaädana 
Auf  Jemand  I.«oagehen'‘ 
ancli  den  riclitigen  Sinn; 
aecsisäyanA  in  Bhag. 
VIll  0 und  nsAdanA  in 
lihag.  Will  7,  3t  4 und 
Pra\-n.  8.  474  die  An- 
m a s 9 u n g und  beM>n- 
ders  die  aggressive  An- 
masMong,  die  Beleidi- 
gung. Die  Nogatioii 
davon  ist  also  etwa  Ehr- 
erbietigkeit. 

anat|liA-darida  und 
a 11  a 1 1 h a • d a n d A anar- 
llm-d.  57.  79  VI.  97. 
a.  Anrokg.  au  § 57. 
ariani^- inaiia  an-atiya-ma- 
nas  38*. 

nnanta  an“  16.  ‘ vattiyA  30  V' 
annnta-vartitA  die  Knd- 
htsigkeit  der  KxUtenxen. 
Anapanniya  oder  Anavan- 
niya  die  untorsto  Klass<i 
der  Vyaiitara-Göttcr  35. 
Der  Comm.  erklärt:  Aiia- 
paimik'-Adayo  Asb(au  Vy- 
antnra  - nlkaya  - vi9esha* 
bli  ü tä  1.1  Uak  taprabbA- 

prtbivyA  uparitana-yoja- 
na- vata-vartinab.  Dass 
die  Annp.  die  untersten 
eindt  ergibt  sich  aus 
Bhag.  X 2,  4. 
ntmpi>Agaiitha  an-atma-gran- 
tlia  20*  t ähnlich  wie 
aggantha.  (Eine  andere 
Erklärung  des  C'omm.  ist 
analpngrantba  = bahv- 


Agama,  also  grantha  in 
der  Bedeutung  ..Buch'*], 
anavakankhamanaana-  | 
vakAnksbamäna  86.  87. 
anavajja  anavadya  08.  | 

armvatthappa  anavastbApya  I 
30  r nicht  aoaulassen,  | 
nicht  anfitunehmen ; oder  j 
substantivisch:  Das  Nicht-  j 
zulassen  acarita-tapo-ri-  ' 
90shasya  vrateshv  anava-  ' 
sthApanam.  Der  richtige 
Sinn  kann  erst  klar  wer- 
den durch  Zuziohung  der 
vom  Comm.  zu  Bhag. 
XXV  7 , 2 gegebenen 
Erklärung : krU-  tapano 
vrat'  - Ampanam  , was  I 
scheinbar  gerade  das 
Gegentheil  ausspricht. 
anavayagga  anAiita32.  Die- 
selbe Erklärung  des ' 
Wortes  wird  gegeben  in 
Bhag.  II  1 und  V 9,  wo  i 
es  als  Attribut  dos  loka  | 
steht.  I 

I 

aiiavaraya  auavarata  53. 
anasana  ana<;atia  30  1.  Das 
Fasten,  dasUuterbleibon-  i 
lassen  von  gewissen  Mahl- 
zeiten im  Gegensatz  zur  | 
omodariyA , welche  nur  | 
eine  Uoduction  der  jedes-  | 
maligen  Kation  verlangt.  | 
DAt.  “ae  mit  cbedentl  88.  ' 
100.  116.  119.  124.  127.  ' 
128. 

anaha  aiiagha  a nirdosha 
53.  ln  Bhag.  XII  6.  2,  4 
ist  anaha-samagga  Attri- 
but eines  von  fernen 
Handelsreisen  glücklich 
wiodor  hoimkohreiideu 
Kaufmannes , bedeutet 
abo : in  Allem  iinge- 
scliädigt.  lin  PW  ist 
diese  Bedeutung  von  ana- 


gha  bloss  aus  zwei  Stellen 
belegt. 

aMi  an-Adi  ohne  Anfang  32 
aj^ntta  atiAynkta  unacht- 
sam, nonchalant  30  II* 
anAgaya  s.  addhA. 
anAriya  anArya  56.  56 
analoiya  s.  Aloiya. 
aiiAsava  anAsrara  16*  27*. 
anikkhitta  tava  ani- 
kshipta  tapas  03. 
anicca  anitya  30  V'.  56  G 
api)thubhaya  anishthivaks 
nicht  ausspuckend  30  V. 
anitthattha  und  “mtlis 
an-ittham-stha  175  ..nicht 
von  dieser  Welf  na  ke- 
nacil  laukika-prakAren* 
sthitam  id;  s.  ittham* 
fhiya. 

amya  anika  [37];  aniya  in 
40  IX.  Hem.  I 101 
aniyaBi  anivartin  30  V'  an- 
aufhörlich , ihr  immer 
(a-vyAvartana-svabhATa). 
aiiUa  an“  27. 
a^iisil$ha  anbrshu  96 Ul 
s.  Anmkg. 

a^ühuya  anibhrta  (anops* 
9A11U)  32. 

anuii^na  wohl  anukirna  er- 
füllt 4*.  Der  Comm.ran- 
udgirna-pattrA  b v^lu- 
vfttAtayA  abahir-nirgaU- 
par^ah.  Das  bt  unmO^ 
lieh.  Der  Form  nach 
könnte  es  auch  anatim 
oder  anvirna  (von  y ir) 
sein  als  Gegensatz  toq 
avAiiia,  falls  man  dic9c« 
iiämlicli  mit  avAciiu 
Übersetzt. 

anugAmi  nnugAmiu  2G. 
anuggaha  anugraha  24,  Oe* 
fälligkeit. 

Anuttara-vimAnn  An®  ®ns 
ICl. 
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ftnu|)ariyat(  arm -pari* 
vart  136  "itU. 
ariopAvis  anu*pra*>'i9  4-i. 

48.  4ä. 

.ytupal  AnU'pal  124  ^etul. 
anupuvra  aiiupürva  4.  IC. 
4i.iuppvh  anu*pra>iksb  31. 
.tnuppchi  anuprokAba  30 
IV'»  V'  l’rüfuii(5,  Er- 
wägung. 

anubhaga  in  niHhauubb&ga 
33.  56*.  KS  14  hat  das 
saip.<(krtuirte  anubbäva. 
anubhaga  ist  wie  pariylga 
cino  richtige  PrAkrtfonn» 
beido  mit  unrogolmässig 
clngctrotonoro  g.  aiiu- 
bhaga  zeigt  im  Prakrt 
auch  die  beiden  llaupt- 
bedeutungon  von  anu- 
bhava  1)  eine  einem 
Oomütliszustand  eiitspro- 
chendo  und  denselben 
verratbendü  körporlicho 
Kracbeumug ; so  in  Phag. 
I 4,  3 und  VI  8,  t.  2) 
Macht»  Ansehen»  so  an 
uiiseni  Stellen  u.  WBhag. 
S.  290. 

ar^ubhd  auu-bhC  188 
^bunti  motri  c.  statt  ^i. 
anuratta  anurakta  zugo- 
than  12. 

a^ttUtta  analipta  33.  48. 
anuHh  auu-lUi  49  II  ^anta. 
aitulovana  anulopana  33 
u.  s.  w. 

anavHttiya  anuvartika  (an 
Stelle  dos  Abstr.  anuvar- 
titva)  30  U'.  Das  Will- 
Uhren,  das  KrTüllen  (von 
Wünschen  Anderer  para- 
ccUanda). 

anovvaya  aiiu  - vrata  37 
panca  ; in  119  pan- 
caimwayMiji. 

<^V*)kkanta  aiiavakrauta  2C*. 


avakram  niedertroton, 
übcrwiiltigen. 

nnoddhaipsl^j  Pass.  v.  ava- 
dhvaqis  26*»  mlihAtmyAd 
n-yatyamAna  s.  PW  caus. 
von  yat  7 ).  Das  Verbum 
findet  sich  auch  NirayA- 
vaIi  § 12:  oddhamsei, 
OS  ist  in  Warreii's  Aus- 
gabe fälschlich  uddhain- 
sei  geschrieben  und  nd- 
dharshnyati  erklärt, 
anovama  an-upama  un- 
. TorglüicliUch  184.  189. 
a 1^  o v A h a n n g a an  - upa- 
nat\-ka)  das  Ermangeln 
von  Fussbokloidnng  s.  vA- 
hanAo.  116. 
andaga  *'(ka)  30  11. 
apna-uUbiya  26.  99.  wird  , 
von  den  Comm.  immer 
mit  anyayfithika  trau- 
scribirt  als  dorjonigo, 
der  einer  andern 
KoUgionsgoiiossen- 
schaft  (yütlia)  ango- 
hört  Da  diese  Er- 
klärung lautlich  einige 
Schwierigkeiten  bietet, 
scheint  es  mir  nicht  un- 
m«iglich»  das.H  das  Wort 
eigentlich  n aiiya-tir- 
thika  Ut.  Das  PrAkrt 
hat  hie  und  da  den  ur- 
sprQiiglicheii  r-Vocal  zu 
ür  entwickelt»  wo  das 
skr.  ir  zeigt,  vgl.  junim 
(aus  *jürna)sjinui;  dass 
das  t in  der  Alitte  immer 
fohlt,  bat  nichts  auf  sich 
vgl.  anuaiUyaya.  ln  der 
Bhag.  findet  sich  neben 
dom  häufigen  aii^uttliiya 
auch  seltener  parautthiya 
und  X\'  3,  5»  C auch  anna- 
titthiya  als  Doublet  zu 
Rpyautthiya.  Die  Fonn 


utthiya»  woloho  Weher 
Hhng.  S.  190  Anmkg.  an* 
führt,  war  nur  ein  Fehler 
dos  von  ihm  benutzten 
Cmlex;  sie  kommt  in 
Wirklichkeit  nicht  vor. 
Kino  ganz  unerwartete 
Bestätigung  meiner  Ver- 
muthung  gibt  mir  ITom. 
U 72,  tüha  als  wirk- 
Ucho  Form  gelehrt  wird; 
tuttha,  was  ich  vorans- 
setzto,  ist  dazu  die  ont- 
spreehondo  Nebenform 
nach  dem  zu  § 30  IV 
eförtorten  Lautgesetze, 
anpattha  anyatra  mit  tio 
».ausgenommen**  73;  sonst 
mit  ij’  60.  79  I III.  VII. 
Xff. 

anpA^M  a-jnAna  32.  In  30  V' 
^dosha  ein  aus  Unwi.ssen- 
hoit  begangoncr  Fehler. 
a^iiiAya  a-juAta  30  111.  ^ca- 
raya:  ajilAto  atinpadar- 
9ita)i  svAJauy*-Adi-bliavah 
saip9  carati  yali  sa. 
aiinorina  176,  motri  causa 
statt  aniiamanna. 
anhaya  asra(ka)  30  IP.  Blut 
oder  Tliräne  ? oder  Spitze, 
was  sich  wohl  mit  dein 
vorhergehenden  parusha 
und  dom  nachfolgenden 
cheda  und  bheda  zusam- 
monbriiigeii  liosso.  Der 
Comm.:  Asrava-kararo 
a^uhha-karm-asravH-kAri. 
Diese  Ableitung  von  As- 
rava  scheint  mir  der 
Bedeutung  nach  niclit 
recht  zu  passen»  der  Form 
nach  ist  sie  schon  mög- 
lich , da  z.  B.  ln  dom 
speziell  vom  Asmva  han« 
I delndcn  Texte,  im  Prm;- 
navynkarana  <1a$  Wort 
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immor  als  anhaya  or- 
achoint. 

an  li  ä aus  a^  Thcmacha- 1 
raktor  n&  dor  IX.  Klasse 
C4.  G5  gemessen,  zu  | 
kosten  bokommeu. 
anh&^aga  a>  sniUia(ka) 
das  Kichtwascbou  69. 
72.  116. 

atimuttaga  - layk  atimukta- 
ka>latA  8. 

atta  iirta  30  II'.  Vgl.  afU. 
att'-nkkisiya  &tmotkarshika 
prahlerisch  121. 
attha  artka  SO  VI,  11'  °esu. 
107  °ao  (arthatall),  sonst 
immer  a(lha.  Die  drei 
Stellen  zeigen  die  Be- 
deutung Ding,  Sache,  was 
Ubereinsümmt  mit  der 
von  Hem.  II  33  gelelirten 
Bedeutungsdifferena  von 
attha  und  attha. 
atth’  - atthiya  arthärthika 
(■=  dravyArthin)  53. 
atthi'bhkva  asti-bhkva  56. 
atthiya  (arthika  arthin 
53.'53. 

atthogiuya  einige  58.  68. 
69.  100,  118.  127.  ent- 
standen durch  Zusam- 
meiiwachsen  von  atthi 
{in  diesem  Fall  = santi 
s.  Hom.  Ul  148)  mit  oka* 
tikili  oder  okakikih.  Vgl. 
appogaiya  und  egacca. 
adatt'-ftdA^a  ^na  Diebstalil  | 

56.  56.  57. 

adantavanaya  wahr- 
scheinlich gekürzt  aus 
a-dantadh&vana(ka)  116. 
Das  Ermangeln  von  Rei- 
nigungsmitteln für  die 
Zkhno. 

adinir-Adk^  adatt'-idAna 

57.  87. 

adüra-samanta  id.  38. 54, 55. 


adda  krdra  33,  In  NlrayA- 
vali  § 10:  alla.  In  Bhag. 
XVI  4:  ulla. 

addha-terasa  ardha-trayo- 
dava  12V,.  39. 

addha-hära  ardhah&ra  [38]. 
38.  48.  79  X.  eine  Perlen- 
kette mit  9 SchuQrou  ; 
nava  • saiika  , während 
häro  a ^shlÄda^a-sari- 
kah.  Andere  Zahion  gibt 
das  PW. 

I AddhamägahA  bhAsA  ardha- 
mAgadhi  bhAshA  56.  56. 
Vgl.  den  in  Hom.  IV  287 
citirten  Vers,  wo  übrigens 
niyaya  vielleicht  eher  ni- 
Jaka  als  lüyata  ist. 

addhA  fern,  adhvan  in  der 
ursprünglichen  Bedeu- 
tung Weg  83.  153.  mit 
sAsaya  anAgaya  (9a9vata 
anAgata)  Zeitstrocko 
in  154.  167.  189.  Ebenso 
mit  savva  in  181.  182. 

addhAiia  adhvan  Weg  79  I. 
96  I. 

adharottha  adharoshfha  16. 
33. 

adhuva  adhruva  unbestän- 
dig 23. 

anta  id.  Rand  30  IV,  nach 
dem  Comm.  Anta  (nicht 
im  PW)  am  Rande  be- 
findlich. 

antakamma  antahkarman  ? 
10*.  |38],  Unser  und  dor 
im.-Comm.  und  ebenso 
auch  der  zu  JnAt  § 65 
fassen  es  als  anta-karman 
und  erklären  es  mit 
pranta-prade^a  rosp.  an- 
cala  zu  § [38].  Aber 
kamma  hat  auf  diese 
Weise  gar  keinen  Sinn, 
so  dass  ich  antahkarman 
(sss  antalikara^a)  in  all- 


gemeinerer Bedoutun:: 
„das  Innere**  aufiassen 
möchte.  Schon  vorher  ist 
ja  in  § 10  auch  Ans  Wort 
anga  Glied  auf  den  Stein 
angowendet  worden, 
antara  id.  ZwischcDraum 
antarAla  16,  prshthods- 
rayor  antarAle  (DasI) 
pÄr9vAv  ity  artbah. 
antarAya  id.  30  VI'. 
antariya  s.  dn-ghar'°. 
anteura  antahpura  2S* 
55.  55. 

antovisi  antevAsin  JQn^r 
23.  24.  25.  27  u.  s.  v. 
anto-aiiteura  anto  {ntsh* 
pura  55. 

anto-antopuriya  Adj. 

zum  vorhoi^oh.  72. 
antosalla  antaliH^lys  70 
^mayaga. 

andu-baddhaga  70, 
gefesselt. 

andolaga  70  pakkh'” 
(paksha)  sich  seitwirü 
hinuntorschwlngend,  bin- 
unterfallend. 
andhayAra  andbakAra  43 
anna-gUAyaya  30  III,  Bba^ 
XVI  4,  i:  atmailAysyi. 
annaip  bhojanaip  vinl 
glAyati  annaglAyakah,  m 
cAbbigraha-va9At  piiter 
ova  doshAnna-bbag  16. 
Natürlich  ist  die  Tran- 
scnptiun  mit  ''glAyakali 
nicht  richtig,  da  giU* 
ya(ya)  einfach  ein  mit  u 
gebildetes  p.  p.  p.  ist  « 
glAna.  Es  bedeutet  also 
annagilAyaya  Einen, 
dor  sch  leebtgewor- 
deno  abgestandene 
Speise  geniesst,  nnd 
bozoichnot  wie  aus  Bhag. 
XVI  4, 1 hervorgebt,  den 
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ersten  Grad  der  Pasten- 
Askeso,  indem  dort  die 
Stnfenreihe : annailky&o. 
cautthabhattie » chaUha* 
bhattio , a^hamabhattio, 
da.<uunabhattie  anfgeatollt 
wird.  Auch  UtderComm. 
xar  genannten  Stelle  viel 
deutlicher;  er  sagt  näm* 
lieh:  annam  vina  gUyati 
glAnii  bhavatiü  anna- 
gUyakab,  pratyagra-k(lr  > 
Adi-nishpattim  yAvad  bu* 
bhaksh'-ktumtayA  prati- 
kahitum  a^aknuvad  yali 
parynshita^kDr*' Adi  prA- 
tar  eva  bhunkte  kfira* 
gailduka-priiya  ity  arthah. 
Cürnikirona  tu  „nih- 
sprhatvAt  siya-kilra-bhoi 
anta  - pant*  • AhAro“  *tti 
vyAkhyAtam. 

ftpaJuavasiya  a - paryavasita 
ohne  Endo  154.  155. 167. 

\pa<)ikülemana  apradkfi- 
layamAna  54. 

apailibaddha  Motri  causa 
fQr  app^  apratibaddha 
56  O. 

apadibuJjhamA^  a • prati- 
budhyamana  54.  siehe 
Anmkg. 

Aparnjiya  ^ta  163.  einer 
der  fUnf  Anuttara  • vi- 
mäna. 

aparimiya  ®ta  32.  56. 

apasattha  apra^asta  30  11'. 

Sparer  * Avattaga  a • pniiar* 
Avartaka  1 6. 20.  was  nicht 
mehr  in  den  Strudel  (wo- 
runter ähnlich  wiu  in 
§ 32  der  Krelslanr  des 
saqisAra  zu  verstehen  ist) 
zuruckkehrt. 

^punar-utta  apunarukta  53*. 

»pfiya  s.  tella'*. 

Ablmiidl  der  DM0.  V 


appakampa  apr^  27. 
appadikainma  apratikarroa 
30  I.  s.  padik. 
appa<übaddha  apratibad- 
dha 29. 

appadilesa  npratile^ya  25, 
» atiila-manovrtti,  vgl. 
le.sA. 

appadilomayA  apratilomatA 
Fügsamkeit  30  IF. 
appadivAi  apratipAtin  30  V', 
s.  kiriyA. 

appadihaya  apratihata  16. 
20.  27. 

appataro  weniger,  adv.  v. 
alpa  69,  das  o rührt  von 
bhiyjo  her,  welchc.s  sein 
o erst  in  den  eigenen 
Ueber-Comparativ  bhi\j- 
jataro  übertrug. 
app'-AhAra  alp’-Ahara  30  II 
soll  eine  Hezoichnung 
dos  bloss  acht  Bissen 
Kssonden  sein,  dorWenig- 
essor. 

appiya  arpita  38*,  tay-ap-  [ 
piya-karana  die  Sinne 
auf  ihn  (AfahAvira)  ge- 
richtet. 

appogaiya  ans  apy-ekatikn 
einige  23.  23.  24.  24. 
26*.  31.  38.  Im  PAli: 
appokacce  mit  pronomi- 
Haler  Flexion. 
appliAlo  caus.  von  A-sphal 
44,  bastona  tadayati  er 
tätschelt  sie  uttejayatity 
arthah. 

aphudiya  s.  phu«.Uya. 
abaddhiya  °ka  Bezeichnung 
dos  7.  Schisma  122. 
abnhillcsa  abahir>lo<;ya  25. 
Dessen  le^yA  (»  mano- 
vrttih)  nicht  nach  aussen 
gerichtet  ist. 
abbha  ablira  16.  48*. 


abbhakkhA^ia  abhyAkhyAna 
56.  87.  123.  Verleum- 
dung asad  - dosh’ - Aropa- 
nam. 

abbhnnga  abhyanga  48. 
abbhangana  abhyaigana  48. 
abbhantaraya  abhyantara- 
(ka)  30.  30.  »riya  135. 
abbhahiya  abhyadhlka  50, 
74,  75. 

abbhAsa  abhyAsa  30  11', 
PW  abhyAsa,  was  wohl 
unrichtig  ist,  indem  das 
Wort,  welches  Nähe  be- 
deutet auf  y as  und  das 
welches  Obliegen  bedeu- 
det  auf  y/  As  zurfickzu- 
gohen  scheint, 
abbhingiya  abhyakta  48.  v. 

J »II«*  =.  »nj. 
abbhintara  abhyantara  4. 

40.  45,  46.  47.  47. 
abbhuggaya  abhyudgata  52. 
'^bbiugAra  (der  K«inig), 
dem  der  goldene  Wasser- 
krug (nach  49  II  eines 
der  mangala)  ontgegonge- 
hobou  wird,  abhimukham 
udgata. 

abbhuBhAna  abhyntthAna 

30  IP. 

abbhuithiya  abbyutthita  29. 
abbhuBha  abhy-ud-sthA  19. 
'^Ithei. 

abhaya-daya  abhaya-da(ka) 
16.  20.  Furchtlosigkeit 
gebend.  Der  Comm.  tran- 
scribirt  abliaya-daya  von 
dayate,  was  er  ers  dadAti 
setzt.  Das  Gleiche  macht 
er  mit  den  folgenden 
I Compos.  auf  daya. 
abhioga  abhiyoga  79  III 
j bala». 

I abhigaechanayA  abhigama- 
; iia(ta)  30  II'. 
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abhigama  id.  38*.  54.  55. 
abhlgamaTia  ‘’iia  38. 
abbigayu  •jivAjiva  *'gata-j^. 
94.  124.  abhig°  bieton 
auch  die  MSS  von  Bhag. 
IX  33  Anfang,  während 
unser  Comm.  mit  den 
MSS  der  Käj.  (Calcutta- ' 
Ausg.  S.  224)  und  JnA-  I 
tÄdb.  V nur  ahig^  hat 
und  domgoinääs  auch  mit  I 
adhigata  («=3  .namyag-  I 
Jn&ta)  erklärt.  Der  Sinn 
ist  jedenfalls:  der  Leben-  I 
des  und  Lebloses  zu 
unterscheiden  w'oiaa,  und  I 
deshalb  erwartet  man 
eher  ahig.  als  abhig. 
abhiggaha  abhigraha  30  III« 
ir.  Asan'"»  das  Einladen 
zum  Sitzen«  wörtlich:  das  ' 
Anhalten  zum  Sitzen 
yatra  yatropaveshlum  ic- 
chanti,  tatra  tatr'  Asana-  | 
iiayanam.  Verständlicher  j 
ist  die  Erklärung  zu  i 
Bhag.  XIV,  3, 2:  tishihata  [ 
ova  gauravyasy'  Asan*- 
Anayana-pürvakam  upa- 
vi9atoti  bhanauam. 
abhinand  abhi-nand  53.  54 
^yjamAiia. 

abhitthuo  abhi-stii53.  Pass.: 
abhithuvv  54.  55*. 
abhirüva  abhirfipa  1.  4.  5. 
7.  9.  [lOj.  [11).  12.  56*. 
166. 

abhilaa  abhi-lash  18. 
abhilAva  **pa  56. 
abhivaiidaya  ^ka  im  Sinne 
eines  pari.  fut.  4(^  47. 
abhisitta  abhishikta  11. 
abhiseya  abhisheka  74  ja- 
la«.  78  tittha'* 
abhihada  °hria  96  111  siebe  | 
Anmkg. 


amacca  amAtya  15.  | 

axnacchariyayA  amat&ari- 
katA  56.  Noidlo.iigkeit. 
amama  nicht  egoUtUch  16*. 
27.  mamoti-9abdA-rahito  | 
nirlobbatvAt.  ' 

amammaiia  a - manmana  | 
nicht  HQsternd  56.  ln  ' 
Pra^ii.  S.  .395,  wo  Vor- 
schriften über  das  rieh- 
tigo  Sprechen  gegobon  I 
worden , hoUst  es  akA-  ' 
hala,  was  vom  Comm.  ! 
mit  a - manmanAkshara 
wiedergogoben  wird.  I 

amara-vfu  *^pati  50. 
amaliya  amrdita48*.Comm.  | 
mit  Hem.  IV  126:  amar- 
dita.  Vgl.  Goldschmidts 
Ableitung  von  parimala 
aus  parimarda  PrAkrtica 
S.  20.  amaliya  findet  sich  j 
noch  WBag.  8.  377  und 
maliya  mit  karayala  „in 
der  Hand  zerrieben“  in  I 
Niray.  7 und  JnAt.  | 
1 67,  135.  ; 

Ambatla  und  Ammada  76.  j 
82.  87.  89  ff.  ' 

ambara  id.  [37].  38. 
ambila  amla  Hem.  U 106 
s.  Ayambila.  | 

! amma-piu  ambA-pitr  b mA-  i 
I tApitr  71.  105  ff.  “piyaro. 

I 71,  103,  107  '*piinain. 

, aya  ayas  79  V'U. 
ayana  ''na  28.  Halbjahr, 
ayala  rc**  16.  20. 
ayasA  a-ya^as  Schande  117  ' 
"karaga.  j 

ayasi-kusuroa  (Hein.  I 211 
lehrt  alasi)  Atasi-Bliimo 
10.  10*.  33.  8.  PW  unter 
atasa.  Vom  Comm.  zu 
Bhag.  VI  7 wird  es  mit  | 
bhangA  Hanf  erklärt  | 


' arai  arati  32. 
arai-rai  arati -rati  56.  87 

123.  Einßütige  Leiden 
und  Freuden  aratir  do- 
haniyodayänWtodvegas 
tat-phall  ratir  vishayesbu 
mobaniya  cittAbhir  itr 
aratlratib.  Es  ist  einr  der 
18  Sünden,  in  Wlihtf 
S.  181  fiUschlich  für  zwei 
gezählt 

arasa  id.  30  IV. 
arahanta  arhant  1.  30  II'. 
38.  56.  99.  Nom.  anli» 
21,22.  Nom.  arib  A 1 6, 56. 
“ceiya  99. 

A-rahassa-bhagi  '^sya-bhsgin 
[115]. 

ariha  arha  30  P,  vgl.  znab’* 
aruya  a-nga  16.  20. 
alaipkiya  ^krta  39.  48. 
alambhoga  id.  109.  110 
alAu  und  lAu  alAbu  79  VII 
aliya-vayana  alika-vscsiu 
56.  Verkürzung  wie  in 
aniya.  Hem.  I 101. 
aloga  und  '’ya  aloks  56. 

169.  koval'-Aka^a-rupa 
alliga  Alina  16  (am  Kopfe 
anliegend).  71.  (105|. 
lieber  11  s.  unter  paril 
lenta. 

avangu  und  ^guya  offcii, 
zugänglich  (apavrta)  94 

124. 

avi^hAp-Ayariya  apadbjin- 
Acarita  das  ilandolnnick 
falscher  Ueberlegnng  97 
apadbyAnam  » art'-Adi- 
dhyAnam  s.  § 30  V'. 
nvaHhiya  avasthiU  16.  b*** 
ständig,  sich  nicht  ver- 
ändernd a*vardhbhnu. 
avaddha  30  11  oder  liäud^r 
avatpi  geschrieben ; ds 
indoM  dorl'omm  Abertll 
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[nach  BhAg.  VII  1,  7 und  ' 
XVI  3,  5t]  das  Wort  mit 
nnlha  in  Zusammenhang 
1 »ringt,  SU  wird  die 
Schreibung  ddh  richtig 
soin , also  Bedeutung : 
„boinah  halb**  aus  einem 
vorauszusetzendon  apAr- 
dha.  Comro.:  dv&triip- 
^*ato  {rdbaip  sbo<lA^a, 
evaip  ca  dvida^^Am 
lirdha  • samlpa  - vartitv^d 
upärdhävamodarikä  dv4- 
daqabhir  iti.  Aehnlich 
Comm.  zu  Bhag.  VII  1,  7: 
apakrshtaip  kiipcid-ünam 
ardhatn  yasyaui  sä{pir- 
d h H , dvätriip9at  - kava- 
Upekshayi  dvida^ankm 
apardha-rüpatvat. 
Avadiihiya  avardhita  [38]. 
niccam*  avaddhiya  nie 
alternd. 

avaiiiya  apanita  30  111.  apa< 
nitaip  deya*dravya>ma- 
dhyid  apaskritam.  anya- 
tra  sthapitam  ity  arthah. 
avanna  a-varpa  117. 
avadale  caus.  v.  ava^dal 
öffnen  ^36.  ppp.  geöffnet 
(von  BlUthen)  16. 
avainäiia^  apamftnana  Ver- 
achtung 32.  116*  mkna” 
Dual. 

avayäsijj  Pass.  v.  apa-tras? 
[106]  '^amkna;  oder  apa- 
yäayamkna  utkan(hatl- 
rekäii  tiirday*-aliuganena 
a-pidyamknali. 
avasHtia  *'na  48. 
avasesa  ava^esba  66.  69. 
avahatpi  absol.  v.  apa-har 
19  64. 

avaina  a-vätina  dom  Winde 
nicht  au!^{esetzt  4.  4*. 
Kino  zweite  Erklärung 


des  Comm.  ist  avAciua 
unten  bedndlich. 
aviu«iaya  apkvtlaka  offen, 
unbedeckt  (da  liegend) 
30  V.  Dio  Comm.  z.  B. 
auch  zu  WBhag.  S.  286 
umschreiben  stets  falscli 
mit  A-prAvrtaka.  Da.s 
Wort  scheint  mit  uuge- 
dehntem  a in  avaudaga 
vorzuliegon  RAj.  S.  264; 
an  dieser  Stelle  ist  es 
Attribut  eines  gofangonon 
Diobos;  sa-govcjjaip  a- 
vaudagam  bandha^-bad- 
dhain  coraip  uva-iioi,  er 
fhhrt  den  Dieb  mit  der 
Halskette  unbekleidet 
und  gefesselt  her.  Vgl. 
pauda. 

avkya  apaya  dio  GofaUren 
30  V^ , apayäli  raga- 
dvesh*- adi-janya  auar- 
thah. 

nvÄha  a-bkdhA  163  \ahä~ 
fVtayd  *ntarenaj. 
aviosaranayA  a-vyavasaija- 
natA  64.  55. 

avitahu  avitatha  38*.  64.  56. 
avima^ia  avimanas  nicht 
zerstreut  38*. 
aviyäri  avIcAriu  30  V'*,  siehe 
viyari. 

aviratta  avirakta  12,  nicht 
gleichgültig , nicht  un- 
liebenswürdig, 
avisandhi  id.  56,  nicht  un- 
verbunden , d.  h.  ohne 
Lücke.  aviruddha-pürvH- 
para-ghapuia. 

avissHiiia  a-vi^rama  36,  nach 
Pravn.  S 44.  135. 
avvattiya  avyaktika  eines 
der  7 Schismen  122. 
avvaha  avyatha  30  V',  das 
Nicbl-Scb  wanken. 


avvAbAha  a - vyabAdha 
schrankenlos  16.  20.  180. 
186.  188.  189. 
asamvuda  Vrta  64. 
asaipkbejyaibhaga  a.sain- 
khyoya-tribhftgalG4.  ein 
unbestlrom  barer 
Bruchtboil. 
asainjaya  (sehr  hAuüg  as.s”) 
a-saipyata  64.  65.  67.  68. 
asaua  a^ana  das  Essen  87. 
asana  asana  10*,  '^kusuma- 
bandbana , Stiel  der 
Asana-BIumo. 

asanaga  asanaka  10.  Comm. 
mit  Rajan.  im  (^abdakal- 
padr.  Ks  bijaka  Citronen- 
bäum,  während  die  an- 
dern Wörterbücher  unter 
a^ana  [PW  sub  2 a^ana 
und  2 asana]  und  bijaka 
zwei  verschiedene  Pflan- 
zen verstehen, 
asanta  Fern.  ”i  nicht  seiend 
183. 

asaipdiddha  °gdha  54. 
asabbbAv*-ubbhAvar4  asad- 
bhavodbhavana 117. 122. 
Das  Vorbringen , Sich- 
beschäftigon  mit  unwirk- 
lichen (bösen)  Dingen; 
udbhAvana  s utprek- 
shana. 

asHipmoha  id.  30  V'. 
asarana  a-^ara^ia  30  V\ 
Schutzlosigkeit. 
asahejja  asahAyya  nicht 
fremder  Hülfe  bodUrfUg 
124. 

Asi  id.  49  IV*,  IV*.  IX. 
asui  a-9uci  78. 

Asubha  A^ubha  30  V^ 
Asura  id  63.  ''kumära  .33. 
asoga  a^üka  5.  6.  [lOj.  [11]. 
[12].  10.  22*. 
as.suya  a-^nita  38. 
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abakkhiya  yathkkhyku 
30  I(‘.  Hem.  I 245. 
aha  atha  22.  bt  in  KS  59 
mit  dom  folgenden  Worte 
pa^dura  verbanden,  ohne 
dass  ein  Grund  dafttr  an- 
gegeben bt. 
ahaya  ahata  48. 
ahawana  - veda  atharva- 
veda  77. 

ahinupuvvie  knupürvyi  mit 
Vorgesetztem  yathk  49  IIT. 
ahä  - padirfiva  yathä  - prati- 
rbpa  21.  22.  38. 
ahigarana  adhik"  124. 
ahiya  adhika  [38].  [38].  42. 

48.  s.  auch  kiipci-vbesa". 
ahiy4s[[j  Passiv  von  ahiykse 
adhivksay  ertragen  116 
"anti.  Etymologie  nach 
Oldenberg  ZDHG  34, 
S.  756.  Die  Comm.  um- 
schreiben stets  mit  adhy- 
4s , was  schon  deshalb 
unrichtig  bt,  weil  das 
Wort  ein  Causativam  bt. 
ahiva  adbipa  [37]. 
ahe  adhas  160.  161.  162. 
aho  - rkindiya  aho  - rktrin- 
diva  24. 

aho  • sira  adliali  - f iras 
adhomukha)  31. 

ä 

äikkh  ä-caksh  38.  56.  56. 
57.  57.  59  »amkna.  59 
“ittae.  89.  90. 
kikkhaga  *4cakshaka  1.  2. 
Comm.  kkhykyaka  mit 
der  ErklSrung : äkhyk- 
yakk  yo  fubb49ubham 
Akhyanti.  Das  KS  hat 
krakkhaga,  wasjedenfalb 
falscli  ist,  da  die  Wächter 
nrak.-.liaka  niclit  hieher 
passen,  und  zudem  es  sehr 


leicht  bt,  in  den  M8S 
i ab  ra  zu  lesen. 

äigara  ädikara  16. 20. 20. 38. 

äi^ina  äkirna  erflUlt  oder 
guna-vyäpta  1,  1,  11.  ln 
16  und  49  VIII  = jatya. 

äiyaga  äcita(ka)  gespiesst 
70  süla". 

Ainaga  Ajinaka  (carmamaya- 
vastra)  10.  10*. 

AudhAgAra  Ay°  11. 

äuya  Ayus(ka;  30  VI*.  71. 
1 19.  Ai[j.  mit  kamma  141. 
153. 

Aula  Akula  48.  54*. 

Auso  *Ayushmas  Voc.  von 
Ayusbmant  57.  57.  124. 
140  samair*. 

Auha  Ayndha  38*.  49  IX*. 
“ghara  11*. 

Aesana  Avofana  W erkstatt 
38,  in  der  Bhag.  auch 
Aesa  = Avefa  XIV  2,  1, 
XVIII  7,  1.  Ai(Iha  in 
XVlll  7, 1 und  aniiAi[tha 
= anvAvishta  in  XV,  1. 

Aoga  Ayoga  11.  102. 

Aogga  Ayogya  42,  Ayoga  = 
parikara  s.  saipgAmiya. 

AoJ[ja  Atodya  42*.  sAingrA- 
mik'-ätodya  sAipgrA- 
mika-vAdya. 

Agai  "ti  [115]. 

HgantAra  38*,  Herberge, 
AgantAräni  yeshv  Agan- 
tukA  vasanti. 

Agama  id.  2. 

Agamana  "na  37.  [37]. 

Agamesi  Agamaishin  ? das 
kommen  Wollende  für 
Agamishyat  Zukunft  56. 

Agamma  absol.  (*Agamya 
statt)  Agatya  33. 

Agara  Akara  53. 

AgAra  AkAra  12.  [38].  Comm. 
an  beiden  Stellen:  AkAra 


oder  agAra  in  bildlichen 
Sinne  ffnKÄrAgäram  iva 
16.  23*. 

AgAsa  AkA^s  10.  10*.  1(. 
16.  22.  4Vie  es  in  10 
und  10*  zu  fibersetzen 
bt,  webs  ich  nicht;  der 
Comm.  fasst  es  für  tick 
ab  Ortsbestimmung  aks- 
fe  und  der  Kaj.-Conim 
begleitet  es  mit  der  Be- 
merkung: AkA^ain  dbfili- 
megh'-Adi-virahitam. 

AgAsa-phaliya  und  "phtliyt 
AkAfa-spbatika  und  "sphA- 
(ika,  das  A([j.  und  Subst 
in  derselben  Bedeutung: 
Krystall  16.  [38). 

AgA.sa  - phAliyAmaya  Akäfs- 
sphA(ika  16.  lieber  dir 
Länge  des  A vor  maya 
s.  Anmkg.  zu  raya^^ooV* 
§ |1»1- 

ükA^&tipütin  34. 
in  der  Luft  gehend,  iki- 
vyoma  atipaumv 
atakrämanti  akA^a*gimi* 
vidyk  - prabhkvkt  pkda* 
lop*  • kdi  • prabhavad  vi 
Im  Comm.  xum  Yog»^. 
werden  viele  Uoterab* 
thellungen  unterschiedAD 
B.  Anmkg. 

kgksiya  Akk^ita  Denom.  vun 
äkk^  16.  l>er  Comin. 
gibt  als  sweite  Krklkrung 
kkarshita. 

kghave  k'khykpay  78  ''mkna. 

Ajiviya  "ka  120. 

adah  k-|-  Praes.  dadh  v.  dhl 
44.  kdadhkti  niynnktf. 

kdova  ktopa  Aasbreitong 
spbkratk  [37 1. 

kdhaya  “ka  ein  Hohtmass 
80  II.  addh*«  80  lU, 
98  L II. 
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mnattlyi  Hjriapti(kA)  40-  46. 
-inmya  Anata  37.  163. 
iitiä  Ijnk  1)  Brrohl  in  dur 
Kedewendnng  Ante  vi- 
tuienam  vayaiiani  pa<1i- 
»anol  21*.  41,  42,  44, 
46.  2)  Das  Gebot  xnr’ 

Lehre  der 
Jina  30  V',  in  .57  mit 
srähaya  (^fiiyfc  jinopa- 
de^asy’  äridhakah). 
■inä-isara  üjiiefvara  53. 
anä-pännya  oder  5i.iA-p&o& 
wie  der  Comm.  schreibt, 
Ein-  und  Aushauch  28*. 
DieTranscription,  welche 
der  Comm.  des  KS  piht: 
äuApAnnka  ist  die  ety- 
mologisch richtige;  denn 
snApAnQ  ist  aus  AnApAnaii 
Ein-  und  Aushauch  ent- 
standen, nachher  hat  sich 
an  prAiia  aaschliossenil 
pänfi  abgolnst  und  so 
erkiärt  sich,  wric  pApa 
scheinbar  su  einem  u- 
Stamm  werden  konnte. 
Vgl.  Anmkg.  xu  § 19. 
siitmiya  Anämita  (vom  Bo- 
gen) gespannt  16. 
snugAmiyatta  AiingAmika- 
tva  38.  ununterbrochene 
Keiheiifolge , Dat.:  auf 
ewig. 

Adara  id.  (37].  52. 
adarisa  Adar<,a  27.  s.  Ayam- 
saya. 

ädAhiua-payAhiiia  A-dakshi- 
rut-pradakshipa  33.  38. 
54.  55.  58.  63.  A-dakshi- 
nAd  dakshipa  - pArpvAd 
Arabhya  pradakshipo  da- 
kshiiia-pAr^va-varti  yah 
sa  Adakshiiia  - pradakshi- 
pas  taqi  karoti  dakshipa- 


pArpvatas  trir  bhrAmya- 
tity  arthah. 

ddi  und  Ai  Adi,  acc.  plur. 
Adle  38,  54,  55.  Aihitn 

48. 

Adma  Adeya  ausgoxoichnet, 
vorxfiglich  16=^upAdeya 
s.  PW  upAdoya  2). 

AbhA  in  ratt'-Abha  37. 

Abhiogiya  Abhiyogika  121. 
der  himmlischen  Diener- 
schaft angehorig. 

Abhipibohiya  - nAna  Abhini- 
hodhika  - jfiAna  30  II', 
II'.  Das  weltliche  Wissen 
s.  Anmkg.  in  g 22.  °nAni 
"joAnin.  der  dasselbe  be- 
sitxt  24. 

Abhisekka  Abhishekya  40. 
41.  42.  42*.  47.  47.  48. 

49.  54.  54.  der  hei  der 
Königsweihe  gerittene 
Elephant. 

Amante  A-mantray  40. 41.45. 

Amaran’-auta  A-maraninta 
30  V',  lebenslänglich. 

Amela  Apida  35.  °ya  42. 
s.  Goldschmidt's  PrAkrti- 
ca  S.  15  und  Hem.  I 105. 
202.  Der  Comm.  erklärt 
SU  35;  pushpa-fekhara, 
XU  42 : Amilaka  (b=^  cAdA), 
was  wohl  als  Zwischen- 
stufe xwischen  Apida  imd 
Amela  gelten  mag. 

Amosahi  Amarpaushadhi  24, 
die  Vergleichimg  mit  Ile- 
macandra  YogafAstra  I 8 
macht  es  wahrscheinlich, 
dass  die  Erklärung  des 
Comm.  richtig  ist,  welcher 
das  Wort  in  Amarpa 
Berührung  und  oshadhi 
xerlegt.  Es  muss  dann 
eine  der  gleichlautenden 
Silben  ausgefallen  sein. 


Ayaipsaya  Adarpa  10.  10* 
s.  Adarisa  n.  Hem.  II  105. 

Ayanka  Aunka  30  V.  87. 

Ayanta  AcAnta  19.  38*. 

Ayamba  AtAmra  16. 

Ayamhila  • vaddhamApaga 
AyAmAmla-vardhamAnaka 
24.  eine  bestimmte 
Reihenfolge  von  Kasten- 
übungon s.  Anmkg.  Ob 
AyAmAmla,  wie  der  Comm. 
transcribirt , richtig  ist, 
mag  xweifelhaft  sein,  ea 
müaste  dann  wie  ln  Amo- 
sahi eine  der  gleich- 
laulenden Silben  ausge- 
fallen sein;  vgl.  übrigens 
das  folgende  und  AyAma. 

Ayambiliya  Weiterbildung 
des  Vorigen  30  IV,  der 
Comm.  transcribirt  AcAm- 
lam  B udana-(statt  oda- 
na)  - kulmAsh'  - Adi  also 
saurer  Reisschleim.  Da 
Ayamhila  nach  der  Ab- 
leitung aus  AyAmAmla 
auch  eine  Art  gesäuerten 
Breies  bedeutet , so  ist 
die  Identität  der  beiden 
Wörter  offenbar.  Trotx- 
dem  erklärt  es  der  Comm. 
hier  mit  AcAmla,  einem 
unbekannten  Wort,  das 
vielleicht  bloss  eine 
falsche  Samskrtisirung 
von  Ayamhila  ist.  Auch 
AyAmAmla  kann  eine 
falsche  RUckübersetxung 
sein  anstatt  AtAmra, 
welches  regelrecht  Ayam- 
bila  [s.  Hem.  IV  56]  er- 
geben musste.  Es  mag 
irgend  einen  Brei  nach 
seiner  rothen  Karbe  be- 
soichnet  haben , ebenso 
gut  wie  die  uns  sonst 
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unbekannten  AcAmla  und 
AyAmAmla. 

Ayaya  ®ta  lang  4*.  16*  16. 33. 

ftyara  Akara  (38). 

Aya  • rakklia  Atniaraksha 
Leibwache  (37). 

Ayariya  Acarita  97. 

AyaHya  Acärya  20.  25*. 
30  II'.  III'.  42.  55*. 

Ayava  Atapa  48*.  69. 

Ayavatta  Atapatra  48*. 
49  III. 

AyAna  AdAna  16  s.  palio- 
chfidha.  27. 

ayAma  id.  L&ngo  10.  135. 
163.  ln  30  IV  -=  ava- 
^rAvanaip  [daü  Ganze 
ava^rAvana  • gata  - siktha- 
bhoklA]  wie  K8  S.  122. 
wo  der  Zusammonhang 
lehrt,  daas  ea  eine  Art 
flüssigen  Breies  bezeich- 
net und  daher  wohl  ava- 
srAva^am  zn  schreiben  ist. 

AyAra  Äc«  78. 

AyAra-itta  AkAra-cltra  1. 

AyAra  - dhara  AcAra  - dharn 
26*.  31.  Einer  der  das 
AcArAnga  inne  hat. 

Aynravanta  AkAravant  = 
sundar-AkAra  1*. 

AyAvana>bhüm!  AtApana-bh. 
Der  erhöhte  Platz,  auf 
dom  ein  Asket  sich 
kasteit  92. 

AyAvaoA  AtApanA  74. 

AyAvaya  AtApaka  30  V.  der 
sich  kasteit,  sich  harten 
Uebongen  unterwirft  91t'- 
Adibhir  dobam  saiptApa- 
yatiti.  Der  Comm.  unter> 
scheidet  dreimal  drei 
Arten  von  Kasteiung,  AtA- 
pnnA,  8.  Anmkg. 

AyA'vAi  Atma-vadin  26* 
idaina  ity  arthah). 


AyA-vAya  Atma*vAda  26 
(sva  • siddhAnta-pravA  da). 

AyAve  A-tApay  92  ^mAiia. 

Arana  id.  37.  163. 

Araba  Fern,  i Araber,  s.  PW 
in  den  ersten  NachtrAgen 
und  unter  Arava  2). 

Arambha  id.  71,  72,  123* 
app®.  123.  125. 

ArambhayA  ®tA  56. 

AramAgAra  id.  38*. 

ArAh  A-rAdh  116,  128  ®ittä. 

ArAhnga  ArAdhaka  57.  69, 

74,  88,  119.  an®  117, 

1 20  ff. 

ArAha^iA  AradhanA  57. 

Ariya  Arya  38.  56.  56. 

Arohaga  Arohaka  Kelter 
49  VII*. 

Alambai,ia  Alambana  30  V'. 

Alaya  id.  56  G. 

Aloiya-padikkanta  Arocita- 
pratikrAnta  88,  100.  an" 

75,  117,  119*,  120  ff. 

Aloya  Alnka  |37].  48.  49  11, 

V,  V*. 

AloyanA  ArocanA  30  I'.  Ich 
transcribiro  mit  arocana 
nach  einer  Mitthoilung 
von  Prof.  Oldcnborg, 
welcher  das  Wort  un- 
zwoifolhaft  richtig  mit 
dem  PAli-Ausdruck  Aro« 
ceti  znsammenbriiigt,  das 
auch  das  blosse  Anzeigen 
eines  Vergebens  und  die' 
dadurch  erledigte  Süh- 
nung bedeutet.  Die  Comm. 
transcribiren  immer  Alu- 
canA,  was  aber  etwa  das 
sich  Vorstellungen  ma- 
chen, Insichgehon,  die 
Selbstbeichte  bedeuten 
müsste;  der  Comm.  Über- 
setzt OS  aber  mit  guru-  { 
nivedanA  und  betrachtet  | 


es  gewbiserroasson  als  die 
kleine  Beichte  gegen- 
über dom  padikkamans: 
die  aloyanA  bezieht  urh 
nämlich  auf  bhikshacarx  - 
Ady-aticAra.  das  patUkk» 
mana  aber  aufmithya  diOi 
krtam.  Ebenso  der  Comm. 
zu  WBhag.  II  1 § 77 
S.  300:  Aloiy a-padik- 
kanto  alocitain  gurünsin 
nivoditaip  yad  aticars- 
jnÄiiatp  tat  parikrAniJim 
akarana-visbayikrtam  vi- 
nasAv  Alocita-pratikrAii- 
tah;  athava  alocita^  cA- 
sav  AlocanA-danAt,  pmti- 
krAnta9  ca  inithyaduli* 
krta-dAiiAd  Aloclta-prati- 
krAntab- 

Avakabiya  yAvat  - kalliika 
30  1,  fortwährend.  yävHti 
cAsau  kathÄ  ca  manu.<di\o 
{yam  iti  vyapado^a-rApA 
yAvatkathn,  tasyAip  bha- 
vani  yAvatkatkikaui  yA- 
v^jjivikam  ity  arthah. 

Avf^ikara\ia  Avadyik"  oder 
äpadyik®?  143,  Comm.: 
udiran*- AvalikAyain  kar- 
ma  - praksbopa  - vyApAra- 
rfipa. 

avana  Ap®  1.  40. 

avatta  Avarta  Wirbel,  Stru- 
del 16.  16.  32.  ®ga  16 

Avaraiia  Id.  42.  49  VIII. 

Avarap^ja  ®iya  92,  118 
Ud". 

Aval!  id.  (37).  79  X s.  eg*« 
und  kanag*®. 

AvaliyA  AvalikA  28.  Ceber 
die  Gradation  der  Zeii- 
und  Kauinmasse  s.  die 
Angaben  in  WBhag. 
S.  427,  welche  indes»  im 
Einzelnen  noch  la  ver- 
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bessern  sind  nach  Bhag. 
V 1 und  VI  7. 
ävasaha  'tha  38*.  Woh< 
nungon  von  ParivTajaka 
(H  994)  und  Aakoton 
ül>«rbaupt  (Bhag.  XI  9,  i 
tä  V as*>  ä vasah  a ) . 
ävkya  30  V'*,  die  falacho 
Schreibart  beruht  wohl 
auf  einer  irrigen  Ablei- 
tung von  apata  Andrang, 
äväya  apita  83.  ebinn’*’ 
ohne  Niederlassungen, 
Apnta  skrtha-gokal- 
adi-Munpkta. 

avaha  ab^dba  Schaden, 
Krankheit  128. 
aviddha  id.  parihita  38.  48. 
48.  t'übor  die  Bedeutung  I 
aufsetzen  oder  aiiheden 
vgl.  PW  vyadh  mit  Ä 
8)  eine  Stelle  aus  dem 
Rha(tikkvya.  Diese  Ab- 
leitung wird  indessen  | 
etwas  zweifelhaft  durch 
das  cansative  Präseus 
Ävindbavei  in  Acäranga 
11  15,  18. 

ivikamma  4vibkarma  [1 15], 
das  Offenbare  im  Gegeos. 
zu  rahokamma. 

»M  a^va  79  111.  ''dhara 
oder  'vara  51. 

UatU  äsakta  2. 
zsama  k^rama  53. 
tsava  ftsrava  Salt  4.  Uobor 
24,  24  s.  khir'^  ln  56  ; 
der  jinistische  Terminus 
vom  Hang  nach  der 
Siunenwelt. 

Ui  i9k  25.  32. 

UUaga  a^Hsaka  10*.  Un-  ^ 
ser  Comm.  erklärt  bloss  | 
v^ksha  - vi^eshali . Der  | 
Kkj.  ■ Comm.:  bijnütibhi- 
dhano  vtluhab-  biyaka ; 


statt  bijaka,  Citrouen-  | 
I bäum.  I 

Asl.vaksikU40*,40,45— 47,  j 
Überall  Var.  ksitta.  ^ 
Asi  Asit  170. 

Asivlsa  k^irisha  11. 

I Ahaya  Abata  48*.  53.  ln  j 
53  bat  der  Comm.  noch 
eine  andere  KrkUrung : 
AkhyAiiaka-  pratibaddha. 
Abaya  wir®  dann  Akhya- 
(ka),  kann  aber  diese 
Bedeutung  von  AkbyA- 
naka  nicht  haben. 
Aliarana  Abh"  35.  38. 
AliAkammiya  AdbAkarmika 
96  III,  s.  Anmkg. 
ahä-pariggahlya  yathApari-  | 
grhita  119  tavokumma.  | 
AIiAraga-sarira  "ka-?®  146.1 
AhAre  essen,  zu  sich  nehmen 
73  "ttae.  89  “i. 

Abu  aliotar  2.  eigentlich 
ein  Wiirzolnomen  von 
A-hu  s.  d.  folg. 

Aliniiüja  part.  noco.s.s.  von 
A-hvA  anznrufen  2. 
Ahevacca  Adhipatya  53,  es 
muss  Ahevacca  den  sel- 
tenen Fällen  zugerechnet  ^ 
werden , wo  sich  die  j 
Vrddhirung  an  den  bei- 
den ersten  Vocalon  zeigt, 
wie  5MIhag.  S 167:  ab- 
bhovagamiyA  (nach  dom 
Comm.  = Äbhyupagnmi- 
ki>,  anovAhanaga  n.  s.  w. 

i 

I 

io  itAs  68.  184*.  | 

Ikkhäga  lkshväku  38*.  Der  i 
Comm.  leitet  ihr  Ge-  , 
schlecht  ab  vom  ersten  ^ 
Arhzut  der  Jaina,  von  | 
Kshabha  NAbhcya  (Iksh-  [ 


vkkavo  » K&bhoya-vftip“ 

in^ya  'ta  Gebordo  55.  [105]. 
Icchi  id.  57.  71,  72  app«. 

32  mah'*^, 
iddhi  rddhi  69. 
i^km*  ova*  tti  kattu  ipam 
vor  ova  gedehnt.  — krtvn 
136. 

ittariya  itvarika  30  1 von 
itvara  gelegentlich  (in 
dieser  Bedeutung  nicht 
belegt),  temporär, 
itthaip  • thiya  Itthain  • sthita 
56,  soviel  wie  ihaloga- 
Ithiya,  daher  die  Variante 
iha  - Rhiya  ; vgl.  Bt.iit- 
thaiptha. 

itthiyk  stri(kA)  72. 
itthi  stri  30  VI. 

Inda  Indra  53. 
indakhila  Indrakila  1.  go- 
puravayavA  - vi^eshah. 
PW  in  den  beiden  Nach- 
trägen. Die  Aspiration 
dos  k tiiidet  sich  auch 
im  Füli,  s.  Kuhn  Pkligr. 
S.  40. 

indanila  iudranila  Saphir 
10*. 

Indabhüi  liidrabhuti  62. 
ibbha  Ibhya  reich  23. 38. 48. 
iya  Ui  184  186. 
iriyk-samiya  iryk-^amita  27. 

114.  126.  Comm.  "samiU.^ 
Ui  fshi  56.  s.  risi. 

Uivkdiya  f>hivkdika  35. 
Eine  Gruppe  von  Vyaii- 
tara- Göttern  [Transcrip- 
tion  nach  dem  Comm. 
zu  Pra^navy.  S.  230  und 
311]. 

iha-bhava  id.  38. 
ibam  vor  Vocalen  » iha. 
21.  38. 
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i 

i.'tatthfi  Uhv-aAtra  = ishv« 
ksA  Bogoii  107. 

Is&i^  37.  161.  163. 

Uiiinya  Fern,  iyi  d5.  ein 
GetiülnAme. 

t»im  und  Isi  in  Compos. 
lahKt  49  VII. 

IsipabbhArä  padhavi  tahat- 
pragbhära  pfthivi  der 
Wohnort  der  Seligen 
162  ff. 

ih4  ikshA  02.  118. 

ihämiya  ihamrga  Wolf  10. 

n 

ukkaiicanayil  utkancanatä 
das  AuHauorn?  56.  die 
y kaue  Ut  bloas  ln  der 
Hedcutung  binden  und 
gl&nzen  (die  loUtere  Be* 
doutiing  wohl  nur  aus 
kAncaiia  abstrahirt)  aus 
dom  Dhitupiida  bekannt. 
Die  Erklärung  dos  Comm. 
ist : mugdha  • vancana* 

prarfttasya  samipa*varti- 
vidagdha  • citta  • rakshAr* 
tham  kshanam  avy&para- 
tayi  {vasthAnam  siehe 
Anmerkung. 

ukkaliyi  utkalikA  Wolle  38, 
übertragen:  Haufe. 

nkki  ulkA  Meteor  [38]. 

ukkiBha  utkfsh^  38. 

•ukkuduy’-Aaapiya  utkutuk’* 
Asanika  auf  dem  Boden 
irgendwo  auisitaend , in 
hockender  Haltung  30  V, 
8.  non  besonders  utkufa 
in  Boethlingks  neoem 
Wörterbuch.  Unser Com- 
montar  gibt  keine  Erklä- 
rung; dagegen  der  Com- 
mentar  zu  thAn'-ukkudue 
(daneben  seltener  ukka- 


due)  WBhag.  S.  286: 
sthAnam  Asanam  utkudu- 
kam  (sic)  AdhAre  put’-Ala- 
gana-rfipam.  Vgl.  auch 
die  Bemerkung  des  Com- 
montars  zu  uddhaqf^jA^m  ^ 
§ 31:  9uddha  - prthivy-  ' 
Hsana-vaijanAd  aupagra- 
hika  - nishadyAyA  abhA- 
vAc  cotkaiuk*-AsnnAh  San- 
ta upadivyanto  (MSS  san- 
topad“). 

nkko<,Uya  autko(ika  1. 
scheint  nach  dem  Comm. 
die  Bedeutung  von  ut- 
kocaka  zu  haben:  Einer 
der  sich  durch  Ge- 
schenke bestochen 
lässt  oder  einer  der 
Andere  zu  bestochen 
versucht,  utkota  ut- 
kocA  lancety  arthas  UyA 
ye  vyavaharanti  to  aiit- 
kotikAh.  vgl.  PAli  iikko- 
Una  Bestechung. 

ukkosa  utkarsha  172.  ’^cnaip 
höchstens  75,  117,  119, 
120  ff. 


ukkhipp  Pass.  v.  ni-ksbip 
48*  ^amAiia. 

ukkhevatia  utkshepans  150. 
Ugga  Cgra  23.  38.  gl«cho 
Erklärung  wie  zu  KS18 
und  zu  UltarÄdhy.  XV  9; 
UgrA  Adidovena  yc  »rz- 
kshakatve  niyuktA?»  ud- 
vam^a-jAv  ca;  eine  MikIi* 
Ungskaste  (Sohn  eine? 
Kriegers  mit  einer  ^Adra  i. 
welche  nach  dem  Oblgeu 
eine  Unterkasto  von  Pi>* 
Uzoiboarotcu  oder  eher 
„Leibwache“  (vgl.  i^'aths- 
path.  Br  XIV  7,  l. 
bildete. 

U|^aya  udgata  5*.  48*. 
uccatta  “tva  Höhe  138. 
uccara  id.  Excremeiitc  27 
uccArana  id.  das  Auv 
sprechen  153. 
uccAvaya  uccAvaca 
116. 

I ucchanga  utsanga  49  Vll 
Oberffächo  (des  Zahnes) 
Comm.  prshtha-do^abü 
ucchalauta  ud-^al  32.  auf- 


ukkhaliya  utskhalita  74  | 
dant'^  mit  ausgebrocho-  | 
non  Zähnen?  Comm.  pha-  ’ 
la-bhojin.  I 

nkkliitta  utkshipta  30  III  ^ 
°caraya:  utkshiptaip  sva-  j 
prayujanAya  pska-bb^a- 
nAd  udvrttam  (statt  ud- 
dhrtaip) , tad  • artbam  a- 
bhigrahata«;  carati , tad-  < 
gavoshaiiAya  gacchatity 
utkshipta-carakali.  i 

ukkhitta-nikkhitta  utkship-  | 
ta-nikshipta  30  111.  pAka- 
bhAjanAd  utkshipya  ni- 
kshiptam  tatraiva  anya- 
tra  vA  sthAne  yat  Ud  ut- 
kshipU-nikshipUm. 


schnellend. 

ncchu  ikshu  1.  Hem.  I 95 
und  Kuhn  P.  S.  25. 

ucchüdha  (Hem.  II  127i 
nihka^iU  (otymol.  ut* 
kshubdha  s.  nachher)  16* 
62.  berausgostreckt  am 
der  Thür  (cigentl  aas 
dem  Riegel  phaliha)  d*'s 
Almosens  AdAna.  8o 
scheint  es  dos  Comm.  mit 
Kocht  aufzufassen , ob- 
wohl sich  AdAna  nicht 
gut  fügt;  Adiyate  asmAd 
ity  AdAnam,  argalA  stha- 
nam  tasman  nibka^itab- 
Die  Stellung  des  Armes 
kann  eben  einorsoiU  mit 
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p4Uoch0dhA  als  die  eines 
EmpHingers  und  andrer- 
seits mit  ucchddha  als 
die  eines  Gebers  aiifge- 
fasst  werden.  — - chüdha 
findet  sich  gewöhnlich 
bloss  so  als  ppp.  indes- 
sen ist  im  S einmal  vic- 
chtthai  belegt  und  bei 
Hem.  in  142  vicchuhire. 
Darnach  ist  chuh  b 
y kshubh,  worauf  auch 
choha  kshcpa  weist,  und 
khubh  ist  dazu  das 
secundär  entstandene 
Doublet. 

aechola^a  das  geräusch- 
volle Schlagen  mit  der 
Hand , das  Patschen, 
Klatschen,  beim  Wasser: 
das  Plätschern,  38*.  pra- 
bhfitaJaU-kshälana-kriyä. 
Die  Grundbedeutung  des 
geräusebvoUen  Schlagcivn 
ei^bt  sich  aus  Hhag. 
Ul  7,  wo  nicht  von 
Wasser  die  Rede  ist. 
(ijiaxQa  ndyama  32. 

Hijaliya  uyvalita  48*. 
t^ja  gu  16.  33.  155.  Hem. 
II  98. 

B]jo-mai  pu-mati  24  der 
einen  schlichten  Ver- 
stand hat,  iro  Oegonsats 
in  viula-mai. 
oDaya  gn(ka)  16. 
ajjoy  Gaus,  von  nd»dyut 
p.  praes.  Act  [37].  Med. 
38.  ujjov  mit  eingescho- 
benem  v (s.  Anmkg.  zu 
§ 4)  33,  56* 
ashfra  79  Ul. 

Qfiiyi  samana  ush(rikä-^ra- 
nuu)s  120,  ein  Asket,  der 
sich  in  einem  grossen 
Ge&s»  kasteit,  usbprikä 


mahän  mrnma}  o bbaja- 
na-viyosbah,  tatra  pra- 
vishlä  ye  ^rämyaiiti  to 
ushpdkä-yramai.iäh. 

uHbtk  ut-sthä  58.  60.  61. 

uHhä  subst.  das  Au&tehon 
uttbäna , instr.  °e  58, 
60.  61. 

nda  in  paiijali''  33.  54.  55*. 
63.  ist  wohl  pula  s.  puda 
§ [38]  und  PW  unter 
anjali.  W'’eniger  w'ahr- 
scheinlich  ist  die  Ablei- 
tung von  krta,  welche 
der  Gomm.  der  SÜrya* 
prajnapti  gibt  s.  Wlihag. 
S.  319.  s.  pai\jali-kada. 

udu  rtu  48*.  Diese  Form 
woist  in  sehr  Qberzeugen- 
der  Weise  auf  eine  rich- 
tige Etymologie  von  skr 
U'iupa  und  udupati.  Es 
sind  dies  pr&krtische 
Formen  entstanden  au.s 
rtupa  und  rtupati,  die 
ganz  wie  bhApu  und  bhfi- 
pati  gebildet  sind. 

uduvai  udupati  Mond  16. 
s.  udu. 

uddi  ud-di  uddinta  udden- 
U 5*. 

uddha  firdhva  54*.  ®ghana- 
bhavnna  b uccävirala- 
bhavana ; Gompar.  Hara 
163. 

uddbaip-jknu  Ürdhvaip-Jä- 
nu  31. 

uttar  id.  Qborschreiten  96  1 
^ttae. 

uttaratara  mit  doppeltem 
Gomparativ-Afhi  59.  60 
61. 

uttara-puratthima  von  utta- 
ra  - purastät  abgeleitet, 
iiordö.stlich  2. 

uttariua  «iya  [38],  48. 


uttar' - ksanga  id.  f Iberge- 
wand, l'eberwurf  19. 
38*.  54. 

uttäiia  uttäua  1,  '’ya  166. 
uttiro'-anga  uttamäiiga  Kopf 

16. 

Udahi  Udadhi  34. 
udina  udicina  nördlich  4*. 
udirmpa  id.  3i)  V^l.  der  Gau- 
sadvbegriff  zu  udaya. 
uddandaga  'Iku  74,  ürdh- 
vam  krta-daiido  yali  sain- 
carati. 

uddavana  uddavaiia  30  IP, 
von  dem  nicht  belegten 
ud  I du  das  Ausbrenneu 
s zu  Tode  Uetrühen. 
uddi(tha  uddrshta  Neumond 
(amäväsyä  Corom.)  124 
s.  PW  uddrshU  2. 
uddosiya  auddo^ika  96  111. 
8.  Anmkg. 

uddhamm  Pass.  v.  ud  y lian 
32.  aufgewühlt  (utpädya- 
mäna). 

uddhAy  ud  y dhäv  [so  der 
Comm.  mit  Horn.  IV  228] 
oder  y 1.  hä  32,  uddhä- 
yamäna. 

uddhiya  uddhrta  verbannt 
11.  dovän  nirväsita. 
uddhuvv  Pass.  v.  ud-dhü 
32*.  50 

uima^  Pass.  v.  ud  • nam 
vom  ppp.  uiuiaya  ausge- 
bildet  54*,  s.  pakaddh^j. 
unnaiya  von  nnnaya  aus 
neu  gebildetc.H  ppp.  4. 
Gomm.  unnatika. 
uniiaya  unnata  1.  16.  lak- 
khan’-uimaya  » pravANta* 
laksha^ia  16. 

nppaiya  utpatita  48*.  s.  S. 

Index  S.  169  Note  1). 
uppay  ut-pat  163  ^ttä. 
uppalavetiüya  utpalavniti- 
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ka,  der  oineiiLotusstongel 
mit  »icli  herumtrSgtl20. 
iippiiUnayA  utpktKnatA  das 
Aufwilhien , Anaroisson 
79  V. 

iipiiAiliyaga  utpAtita(ka)  70 
iiiya*“,  nayan*'*  u.  ».  w. 
uppim  upari  130. 
uppiliya  utpidita  42  = 
gk-lhikrU  vom  Gürtel. 
49  IX*  ..goapaniit“  oder 
iiaeh  der  zweiten  Krklii- 
rung  „aufgelieflot“  bkhati 
baddha. 

uppiira  *utpura  = pravä- 
ha  48*. 

iippbvsa  miikiipt  19*.  34. 
54.  Diadem,  einea  der 
5 knniglirhen  Iimgnien. 
ubbbiivaiiä  ».  aaabbhiv''. 
uhhao  ubhayatah  (cigentl. 
*ubbatab  vom  kürzem 
Stamm  ubha)  48*.  51 
"päsam  auf  beiden  Seiten. 
82  "külonaip  au  beiden 
Ufern. 

umraa^aga  <inma,yaka  (un-  , 
roajjana-mktroiia  yah  sn&- 
ti)  74. 

nmmi  önni  38.  = sambft- 
dha  Godrkngc. 
iiminiliya  nnmilita  22. 
iiyara  iidara  18.  ' 

ura  uraa  56. 

uri-tiya  uraai-trikain  •=  tri-  [ 
aarakam  [38], 
uilangh  nd-langh  150  °ojyä. 
ullangbana  ullanghana  = 
atikramaiia  30  11'. 
ullava  °pa  38*.  daa  laute 
Kufen. 

ulUtta  ullipta  38. 
ullihiya  tilUkbita  12. 
ulloiya  2.  40.  iilloiyam  ku- 
dya  • malknäip  (ao  auch 
Jn.)  aa(ik'-  (TIISS  ao|ik'l 


-Adibbib  aammrahtikara- 
nam.  Ebenao  KS , wo 
I kufi  atatt  kndya  jeden- 

! falle  weniger  richtig  iat; 

auch  zu  Bhag  XII  8,  1 
heLaat  die  Erklärung : ku- 
dyäniin  se(ik'-ädinä  dha- 
I valanam. 

I uvniya  16,  a.  uvaciya. 
uvautta  upayukta  38*.  178. 
179. 

j uvaoga  upay"  32.  aävadhä- 
natä  Achtaamkoit. 

I iivakarana  iipak"  30  II. 
j uvaga  a.  kappovaga. 
nvagaya  npagatn  31.  (38]. 
48.  56  G 186 


uvanimante  upa-ni-mantray 
110  “hinti 

uvaiiiya  upanita  30  111.  upa- 
nitaip  kenacit  kaaya  dd 
iipadhaukitaiii  prabenak  - 
ädi.  prahenaka  iat  ein 
Backwork 

tivaue  iipa-ni  106  ‘'fainti 
107  »liiti. 

iivadittha  npad(zhta  32. 
iivadoaa  upade^a  30  V*.  42 
uvadoaaga  upado^aka  20 
uvabboga  np“  57. 
uvayära  upacAra  2.  12.  [38] 
uvariui  upari  [ lUj.  [1 1).  [12]. 
a.  uppim. 

Uvarima  Gevojja  Up"  Grai- 


j uvjigi  iipa-gä  [105]  “ijja- 
I inäna  dom  zugeaungen 
wird  oder  der  .Hingen 
gelehrt  wird  CgiyamÄna 
oder  gäpyamäna). 
uvagfih  iipa-gub  [105]  “yja- 
mana  der  umarmt  wir  I 
(aliugyamäuai. 
uvaghäiya  upaghutika30II  . 
uvaciya  upacita  2.  16*.  16. 
16  16*. 

uvgühiiya  upädhyäya  25*. 
30  11',  111'. 

uvatthav  Cana.  v.  npa-athä 
40.  43.  ppp.  47.  47. 
iivalthäna  • aäla  iipaathäna- 
VäU  15.  17.  40.  43.  47 
uvalthävai.iiya  npaathäpa- 
nika  30  11'. 

nva(thiya  upn.Hthita  57.  57. 
tivanagara  upa-nagaram  in 
der  Nähe  einer  Stadt 
16.  18. 

uvaiiacc  upa-nart  [105]  "\j-  1 
jamftna  der  hüpfen  oder  ! 
tanzen  gelehrt  wird. 
iiVHiiayana  upan"  [105j.  | 

uvaniggaya  upauirgala  4.  | 


voya  122. 

I uvarilla  adj.  v.  upari  163 
I aavv’*.  167, 

^ uvaliilü)  l'aaa.  v.  npa-lal 
[105]  der  gehätacbelt 
I wird. 

j uvalitla  upalipta  40*. 
uvalipp  upa-Iip  1 22  *ai  “ihili 
uvavi^y  upa-pad  (mit  dein 
Präaeuacharakter)  56.  67 
uvavattar  upaputtar56. 6()|T 
I Nom.  plur.  ''ttäro. 
i uvaväya  upapäda  daa  Hin- 
gelangen bei  der  Wieder- 
geburt 69.  [115]. 
uvaveya  upeta  1.  12  eiil- 
atandeu  aua  *uveya  durch 
Erneuerung  der  Praepos 
Etwas  Aehnlichea  in  vi- 
vaccäsa  Bhag.  V 2 und 
KAj.  S.  267  *=»  vyatyäas 
und  S annpüjamäna  cs 
anviyamäna.  Vgl.  auch 
abbhahiya. 

uvaaama  upafama  59. 
nvaaampiÜj'^'.'t'P  absol  v 
upa-aam-pad  30  VI. 
uvaaobhiya  upafobhita 
49  111. 
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nv^xhAna-patiimA  upudhnna*  : 
pratim^  34*.  s.  tavova*  | 
hAiia  und  Aiimkg. 
uvahi  upadhl  30  VI'  ».  joga®. 
avaya  up®  153. 
uve  up«t-i  5G  G ®nli.  89 ff.  “l. 
u\'vala^a  udvalana  48. 
uv\'ig('a  udvigna  33. 
uvviddhm  1.  5*.  54*.  sieho 
Anmkg.  au  § 1. 
uaabha  rshabha  37.  (37). 
Abzeic’hon  des  VemAniya- 
Oottes  Acyuta. 
usabha  - vakkayn  rshabha-  I 
vakraka  ein  Schmuck 

(38).  I 

ii;»sanna  utsanna  30  V'.  67.  | 
tissuya  ntsuka  35.  37.  ' 

us»cha  utsedha  Hoho  10.  I 
16.  62. 

ä 

ünaya  üna(ka)  30  II.  fern. 

iyk  173. 
üru  id.  16.  16. 
üni-jAla  id,  (38|  rayanorii- 
jäla  ase  ralitamayatp  jan- 
ghayoh  pralambamAnai)! 
saiukalakaip. 

üsariya  *ucchrapita  ucch- 
riu  19.  52. 

^tiya  ucchrita  32  aufgc- 
hUst.  [37].  40.  49  U. 
94,  124  ®phaliha,  dessen 
ThQrriegel  in  die  Hobo 
gehoben  nicht  mehr  quer 
liegend  ist , d.  h.  der 
seine  HausthUro  vor  den 
Almosensucheiidon  nicht 
verschloeaen  h&lt.  Die 
vrddha-vyAkhya  soll  pha- 
liha  als  sphafika  und 
dieses  figörlicb  fbr  den  | 
Geist  genommen  und 
„gehobenen  Sinnes 
übersetzt  haben. 


e 

0 aU  VurM^tzsilbc  ,ySo‘*  in 
O’.suhuma  su  klein  14(K 
ogaiya  aus  ekatika,  Einige 
123*  138 

ogacca  aus  okatya  56.  123. 
139.  Kinzolne.  DerCumm.  ^ 
leitet  das  Wort  von  ekn  , 
und  arcA  Statue  rosp.  I 
Gestalt  ab.  egaccA  pui,ia 
ogo  ist  pleonastische 
I>oppolsotzuug.  PAii:  e-  - 
kacca.  | 

ogatta  okatva  3U  V*  s.  pu- 
hatta.  In  54  so  viel  wie 
ekAgrata. 

egatta-bhäva  ckatva-bhAva 
54,  55*  « ekagratä. 
egattibhava  38*  und  vor*  ' 
kürzt  ogattibhAva  55  a i 
I okAgratA,  von  okatvibhü.  j 
I eganta  okanta  durchaus  64 
®dan«la,  ®hAla,  ‘^»utta. 
cg'>Avali  ckAvali  24.  eine 
bestimmte  Hcihcnfolgo  j 
von  Uehungeii  im  Fasten  i 
%.  Aiimkg  In  [38],  79  X | 
nAnA-manlmayi  mAlA  ^ 
od  hinlogon,  bringen  86  > 
**ottA  “enti 

oni  id.  Gazelle  16.  nach 
Andern  ..Sehne“  .siiAyu  | 
s.  unter  catta. 

Otto  itas  59.  60.  6]  30  II  I 
(ito  » dvAtrinnjat-knva-  ^ 
la-mAnAt).  184.  s.  io. 
eya  eta  eingetroten  (A  4*  ita) 
30  IP  Bhag.  XIV  3.  8 | 
hat  iiita  ointretcnd  | 
orisa  idr^a  59.  Hem.  1 10.^, 
esariA  esha^iA  27.  vgl.  phA- 
sir^osanij^ja 

esaniya  in  Hn.  comp  adj. 
von  dein  vorhorgebendon  I 
3U  III.  i 


O 

oiliiia  avatirna  37. 
ogAh  ava*gah  79  1 “UUe. 

86  ‘'ittA  “tMiti. 
ogahanA  avagAhana  171  ff. 

ln  175  m.  c.  ug^  zu  lesen, 
uginh  ava-grah  21.  23.  38. 
oggaha  avagraha  3 t.  32. 

38.  B.  Anmkg.  zu  22. 
oggahiya  avagrahika  28*. 
avagraho  {syastity  ava- 
grahikatn  vasati,  pi(ha- 
phalak** Adikam,  s.  ogga- 
ha.  [Der  Comm.  hat  noch 
eine  andere  Erklärung: 
avagrhitAtii  pariveshai.iär- 
tharo  utpAtitam  bhakta- 
pAnaip,  und  entsprechend 
fUr  paggahiya:  pmgrhi- 
tarn,  bhojanartham  utpA> 
titain,  tad  evaj. 
ochla  avaefda  42,  *'ga  *^ka 
49  VI,  herabhängetidur 
HÜM’hel.  avacülAni  « 
fagaka'(?)-uyastA  adho- 
inukha-kürcakAh 
occbaiya  avacchaima  (eigtl. 
*avacchadita)  48*.  oder 
mit  Hem.  U 17  ssi  ava* 
sthagita?  Vgl.  dagegen 
Goldschmidt  Z.f  vgl  Spr. 
XXVI  S.  108  Note, 
occhaima  avacchanua  4.  4. 
ofiha  oshtha  Lippi^  70  *’chiii- 
naga. 

oiiaya  avanata  4*.  55. 
otthaya  (AfSS  gewöhnlich 
occh")  nvastrta  48.  50. 
s.  Goldschmidt  Z.  f.  vgl. 
Spr  XXVI  S.  108. 
oppAlya  autpAtika  42  °pav- 
vaya  Wunderherg.  Mit 
doll  Bhag.  S.  203  und 
214  erscheinenden  uppA* 
ya-pavvaga  scheint  unser 
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Wort  nichts  goinoin  zu 
hnhen , indom  von  don 
uppnya-p“  in  der  Bhag. 
uiciitaWandorbares(n£m- 
iieh  dio  OrUbevegung) 
aiugesagt  wird;  sondern 
dioseibon  sind  vieimohr 
zu  iibersotzon  als  Ab- 
steigequartiere, Ab- 
stoigoborge  für  dio  Götter, 
wenn  sie  in  den  Tlryag- 
loka  d.h.  nach  demjam- 
bfidvipa  (WBhag.  8.  170 
Anmerkung  4)  kommen. 
Beim  Söryabha  in  der 
KAJapravni,  der  auch  eine 
Fahrt  in  den  Jambfi- 
dvipa  macht,  hat  derBorg 
Katikara  dieselbe  Func- 
tion. Dort  legt  er  all 
seinen  göttlichen  Pomp 
ab,  um  vor  HahAvira  zu  j 
erscheinen.  Der  Comm.  ! 
zu  WBhag.  8.  *03  erklärt;  | 
tiryagloka-gamanäya  yatr' 
ftgatyotpatati,  sa  utpäta- 
parvatah. 

obhA.sa  avabbäsa  Glanz  Aus- 
sehen 3. 

omoj  ariyi  und  omod“  ava- 
modarikä  30  II , das 
Wenigessen ; oigtl.  eine 
Nahrungswei.se,  bei  wel- 
cher der  Bauch  klein, 
gering  wird,  vgl.  PW: 
audarika  Schlemmer.  8. 
aiiasaiia.  davv'  - omoya- 
riyä  lässt  sich  mit  Mäs- 
sigkoit,  bhAv'-omoy** 
mit  Mässigung  wie- 
dergebon. 

oyamsi  ojasvin  *5. 

oyavira  parikarmita  (eben- 
so K8)  16.  33. 

oraliya  audkrika  146  '’sarira  j 
und  "misä-sarira  153.  I 


I oroba  avarodha  1,  pratoli- 1 
dvireshv  aväntara- prä- 
kftrah  .sambhAvyate.  In 
/>2*  = antahpura. 
oiamba  avalamba  4*. 
olambiyaga  avalambita(ka) 
70,  in  eine  Grube  hin- 
untcrgelasson.  riyjvA  bad- 
dho  gart'  - AdAv  avatä- 
ritah. 

ovaiya  avapatita  [38] 
avatirpa.  48*.  s.  88.  169 
Note  1)  und  ovädiyaga. 
ovauihiya  30  111,  anpani- 
dbika  (npanidhinä  cara- 
titi)  oder  anpanihitika 
(upanihitaip  yathA  ka- 
thatpeit  pratyäsannibhfi- 
tain  tena  caratiti). 
ovamma  aupamya  184. 
ovädiyaga  avapätita(  ka)  70 
satth'*. 

oväya  avapäta  *.  Das  ver- 
ehrende Niederfallen  ? 
Comm.  m sovä. 
oviya  s.  niuii’-oviya. 
osatta  avasakta  2. 
osannaga  avasanna(ka)  7 0 
pauk'®  in  Schlamm  ver- 
sunken. 

osaha  anshadha  124. 
osahi  oshadhi  24.  24.  khol'- 
osahi-patta  der  den  Spei- 
chel als  Heilmittel  erlangt 
hat,  gebrauchen  kann. 
Kbenso  die  folgenden 
Zusammetisetzungen  mit 
jalia  u.  s.  w.  s.  Aiimkg. 
osäriya  avasärita  (avalam- 
biU)  42. 

osuya  autsuka  2ö. 
oha-bala  ogha-bala  56. 
ohaya  avahata  1 1 . 
ohi  - näua  avadhi - jnäna 
30  II'  92. 


k 

kauha  und  kakuha  kakut 
Päli ; kakudha  Insign ' 
des  Königs  19.  Ileni 
I 225  lehrt  den  Ceber- 
gang  von  da  in  ha 
kaipsa  - pAi  kAinsya  - pstri 
Messinggefass  27. 
kakkasa  karkafa  ntr.  Rauli- 
heit  30  II'.  fest  [38]  s- 
(lathAngatayA. 
kakkeyana  karketana  ein>* 
Art  Eilelstoin  IO*, 
kakkha  kaksha  Achselgm- 
bo  72. 

kanka  id.  Reiher  16. 
kankada  kanka(a  49  VIII 
kankh  käipksh  18  "anti. 
kaccliA  (in  Compos.  ver- 
kürzt) kakshA  Gürtel  42. 
nach  dom  Comm.  Brust- 
gurt hrdaya-r^u,  indem 
er  vaccha  vakshas  dasu 
zielit , was  man  auch 
zum  Folgenden  nehmen 
könnte. 

ki(jU  Pass.  v.  kar  123,  I2ö 
'‘anti. 

kajja  kArj'a  30  U'.  Inüi» 
heuni,  wogou  eines  bewm- 
doni  Umstandes.  Comin. 
knrya-hetoh  » jnan'*adi- 
nimittam  bhakt*-  adi  • da* 
nam  iti  gamyam. 
ki^ala  id.  ein  aus  Lampeu* 
russ  bereitetes  ColhTiam 
10,  10*.  16  (—  mashi) 
Comm.  k^üalAngi  ksj- 
jala-gifhaip  (statt  “grhalO, 
dessen  anga  n’heile)  s<> 
schwarz  wie  Collyris 
u.  s.  w.  sind, 
kancana  käncana  golden 
49  VU. 

kancartiyA  küncanlkä  86. 
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radrikshamaya  - tnkUka. 

Comm.  zuWBhag.  S 354; 
radriksha*krtA. 
kanci  (in  Cumpos.  verkflnt) 
künci  [38]. 

karicoi^a  kancukiya  (■== 
kancukin)  55.  [U>5].  kan- 
cukiya  ist  in  den  ersten 
Nachträgen  des  PW,  al- 
lerdings dort  in  einer 
differenzirten  Bedentang 
belegt.  Die  Form  kan- 
ruiya  *kancukika> 

ist  aus  Hom.  IV  263  bo- 
*eugt. 

kaftha  kashtha  74.  116. 
kacla  krta  38,  55  (|>ai\jali°i. 
56  G 

kadaga  und  **ya  kataka  19. 
19.  33.  [38].  48.  56* 
•chejya  107  ®chedya  vgl. 
pattrachedya. 
kaiii  ka(i  3.  16.  49  VI. 
ka*U  - sutta  ka(is6tra  38. 
48.  79  X V Die  in 
H 664  gegebene  Bedeu- 
tung., weibliclier  QQrtel“ 
scheint  auf  einem  Irrthum 
so  bonihon. 

kadiya  3.  nach  dom  KS  s=s 
kalita  von  Zweigen  (aii- 
yonya  • <^Akhiniiprave^At) 
wie  von  Hüngematten 
be«chattet. 

kvluya  kafuka  Herbheit 
30  IP  vgl.  sa-kalukaip 
racali  HahkBhiir.  2, 1551 . 
kadhi^  katliina  32.  74. 
Kanaga  - giri  Kanaka  - giri 
48*,  =s  Morur  anyo  vä. 
kaiiaga-JAla  kaiiaki\}äla  [38]. 
kanag*  • 4 vali  kanak*  - 4vali 
34.  Kino  bestimmte 
Reihenfolge  von  Fasten- 
Bbungen  s.  Anmkg 
kuiUya  kaiitaka  11.  11 


Gegner  s.  PW  f.)  Comm. 
pratbpardhi-gotra-ja. 
kanlha  id.  56.  79  X*. 
kanlha  • sutta  kanihasfitra 
[38].  vgl.  muravi. 
kanduyaga  kandflyaka  sich 
kratzend  74*  uddham^ 
aho^,  das  erste  soll  den 
bezeichnen , der  sich 
Uber  dem  Nabel  und 
das  zweite  den,  der  sich 
unter  dom  Nabel  kratzt, 
so  wenigstens  die  Glosse 
in  der  Bhag.-Stelle. 
Kanna  Kaiiva  76. 
ka^na  - pidha  kariiapi(hH 
(nicht  im  PW)  33.  56* 
ein  Ohrschmuck, 
kanna- pÜra  kar^pAra  42. 
79X1.  PW  ein  um  die  Oh- 
ren getragener  Schmuck 
von  Blumen,  so  auch  der 
Comm.  SU  79  XI. 
kanna  • v4Iiy4  karna- vklikA 
[38]kartioparitana-hhAga- 
bhAshana-vi<;cshah. 
kanna* vehanaga  kar\ia-ve- 
dhana(ka)  das  Durch- 
bohren des  Ohrläppchons 
[105].  S.  PW  kar^iavodha. 
kanniyA  kaniika  Samon- 
kapsol  135. 

Kanha  Knihna  76  ^pariv- 
v4ya. 

kati'Samaya  und  *^iya  ^’ylka 
wie  viele  Augenblicke 
dauernd  143.  144. 
katthai  kutracit  28.  Hem. 
II  174  nimmt  es  für 
kvacit! 

kaddftinn  80. 
kanda  id.  Wurzelknulle  4. 
5*.  74 

kandaimyii  krandanata  30 
V'*.  Das  Wehklagen, 
kamUppa  kandarpa  35. 


kaudappiya  kkndarpika  49 
V’,  V*.  75.  kAma  - pra- 
dhkna-keli-kArin.  s.  kok* 
kuiya. 

kandamanta  kandamant  4. 

5.  7. 

kandara  id.  54*. 

Kandiya  Krandita  32.  eine 
Gruppe  von  Vyantara- 
Gottom. 

kandu  id.  Pfanne  74. 
kapp  kalp  71,  72.  123 
‘'emfcna.73  "anti.79ff. ''ai. 
kappa  kalpa  [37],  50. 
kapparukkhaya  kalpa- 
vrksha(ka)  48. 
kappaiiä  kal)>ana  Verferti- 
guiig  42 

kappa  statt  kappi?  c=  kal- 
pin?  55*.  Comm.  ^irr»ja- 
handhana-kalpa-JfiH. 
kappovaga  kalpopaga  56. 
kabbada  karbaU  53.  69. 

ku-nagara  ebenso  KS  89. 
kamp  id.  ^omaua  38. 
Kampiliapura  Kämpilyap^ 
82.  89.  90.  92. 
kambiita  id.  124. 
kambu  id.  16,  kambu*gri- 
vA  ein  mu.schel6>nniger 
Nacken  angeblich  mit 
drei  Faltoii,  s.  PW  unter 
kambu;  ebenso  dcrComm. 
knmbu-Tara-sadr^i  uima- 
tatayA  vali  - traya  - yo* 
gAc  ca. 

kamma  karmaii  30  VP. 
Unter  karmau  siinl  die 
WBhag,  I 4 S.  166  auf- 
gezählton  Grundformen 
dos  Wirkmis  kamma-pa- 
ga^Üo  zu  verstehen.  141, 
153  *'afpsn  (am^a).  130 
°pagadi  tprakrti).  146 
’^sarira.  129  avanesa  (ava- 
«^esha). 
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kammakara  “rm“  Dlcnor  | 

49  m.  j 

kamhk  kaam&t  141. 
kaya  krta  2.  13.  17.  17. 
30  II'.  72. 

kayara  kat"  156 — 159.  j 

Karakanta  76.  I 

karana  id.  = indriya  16. 
38*.  In  48  eine  Spoci- 
ßcation  beim  Ringkampf: 
karanäiii  anga- bhanga- 
vi^psha  malla-fästra-pra- 
siddbäli.  107  °u  karan- 
tal.i.’  141  »yft  »ta. 
karayala  karatala  12. 
karayala-parigg.  u.  s.  w.  17. 

41.  47.  86.  I 

karovAbiya  ob  dies  die  rieh-  I 
tige  Schreibung  ist?  kure 
bädliita?  53*.  Der  Comm. 
erklärt  wenigstens  kara- 
pidita  oder  nn>kbhavya-  * 
vähin.  I 

karodiyä  karo{ikä  ein  be-  ! 

stiinmtes  Tliongefass  86. 
kalakala  id.  38.  38.  54*. 
kalukalenta  kalakalayamä- 
na  lärmend  32. 
kalanka  id.  16. 

I 

kalankali  - bhäva  id.  167 
‘'samsära  das  Irrsal  des 
Sainsära.  Comm.  asamau- 
jasatva. 

kaladoya  kaladhauta  Gold 
und  Silber  48*. 
kalamba  kadamba  6.  Hem. 

I 222.  I 

kalasa  kalafa  [10].  34.  49  | 
I.  II 

kalalia  id.  35.  56.  87.  123. 
kalä  id.  107.  109.  110. 
kal’-äyariya  kaUcarya  106  ^ 

— 108.  I 

kaläva  "pa  Gürtel  [38]  II 
664.  Wie  der  Comm.  I 
dazu  kommt,  kaläpah  | 


kap(h'  - Abharaiiam  zu 
erklären,  begreife  icii  i 
nicht;  indessen  fügt  er  | 
bei  mekhalä  - kaläpa  iü 
vä  drash(avyam. 
kali  id.  [38]. 

kalitta  kaditra  10.  Comm.  | 
krtti-vi^eshah.  PW  ein  j 
um  die  Hüften  geschla- 
genes Gewand, 
kaluna  karuna  kläglich  32.  I 
Hem.  I 254.  j 

kalusa  kalnsba  32.  [38].  ! 

kaliaqi  kalyam  22. 
kalläna  kalyäpa  2,  38,  53*, 
56.  V 33,  48. 
kallola  id.  32. 
kavaiya  kavacita  bepanzert 
42.  Der  Comm.  erklärt 
kavaeika,  weil  er  es  als 
Schlusswort  eines  Com- 
positums  behandelt,  siehe 
§ 42  Note  4). 
kavada  kapata  Betrug  siebe 
Anmkg.  zu  56  6. 
kavaya  kavaca  48*.  49  IX*. 

187.  1 

kavala  id.  30  II  Bijisen.  I 
kavida  kapäfa  Thürflügol 
1.  16*.  ln  144  figürlich: 
tarn  eva  dandam  pürva* 
para  - dvaya  - prasaranat  j 
pär9vato  lukänta  - gämi*  ’ 
kapatam  iva  kapätaip  ka-  ^ 
roti. 

kavila  kapila  Bezeichnung 
eines  Vogels  (unbelegt)  > 
4.  röthlich  54*. 
kavbtsaga  kapi^irshaka  1. 
Mauersinis. 

kavoya  kapota  16.  Taube,  | 
ihr  Magen  soll  sehr  gut  i 
verdauen  kaputasya  hi  I 
p^shäna-lavan  api  jalha-  j 
rAgnir  jarayatiti  kila  vru-  , 
tih.  Dasselbe  gilt  auch 


von  andern  Vögeln  sieh« 
Milindapaüha  S.  67. 
kavola  "^p®  16. 
kasäya  kashäya  30  Vi 

Vr.  32 

ka.sina  krshna  16.  16*.  33 
lu  115.  128  und  Im  KS 
ist  kasina  k krtsna ; nach 
Pischel  zu  Uem.  II  I lö 
ist  kasina  für  krshn\ 
sonst  nicht  belegt  Vgl 
auch  Uem.  II  fi7. 
kahaga  kathaka  1.  2. 
kahä  kathA  31.  39.  sieh« 
dhammakaha. 
käiya  käyika  38*.  64. 
kium  kartum  im  Sinne  v 
krtvA  98  I.  purao“  23. 
55.  126. 

kligani  knkani  (kakiiii)  70 
*^mamsA*kh.  dem  Fleisch* 
stücke  von  der  Grösst* 
einer  kakini-Münze  aas* 
geschnitten  sind;  oder  ist 
an  das  kaum  ordentlich 
belegte  käkaua  Aussatz 
zu  denken?  Comm.  ks- 
kiiii>mltipsAni  tad>debod* 
dhrta  - ^lakshna  - maqasa* 
khandani  täni  khJtditah 
107  ^lakkha^a  eine  kal« 
känana  kanana  54*. 
kama*gania  id.  35  (icebs* 
gaminV  ln  37  [37J.  einer 
der  10  Wagen  der  Vai* 
manika-Göttor. 
kkya-kilesa  kAya-klo9a  30  V. 
Die  Abhärtung  seines 
Körpers, 
kärana  id.  38. 
käranda  Knie  4.  Die  Form 
liegt  zwischen  der  ge- 
wöhnlichen Sanskritfonn 
kärandava  und  der  bei 
Hem.  aiigofUhrteu  ks- 
raiida 
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kirm*vihiya  kaHI-bAdhiU  ? ^ 
53.  k wäre  wie  auch  sotunt  I 
in  Compos.  verkürzt;  | 
siehe  kareviihiya. 
käravaiia  Caus.  zu  karana 
lä3.  125 

kärcMliya  käro^ika  53.  Kine 
Ableitung  von  dem  in 
§ 86  und  WBhag.  S.  254 
sich  findenden  karolikH 
KZ  mrd-bhajana-vi^eshah. 
Ks  könnte  also  den  be* 
zeichnen,  der  mit  einem 
solchen  (lefiiss  honim- 
läolt.  Unser  Comm.  er- 
klärt es  mit  käpälikas  | 
timbQla-sthagiku  vA  (Ei- 
ner mit  einer  Bettel- 
bücbse). 

kilägani  und  "guru  id.  2. 
4Ö*.  54*  schwarzes  Aga- 
ru  Agallochum. 
ksUyasa  id.  49  VII. 

Kavila  '^p*'  Anhänger  des 
KapiLa . der  Sänkbya- 
Lehre  76. 

kAsäi  (in  Compusition  ver- 
kürzt} k&shäyi  48.  Des 
Comm.  Erklärung  kä- 
shäyi  kashäya-rakta-^ä- 
(ikä  zeigt,  dass  er  kAsai 
gelesen  hat  und  dass  die 
Form  kasäiya  nicht  »o 
viel  Gewähr  hat.  Vgl. 
such  die  Varianten  in 
KS  61. 

kiqisaya  kim^uka  22,  Bu-  ! 
tea  froudosa,  ein  Baum  | 
mit  schmetterUngsfurmi-  ' 
gen  rothon  BlUthon.  i 

ki^kara  id.  49  111.  VI.  ! 

kiccä  kftvä  in  dem  Aus-  ’ 
druck  kälain  kiccA  69  ff.  j 
ki^cl-visesa  kiqpcid-vi^esha 
ein  wenig  184.  ‘'ahiya  ein 
weuig  darüber  135,  163. 


kirncOna  aus  kimci  üna  | 

kimcid  üna  30  II.  I 

kidda-kara  (i  in  Compoe. 
gekürzt)  kridä-kara  49  V, 
Hem.  II  98  kennt 
die  V*  erdoppelnng  des 
LiuguaU  blo.Hs  bei  vridä 
und  nida  II  99.  ktildä 
auch  Bbag.  XIII  6,2  und  j 
XIV  2,  8 und  vidda  als 
AdJ.  in  der  Bedeutung  I 
beschämt  in  Bhag.  XV  1.  ; 
vgl.  auch  kho<.ldä. 
kiiiikii.iinta  kioiki^Ayamäna  ^ 
klingelnd  48*.  i 

kinha  knhiia  3.  3. 
kiti  • kamma  lu^  > karman  | 
Dienstleistung  30  II'. 
Cumm.  zu  Bhag.  XIV  3,2: 
vandanaip  kärya-kura- 
naip  vA. 

kitti  kirti  50.  a'*  117. 
kittiya  kirtita  2*.  In  2 <=> 
kirtika  d.  i.  kirti  in  fine 
compos. 

ktnnara  "ipn"  35.  124. 
kibbisiya  und  kivv”  kilbi- 
shika  53.  kilbi.HhikAh  pa- 
ra-vidAshakatvena  pApa- 
vyavahArino  bbaiur-Ada- 
yah,  also  in  spasshafler 
Bedeutung,  während  es 
in  § 117  und  WUhag. 

8.  163  wie  auch  Bhag. 
IX  33,  2 vom  spozifiscli 
theologischen  Standpunkt 
aus  gesagt  ist  und  einen 
undisciplinirton, 
abtrünnigen  Glau- 
bensgenossen be- 
zeichnet. Commonhir  zu 
WBhag.  S.  163:  kilbi- 
»haip  pApam  asti  ye.HliHip 
to  kilbishikAh;  te  ca  vya- 
vaharata«;  caranavanto 
^pi  juAii'-ady-avariia-vä- 


dino  [avarna  Tadel  H27 1] 
yathoktain : 
nä^assa  kevalinatn 
d hamm*- Ay  ariy  an.Ha 
snvva-sAhünain 
mAi  nvanna-vAi  klv- 
visiyaip  bhävanain 
ku^ai. 

kibbUiyatta  kilbishikatva 
Dat  "Äo  117. 

kirn*  aiiga  puna  kiin  anga 
punar  38.  38.  59.  CO.  CI. 
kimpAga  kimpAka  23  eine 
Gurkenart  mit  sehr  übel- 
schmockondor  Frucht, 
vgl.  die  in  den  ersten 
Nachträgen  do.s  FW  an- 
geführten Stellen.  Comm. 
visha-vrksha,  eine  Er- 
klärung, die  er  blos.s  au.s 
dem  Gedankcnziisammen- 
haug  errathon  hat. 
kimpurisA  kimpuru.sha  35. 
kiriya  kriyA  30  U*  sa-ki- 
riya  oder  sakkiriya  tkk 
wie  SS  ln  sa.s.siriyal  = 
kAyiky-Adi-kriyopeta.  k i- 
yiky-Adi  sind  die  5 kriya», 
welche  WBhag.  8,  179 
aufgozählt  wordoii.  — ln 
30  V'  Ist  die  Krklaruiig: 
s u li  u tn  a- k i r i y a sü- 
kshma  kriyA  yntra  ninid- 
dha>  vAg-  luaiio-yugatve 
saty  ardha-niruddha-kAya- 
yugatvAt  tut  sükshma- 
kriyaip;  apratipati 
apratipatana- vilam  pra- 
vardhamnna  - parinAma- 
tvAd  etac  ca  [d.  h.  pra- 
tipataiiaiu  die  Erlangung 
der  VollkommonheitJ  nir- 
vana-gamana-kale  keva- 
liiia  eva  syAd  iti.  — In 
30  H'  erklärt  der  Comm. 
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kiriyin&ip  wohl  richtig 
mit  kriyk-vkdinäm. 
kilosa  kle^a  30  V.  32. 
kiya-gada  krita-krt«  9C  111 
5.  Anmkg. 

kir  Pass,  von  kar  ^'ai  IIC. 

127.  128  s.  kajiJ. 
kilaM  kridana  35. 
kiUvaua  Oaus.  au  kilana 
[105]  0(lhÄi. 

kukkuiya  kautkucika  49  V*. 

75.  8.  kokkuiya. 
kukkuda  kukkuU  Hahn  1. 
107.  ''andaga  kukkul^i}- 
da(ka)  lIQhueroi  30  U. 
kuukuma  id.  79  XII. 
kunca  krunca  gew'öhnlich 
krauiica  Brachvogel  5C. 
kuiiciya  ^ta  s=a  kutidalibhü* 
ta  gelockt  16. 
kuttima  id.  48. 
kudaya  kujaja  = glri-mal- 
lika  Whrigtia  dysente- 
Hca  6. 

kudila  knlila  1.  32.  a*>  32. 
kudumbiya  kautumbika  1. 
kurilma  kunapa  Aas  [worauf 
des  Comm.  Erklärung 
mkipsa  nihrt]  56.  kuiii- 
ma:  kunapa  = vidima: 
vilapa.  kunima  bogognot 
auch  in  Bbag.  VIII  9 und 
IX  33,  2. 

kuiidlyä  ^kä  Wassorkrug  86. 
kuttiy'«Hvaua  kutrik’-äpana 
26.  Allerweltsmarkt. svar- 
ga>  martya-pAtila-laksha' 
nain  bhfimi^trayain , tat- 
sambhavaip  vastv  npi  ku- 
trikaip , tat-sampädaka 
äpano  ha^tal.i  kutrik*-Apa- 
iiali.  kutrika  Ist  ohne 
Zweifel  eine  Ableitung 
von  kntra  „wo  immer 
seiend“. 

kuiita  id,  49  IV,  IV*,  IX. 


kunda-layä  kunda-latä  8. 
kundunikka  2.  48*.  54*. 
PW  kundu , kunduru, 
kunduruka  Harz  der  Bos- 
welUa  thurlfera.  [Comm. 
= cidä  ein  bestimmter 
Parfüm,  aus  eiuom  Lexi- 
con  belegt].  In  KS  100 
ist  durukka  wohl  falsche 
Wiederholung,  da  es  sich 
nicht  im  Glossar  und 
nicht  in  KS  32  und  44 
findet. 

kumma  kflrma  16. 27. 30  VI. 
kuruvinda  id.  oino  Orasart 
16,  nach  Andern  eine 
gewisse  Sohnenkrankhoit 
8.  unter  catta. 
kuli-waya  kuli-vrata  76, 
KS  kuticara  s.  Amnkg. 
kusa  ku^a  5.  23. 
kusumiya  ^ta  4.  9. 
Kuhanda  kushmäiida  35. 

PW  1.  d). 
kuhara  id.  48*.  54*. 
küda  kfija  Gipfel  48.  Täu- 
schung. Trug  in  den  An- 
merkungen zu  56  G. 
kfidägära  kQt;*'  16, 

Kfiniya  und  Ko^ya  König 
Künika  11—13.  15.  17. 
19.40.41.47.48—56.60. 
kilva  u.  kÜya  kutupa  49  IV 
ein  kleiner  Oolschlauch 

pakva-Udr-ädi-bhajaua. 
kOva  küpa. 

küvaga  küpaka  32,  PW  1 c). 
DorZusammenhang  lehrt, 
dass  es  hier  Mastbaum 
bedeutet,  da  nachher  von 
der  woissen  Flagge  (siya) 
die  Kode  ist.  Comm. 
sUmbha-viQoshah. 
küi  ka<;cid  59.  kccid  56  G 
mit  Dehnung  des  i metri 
causa,  ln  185  koi. 


keu  ®t*  Banner  4.  4.  II 
Komet  36,  ketavo  jala- 
ketv-Adayah. 

keüra  V 1^.  [38]  79  X. 
ein  auf  dem  Oberann  ge- 
tragener KeifMhmaek 
keli  und  keli  id.  35.  35* 
kevaiya  wie  gross  69. 
kevala  id.  einzig,  absolut 
56.  ®kappa  131,  132. 
136,  137,  bloss  gedacht, 
ideell?  nach  dem  Sprach- 
gebrauch im  PAli  freilich 
und  nach  dem  Comm 
(sK  sampürna)  heis»t  kc- 
valakappa  einfach  ganz 
kovala-nAna  ^*nina  SO  IP 
ko\nila-näiii  ’^jnAnln  24- 
kevali  ^n  [115].  116.  127 
“pariyiga.  131,  144  *sa- 
mugghAya. 

kes*-anta  ke^lnta  16,  henb- 
hängendes  Haar,  Locken, 
kosa  - bhümi  ke^  - bhAmi 
Haarboden  16.  kofotpst- 
ti-stliana-bhüta  mastaks- 
tvok. 

kesariyä  kevarikä  Wisch- 
lappen 86.  pramaijanar- 
tha  civara-khaiiila. 
koi  statt  kei  185. 
koila  kokila  4. 
kouya  kautuka  17.  38.  48 
121  'käragn. 

kodhalla  kautühalya  38. 63. 
Hem.  U 99, 

kokkuiya  kautkucika  49  V 
Spasitnacher,  der  Gesieb- 
ter schneidet  u.  s.  w.  kat 
kucoiia  kutaiUvasyande- 
na  carantiti  kautkuciklh; 
yo  hi  bhrü-nayaiia-vtds- 
na  - kara  - caran'-  Adibbir 
bhandA  iva  tathA  cesh- 
laute  yathA  svayam  shs- 
santa  eva  parAn  hAssysii' 


I 
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titi.  Vgl  «li»'  vom  Oimra.  | kotxUlngR  kauixlalakA  4.  cs 
2u  WUhag  S 163  cilirten  : winl  wohl  wio  kwixlalin 

| PW  »ub  2 c)  PIau  bo- 
kAliAkAhakAhaasa  haüa- 1 deuten. 

n»rakAndapp4jamhuyiJ  kottiyn  V bhiimi-vftyin  71. 


kh 

khaivA  k.%hayika  oder  k«dm- 

pitÄ?  [115]. 

khaivA  khacita  angcnuit 


ya  allkvä, 

kamlappa-kAhH  kAhanarp  I 
kai)dApp*«avac!Oi‘>>Hiii-  * 
^ ya, 

bhuma  - iiayaTia  - vayAi:a-  | 
dasana-ccbAdchi  kam- ' 
(•aya-kannA-ro-nibiip  * 
nam  taha  karci  jaha  ja- 
ha  haaai  paro  attaiu\ 
ahaaaip  (x»  a-bA.san]; 
väyJi  kukkuio  puna  tatn  | 
jampai  Jena  ha^sAi  anno 
nnnäviha-JivA-ruve  ku\'- 
vai  muharattae  cova.  ' 
[bhuma  saa  bhrii  s bhu- 
maga, 

v4ya  *=  väcä, 
jampai  = jalpati  Hem. 
IV  2. 

hasMai  *=  hasyate,  ^ 

mve  ist  acc.  plur.  wohl  * 
Von  ruta  LauI,  Stimmiv 
miiharattae  instrum.  von 
mukharatva.] 

kotUria  kntlaiia  das  Spal-  j 
ten  123  125.  | 

kottha  ko-ihtha  24.  jhäiia''  | 
31,  62.  überall  in  bild-  ! 
liebem  Stntie.  Zu  24: 
koshihavat  ku^üla  iva  ‘ 
süträrtha- dhanyasya  ya- 
ihk  - präpiasyn  jyanma- 
•iharanad  buddhtr  matir 
veshäin  to  koshtha-bud-  ' 
«ihayati  ' 

^ülägÄra  kosli(h"  1 1 . 23*. 
38*. 

H^kodi  100  kotli  163 


kobliaguka  ein  Vogel  4. 
koraui  (in  C'oinpos.  ver- 
kürzt) kuuniiidi  12.  Die 
Uedoutung  Mundscbeiii 
passt  wegen  der  Stellung 
vor  rayaniyara  nicht;  es 
wird  daher  wohl  kaumu- 
di  mit  dem  Comm.  der 
K4j.  ö krtrttiki  paiinia- 
mssi  [PW  sub  2 b]  als 
kArttika-Vollmündstag  zu 
fassen  sein, 
koyisiya  vikasita  16. 
Koravva  Kauravya  23.  38*. 
korenla  eine  Blume  (koren- 
{ÄbhidhAna-kusuma)  48 
49  III  50. 
koUhala  id.  35. 
kosa  ko<^a  U.  23*.  Der 
Corain.  orklirt  wieder 
ganz  nach  H 995  (siebo 
Aniuerkung  zu  § 6)  mit 
bbändAgAra,  oin  Oomaeb 
zur  Aufbewahrung  der 
HausgeWitho.  Die  andern 
Wörterbücher  erklären 
anders  s.  PW 
kosa  kroya  ein  Läugenma.ss  < 
135. 

kosi  kr>vi  ein  Gebäuso  ^för  j 
die  Zahne  des  Klepliaii- . 
ten)  49  VII.  l'omtn  kboU  j 
(Pem.  nicht  btdegtt,  als«  | 
eine  Art  Helm.  I 


mit  10*.  [38], 
kbauvasama  k.sliayopa^atna 
92.  118. 

I kbagga  khadga  Kbln«con>s 
27.  37.  [37].  Schwert 

19*.  54. 

' khaciya  s.  khaiya. 

I khaiyana  kliAnjana  10. 
Bachstelze  ? 

I khanclarakkba  ^ksba  1.  daii- 
da-pn<;ika  oder  ^'ulka- 
päla  Zollwachter ; nach 
dieser  Stelle  scheint  des- 
sen Uuf  dom  dos  bib- 
lischen Zöllners  zu  ent- 
sprochen. 

khaiidiva  khandika  Brah- 
matien-Schtiler  53.  khat;- 
diya-gaTiA  sbb  ch4tra-sa- 
mudaya.  Auch  Bhag. 
X\  lll  10,3.  Es  ist  dem- 
nach die  im  PW  zu- 
erst vormuthungHweise 
hingostoUte  Bedeutung 
„Zuckerbäcker,  Ziieker- 
siedor**  zu  corrigireii ; 
denn  khan«.lika  ist  vi»n 
khao'.lu  2 c)  bunaunt,  als 
derjenige , der  joweilmi 
einen  Abschnitt  zu  ler- 
nen hat. 

khattiya  k.HhAtriya  76 
khaiiti  kshiinti  3f>  V^ 
kbaiidba  skundha  Stamm  4. 
Schulter  16.  5(».  54. 


kosojya  kau^eya  Seidenkleid 
10.  10*-  halaliara'^ 
Baiade  VA- va.st  ram , 


khandharaskaiidhavara  107 
"muna  **nivesana. 
khandhi  .skandhin  in  tino 


Mi  ko(i  10  Mill.  163.  j koha  krodha  25.  28.  56.  compo.s,  skandha  4. 
Mumbiya  kautumbika  1*.  j kühangaka  Var.  v.  kobba- j 4,  5*, 

15.  38  48.  I gaka  4*.  | kbandhi  (v.  I,  kbandbii)  = 


Abhandl  der  DMG.  VIII.  2. 
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khandhft  10.  oin  sonst 
nicht  belegtes  Femimnum 
(Comin.  stritvttin  prÄ- 
krUtvät). 

khama  kslmnia  3B. 
khayu  ksh“  UH  bhava” 
Ihii*'.  17  t*  hhava^.  s.  khao* 
vasama. 

khara  id.  Ksel  79  111. 
kharamuhi  /In  Compos.  vor*  I 
kürzt)  **khi  52.  = kÄ- 
halA,  ebenso  Comm.  zu 
KS  14,  wo  kharamukhi- 
kä  steht. 

khala  td.  Tonne  28 
khav  kshap  130  »ottÄ.  153 
"ayanto. 

khahayara  khacara  118. 
khAi  Vorstärkungspartikol 
gewöhnlich  mit  nam  UH. 
khAima  khAdiman  87.  ICH. 
124. 

kliAta  id.  Graben  1,  er  ist 
upari  vistirna  und  adhah 
saipka^a , w'ährend  die 
parlkbk:  adha  apari  ca 
sama-khAta-rüpA  ist. 
khAra-vattiya  kshAra-vrlti- 
ka  oder  ^pAtrika  der  in 
F<ita.sche  gesteckt  oder 
in  oin  Potasche  • GefKss  ' 
gelegt  worden  ist.  Comxn. 
kshArena  kshAre  vA  mo- 
kshakaip  taru-bha8m*>Adi> 
nirmitatn  mahA-kshAra- 
vartinA  vrtti-kAritah.  ta- 
tra  kshipta  ity  arthali  ' 
ksliAra-pAtrain  vA  krtah 
kshAra-pAtritah,  tarn  bho-  ^ 
jitas  tasya  vAdhAratArn 
nita  ity  arthah.  f 

khAviyaga  viell.  von  einem 
Causat.  khApay  zu  khan,  ^ 
ausgograben.ausgoschnit-  j 
t<*n  70.  C^mm  khAdita-  i 
(ka).  I 


khintsana  ncshiinsaiia  ver- 
letzend oder  V’erlotzung 
32.  Der  Commontar  um- 
schreibt khiipsana , e.s 
ist  aber  jedenfalls  eine 
verkürzte  Desiderativbil- 
dung  von  kshan,  wie  hiins 
von  han.  tivratp  khiin- 
sanaip  = atyartha-nind». 

khiTpsanä  Fern,  des  vorher- 
gehenden. Verletzung  IIG. 

khinkhini  (In  C'ompos  ver- 
kürzt) kinkini  [38].  49 
vm,  VUI*. 

khir*-Asava  kshir-a.srava24. 
Die  C'ompnsita  von  Asa- 
va  mit  khira,mahu  u.  s.w. 
sind  allem  Anschein  nach 
.sehr  secundärer  Natur 
und  erst  entstanden,  als 
man  den  ursprünglichen 
Terminus  Asrava  nicht 
mehr  rocht  verstand  oder 
ihn  als  Saft  deutelte.  8t> 
kam  GS,  dass  man,  um 
lobonswerthe  Attribute 
zu  construiren,  Asava  mit 
den  vurzüglichsten  Flüs- 
sigkeiten kshira  madhu 

и.  s.  w.  componirto.  Der 
Comm.  kann  den  Wörtern 
auch  keine  vernünftige 
Kedeutung  abgowinnon. 
Nach  ihm  wäre  Asrava 
ungefähr  Annahme  der 
Lehre  V (vacana)  oder 
UedefliLHs? ! ! kshlravan- 
madhuratvena  ^rotniAip 
karnn-manal.i-sukha-kara- 
vacaiiam  Asravanti  ksha- 
ranti  [hinströmen  « hin- 
oilen?  oder  soll  es  trans. 
sein  können  ?]  ye  te  f 

к. shir-AsravAh.  Ganz  ent- 
sprechend erklärt  er  die  ' 
übrigen  Comp»>sita  mit  ] 


Asava.  Vgl.  auch  um- 
bhinna-soya. 
khirudaya  ksbirodaks 
khujja  kubja  55.  [105]  Hem 
I 181. 

khuddaga  kshudraka  (= 
anguUyakA-vi9esha)  [3$J 
auch  JnAt.  65  ist  kadJs- 
ga  zu  lesen:  vgl  aarh 
chuddiyA  [38j.  Kern  khui- 
I diyÄ  24.  in  Pra^u.  8-  5ä0 
I bedeutet  khuddiyA  einen 
Teich. 

' kuddaga  von  ksbudrs  mit 
I dem  Aflix  Aka  (s.  WBhs; 

I S.  438)  24.  135. 

I khubhiya  kshnbhita  54* 

I khuhä  kshudhA  87 ; s,  chuhi 
• kheda  «Ja  53.  69.  Dieselbe 
j Erklärung  wie  zu  KS  89 
■khe.ldA  kridA  107 

U.  8.  W. 

khema  kshema  1.  11  11 
kheya  ®da  48. 

I khela  Speichel  (nishthlvi- 
na)  24.  27  s.  unter  osahi 
Der  Comm.  zu  WBhsc 
S.  278  erklärt  überein- 
stimmend : kan(ha  - mn* 

kha-^leshman.  Detnnscli 
ist  das  Wort  wohl  M' 
kshve<]la  entstanden,  ws» 
zw’ar  bloss  vom  Speichel 
der  Schlangen  gebrsocbi 
wird ; aber  | kshvb) 
heisst  au.sscliwitzon.ein«a 
SaO  entlassen  Hem  11^ 
hat  dafür  die  Form  kshve- 
ta  mit  Tonuls, 
khokhubbh  Intensiv  von 
kshubli  32. 

« 

t;ai  Kftti  69  ff. 
gagana  ®na  27.  (37]  [Si] 
49  II. 
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Onngä  id.  16  79  XII  «2. 

86.  96  II. 

(TanpAkülaga  '’ka  74. 
gacch»igiicchiip  je  zu  P'aini- 
lien  {i^oächaart  31.  gacclia 
kütin  nicht,  vf\e  im 
P\V  heLsst,  Ooschlecht 
bodouteii  Nach  30  UI* 
iat  kula  der  Oberbegriff 
dazu  und  wird  = gac-  j 
cha  • samudayab  gesetzt  ' 
Ks  bedeutet  demnach  | 
Lini«  eines  Ucschlechtos  | 
oder  Familie.  Hier  wird  j 
unter  gaccha  der  Lehrer  I 
mit  seinen  Schülern  [ok’>  | 
äcärya-parivÄro  gacchah]  I 
verstanden. 

gntia-näyaga  "ka  15.  48  , 

ganaya  "ka  Schatzmeister  | 
15. 

gani  • pidaga  ^pltaka  26. 
Collectiv  - Name  der  12; 
Anga,  daher  gow'übnlich  ' 
duvAlaV-angaip  ganLpid. 
l>er  Cumm.  froitich  ver- 
steht mohrduruntor,  näm- 
lich prakirnaka-vrut’Äde- 
^;a-<jrutaniryukty-ädi-yuk- 
taip  jina-pravacanann. 
ganiya  ^ta  das  Kechnon  107. 
ganettiyn  "trikä  oinSchraiick 
des  Handgelenkes  86. 
Comment.  hast'-äbharana 
C’oinm.  zu  WHhag.  S.  255 
kalacik -äbh. 
ganthi  granthi  1. 
gaii«1a  id  FW  1 g)  nach 
Wilson  eine  Art  Pferde- 
sehmuck  49  VI,  VI*.  nach 
dom  Comm.  =-•  danda  (zu 
cämara  resp.  camari). 
gajtdayala  und  ”tala  ganda- 
lal.a  33.  56*.  In  56* 
scheint  es  einen  Wangen- 
schmuck  zu  bedeuten. 


j wenn  wir  dem  Comm. 
nicht  eine  auf  Ungenauig- 
keit beruhende  Verän- 
derung des  in  33  sich 
bietenden  Textes  zuschie- 
hen  wollen, 
gatta  gätra  33.  48. 
gaddha  s.  goddha. 
gauta  gat\'ä  153. 
gantüna  gatvä  1G8. 
gandha  - ddhani  gaiidha- 
dhräni  4.  55*.  dhräni  « 
trpti  Sättigung,  vgl.  PW 
y dhrä  für  welche  der 
DhAt.  die  Bedeutung  sät- 
tigen gibt. 

gandhavatti  gandhavartin  ! 
= gandha-dravya-gulikä 
(ebenso  KS  32)  2.  40.  | 
47.  47.  ‘ 

Oandhavva  ‘^rva  35.  124. 
gamlhavva  gändharva  Oe- 
sang  Musik  35. 
gandha-hatthi  Stin  11.  IG. 
20. 

gandhima  granthima  79  XI. 
eine  der  vier  allgeinoi- 
non  Kranzarton:  Flecht- 
kräuze. 

gnndliiya  "ka  2. 
gnbblia-tthagarbhastha  103. 
105. 

gnbbha-VHsa-vasahi  garblia- 
väsavasati  167. 
gamaiia  ^iia  50  I)at.  *^äe 
als  Infin. 

gutnHiiijjH  s.  hiyaya". 
gamm  llem.  IV  249  Pass, 
von  gam,  fre<iuontirt  wor- 
den 56  G "anti  iiietri 
causa  fUr  "aiiti.  Vgl.  sa- 
manugamm. 

I gaya  g>\ja  16.  34.  4(>.  41. 

I 42  47.  49  Vll.  50.  "lak- 
khaim  107. 

; gaya  gata  1 2 ff. 


I gaya  gada  Keule  1. 

I gayavai  giga-pati  48.  In 
j 37,  [37]  Abzeichen  eines 
Vemäniya-Gottes. 
j garala?  s.  agarala. 
garahaim  garhauä  116. 
garula  garuda  33.  34.  124. 

garnl-äyaya  16  = garu- 
! dasyov'Ayatä  dirghä  so 
lang  wdo  der  Schnabel 
dos  Garuda. 
galaya  ®(ka)  42. 
gala-läya  ^ta  (s=  kaiilhe 
nyasta)  49  VI. 
gavakkha-JAla  •*aksh"  49 
VIII* 

gavala  id.  Rüffelhom  10*.  33. 
gavelaga  gavodaka  [Comm. 
urabhrn]  1.  11.  102.  Eino 
Uandglos.se;  gAvah  stri- 
gÄvyah,  edakä  urabhrah 
zeigt,  dass  das  Wort  aus 
go  und  odaka  entstanden 
ist.  olaya  .steht  in  Ilem. 

; III  32. 

gaves  gavosh  aufsuchon  38*. 

'^aha  2.  p.  pltir.  Imper. 
j gavusatia  ".shaiia  85. 92. 118. 
gavosunaya  "shanatii  30  lU. 
atta"  das  Aufsuchen  von 
Kranken  oder  nach  dem 
Comm.  das  8icherkun- 
digun  nach  deren  Beün- 
den  artnsya  dulisthitasya 
vnrttätvaishanam. 
gaha  graha  36,  18.  "guTia 
163. 

galmnaya  grahanati  38. 
gahani  grahaiii  ein  Organ, 
das  zwischen  Magen  und 
Gedärm  verlegt  wird  16. 
gahiya  grhiU.  ln  22  » 
krita  gekauft. 

gahira  gambhira  35*.  Hem. 
I 101. 

gAuya  gavyüta  167. 


Digitized  by  Google 


11(5 


;;}unH*kiiiilHt;A  grAiim^kaii- 
{Hka  lU».  grama  wird 
hier  tnerkwttrdigtjrwcijio 
sowohl  von  iinsürm  als 
vom  Bhag.  - (’omm.  in 
Uhortrngcnem  Siniiu 
iioinrnen  als  iudriya-sa' 
mCtlia. 

gntniiiiugAmain  grämäniigra* 
inaiji  von  Dorf  zu  Dorf 
16.  18.  38. 

gay  gk  singen  49  V,  V*. 
*anta. 

gaya  gätra  1,  gaya-ganlhi* 
bheynga  gätra  - graiitlii* 
bliedaka  Peiniger,  Kob 
tcror.  ln  der  v.  I.  ist 
gMhu  SS  gathä  und  gat.i* 
{lii  wohl  „Buch“.  30  V,VI. 
38.  48.  55.  74  79  XII. 
gäba  (in  Compos.  ggalia) 
graha  49  IV,  IV. 
gnliä  gatbä  eine  knlii  1()7. 
gnhaya  graliaka  Kein,  iy^ 
53*.  56*  (-=  IwdhikÄi. 
duravadliaryam  apy  ar* 
thaip  grkliayati 

gäbe  grähay  44.  ^i. 
gijjh  aus  grdhy  Praes.st.  v. 

gardh  111  °ihiti. 
gimha  grislmiH  29. 
giläna  gläna  30  UP.  96  111 
gilayaya  30  III.  s.  anim'V 
gilli  von  einem  Elephantcn 
getragene  Häufte  4*.  38*. 
Imsiina  upari  kollAra-rii- 
pä  ya  manushaip  gilati* 
voti.  Das  Lotztoro  i.st 
natürlich  bloss  otymolu- 
gische  Deutelei, 
gihattha  grbastlia  25*. 
gihi <•  dbamma  grhl-dharma 
38.  58.  73.  An  der  lotz- 
lorn  Stolle  ==  ’’dharroan, 
der  nach  dem  grhldhar* 
ma  lobt,  s.  Anmkg. 


gitiyä  "^ka  107. 
giya*rai  gita-rati  35.  Ilt9. 
Kreudo  am  Gosaiig  ha- 
bend, plur.  ^raiiio  und 
“rai.  75  ‘^ppiya. 
giva  gr“  16. 
gucflia  id.  4.  4. 
gnjjjha  gubya  s.  PW  sub 
3 b)  16.  IG*, 
gunj  id.  4.  ‘^auta, 
gunjä  id.  22.  ein  Hchliiig- 
strauch  u.  de.v>eu  Krucht, 
die  zweithoilig  zu  soin 
scheint , weil  es  gunj* 
addlia  heisst. 

gunjäliyä  ^kä  79  1.  vakra- 
särani. 

guna-vvaya  'vrata  57. 
giiidya  ''ta  vervielfältigt  1 85. 
gupii  V.  2 giiii  (gupy)  vor- 
wirrt  werden  32  “amäim. 
guppha  gulpha  Knöchel  16. 
gumagUTnanta  gumagumaya- 
mana  summend  4. 
gumagumäiya  *^äyita  Ge- 
summe 5*. 
giiinma  guliiia  4.  4. 
guinmägummiip  in  govrissen 
Gruppen  31.  gulmaip 
*=  gacchaikado^'a  (MSH 
gucch'*)  upädhyäyädhi- 
shthilah.  38*. 
gula  guda  Zuckersaft  72. 
gulaiya  gulmita  odor  gul- 
inakita  mit  gulma  Ge- 
büsch versehen  4.  Der 
Comm.  umschreibt  giil- 
mavant. 

guliyä  gulikä  Perle  (Comm. 
varya  - dravya  • vi^eshah] 
10*.  33. 

guluguläiya  ^ayita  das  Ge- 
brüll dos  Elephanten  54*. 
'^lonta  brüllend  42. 
güddha  und  gaddha  grdhra 
7ü. 


govejja  graiveya  [38].  42. 
48.  49  IX*. 

Güvejja  Graiveya  122.  161. 
163  '’vimäiiR 

goba  Id.  in  paniya-geha  3e* 
gucchiya  gucchita  mit  Bü- 
scheln versehen  4.  Der 
Comra.  bemerkt:  Obwohl 
im  Lexicon  (iiimako(«. 
worunter  er  HemacaU' 
dra's  Abhidhäns-cintämB- 
i^i  versteht)  kein  Unter- 
schied zwischen  subak» 
I und  guccha  gemacht  wer- 

I de,  90  sei  hier  doch  einer 

zu  statuiren,  da.i$  näm- 
^ lieh  stabaka  Bliithen- 

I h U s c h e 1 und  gucelA 

I Blättorbüschel  be- 

I deuU^  (pushpa-pattra-krio 

j vi^esho  bhävaniyah). 

goita  Ochse  79  III.  107 
**lakkhai^. 

gotta  und  guya  gotra  30  tU' 
38.  62.  seil,  knmina  141, 
153. 

guyaina  gautuma  73  s.  An* 
morkungoii. 

govvaiya  go-\Tatika  73,  der 
das  Gelübde  auf  »ich  ge- 
nommoii  hat,  den  Kühen 
Alles  nach  zu  macheu: 
gu.sliu  grämän  nirgac- 
chantishu  nirgacebati. 
caranti.shu  carati.  plban* 
tishu  pibati  u.  s.  w. 
gosisa  go^irsha  2.  40.  4$ 

«h 

glminsivHga  gharshita^ks'* 
70.  zorriebeii , zu  Staub 
zermalmt 

ghaftanaya  **na(ta)  79  V 
ghattha  ghrsh(a  [10]. 
ghatia  gha(a  2. 
ghadiya  ghatita  [37].  her- 
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vorjfihrmcht  oder  wohl 
■»alwUritivIsch  „Die  Ver* 
einiguiic*‘-  (SoderComm. 
marti  * knnaka  • 
tUiti’r  Jvaloj* 

jvajaiii  homajAUm). 
j'haiia  • main^a  ghanu  • mr* 
<Ungii  53. 

ghAutÄ  id.  2.  [12).  (37).  42 
42  40  VIII.  VIII*. 
uhaptiyä  **kk  (38).  48*. 
trliArs  grha  28.  4. 

ghÄi  gliAtin  verletzend  67 
U»apaiM*’. 

ghr’^  30  VI 
id.  30  II.  Da  e%  die 
Bedeutung  „Kis-ien“,  die 
hier  erwartet  wird,  wohl 
von  gresÄ  öhornommon 
hat.  leitet  es  der  ( omm. 
von  graAa  ah. 
jhun\i  ghdra  32*.  ghumian- 
tA  ein  offonhares  Ver- 
derbniss  des  Textes  durch  ! 
den  sainskrtisirondeii 
C'omm. 

L'humni  Khfirti  schwanken 
32  Hem.  IV  n".  j 

jihol  hin-  und  horschwan- 1 
ken  10.  ein  Hdo^a  fUr  > 
ghürn  nach  Hem  IV  in. 
vgl.  pari-ghol 

zhuliyaga  gholitaikai  70.  | 
zu  Brei  geknetet  oder  i 
..gebuttert“  V,  ghula.  das 
ein  bestimmtea  Milch- 
produkt bedeutet,  gbolay 
Ut  in  dieser  Bedeutung 
bloss  aus  einem  roedlzin.  | 
Wörterb.  belegt.  [Comm. 
dadhi-ghafa  iva  pani  iva 
vi.) 

C 

caitU  tyakU'ä  ^eigtl-  *tya- ^ 
jitvi,  während  ceccä  « | 
tyaktvä  Ut)  23.  cyutvä 


(«igtl.  *cyavitvÄ)  168. 
160  **naip 

; caukka  catushka  1.  38.  40*. 
54* 

canmmuha  caturmukha  1*. 
38.  40*. 

f eanrainsa  vaturavra  vier- 
! eckig,  regelm&.x.'iig  16.  62. 

(WÜhag  S.  172.  .\nm.  3) 
j cauraiigula  cat**  16. 

^ cauranta  catur  - anU  32. 
nach  vier  Kichtungeii 
sich  niisdehni'iid : beim 
Meer  sind  e»  die  vier 
Himmelsrichtungen  und 
beim  Samsara  die  vier 
fhAna  in  $ 56. 

cao  Metri  chuhr  für  cAe 
können  v 9ak  183  ^i. 

cakkavaHi  cakravnrtin  16. 
20.  56. 

cakkavAya  cakravAka  4. 

cakkavÄla  cakravAla  Hori- 
zont  54*.  Der  Comm 
übersetzt  es  mit  Jana- 
mandala  und  anstatt  das 
Compositum  als  Attribut 
zu  nabhain  zu  beziehen, 
fasst  er  es  für  sich  als 
A^'j’ayibhAva.  ln  55  bt 
cs  Menge. 

cakkiya  cäkrika  53.  Ganz 
diosolbo  Krkläruiig  wie 
zu  KS  113. 

cHkkhu-phäsH  cakshu-spur- 
(;a  38*.  54.  55.  loc.  beim 
In  Sicht  Kummen. 

caipkam  Intens,  von  kram 
42.  *^anta. 

caccara  catvara  1.  38  40*. 
54* 

cacciya  can-ita  bedeckt  von 
|38]. 

caiic’  - ucciya  cancoceitn 
(?  canca  uccita)  40  VI 
mit  hüpfenden  Hebungen 


(der  Boiiio)?  oder  « 
cancuncita  eine  nach  caii- 
curita  (von  car)  gebildet« 
Intensivform  von  canc 
Der  Comm.  gil>t  zwei 
halUu'ie  Krklar. , 1)  es 

sei  prakrtUche  Cmgestal- 
tung  von  cancurita.  2)  es 
sei  eancdccita  mit 

scbuabelartigen  Hebun- 
gen (der  Heine)  caiicuh 
(,'uka  • caticuli , tad-vad- 
vakratayety  arthab.  neci- 
tam  uccitikaranam  pada- 
s>a  uccitain  vä  utpäla- 
nam  pAdasyeva  cancücci- 
tarp. 

cancu-malaiya  cancumalita 
(pulakitai  10. 
cadu-kAra  catu-kara  40  V*. 
Dem  Metrum  zu  Liebo 
statt  ca<lu-kara  s.  dieses 
canda  id.  32. 

catta  catra  Spindel  [oder 
tyakU]  16,  Der  Comm 
sagt,  dass  Andere  es  als 
lyakta  erklären , dann 
aber  auch  das  Vorher- 
gehende anders  fassen, 
nämlich  tnyah  ■“  snAya- 
vah,  k^tmt'inddli  — ku- 
tilikabhidhAno  roga-viyo- 
shali.  tabhU  tyakta. 
Canda  Candra  36.  53. 
candana  ^na  Sandclbaum  6. 

Sandol  2,  20.  [38]  40  48. 
canda-padimn  candra-prati- 
ma  24.  24  s.  Anmkg. 
canda-mAliyä  caiidra-mali- 
kä  [38],  eine  Kraiizart. 
candima  candramas  163 
Camara  id.  der  Asura-Fürst 
53  s.  WBhag.  8 203. 
er  beherrscht  blosa  die 
nördlichen  Asura,  über 
die  südlichen  (Vairoyana) 
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bt  Bali  gesetzt,  s.  WBhag. 
S.  211. 

CHmari  id.  49  VI*. 
catnasa  id.  80.  98. 
■.ampaga  °ka  [lOÖ].  "laya  8. 
('ampa  id.  1.  2.  11.  16  — 18. 
21.  22.  ;J8  — 40.  45—47. 
52—55. 

camroa  cannan  48.  ''lak- 
khana  (kalä)  107 
enmmiya  carmita  49  IX. 
(’omm.  3»  carmikrta  zu 
L'iuor  Schutzwehr  ge- 
macht; doch  heisst  car- 
mita  eher : aus  Felleu 
bestehend. 

CHV  V.  cyu  (aus  cyav)  168, 
169  ^itt&paip.  170  '^anta. 
curaya  "ka  30  III. 
carima  carama  66.  87. 
cariya  '^ta  32,  &=  coshtita 
(sahst.)  die  Bewegungen, 
cariya  ^kä  1.  ashpt-hasta- 
pramino  nagara  - praka- 
rintarala-mkrgah. 
cariya  cary4  122. 
caru  id.  80.  98. 
cala  id.  49  VI. 
calauH  cara^ia  Kuss  16.  16*. 
calaita-maliyä  carana-mäli- 
kft  ein  Fassschmuck  [38]. 
cal  id.  ^anta  32. 
cHvapa  cyavana  [115]. 
cMuddasa  der  14.  Tag  ca- 
turdavi  124. 

cäurangiiii  caturaiigiiii  40. 

41.  42.  47.  50. 
cauranta  caturanta  eine  Be- 
zeichnung für  die  Erde 
16.  20.  Hem.  I 44  Der 
Commeut.  nimmt  es  als 
Vrddhi-Bilduug  eäturau- 
ta  und  erklärt  demnach: 
tatha  trayah  Samudräv 
caturtho  Himuvän , ete 
catvnrah  prthivy-antah, 


j teshu  svämitayä  bhnva- 

I titi  cÄturantah. 

I cädu-kara  cifu-kara  49  X. 
\ üämarä  id.  48.  48*.  49  11, 
■ IV,  I\’*,V1.  In  den  bU- 

I herigen  Fällen  ist  der 

Kndvocal  gekürzt , weil 
das  Wort  in  (ompos. 
steht.  Das  feminine  Ge- 
schlecht zeigt  sich  in 
* 16.  48*.  50.  Feber  den 

Genus- Wechsel  s.  Anm. 

I zu  §§.  19  und  48. 

j cära  id.  38,  38.  eine  kalä 
1 107. 

eäraga  *ka  Gefangniss  70 
*^baddhaga. 

! carama  id.  Wandler  24. 

lieber  die  beiden  Arten 
' derselben  s.  Anmkg. 

cäri  carin  36.  N.  pl.  ^iio. 
eäritta  eäritra  24*. 
cäru  id.  12.  16,  35.  [37]. 
[38].  [38]. 

cäruinaya  fern,  iyä  55.  ein 
\ Gentilnamo.  , Varianten ; 

värunaya  und  utrunaya. 
caru-vaiina  cäru-varna  25. 
Der  Comm.  hat  drei  Er- 
klärungen: 1)  sat-kirtl 
[2)  gaur’-ädy-udätta-^a- 
rira-variiR-yukta,  3)  sat- 
prajna]  s.  vaiuia. 
cHva  cäpa  16.  42*.  49  IV, 
IV*.  VIII. 

: cii  citi  1*. 

. cikhalla  id.  Sumpf  32.  Die 
j Variante  cikhilla  ist  in 
i den  ersten  Nachträgen 

des  PW  aus  Häla  belegt. 
ciBhiya  s.  cephiya. 
cittiya  citrita  48*. 
ciiitiya  *^ta  55. 
cindha  eihna  33 — [37]. 
i cindha  - pa^ta  eihna  - pa((a 
I Qradabzeichen  49 IX.  vi- 


I rata  - sücako  notr  - idi 
vastramayali  pattah 
I ciyattaV  liebreich  (priti-lu- 
I ra)  94.  124.  auch  Pr*^- 
uavy.  S.  410. 
cira  - illiitiya  cira  - sthitik» 
mit  langer  sthiti  56.  stblti 
I ist  die  Dauer  dos  Ver- 
bleibens in  einer  Exl%tHi2 
lieber  deren  Zimahnie  in 
den  höbern  GötterwoUen 
s.  WBliag.  S.  215. 
hamma  (S.  218)  1 sag«- 
rovama.  fgiiija  (_S.  215 
I oben)  2 sägar.  säirogäim 
SmiajiiX'^utnära7 
, vamäiip.  lieber  die  übri- 

I gen  GÖtterhimmel  winl 

in  der  Bhag.  nichts  au»- 

I 

I cir-äiya  cir-ädika  2.  ädir 
= nirvovah  das  Knt- 
stehen. 

cilÄya  kiräta  Hem.  1 183 
fern,  i 55.  Eine  Glesse 
in  einem  Raj  -MS  er- 
klärt: cilätikä  däsi.  Un- 
ser Comm.  cclikä  aaa- 
‘ rya-de^otpannä  va.  lK‘ü 

Commentatorcu  war  als*> 
die  Ableitung  trotz  Hem 
I 183  unbekannt.  ®va 
fern,  iyä  [105]. 
eillaya  35  vergl.  villa}«: 
welches  von  IMdea  die 
richtige  Schreibung  ist. 

I , weiss  ich  nicht;  die  Kr- 

I klärung  ist  an  beiden 

I Stollen;  liiia  oder  dipya- 

mana  (rosp.  dipra^  Va- 
riante cilliya , auch  in 
den  Noten  zu  K8  32 
cüya-layä  cüta-latä  Mango- 
Schlinggewächs  8. 
cülämani  cüd'*  33.  79  X. 

I coiya  caityu  1.  2.  2.  3.  18 
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38.  38  50.  54.  55.  Vyan- 
tar-äyatanA.  s.  Anmkg. 
zu  § S.  arahanta^  99, 
Arhata-caitya  ein  jinl- 
stisches  Heiligthum  im 
Gegensatz  zu  den  andern. 
reccA  tyaktvA  23*;  vergl 
caittA. 

ccuhiya  ceshtita  12*.  [38). 
cc«U  ’^ta  15.  ‘^ya  fern.  iyA 
ce;ikä  55.  [105]. 
coiva  codita  angeregt  [37], 
cokkha  'ksha  19.  38*.  78. 
cnttisa  eatustriip9at  16*. 
rrKidasa  caturda^a  IC. 
codda<(a  • pnvvi  caturda^a- 
pür>'in  26*  s.  darüber 
WBag.  8.  318  und  KS 
Kinleitung  S.  11. 
cora  id.  79  VI. 
colovanayaiia  cü<lopanayana 
1105]. 

ch 

ehauma  cbadina  16.  20. 
chaumattha  chadma  - stha 


chattaya  chattra(ka)  86.  | 

' chattAichatta  chattra  -I-  ati-  | 
I chnttra  ein  Sonnenschirm  i 
I über  dem  andern  (12). 

I chattisa  shaltrim^at  16.  | 

chattova  chattropaeiiiBRum 
! (nicht  belegt)  6.  In  Bhag.  I 
XXII  21 — 30  heisst  er  i 
j chattoha.  I 

chanda  id.  30  IT,  s.  anu' 
vattiya. 

chanda  chandas  Metrik  77. 
chappaya  shalpada  4. 
chabbhaga  shatUbhuga  ein 
Sechstel  167. 

chaya  chada  Decke  (pra* 
j cchAdana<pata)  48*.  ^ 
charu  tsaru  Schwert  16 
"pavAha  107. 

chari  16  eine  sehr  eigon- 
thümliche  in-Blldung  von 
einem  i* Stamm,  zudem 
chavi  in  der  Bedeutung 
..schöne  Haut“  vgl.  PW 
sub  3)  demnach  = cha- 


rait  .stimmt  die  v.  Corom. 
zu  Bhag.  XXV  7,  2 ß 
gegebene  Erklärung : che- 
dah  prasTajyAyAin  yat 
hrasvikaranam  überein : 
denn  paryAya  bedentet 
nicht  direct  Vollendung, 
wie  es  gewöhnlich  über- 
setzt wird,  sondern  Rund- 
gang. Kreislauf,  ganz  wie 
in  dem  biblischen  Worte: 
er  hat  den  ..Lauf'  voll- 
endet und  den  Glauben 
behalten,  clieda  ist  die 
I Unterbrechung  und  Hem- 
I mung  die.ses  regelmässi- 
gen Fortganges,  und  da- 
mit zugleich  ein  Abzug 
an  dem  bisher  Gewon- 
nenen. 

cheda-kara  id.  30  IP  hast*- 
Adi-chedana-kArin. 
cheya  choka  11*.  42.  48. 

48*.  49  Vni.  55*. 
chodiya  sphotita  gesprengt 


128  133.  134.  1.38.  139.  | vimant  (.so  der  Comm.)  | (von  Früchten)  16.  vgl. 
chapaU  id.  Bock  37.  [37].  i schöner  Haut  ver-  phodiya.  In  WH  muss 

Abzeichen  eines  VemÄ-  | sehen,  wie  etwa  rflvi  — ^ accho<]iya  (==  Akrshpi) 

niva-Gottes  röpavant  schöngestaltig.  eine  andere  Ableitung 

chaj.jivaniya  sha*,l-jivamka  | Auch  der  CommonUr  zu  haben 

56 ti.  In  Pra9iiavy.S.472  1 Pra^n.  S.  276  erklärt  das  j 
ch»j-jiva-i>ikftyi ' prthi-  j Wort  mit  pr»<;ast*-tv«c.  J 

vy-idayali.  ] chlnna(ka)  70  jai  yati  56, 

ch»!th»ijt  chauliciiaip  a-  : h»“ha"  piya“  u.  ».  w.  jjaina  javina  schnell  [37). 

mkkh.  tav.  mit  unablüH-  j chitta  kshetra  1.  42.  48*.  49  VI.  Ein  dom 

.«i|{cm  Soch.serfasteii  92.  ' «^huddaya  fern,  iyk  kshu-  Jaina  Prkkrt  eigeiithttin- 

s.  Anmkß.  zu  ^ 24.  * drikk  (sc.  i;han[A)  kleines  llchc.s  Wort.  Der  Comni 

(hwIclivalliyA  charditA  ver-  Glöckchen  als  Schmuck  übersetzt  es  Idoas  zu  48* 

schmäht , von  Einem  [*8).  Ebenso  Pra^navy.  mit  javina , sonst  mit 


sitzen  gelassen  72.  Ah-  ® (kbharana-ri9e-  jayln  oder  jayana,  was 

loitungssilbe  allaya  auch  Bedeutung  und  Form 

in  mahaUaya  äniyallaya  ekuhA  kshudhA  69.  185.  nach  unrichtig  ist. 
u.  s.  w I s.  khuhA.  Jakkha  Vaksha  .35.  124. 

channslaya  shad-iiAlaka  ein  [ cheda  id.  30  I,  II'  dina-  jacca  jätya  49  VI. 
Seclisrohr  (=  trikäshthi-  pancak’- AdinA  kramena  | jadi  Jajin  49  V,  V*. 
ki)  86.  I paryäya-chedanam.  Da-  | jauaittA  JanayitvA  54. 
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jana-vai  janft-vratin  Leute 
und  Fromme  1*.  ao  der 
('omm.  Man  (vollto  aber 
vai-jana  erwarten.  Yud- 
leicht  elier  jnuapati. 
jana-vÄda  jana“  107. 
jniüya  jauita  37.  [37). 
jaiinai  (v.  yiguakin)  yiyfia- 
yäjin  74. 

jattA  yiUrit  Fahrt,  immer 
mit  abhimuha  ab  Attri- 
but von  jäna  40.  43,  47. 
53.  ln  der  Hbng.  ündet 
sich  yätra  bloss  in  der 
Gestalt  von  jaya  WBhag, 
S.  275  jAya-niAyä-vatti- 
yam  = yätra-mäträ-vrtti- 
kain.  Hem.  U 88  gibt 
die  Kegel  über  den  facul- 
tativen  Ausfall  von  tr 
aulfalleiider  Weise  bloss 
für  rÄtri.  — Die  sehr 
häuhgo  Schreibung  jut- 
tabhim.  mit  u statt  a ist 
durch  das  folgende  Jutta 
horvorgi'rufeu. 
janta  yantra  Maschine  11 
(p^sliHiia*  kshopa-yantr- 
Adi).  ^kamnia  41t  VIII. 
Jamaitü'i  absol.  des  cau.s. 
von  yam  26.  ayä-vayam 
Jam.  s»  sva-siddhantam 
punar-nvartanena  atipa- 
ricitaiii  k^a.  Darnach 
wie  auch  nach  dem 
Gloichniss  müsste  man 
jamaitta  mit  durchwüh- 
lend. ergründend“  über- 
setzen, während  OS  eigontl. 
„in  Ordnung  bringend“ 
heisst. 

jamaga-samagaip  yamaka- 
saraakam  (yugapat)  52. 
jamala  y^  gepaart  1 (sa- 
masthita).  42  (sama). 
jamuliya  yamalita  paarig  4. 


Jambuddiva  *Adv‘'  135 — 
137. 

jambÜphala  id.  10.  10*. 
jammaim  janman  32. 
jjayanä  (in  Compos.  ver- 
kürzt) yatanä  32.  nach 
dom  Comra.  etwa  „Mas- 
j sigung*’  bahu-dosha-tya- 

gena  alpa-dosh’-B^raya- 
I nam.  Es  scheint,  obwohl 

^ e.H  von  yat  abgeleitet  ist. 

in  der  Bedeutung  von 
yata  und  yati  beeiiiHusst 
* worden  zu  sein.  Auch 

in  Bhag.  IX  31,  1 i»  be- 
deutet es  so  viel  wie  saip- 
Jama.  Dagegen  Knjapr. 
I S.  32  hat  es  diu  ur- 

sprüngliche Bedeutung 
Anstrengung,  Ungha- 
na-  vaggana-jayana-väyä- 
I ma-samattha  ist  eines  der 

' Attribute  eines  kräftigen 

' Knaben.  Aehnlich  in 

Bhag.  X VIII  10,3  5 [Com- 
mentar  = pravOtij. 

' Jayanta  einer  der  fünf 
obersten  Himmel  163. 
Jaya-sndda  "vabda  [37j.  48. 

41»  V.  53.  54*. 
jayä  yadä  21. 
jaradha  ^{ha  alt,  dürr  4. 
jarä  id.  32  (in  Composit. 

verkürzt).  56  G. 

Ijalana  jvalana  70*. 

Ijalaya  jalaja  (s=  padma) 
[ItJ.  ^amala  padma- 
van  iiirdosha. 
jalayara  ''cara  118. 

I jaliya  jv^diUi  16*. 
jalia  1.  2.  Erklärung  wie 
I iin  KS. 

jalla  yalla  transcribirt 
' der  Comm.)  16.  24.  27. 

I 69.  72  Schmutz. 

Java  y''  l. 


IJava-mi^ha  yava-madhya 
24.  in  der  Mitte  dick 
I und  nach  beiden  Seilen 
I hin  fibnehmeud. 
ija.sa  ya^as  60. 

^jasainsi  ya<;asvin  25. 
jaha  (inetri  causa  verkürzt» 
yathä  56  0.  183. 
jaban^  jaghanya  152.  174 
I *'onam  mindestens  158, 
' 159. 

jnbsarana  jäti-sm'*  gowdhnl. 

mit  puvva,  Erinnenin;: 

I an  eine  frühere  Existenz 
[ 118.  119. 

jaga  y"  2. 

jägariyä  ‘^kä  105.  [lOSj. 
Jäpaya  nomen  agentis  vom 
Causativst.  jänay,  dessen 
von  jin  aus  eiiigeilrun- 
geii  ist,  für  *Jävay  ==* 
jäpay  Iß.  Das  KS.  h»i 
jävaya.  Der  C'Omm.  er* 

^ klärt  falsch  Jnapakab. 
jana-säU  yäna-<;aU  44 
liya  ^^älika  43  44. 

I jäyakamma  jatakarman  105 
^jityarüva  jätarupa  11.  hi 
’ 27  ist  es  doppelsinui): ; 

I „Gold“  und  jata-rüp.'i 

I „von  schrniem  Au.s.sehen" 

jäla  id.  16.  ln  48  nach 
I dem  C’nmm.  Gitter  (vie- 
chitti-chidropeU-gHisv» 
j ynva-viyosha);  viellekbi 
eher  eine  nctzart.  Wand- 
Verzierung  vgl,  Jäla-hi- 
raga.  In  49  VIII  soll  j»la 
s=  jalaka  *=  Abbaranz- 
vi^esha  sein 
jala  jv«  [37|. 

I JAlaga  °ka  (caran'-Abliarana* 

' vi(;osha)  [38]. 
jAlaharaga  jala-grhaka  4 
I Die  wörtliche  Bedeutung 

* „ein  vergittertes  Hämi- 
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«hen^*  {MiMt  nicht  recht; 
immerhin  gUube  ich  daes 
aoch  jAlini  H 999  [PW 
sab  2)|  so  zu  nehmen 
bt , und  nicht  als  „ein 
mit  Bildern  bemaltes  Ge- 
mach*. 

Jäv^ivao  yAva^ivam  87 
95  123.  125. 

jin  ji  53.  Imper.  "Ahi  siehe 
unter  paccappin. 
jibbhä  jihvii  30  VI.  70. 
Hem.  11  57. 

jiya  *'ta  ^Acära  wie  KS)  38. 
jiva  id.  56.  ''ghana  154. 
178. 

jivamjivaga  jivamjiva(ka) 
Fasan  4. 

jivapadesiya  ^rado^ika  ei< 
nes  der  7 Schismen  122. 
jiviyäriha  jivitarha  108. 
jihäjihvA  16  33.  vgl. jibbhA. 
jai  dyuti  69. 

juga  y^  Joch  16.  (Co mm. 
*=  yüpa). 

jngavam  yugapad  153. 
jogg»  yugy»  1.  4.  38*. 
Gulla  • vishaya«prasiddha 
dvihasta-pramHiiB  vediko< 
pa^obhita  jampAna.  Kbon* 
so  Commentar  au  Bhag. 
111  4. 

janj  yuj  145  6*.  ^ai  ^amana. 
jtinjanayk  ein  v.  Praesensst, 
von  yi^  neu  gebildetes 
Abstrakt,  wie  UppanayA. 
30 IP.  in  Verbindung  mit 
joga  „da.s  Kintretenlaasen 
des  yoga,  der  Verknüp- 
fung mit  der  Aussenwolt“. 
jatti  yukti  107  hiranna^ 
suvanna"  u.  s.  w. 
juddha  y®  42.  48.  49  VIII. 
107  (kalA)  muHhi®  u.  s.  w. 
®aijnddha. 
juyala  yug"  42. 


I juvai  yuvati  1.  Der  Comm. 
nimmt  es  In  der  schlim- 
men Bedeutung  panya- 
yuvati. 

! juvaliya  yugalita  4.  Wegen 
dos  V s.  Anmkg. 
jjAya  dyOta  107. 

I jOya  yOpa  1*.  yüpa-citayo 
yajncshu  yfipa-caya- 
nAni,  dyütAni  vA  krtda- 
vi^eshAh,  citayah  stOpAli. 
i Die  xwoite  KrklArung  mit 
dyfita  gibt  hier  keinen 
Sinn. 

JeHhAmfila  JyeshlhAmüla  der 
I Monat  Jyalsh(ha  82. 

, jomanaga  ®naka  das  Zu- 
e.H.sengeben  oder  Hssen- 
^ lehren  [105]. 
joiya  yojita  48*. 
jjoisa  jyotis  36  = jyoü\-- 
* cakra  Zodiakus.  ®Am”aya- 
na  jyotishim  ayana  77. 
Joisiya  Jyotbhka  36.  74. 
joo  yujay  anspannen  44. 
joga  y®  30  VI.  IP.  82.  [116]. 
123  und  125  ®uvahlya. 
145  ff.  mana®  vai®  kAya®. 
j Jogi  yogit*  roit  yoga  ver- 
sehen 152  Jahaiina®. 

' joggA  yogyA  Gymnastik  48. 
i jonaya  fern.  lyA  yavana(kA) 

! 55. 

joya  yoga  das  Paar  49  111. 

I joyaniya  adj.  v.  Joyana  yo- 
jana  i.  f.  c.  164  attha®. 
i jovva^  yauvana  33.  [38]. 
[38|.  Hem.  II  98.  Bei 
diesem  Wort  lässt  sich 
I die  Consonant-Verdopp- 

{ lung  vielleicht  erklären 

I durch  eine  gegenseitige 

Beeinflussung  des  starken 
und  schwachen  Stammes 
yuvan  und  yuvn  (s»  yün), 
^ was  mit  Svarabhakti  yuv- 


I van  ergab  s.  Jacobl's  No- 
] ten  zu  KS  40.  Aehnlich 
I ist  im  PAli  Jannu(ka)  ent- 
standen aus  JAnu  und  Ji1u. 
Ijoha  yodha  23.  38.  40  41 
42  47.  50. 

ijohi  yodhin  kämpfend  109 
haya®  gaya®  u.  s.  w. 

jh 

jhanJtiA  id.  Oeräiuch  3U  II. 
Jhay«  dhvajH  2.  Iß.  40.  42. 
49  VIII. 

jhallari  52.  vaUy' - Akini 
ubhayato  uaddhA.  Comm. 
an  K8  14:  valay’-AkAr» 
vAdya-vifeshah. 
jhaw  jhavha  Ki..ch  16. 
jhAiia  dhyAiia  30  V'.  32. 

"kotthovagaya  31,  62. 
jhina  kshina  83 — 8S. 
jliüs  jhflsh  poinigen,  .«liclt 
ka.steieii  100,  116  “ittil. 
l)or  Anlaut  dor  Wurzel 
aU  jh  iat  gesicliert  durch 
die  Uebereiustimm.  aller 
M8S  auch  der  Bhag.;  trotz- 
dem Ut  sie  im  DhAtup. 
bloss  iu  dor  Gostalt  von 
jßsh  oder  yAsh  erwähnt 
Die  Comm.  erklären  ge- 
wöhnlich mit  jush. 
jhOsapA  jhAshaiiA  57.  87. 
jhAsiya  ppp  v.  jhfts  86.  87 
Comm. ; jushita  = sovi- 
ta!  Als  zweite  Erklärung 
wird  gelegentlich  die 
richtige  Uebersetzuug  ge- 
geben, HO  hiermit  kshina 
und  zu  WBhag.  8.  293 
mit  kshapita. 

I th,  d,  n 

I thav  Gaus.  v.  sthA  38.  54. 

1 55.  *iyaya  sthApita(ka) 

I 96  UI. 

8* 
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^liÄi  sthayin  30  V. 

thiinn  slhäna  IC.  20.  30  11'. 
tbana-fhUya  30  V sthA- 
nain  »==  kAyoUar^ali.  tcun 
sthitir  yasya  sa  sthana* 
stliUikali.  Vgl.  KS  S.  52: 
hthinam  b ürdhva-sthH* 
naip,  Uc  ca  kayaUargA- 
lak.*(hanani.  Zur  Bedeu* 
tung  von  k&yot»arga 
vgl.  das  XIV.  Cap.  de.s 
(^atrunjaya.  Der  Schlau- 
gonfUrst  Dharana  hält 
dort  dom  kayotsarga 
Ubondeii  Par^va  seine 
Haube  als  Sünnetiscbirm 
Uber  den  Kopf;  und  bei 
einem  weitern  kkyotüarga 
sucht  ihn  Kalhasura  mit 
(iowitterstürinen  und  Ho- 
gongUsseii  zu  erschrecken 
und  in  seiner  Andacht 
zu  stören.  Daraus  geht 
hervor , dass  k&yotsarga 
Preisgebung  seines 
Körpers,  ein  längere 
Zeit  dauernd,  bewegungs- 
loses Stehenbleiboii  unter 
freiem  Himmel  bedeutet. 
Vgl.  püovagamana  und 
ayavaya.  56  cauhitp  (ha- 
nehiin  „in  vier  Fällen, 
unter  vier  Hedingungon“. 
Auch  mit  äloiya-pad’* 
117,  121.  122*  so  viel 
wie  „Fall“. 

(hanHiya  sthanutiga  30  V*. 
sthänain  kayotsargas,  tarn 
atigacchali  karotiti  .sthu- 
nätigah. 

ihil  und  (hiti  sthiti  Dauer, 
Verbleib  in  einer  Exi- 
stenz GO  IT.  als  adj.  in 
f.  c.  *'ya  55.  56.  *'padiyä 
oder  “vadiyi  105,  [105| 
sthitipatitA  ist  die  erste 


I 


i 


I 


Ceremonio,  welche  mit  ' 
dom  ncugoboriieu  Kna- 
ben voi^enommen  wird, 
und  scheint  den  Act  zu 
bezeichnen , durch  wel-  . 
eben  der  Knabe  in  der 
UoschlechUfolgo  appro- 
hirt,  gewissormassen  erst 
in  das  Geschlecht  aufge-  | 
nommon  wird.  Commen-  i 
tar  kulakramknlarbhütain 
putrajanmoeitam  anush- 
thanam,  Comm.  zu  Bhag. 
XI  11  sthitaii  kulasya 
lokasya  va  maryädayain  j 
patiU  gatä  ya  putra-jan-  | 
ma  - mahah  - prakriyA  sa 
.sthitipatitA. 

damara  id.  Tumult  11.  11*.  | 
«kara  49  V. 

dimba  id.  Tumult  11.  | 

ithnna  snaiiA  48.  48.  123.  | 
125.  I 

nhäya  sii»ta  17.  38.  39.  55.  I 


t I 

tau  trapu  Zinn  79  VH  häu-  ! 
figer  tauya  trapu(ka),  was  ^ 
in  Pra^URvy.  S.  55.  381.  i 
488.  535  begegnet.  Ob 
niclit  vielleicht  iHoya  iin 
K8  und  th'ij.  S.  274,  wo 
allerding.s  ein  edleres 
MetaU  erwartet  wird,  das- 
selbe i.slV 

trtkka  «rk'’  [115].  | 

takknra  task*'  1.  | 

t4^aiia  tarjana  Drtdiung 
123,  125.  »k  116. 

U\j-jaya  taj-jata  30 IH.  Saip- 
saBha:  ti^ätona  doya- 

dravyävirodhina  yai  .sain- 
srshpkui  hast'-Adi,  teiia 
diyaniHiiam. 

tadi  Udit  16*.  “ya  16*.  [ 


tanhä  trahnä  69.  84.  185 
tatU  Upta  16.  33  36.  62 
tatto  motri  causa  a tan 
tatas  171. 

tad-ubhaya  »=  ubhaya  1 1 7 
122. 

tanti  tantri  Saitenspiel  [37  J. 
53.  54*. 

tandula  wohl  » tanduU 
70  “chiiinaga,  tanduU- 
(sic)-  pramana-khanditalt 
tap^padhamaya  tat-pratha- 
matä  49  1. 

tabbhava  tadbliava  70* 
“marana,  tasmai  bhavaya 
manushy*-Adeb  sato  roa- 
nushy’-fldav  eva  baJdh  • 
äyusbo  yan  maranain  tat; 
idain  ca  nara  - tinu;cäui 
eveti. 

tama  tamas  48*. 
tamäla  id.  ein  Baum  mit 
ganz  dunkler  Kinde  6. 
tamba  tämra  16.  l6.  33. 

Kupfer  79  X. 
tambiya  tamrikA  kupfern 
79  X. 

tambüla  tambdla  38*. 
taro-mana  tan-manas  38*. 
tayü  tvac  48.  74. 
tayaiiantaraip  tad  - ansnta- 
rain  49  II  ff.  152  164 
tayÄmantA  tvag\'Aut  mit 
einer  Kinde  versehen  4 
15. 

tar  id.  32  “anti. 
taranga-rAiiganta  tarangsi 
rangat  p.  praes  ntr.  tu 
jala-prshlham  32.  ye;M*«- 
stardh  pashÄiiäs  taih  kr- 
tvÄ , Uirangai  rangod 
viciblu9  calan  liUynut 
mrtyu-hhayam  ova  toyt 
pfHhtham.  Der  DhÄtu;i 
keimt  eine  Wurzel  rani;: 
in  der  Bedeutung  geben 
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tHrM-mal!i*hNyaiia  Uro-niRlH* 
häyaua  41)  VI.  ln  den 
Jahren  der  Sv‘hnelügkeit 
(taraa'iütchend.d.h.j  ung, 
wie  der  Comtnent.  um- 
schreibt (tare-maUi-hÄya- 
nk  yauvauavanta  ity  ar- 
thalil.  s.  malli  besonders. 
LilaüU  id.  Händeklatschen 
137).  53.  54* 
lala  id.  in  16  Kusssohle, 
lala  - bhangaya  *^ka  {bahv- 
abharana  wie  im  KSl 
33  [38]. 

Ubi-vara  id.  15.  38.  48.  mit 
eliiom  Ordensband  ge- 
schmückter Slellvertroter 
des  Königs;  (ebenso  KS). 
taläga  und  ®ya  tadaga  Teich 
1 79  I. 

laliiia  ^UH  duiiu.  klein  16. 

Comm.  pratala?! 
uldesa  tal-levya  38*  s.  lesa. 
uva  tapas  32.  62.  '^lova  ' 
^lopa  das  Zunichtewerdon 
des  Askese  -Verdienstes 
86.  ^vahaiiH  30.  tapa{u> 
padbäna;  uvahäna  kommt 
selbst  auch  in  der  He- 
deutuug  tapas  vor;  doch 
könnte  es  hier  vielleicht 
auch  „Grundschema**  be- 
deuten. ^kamma  24.  56 
bäU^  92  cha(tham  chalth. 
uvanijüa  tapaniya  rothos 
Gold  16.  16.  33.  36.  48*. 
UsH-päiia  trasH-praiia  67 
"(fhii. 

Uiiaip  talhä  54. 
laha-ppagara  tathä-prakära 
30  11'  "aip  auf  diese 
WeUe.  123,  125  jo  yäv‘  | 
aiinc  t.  ye  cäpy  anye  t. 
tahänlva  tathärüpa  38.  1 13.  ^ 
uhA  • sajogi  tathä  - sayogiu  | 


151,  in  dieser  Weise  mit 
yoga  versehen. 
tahn-samugghayagHyH  s.  sa- 
rauggh“. 

tahiip  tatra  183. 
täna  träna  16.  20*  25*. 
tala  id.  Wolnpalme  6. 
tälniia  tädana,  123.  125. 
«ä  116. 

tala-yanta  tila-vrnta  ein  als 
Fächer  gebrauchtes  Palm- 
blatt 52. 

tiläyara  tal’-äcara  1.  52*. 
t&r-ädänena  prokshä- 
kärin  oder  danda-pä^ika 
(vergl.  khandarakkhab 
Vielleicht  eher  = tAIÄ- 
vacara  Tänaer , Ava  zu 
i ade  in  khandhära 
tava  täpa  74. 

I täva  tivat  54. 

I tävattisa  trayastriinvat  (37J. 
tävasa  *'p‘^  74. 
tinisa  der  tini<;a-Baum 
49  VUI. 

titta  trpta  185  amiya*'  amr- 
ta».  186.  I 

tittha  tirtha  78.  I 

dtthagara  tirthakara  16.  19. 

20.  20.  38.  54.  55. 
tidandaya  tridanda(ka)  86. 
tippanayä  tepanata  das  Wei- 
nen 30  V'.  tipeh  kshara- 
närthatväd  a^TU-vlmoca- 
iiam.  Das  Wort  setzt 
eine  Präsonsbildimg  ti- 
pyati  voraus,  welche  nicht 
belogt  ist,  während  aller- 
dings das  gloichbodeu- 
tondo  tim  sein  Präsens  l 
nach  der  IV.  Klasse  bildet, 
ti-bhäga  (in  Compos.  tti- 1 
bh.)  tribhäga  Drittel  17  1 
— 173. 

üya  und  tiga  trlka  38.  40*. 
54*. 


tirikkha  • joiii  tiryag-  yt.mi 
56  G.  '*ya  "ka  thierleib- 
gehoren  56.  fern,  ini  56. 
tiriyu  tiryak  30  VP.  32. 
*^kkhevana  ( kshepanal 
150. 

tirida  ''|a  Diadem  37. 
tilaga  lind  '’ya  |38] 

Stiriizeichen.  6 — 8 Tila- 
ka-Baum. 

tivai  (in  Compos.  verkürzt) 
tripadi  49  VI.  hhüraau 
pada-traya-nyäsah.  in  der 
Bedeutung  einer  beson- 
dem  Gangart  nicht  be- 
legt. 

tivali  tri“  12. 
tiviha  trividba  54. 
tivvii  tisTa  3.  32  38*.  54. 
tisara  tr“  38.  “ya  48,  79  X. 
tnngH  id.  32.  33. 
tiiccha  id.  gering  30  IV. 
tudiya  türya  ein  musicalt- 
sches  Instnimont  52.  52. 
53.  54*. 

tudiya  tnilika  (bähu  - ra- 
kshaka)  19.  19.  33.  33. 
[38].  48.  56*.  79  X. 
tumbavirüya  ^ka  1.  2.  tum- 
bavina-Spieler. 
tuyatt  tvag-vart  (s.  das  folg.'i 
150 

tuyaltana  tvagvartaiia301P. 
ob  OS  inirklich  das  Lie- 
gen bedeutet,  ist  nicht 
ganz  klar.  WBhag.S  277 
erklärt  der  Comm.  tu- 
yaltiya%^aui  ■=  Cayita- 
vyam;  aber  in  der  RäJ. 
8.  138  begegnet  eine  an- 
dere Erklärung,  die  aller- 
dings bloss  auf  die  Ety- 
mologie gegründet  zu 
sein  scheint : tuyatptuti 
tvagvartanam  kurvan- 
j ti,  vAina-pär^vatah  parä- 
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vrttyn  daksbiiiu  • pAr^vo* 
uAvatishfhanti  (und  vice 
vorsa)  iti  bhAvah. 
turiya  tvarita  19.  32.  32. 
48*.  54*. 

turukka  ^shka  Olibauum  2. 
54*. 

tulla  tulya  [38]. 
tuaAra  tusb*^  Schnee  [38J. 
166. 

tüpaiUa  1.  2.  tüiiAbhidh&ua- 
vAdya  ' vi9eshavant.  Da 
bis  Jetzt  blosa  in 
der  Bedeutung  Kocher 
belegt  iat,  möchte  ich  es 
elior  als  eine  llla^Bildung 
vom  Stamm  tfii^iava  an- 1 
sehen,  der  allerdings  bloss 
in  der  ältem  Literatur 
belegt  ist,  also  Tünava- 
Bläser.  Indessen  ist  mög- 
lich, dass  das  obige  tüpa 
auf  dieses  tüiiava  zurück- 
geht , wie  kärauda  auf 
kara^dava. 

tula  id.  Baumwolle  10.  10*. 
teiia  (von  Hem.  U 45  ver- 
gessen) 30  y*  stainya  (od. 
stena  statt  stainya?)  Das 
KS  hat  te^dya.  Im  pro- 
fanen Prakit  scheint  das 
Wort  verloren  gegangen 
zu  sein , und  vielleicht  | 
desshalb  bei  Hem.  zu 
fehlen. 

teyamsi  masvin  25. 
teyalossä  mo-levyA  62. 
teyäkamma  t<gal.ikarman 

153. 

terAsiya  traira^ika  eines  der 
7 Schismen  112.  * 

tella  taila  48.  °apÜya  tailA- 
püpa  135. 
tehim  tatra  69  ff. 
toiia  statt  tOna  Köcher  (bba- 
straka)  49  \'U1.  Vergl. 


düsa  statt  dusa,  tambola  | 
— täinbüla.  | 

tomara  id.  49  IX. 
toya  id.  27.  32. 
torana  id.  49  VUl. 

th 

thaiia  ataiia  12*.  38. 
tha^iya  stanita  iiava"  56. 
Tha^iiya  Stanita  34.  Die 
Götter  des  Donners,  die 
10.  Gruppe  der  Bhava- 
navisin. 

thambba^ay&  stambbana(tA) 
79  V. 

tliambbiya  stambbita  19. 
33.  48.  56*. 

tbalayara  stbalacara  118. 
tbavaiya  stabakita  4 mit 
stabaka  BlUtbenbttscbeln 
versehen. 

thäma  sthämau  27. 
thämiiayu  femin.  iyä  55* 
GontUname. 

thklai  sthalakin  der  immer 
mit  einem  Gelass  herum- 
geht  (gybita-bhända)  74*.  j 
thasaga  sthäsaka  49  VI.  im  ! 
PW : das  Einsalbeu  des  | 
Körpers  mit  wohlriechen-  I 
den  Steifen ; damit  ISsst  i 
sich  die  vom  Comm.  ge-  | 
gebene  Erklärung  „spie- 
gelglänzend“  (sthäsakä^ 
c’  ädarfak'-äkärä  yesbätn 
te]  insofern  vermitteln, 
als  damit  die  Folge  des 
Einsalbens  ausgedrUckt 
sein  kann.  — Nach  Hem. 
11174  ist  die  Präkftform 
von  sthäsaka  caccikka. 
thimiya  stimita  1 (hhaya- 
vaijitatvena  sthira).  80. 
thilli  Sattel  4*.  38*.  Lä- 
(änäm  yäni  anna-(?)-pa- 
lyänAni,  täny  anya-visha- 


yeshu  „ t h i 1 1 i o “ abbi- 
dhiyante.  Gerade  um- 
gekehrt Glosse  SU  Bhag 
III  4:  „thilli"  = Goda- 
do<;i  - palläna  - vi^eshah  ; 
anorai  defi  (•=  auyasmiu 
defe)  jehanüip  paläna 
kahiyai  (=  kathyate)  te- 
haual  Läda-de^i  „thilli" 
kahiyai.  (palyäna  statt 
paryäna  ist  im  PW  nicht 
belegt]. 

tb&bhiyä  stäpikä  (v.  stdpa. 
thftbha)  wahrscheinlich : 
Kuppel,  oberste  Wölbnng 
(in  Jnät  1 21  Giebel  i, 
wobei  es  sich  der  vedi- 
schen  Bedeutung  vou  stö- 
pa  nähert,  "agga  163. 
Loyagga"  165. 
thfila  sthüla  57.  °ys  87.  95. 
thera  sthavira  30111'.  113. 
thova  stoka  141.  28* 
Zeitmass  7 päim.  Hem 
11  125.  lieber  das  v 
s.  Anmkg.  zu  juvaliya  § 4. 

d 

damsa  daipfa  69.  87. 
daipsanijja  dar^aniys  [37]. 

s.  darisanijja. 
daipsatdyä  und  darisana  105 
canda-söra”. 

daga  udaka  7 3 “bliya  "tsi- 
ya  u.  s.  w.  Der  Wasser 
als  Zweites,  Drittes  u.  s.  w 
geniesst,  d.  h.  Der  ausser 
dem  Wasser  nur  eine 
oder  zwei  u.  s.  w.  Spei- 
sen zu  sich  nimmt. 
daga-maHiyä  udaka-m(ttiks 
107. 

daga  - raya  udaka  - r^is 
Schaum  16.  32.  33.  [38]. 
166. 

daddha  dagdba  165.  *gi  70. 
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dailha  «Inlba  1.  103.  105. 

DadhapNi^na  Drdbaprat\jna 
105  ff. 

ciaiida  id.  &.  ariatlhu*'  uud 
egauta”.  ln  144  figUr> 
lieh : &va-dcha'vishkam- 
bham  ürdhvam  adha9  c’ 
äyatam  ubbayato  lokan< 
ta^glmuiain  Jivapradeva- 
samgbataqi  danda-sth&- 
ntyam  jnan*- abbogatah 

1 karod ).  Dieselbü  Bodou- 
tung  bat  danda  in  dem 
häufigen  Aufdruck  dan- 
dam  nissaranti»  wozu 
der  KAj.'Comm.  S.  29 
folgende  Krklfirung  gibt: 
danda  iva  danda  firdbv- 
adha  4yatah  9arira*bä- 
balyo  jivaprado9a-samü* 
haa,  tarn  9anräd  bahir 
nlhsganti  nibkk9ayanti. 

danda-nAyaga  *^fiyaka  15. 
48.  Anführer  einer  Ko- 
lonne. 

dand'-aiya  30  V*.  für  dand’- 
kyaiya  wie  daaSthan4nga 
bat,  dandaayev’  Ayatam 
äyämo  yasyksti  sa  dand*- 
äyatikah. 

dandi  dandin  49  V,  V*. 

dattiya  datti  Gabe  mit  ba< 
bavrihi  • bildendem  ka 
30  111. 

daddara  ®rd«  38.  PW  »ub 

2 b>  bedeutet  es  eine 
Art  Trommel,  auch  bei 
H.  Hier  euifach  onomato* 
poetUeb  für  daa  Stampfen. 

daddara  ‘Vd*'  2.  a.  Jacob!  s 
Bemerkung  zu  KS  100. 
Der  (*omm.  erklärt  ba- 
hala  (vgl.  PW  unter  ba- 
haia-gandha)  oder  capo- 
(M-prakära. 

daddara  ®rd*'  37.  [37]. 


danta  1)  danta  2)  dänta. 
dappaaa  darpaua  [10].  16. 
49  1. 

dappapijja  darpaniya  48. 
damila  fern,  i dravida  55 
daya  in  fine  compos.  «= 
da(ka)  a.  abliaya-daya. 
dayä  (in  Compos.  verkürzt) 
id.  Mitleid  11. 
dariya  drpta  (nach  Hem. 
1 144)  4. 

darUana  dar9ana  30  VP. 

[105]  s.  daipsandyk. 
dariaau^ja  dar9aniya  1.  4. 

5.  7.  9.  [10].  (11).  10*. 
12.  32.  49  U.  56*.  166. 

dalay  geben  20,  39  "ai.  108 
^iasanti. 

dava  id.  70  'aggi  davägni. 
dava  drava  Spiel  Scherz 
[PW  2b)j  35.  ‘^kara49  V 
Spaasmachor. 
davva  dravya. 
daaaria  da9ana  Zahn  7 0 
'^ippädiyaga. 

das'-addha  da9Ardha  = paii- 
ca  [38|. 

dasamiya  da9amika  24. 
dasa'muddiyäiiantaga  da9a* 
mudrikäuantaka  79  X ein 
Schmuck,  haatäuguH>mu- 
d ri  kä>da9akam . 
dabivapna  dadbipanuv  [vgl. 
i*W  dadhipuahpi  Name 
einer  Pilanzo]  6. 
dätära  dätar  Geber  84 — 86. 
däma  »au  [38].  48.  49  111. 
50.  nir  [37]  und  48* 
a.  mutta-dkma. 
dklima  dkd»  Granatbapm 

6.  16. 

dkya  id.  Gabe  2. 
däyauta  [37].  vielt,  aollte 
man  dainta  currigiren, 
da  dkei  gewöhnlich  caua. 
ist)  das  Wort  kommt 


übrigens  nur  in  spätem 
Texten  vor,  z.  B.  Ava9y. 
IV  244  während  in  den 
älteren  an  dessen  Stelle 
daipsei  steht;  so  ergibt 
sich  der  in  [37]  vom 
Comm.  beigobrachte  Var* 
naka  als  ein  aus  einem 
späteren  Texte  entnom* 
meuer.  Zu  dkei  vgl.  dk- 
vei  caus.  v.  y dip  WH 
Strophe  920  uud  Hem. 
IV  32. 

dara  id.  Weib  57. 
dkra  dvkra  1. 
däruya  »ka  49  Vlll. 
dahina  dakshina  südlich  4*. 
dinayara  dinak»  22.  [37]. 
ditU  dipU  27,  37,  48,  50. 

drpU  II,  102. 
diiina  und  dintia  datU  2. 
80.  98. 

dipp  dip  (resp.  Praes.  dipy) 
"anta  [38],  48.  »amk(ia  50. 
divva  divya  2. 
Uisk-kumära  Dik-kumara 
34. 

disäpokkhi  und  »ya  dik* 
prokahiu  u.  »kahaka  74, 
der  nach  den  vier  Him- 
melsgegenden hin  Bo* 
Sprengungen  ausfUhrt. 
diak-aotthiya  dik*svastika 
16.  Uber  die  Bedeutung 
von  dik  s.  unter  iian* 
diyavatta. 

diai*wayH  dig-varta  57. 
disi  * hhkgu  und  *’ya  dig- 
bhkga  2. 

dinkra-mkliya  diuära*mkli* 
kk  [38].  dinkr’-kkrti-mklk. 
diva  dipa  16.  20.  25*. 
Diva  Dvipa,  Götterkl.  34. 
Divkyaiia  Dvipkyana  76. 
dihiyk  dirghikk  1.  4.  79  1. 
s gu*skriai. 
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du  am  Anfang  von  Compus.  ; 
ss=  dvi  in  du*ghar*-anta- 
riya,  du>padoyära,  du> 
bhftga.  diiviha. 
dugulla  dukfUa  Kleid  [38]. 
du-ghar  -antariya  ti-ghar’** 
u.  s.  w.  vij[juy'*nntariya 
d\igharäntarika  u.  s.  w., 
der  beim  Almosonsam* 
mein  je  zwei,  drei  u. ».  w. 
Hauser  übergeht;  vidyud* 
antarika,  der  wjihrend 
de»  Blitzen»  Pause  macht. 
120. 

du-cinna  du<;cirna  56.  56. 
duddharisa  durdharsha  27. 
dunduhi  u.  *^bhi  ''bhi  52.  56. 
duppavosH  duhpravo9a  1. 
dubbhikkha  durbliiksba  70. 
96  lU. 

du‘bhäga  dvibhäga  30  II 
Hälfte  \«ie  tribhaga 
Drittel.  Sonst  ist  dvi- 1 
bhäga  nur  in  der  Bedeu-  { 
tung„zwoiThoile'*  belegt.  I 
duruh  adln  - ruh  55.  ppp.  I 
dnrüdhn  48,  49. 
duvälas’angi  dvAda^ängin  I 
26,  der  alle  zwölf  Anga 
inno  hat,  s.  Anmkg. 
duh'  - »ttiya  duhkh*  - artita 
56  G*  duha  statt  dnkkha 
findet  sich  in  Versen, 
aber  noch  uiigotnoin  sel- 
ten in  der  Jaina-Prosa, 
s.  Anmkg.  zu  lüha  §.  30. 
düijü  gehen  ^anta  32.  ’^amä- 
im  16.  18.  38.  Ableitung 
dunkel,  s.  Jacobi  zu  KS 
Säm.  47)  S.  124. 
dÜya  düta  15,  48. 
dürani-gaiya  düra-gatika  56. 
gati  ist  der  Weg  bb  zur 
Krlangung  einer  neuen 
Kxistenz;  er  ist  nm  so 
weiter,  je  höher  der  Hirn-  j 


die  I dokiriya  dvaikriya  eines  der 
7 Schismen  122. 


mol  ist , in  dem 
Wiedergeburt  stattfinden 
.soll;  dosshalb  erklärt  der 
Comm.:  AeyutAnta-deva- 
loka-gatika  ity  arthah. 
düsa  düshya  (ächadana-va- 
stra)  44.  44.  48. 
Devagutta  ®pta  76. 
deva-‘ddhi  dovardhi  56  G. 
dovatta  dovatva  Dat.  ‘'ae 

56.  69  ff. 

dovayA  devata  2.  38 
devasiyä  daivasiki  13.  auf 
den  laufenden  Tag  sich 
beziehend.  [sa  cAsau 
vivakshitAmutra  nagar- 
Adav  Agato  viharati  ca 
BhagavAn  Ity-AdikA  dai- 
vasiki]. 

dovapuppiyA  dovAnupriyAh 
(statt  devAnAm  pr®  plur. 
Miyestatis)  18.  18.  21. 
38.  40.  41.  43.  45.  47 
(gen.  ®ppiyanaip).  47,  85, 
86.  93  (°Änain).  Das 
^^'ort  steht  gewohnl.  im 
Plur.,  ob  OS  auf  eine  oder 
mehrere  Personen  geht. 
RAj.  S.  278:  devanuppio 
(acc.  plur.)  8.  267 : de- 
vÄfiuppiehlip;  immer  ist 
dabei  der  vom  König 
angerodoto  Kosi-kumAra 
verstanden.  Siehe  auch 
Weber  zu  Bhag.  8.  189. 
dcsakAlannuya  do^a  - kAla- 
Jna-tA  Kenntniss  von  Zeit 
und  Ort  prastAvajnata 
avasarocitArtha-sampAda- 
nam  iti  30  IP.  s.  snv- 1 
vannu.  i 

dosaya  de^aka  16*.  20. 
desavagAsiya  do^avakä^ika  ; 

57.  s.  Anmkg. 

dasi  do^i  35,  55.  ^bliAsa 
109. 


docca  dvitiya  85. 
dor.iamuha  dronamukha  53 
69. 

dovAriya  dauvArika  Thür- 
hilter  15. 

dosa  statt  düsa  44*.  44* 
dosa  1)  dosha. 

2)  dvesba  56.  87. 123 

dh 

dhani  s.  gandha^. 
dhai^iya  "uika  32,  wird  wie 
im  K8  als  atyartbam  zu 
fassen  sein. 

dba^^u  dbauu  Längonmass 
135,  158,  172.  “vveda 
dhanurvoda  107. 
dhanna  1)  dbanya  53*. 

2)  dhanya. 

dhanta  dhmata  (gebildet 
wie  kanta  von  kam)  38 
vgl.  uiddhanta. 
dhamaga  von  dbam  blasend 
74  saukha'’  (^ankbsm 
dhraatvA  yo  jomanthyidj- 
anyah  ko'pi  nAgacchatiti), 
küla®  (ye  küle  sthitrii 
^abdaip  krtvA  bhui\jtteK 
dhamma  dhArma  oder  dhar* 
mya  (im  PW  nur  Diese» 
belogt)  30  V'  auf  die 
Lohre,  den  Dhanna  sich 
beziehend. 

dhamma-kaha  dhannakaths 
Predigt  30  IV',  V' 
dhammacintaga  dharmacin- 
taka  73.  s.  Anmkg. 
dhammAnuya  dhannänuga 
123. 

dhamm'-Ayariya  dharmacs* 
rya  87. 

dhammi^thn  dharmishlha 

123. 
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ilhiumnivH  dhArmika  38.  43. 

123.  125.  1 

lihammovade.Ha^  dharmo-  | 
pati(*9aka  87. 

«Ihar  id.  *^ijjamäna  48*.  I 
48.  50.  I 

•Ihara  in  49  VIII*  statt 
dhura  sieho  dieses.  Der 
Cumment.  erklärt  es  mit  | 
Uhüh,  .so  dass  er  an  dharii 
Knie  XU  denken  scheint. 
<Mer  soll  auch  bhüh,  das 
in  allen  MS8  Je  z wei  - | 
mal  so  geschrieben  steht, 
ein  Schreibfehler  für 
dhuh  sein?  | 

Dharana  id  der  NÄga- Fürst 
53.  I 

übaram  id.  19. 
dharaya  "<ka>  44 
dharisa^  dharshana  IIc* 
leidignng  33. 

dhava  id.  ein  Strauch  6.  j 
dhäi  dhatri  (103|.  ^ 

'lIiÄu-ratt4  dhätu-raktä  seil.  | 
vMika  79  IX.  86.  | 

'ihsdaiia  dhridaiia  48*  spal-  | 
tend.  Die  Wurzel  ist  bi> 
jetzt  bloss  im  Dhätup 
belegt. 

dharaga  ''ka  77. 
dhänrut  id.  fern,  i [38]. 
•Ibärä  id.  Kegengüsse  19 
dhkrä'haya-niva  s«)  trennt 
der  Comm.,  besser  wäre 
wohl  dhär’-Äh'*. 
dhiri  *in  56*.  fern,  “iui  [38] 
l>h&riiii  id.  12.  55*.  ! 

<lhkvHi,ia  "na  49  VI.  i 

dhii  dhrti  33. 

dhira  id.  beständig,  fo.st  | 
(aksbobha)  32.  | 

dhaya  dhuta  30  V’*  (von  den  ' 
Haaren)  xersaust  (nihpra-  j 
tikarmataya  tyakta). 
dhura  id  ^ dhur  Zapfen  I 


' der  Axo  , der  durcli  die 
Nabe  geht  49  VIII,  VIII*. 
s.  unter  dhara. 
Dhümaketu  id.  36  Komet 
dhiiva  "pa  [38].  72. 
dhuviya  ®pita  (38). 
dhoya  dhauta  16.  33.  [38|. 

m 

dhoraiia  id.  Trab  eines 
Pferdes  ( tiach  H)  49  VI. 
C«»min.  gati-CHturyam. 

n 

nai  nadi  79  I.  82.  86 
iiakka  Nase  70  "ehinnagn. 
nakkhntta  nakshatra  36. 
naga  id.  Herg  10. 
uagara-guttiya  "guptika(Ab' 
leitung  von  gupti)  45.  40 
Naggai  Nagniyit  76. 
nagga-bhäva  nagna"  llG. 
137.  128. 

nangaliya  längalika  53.  ganz 
dieselbe  Erklärung  wie 
zu  KS  113. 

naccaiia  nartana  35.  35*  75 
Das  Wort  ist  wie  junja- 
nayä.  tippanayä  u.  s.  w. 
vom  Präsensstamm  aus 
gebildet. 

naccniita  nrtyant  33  48* 
49  V,  V*. 

nacciuMUina  na  -f-  aty-asan- , 
na  33.  38 

nam  niitya  53.  107.  109,  | 
nntUiga  nartaka  1.  3. 
ninja  napi  1.  2.  79  IV. 
natthi'bhävH  iiAstibhäva  50.  i 
Natulaiia  - vana  der  Nan* 
dana-Wald  l.  Merau  dvi- 
tiya-vanani. 

nandä  Voc.  von  nanda  53. 
sowohl  d,  Parallelmrung 
mit  bhaddä  als  die  Form 
selb.st  zeigen  offenbar, 
da.ss  siu  V^oc.  und  nicht 


Imper.  ist.  Auch  der 
Comment.  erklärt;  somr* 
ddhu  bhavatiti  nandah, 
tasy’  ämantranani. 
naudi-ghosa  "sha  Freuden- 
gwehrei  49  VIII.  nach 
dem  Coinm.  ist  nandi 
die  Musik  der  13  üb- 
lichen liistrumoute  s.  An- 
merkung. 

' nandiyävatta  nandyävarta 
(10).  49  1 ein  Diagramm 
mit  9 Ecken  nach  den 
verschiedenen  llimmels- 
gegeiiden.  pratidig-nava- 
koiiah.  ln  37.  [37].  einer 
der  10  Wagon  der  Vai- 
mäiüka-Uötter. 
nandi- nikkha  *'vrk.sha  0. 
7.  8. 

nandi-muha  nandi-mukha  4 
ein  unbestimmter  WasÄer- 
vogol  PW  .Hub  1 b). 
namanisanma  nama.syani- 
ya  3. 

namo  ‘Uhu  iiauiu  ‘stu  87. 
naya  id.  wissenschafU.  Dis- 
ciplin  77.  s.  bainbhan" 
iiayaiia-eikä?  [mit  den  Va- 
rianten kikä,  vikA,  dhi- 
käj  Augenstern,  C'oiii  in.  zu 
"viya  10,  IO*  (uiibolegt). 
imraga  und  "ya  "ka  33.  50 
56  U 

naravai  “pati  1.  33.  48 
48*.  48.  48  50.  50. 
naliim  "na  1*,  (I2|.  "ni  (in 
Comp,  verkürzt)  1. 
nav’-anga  • sutta-padibohiya 
109.  s.  Aninkg. 
navaniya  "nita  U>.  10*.  [38|. 
navainiya  "ka  34. 
naha  und  nabha  nabhas 
[37].  54*  54*.  73. 
näidüra  na-)~  atidüra  33.  38. 
iiAi  inati  73.  113. 
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iiHiya  n&Uita  52. 
niünain  absol.  v.  jnä  23. 
nfi|;a  id.  Elephant  16.  51. 
Näga  • pai  KAgapati  34 ; 
stobt  für  N&ga,  dio  zwoito 
Gruppe  der  Bhavnnavä- 
sln-Götter. 
näga-layn  “ta  8. 
nftga-vara  id.  51.  Var.  dha- 
ra,  KlephantiMifUliror. 
nAn*-Avaranijja  jnftir-Ävara- 
niya  30  Vr. 
n&tidüra  s.  nMdüra. 
nftbha  in  6no  comp,  statt 
* nftbhi  Nabel  16.  16. 
iiftma  seil,  kamma  (d.  sechste 
kainmapagadi)  141.  153. 
iiAya  jnäta  2.  (Comm.  jnAta 
oder  iiyAya  d.  h.  wohl 
nyayya,  was  aber  nicht 
iiAya  werden  könnte). 
iiAyn  nada  38. 

Näya  Jnäta  23.  38*.  die 
falsche  Schreibung  Näga, 
welche  in  38*  steht,  ohne 
dass  ich  sie  im  Text  oder 
in  den  Varianten  ange- 
merkt hätte , lag  viel- 
leicht schon  dem  Comm. 
vor,  da  er  zu  § 23  er- 
klärt; Jnätä  lkshväku- 
vai}i<;a  - vi«;esha  - bhAtäl.i, 
N&gä  vä  Näga-vain^a- 
prasÜtAh  und  zu  38* ; 
NÄga-vaip9yä  JnHta-vam- 
vyä  vÄ. 

nftyaga  “ka  16*.  [37).  52*. 
ausserdem  in  gana-näya- 
ga  und  danda-näyaga.  ln 
52*  <=  nagara  - kalak*- 
ädi-pradhäna. 

Näraya  [Näraha  und  Nä- 
rabhaj  NArada  76. 
iiÄrÄya  ”cn  Pfeil  16.62.156. 
nAliyA-khoddA  uAlikA-kridA 
107. 


iiAsana  nA^aiia  48*. 
näha  nätha  20. 
nimy-oviya  nipunena  (ovi- 
ya  =:)  parikormita  19. 
48*.  48*. 

iiiuranibn  und  ’^umba  niku- 
rambn  3.  10.  16. 
nikariya  *^ta  Dononi.  von 
nikara  Monge  16.  [Comm.; 
sArikrta,  die  Bedeutung 
sAra  für  nikara  ist  bloss 
au.s  Wörterbüchern  be- 
kannt). 

nikaya  id.  Gruppe  35.  ' 

nikkankada  nihkankata 
mravarana  unvorhullt  t 
[10].  IIC 

nikkankhiya  iiihkAnkshika 
(niukia  - dar^anAntarapa- 
kshapAta)  124.  KAj.-Cuin- 
mentar:  dar^aiiAntar'- A- 
kAnkshä-rahita. 

I 

nikkhitta  nilcshipta  30  III 
nüeshiptam  pAka-bhAja-  | 
nid  aiLuddhftam.  s.  uk-  ^ 
khitta. 

nikkhevanA  niksbepaiiA  27.1 
nigama  id.  15.  53.  69.  | 

nigala  *’da  [38]  nigatl’-AkA-  , 
rah  sauvarna  - pAd  abha-  i 
raria-vi^oshah.  70  '*bad-  | 
dhaga  an  den  Füssen  ge- 
fesselt. I 

Niggantha  Nirgrantha  (adj. 
Hir  nairgrantha)  25.  56.  i 
59.  60.  61.  124.  126.  j 
Niggantha  Nirgr'*  IG*.  24. 

30  II.  57.  fern,  i 57. 
niggaya  nirgata  48*.  48. 
niggaha  nigr°  23.  30  VI. 
nigghAyaria  nirghAtana  29. 
niggfaosa  uirghosha  52.  56. 
nighan^u  id.  77. 
nighasa  nikasa  62.  kanaga- 
pulagn*'  der  mit  einem 


Goldstück  aufgetragene 
Probirstreifon. 
niciya  ^ta  16.  16.  16.  »af- 
geschichtet,  fest, 
niechaya  ni^caya  25 
nijuddha  niy'^  107 
nijjarana  nirjarana  32.  l>a< 
nllmäblige  Zunichteiii.^- 
chen , [in  den  ersten 
Nachträgen  des  PW|. 
nijjara  niij®  56.  56  de^s- 
iah  karma-kshayah 
gala  (pudgala)  132-134 
139. 

nij[)A  nir-yA  ^ssAmi  40* 
nüjA-h-bsami  40  mit  dop- 
pelter Futurbildung  nij- 
jaiUu  47. 

nmAiia  niryAna  56.  =»  anA- 
vrttika-gamana. 
nij[jAinnya  niryAniaka  (bei 
H)  Steuermann  32  PW 
übersetzt  „Schiffer*,  der 
Comment.  „karnadbars' , 
was  wohl  richtig  i.st. 
n^jiya  niijüa  11. 
ii\yiva  nirj“  (kalA)  107. 
nijjutta  niryukta  34.  35. 

49  vm. 

nitthura  “sh^h“  rauh  SO  II' 
iiidAla  16. 
niiihaga  und  ^ya  iiihnsvs 
122. 

lüddA  nidrA  25. 
niddha  snigdha  3.  5*ff- 
niddhanta  nirdhmAta  (ohn<* 
Hetathesls  gebildet)  16. 
33.  „geläutert",  wört- 
lich „ausgeblasen"  beiv 
Schmelzen.  Comm.  dag* 
dha-mala.  [38]  hinweg- 
geblasen  [Comment  dag- 
dhaü). 

niddhnya  nirdhuta  4. 
niddhfima  nirdh^  16* 
nindaiiA  ^A  116. 
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nippakampa  iiihpr^  32.  ) 

iitppanka  uihp°  [lOj.  166. 
tiibhhaya  uirbh''  32. 
nimagga  nimagna  eingo- 
senkt,  vertieft  16.  I 

ttimajjaga  (Var.:  nimi^a)  | 
*^ka  74,  sukuartham  ni< ; 
magna  eva  yah  kabanaxp  < 
tish}hati.  I 

xiimmiya  nirmita  48*.  | 

uimmkya  nirmata  (abhya*  I 
sta)  48. 

nimmera  (*nirmarya  ») 
ninnaryada  s.  Anmkg.  zu 
§ 56  ScbluAs.  marya  a 
marykdk  wird  im  yabda> 
kalpadr.  angegeben.  Hem. 

1 87  setzt  mira!  an.  roe* 
ra  in  Bbag.  VII  1 7 und 
VII  6 4 wo  MS  B dafür 
majjkya  (marykdä)  bat. 
ntyainsa^ia  nlvasana  Kiel* 
düng  35.  Belege  bei  WH. 
In  KkJ.  S 189  findet  sich 
das  Verb,  niyamse.  Sft- 
ryabba  tritt  zu  den  Jina- 
Figuren , verbeugt  sich 
vor  ihnen  pankmam  ka* 
roi , wischt  sie  ab  lo- 
mahatthaenaip  pamaj(jai, 
wascht  sie  ab  surabbiiik 
gaiidhodaonani  nhknol. 
salbt  sie  gosisa>candane- 
imin  anulipai,  bekleidet 
sie  deva-düskirp  juyalaiip 
niyamsel,  schmückt 
sie  u.  s.  w.  Das  Caus. 
hat  hier  einen  Nasal  auf- 
gcQommcn  wie  oben  a 
vindhkv©  unter  aviddba. 
niyaga  n^aka  5ö.  72.  112. 
*^ankiya  [37]. 

niyattiya  nivartita?  56  O*. 
ärta-nivartita-citta  dessen 
Gedanken  durch  das  Un- 
glückliche , Böse  abgo- 


ienkt  sind?  Andere  Er- 
klärungen geben  d.  Com- 
mentaro.  Der  un.nrige  lei- 
tet OS  von  nykrtita  ab: 
krtena  nitarkm  arditam 
anugataip  cittaip  yeshkip 
te.  Bbag. -(Jomm.  Fol. 
69  b von  nirvartita  oder 
anivartita:  krtaip  nirvar- 
titaip  citto  yais  te,  krtkd 
va  auivartitaip  cittaip 
yais  te  krtknir\'artita-cit- 
tkl.i. 

niyadillayk  Abstr.  eines  mit 
illa  gebildeten  Ai^.  von 
niyadi  = nlkrti , also 
Unredlichkeit.  56.  s.  An- 
merkungen. 

niyamask  ein  metaplasti- 
seber  Instrum.  v.  niyama, 
nothwendig  177;  od.  = 
niyamasHt?,  s.  Whitney 
§ 1108. 

niysmk  ^kt  nothwendig  30 1. 

niyala  s.  iiigala. 

iiiykiia  nldkna  25.  70.  PW 
sub  8)  aus  Hem.  au. : ul- 
dkna  die  Forderung  des 
Lohnes  für  Askese,  dazu 
stimmt  die  Erklärung  des 
Comni,  zu  Pravn.  S 483: 
anidkno  deveiidr’- 
kdy-ai<; Vary a-aprkr-  ! 
thakah.  [WBhag.  S.  278 
liest  aneyäna  s.  Anmkg.j  j 
ln  70  bezeichnet  de.sshalb 
niykiia-maynga  einen  der 
sich  aus  blosser  Hofiuung 
auf  den  Lohn  im  Jen- 
seits zu  Tode  kasteit:  ni- 
dknaip  krtvk  bkla-tapa^- 
caran'-ädimkn  yo  mrtah.  I 

nirangana  nirai>jina27.  Der 
Guttural  auch  in  abbhaii- . 
giya  und  Hbbhangana  I 
Comm.  sinnlos : ranga-  | 


nam  « rkg'-kdy-uparan- 
janam;  das  r gehört  zur 
Präposition. 

niravakankha  niravakan- 
ksha  32. 

nirkyanka  16  keiner 

Krankheit  unterworfen, 
nirklambapa  "na  27. 
nirkiaya  id.  27. 
nirkvarana  id.  115.  128. 
ninitta  "kta  Interpretation 
77. 

lurumbh  au.s  nirundh  von 
ni-rudh  152  "ai. 
niruvaddava  ninipadrava  1. 
ninivama  ®up"  16. 
niruvaleva  iiirupalopa  ohne 
Besudelung  16.  16.  16*. 
27.  27.  Im  PW  aus  der 
Vyutpatti  belegt, 
ninivahaya  ninipahata  5*. 

16.  [.38].  48*. 
uiroyana  nirojana  154. 
nirovaga  niroga(ka)  roga- 
varjita  4.  i nach  Ana- 
logie der  Übrigen  mit 
nir  beginnenden  gekürzt, 
so  da.s.s  da.s  Wort  eher 
für  nirujaska  gonommen 
w’orden  könnte, 
niroha  "dha  30  VI. 
nili  ni-li  nilinta  ss  niliya- 
mniia  5*. 
nivaha  id.  51*. 
nivvana  idrvrana  ohnoWun- 
de  16. 

iiivvatta  nir\rtta  105. 
nivvaya  nirvrata  s.  Anrokg. 

zu  56  Schluss, 
nivvkghkima  nir\’yaghktima 
ohne  Störung  30  I.  s.  va- 
ghkima. 

niwkghaya  nirvykghata 
[105].  115.  128. 
niwknn  nirvana  56.  186. 
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niw&y»  nirv&ta  windstill 
(105). 

niwitigiccha  nirvlcikitsgi 
124. 

niwiiya  nirvikrtika  30  IV, 
nicht  zabareitet  (v.  Spei- 
sen) nirgata  • ghrt’  • adi- 
vikftikah. 

uivvoyaua  nirvedana  31. 

s.  saipveya^a, 
nisagga  ' rga  30  V^ 
uisanua  id.  22.  48. 
nisamma  ni^amya  19.  48. 
58.  60. 

nisidai.ia  nishidana  30  1I^ 
nisiy  nl-sbid  (Prkseusstamm 
V.  sad)  20.  "^ai. 
nisei  nyasyati  19. 
nissankiya  nih«;ankita  oder 
»kika  38.  124. 
nissasa  nih^v&sa  16. 
nissila  nih^Ua  56  G*. 
nissoyasa  und  nis'^  nih^ro- 
yasa  (*=  moksha)  38. 
iiihuya  uibhrta  32. 
nine  nirnay  v.  nir-ni  44, 
44  «i. 

nima  und  niva  nipa  6.  19. 
Ilom.  1 234  und  Gold- 
schmidts Prnkrtica  S.  15. 
niraya  nirajas  ohne  Staub 
[10].  154.  166. 
nihari  nirhkriu  56. 
niharima  id.  (nicht  im  PW) 
nebclgleich  4. 
niharima  id.  s.  unter  vä- 
gh4inia. 

ne  nas  (onclit.  Prun.)  38. 
noura  nOpura  |38j.  [38]. 
nemi  id.  49  VUI. 
neyAuya  naiykyika  als  Ke- 
gel, Richtschnur  geltend 
56.  (Der  Comm.  nyky^- 
Dugata  pramkn&b&dhita 
vonchriftsgomäss) ; uya 
wie  in  geruya  gairika. 


neyawa  netavya  30  IP. 
noraiya  nairayika  (od.  nair- 
rtika;  denn  norai  nairrti 
ist  häufig  in  der  Bhag.). 
30  VP,  56.67.  otta  (®tva) 
56. 

nela  naila  oder  nailya 
Schwärze  16.  es  ist  an- 
zunehmon,  dass  eine  be- 
stimmte Schwärze,  \iel- 
leicht  masi  gemeint  sei. 
Comm.  anders:  nelavan 
nili  - vikÄravad , athava 
bhrnga-nailyavat.  Nach 
dem  Comm.  tu  Pra9n. 
8.  275  soll  bhmganila  ein 
Juwel  sein,  der  Text  hat 
dort  nämlich  wie  einige 
MSS  des  Aup.  die  leich- 
tere Lesart  bhinganila. 
novaccha  nepathya  35.  [38). 
42.  55. 

nesajjiya  naishadhyika 
SO  V niedergekauort  in 
hockender  Stellung  ver- 
harrend . nLshadya  puta- 
bhyäip  bhdmyäm  upavo- 
<;anam,  tatbä  carati  nai- 
shadyakah. 

p 

pailthä  pratish(h&  16.  20. 
25*. 

palfthäna  pratishthäna  130. 
pai^thävaya  pratishthäpaka 
16*. 

pai^thiya  u.  padiMhiya  pra- 
üshthiU  168.  169. 
painnä  pratijnä  103.  105. 
paibhaya  pratibh*^  furcht- 
bar 32. 

paiva  pradipa  20. 
paunj  pra  -|-  Praesst,  von 
yiy  '^amäna  49  V.  ^anta 
49  V*.  53. 

pautta  prayokta  153. 


pautti-väaya  pravrtts  - vyi- 
prta  [pravrtti  PW  sub  9) 
Nachricht]  17.  19.  Der 
Berichterstatter,  värttä- 
nivedakah. 

pauma  padma  37.  ^ayä  8. 

9,  10. 

paura  pracora  32.  32. 
pausaya  fern,  iyä  55,  Geu- 
tilname,  s.  vaosaya. 
(taesa  und  padeea  prade^s 
54*.  170.  177. 
paoga  pray'*  11.  102. 
pao((ha  prakosh^ha  Vorder- 
arm 16. 

paoya  pratoda  der  Stachel- 
stock  44.  44.  Der  Comm 
umschreibt  beidemal  pra- 
totra,  was  auch  möglich 
ist. 

pakaddb^j  Pass,  vom  ppp. 
pakaddha  (s  prakrsfata) 
aus  gebildet  16.  VgL  da- 
rüber Zoitschr.  f.  vergl 
Spr.  XXVI  S.  105  f.  und 
Hem.  IV  187. 
pakama''  praknma*^  nach 
Lust,  nach  Wunsch  3oIl 
pakkana  fern,  i 55,  Gratil- 
name.  In  PW  bloss  ii> 
d.  Bedeutung  einer  Hätte 
von  Wilden. 

)>akkhilana  prakshmiana 
das  Abwaschen  80.  98. 
pakkhäliya  prakskälita  78. 
pakkhi  pakshin  27. 
pakkhubhiya  prakshubhita 
32.  38. 

pakkhevana  prakshepana 
150. 

pagai  prakrti  56,  71,  92 
''bhaddaga  und  Abstrakt 
'^bhaddayä  von  nator* 
Uchem  Wohlwollen  sra* 
bhävata  eva  a-paropati- 
pin.  ln  52*  kumbhakär'- 
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Adi  - ^renl  Handwerker* 
zunft,  (nach  H 899). 
pa^-vi^fyayA  prakrti*Tini* 
talA  56»  natürliche  Be- 
scheidenheit In  92  ohne 
pagai;  ebenso  71  das 
Adj. 

pagisa^  praki^ana  48*. 
pag^yhiya  pragrhya  92. 
paggaha  pragraha  30 II'.  55 

(aiyali*'). 

paggahiya  pragrahika  28*. 
oder  pragrhita.  Comm. 
prakarsfaena  grhitaU'Ad 
aoghikam  iti.  Eine  zweite 
Erkliirang  s.  bei  ogga- 
hiya. 

pacankamanaga  pracaukra- 
mana(ka)  [ 1 05]  das  Gehen- 
lemen  beim  Kinde, 
pacaliya  pracalita  (37).  [38]. 
s.  payaliya. 

paccakkhi  pratj-ft-khyä  87 
W 119,  124  «anü. 
paccakkbina  pratyakhyana 
30  I.  100.  119.  V [105] 
wahrscheinlich  das  Ent- 
wöhnen des  Kindes  von 
der  Mutterbmst 
paccappin  Präsensstamm  v. 
praty-arp  40 — 46.  150. 
Imper.  ^Ahi  nnd  3.  p.  sg. 
Ai  (daneben  auch  ai),  vgl. 
auch  jinahi,  palayAbi,  va* 
labi;  das  lange  A scheint 
im  Imperativ  aller  Con* 
jugadonsklassen  stehen 
SU  können»  während  es 
im  Indicat  auf  die  Verba 
der  IX.  (resp.  V.)  Klasse 
beschränkt  ist.  Hem.  I 
HI  158  gibt  die  Regel 
unbestimmt  und  führt  ab 
Belsp.  sunau  an ; in  un- 
senn  Texte  hat  aber  pa- 
disui^  immer  padbu^ei. 


paccApad  siehe  panar*avi* 
pacc**., 

paccAmitta  pratyamitra  11. 
paccAyA  ein  vocalischer 
Verbabtamm  hervorge* 
gangen  aus  praty*A*jAy, 
wiedergoboren  werden  56 
®nti.  102  «hiti. 
paccunnam  praty-nd-nam  19. 
paccuvekkh  praty-npa-iksh 
44.  44. 

pacconivay  praty-ava-ni-pat 
32,  ®anta  wieder  zurück- 
fallend.  Sollte  nach  8 
S.  169  Anmkg.  d haben, 
paccoruh  praty-ava-ruh  19. 

38.  38.  54.  55. 
pacchada  pr®  Ueberzug  42. 
pacchAka<la  ps4;cAt  - krta 
[115], 

pacchm  Pass.  v.  pra-arthay 
54.  in  dom  cch  liegt 
eigentl.  schon  der  Passiv- 
Charakter,  da  es  aus  (r)thy 
enstanden  ist. 
pacchima  pa^cima  48*.  57. 
pajampAvana  Caus.-Abstr. 
V.  pra-jalp  das  Sprechen- 
lehren [105]. 

pajjattaya  paryApta(ka)  118. 
152.  a®  152. 

pi^ava  paryAya  30  IP.  siehe 
WBhag.  8.  263. 
pi^avasAna  paryavasAna 
Endo  107. 

pi^uvAs  pary-upa-As  33 — 
36»  38,  38.  38*  (Imper. 
®aha).  54,  54,  55.  part 
necess.  ®a^a  2. 
pi^uvAsanA  paryupasanA 
38*.  VyÄ  30  11'  38.  54. 
pi^ijoyagara  pradyota  • kara 
20. 

pancaviha  ®dha  54.  55. 
pancAnuvvaiya  pancAuuvra- 
tika  38.  58.  s.  ai)uvvaya. 


pancindiya  pancendriya  56. 
ein  Wesen  mit  fünf  Sin- 
nen (Thier  oder  Mensch); 
Naha  vadha  Tödtung 
eines  solchen, 
pai^ali-uda  33.  54.  55*.  63. 
s.  uda. 

panjali-kada  prAi^ali-krta 

38.  55. 

palpi  id.  Band,  Streifen  [11]. 
patpi^a  pattana  32.  48*. 
53  69. 

paBha  prshtha  32. 
paHha  prasb^ba  48. 
pattha  sprshpi  ®ga  70  ged- 
dha®  von  einem  Qoier 
gepackt 

pada  papt  Zeug  23.  48. 
pada-buddhi  24»  bei  dem 
die  Erkoimtniss  gleich- 
sam schon  zu  TUebem 
verarbeitete  F'rüchto  go- 
tragon  hat;  Comm.  pa- 
|Avad  vi^bbpi-vaktr-va- 
naspati  - visrebta-vi\ddha- 
prabhüta-sütrArtha-pash- 
pa-  phala-grabaiia-samar- 
tbatayA  buddhir  yeshatp 
te  pala-buddhayah. 
padala  pa{“  48*.  48*. 
padaha  pa(®  Trommel  52. 
padAga  patAka  gew.  pataka 
Flagge  2.  40.  42*.  49  II, 
VIII. 

padngiiipadAga  pataka  -|~ 
atipatäka  2.  [12], 
pa4Ü  einfach  Abkürzung  für 
den  im  MS  D vollständig 
gegobonen  Text  47. 
pmüipsuyA  (so  auch  RAj. 
S.  40)  prati^ruta  (rosp.  ^'a) 
64*.  Wiederhall.  Pra^u. 
S.  59  pailbuyA  ohne  A- 
nusvara. 

padikapp  prati-kalp  40.  41. 
42. 47. “ei  ’^ohi  u.*^iyn  ppp. 
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padikAinina  pratikarman 
30  I,  PflejfO  dos  Körpers; 
in  derselben  Bedeutung 
parikamma  in  30  V.  Die 
beiden  Bostimroungon  sa-  | 
pailikamme  und  appadik.  ' 
zeigen  deutlich,  dass  pAo-  ' 
vagamnna  das  b o w e - ^ 
gungsloso  Erwarten  | 
dos  Todes  bedeutet  im 
Oegons.zu  dem  einfachen  I 
Aushungom  bhatta«pac> 
cakkhana.  In  WBhag. 
S.  267  könnte  padlkain>  , 
ma  auch  eine  andere  Be- 
deutung haben  und  sich  | 
direct  auf  den  nihara,  , 
falls  man  ihn  nämlich  i 
als  Entleerung  auffasst,  , 
beziehen  im  Sinne  von  | 
uccAr-Adi-hhftmi-pratyu-  ^ 
pekshanam.  Der  Comm.  I 
zu  WBhag.  8 297  uccA- , 
ra-päsavana-bhflmiip  pa- 
ililohoi  bemerkt  nämlich : 
päilapopagamanäd  äräd 
[weil  er  fern  vom  päo- 
vagamana  d.  h.  nicht 
durrli  dieses  verhindert 
ist]  ucc4r'-Ädes  tasya  kar-  j 
tavyatväd  uccär’-ftdi-bhfl- 
mi-pratyupekshanani  na 
nirarthakam. 

padikiriyä  pratikriyä  V'er-  j 
goltung  30  II'.  I 

pai.likkamana  pratikramana  ! 

30  1',  Beichte,  s.  Aloyariä.  i 
padigaya  pratigata  59.  60.  | 

61.  I 

padiggaha  pratigraha  124  ' 
vattha“.  I 

padiggAho  pratigTÄhay  80, 

98  ntao.  I 

padicAra  pralic**  (kalA)  107.  | 
padicch  prati-Lsh  «54.  "a- 
mAna. 


padicchaya  praticchaka  Em- 
pfänger 2 , (aus  Manu 
belegt). 

padicchiya  pratipsita  54. 
padiiükkham  prati  • nih- 
kram  48.  48. 

padiniyatt  prati-ni-vart  147. 
padiniya  pratyanika  117 
äyariya'*  u.  s.  w. 
padida^da  pratidanda  48*  \ 
Nobenstab  (beim  Sonnen-  ^ 
schirm);  atibhArakataya 
oka-dandona  dur\'ahatvAt 
sa-pratidandah. 
pa<liduvära  pratidvara  2. 

Erklärung  wie  zu  KS 100. 
pa<lipucch  prati- prcch  er- 
fragen 31.  ^ana  Abstr. 
30  IV*.  38. 

padibandha  pratibandha  28. 
Ilinderniss,  Störung ; ähn- 
lich auch  in  der  häufigon 
Uedowendung,  die  eine 
Erlaubnisserthei- 

1 

l u n g oder  einfach  Zu- 
stimmung ausdruckt : I 
ahiisuham  Devanuppiyn 
mä  paflibandhain  „wenn  < 
es  dir  beliebt,  so  brauchst  j 
du  nicht  zu  zögern“.  * 
Gegen  Bhag.  ergänzen  I 
andere  Texte  die  Phrase  i 
gewöhnlich  mit  kareha  | 
|Räj.  S.  223;  Jn.  S.  8G2. 
1017,  1018,  1021],  ka- 1 
rohi  (Jn.  S.  1491,  1496)  j 
oder  kählsi  [Comm.  zu  j 
Jn.  S.  558]. 

padibi\jghan&  v.  prati-budh 
165  loyaggn^  die  an  der  , 
Woltgronze  Aufblühondo.  ' 
padimanjari-vadimsaya  er-  | 
klärt  Rnj.  mit  prati- vi-  j 
^ishto  manjari-rüpo  ^va-  , 
taipsakah  4*.  I 

padimA  pratimA  24.  ^tlhAi  | 


pratimä-sthayin  30  V;  der 
sich  einer  bestimmten 
Reihenfolge  von  Kasten- 
Übungen  unterzieht,  siehe 
Anmkg.  zu  § 24 
padimoyana  pratimocana  4* 
so  der  Comm.  von  RAj 
(adho  {tivLitiniatvAt). 
pat.liyAikkhiya  und  pacca- 
kkhäya  pratyAkhyAta  86 
87. 

padiyananda  pratyAnands 
zugotlian  123.  125. 
padirfiva  pratirApa  1.  4 5. 
7.  9.  [10].  (11).  [12]  10 
10*  [C%^mm.  « rftpavin 
RAJ.-Comm.  « pratibiio 
ball).  10*.  12.  56.  166 
padiv^  prati-pad  38 
mo.  119  "anti.  153.  *ai 
padivanna  pratipanna  24 
24.  58. 

padiviraya  pratiwata  123 

125. 

padivisajj  prati -vi-.saij  39 
»ei.  118  '’ehiuti. 
padivüha  prativynha  (kal.i) 
107. 

padisainlina  pratb®  30  VI 
padisaiplina-podimA  prati- 
saiplina-pratimA  24*.  eine 
bestimmte  Roihonfoliro 
von  Uebnngen  in  der 
pratisamlinatA.  s.  das  folg 
padisaiplinaya  pratisaTplin.s- 
t!i  30  VI.  Das  Sichzurfick- 
ziehen  von  der  Aussen- 
wolt. 

padisainsAhanayA  pratisaip- 
sAdhnnatä  30  IP,  das  Be- 
gleiten ; Comm.  zu  Bhag 
XIV  3 2:  anuvrajanam. 
padisAhar  prati-saip-bar  19 
**ai  = ftrdhvaip  nayati 
144. 

pa<Hsuii  prad-^ni  21,  41, 
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4i,  44  “ei.  85,  8C  “enH; 
i,  unter  pAccappin,  bloss 
4G  bat  *’ai. 

pfttlbeviya  pratUhevita[l  15J. 
padibaya  pratihata  48*. 
padiua  praticina  westlich  4*. 
padu  pa(u  hellklingend  53. 
[anders  der  Comm.  pa- 
(hi’ppavdtya  daksha-pu- 
ruüh'  • ^spliilita ; ähnlich 
die  Comin.  zu  KäJ.  8.  19 
a 39,  u.  zu  KS  14}. 
padoyira  pratynvatäraSOV'.  l 
38.  wörtlich  : Manifesta-  j 
tion ; der  Comment.  zu 
Bhag.VI  7,3,  Vll  6,4  und 
IX  1,  wo  das  Wort  auch  ^ 
mdederkehrt,  erklärt  os  | 
avatarai.iam  ävirbhävah. 
In  uiiserm  Texte  heisst  es 
cinC  „Modificatiun,  Art**, 
pauaga  panaka  162;  eino 
Art  Pilz,  gilt  deu  Jaliia  | 
als  das  niedrigste  dor  j 
oiyaiiiscben  Wesen,  s.  KS 
S.  123  unten, 
panati.sa  pancatriqi(^at  16*. 
panamiya  praiiamita  4. 
p.tnayälisaqi  panca-catvA* 
riip^at  163. 

pajiava  id.  eine  Art  Trom- 
mel 62. 

Panavamya?  35,  eine  Grup- 
pe von  Vyantara-Güttorn. 
paidya  panya  Waare  (der 
C'omment.  transcribirt  pa-  ' 
iiita) ; “ävana  Markt  1 . 
’^geha  und  ^säU  Verkaufs- 
halle  30  VI.  38*.  38*. 
paniyattha  pranivasita  (eig. 
Vasta)  [.38].  vastä  neben 
vadta  wird  von  Vopa- 
devR  gelehrt,  s.  PW  un- 
ter vas. 

paniya  praiiita  30  IV,  Fett- 1 
tropfen  pra^ita-  rasatp  ] 


= gala-  (statt  galana)  | 
-dadhi-ghrta-dugdh*-ädi-  * 
bindu.  Der  Coinm.  zu  W | 
Bhag.  8. 22 1 erklärt;  pra-  ! 
nitam  e=  galana- sneha-  j 
bindukain.  Das  Wort 
kommt  bloss  im  älteru 
Sainskrt  vor  und  bedeu- 
tet dort  Weihwasser, 
panolliya  pranodita  vorwärts 
getrieben  32.  Hem.  IV  143 
lehrt  nollai  aU  Substitut 
Ton  kship;  es  ist  vom 
ppp.  von  y nud  aus  go- 
bildot  s.  pakaddhiy.  Ein  ' 

Caus.  zu  noll  dndot  sich  • 

Bhag.  XV  5 8 nollävehiti 
er  w'ird  stossen. 
pandaga  “ka  Eunuch  SO  VI.  t 
paiumtta  pn^napta  1 u.  s.  w. 
paimave  pra-jnapay  38.  89. 
panha  pra^iia  32. 
pati  id.  72  ‘’rakkhiyÄ;  in 
f.  comp,  patiyä  72. 

I patta  präpta  16*  16*.  24. 

I 24.  30  II.  VI. 

patta  - chejja  pattrachodyn 
I (kalä)  107. 

pattamanta  pattravant  4 mit  j 
^ Blättern  versehen.  | 

! pattala  pattrala  laubreich 
[PW’  in  den  zweiten  Nach- 
trägen] 5*.  33.  von  den 
Augenbrauen  16  „buschig“ 
[C^mm.  pakshraavant]. 
patteya  pratyeka  36.  [37]. 

I pattho  pra-artbay  18  '^nti. 

I patthaya  prastha(ka)  oiu 
I Hohlmass  80  I. 

I patthara  prastara  Stein  32. 

I patthiya  prarthita  55.  [105]. 
padAiia  pradäna  3(>  IP. 
padhäro  pra-dharay,  manah 
pra-dhar  den  Sinn  auf 
Etwas  richten  (nach  einer 


Stelle  aus  dem  Mahä- 
bhur.)  30  11‘.  s.  pahäre. 
padhoya  pradhauta  38*. 
panta  prftnta  am  äussersten 
Kande  betindlich  30  IV, 
SpeLseUberrest. 
panti  pankti  54. 
pabbha  prahva  ehrerbietig 
(38).  pAJa-sajja,  »,  PW 
unter  anjali : prahvAigali- 
pu(a  aus  dom  Ih'imäyana. 
pabbh&ra  prAgbh*^Mengo  32. 
pabhäs  pra  - bhAs  VmAna 
83,  56. 

pabhiti  prabhrti  38,  73  “ayo 
Nom.  plur. 

pabhü  prabhu  93,  iimschr. 
mit  dom  Inda,  das  Futu- 
rum. 

pamadda^  pramardana  26. 
pamaddi  pramardin  109 
bÄhu“. 

pamAna-jutta  pramäua-yuk- 
ta  von  der  richtigen 
Grösse  16.  sva-pramäno- 
pota. 

pamAda  pr®  32.  Die  Be- 
deutung „berauschendes 
Getränk“ , welche  das 
Wort  hior  zu  haben 
scheint  (auch  der  Comm. 
erklärt:  pramadA  inady'- 
ädayah)  ist  iin  PW’  nicht 
belegt. 

pamuba  pramukha  40.  43. 

47.  47.  55.  56.  61. 
pamha  pakshman  PW’  2) 
Staubfaden  bes.  des  Lotu.s 
37,  62.  An  dor  letztem 
Stolle  wird  er  mit  dom 
Probirstreifeii  verglichen; 
mit  gora:  woLss  wie  der 
Lotusfaden  de.sProbir.slr.; 
so  bt  nämlich  nach  dom 
Comm.  die  vrddha-vyA- 
khysi,  während  der(>)min. 
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selber  wie  deijenigo  zur 
Sfti7aprajnRpti  [s.WBbag. 
S.  317]  Übersetzt;  weUs 
wie  der  Probirstroifen 
oder  wie  der  Staabfaden 
dos  Lotus.  lieber  die 
Bedeatungsentwieklong 
des  pr&krtischen  pamha 
a.  Ooldschmidt  Z.  f.  Tgl. 
8pr.  XXV  611. 
pamhala  pakshmala  48. 
payapa  pacana  123.  125. 
Payaya  oder  Payanga,  wie 
Pra^navy.  8.  230  u.  311 
hat,  patanga  35;  eine  der 
Vyantara-Gruppcn. 
payaya  prayata  [37]. 
payara  pratara  [37],  48*, 
kbharana  - vi^eshali , in 
dieser  Bedeutung  sonst 
nicht  belegt.  [38]  "ga 
vrtta- pratala  kbharana- 
vifeshal.i. 

payaliya  pracalita  19.  48*. 
s.  pacaliya. 

payi  pra-jiy  geboren  wer- 
den 104  '’biti. 
payknnsAri  padinusArin  24, 
die  pada  in  einem  Texte 
durchlaufend.  So  der 
Comm.  zu  Hemacandra 
Yoga^.  I 8,  welcher  noch 
drei  Unterscheidungen 
macht,  jo  nachdem  man 
das  Buch  ron  vorne  zu 
iesen  beginnt  (anusrotah- 
padAnusArin),  oder  hin- 
ten (pratisrotah-padAnu- 
sÄrin)  oder  in  der  Mitte 
nach  beiden  Seiten  hin 
(ubhaya-padAnu-sArin).  Un- 
ser Comm.  übersetzt  anu- 
sArin  mit  „erschliessend“, 
und  nach  ihm  wSren 
die  padAnusArinah  solche, 
die  von  einem  pada  aus 


per  Analogie  den  Sinn 
von  hundert  andern  er- 
sehliessen  können. 
payAya  prayAta  [37], 
payAra  pracAra  30  VI,  das 
Hervortreten. 

payAvana  Caus.  von  payana 
pacana  123.  125. 
payAhina  pradakshipa  16. 

16.  s.  AdAbina*. 
parang  pary-ang  [105] 
mAna  i=  caiikramyamAna. 
parangamana  aus  paryan- 
gana  durch  Einwirkung 
von  gamana  [105]  das 
Herumkriechen  ? wenig- 
stens bemerkt  eine  QIosso 
in  der  Kijj.:  bhflmiu  pa- 
rihidavum  (hid  = bind 
gehen). 

para-parivAya  para-parivA- 
da  56.  87.  123.  vipra- 
kirpam  paroshApi  gniia- 
dosha-vacanam.  A<y.  "vAi- 
ya  “vAdika  121. 
para-bhava  id.  38*. 
param’-Au  param’-Ayus  53. 
parampara  - gaya  *rA  - gata 
187  der  die  Ezistonzen- 
Reihe  durchlaufen  hat. 
para-vAi  pam-vAdin  26*.  26. 
26*.  paravAdinah  tjÄky’- 
Adayah. 

para-vAya  para-vAda  26. 
para  - vAdAh  QAky’  - Adi- 
matAni. 

parJdya  parAJita  11. 
ParAsara  V 76. 
parikamma  parikarman  das 
PÜegon  dos  Körpers  30  V. 
s.  pailikamma. 
parikahe  pari-kathay  56.  56 
G "i.  183  "uip. 
parikilesa  °klofa  123.  125. 
parikkhitta  "kshipta  38.  49 
III,  VIII,  Vlll*.  55.  55. 


parikkbeva  "kahepa  163* 
UmCang,  Peripherie, 
pariggaha  parigraha  56.  56 
57.  71.  72.  87.  95.  a“ 
123,  125.  Abstrakt.  *yA 
•tt  56. 

pariggahiya  parigrhita  4 9 VI. 
parighol  pari-ghol  (s.  unter 
ghol)  38*  “emAna,  bin 
und  horgehend. 
paricatta  parityakta  72. 
pariciya  *ta  48*. 
paricumb  id.  abkttssen  [105] 
*^jamAna. 

pariccAi  parityAgin  30  IV 
pariccAya  parityAga  30  IV 
pariecheya  und  *oya  42* 
s.  paritthoma. 
parijusiya  ppp.  von  pari- 
jnsh,  erfreuend,  angenehm 
30  V‘.  Commont.  seritah 
prito  vA  yah  (kAma-bbo- 
g*b). 

paripam  pari-nam  56.  ppp 
parinaya  16,  gereift,  d h 
gut  ausgebildet. 
pariiiAma  id.  16,  Verdauung 
AhAra-pAka.  56  Umsrand- 
lung. 

paripitthiya  parinisfathita  77 
pariniwAy  pari-nir-vA  ver- 
wehen 56. 

pariniwAna  parinirvAiis  56 
parinirvuya  parinirvrta 
ganz  erloschen  (s.  Bar- 
nouf  Introd.  S.  590)  27*. 
56. 

paritAva  "pa  69. 
paritAvapa  °pana  30  U'  das 
Anbrennen  (oder  das  Be- 
trüben). 

paritAviya  *pita  72. 
paritthoma  paristoma  Decke 
42.  eine  alte  Textver- 
derbniss;  ob  paritthoma 
richtig  ist,  ist  sehr  nii- 
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Itawiss.  da  autser  unaerm 
aocb  d.  Jn.-Comm.  S.  1316 
paricchoya  lieat  uud  la- 
ghu  erklärt,  wobei  sie  an 
pari-stoka  gedacht  haben 
mögen,  und  da  QD  pari- 
ccheya  haben  augleich 
mit  der  Glosse  in  D : 
pariccbeka  laghn. 
paripflya  "ta  80.  98. 
paribhava  id.  32. 
paribhavafiä  *nä  Demilthi- 
gnng  116. 

paribhäyaittä  paribhftjayi- 
tvä  23*. 

paribhiüj  Pass.  v.  pari-bbnj 
83,  (lOö)  ‘'amäiui. 
paribhoga  id.  57. 
parimandala  id.  48*. 
parimandiya  *ta  1.  1*.  42. 

49  VI,  VIU.  55. 
parimaddana  ‘'rdana  48. 
parimä^a  id.  57.  57. 
panniya  ' tu  12  messend  = 
zu  umfassen  (karatala- 
parimita  =■  musbti-grä- 
hya).  30 III  klein  (Comm. 
aidha). 

parimuyana  °mocana  5*.  7. 
pariyatt  pari-vart  31.  s. 
d.  folg. 

pariyattanä  parivartanft  30 
IV',  V‘.  Die  Erörterung 
oder  Erwägung;  s.  PW 
vart  mit  pari  caus.  7) 
genau  durchsuchen, 
inriyaililhiya  parirardhaka  | 
(mit  i,  als  ob  es  von  pa-  j 
rirrddhi  abgeleitet  wäre) 
Förderer  16.  (Comment. 
parivrdhaka  (sic)  oder 
parikarsbaka  oder  drit- 
tens paryAdhyaka  pa- 
ripAnpa]. 

pariyatta  parivarta  32.  Um-  j 
lauf,  Ablauf  einer  Zeit-  | 


Periode  (von  einer  velä 
bis  zum  Eintreten  der 
folgenden). 

pariyand  pari-vand  [105] 
"(j^amäna  parivandyamä- 
na  = paristhyamäna. 
pariyäga  u.  *ya  paryiya  23. 

7 4 ff.  s.  unter  cheda. 
pariyäla  pariviira  23.  55. 
56.  [105]. 

pariy&vapA  paritftpanä  123, 
125  (in  Composit.  ver- 
kürzt). 

pariraya  Umfang  163;  das 
Wort  scheint  nicht  eine 
blosse  falsche  Schreibung 
von  parikkhova  zu  sein, 
da  es  auch  in  Bhag.  VI  7 
begegnet. 

parili  pari-li  4.  parilinta. 
parillenta  statt  parillinta  4*. 
Die  Formen  mit  zwei  1, 
welche  dieser  Wurzel  oi- 
genthümlich  sind  [vergl. 
allipa  in  Hem.  und  8, 
padisallipa  oft  für  paili- 
saiplipa]  erklären  sich 
sehr  gut,  wenn  wir  darin 
die  Spur  einer  ursprüng- 
lich aulautenden  Doppel- 
consonanz  sehen.  Es  schei- 
nen nämlich  |/  li  und 
y vli  ursprünglich  iden- 
tiscb  zu  sein ; wegen  der 
Bedeut,  vergleiche  man 
besonders  saipviina  und 
saiplina.  salliiia  lässt  sich 
den  Lauteu  und  der  Be- 
deutung nach  auf  das 
erstere  zurUckfUhren. 
parivacchiya  paripakshita 
42*.  so  erkl.  der  Comm. ; 
indessen  würde  man  pa- 
rivakkbiya  erwarten,  da 
paksha  keine  Formen  mit 
ccli  aufweist  und  selbst 


pakshya  in  der  Bhag. 
pakkbiya  ergibt,  s.  pari- 
vatthiya. 

parivaddh  pari-vardh  [105]. 
»issai. 

parivatthiya  42.  Anstatt  der 
Commentar-Lesart  pari- 
vacchiya habe  ich  diese 
in  den  Text  aufgenora- 
men  nach  das  HSS,  weil 
sie  eine  mindestens  eben- 
so probable  Erklärung 
zttlässt,  nämlich  als  pari- 
vastrita  denominat.  von 
vastra.  Räj.  8.  70  hat 
übrigens  parikacchiya 
(“kaJalüta  parigrhita). 
pariväya  s.  para-pariväya. 
parivAra  id.  55.  56*.  s.  pa- 
riyAla. 

parivuda  parivrta  15.  21. 
22.  [37]. 

parivväya  parivri^a  76  ff. 
parisadiya  pari-9a(ita  74. 
parisara  id.  48*. 
parisä  parishad  [37].  56. 
56.  58.  59. 

parihattha  (v.  1.  parihaccha) 
32.  Der  Comm.  des  KS 
erklärt  paripOrna ; der 
unsere  dagegen  daksha. 
Zum  enteren  stimmt  Uäj. 
8.  81:  sobhanta-vaccha- 
padihattba  - bhüsapa  die 
Brust  voll  von  Zier- 
rathon. Das  Abstr.  päri- 
hattbiya  (dakshatva)  in 
Sthän.  IX.  vgl.  hatthaip. 
parihäyamäna  °na  f.  i 164. 
parihära  id.  30  II'. 
paribind  pari  -f-  Präkrt 
yhiud  umhergehen  38*. 
parihiya  "U  17.  33.  33.  38. 
An  den  beiden  letzten 
8tolIen  mit  pavara-vattba 
componirt,  au  den  beiden 


Digitized  by  Google 


136 


ersten  bloss  mit  pavAra, 
weil  vattha  aus  dem  Vor- 
hergohondon  zu  untiioh- 
moii  ist. 

parihina  id.  56  G.  152.  175. 
pariheraga  *'haryaka  [38]. 
parihArya  und  p^ihArya 
ein  auf  dem  Handgelenk 
getragenes  Armband.  Wo* 
gen  dos  e vergl.  pkdi- 
hera. 

parisalia  parisli*’  25.  ^uva- 
sagga  87,  116. 
parfidha  pr^  72. 
parAvo  pra-röpay  38.  S9. 90. 
pala  id.  Fleisch  16. 
palangh  (MSS:  pall'*)  pra- 
langh  150  ‘'oJjjA. 
palaiighana  pr®  ®na  30  II'. 
palf^yana  von  pra*rnj  seine 
Freude  habend  an  Ktwas 
123  dhamma''.  Das  Wort 
ist  vom  Pr^esens^t.  ge- 
bildet, daher  Jü  aus  jy. 
palatta  pralapta  5\ 
palamb  pra-lamb  19.  38. 

48.  48  ''amAna. 
palamba  pr°  4*.  33.  35.  42. 
49  lU. 

paliochfidha  paryavakshipta 
16.  vorgestrockt  praskrita 
zum  Kmpfangon  (adana) 
von  Gaben. 

paliovama  palyopama  74. 
75.  wörtl.:  eine  Spricher- 
ähiüicho  (Zoitmongo),  v. 
palya,  PW  palla,  s.  Bhag. 
VI  7. 

palikkhina  parikah*'  141  a'^. 
paliyanka  palyanka  pary- 
anka  22.  Das  Sitzen  mit 
untergeschlagenon  Bei- 
nen. 

palumparia  pr"  *^na  32*. 
paloi  pralokin  123  dham- 


palhavaya  fern,  iyk  palha- 
va(ka)  Perser  55. 
palhayan^]a  prahlkdaniya 
48.  53*.  53. 

pavaga  plavaka  l.  2.  pla- 
vaka  yo  utplavanto  na- 
dy-ftdikam  v4  taranti. 
pavanca  prap^  167. 

Pavana  Pavana  34.  Dio  9. 
Gruppe  der  Bhavanavk- 
rin  • Götter  , gewöhnlich 
Vayu  genannt, 
pavatti-vauya  pravrtti-vyk- 
prta  19*.  20.  39.  39.  s. 
pautti-vkuya  und  pavitd- 
vkuya. 

pavayana  pravacana  16*. 

"ninhaya  122. 
pavahana  pr®  ®na  38*. 
pavA  prapä  30  VI.  54*. 
pavaiya  pravadita  52.  53. 
pavala  prab®  junger  Schöss- 
ling 4.  ®manta  ®vant  da- 
mit versehen  4. 
paviinna  1.  pravikiriiah  = 
gaman’  - AgamanabhyAin 
vyAptah  seil,  mahipad- 
pathah.  [oder  pravitirna 
sc.  mahipateh  prabhaj. 
pavittaya  pavitraka  Finger- 
ring 79  X.  86  (anguli- 
yaka).  Anders  die  brahma- 
lüschen  Comm.,  s.  Anmkg. 
pavitti-vauya  pravrtd-vyÄ- 
prta  13.  14.17*.  20*.  39*. 
pavimoyana  pravimocana  4. 
5.  adho  { tivistirnatvat, 
ebenso  Raj.s.  padimoyana. 
paviiya  pravglta  52.  siehe 
viiya. 

pavipe  aus  pra-vi-nay  ( | ni ) 
44  *i  apAsarayad. 
pavosi  prave^in  70. 
pavva  parvaii  10*. 
pAVvaiya  pravrnjita  23.  25.  ' 
25*.  57.  75.  117.  121.  | 


pHVvay  pra-vraj  38®issAino. 

93  ®ittao.  113  ®ihid. 
pavvahariA  pravyathanä  116 
pasanga  prasanga  32. 
pasaniia  prasaona  klar  (t. 
Wasser)  80. 

pasatthar  pra^astar  23.  38 
dharma^Astra-psthAka. 
pasariya  pr"  ®ta  32.  48*. 
posAs  pra-9As  ®emäna  11. 
pasah  pra-sAdh  11* 
pasAhA  (in  Composit.  ver- 
kürzt) pra^khA , Zwel^' 
4.  4*. 

pasidhila  pravithila  (ei(Ctl. 
pra^rthila  v |/  ^rath  nach 
Goldschmidt  S)  sehr 
locker  37. 

pasina  pra^na  26.  s.  panba. 
pasu  pa^u  30  VI. 
pass  aus  p»;’y  sehen  84 
''amina,  gewöhnlich  pb 
paha  patha  1*.  38.  40* 
pahakara  Haufe  (nikarai 
1.  4. 

pahat(ba  prahrshta  16.  37* 
s.  paliiltha. 

paharana  pr®  42.  49  VIII, 
IX*. 

paha  prabhA  1.  (38|. 
pahAna  pradhana  23  25.25 
pahAre  pra-dhAray  im  Sinne 
haben  50.  s.  padhire. 
pahAviya  pradhaviU  38 
pahi^tha  prahrshU  37.  s 
pahaftha. 

pabiya  prathiU  50. 
pahipa  pr®  56. 
paheliyA  prahelikA  Ksth«) 
(kalk)  107. 

paina  prAcina  östlich  4* 
pÄun  vom  Pr.  von  pr»'»p 
74  ff.  5.  pAv. 
pAutta  prayukta  (BfSSpr»)® 
s mAnikya-yukta-ksn- 
kana)  [38].  Dio  angege- 
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heitc*  lieduutuiiK  Ist  nicht 
»ichor,  dji  der  C\>tnmeiit.  i 
M'lber  nachher  boifU]xt : i 
nthavH  prayuktH- ratna- 
kuiidal&iii  (also  zu  den . 
beidoii  füllenden  Wurten  ! 
l^ezo^cn)  prayukta-ratiiK'  : 
ni  y&ui  kundaUni  tänl. 
{lAuppabhüya  präduhpra*  I 
bhiitH  22.  ! 

{Mubbhü  pradur-bhö  Aori.st  | 
"bhavitthä  33  fl'  ppp.  ‘'ya  j 

59  — 61  1 

paaya  prAvrta  (38).  I 

päuyä  pädukä  19.  49  III.  ^ 
päovagamana  prayopHKaraa- 1 
ua  30  1.  Uat  ruhige 
(rcgiingslr>so)  Erwarten  ' 
doa  Hungertodes  Es  ist  > 
^Itaam,  dass  die  indisch.  | 
Coraim*ntatoron  nicht  auf  | 
die  richtige  Erklärung  i 
de»  Wortes  verfallen  sind 
Das  K8  umschreibt  päo- 
vagaya  mit  padapopagata 
u.  der  Comm.  zu  WHhag. 

11  1 § 48  erklärt  wie  der 
unsrige  mit  den  Worten:  ' 
pädapasyevopagamanam 
Asptindatayä  ^vasthänani  ! 
pidapupagamuimi}!,  idai;i  | 
ca  caiurvidli’-khära^pari- 
hara  - nishpannam  cva 
bhavatiti  (das  Letztere 
bloss  im  Hhag.-Comin.).  , 
Dieser  trrthum,  der  in 
der  That  aufTällig  ist,  | 
weil  ja  die  ^ichtigc^  Ab- 
leitung dos  ^^’ortos  so 
nahe  lag,  lässt  sich  nur 
SU  erklären,  dass  wenig- 
stons  zur  Zeit  der  Cumm., . 


botretfeiidon  Asketen  sieh 
rogungslt>s  unter  einen  | 
Baum  stellten  oder  setz*  | 
tun , so  dass  dann  die  i 
falsche  Etymologie  leicht  ^ 
gegeben  war;  dass  cs  ein  | 
wirklich  bewegungsloses 
dom  Tode  Kntgi«gongehon 
war,  zeigt  des  Comm.’s 
Erklärung  aspRinlatayä 
^vasthnnain,  was  er  nicht 
wohl  ersonnen  haben 
kann.  Zudem  gibt  auch 
der  (.'omment.  zu  Bhag. 
XVI  3 2 als  Begründung 
dafiir,  dass  Einer  bei  as- 
ketischen LJebungen  nicht 
Hand  noch  Kuss,  nicht 
Arm  noch  Bein  beugen 
oder  .strecken  darf,  an: 
käyutsarga  - vyava.stliita- 
tvAt.  S.  aiicii  padikamina 
und  Anmkg  zu  bha<ida- 
padiina  § 24. 
päovagaya  präyopagata  87 
päga  ]mka  Kochen  48. 
Schmelzen  107  hiranna'^ 
suvanna**  u.  s.  w. 
pAgada  prakata  27.  (37).  , 
Hem.  I 44. 

pAgadiya  prakafita  3G.  37. 

|;171.  (371. 
pAgtira  prakAni  1. 
pädivakka  pratyeka  illeiu 
II  210»  40.  43.  47.  55. 
55.  Wegen  ya  Oir  o vgl. 
okkakka  neben  ekkekkn 
S Iudex. 

pädthäriya  pratihärika  124. 
löO.  was  stets  bei  der 
Hand  ist,  stets  bereit  zu  : 
haltou  Comm.  zu  Uaj.  I 


wie  es  nach  einer  Mit-  ! S.  220  puiiah  ptinah  sam- 
ibcilung  von  Prof  Jacubi  arpauiya. 


noch  jetzt  zu  geschehen  . pAdihera  pratiharya  [vorgl. 


pHegt,  bei  den  Jaina  diu  | parihuraga.  Hem.  1 58  f. 


ist  durchaus  nicht  voll- 
sbindig)  2.  scheint  „Wim- 
derthätigkeit“  zu  hodou- 
ton,  indem  wohl  nicht 
an  Statuetten  (s.  PW  pra- 
tihära  sub  7)  zu  doiiken 
ist,  da  diese  sonst  aucli 
näher  beschriohon  wären. 
So  erklärt  denn  auch  der 
('omm.  zu  Bhag.  Xll  8,  i 
mnnüiitatn  adüra-varti 
prdiihAryam  pftrvasaiji- 
gatik’-  ndi  - devata  • krtam 
pratihAra-kanna.  pürva- 
samgatika  bedeutet  einen 
Gott,  mit  dem  mau  in 
einer  frühem  Existenz, 
als  derselbe  auch  noch 
ein  Mensch  war,  ver- 
wandt oder  bofreimdet 
gewe.sen  ist.  Auch  im 
PAU  heisst  pafthäriya 
Wundorthätigkeit  u.  wird 
mit  dem  gloichbeduiitcn- 
den  iddhi  componirt. 

PAnaya  Präiiata  37.  163. 

pänalvAya  pränätipAta  50 
56,  57.  57  87  95.  123. 
125. 

paiiiya  päniya  Wasser  32. 
Hom.  1 101. 

pänu  prAiia  28*.  Als  Zeit- 
ina.ss'  ist  präna  ii-Stamin 
geworden,  s.  darüber  un- 
ter Aiui-pänuya;  in  Bhag 
VI  7 findet  sich  davon 
der  Nom.  plur.  pAyimi. 
Wenn  pänu  Hlleiu  .steht, 
bedeutet  es  Aus-  und 
Einhauch  zusammen  und 
hat  nach  dem  Comm.  zu 
Bhag  VI  7 eine  Dauer 
von  317  (150  167) 

samaya. 

pämicca  96  111.  s.  Anmkg. 

päya  pätra  30  II.  79  VII 

9* 


Digitized  by  Google 


138 


päya-jÄlft  j»ädajHla  ein  Kuss- 
sebmuck  |38|. 
payacchitta  priya9citta  die 
SUbiiUDg  17.  301'.  38.  55. 
päyatU  p&däU  40  III,  IX. 
päyapidha  pädapifha  IG.  19. 
49  lU. 

paya-puuchona  päda-pron- 
chana  124. 
päyÄla  pät**  32. 
pdraga  *^ka  77. 
pArn-gaya  ^ta  an’»  Ziei  ge- 
langt 187. 
pära-gami  •'in  29. 
parayh  überwältigt  worden 
84  ^amAna;  ein  Dono- 
minativiiin  von  parajjba, 
wa»  mit  paratautrata  er- 
klärt wird  (SthAn.  X). 
päranciya  pnniiicita  30  I‘. 
taj>o  - vi^esbenaivaticAra- 
para-gainaoam,  s.  Anmkg. 
pnrasa  id.  Perser  fern,  i 55. 
parittbavaiiiyaShthäpanikii 
= parisbthApaua  Hem- 
mung, Unterdrückung  27.  I 
pal  y/  pAl.  Impor.  pälayAhi  i 
53,  53.  ‘^eraana  53.  "onti  ' 
71,  119. 

pAla?  irgend  ein  Schmuck  ' 
79  X.  s.  Anmkg.  | 

pälaga  pÄlaka  37.  [37].  einer  I 
der  10  Wagon  der  Vai-  ^ 
manika-Göttor. 
pÄlamba  pral**  (c=  jhuinba- 
naku,  womit  da»  Wort 
auch  im  KS  erklärt  wird;  | 
nicht  im  PW)  19.  [38]. 
38.  48.  48.  prnlamba 
scheint  überhaupt  ,. Ge- 
hänge*' zu  bedeuten  (vgl. 
auch  muktä  - prabimba), 
nicht  wie  im  PW  einen 
um  den  Habs  getragenen  j 
Kranz,  weil  es  mit  kadi-  i 
sutta  und  uttarma  in  48  | 


jodenfalls  nicht  im  Sinne 
eines  Dvandva  verbun- 
den ist. 

pav  pra-äp  181  "ai. 
pava  papa  56.  56.  56  G ' 
(pävato  pApatab?  vom  I 
Bösen  her)  59.  *^ya  56 
in  kallaiia-pHvae. 
pävayana  pravaeaua  25.  56.  j 
59.  124.  126.  I 


pavesa  prävo9ya  für  den 
Eintritt  passend  (s.  PW 
prÄve^ika)  17.  (rAja-sa- 
bha-)prave90cita. 
pAsa  pär9va  16.  16. 
pÄsa  pä9H  49  IV,  IV*. 
]>Asaga  prasaka  Würfol(nach 
H 486),  als  kalä  107. 
pAsavana  prasravana  Urin 
27.  A ist  Krsatzdehnung 
wie  in  nsa  a9va  u.  s.  w. 
Hem.  I 43.  — Im  PW 
ist  bloss  für  pra>rava 
unter  2 c)  die  Bedeutung 
Urin  belogt, 
pasada  pr**  Palast  54*. 
pÄsAdiya  prAsAdiya  (von 
prasada)  erfreuend  l.  4. 
5.  7.  9.  [10].  [llj.  10. 
12.  56*.  166. 


pabaiiao  upanahau  19*.  38*. 
s.  vAhanao. 

pAbunaga  96  111.  s.  Anmkg. 
pAhiiiiiya  eine  Verstärkung 
von  ahuiiiya  mit  pra  2. 
piu  pitr  11.  In  72  piya  , 
als  Stamm.  Nom.  piya  56. 
pingarakkbaga  pingaUk.sba- 
(kn)  mit  rötblicb-braunen 
Augen  4.  Name  eines  j 
Vogels;  vgl.  PW  pingä-  j 
ksha  sub  2 c),  wn.s  auch 
Name  eines  Vogels  ist. 
piechi  picchin  49  V,  V*. 
Pfau.  Var.  pinchi,  vgl, 
dazu  pineba  bei  H 1317. 


piHana  das  Keststampfeii  v. 
]/  piH  123.  125.  VÄÄtr*- 
Adcr  inudgar'-Adinä  ha- 
nanam. 

pittha  prshtba  16.  adv.  pit- 
thao  = prshthatab  51 
pldaga  s.  gani'’. 
pinaddha  pinaddba  42.  48 
49  IX*.  Die  häuligo  Va- 
rianto  piiiiddba  ist  her- 
vorgerufen durch  die  An- 
lehnung an  pi-ni-dlii; 
s.  pinidhA  und  uvviddha 
pinidha  Erweiterung  von 
pi'l  dhA  mit  iii,  steht 
in  einem  Wechselverhält- 
niss  mit  pi-tiah,  auHegen 
79  X '^ttne. 

pinda-vaddhavana  Gaus.  v. 
^'ardhana,  die  Zeit,  wo 
dem  Kinde  grossere  Bis- 
.son  zu  essen  gegeben 
werden  [105]. 
pindavÄiya  ^pätika  30  lU 
pindima  id.von  pinda  klum- 
pig. dicht  4. 

pindiya  ^ta  dicht  gedrängt 
[37].  181.  182. 
pindiya  (in  Compos  ver- 
kürzt) pindika  16.  Comm. 
pintlike  cu  pAshana-pin- 
dike  [pA.nhAiia  in  dieser 
Verbindung  bedeutet  ein- 
fach „hart",  vorgl  PW 
pAshana- gnrdabha  harte 
Aiischw'ellung  am  Kinu- 
backengelonk ; cs  ist  al.v> 
mit  den  beiden  pindika 
das  starke  Hervortreten 
dos  Stirnknochens  über 
den  beiden  Augenbogen 
gemeint,  was  auch  akslii- 
kfi^  heisst]  o^grnm  ush- 
nisha  - lakshaimm  yasya 
tat , tatbA  tad  ovamvi- 
dhftip  riro  yasya  sa  gha- 
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na«  nicit'*  Acii « vi^e5hana< 
9iraMkah.  Darnach  m>1Uo 
also  agra  das  auch  dom 
Buddha  zukommendc 
Lushnisha  - Merkmal  bo- 
deuten  können,  was  mir 
sehr  fraglich  scheint;  viel- 
leicht triflfl  es  zu,  wenn 
man  agra-^imja  (anstatt 
viras  - ka)  ziiHammen 
nimmt,  was  dann  den 
Kranz  der  vordem  Haare 
bedeuten  würde:  auch 
in  der  Bezeichnung  ush* 
nisha  Kopfbindo  könnte 
derselbe  Sinn  liegen  ( PW 
das  turhanähnlich  ge- 
wundene Haar).  Eine  ein- 
fachere Erklärung  gibt 
der  Comment.  zu  Pra(,n. 
S.  274;  vurtulatvena  pin- 
dikayamänam  agru-^irah 
Viro^graip  yasya  sa. 
pindi  id.  (in  Comp,  verk.) 
4;  soll  hier  einen  „dichten 
Strauss“  bedeuten ; ein 
MS  des  Comm.,  die  JiiÄt. 
tmd  Bhag.  erklären  es 
mit  lurobi,  was  aber  selbst 
unbekannt  ist. 
pittiya  pittikn  =»  pi(ta  S7 
piyangn  pr"  Fonnich  6. 
piyaya  priyaka  6,  Name 
verschiedener  Pflanzen, 
piv  trinken  (vom  Praes.  v. 
pi)  80,  98  ‘^ittae.  In  an- 
dern Texten  gewöhnlich 
piy,  Praesens  piyai. 

PisÄya  Pi^aca  3ö. 
pihula  pr-th**  16.  16*. 
pidha  pitha  48,  49  IV. 

'’madda  ^marda  15. 
pinanyja  pri^aiiiya  48. 
piti-gama  pr**  37.  [37J.  ei-  ' 
nor  der  10  Wagen  der 
Vaimänika-Götter. 


piti-ddna  und  pii-d*^  pr** 
•^na  39.  108. 
piya  prita  35. 
piliyaga  pidita(ka)  70. 
pili  Var.  vih  pra  y ih  od. 
[/  iksh  18  °anti;  die  Er- 
klärung des  ('omm.  mit 
sprhayanti  ist  unrichtig, 
besser  die  in  Knj.  (Calo. 
Au.sg.  S.  232)  gegebene: 
probate  (=*  pihei  [sic]). 
In  KÄj.  a.  a.  O.  hat  üb- 
rigcn.H  auch  ein  MS  die 
Var.  vihai. 

pukkhara  "shk*’  135  "kan-  i 
iiiyÄ  karnikä  Sameiikap-  ' 
sei.  °gaya  (kalÄ)  107. 
pukkharini  "shk"  4.  79  I. 
pucch  J,  prcch  38.  ppp. 
"iya  124.  Ab.strakt.  "an«  I 
30  V*.  ‘ 

punja  id.  Haufe  2.  | 

pultha  prshta  30  III.  I 
put(ha  sprshpi  176,  177. 

s.  phuda.  , 

puda  pufa  (38),  anjali"  mit  ' 
gofaltoten  Hämlon. 
puiia  punar  56;  s.  kirn" 
anga  puna  und  puno. 
punnbbhavH  punarbh“  167.  ! 
punar-  avi-paceäpad  punar 
api  praty-A  y pat  48* 
zuriickfallon  (von  den 
roflectirten  Strahlen),  pu- 
nar-avi  „wieder“  in  155. 
puno  punar  48. 
punna  1)  punya  56.  56. 

2)  pür^ia. 

Funnabhadda  Fürnabhadra 

(oder  Funyabh.)  2.  2.  3. 
16.  18.  21.  22.  38.  38. 
50.  54.  55. 

punnamAsini  paurnamAsi 
124. 

pupphaga  pii.shpaka  37 . [3  7 ]. 


j einer  der  10  Wagon  der 
Vai  ra  A n i ka-  Götter. 
pupphamantA  pushpavant  4. 
pamatta  puinstva  102  "Ae 
Dut. 

purao-ka(tn  u.  ^kAmp  absul. 
von  puratas  kar  vor- 
angchon  (respect.  voran- 
stehen) lassen  55.  In  25 
und  126  übertragen:  als 
Uiehtschniir  nehmen, 
puratthabhimuha  purastAd 
abhiimikha  20.  22.  66. 

' puratthima  a4j.  abgeleitet 
von  purastAt,  östlich  2. 
Furimatala  id.  82. 
purisakkAra  purushakara 
(purushnbhimana)  69. 
puro-kada  purah-krta  [115]. 
purovaga  "paka  ein  Baum  6. 
pulagR  "ka  Stück  (eines  Stei- 
nes) 62;  so  auch  im  FW 
siib  l c)  wo  bhoda  Stück 
bedeutet  ii.  demnach  die 
Bedeutung  von  pulnkH 
anders  aiizugobon  ist. 
pulampula  32  (nnavaratat. 
pulinda  id.  fern,  i 55,  Oon- 
tilnamo. 

puliya  "ta  49  VI  (gati-vi- 
90shali). 

puvvakodiya  adj.  von  «di 
pürvakuji  159,  s.  WBhag. 
S.  427. 

puvvänupuwim  pftrvAnu- 
pftrvam  16,  18.  38. 
puvviip  pArvam  87. 
puhatta  prthaktva  30  V', 
pHhaktvam  oka-dravy'- 
ä^ritAiiAm  atpäd'-adi-pa- 
ryAyaiiAm  bhedab. 
püi-kamma  pfttikarman  96 
Hl,  s.  Anmkg. 
pOiya  (MSS  pöjiya]  «jiu  II. 
püya  «ta  gereinigt  78. 
pAyana  pAJana  38. 
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pfijanijja  pAjaniya  2. 
pOraga  **(.ka)  Monge  (38). 
pörayanta  "yant  [37].  54*. 
purima  Id.  79  XI  eine  der 
vier  allgemeinen  Kranz- 
nrten:  Fullkränze,  ('pOra- 
na*nirvrttaip  vam<;a*<;ala“ 
kft*jälaka*püranamayn  m). 
pflro  pilray  144  **1. 
p^aamAnaga  und  ^’ya  pu* 
»byamaiiava  (&=  mäga- 
dha)  53.  55*;dioVarianto 
^'va  ist  Saniskrtisirung. 
Ueber  Abfall  von  va  ! 
unter  tünailla. 
pftha  vyflha  92.  118. 
pecca  protya  68.  ®bhava  38. 
pecch  pra  y iksli  (37).  54. 
79  IV  ittao.  ‘’anijja  (*^a- 
niya)  1. 

j>occhk  prekshA  79  IV  Acc. 
pl.  **4  statt  ‘'ho. 

prcya.s  56*.  87.  123. 
pema  preman  16*.  ‘‘aiiura* 
ga  124. 

peranta  paryanta  (37j.  48*. 
164. 

polava  id.  fein,  zart  [38]. 
pe.suima  paitjunya  56*,  87, 
123  Donunciation , Vor- 
rath pracchannaip  »ad- 
do.shAdhikaranain. 
pell  pra  y ih  oder  ^ iksb 
18*;  der  C’omm.  bat  pi- 
hanti  was  er  = sprha- 
yanti  setzt;  das  ist  laut- 
lieb  uiimöglicb,  und  zu- 
dem gibt  y .Hprh  im  Fra- 
krt:  ehib  nach  Hom.  I 23 
und  IV  182,  wo  es  uuter 
die  Ado^a  von  spar^  gc- 
ratben  ist. 

poggala  puügala  Materie 
132—134,  137  — 140. 
pondariya  pnndarika  112. 
mnbft"  112. 


pota  id.  Boot  32. 
pottiya  )K)trika  einer  der 
da.s  potra-Kleid  tragt  74. 
s.  PW  2 potra  3). 
|K>ttbaya  pustaka  49  IV. 
Wegen  o a.  Hom.  I 116. 
metri  causa  in  49  IV* 
ohne  ya. 

poyaya  poUka  28*. 

|K>r&na  purAna  2. 

]>orekaccA  pauraskrtya  107, 
in  der  Bedeutung  wohl 
B puroskAra. 
jKjrevacca  paurovrttya  53 
a=  purovartitva,  wie  un- 
ser und  der  KS-Comm. 
transcribiren. 

jK)sa  beim  Vogel  der  Bürzel 
16;  wenn  es  der  Comm. 
mit  apAna-dc9a  übersetzt, 
so  ist  das  im  Allgom. 
nicht  richtig,  da  es  ei- 
gentlich die  Sebaamöd- 
imng  bezeichnet,  wie  aus 
Stbsn.  IX  hcrvoi^oht; 
iinmorbin  wird  das  Wort 
auch  in  Sthan.  Ul  4 für 
After  gebraucht. 

{»osaha  iipavasatba  124.  Die 
Comm.  erklären  immer 
l>oshadha  oder  pausba- 
dha. 

(HjsahovavAsa  upavasatbo- 
pavAsa  57.  lUO.  119. 

ph 

pliailA  spbatA  die  Haube 
der  Schlange  34. 
phaddnphaddini  in  gewis- 
sen kleinen  Unippon  31. 
Commoiit.  phfuUiakaui 
('nicht  belogt)  laghutaro 
gaccha  - de^a  ova  gauA- 
vacchcdikadbisbtbitali. 
pbanasa  panasa  Brudfruebt-  , 


I 


I 


I 

I 


bäum  6.  Aspiration  nitcb 
Hom.  I 232. 

]>hari.sa  spar^a  12;  s.  phAsa. 
pbarusa  par‘*  knotig  30  II' 
pbalaga  “ka  Platte.  Brt-tt 
27.  In  30  VI,  124  un.l 
150  in  derselben  Ver- 
bindung, aber  dio  beiden 
letzten  Male  phalaliag:i 
geschrieben ; phalaha  in 
116  ^sejjA  Für  phalagra 
in  49  IV,  IV*  hat  der 
Comm.  drei  Erklärungen : 
1)  sampufakn-iihalakant 
khepikAni  2>  avashtam- 
bhanAni  vA  3)  dyÜtopa- 
karanani  vA  Spielbretter 
phalamanta  '^lavant  4. 
phaliha  parigha  1.  16  16* 
94.  124.  Aspiration  narb 
Hom.  1 232. 

phalibA  parikhA  1,  Festuiigs- 
graben.  s.  unter  khata. 
phAniya  "ta  Zuckersaft,  Sy- 
rup  73. 

phAliyaga  sphA(ita(ka)  zer- 
spalten 70. 

phAsa  Sparta  10.  10*.  27. 
30  VI.  33.  37.  [38].  Vgl 
cakkhu-phAsa  und  pba- 
risa. 

pbAsu'-esaiiijja  30  VI.  124. 
reine  Speise,  d.  h.  solche, 
in  der  nichts  Lebendiges 
vorkoroint,  weil  da.s  Essen 
von  solchem  ein  prAnA- 
tipAta  wäre.  !>io  Com- 
mentare  umsclireiben  ge- 
w'öhnlicb  prAsukaisliani- 
ya.  doch  ist  pbasuya  (auch 
ira  Pali)  noch  dunkel. 
Ueber  die  Bedeutung  s. 
WBhag.  S.  189,  wo  der 
Sinn  durch  das  vorher- 
gehende Oogentheil  klar 
wird.  eshapÄ  ist  eigt'iit- 
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lieh  das  Suchen,  das  Bet- 
teln , steht  ftbor  oft  für 
das  Erbettelte,  die  bhi- 
kAhu-Sp«iac. 

phidiya  sphifita  23,  ppp. 
von  der  nur  aus  dom 
Dhat.  bekannten  y sphij 
umtoben  (vrtylm).  Der 
Comm.  erklärt  das  Com- 
)>osiUiin  ; bahn  - dhana- 
dhanya-nicaya-parivÄraili 
sphiHta  i<,*VRnintarj\ny  a- 
tikrantil,  alhava  tebhyali 
sarva  - sanga-tyagenn  dA- 
ribhfttAli.  Das  Letztere 
Ist  wohl  nach  der  zwei- 
ten im  DhAtup.  nngoge- 
benen  Bedeutung  (aiiÄ- 
dare)  Übersetzt, 
phuda  sprshtn  132,  137^ 
9.  paBhaga.  die  gew'öhn- 
lichero  Nebenf.  ist  aber 
puuhn. 

phuda  sphuta  56*. 
phudiya  sphulita  gejdatzt, 
rissig  IG. 
phulla  id.  22. 
phullaga  * ka  [38j.  puslip'- 
Akrti-lalä(’-kbharanam. 
phim  spr»;  56  jn4/f‘ 

»a~pave  badlmäti  jivali 
^ubbä^ubham  kamia  su-  I 
caritetam-kriyAbbiliJ.  87  ' 
'antu.  131,  UO  ^itlä  ; 
177  °ai.  153  a-phusamä- 
na-gai  aspf9ad-gati 
ohne  etwas  zu  berühren 
d.  h.  ioi  Nu  biiischwc- 
bend. 

phena  ^ua  32.  32.  33. 
photlomAna  sphoptyant  38. 
sprengend,  erschüttornd 
(durch  den  Wiederhall), 
Vgl.  phixliya  V'ar.  von 
chotliya  in  16.  | 


baph  l*ass.  v.  bandh  (Horn. 
IV  24  7)  56  O Deh- 
nung metri  causa, 
iiattisa  dviitriip^at  49  VIII. 

I babbara  ‘'rb'*  fern,  i 55.  | 

Batnbha  Brahman  37,  163.  | 
‘^loya  81,  88,  100. 
bambhaimaya  brahman-na- 
ya  brahmaniseho  Di.nci- 
plinen  77. 

bambhayAri  brahtnacarin 

27. 

barahina  barhin  Bfaii  4. 
Bala  id.  76. 

Baladova  id.  50. 
balavain  N.  »g.  v.  °vant  11.  i 
bala-vHuya  bala-vyäprta  40.  | 
41.  42.  42.  43  44  45.' 
46.  46.  47.  48. 

i 

bali-kamma  ”rnian  17.  38.  | 
baliya  *bnlika  fUr  bala  in 
üne  comp.  24. 
babala  bählika?  fern,  i 55, 

I Gcntilnaroe. 

I bahiyä  bahistät  16. 
bahu-udaga  bahAdaka  76, 
s.  Anmkg. 

bahuraya  ''ta  da.s  Schisma 
de.s  Jamäli  122. 
bayAlisnip  dvacatväriin^at 

163. 

barasäha  dvAda^aha  105 
•^divasa. 

bnla-tavokamma  ‘^tapahkar-  j 
man  56,  bezeichnet,  wie  i 
aus  dem  Comm.  zu  Bliag.  ' 
Vlll  10,  1 mul  IX  31,  2 
und  aus  Bhag.  XV  1,  11  ! 
horvorgeht,  spociell  den  j 
mit  chaBhain  chnllhonarp 
(s.  darüber  Anmkg.  zu  , 
$24)  ausgedrückten  Grad 
der  Askese,  konnte  also,  I 
wenn  man  von  cantthaip 


cautthonam  absioht,  so 
viel  aU  „Anfiinger-A.sko- 
s©  ‘ bedeuten.  Ks  scheint 
mir  aber,  da  ausser  dem 
chalfham  chatfhonam 
auch  noch  Kasteiungen 
auf  einer  iiyAvana-bliAiin 
als  zuin  bAla-tavokamina 
gehörig  genannt  werden, 
dn.ss  der  .Sinn  des  Wor- 
tes vielmehr  „simple 
Askese“  ist;  denn  das 
zugehörige  Sub.st.  bala- 
tavassi  C^tapasvin)  wird 
nnscheiiiLMul  bloss  auf  As- 
keten angewondet,  die 
aus.surhalb  jeder  Ordeiis- 
gemeinscltnft  stehen  und 
devihalb  keine  besondeni 
Glauben>sHtzo  und  Leh- 
ren verfeclitcMi , sondern 
ihr  Lehen  lür  sich  mit 
eitel  Askese  hinbringon. 
Darnach  wäre  bala-ta- 
vassi  etwa  „ein  simpler 
I Asket“. 

bAla-bhAva  id.  Kindesalter 

■ (381- 

bävattariip  dvasaptati  107. 
bähalla  bAhulya  164. 
baha  bahu  ^baha  in  Lexi- 
I cis)  92  «äo. 
bAhira  bahya  4.  ^ya  30. 
fein.  “iyA  15.  17.  39.  40. 
43.  45—47. 

bindiya  dvindriya  ein  We- 
sen mit  zwei  Sinnen  152. 
biya  *ja  24  ‘’buddlii  figür- 
lich: bijain  Iva  vividhAr- 
thAdhigama-rApa-maliAta- 
ru-jananad  buddhir  yo- 
shAm  te  bija-buddhayah. 
biyamauta  bijavant  4. 
bujjh  (aus  budhy)  budh  zur 
Krkonntniss  kommen  56 
'^anti.  113  ®i)iiti. 
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bubbuila  biulbuda  23,  Was- 1 
sorblasc.  ^ 

Huha  budha  Morcur  3C. 
bfira  (häutig  pAra>  10.  10*. 
Sowohl  unser  Crnnm.,  als 
der  zu  Uhag.  II  5 er- 
klären einfach  vanaspati- 
vi^eshah.  Es  ist  wohl  | 
aus  bora  s badarn(IIom.  | 
1 17ü  und  WH  200  und  ! 
419)  entstanden;  bora 
steht  in  Bhag.  Vlll  5 3 
und  XV  3,  2 u;  also  ist 
die  itn  KS  gegebene  Kr- 
klärmig  bAdara  auch  oty-  | 
inolugisch  beinahe  ricli-  I 
! 

bocchaip  1.  p.  fut.  v.  vac 
184  8=  vakshyAmi;  das 
o ist  durch  das  Präs.  | 
vuccai  (Pass.)  und  an-  ! 
dere  mit  vu  beginnende  < 
Verbalfurmeii  horvoi^e- 
rufen;  b steht  auch  im 
ppp.  buiya,  das  indes.s  | 
ebenso  gut  auf  y vad  als 
auf  y vac  zurückgehon 
mag,  indem  zwischen  u ^ 
und  i d oder  c ausgo-  i 
fallen  sein  kann, 
boi.ida  phala  16. 
boiidfga  aus  FrUchton  ent- 
standen 28*  (karpäsi-pha- 
la-prabhavaip  vastram). 
bodi  und  bondi  Körper  33. 
168.  169.  Auch  Bhag. 
XVIII  7 hat  bodi  ohne  n. 
bola  Geräusch  32.  33.  38. 
54*. 

bohi  bodhi  113. 

bh 

bhaiya  ppp.  v.  bhiy  getheilt 
182. 

bhakkhi  bhakshin  essend 
7 4 ‘'iio  N,  pl. 


Bhaggat  Bhagnajit  76. 
bhanga  id.  10*. 
bhangura  id.  krumm  16  ta- 
ranga®  durch  tlie  Wellen 
gebrochen  (vicibhir  iva 
bhagna). 

bhattita  bhartrtva  53. 
bhada  bhata  (c=s  cArabha- 
ta)  1, 

hhanda  bliAnda  27.  32.  87. 
ln  27  ist  die  Erkläning 
dos  Coinpositums  iden- 
tisch mit  der  vom  KS 
zu  118  gegebenen.  Der 
Comm.  zu  WBhag.  S.  278 
gibt  bloss  dio  erste  Auf- 
fassung von  bliAiidamAtra 
und  übersetzt  nikshopa- 
nä  mit  nyäsa  anstatt  mit 
vimoenna.  ''ga  44.  44. 
bhati  bhrti  Unterhalt  14. 
bhatti  bhakti  1)  Verohning 
30  lU.  [37).  [38].  38.  — 
2)  Theilung  48*,  s,  sayn- 
bhatti. 

bhatti-citta  bhakti-citra  ver- 
schiedentlich 48;  oft  wie 
adi  am  Schlu.ss  von  Auf- 
zahlungen. 

hhadda-padimä  bhadra-pra- 
timä  24,  eine  bestimmte 
Uoihonfolgo  v.  kAyotsar- 
ga-Uebungon;  s.  Anmkg. 
hhadda  V'’oc.  von  bhadra  53. 
bhaddasuna  ®drasana  [10]. 
49  I. 

bhadd’-uttara-padima  bha- 
drottara-pratimA  24*  eine 
bestimmte  Koihenfolgo  v. 
FastonUbungon ; s.  Anm. 
l)hanto  Anrede  dos  Maha- 
vira  (aus  bhadraip  te) 
54.  54. 

bham  bhram  ®anta  u.  ®amA- 
iia  32.  32.  hhoga-bhavut- 
tiUXiid  inanilalena  bhra* 


mant  in  Kreisen  sich  win- 
dend. 

bhamuha  bhrü  16,  eine  dem 
Jaina-PrAkrt  oigenthüm 
liehe  Form,  die  -«ich  auch 
im  KS  tindet  und  io  der 
Jaina - Kecension  (MS  R 
in  Vors  505)  von  WH 
Im  Pali : b h a m u umi 
b h a in  u k a in  der  Ih'- 
doutung  von  Augenbraue: 
darnach  scheint  in  dem 
Jaina -Wort  das  h blos.« 
lliatustilgcnd  zu  sein,  wie 
in  Bharaha  ii.  s.  w ; bhs- 
miika  selber  dürfte  durch 
Vocalwechsol  aus  bhunnt 
ka  hervorgegangen  sein  , 
s.  unter  bhtimayA. 

BhambhasAra  s.  ßhimbh.v 
sAra. 

bhaya  id.  25.  32.  32. 

bhayautar  oder  bhavanur 
56,  129  ®aro.  In  W 
bloss  mit  y,  geht  aber 
doch  wohl  auf  hhavanur 
zurück;  es  lasst  sich  näm- 
lich aufTusHon  als  Ver- 
mengung von  bhavanU 
part.  praes.  und  bhaviur 
partic.  fuL  (vgl.  uvaral- 
tar)  und  ergibt  die  lo- 
trofTondo  Bedeutung  '"O” 
bhnvya.  Der  Comm  hat 
lauter  unsinnige  Erklä- 
ningon,zii  56;  bhadan- 
tA  bhaktAro  vh  Kir- 
grantha-pravacanasva  se- 
vayitArah,  und  zu  129: 
bhaktAro  ^iui.sh;bAna-ri' 
<;oshasya  sevayitAro  bha- 
ya-tratÄro  vä,  annsvl- 
ras  tv  alakshaiiikali 

Btiaraha  Bharata  53. 

hhariya  hharita  voll  von 
32.  42.  49  VIII. 
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BliavanavHM  HhavnnaviiMn 
34 

bbäniyavva  bhaiiitavya  7. 
30  IV 

bhäti  bhrÄtr  72. 
bhärunda  id.  «in  Vo^«>l  27.  I 
bbävanä  ^nh  («  vä»aiia) 
38*,  tnb-bh^-bhaviya  von 
dem  Gedanken  an  ihn 
- t*iiiK©n<»inmtMi. beherrscht 
bhäviya  *^ta  38*  59  su“. 
bhaviy'appju)  bhävit’-atiriHn 
131  Nom  ''ä 

bbäs  bhäsh  49  V ‘’nnta.  59 
PPP 

bhäsana  "na  49  VI*. 
bbinvva  Bhärgava  76;  vv 
wie  in  Komwa. 
bhik.kh^yariya  bhikshaca> 
rvH  30  III , Kmährung 
durch  Almosen 
hhikkha-Iabhiya  bhikshMA- 
bhika  30  III  (bhikshova 
bhikshHiiuttham  (sic)  a- 
vajhanatp  vA  tal>)abhu 
grähyatayA  yaayasti  sa). 
hhikkhu  - padima  bhikahu* 
pratimA  24. 

hhinga  bhmga  10*.  16. 
bhiiigira  bhr"  49  II.  52. 
hhingaraga  bhnigaraika^  4, 
ist  als  Vogolnamo  nicht 
belogt. 

hhindimala  bbindipala  ein« 
Art  Speer  49  IX.  Iloin. 
II  38  lehrt  die  Form 
bhiiidivAIa. 

Khimbhasara  12.  15.  17. 
19.  40.  41.  47.  47.  48. 
49  51.  52.  54.  56.  60. 
bhUanta  dtpyamAna  4,  [37], 
49  III;  nach  Hem.  IV 
203  aos  y bhas  hen'or* 
gegangen. 

bhisiya  brsika  brsi  86;  ein 


manisclien  Heltotmoncli«  ' 
ipHrivvayaga)  mit  sich  j 
tragon  und  als  Sitzschom-  | 
melchoii  buniitzon ; so  | 
setzt  sich  in  tlnnt.  VIll  I 
die  joga-parivvAiyA.  j 
nachdem  sie  in  den  Pa-  | 
last  der  Malii  getreten  ! 
ist,  vor  dieser  auf  ihre  [ 
hhisiyä  [udaga  - paripho-  ! 
siya-dabbliovari-paccut-  | 
thayae  bhisivae  nisivaij.  . 
hhujjataro  69 , ein  neuer  I 
Comparativ  von  bhitjyo  | 
hhflyas  121.  I 

bhiinj  I bhuj  ^amana  53. 
hhitmuyA  Augenbraue  16*;' 

, t 

s.  Ooldsclimidt  s PrAkrti- 
ca  S.  15;  ontstniiden  aus  ^ 
*bhnivÄ , was  zu  bhu-  ; 
ma  wurde.  Diese  Form 
kommt  vor  in  den  oben  1 
unter  kokkuiya  citirton  | 
V%irsen;  sonst  bei  Hem. 
II  167,  in  S und  WH. 
bloss  die  Krwciterung  I 
bumayä. 

bhuyaga  bhujanga  2;  s.  FW 
suh  c)  II  519  Liebha- 
ber einer  Buhldirno  und  i 
2.  bhogin  Oonti.s.smonscb  | 
(’omm.  bhogino  bhojakä  > 
vA  tad-aroakäh.  | 

bhuyaga  bhuj"  mit  isara 
Schlangennirst  16.  37 
[37].  Bhuyaga  35. 
hhuya>moyaga  bhuja-muca-  I 
kn  ein  Juwel  16  (nicht 
im  FW’i.  : 

bhüikammiyn  bhütikarmikn  ^ 
121,  der  sich  mit  Olück 
bezweckenden  Coromu 
nicu  abgibt. 

bhiiovaghftiya  bhutopaghA- 
i tika  30  IF,  ein  Wesen  ^ 


svie  der  Coinmeiit.  will; 
bhtUopughntikain.  Vom 
i'omment.  zu  Fra^uiavy. 
S.  475  wird  es  als  das 
7.  der  20  a.sAinädhi-sthA- 
nkni  anfgezählt. 

Bhäta  id.  35 

Bhuya-vndiya  Hliutavadika 
35,  «ine  Grupp«  von  Vy- 
antara-Göttern 
bho  bhoh  18.  sonst  nur  hh»; 
während  in  andern  Tex- 
ten bho  ziemlich  h.iutig 
ist. 

bhoya  "da  30  11'  "kara  (na- 
sik’-AdiiiAm  bhodana-ka- 
rin). 

bheyaga  bhedaka  1. 
bherava  bhairava  32  Hem. 

I 151  lehrt  bhairava. 
bheri  (in  t'omp^^s  verkürzt) 
id.  Pauke  52. 
bhosa^ya  bhaUhajya  124. 
bhu  hhuh  38.  4tt  41.  43. 
45.  5.  bhe. 

bhoi  bhojiii  geuiesseud  30 
U,  IV 

Bhoga  id.  23.  38.  nach  iin- 
s«rm  wie  nach  d.  C<»miii. 
zum  KS  sind  die  Hhnga 
ein  Geschlecht.  da.\  eine 
Unterka-Hte  von  Lehrern 
(guru)  bildet;  nach  dom 
Cominent  zu  Uttaradhy. 
XV,  9 wo  Bhuiya  steht, 
sind  OS  amAty'-Adnyah 
bhottae  bhoktum  96  IV. 
bhottÜTui  bbuktvA  185. 

m 

mai  mati  24.  32.  (37).  42. 
mauda  mukuta  19.  33 — 
(37|.  48.  50.  79  X. 
maula  mukula  49  VI. 
mauli  ist  wohl  miikulin  (= 


Grasbiindel,  das  die  brah-  verletzend,  oder  subst.,  | mukulita)  33.  Die  Krklii- 
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run^  (lus  CVitmn/t»  mit 
inHiili  Kopf  in  locutivU  | 
schem  Siimo  scheint  mir 
unmöglich;  iHutlich  könn* 
to  sie  zwnr  in  Hom.  I 1C2  | 
oino  Stütze  finden, 
innuliya  innkulitA  4*.  1h. 

3Sr  j 

inntnsa  mAipsa  48  ^la  fiel*  ^ 
schig  Iß.  j 

mainsu  vinavr«  Iß.  30  V*.  72. 
inagara  '^k'^  16.  may^  32,  34.  ■ 
magaharävaravaccha  wohl  ' 
in  magahagandharaccha 
zu  verhossorn , maga- 
dha  - kandharäksha , oln 
Sclimuck  [38].  ra  und 
gn,  va  und  dha  worden 
oft  verwcchsolt. 
maggnna  marg''80.  92. 118.  I 
maghamaghenta  2,  vom  Aus- 
strömun  do.-»  Duftes.  Hein. 
IV  78  hat  inahamaha,  s ^ 
Noten  zu  KS  32.  I 

inankha  id.  1.  2.  Krkläning  | 
wie  zu  KS  100. 
mangala  id.  2,  17,  38,  38,  > 
48*.  48.  .'•.3,  5.5*.  “ya  "kii  | 
GUickszoichou  [10],  49  I,  i 
inangalla  inäiigalya  17.  Ö3*.  | 
inaccu  mrtyu  32. 
maccha  matsya  (lOj.  32.  49  I.  | 
macchiya  makshika  164 
“patta  Fliegeiifiiigol  oder 
Biononfiiigol.  | 

m.'üja  ‘^an  Mark  72.  73. 
mayana-ghara  marjauu-grha  ' 
48.  48. 

ina^yiya  märjita  48.  I 

inajjhima  madhyaina  173. 
maiicAimanca  maneätiman- 
ca  40,  ein  SchaugoriUtc 
über  dem  andern, 
manjari  id.  4.  j 

inanju  id.  lieblich  54.  54*. 
ma(tiyä  mrttika  Thonerdo 


78.  SchlHmm  der  Gangä 
79  VII,  XII,  96  II.  I 

inaltha  mrshta  [lOj.  10.  33.  i 
madamba  id.  53.  69.  i 

inana-pi\ijava'näiia  manali-  | 
paryaya-jnana  30  II',  II'; 
einer  der  fünf  Krkennt* 
niasgrade.  die  Konntniss  < 
der  Seelenzustünde  An-  ^ 
dorer;boi  donßuddhiston  ^ 
parassa  ceto-pariya-nÄna.  [ 
maiia-baliyainauo-bnlika24.  ^ 
maiiaharn  **Tioh**  4.  [38].  54*.  i 
mankbhirania  mano^bhini- 1 
ma  53.  ' 

I 

manäma  lieblich  53.  87.  i 
Pali  inanapa.  Der  Comm.  : 
leitet  es  von  manas  und  I 
y'  am  = gam  ab  , also  ^ 
mano-gaiim.  Anders  im 
KS.  i 

maiii-jäla  id.  [38].  | 

tnanuya-raya-vasabha  ma-  ; 
nnja-rnja-vrshabha  50.  i 
Nach  dem  Comm.  sind 

I 

damit  die  cakravartin  ge- 
meint, und  ist  also  *^kap- 
pn  einer  der  die  Art  eines 
solchen  hat , ein  VVelt- 
behorrscher  UttAraBharn- 
tärdbasyapi  sädhano  pra- 
vrttatvat. 

manfisA  mamishya  58.  | 

maiiogama  man*^  37,  [37j;  | 
einer  der  10  Wagon  dor  j 
Vaiinanika-Itötter.  i 

manoraha  manuratha  54.  | 

mandavA  '*pa  48.  ®ga  4.  4. 
matthaya  mastakn  17.  41.  i 
madanyja  '’niya  48  (madn-  ^ 
UR-vardhana-kara , oben-  | 
so  KS). 

inaddavH  märd'^  25.  30  V*.  I 

I 

71.  I 

maiiti  mantrin  15.  { 

inantha  ^an  Buttorstössel  | 


144,  figürlich:  ud  ev». 
kapatatn  dakshinotUr.i> 
dig  dvaya  prasHranäii  ma- 
thi-sadr^'aui  inantlisna  u 
(karoti). 

Mandara  id.  11.  27. 
mayaga  inrta(ka)  70  vs- 
laya^  u.  s.  w. 
mayana-säla  (in  Comp.» 
verkürzt)  4,  scheint  die 
echt  prakrti.sclie  Form  v. 
madana-^aläkä  (l)ros»ili 
zu  sein;  da:*iebcn  ''sili- 
gä  in  den  Var. 
manigaya  inarakaU  Sbia- 
ragd  10.  10*. 
marici  id.,  i.  f.  com|».  *)* 
166.  s.  Annikg.  zu  § [Id] 
maru  id.  70. 
maruiida  und  mur  ' Gentil- 
Name,  fein,  i 55. 
Malaya  id.  11. 
maliya  inardita  (eigtl.  mr* 
dita)  11.  [Comm.  wrtii- 
tdh  krta-maua-bh«ngih]. 
s.  amaliya. 
malla  id.  1.  2.  48. 
malla  mälya  33.  37.  [3^j 
[38].  48.  49  III.  50.52* 
72  ('^alaipkara).  79X1 
108.  123.  125. 

Mallai  38;  vgl.  Lecchai 
malli  in  tara-malH-häy«i» 
49  VI;  mallin  hallend 
von  einer  Präkrt|  mall 
dhiirane.  Diese  namlirht 
Krklar.  findet  sieb  aarb 
im  Comm.  zu  KS  98. 
malli  in  varA-malli-b)iüsan:i 
49  VI*;  nach  dem  Comm 
» malyavaut,  alsu 
*injilyin. 

malliyä  *^kn  Jasniin  49  VI 
niasaga  ma<;nka  69.  87. 
masara  id.  Saphir  10.  nicb 
dem  Comm.  ein  PoUrstein 
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oder  Probirsteiu  (masnii- 
kärakah  pä.nhilna  • vi^e- 
sha}> , sa  cÄtra  kasha- 
pat  Uü.i  »am  b h a vy  ate ) . 

Masimhkra  7G. 

masiiia  xnasnia  5*. 

tnnham-äsa  mahÄ<;va  5 1 . ma- 
haiji  Ut  dor  aus  mahaiit 
mitstaiideno  Stamm  des 
Wortes  und  kann  doss- 
halb in  (’ompos.  treten. 

mahacca  >fross  58;  dieser 
Stamm  hat  sich  aus  dom 
fern,  mahacca  und  dieses 
wieder  aus  den  obliquen 
('asus  mahaty^  mahatyas 
heraasKcbiblot.  Aehnlich 
im  Pali. 

mahaj-juiya  mahädyutika 
33.  37  56*. 

mahat)  - mahaliyk  maliati- 
mahälikü  (m  Verkürzung 
des  i in  Comp.)  Doppol- 
femininuin  von  mahant 
und  muhälaya  56.  58.  In 
Wllhaj;.  S.  27  I : mahaiiti- 
mah'^,  was  ebenso  zu  er- 
klären Ist.  Diese  Krklä- 
rang  hält  übrigtMis  nicht 
Stich,  wenn  auch  das 
Mascnlin.  mahati-  maba- 
laya  vorkommt,  «las  ich 
schon  an  getroffen  zu  ha- 
ben glaubo. 

mahatlara  id.  55.  "ga-tta 
“katva  53. 

Mahanta-Maiaya  Mahä-Ma- 
Uya  II. 

nvshapphala  mahA  • phala 
t*mabat-ph*')  38. 

föahftbbala  mahAbala  i*ma- 
had-b«)  33.  56. 

«»»hsyä  4,  38,  54,  55*; 
kann  zur  Noth  advorbi* 
cller  Instrum  sein  ..mit 
Macht“;  ich  verbinde  es 


aber  lieber  mit  den  fol- 1 
genden  Substantiven  zu  ' 
einem  Compos. ; mabayft  | 
ist  daun  gerade  wie  in  ^ 
MahayA  • Himnvanta  ent- 
standen durch  Vermen-  i 
gung  von  mahaiita  (s.  Ma-  ' 
hanta-Malaya)  und  mahA 
Mahaya-llimavanta  MahA- 
Himavaiit  11.  I 

mah’-ariha  mahArha  48.48*.  | 
mahalla  Neubildung  von 
mahant  32.  '^ya,  femin.  . 
ivA  24. 

MahA-kandiya  MahAkrandi- 
ta  35,  eine  Gruppe  von  I 
Vyantara-Göttorn.  ■ 

mahänasiya  mahAiiasikaffUr  | 
mahAiiasa  in  tine  comp.) 
24,  s.  unter  akkhina. 
maha-nila  mahAnila33,  eine  . 

Art  Saphir.  j 

mahA-paha  mahapatha  1*. 
38.  40*. 

mahA-bhaddapadimA  maha-  | 
bhadrapratiina  24,  eine  • 
bestimmte  Ueihoufolge  v. 
kayotHarga-Uebungon ; s. 
Anmkg. 

mahA-manti  *’trin  15. 
mahä-ya.sa  ''^as  33.  136.  I 
mahalaya  Neubildung  von  | 
mahant  mit  Suffix  Ala  24.  j 
fern.  iyA  56,  58;  s.  ma-  i 
hati*'. 

MahAVidoha  vA.sa  (varsha) 
das  grosse  Videha-Keich 
102. 

MahAsukka  MahA(,'ukra  37, 
163;  bei  Hoinac.  bloss 
(^'iikra,  s.  WBhag.  S.  304, 
mah’-iddhiya  maharddhika 
34—37.  56.  56.  In  33 
mahaddhiya.  In  136  ’^iya.  * 
Mahinda  d.is  Maheiidra-Go-  j 
birge  11  I 


mahiya  ‘'ta  1*.  2.  40. 
mahlvai  mahipat!  1. 
mahisa  “sha  1.  11.  16.  ln 
37,  [37]  Wahrzeichen  ei- 
nes Vomaniya-Gottes 
mahuyara  ‘'dhuk"  42. 
mahuy-Asava  madhv-asrava 
24.  s.  unter  khlr'-Asava. 
ma  y mA  182  ^ojjA. 
inniya?  (maynrital  4. 
mliyA  (in Compos.  verkürzt) 
matrikA  16.  mita-niAtri- 
ka . dessen  Partikolchen 
fest  gehallt,  compaktsind. 
niAillavA  abstr.  von  mAilla 
cdnor  illa* Bildung  vom 
Stamme  maya , Betrü- 
gerei 56. 

mAu  mAtr  11.  Nom.  mAvA 
56.  In  72  mAti  als  StHintn 
in  Compos. 

mAgaha  “dha  2 bbat(a). 
79  IV. 

mAgahaya  ‘'dhaka  nmga- 
dhisch  80  I II  III.  98. 
I.  II.  fern.  ’ iyä  »c.  bbAsA 
(kalA)  107. 

inAdambiya  ‘'ka  15.  38.  48. 
MAnasa  Man'*  48*. 
mAna.Hiya  manaHika  38*.  54 
(1151. 

inAnusa  u.  “ssa  “nusba  56  O. 
mAtanga  id.  26. 
mavA  matrA  1G4. 
inayA-inosa  56*.  87.  123. 
Täuschung  und  Unwahr- 
heit; s.  m<»sa. 

inaranantiya  inaranAntika 
mit  dom  Tod©  endigend 
57;  s.  Anmkg  Vgl.  anm- 
rananta. 

mari  id.  Seuche  11. 
inAlaiya  Denom.  von  mala 
mit  Kränzen  vorsohon  4*, 
s.  mAiiya. 

maliniyH  ‘'iiikA  1*;  wahr- 
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scheinlich  Woiterbildimg  1 
von  mäUni  (fom.  von  ina- 
lin);  so  auch  dor  Comm., 
welcher  es  mit  vyApt/i 
wiodorgibt. 

miMiya  v.  mAIä  umkränzt 
33*. 

mästya  oinoii  Monat 

dauonid  100,  IIC;  statt 
mäsa  in  fme  comp.  24. 
mahaiu  briihmana  39.  7G 
‘'parivvaya. 

mahappa  mähätmya  5G. 
Mähinda  Mahendra  37. 1G3.  | 
miu  mrdu  71. 
miga  mrga  37.  [37].  Ab- 
zeichen eines  Vominiya- 
Gottos. 

micchatta  mithyatva  32.  ‘’a- 
bhinivosa  ('^nive^a)  117, 
122. 

micchaddillhi  raithyli-drshti 

122. 

micchadaipsaiia  - salla  mi- 
thyadar9ana-<;alya  5G.  87. 
123.  125.  Ketzerei, 
minji  s.  al(hi\ 
mindhaga  mo^dhaka  Wid- 
der 107*. 

miya  mita  16.  53*.  Die 
Hodoutung  „abgomesseu. 
klein,  wenig“  geht  in  IG 
nicht,  w’osshalb  es  dort 
von  y nii  abzuleiton  ist: 
„fest  gebaut“;  der  Couim. 
umsclireibt  atyartha. 
mirii  marici  48*;  stellt  sich 
zu  Ilern.  1 4G,  wo  da> 
ähnlich  lautende  inarica 
aurgciioinmen  Ut. 
mirii  marici  [38],  s.  sami- 
riya. 

milann?  Sattel  (paryäpa) 
49  VI*. 

inisimUant4i  und  '’inUi  do- 
dipjainäna  19.  48  48*. 


mihunn  ®thuna  4.  5*.  | 

I misa-jäya  mii;ra-jäta  9C  111. 

I muinga  mrdauga  52.  53 
(ghana“). 

muiyn  11.  muditah  pramo- 
davan,  athavA  nirdusha-  ^ 
mätrkah  nach  dom  Citat: 
muio  jo  hoi  joni-suddho. 
Von  der  zweiten  Erklä- 
rung woiss  d.  Häj.-Couim. 
nichts. 

inucc  Pas-s.  v.  muc,  erlöst 
worden  56.  56  (J  *^anti 
mit  i motri  causa, 
mujjh  (aus  muhy)  Y ; 
1 1 1 *^hiti. 

munc  y muc  ^anta  4*. 
mullhiya  inaush(ika  Faiust-  > 
kärapfor  1.  2. 
mu\\ala  mrn^  ICC  "iyä  ®ika 
IC.  33.  ! 

muni  inuni  56. 
muniya  absol.  v.  y man  23. 
rounda  id.  kahl  gc.schoron 
i 23*.  38.  57. 
mundi  **in  49  V,  V*.  . 

mutta-dama  mukta-däman  1 
Pcrlenkranz  [37].  48*. 
muttü-jäla  muktäJiUa  Per-  | 
Icnnotz  10* ; mit  vor-  , 
kürztor  Länge  inutla-j. 
48*. 

mutti  mukti  30  V'.  5G. 
muddä  raudra  33.  ‘ 

muddiyä  (in  Compos.  vor-  | 
kürzt)  mudrikA  48. 
muddha  mhrdhan  11.16. 19. 
muy  y muc  anti  38*.  *^anta 
4,  55*.  I 

murava  ist  die  richtige  ^ 
Prakrtform  von  muraja  ' 
52.  ln  70  bedeutet  es  | 
Halszäpfchcn  (gala-glian- 

fik&).  I 

miiravi  u.  kniijhe*  oder  kn^-  | 
tlia-inuravi  wahrschetn-  I 


lieh  ein  Schmuck  an  der 
j Kohle  79  X.  wäre  dem- 
nach im  Saipskii  «=  mo- 
n^i;  vorgl.  murava  und 
kantha-sutta. 

mulla  mülya  79V11  baliu° 
thouor. 

musala  id.  IC. 
musÄ-vaya  mrshavAda  Lügt 

56.  57.  87. 

musumlhi  id.  eine  Wade  1 
m uha-blinnd  a ga  ^ hablii  n- 
daka  (=  mukh'- Abhar;i- 
ya)  49  V^I. 

muha  - mangaliyn  mukba- 
mangalika  53  (ganz  die- 
selbe Erklärung  wie  zq 
KS  113). 

muhutta  muhürta  28*.  == 
48  Minuten.  AU  Adj 
®iya  143,  153  auto^. 
mfila  id.  30  P,  die  Er- 
neuerung dos  Eiutritb- 
Gcliibdos  punar-vratupa- 
sthapanakam;  Comm.  zu 
Bhag.  XXV  7,  2 6:  mi 
havraV-nropanam.  indem 
eben  die  fünf  mahävrzu 
den  Eintritt  bedingen, 
mula  id.  Wurzel  5*.  5. 
mülamanta  mülavant  4 5.« 
mcccha  mlcccha  183. 
mora  s.  nimmora. 
mobn  megha  3.  42. 
mohalA  (in  Comi>os.  ver- 
kürzt) mekhalA  [38]. 
mehavi  modhavin  48. 
mohuna  maithuna  56.  56 

57.  87.  95. 
mokkba  moksha  56. 
moiia  mauua  30  111. 
mottiya  inauktika  Perlen 

23*. 

moya-pa()imH  moca-pratim« 
24.  24.  Dor  Comm.  uo- 
schrcibt  zwar  mit  mok». 
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aber  cs  ist  eine  Bildung 
von  munc  wie  loca  (d:is 
AusrAufen  derlfaare)  von 
lunc ; s.  Anmk^;. 
ino&«  (aus  U)p»bä  entsO  un- 
wahr 148.  149.  a°  „nicht 
unwahr“  in  saccainosa 
und  asneeämosa.  Vcrgl. 
mnyä**. 

mosoi  inosha  Kaub  30  V'. 
mohanijja  *^iiiya  30  VI*,  65, 
66  kamina. 

mobariya  maukharika  * 
schwützig  75. 

r 

rai  rati  35.  35.  75.  s.  giya- 
ral  und  arai-rai. 
nüya  racita  1.  1.  19.  35. 
[38).  48.  50.  55*.  “ya  | 
06  in.  5.  Anmkg. 
raiya  ratika  [der  Commont. 
tran.scribirl  immer  rati- 
da,  einmal  zu  49  11  er- 
klärt der  Kiij.-Comment 
richtig  ratika]  16.  16*. 
16*.  16.  36  (gati-ratika 
wegen  ihrer  singulären 
Krschoinung).  [38].  49  II. 
rakkli  ^ raksli  49  V "anta. 

72  **iya  ppp. 
racchä  rathyä  40. 
rajj  y raj  i Pracsst.  rajy)  1 1 1 ! 
*^hiti. 

rajja  rajya  23*. 
raniia  aranya  28.  Hem.  1 66.  | 
Auch  Jnntädh.  XIV  hat 
raniia.  während  K8  118 
eigenthümlichcr  Weise  a- 
rani.ia  bietet, 
ratta  rnkta  56. 
ratta  - rayana  rakta  - ratna 
23*,  Kuhin  i^padmaräga). 
ratt’-Ähha  rakt’-ubha  (von 
ftbhä)  37. 
ramma  raroya  3.  4. 


niya  rajas  23.  32.  (38j.  48*. 

112  panka^  knma^  u.  s.  w. 
raya  rata  25. 

rayana-karandaga  ratna-ka- 
randaka  26  “samana  ei- 
nem Juwelonkorho  ähn- 
lich; 5.  WHhag.  S.  274 
Kayanappahhä  Katnapra- 
bliA  (prthivi)  160.  163. 
rayanämaya  ratnamaya[10], 
[12],  10*;  wegen  dos  ä 
s.  Anmkg. 
rayani  rajani  22. 
rayani  aratni  Elle  Hin  der 
Klnlüitung  irrthiiml.  mit 
Halbelle  übersetzt)  158. 
173.  174. 

rayaya  raj  ata  11.  48*. 
Kayaya-giri  Riyata-giri  48*; 
nach  dein  Comment.  soll 
damit  der  Vaitädhya  ge- 
meint sein,  ein  Borg,  der 
im  ^'atrunjayaMäh.  mehr- 
mals erwähnt  wird.  PW 
riyata  sub  6)  Name  eines 
Berges. 

ravaravanta  lärmend  (von 
rava)  32. 

ravonta  und  räventa  räva- 
yant  49  V. 

rasa-pariccäya  rasa-paritya- 
ga  30  IV,  das  Aufgobon 
von  schmackhaOen  Spei- 
sen. 

rassi  ra9mi  Strahl  22. 
raha  ratha  1.  4.  23*.  38. 

49  VHI  51.  135. 
rahassa  rnhasya  77;  auch 
[115],  wo  w'ahrscheinlich 
entsprechend  mit  KS  121 
a-raha$sa-bhägi  zu  losen 
ist. 

raho  - kamma  rahahkarmaxi 
da.H  Verborgene,  Oegen- 
satz  von  ävikamma  [115]. 
räi  räji  Streifen  16.  16*.  16. 


rainiia  räjanya  23.  38 
raiya  rätri(kal  29.  29. 
räi-bhoynna  rätri-bhojana 
das  Essen  w’ährend  der 
Kacht  57;  s.  Anmkg.  zu 

§ 56- 

rA"-isara  rBjo^vara  15.  38. 

I <8- 

Uäma  id.  76. 
rÄya-magga  räjamärga  1. 
räya-rukkha  räjavrksha  6, 
Name  mchroror  PHanzen. 
I räyahäni  räjadliäni  69. 
räsi  rä^i  Haufe  10  [noch 
weniger  passend  ist  die 
Variante  asi  der  Käj.  (s. 
Note  12  zu  § 10)  mit 
der  Erkläniiig:  asih  b 
khadgah,  teshAin  iva  var- 
iiah).  In  182  suho  rast 
für  suha-räsi  die  CHücks- 
menge. 

KAhu  id.  36. 
rikkha  rksha  48. 
riftba  rishta  ein  Juwel  19. 
j V 10,  10*. 

, riddha  rddha  1. 

' riddhi  rddhi  33*,  [37];  in 
.spätem  Texten  für  das 
I ältere  iddhi.  Das  Wort 

I ist  oben  im  Texte  leider 

an  beiden  Stollen  fälsch- 
lich mit  lingualem  ddli 
geschrieben. 

risaha  nhnbha  16.  62;  sonst 
usabha. 

risi  p»hi  56,  vgl.  isi. 
rui  ruci  Glaube  30  V'; 
rudr  Jinokta  - tattveshu 
I samyak  - vraddbanam  u- 
cyato. 

ruila  rucira  4,  16,  16*,  16; 

s.  .\nmkg,  zu  juvaliya  § 4. 
rukkhnmüliya  v^k.^balnüliku 
7 4 , der  sicli  an  einer 
^ Baumwurzel  aufbält. 
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runda  32,  48*;  an  beiden  I 
Stellen  mit  vistirria  er- 
klärt. ltn  Saip.skrt  er- 
scheint da»  Wort  in  <ler 
Gc.'italt  von  riindra  auf 
den  JSS  der  jini>ti»chen 
KHkiisthn-I)yna>tle  [s.  J. 
Koy.  A.s.  Süc.  Hombay  , 
liranch  IX  S.  26ö  Z.  fi 
und  dann  besonder»  Pa- 
thak  und  Kleet  in  Indian 
Antiquary  XI],  und  zwar 
immer  in  der  Verbindunjr 
^una-rundra. 

ruppa  rüpya  silbern  (rupya- 
mnya)  [11|.  | 

ruya  rüta  Baumw'uUo  10.  ; 

10*.  j 

ruyaga  rucaka  ein  bestimm- 
ter Güldschmuck  s.  PW  | 
2).  16.  33.  [38]. 
ruvila  Variante  von  ruila 
in  4 und  16;  s.  Anmkg. 
zu  juvallya  § 4.  I 

rüva  rupa  (kalä)  107.  | 

ruvaga  nlpaka  10*.  I 

rodda  raudra  30  V',  auf  da»  j 
Böse  sich  beziehend.  i 
ruma  ^ati  16.  19.  48. 

1 

! 

1 ! 

lauya  lakuca  eip  Baum  6. 
laula  laguda  Knüttel  49  IX.  | 
Inusaya  fern,  iyn  55,  Gcntil-  ' 
name.  | 

Uganda  • sni  Uganda  - ^äy  in 
30  V*,  (laganda  ist  wohl 
laguda)  wie  ein  Knüt- 
tel liegend.  Ugandain  kä- 
sh^haip  tadvat  yah 
s:i  Uganda  - 9ayi , tasya  j 
piirshnik&li  ^iramsy  ova 
prsh{.hain  eva  vä  bhümaii  I 
Ugntiti.  Klarer  ist  die 
Krklärung  in  Sthan.  VII: 


bhiiiny  - alagiia  - prshthah.  | 
Vgl.  auch  im  Pali  Ukun- 
faka  Zwerg.  | 

lagga  Ugua  23.  j 

Unkha  id.  Akrobat  (mahs'i- 
vai}iv^k'>*a-kholaka)  1.  2 1 
langhana  ^a  49  VI. 
lacchi  Uk.Hhmi  50. 
laj,|A  - tavassi -jiindiya  25; 
offenbarer  Textfehler,  s. 
Anmkg.  Comm.:  lajja-ta- 
palnjri-jitondriya.  lajjayä 
tapahvriyn  ca  jitänindri- 
yani  youa  sa.  Kino  zweite 
Erklärung  lautet:  lajjä- 
pradhtiiias  tapasvinah  yi- 
»hya  jitendriya^  ca  ye- 
shäip  to  li^a-tapasvi-ji- 
tendriyfth. 

Utthi  yashti  44.  49  IV,  IV*. 
55  gaya^  gätra^  schUn- 
kor,  zarter  Leib.  Hem.  I [ 
247.  Auch  im  Pali.  1 
ladaha  hübsch  16.  Die : 
Comm.  transcribiron  es 
mit  lataha  und  U(abha; 
PW:  ladaha.  Das  Schwan- 
ken zeigt,  dass  das  Wort 
nur  prakrlisch  ist  und  ' 
desshalb  beliebig  »ams- 
krti.sirt  worden  konnte, 
lanha  lakshna  166. 
laddhävaUddha  Ubdhapa- 
labdha  116. 

Lantagu  Läntaka  37.  117. 

163. 

Umb  1^' Umb  "auta  [37], 
48*.  ppp,  mit  ka  ^iyaga 
erhängt  70. 

Uyä-juddha  Utä-yuddha' 
(kala)  107.  I 

lal  y lal  49  VI  *^anta  = j 
doUyamäna.  | 

laUda  °|a  (38).  j 

laliya  ^ta  12*.  48,  48,  4»*,  | 
49  VI ; s.  sa-Uliya. 


lava  id.  ein  Zeitmass  (=s  7 
thova)  2S*. 

Uvaiya  pallavita  4. 
lau  s.  aläu. 

läbhiya  ^kn  in  fine  comp 
für  läbha  30  111. 

Uma  49  VI,  .soll  nach  dem 
Comm.  prakrtische  Ver- 
änderung V.  rainya  seir* 
Nach  PW  wird  auch  k- 
läma  von  Hem.  an  = 
ramya  erklärt, 
läya  Uta  (s=  nyasta)  4 9 VI 
laya  statt  läiya  in  lä*-alloip 
2.  40.  Idtf/am  yad  bho- 
mc9  ehagai/ädinopalepv 
nam;  ebenso  KS  UH), 
lalä  id.  Speichel  tSchauiE 
beim  Pferde)  [38]. 
Uvayna  >*ya  23.  [38]. 
lasaga  "ka  1.  2.  Erkläriuii' 
wie  zu  KS  100: 
ye  räsakäii  gäyaiiti  (KS 
dadaü),  jHya-9abda-prs' 
yuktäro  vä  bliaudä  i^' 
arthall. 

Insaya  fern,  iyä  55,  (loutli- 
name. 

liiiga  id.  122. 
lukkba  s.  Anmkg.  zu  Uhs 
luddhaga  lubdbaka  Jäger 
74. 

lüsanayä  Boschädiguug.  voo 
der  bloss  im  Dhätup  be- 
legten y lüsh  hirpsayxiu 
79  V. 

Iftha  rüksha  30  IV,  s.  Au- 
morkungen. 

lühiya  rükshlta  bostricliea. 
überfahren  48.  Im 
krt  hat  bloss  rukali  uut 
vi  diese  Bedeutung,  wessr 
halb  auch  der  Cummeut 
lühiya  = lu-sluUt|i  (wie 
im  KS)  virükshitam  er- 
klärt, ohne  dass  er  sieb 
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aber  bcH  us*t  ist,  mit  vi*  | 
rükshitam  zu|^lcich  <Ias 
Ktymoii  g:o|?eben  zu  ha- 
ben. Vgl.  die  ähnlieho 
Stolle  in  ItJij.  S.  185:  täte 
nam  so  S.  d.  t.-p  pam- 
hala-siimäläu  s.  gandlm-  | 
küsäie  gayäini  lAhoi. 

bccch&i  38.  s.  Anmkg. 

letthu  losli^u  Schulte  tfO,  I 
»aiDH-lellhu-kancHna,  in. 
dessen  Augen  Krdschollü  ' 
und  Guld  gleich  sind.  ^ 
8:1  cdchen  Werth  haben.  i 

leim  [Pali  lena]  layana  107  I 
“vihi  ikalä>. 

le^anaya  (sum)9leshanatÄ 
7 t*  V 

le&a  auch  Ics.sa  lü<;yH  I/icht 
27.  33.  36.  56*.  ln  3H*, ! 
92,  118  hat  lovyä  die 
der  Jaina  - Tenninolugie 
cigcnthiiinl.  Bedeutung 
.J^dentypus“  (mano-vrtU 
[s.  WBhag  S.  ICO  An- 
merkung) oder  ätina-pa- 
riiiäma);  e»  worden  deren 
sechs  untorscbiedtMi  und  | 
cingothoilt  nach  der  lieh-  | 
teren  oder  dunkleren  i 
Farben- Nüancirung,  die  ^ 
ihnen  zukorninen  soll,  und 
die  ohne  Zweifel  abstra-  j 
hirt  ist  von  der  gros.son  | 

Varietät  in  der  Huutfär-  ^ 

I 

bung,  welche  die  indische 
Bevölkerung  vom  bräh- 
maim  bis  /um  verachtet- 
sten  Ureimvühner  darbot. 
Die  ganze  b?vya-TluH)rie  ' 
ist  somit  nur  ein  phan-  | 
Ustischer  Auswuchs  des- 
selben (fcdanken-*,  der 
schon  der  allen  Kinthoi-  | 
lung  der  K».ston  (varna)  I 
zu  Grunde  lag.  | 


lehn  lekha  12,  16.  (kala) 
107. 

logapäla  lok^  i^?]- 
logovaykra  lokopacAra  30 IV 
lona  lavana  72. 
loddha  lodhra  symplocus 
racemosa  6. 
lohha  id.  25.  28.  56. 
lomahattha  lomahasta  Haar- 
wedol  2. 

loya  loca  116  kesa*^  (nach 
Jacobi:)  das  Ausrolsson 
der  Haare, 
lola  id.  gierig  4. 
lova  lopa  s.  tava°. 

V 

vuikaccha  vatkak-sha  Oher- 
gewand  70  '’chinnaga  (iit- 
taräsanga-nyäyona  vidä- 
rita). 

vairftmaya  und  vayar”  va- 
jrninaya  [11].  48*.  Vgl. 
rayaimmaya. 

VHUsaya  fern.  iyÄ  55*,  Gon- 
tilname.  Comm.  derJn: 
vakusika. 

vaipsa  *^9a  K(dirpfeifo  [37j. 
vakka  s.  vkka. 
vakkaya  vakraka  [38] , s. 

sasi”.  süra*^,  usabhu®. 
vagga  varga  182.  ’^vagga 
181  Instr.  **uhim.  Adv. 
vaggAvaggini  in  gow  issen 
Grup|>on  38*. 
vAggana  valgana  49  VI,  das 
Hüpfen.  Gaioppiren. 
vaggitra  vagurä  Kingnotz 
38  vägurii  mr- 

ga  - bandhanatp  ptirusho 
vagurevH  sarvato  ^va- 
sthänat  purusha  • vägtirä. 
Das  Wort  ist  häutig  in 
deinselh  Zusaminonhang, 
z.  B.  auch  Jn.  S.  537, 
überall  von  dom  rings 


j um  üinoii  hohen  Herrn 

I in  einem  gewissen  Ab- 

stande Spalier  bildenden 
Trosse. 

vaggüliim  1)  Inslr.  v.  väc 
53  2)  Instr.  v.  varga 

i s.  vagga. 

I vaggba  vyÄghra  11. 

, vagghäriya  pralambamuna 
tKS  pnilambita)  2. 
vHtika  vakra  1. 
vaccanisi  varcasvin  25. 
vaccha  vak.shas  16.  16.  16* 
16*.  33.  35.  42.  48.50.  r»r>. 
vaj^ia  v^ra  16,  sorwt  vaira 
und  vayara. 

vajja-majjha  vajra-mudhya 
24,  in  der  Mitte  dünn 
I und  nach  den  beiden  Sci- 

I ten  hin  anschwuUend 

! vajjiya  varjita  34 
vancanaya  ''nata  das  Hinter- 
j gehen  56. 

: vanjana  vyaiijana  Ahzei- 
I eben  12  (vyanjaiiäni  mn- 
; shitilak'-ädini). 

vaH  vart  [115]  '^amftiia. 

! Pass.  ^ij[jainäna  30  IH 
eine  Speise,  die  gerührt 
I wird (V).  Comm.:  |>arive.sh- 
tyamäiiH  anstatt  paric'^V 
' valpt  vrtta  rund  1.  2.  4. 
4 ir.  135. 

' vaHHiiiaga  (oder  ist  die  Var. 

I vndum'*  zu  adoptiren  V 
Vgl  Pali  vatuma)  vart- 
maikal  44  . vartma  gra- 
; hayati  = yänani  margu 
' sthapayati. 

valliya  vartita  ge<lrochsclt, 
I gerundet  (vgl.  vatja)  16. 
16*.  16.  56  (von  der 

Stimme). 

vadabha  fern,  i 55.  Unser 
j Comm.  erklärt  es  mit  va- 
krädhahko.Hlithii,  die  Jü. 
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mit  !TmhA-ko?*hfbji  u.  Uiij 
mit  mavlnhu  kos)i(ha. 
vacllmsaga  avatamsaka  9. 
9.  49  Vlll. 

vaHuinaga  Variante  v.  vii{- 
tamagu  44*. 

va«.i».lhiya  vardhita  [38],  s. 
avaddliiya. 

vanamkla  vaimmnln  33.  35. 
35.  Die  gewöhnliche  Be- 
deutung eines  Krunr.cs 
von  Waldblumen  soll  das 
Wort  nach  dem  Comin. 
bloss  an  der  letzten  Stulle 
habon,  dagegen  an  den 
ersten  beiden  einen  bis 
zu  den  Knieen  (tasyäh 
kaTjfhatu  Janu  -pramäna- 
tvild  iti)  oder  bis  zu 
den  Küssen  roichendou 
Schmuck  bedeuten  (ratn* 
Adimaya  äprapadina  a- 
bharana-vi(,'ushah. 
vanalaya  vanalatk  8.  10. 
vana-sanda  vana-shanda  3. 

3.  5.  23*. 
vani  vany  1. 

vatma  vurna  30  11'  Lob, 
Oogonsatz  von  a’*  [avar- 
im  Tadel  bei  H]  in  117. 
vannaga  varnaika)  48. 
vannaya  varnaka  Beschrei- 
bung 7. 

vatta  vrtta  16.  49  VIII. 
vgl.  vatta. 

vattavva  vaktavya  30  11. 

^yä  Abstractum  39. 
vattiya  vartitva  30  U',  «- 
bhhdsa^  abhyäsa-vrttita 
samt  pa  - vartit  vam.  l)a.s- 
selbe  oder  das  fern,  vat- 
tiyil  t=  vartita  in  30  V', 
s.  ananta^. 

vattiyam  in  fine  comp.  = 
jiratyayam  „wegen“  38. 
38.  Vgl.  WBbag.  patti- 


* yaini  aus  *pratyayami 
u.  patteya  aus  pratyeka. 

vatthi  vasti  48*,  der  Ort, 
wo  dio  Kippen  des  Son- 
nonschirmos  zusammen- 
treffon  yaläka-nivot^ana- 
sth&nam,  allerdings  go- 
I rado  das  Gegonthoil  von 

I dor  im  PW  unter  3)  ge- 

I gobenen  Bedeut.  „Fran- 

sen“, w'elcbo  man  sich 
I doch  am  Kando  denken 

müsste. 

vatthu  vastu  107  ®vijjjä  ®ni- 
vosana  (kaläh). 

^ vaddaliyii  vardalikä  96  111 
^bhatta,  s.  Anmkg. 

* vaddhamftna  vardhamftna 

I 53,  skandh’-aropita-puru-  | 

I sha,  ebenso  KS  113. 

Vaddhamäna  '^rdhaiuana36. 

vaddhamänaga  vardhama- 
naka  ein  CTlUckszeichen 
[lOj.  49  I.  In  55*  = 

I krtsibhimäim;  jedenfalls 
in  derselben  Bedeutung 
wio  MBhär.  VII  2199, 

I s.  PW  sub  3). 

vadhü  id.  [38].  ®yft  "ka 
I Woibchun  48*. 

i vanda  vrnda  16*.  55.  56. 


[105]. 

vaiidaga  'ka  37. 

I vandana-kalasa  ^na-kala<;a 
I 2 (mangalya-ghnpi,  wio 
KS  100). 

VHiidana-ghada  ®na-gbata  2. 

! vappina  (kodarn)  sumpfiges 

j Feld  1.  I 

■ vay  und  vad  y vad  vayäsi.  j 

vadaba  54.  vaynti  56. 

! vaittA  59*. 

vaya  vayas  33.  [38].  Zur 
‘ Erklärung  de.H  padhamam  * 

■ vayain  citirt  der  Comin.  j 
eiiieu  Vers: 


H-sliodiw,*äd  bhaved  bah> 
yävat  kshiräima  - var- 
takah  (sic), 

madhyamali  saptatim  y%- 
vat,  parato  vrddba  »- 
cyato. 

vaya  vmta  25.  32.  57.  57. 
vayana  vaenna  16*  16* 

I 38.  38*.  41.  71. 

! varaha  id.  16.  In  37  and 
[37]  Abzeichen  eines  Vai- 
mänika-Gottos. 
varittha  varishtha  vorxüg- 
Hchst  19. 

varisa  var»ha  Kegen  48*. 
vari.savara  varsh®  55.  [I05j. 
valakkha  valäk.sha  ein 
Schmuck  [38];  wohl  eher 
halnk:»ha,  was  indess  bloss 
als  Namo  eines  Fürsten 
belogt  ist. 

valaya  id.  19.  [38].  48. 
valaya-mayaga  70.  valan- 
tah  .satiiyamäd  hhra^yan* 
to,  {thavä  bubliuksh-adl- 
na  vellaiito  ye  mrUis  te 
valavau-mrtakAh.  Comm 
zu  WBhag.  S.  2C6;  va- 
lato  bubhuksha-parigata- 
tvona  valavalayamAna- 
sya,  saipyamnd  vä  bhm- 
yyato.  marai.iam , tad  va- 
lan-maramun.  Comment 
zu  Sthän.  11  4:  valataiji 
samyamun  nivartarnana- 
nain  parishab*-ädi-badhi- 
üitvaii  maranaiu  valavan- 
maranam. 

valicchatta  in  Compos.  stall 
paF  4.  Comment.;  pari- 
cebanna,  aber  cs  kann 
nicht  wohl  ppp.  sein, 
vielleicht  darf  man  ein 
,,*paricchattra“  voraus- 
.setzeii  im  Sinne  von  He- 
j deckung. 


Digitized  by  Google 


151 


r&Iiya  “tA  gefaltet  12.  sl  PW 
sttb  2 valita;  bisher  ge- 
hört auch  die  vom  PW 
unter  val  3)  citirtc  Stolle 
trivali  - v*alita , die  der 
uiiArigeti  ent^p^icht.  In 
16  schlank“  eigtl.  ,, ge- 
dreht“, Comm.  kshäma. 
v&vagaya  vyapagata[38j.72. 
vavasaya  vyavosiiya  32. 
vas  y vas  53.  Imper.  va- 
skhi. 

va&a  va^'A  17.  va^Ärta 
70,  durch  einen  Hofohl 
genöthigt.  Vgl.  Niray. 
§ 12,  wo  alle  Attribute 
des  Zwanges  and  der  Un- 
freiwilligkeit der  Uüihe 
nach  stehen ; ak;^miya 
(vgL  akämai,  ava^avasa. 
atta,  vas’-a(|a. 
vasa^  vrsbana  71. 
taWii  vasati  30  VI,  5C  O-, 
s.  gabbha-väsa'*. 
vaiia  “dba  32.  56.  123.  125. 
vahamaiiaya  "uaka  fliesseud 
80.  98. 

'fäiya  väcika  .38*.  54. 

väiya  vätika  87. 

väiya  vädiU  (37|,  53,  54*. 

tkalA)  107. 
vlina  s.  avAina. 
vAoya  vyäprta,  s.  pavitti'*, 
bala°  und  hatthi  ’. 

^ Äka  u.  vakka  valkal3ast74. 
vigar  vyA-kar  54.  *^omH^ia 
26. 

vigarai>a  vyik*^  26.  38.  77. 
^AghAima  vyägliatima  mit 
•^incr  Stiirung  (vyäghAta) 
versehen,  voreitolt  30  1. 
Inter  vysgbata  ist  zu 
verstehen : siipha  - dava- 
narady-abliibhütatji.  An- 
statt viigbainia  hat  W 
bhag.  S.  267;  nihäriuia 


mit  Entleerung  verbuii- 
I den?  oder  wie  der  Comm.  | 
ubers. : mit  He^UttUllg. 

I d.  b.  mit  Entfernung  der 
Leiche  (kadevara)  aii.s  | 
der  Kluu.se  (prati^raya), 
er  erklärt  nämlich:  nir- ! 
häroiia  nirvrttaip  yat  tan 
j nirhärimaTp  . prati^Tayo  * 

j yo  mriyate  tasyaitat,  tat* 

ka<luvarasya  iiirbaranut. 

‘ väna  vana  getrocknete 
Frucht  10. 

I vanapattha  vanaprastha  73. 
Väiiamantura  Vyantara  35. 
69.  Sehr  selten  »tobt  v 
statt  m:  in  JnÄt.  VIII 
I S.  700  begegnet  Väna- 
vantara  und  ibid.  S.  709 
Väiiaviutara. 

väma  vyäma  4.  48*.  | 

vämana  **na  Zwerg  fern,  i ' 
* 55.  atyauta-hrasva-dehA  j 

I hrasrnimala-hrdaya-ko-  | 
I sh^tui  vA. 

I vämadda^ia  vyamarduna  48.  ‘ 
^ = parasparasyänga-mo-  | 

(aiia.  Das  PW  kennt  vyä-  | 
, mard  bloss  in  der  He-  ! 

j duutuug  einreibeu.  I 

I vämuttaya  vyämukuka[38].  | 
nicht  im  PW.  vyämukta- 
käni  parihitäiü  pralain-  I 
bitäni  vä. 

väy  ein  von  vac  und  vä-  ' 
caiiä  aus  gebildeter  Ver- 
balstamm väc  ^auti  31 
(sutra- väcanäiii  dadati). 
"anta  49  V,  V*. 
väya  vätu  48*.  49  11. 
väya  vada  38.  s äyä-väya 
, und  musä-väya.  , 

. väyanä  väcanä  30  IV*,  V’*. ' 

. Diu  Uecltatiun. 

I väyäma  vyayuiua  körpor-  j 
^ liebe  Ucbmig  48. 


värana  id.  Klephant  16. 
väla  id.  Schweif  haar  48. 
väla  vyäla  87.  ®ga  ‘^ka  10. 
vulai  grhita-bhända  74.  s. 
thälai. 

väla>viyani  väla-vyajana 
(das  Kern,  ist  iin  Sainskrt 
nicht  belegt)  Fliegenwe- 
dol  19*.  54  In  52  mit 
Hahuvrihi  bildendem  ya 
(ka). 

valuyi  *^kä  86. 
vävi  väpi  4.  79  I 
Viisantiya  • layä  väsantika- 
latä  8. 

väsay  id.  54*.  ‘*anta  mit 
Wohlgerucb  ertÜlleud. 
väsa-renu  id.  54*. 
väsä-väsa  varshä-väsa  29. 
S'^aip  mit  Ausnahme 
dos  Aufenthalts  während 
der  Regenzeit, 
vasi  viisiti  34.  (37). 
väsi  väsi  oder  vä^i  29.  Die 
Erklärung  von  väsi-cau- 
daua  überoinstimro.  mit 
der  KS  119  gogebenon. 
Väsudeva  id.  56. 
vähaxm-sälä  vühana-^älä  44. 
Die  vähaiia  sind  nicht 
etwa  Pferde,  soiulorn  ba* 
livard’-ädayab. 
vähanäo  upAuahau  die  bei- 
den Schuhe  38*,  54,  86, 
auch  WHhag.  S.  255  und 
Jnätädh.  XV.  S.  1131, 
a.  pulianäo,  anovahanaga 
und  anuvähana  (sa  an- 
upänatka)  in  Jnät  XV 
S.  1131.  Wogen  der  Um- 
stellung von  h und  ii 
vgl.  karonu  und  kanoru 
KZ  XXV  613.  Ueber  Hü 
s.  Anmkg.  zu  § 19. 
r'älii  vyjidlii  56  ü. 

/abuya  vyährta  55*  "su- 
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hliRga  dor  da.s  Wort  su- ! 
bhaga  nusrun; , „Hoch“- 1 
Küfer. 

vU  vrti  32*,  Kiiizäuming. 

Comm.  r>\jju-bandhana. 
vhila-mni  vipula-iimt!  24, 
der  ein  iimfHngrüicheR 
Denken  hui;  GegeiistUz 
ugu-mai. 

viuvvaiiiV  (*vikurvanä  =)  j 
vikriyii  24,  dio  Metamor- 
phose, Aniialiine  vorschio- 
denor  (tesUlten  (vikriya- 1 
labdht).  Der  Comm.  zu  ' 
Ueni.  Yogn9.  I 8 zählt  | 
deren  11  auf,  s.  Anmkg. 
viuvviya  *vikiirvita  35,  [37 ) 
(ssss  nirmitii).  Aus  den 
mit  kurv  beginnenden 
Praosensformon  hat  sich 
ein  neuer  Vorbaistamm 
entwickelt, 
vioga  viyoga  32. 
viosaranayä  s.  avios. 
viosagga  vyutsarga  30  I',  I 
V',  VP.  Die  Abstreifung 
alles  Weltlichen , aller  i 
Kinzelexistenz-Bedingun- 
gen , nilisangatayä  deho- 
padiii -ty&gah.  In  30  1' 
soll  es  nach  dom  Comm. 
käyutsargah  bedeut.  Die  , 
richtige  Transcription  ist ! 
eigeiUl.  vyava.Harga;  die  ' 
MSS  schreiben  gewöhn*  ■ 
lieh  viiis*'  wie  ja  o und  • 
u durchaus  nicht  streng  j 
unterschieden  worden ; j 
sehr  häiiHg  ist  auch  die 
Schreibung  viuss’*  und  ^ 
die  Comm.  traiLscribiren 
sogar  stets  mit  viuUarga.  | 
Dass  OS  aber  unrichtig  • 
ist,  zeigt  erstens  dor  Um-  i 
stand,  da.sH  das  zugehö- 
rige Verhum  vosir  (==-  | 


vy-ava-s^l  lautot,  zwei- 
tens, dass  die  Schreibung 
mit  einem  s von  Ham. 
II  174  dos  bestimrotoHten 
beglaubigt  wird, 
viosagga-padimä  vyutsarga 
(oigontl.  vyavns“)  • prati- 
mä  24*.  eine  bo.stiminto 
Reibenfolgc  von  vyutaar- 
ga-Uobungon,  s.  Anmkg. 
viinhani,jja  vrmbaniya  48. 
vikappR  vikalpa  42. 
vikit^ba  (Var.  1.:  viyattha 
und  viga^ha)  vik^hta  1. 
vikusa  viku^a  ein  Gra.s 
(nicht  belegt)  5.  Comm,: 
viku^A  s balbaj -ädayab; 
der  (.’omm.  zu  RAJ,  « 
vaccak’-Ädayab. 
vikkama  vikrama  23. 
vikkhambha  vishk“  Breite 
10.  135.  1G3. 
vikkhevana  fom.  i viksbe- 
pana  31,  s.  akkbovana. 
vigai  vikrti  73,  s.  nivviiya. 
vigada  und  viy°  vikafa  [37] 

V-  16*  16 

vigovaittA  oder  vigg.  23*. 
preisgebeiid.  Ktymologie 
nicht  klar,  (-omm.:  gup- 
taiyi  sad  vigopya  prakA^I- 
krtya.  Eine  andere  Er- 
klärung zu  KS  112.  Die 
in  die  V'arianton  ver- 
wiesene Form  mit  gg 
hätte  als  die  richtige  in 
don  Text  gesetzt  worden 
sollen;  es  liegt  jedonfall.s 
nicht  die  Wurzel  gup  zu 
Grunde,  sondern  viel- 
leicht gruc  oder  glue, 
von  der  allerdings  nur 
dio  Bedeutung  „stehlen“ 
hekarmt  ist. 

vicchaddaitta  abs.  des  caus. 


von  vi  chard  entea- 
gend  23*. 

vicchaddiya  vicchardiin  11 
102.  Die  Wurzel  hat  wir- 
im  Pali  nicht  mehr 
intensive  Bedeutung  wie 
im  Haxnskrt.  sondern  «he 
von  verschmähen,  «i*- 
sagen;  s.  chaddiyalli)'» 
vicchipp  Pass,  zu  xd  y spart 
54.  Ilem  IV  257. 
vijaya  vicaya  das  Kseb- 
denken  über  Etwas  (tim- 
cintanam)  30  V''. 
vy aya  - vejayanti  **  - vaijsy- 
Siogosfahne  49  II. 
vijjahara  vidyädh“  24 
Vijju  vidyut  34. 
villhambh  vishj®  38.  Ahstr 
“nnayA  ana(tä)  54*  =* 
sthäpana. 

vidima  vitapa  Zweig  4 4 
37.  [37], 

viiia-onay  a vinayÄvansU  w 
vinanüya  vinamita  4 
vinnya  1)  vinata. 

2 1 vinaya  30  II' 
(vina’-onaya). 
vlnicchaya  vini^caya  3S. 
vinicchivR  viniveita  124 
vlniinuy  vi-ni-miic  **»nU 
48*. 

viriiväya  vinipAU  32. 
viniya  vinita  55*.  59  sa" 
71.  |105J.  Abstr  * 
pagiu^. 

vitimira  id.  [37],  48*. 
vitta  id.  berühmt  PW  1 
vitU  2).  11.  102. 
vitti  vitti  Lebonsant^rbsit 
71.  72.  1 16*  123  init 
®ya  in  fine  compes  13 
vittiya  vittika  {oder  vrtti- 
da  nach  demr<in«n.l2; 
es  ist  eino  Weiterbildunjf 
von  vitta  berühmt 
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r\tth&<la  vistrta  56. 
/itthinina  viatin.ia  4*.  11. 
16.  16* 


tridosa  vidc(,'a  55  ^pariman* 
«liya  IremdUindUch  ge- 
actimückt.  Der  Comm. 
^ibt  zwei  unsinnige  Kr- 
klänmgon : l)  vidc^al.i 

parimandito  yaknbhis  ta 
videvA-parimanditüh.  2) 
vide<;o  parimanditk  mili- 
tA  yk»  tali. 

TiparitiäiDA  id.  30  V^  I)io 
V’  oräiiderungs-tMotamor- 
phoaon*  iMannigfaltigkoit. 
vippa  oder  vippu  vipnish. 

».  vlpp*-osahi. 
vippMogM  vipinyoga  30  VV 
vippajah  vom  Praos  vi- 
pra-JaliAmi  y hA  153  *^ai. 
Abstr  °anÄ  153. 
vippamukka  viprareukta25. 
2 7.  30  V 

vippabAiya  viprabhAjUa  4*. 
vipp*>osabi  viprud-oshadhi 
24.  vipmshali  sind  die 
Tropfen,  die  Einem  beim 
Sprechen  aiu  dem  Munde 
fallen.  Die  PrAkrtform 
von  vipnish  ist  vielleicht 
vippusa  und  in  vippo* 
sahi  eine  Silbe  elidirt 
wie  in  Amosahi.  Die  Er- 
klärung dos  Comm.:  pra- 
sravan'-Adi-bindavah  er- 
innert an  diejenige,  wel- 
che zu  Pra^n.  S.  343 
gegeben  wird:  vipnuiho 
mOtra-purisliavayavAh,  a- 
thavä  n-  tti  vii  vishtliA, 
pa-  tti  prasravanam  md- 
trani.  dazu  noch  die  (lA- 
tha-Strophe: 
samphari.%ariam*  Amoso 
mutta-purisAiia  vippu- 
sn  vippA 


I 


I 


I 


f 


anno  vi*l‘  itti  vitthaip 
bhÄsanti  ya  pA- 

savanain. 

vibhüi  vibhAti  52. 
vibhAsA  (in  Compos.  ver- 
kürzt) ®»hA  Schmückung 
30  V Pracht  52.  52*. 
vibhüsaua  ^shana  35. 
vimaula  vimukula  (s=s  vi- 
kasita-kamala)  1. 
vimala  id.  37.  (37).  einer 
der  10  Wagen  der  Vai- 
mAnika-Gütter. 
vimhAvana  vismApana  das 
in  Erstaunen  Setzen  92 
viyakka  vitarka  30  V^ 
viyalia  vivrtta  getrennt,  ab- 
geschieden IG.  20. 
viyada  vikaU  16,  16;  s.  vi- 
gatla. 

viyatta  vivrtta  „woggelegt“, 
von  einem  Qefass,  das 
ausgebraucht  ist.  30  11. 
Viyaya  V'ij”  einer  der  fünf 
obersten  llitnmcl  163. 
viyas  vi-kas  niifblUfaon  ‘*an- 
ta  35.  »iya  19  33.  38* 
viyAn  vi-JnA  110  **ittA.  183 
*'anta. 

viyAnaya  viJAnaka  kennend, 
fern.  iyA  55.  [105]. 
viyAri  vicAriii  30  V'.  sa* 
viyAri  ist  eine  Vermen- 
gung ans  sa-viyAra  und 
viyAri. 

viyala-cAri  vikAla-carin  109; 
\ikAle  ‘pi  ratrAv  api  ca- 
ratiti. 

viraiya  viraetta  4.  10.  (37). 
48.  48* 

virAiya  virAJita  33.  [38] 
42*.  42,  56. 
virÄgayA  ‘'tA  32. 
virhy  vi-rAj  “anta  19.  42. 

48*.  «aniAim  [37]  (38). 
viriya  virya  56;  1 wie  a 


in  ayäriya;  sonst  aber 
gewöhnlich  viriya. 
viruddha  id.  73.  s.  Anmkg. 
vllavaiiaya  vilapanatA  das 
Jammern  30  V'. 
vilaviya  ^pita Gejammer  32. 
viUsa  id.  12.  12*.  [38]. 
vilAsi  “in  fern,  iiii  [38].  , 
vilevana  “pana  48. 
villaya  35*;  fern  iya  48*; 
5.  cillaya.  Da  Ji'iAt.  XVI, 
S 1260  cillaga  als  Attri- 
but eines  Spiegels  und 
S.  1263  dasselbe  als  At- 
tribut von  Holden  hat, 
so  wird  die  Schreibung 
des  Wortes  mit  initialem 
c jedenfalls  die  richtige 
sein. 

viv’ini  vip®  Markt  1. 
vivara  id.  54*. 
vivarana  id.  48*. 
vivaga  vipaka  30  V^  56  O. 
Diu  Folgen,  die  Vergel- 
tung der  Werke. 
VivÄgasuya  VipAka«,rula  31; 

das  11.  UpAnga. 
vivitta  “kta  für  sich  abge- 
sondert, boiirt  30  VI. 
vivoga  “ka  30  P (a(,*uddha- 
bhakt'-  Adi  - vivecaiiam). 
30  V’'  HegritV^uiiterschei- 
düng,  dehAd  Atmana  fit- 
mano  va  sar\’a-sainyogA- 
nAqi  vivecanarp  buddbvA 
prihak-karai.uim.  UiiU^r- 
Scheidung.  Prüfung  56. 
In  59  (bahya-grantha- 
tyAga)  ropräsentirt  es  in 
der  Stufeiirciho  upa<;‘ama, 
viveka , vairamana  den 
zweiten  Grad  der  Los- 
lösung von  der  Aussen- 
wolt;  mit  “padiina  “pra- 
tima  24*. 

vUa  visliH  48*  70  ''bhak- 
10* 
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khiya(;a  ^bh&kshika(ka) ; 
il:is  /ugobürigo  Abstr.  vi- 
s:t>])liakkhana  s.  in  Dhag. 
II  I,  Sthftn.  11  4 und 
.Inät.  XVI. 

vi>a.]j  vi-sarj  38*.  ppp.  iya 
21. 

viäuimivltlha  ‘^vishpi  1.  1*. 
Dor  ('umm.  nimmt  vi- 
V i d li  A ni  samnivishtdni 
.sanu't.‘(;an&iu  pä(akäh  als 
iloii  caitya  und  don  yu* 
vati  l oordinirt,  was  nicht 
richtig  Ut;  Juvai-visauni- 
viitha  ist  zusammenzu- 
l'as^cM  als  Attribut  zu 
J■|^ara^'Anta-coiya. 
visapp  vi-sarp  ‘‘amina  17. 
vi.ssiya  vi«,'ada  klar,  roin  16. 

48*.  iii*.  56*. 
visaha  vishaha  ertragend 
27. 

vis.Ana  vishana  27. 
visaya  vishäda  Verzweif- 
lung 32. 

visäraya  vi9ärada  77.  109. 
vi>äla  vi(;&lR  5*.  49  VII. 
visuj[ih  aus  dom  Praes.  v. 

vi-«,'udh  92,  118  ^am&na. 
vUmldlii  vi^uddbi  30  IP. 
vissuyn  vi^rnta  2. 
viliar  vi-liur,  Impcr.  ®ahi 
53 

viliavä  vidhavä  72  bala° 
junge  Wittwe. 

Vihassati  Brhaspati  36.  Der 
Planet. Jupiter.  IiiWBhag. 
S.  22.‘>  Vaho 

vihudo  caus.  v.  vi-ghaj  oder 
vi-lian  56  G,  öffnen;  in 
KäJ.  S.  187  vom  Ooffnon 
eines  Huches  gebraucht; 
in  JuiU.  XVI  vom  Ooff- 
ncii  der  Thüro. 
viliära  id.  38.  82.  Dat.  °Äo 
als  liiüii 


vihi  vidhi  48.  107  anna'^ 
pApa®  u.  8.  w. 
vihiya  **ta  (cosh(ita)  12. 
vii  vici  32.  48*. 
vliya  vijita  gefftchelt  48. 
48*.  Dass  y\j  keine  ur- 
sprüngliche Wurzel  ist, 
zeigt  schon  die  Be- 
schränktheit dor  Bedeu- 
tung; ausserdem  nöthigt 
viyani  = vyajana  zu  der 
Annahme,  dass  sie  aus 
vi  y aj  entstanden  ist. 
vina  id.  (in  Comp,  verk.) 
49  IV,  IV*. 

vitivay  vy-ati-vny  163 
oittA. 

viyani  s.  vala°. 
virasaniya  ^nika  30  V,  nach 
der  virAsana  geuannton 
Art  sitzend,  vlrasanam 
siiphAsanam  nivishlasya 
bhü-nyasta-pädasya  sim- 
hnsanapanodo  yAdr^am 
avasthftnain  tat;  es  ist 
also  die  Haltung  eines 
auf  einem  Throne  Sitzen- 
den, uhno  in  Wirklich- 
keit einen  solchen  zur 
Stutze  zu  haben.  Dio- 
I selbe  Erklärung  gibt  der 
Commontar  zu  WBhag. 
S.  286  siiphasanopavish- 
tusya  bliü-nyasta-pÄdasya 
Apaiiita  - simhA.sanasyeva 
yad  avasthanaip  tat. 
viriya  vlrya  69.  "laddhi  92.  j 
visattha  vi^vasta  1. 
vihiya  vitlii  mit  ya  (*=  ka) 
in  f.  comp.  40. 
vuggaho  vyudgrlhay  irre 
rühren  117,  122  "männ. 
vucc  Pa.ss.  V.  vac  69.  91. 

92.  94.  134.  139.  155. 
vuddha  vrddha  73;  s.  An- 
nierkungen;  '^ya  *^ka  54*. 


vutta  ukta  41. 
vuppäe  \^-ut-puday  aus  der 
richtigen  Rahn  heraiLv- 
fdhren,  irre  leiten  Ul 
122  »mÄTia. 

vöha  vyüha  38.  ln  iD* 
cakka^  ganila**  u.  t « 
(kaläs). 

vouvvi  *vaikurvm  (vrikn- 
ya-labdhimat)  37. 
veuvviya  *vaikurvika 
°laddhi;  146  “sariraiioü 
®misÄ-sarira. 

Vejayanta  VayayanU  tkt 
Klasse  dor  oborstou  Gat- 
ter 163. 

vojayanti  vay**  s.  vyaya**. 
vodbima  vesb(ima  79  XI 
eine  der  4 allgemeii^'' 
Kranzart.:  Windekränn 
VomAniya  VaimÄnika  31 
voy  und  ved  empfindea 
erleiden  [zu  vedanft] 
^emAiia. 

voyaddi  vitardi  Terasse  t 
(sB  vedikä).  Hem  113^ 
hat  viyaddi. 

veyaya  und  vod“  vettiu 
Lohn  14. 

veyaiiA  (in  Cumpos.  ver- 
kürzt) vodann  32.  3^ 
56  G.  167. 

veyaii^a  kamma  vodauip 
karman  die  dritte  dei 
acht  Werkklasseu  30  U' 
66.  141.  153. 
veyavacca  vaiyäprtya  die 
Umdienung,  Aofwartanf 
30  UP,  bhakt'-idibhir 
upashtambhali;  von  vyi- 
pi*ta  „obliegend“,  i.  rin* 
ya.  Das  W'ort  ist  in  der 
Gestalt  von  vaiyÄvd}^ 
aus  buddbisüschon  Tes* 
ton  belegt.  Unser  w*"' 
der  Comm.  des  KS 
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!»clirtiiben  auch  iinnior  | 
vaiynvTtya  mit  v,  was 
aber  falsche  SamskHisi-  | 
rung  bt;  9.  auch  Booht- 
lingk  zum  Wurto.  Das  I 
Doublet  zu  uiisorm  Wort 
erscheint  in  Bhag.  V 4 
ln  der  Legende  von  ei*  | 
uom  komkra^samana  Ai-  \ 
fHtstla.  Mah&vira  ermahnt 
die  Thork,  dass  sie  den- 
selben nicht  schelten  und 
tadeln  und  verachten, 
und  sagt  dann : agUac 
saniginbaba  [nehmt  ihn 
ohne  Widerwillen  unter  * 
£uch],  agiUe  uvagiiiha- 
ha,  agilae  bhattenam  pä- 
nonam  vinae^ip  veyd- 
v(uliy(Wi  kareha.  Auch 
hier  transcrib.  der  Comm. 
mit  vaiykvrtya.  veyAva- 
diya  (neben  voy&vacca) 
steht  auch  Jn.  VI  S.  611. 
veragga  vairkgya  32.  5C  G. 
vcramaria  vai^  56.  57.  59, 
s.  vivega.  100. 
veruliya  vaidörya  19.  48*. 
49  ILI. 

volambaga  vidambaka  1.2. 

C'orom.  wie  zu  KS  100. 
veU  id.  Fluth  32.  In  74 
^vksi  vom  Commont.  ab 
Var.  eitirt  mit  der  Er- 
klärung samudra  * vcla- 
»aniiidhi-vksin. 

Vosamana  \’ai9rayaiia  d.  i. 
Kubera  50.  Vosamana  ist 
auch  samskrtisirt  worden 
Vai^ramana,  was  im 
Lalita  Vistarn  steht.  Von 
Interesse  ist,  das.n  diese 
Form  auch  der  chinesi- 
schen Transcription  Fi- 
shamon  zu  Grunde  liegt, 

$.  St.  Julien  II  pg.  30  u.  a. 


vesa  (iu  Compos.  verkürzt) 
vewjya  1.  Nach  einer 
zweiten  Erklärung  dos 
(Jomm.'s  wäre  vesa 
vosha  und  vividha-vesha 
sollte  dann  vorschioden 
gekleidete  Leute  bedeu- 
ten!! 

vesisiya  vai^väsika  87. 
vohanasiya  vaihayasika  ein 
Erhängter  70,  eigentlich 
in  der  Luft  .nchwebond, 
Gcgeu.satz  zu  der  unter 
olambiyaga  genannten 
Todesart. 

vosir  vy-ava-snij  87  ®4mi. 
Y saij  hätte  eigentl.  im  I 
Prakrt  (vom  Prae-s.  spati 
aus)  zu  »iy  worden  müs- 
sen; OS  ist  aber  aus  dem 
frühem  r-Vocnl  und  aus 
sarj  das  r an  Stelle  des  y 
eingodrungon.  Die  Gom- 
meutarc  und  Hem.  II  174 
umschreiben  mit  vy-ut- 
saij ; ».  viosagga. 

n 

HA  sva  33*.  49  III  (iwa  = 
rftja-satka).  55.  56.  57. 
saiya  i.  f.  comp.  adj.  von 
9HU1  53*.  158. 
sauna  ^akuiia  4.  5*.  ®ruya 
"rutH  (kahl)  107. 
sauni  ^akuni  16. 
saniläva  ^pa  12.  [38]. 
saiplehanä  ®khanä  57.  86. 
87.  100.  116.  kayasya 
tapasä  kr^ikaranam. 
sauivacchara  * padilohanuga 
sainvatsnra-pratilokhuiia- 
(ka)  [105]. 

samvatl  sam-vart  4 4 ®ei 
sa/n  varta  yati  okatra 

sthano  nyasyati. 


I sainvara  id.  32.  56.  124. 
i samväha  id.  53.  69.  parvata- 
nitatnb’-kdi-durgo  sthk- 
pani  (Aufbewahrungs<irt). 
j Aolmlich  KS  89. 
.saipvähanä  s.  sambahanä. 
samviddha  id.  durchbohrt 
49  VIII. 

samvidhunittiimm  absol.  v. 
saip-vi-dhü  23,  von  sich 
abschUtteln;  s.  PW  dhü 
mit  vi,  Mod. 
satpvibbäga  id.  57. 
sauivuddha  '^vrddha  112. 
saipvuya  saipvfta  48  su*'. 

KS  saipvuda. 
saijivega  id.  54. 
samveyana  fern,  i sainvo- 
Jana  31  (zur  Erlangung 
d.  Erlösung)  anregend, 
während  niweyana,  nir- 
vedana  (oinom  das  Welt- 
getriobe)  v 0 r 1 0 i d o u 
machend  bedeutet,  saip- 
vega  und  nirveda  haben 
nämlich  wie  z.  Boisp. 
auch  aus  Bhag.  XVII  3, 
wo  sie  an  der  Spitzo  von 
54  cur  Seligkeit  fUhrou- 
deii  Handlungen  aufgo- 
fiilirt  wordoii,  horvorgoht, 
die  speciolle  Bodoutung 
von  mokshäbhiläsha  und 
sainsara  - viraktatä.  So 
erklärt  denn  der  Comm.: 
saipvcjyate  moksha  - su- 
khäbhiläshi  vidlnyate 
(sc.  der  Zuhörer)  yaka- 
bhis  tah  samvojanyah 
(sc.  katbäh). 

samsa(tha  samsrshla  30  Ili. 
sainsrsh[eua  kbaranlitona 
hast'-ädinä  diyamäuuni 
sainsrshtam  ueyuU-. 
Zu  kharantitoua  vgl.  Ja- 
cobi's  Kälakhcärya -kn- 
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ili.iiinkii  ZDMG  XXXIV 
S Z.  19. 

s:upiakta  30  VI, 
wird  >ubstantivisch  zu  j 

tj'duiicii  sein  als  ,.Bo-  I 
riilinin;:*’. 

snni.sava  saiiuf®  63. 

Mim>iyn  sauisrta  48*. 
'>:tmsud<I}i:v  san^9uddha  56. 
.sakkärahijja  satkaraniya  2. 
sakkliam  >äkshät  42*. 

«;akutÄ  79  II,  96  II. 
lo7  ''vüha  (kaU). 

.sju^asa  >akä<;a  [38]. 

Nsi'jira  >:irj5a  der  brahma- 
ni-o(dio  llimmol  78. 
sanikada  >arpka(a  32. 
samkittlia  samkn^kto  (vili> 
kliitar  1. 

Miinkilirilia  ^klisbta  a°  33. 
vuiikili>s  sain>kli9  (Pracs. 

ktivy.  ^aiiti  56  G. 
satitkniya  saipkucita  54. 
Muiklia  Niuikhya  76. 
saiiktiä  saiikhyä  30111  °dat- 
liya  : '>:inkliyA  • pradhknk 
•laUavM  yasya  sa;  dattl9 
c.-i  i'ka*kshopa>bhiksha- 
lukslianä.  V^gl.  auch  die 
Krklärung  zu  KS  S.  26. 
sanikliäna  ^kby5na  77  das 
Kri-h>M.n,  umfasst  nach 
Sthj'iii  \ die  10  arith- 
nii‘ti>Hiun  Operationen 
)ii>  zum  Ausrocbiion  der 
virrtcii  Potenz, 
saiikhiya  väiikhika  53.  Kr- 
klanmg  wie  zu  KS  113. 
san;,';!  id.  130  ®atita. 
>:vmga\a  *'ta  passend  12. 

16*.  16.  [38].  48*. 
sainpitniya  sktjigramika  42. 

üyoß}'«  (Äyogat= 
parikara)  mit  Vorboroi- 
tungeii.  als  ob  es  in  die 
Sflilacht  ginge. 


saingolli  5 1 . raha"  « ratha-  | 
saxnudkyab;  auch  Rhag.  j 
IX  33,  2 15  mit  derselben 
Erklärung.  Also  „eine 
Reihe  von  Wagon  an 
Wagon“  ganz  wie  in 
Jnät.  S.  489  hattha-saip- 
gellio  (instnim.)  „Hand  t 
in  Haud“.  f 

saiigha  id.  30  11',  UI'.  [37).  j 
samghayaiia  (*san)gbatana  I 
I saiphanana  der  Bau 

{ der  Glieder  16.  62.  156- 

^ »aipghkima  Hima  79  XI, 
Bezeichnung  einer  Art ' 
von  Kränzen,  die  in  an-  ! 
dre  oiugekoUt  werden,  j 
satnghäya  ^ [38]  Menge, 
ln  33  u.  56*  = samha-  I 
nana ; es  ist  die  Fügung  ^ 
der  Gelenke  und  Glieder,  ' 
während  saip(hana  (sa- 
ina  - caturasra-  lakshana)  ' 
die  Statur,  den  Wuchs 
bezeichnet,  ln  WBhag. . 
S.  172  ist  dieselbe  Go-  ■ 
genüberstellung  von  sam- 
ghayana  und  saiplhäna. 
sacittäcitta- mi.saya  *^i9ra- , 
(ka)  28.  32. 

Leblo.sos  u.  Gemischtes. 
saccH  sntya  2.  25.  38*.  56. 
sacchandu  sva-cchanda  35. 
'^viuvviy’-äharana  = svä- 
bliiprnya-nirmit:üaipkara. 
sa^iya  sajjita  48*. 
sajjiva  eine  kalk  107,  wohl 
statt  sa-jiva,  wie  Samav.  * 
unter  der  Zahl  72  hat; 

I ob  indessen  jiva  oder  jivu 
1 (■==  jya  vgl.  sa-jya  und 

^ vi-jya)  in  dom  Worte 

stockt,  ist  mir  nicht  klar. 
si\jjhkya  .svädhyaya  das  Stu- 
dium 30  IV'. 

sainjamä.saipjamH  saipyama 


-|-  iisarpyaina  56,  s.  t a 
t h c i 1 w 0 i s o Sei hstzucht 
sainjalanayä  saipjvalanaiü) 
30  IP,  die  Bogoiste* 
rung[betm  Lobsprochen 
vanna];  sarpjvalana  be- 
deutet auch  da,  wo  « 
mit  kashäya  zusammciL 
gestellt  ist,  eine  edlm 
auf  Begeister.  beruhend».' 
Art  der  Loidonschaftlicb- 
koit  < kashäya) , so  in 
Hhag.  IX  31,  2 4,  im 
Pra9n.  S.  474  (unter  den 
20  asamähi-tthäna)  und 
im  Comm.  zu  Bhag  li 
2,  7 (avirahiya-samjama) 
saRhi-lanta  shashli  - tanti^ 
(*=  Kkpiliya-tautrat  wie 
auch  im  KS-Comm.)  77. 
sa<l-anga-vi  shad-auga-vid 

77. 

saddhai  (*9räddhakin  *=*) 
9rkddha  74. 
saddhä  9raddhä  63. 
Sanaipkumära  Sanatk°  37. 
161.  163. 

sapa  - bandhana  Stiel  der 
sana-Blüthe  10. 

9atiai9cara  der 
Planet  Saturn  36.  i statt 
e nach  Hem.  I 149. 
samthana  satpsthanu  30  V'. 
33.  36.  56*.  157.  s.  sam- 
ghkya.  ln  30  V'  :dnd 
nach  dom  Comment.  die 
saipsthknani  «=  loka-dvi- 
pa-sainudr»  vyährtaysly 
170.  17  t.  175. 
sanda  shanda  3.  3.  22. 
sandeya  shäiyd^  statt  shiii* 
dhoya  1,  Kapaun,  vic 
die  Erklärung  zum  gan- 
zen Compos.  zeigt;  ane- 
nn  loka- pramudttatvao) 
vyaktikrtam , pramudito 


Lobendes, , Saiiicchara 
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hi  lokah  krMartham  kuk- 
kutAti  posbayati  «than- 
•iktiiv'ca  (d.  i.  shaiidh^l 
kj^rotiti. 

sarini  und  aaiiijfiio  118 
^puvvajäi-sarana.  15^. 
>auh«  vUkslina  [10].  [llj. 
166. 

sati  amrti  Kriiineruug  3(»V*. 
«Attaniiya  >AptamikK  24. 
sattavan^  saptapariia  (s 
ayukchada)  6. 
satta  «Aikkhävaiya  .sHpta-<;l' 
ksliApadika  38.  08. 
satti  i;akti  Spoer  49  IX. 
sattha  i^aatra  70  ’^ovkt.Uyaga. 
^attha  ^‘Ä»tra  77. 
satthaviiha  särth”  10.  32. 
38.  48, 

?iaddala  klingend  [38].  48*. 
V.  »adda  ^*abda  mit  Sußix 
ala,  vgl.  mahälaya. 
>add:\v  (Ueiiom.  vuu  ^‘abda) 
rufen  43.  ^ei. 

Middiya  <;abdita  2.  genannt, 
bt’kannnt  (prusiddba;. 
^ddüla  ykrdula  16.  16. 

'All Ui  9Änta  27. 

«anta  sant  23*. 

^arnlana  ^ua  32. 

)iatntu»H  "sha  07.  5Mi-dRra'* 
daa  .'«ich  mit  seinem  ei- 
genen Weibe  Begnügen, 
saiptliar  saln•^ta^  86  'and. 
samthamga  u.  °ya  saipsta- 
raka  30  VI.  86.  124.  150. 
vuidamäniyk  syandamanikii 
38.  79  U.  ‘'mÄai  1.  4*. 
-Andhivala  '^pala  15.  48. 
Mimaddha  id.  42.  49  IX*. 
Mtmaya  sainiiata  16  (adbu 
{dbnh  päi\vayor  avaua- 
tatvät). 

^aiinaho  cnus.  v.  sani-nah 
40.  41  hi.  42  '*i.  ppp. 
sannahiya  17.  47. 


saniiignsa  »Hipnikä<,'a  |38].  | 
saiinimahiya  ''ta  1.  ' 

sanniväi  saipnipktin  26;  i 
5.  akkhara. 

sanniväiya  sainiiipatika  56;  | 
in  87  einer  der  vier  vlosh- 1 
man.  j 

»annivÄya  ‘^ta  38.  | 

SMiiniviBlia  Shla  1*. 
sannive.sa  ''9a  53.  69  ff. 
sappi  sarpis  72.  73.  *^asava 
24  s.  khir'-asava. 
sabara  9abarA  ein  wilder 
Volksstamm  im  Dokkhan,  | 
fern,  i 55.  ' 

samaikkanta  samatikrünta 
33.  [38|.  j 

samalech  samatikram  54 ; I 
cf.  Hem.  04€ch  und  S ' 
ainch.  Eigontbümlicher  i 
Weise  hat  Jfiät.  XVI  S.  | 
1265  und  schon  einmal 
an  einer  frUhorii  Stelle 
sainatitth. 

samaiya  i.  f.  comp.  ad),  v. 
samaya  kati*’  asaipklicj- 
ja«  altha«  143.  144.  153 
samam  id.  44. 
samaga  s.  jamaga^. 
samagga  «gra  53  (s=s  sa- 
magra-parivärai. 
samai,ia  9r''  l)  mit  Mahn-  I 
vira  zusammou  16  ff.  2)| 
für  sich  16*,  16*  [wo  der  | 
Comm.  beidemal  sama- 
naga  hat  und  vramanaka  ! 
übersetzt,  s.  § 16  Nute 
9 und  10  S.  31].  16.  22. 
23.  30  II.  32.  59.  Mit 
|«ivvaiya  75,  117,  121.  | 
snmanugamm  Pass.  v.  sain-  | 
Hiiu-gnm  [37]  «anta  strotz- 1 
dem  Passiv).  50  'amana, 
ebenso  Bhag.  XVI  5. 
samatjiubaddha  samnnubad- 
dha  48*.  , 


samanovasaya  9ramanopa- 
saka  57.  94.  100.  124 
fern,  iyä  57. 

sama-tfda  id.  (kalä)  ^07. 
-sainatbi  1)  samasta  26.  48. 

2l  samnpU  61. 
.samnttha  samartba  24. 
samantao  «tatab  ringsum 
54*. 

samaimagaya  samanvagata 
30  V‘. 

samatmi  sain-anv  ^ i nach- 
folgen  «nli  [37]. 
saroalaipkarc  sam-alarp-kar 
44,  44*;  s.  samalainknru. 
sainalliiia  samnlina  10,  s. 
parillenta.  Der  Coinm. 
zur  UhJ.  setzt  cs,  um  dem 
doppelten  11  gerecht  zu 
werden , gleich  samyag- 
lina. 

sHinkiiiiiH  «äkirna  56. 
sninäutta  «yiikta  49  111. 
satnayära  «cara  78, 
samnramhha  id.  71.  72.  123. 
125. 

sainalainkkro  sam-alain-kar 
44*,  44;  vgl.  dazu  sama- 
lainkei  .\car.  11  15,  i». 
samavadiya  sainäpatita 
baddha)  32. 
samäbaya  «ta  32. 
sumabi-patta  samädhi-prap- 
U 88.  100.  124. 
samahiyu  «ta  30  VI,  38*. 
samiddha  sainrd«  1.  48*. 
samiya  9amita  27,  27,  114, 
126;  wird  von  Weber 
Bhag  S.  279  mit  Hecht 
so  erklärt  als  ,.gi>anf- 
tigt“ , wahrend  die  iu- 
dUchen  Comm.  alle  cs 
als  sumita  = samyuk 
pravftta  erklären.  Erst 
durch  diese  ful.sclio  Ab- 
leitung veranlasst , hat 
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dann  samiti  in  der  Jaina- 
Terminolopo  eine  Be- 
deutung (s.  PW)  ange- 
noQiiDen , welche  ohne 
Einwirkung  v.  ^am  nicht 
zu  begreifen  wäre, 
»amiriya  aa^marici  strah- 
lend [10).  166*. 
samugga  ®dga  56  G.  ®ya  136. 
samugghäya  Mghäta  141. 
142.  ln  145  und  147 
tahä"  '*gaya.  s.  kevali-s® 
besonders. 

samuccheiya  ^dika  eines 
der  7 Schismen  122. 
samudaya  id.  48*,  52.  52. 
samudAniya  ^iiika  120  gha- 
ra®  der  von  Haus  zu 
Hause  Almosen  betteln 
geht  (samudäna  = bhi- 
kshä). 

samudäyära  ’^cara  123. 
samüsiya  samucchrita  49 III. 
samogädha  samavag^  176.  | 
samonam  sam-ava-nam  ^an- 
U 5*. 

saroosadha  samavasrta  38. 
samosar  sam-ava-sar  ^ejjä 
21. 

saniosarana  samavasarana 
38*.  61. 

samosariu-käma  saniavasar- 
tu-käma  16,  18;  cf.  sam- 
päviu-käma. 

samohan  sam-ava-han  (&= 
pradc<;än  dikshu  pra- 
kship)  131  ®itt^,  134  °anti. 
sampautta  "prayukta  30  V*. 

32*.  49  Vll*,  VIII. 
sampaoga  ®prayoga  30  V'. 
sampakkhnla  ^rakshäla74.  , 
mrttik’  - ädi  - gharshana- 
pürvakaip  yo  ^ngain 
kshälayati. 

sampatthiya  ^prasthita  [37]. ; 
49  I,  II,  III  ff. 


! sampamajj  ^ra-marj  44. 44. 
samparäya  id.  30  II*. 
samparimda  ®vrta  15.  16. 

48.  53.  55.  [105). 

I sampalaliya  ^pralalita  23. 

I sampaliyanka  *pary"  eine 
{ bestimmte  Art  zu  sitzen 

I 86. 

I sampäviu-käma  sampräptu- 
käma  16.  20.  38.  87. 
sampindiya  ''ta  (»  pindi* 
bhüta)  in  dichten  Hau- 
fen 4. 

sambähaiiM  samvähanä  48, 
das  Reiben  der  Glieder. 
Im  PW  bloss  ntr.  Die 
Schreibung  mit  b ist  auch 
durch  das  Pali  gesichert, 
sambähiya  satp-vähita  48. 
.sambhama  ^hrama[37].52. 
sambhava  (Var.  ®äv®)  kala 
107. 

sambhäsa  oder  ^sä  '^shä  32. 
sambhinna-soya  ^srotas  24, 
in  derselben  Bedeutung 
wie  chinna-soya  in  16*. 
27*  VglWBhag.S.  307. 
313.  Der  Comm.  freilich 
transcribirt  sambhinna- 
9rotar,  „einer  der  auch 
die  feinsten  Töne  (bahu- 
bheda  - bhinnän  ^abdäii) 
vernimmt  (prthak  prthag 
yugapac  chrnotiti)“.  Eine 
ähulicbo  Missdeutung  aic 
hier  von  soya  ist  oben 
unter  khir’>äsava  von 
asava  mitgotheilt  wor- 
den. 

sambboga  id.  30  IP,  oka- 
samacarikatA,  oiiio  ge- 
wisse Gomeinsclmftlich- 
keit  in  den  Observanzen. 
Auch  inSthän.  VII  Comm. 
fol.  231  a aird  sambho- 
gika  mit  samacArika  wie-  ^ 


' dergegeben,  u in  Sthkn. 
I V 1 (fol.  51  a)  und  IX 
1 Anfang  (fol.  74  b)  wir*i 
gelehrt,  unter  welchen 
Ihnf  resp.  neun  Bedin- 
gungen ein  GUabenagr- 
nosse  von  jener  Gemein- 
schaftlichkeit (sambboga 
ansgeschlossen  werde® 
darf. 

I sammi\i)aga  *ka  74,  unnu^- 
JanasyaivAsakrt-karanena 
yab  snati. 

I sammajgiya  °mAijiU  40* 
t sammaflha  ^mrshu  40. 

I sammatta  samyaktva  32. 
Das  Wort  steht  oft  statt 
samatta,  a*eil  die  Beden- 
I taugen  sich  beröhrwi 
I sammAna^^a  ^naniya  2 
I saya  ^ata  63.  55*. 

I saya  svaka  19.  39. 

I sayagghi  ^ata-ghni  ein  best 
Mordinstrumeut  1. 
.sayana  sva-jana  112. 
saya-bhatd  ^ata-bhakti  48*. 

hundortartig  (zu  kinkioi  t 
sayarAhain  ohne  Nothwen- 
digkeit  (akasmät)  96  l; 
auch  in  Jacobi's  Kalakä- 
caryn-kathani\ka  und  in 
der  PAiyalacchi. 
sayavatta  ^atapattra  [lä] 
33. 

sara  9ara  42*.  49  VlU. 
sara  saras  48*.  79  1.  107 
! **gaya  ( kalA). 
sara  svara  4.  56.  56. 

I snrana  sm*’  Erinnerung  118 
I puvvajAi“  [i  ist  wohl  (te- 
dohnt  wegen  der  urspr. 
anlautenden  Doppelcon- 
sonanzj. 

I sarasa  Id.  2.  [38].  40,  48 

I sarasi  Id.  Kaiml  79  1*. 
sarassai  Stimme  66 
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9arasana> 

paUiki  49  IX*  uppiliya**:  | 
mit  gespannter  Bo- 
geusehno«  pa^ikA  der 
Kiemen,  die  Sehne  (dha- 
iiur-yash(i) ; eine  zweite 
Erklärung  dos  Comm.'s 
uborsetat:  mit  am  Arme 
au%ekeftetem  Schutz* 
band  s.  PW.  tala  4). 
Comm. : dhanur  • dand’* 

äkarshano  bAhu-rakahär* 
tham  carma*pat(ah  (es 
Varasana-paBikn).  | 

«u-iya  svariU  [37).  I 

^a^i9ava  sarshapa  73. 
&arira-ttha  9arira*stha  144. 
>aUUya  sa*lalita  (a  saha  i 
lalhona)  12.  [38],  42.  48*.  ] 
^^aläga  <;alaka  Rippe  dos  { 
Sonnenachinns  48*. 
&alla*kattana  ^alya-kartana 
den  Pfeil  aus  der  Wuudo 
ziehend,  hellend  56;  s.  | 
PW  9alya  - karttar  und  i 
^ya-krnta  Chirurg.  Die  ' 
Wuneel  kart  scheint  kei*  i 
ne  Lingoalisirung  zu  zei-  | 
gen,  auch  Pra^n.  steht] 
8.  63  vigatta  &=  vikrtta.  ' 
''avana  <;r^  Ohr  16.  16.  i 
^va^ya  9ravanata  18.  38.  ' 
38. 

^avii'a  ®vyA  ein  Baum  (nicht  | 
belegt)  6. 

^vraobhadda  sarvato-bha-  , 
dra  37,  [37],  einer  der 
10  Wagen  der  VaimAni-  ^ 
ka-Oötter.  | 

^vvaobhadda-padlmA  sar*  j 
vato-bhadra-pratiina  24,  , 
eine  bestimmte  Keihen- 
folgc  von  kAyotsarga* 
Pebangeu,  s Anmkg.  j 
'Z'  vao  sarvatah  1 7 9.  mit 
«unantA  ^tät  rings  herum  | 


3,  6,  8,  85.  mit  savv’*  | 
I attäe  munde  bh"  38,  57 
[savv'-attAe  = sarv'-Ät-j 
manfc]. 

Savvallhasiddha  HarvArth°  | 
der  oberste  Himmel  129. 


163. 

savvaiinu  sarva-jAu  IG,  20; 
vgl.  desakalaimuyA  und 
vihinnu  in  JA.  I.  jnii  (s=r; 
jua)  wie  gu  in  vanargu. 
Honi.  II  83. 

savva*darisi  sarva*  darein 


16.  20. 

savvouya  (aus  savva*uuya) 
sarvartuka  35.  (38J. 
savv*  - osahi  san'Rushadbi  j 
24.  Unter  sarva  sind 
nach  dom  Comm.  khela* 
yalla  - vlprul  • ke^a  • roma* 
nakh'  > Adayah  zu  vur*  j 
stehen.  | 

sasana  9vasana  16,  Nase,' 
KUssol. 

Iasi*vakkaya  9a9i-vakraka 
ein  Schmuck  [38j. 
sasura  9va9ura  72.  i 

sassiriya  sa9rika  5*.  [37 J.  \ 

(38).  48.  53*. 

sahasambuddha8vaya(in)<8^  . 
16,  20,  38;  vergl.  Pali 
Sahambhü  aus  Svayani* 
bhü  und  Sahampati;  da-  : 
gegen  allerdings  s a m * i 
m A • sambuddha. 

SahassAra  Osr‘^  37.  119.  163. 
sahA  sabhA  30  VI.  54*.  I 


sahava  svabhava  [38].  ' 

saliiya  mit  sama  „gloich- 
mässig  oben^*  16.  48*.  i 
Der  Comm.  erklärt  cs  ! 
mit  saipbata.  es  i.st  aber 
jedenfalls  saliita  fest  , 
verbunden. 


ski  9ayin  30  V. 

sAi^  nehmen,  annehmen  86 


^ttae  ®amo.  Abstr.  “aiia- 
ya  das  Ausichnobinon, 
Benutzen  30  11 ; anschei- 
nend ein  Pa.ssivstamm 
von  y svad ; aber  da  es 
sich  mit  PAH  sAdiyatl 
deckt,  welches  man  ge- 
wöhnlich aus  sa  und  Adi* 
yate  horloitet,  .so  bt  die 
Ableitung  unsicher. 
sAima  svAdiman  87.  108. 
124. 

sAu  svadii  4. 

sagaruvama  sAgar«)p^  eine 
„ meerähnlicho  “ Zeit- 
monge 88. 100. 117.1 191T. 
sAgAra  und  anAgAra  mit  und 
ohne  ukAra  (nach  dem 
Comm.  zu  WBhag.  S.  173 
bt  nkara  s=rs  vi9oshAip9a- 
grahana-9akti>  178.  ^u- 
vautta  153. 

sAdiyA  9A(ikA  19.  38*.  54. 
oga  - sAdiya  au.s  einem 
Zeugstreifon  bestehend, 
Attribut  zu  uttar  Asanga. 
sAnukkosayA  sanukro9atA 
Mitleid  5C. 

sAdiya  s’-adi(ka)  mit  einem 
Anfang  154.  155.  167. 
samaniiH  9rAma?iya  25.  ^pa- 
riyAga  (paryAyn)  75, 117* 
121,  122*. 
sÄmanta  id.  38. 
sAma-layA  9yAmA(in  Comp. 

vorkürzt)-lata  8. 
sAmali  9Alm^  Woltbaum  IG. 
säroaiya  sAmAyika  30  IC, 
57 ; nach  dom  Comm.  zu 
WBhag.  S.  1 84  •=  sa- 
ma-bhava-rüpa , Gleich- 
müthigkeit,  ae<{uiis  ani- 
mus.  ln  57,  57  mit  agA- 
ra  und  aiuigara  etwa 
Richtschnur  gültond", 
welche  Bedeutung  sich 


Digitized  by  Google 


160 


AUS  der  von  „gemoin- 
sdiaftlich  **  (s.  samüyin 
im  PW)  entwickeln  kann. 
HÄmHhiya  ”nika  [37]  eben> 
hurtig;  s.  WHhag.  S.  2KK 
saini  »vainin  41.  Abstract. 
"ttA  53. 

sHinugga  ^dga  16  schalen- 
artig;  iu  dorsolbon  Hc- 
deutung  im  PW  au.s  Su- 
^nita  belogt  für  schalcn- 
n>rmigo  Gelenke, 
sarakkhaua  sainrakshanaSO 
V'.  s.  Anmkg. 

Riiraga  smäraka  77. 
säraya  ^arada  frisch  27. 

herbstlich  56. 

Hurahi  niii  20.  49  VHI. 
sarira  9**  56  G. 
sala  der  ^ala-Haum  6. 
sAlainanta  mit  Aoston  ver- 
sehen 4,  s.  d.  folg, 
stilä  V®  Ast  4.  4.  5*. 
salü  Hütt«,  Haus  3Ü  VI, 
38*;  8.  aH«nÄ®i  uvaHha- 
na®  und  vahana®. 
sali  ^'äli  Reis  1. 
säva  ^apa  24,  Fluch,  Ge- 
gensatz von  anuggaha. 
.sava^u  ®dya  todelnswcrtli 
30  II'.  98.  123.  125. 
süvAlejja  sväpateya  23*. 
sävaya  ^vapada  32. 
säve  caus.  v.  ijru  ®nti  33*. 

«ntn  49  V.  V*. 
sfts  <;As  ®anta  49  V ; der 
.Jnat.-C'omm.  hat  an  der 
entsprechenden  Stelle  (8. 
283)  sohanta  (^obhatn 
kurvantj. 

sH.sa  sv-ä<;a  (von  Äija)  mit 
schönen  Erwartungen  32. 
Der  Coram  gibt  noch 
zw«>i  anderi*  Krkinrimgen: 
9Äsya  „zu  unterweisen'* 
und  i^nsytk  ,.zu  preisen**. 


säha^tu  s.  sähar. 
sahammiya  sädharmika,  der 
dio>solbon  Pflichten  oder 
Gelübde  befolgt , ein 
PHichtgcnnssc  3(>  IIP 
(Comm.  sehr  lakonisch 
sadhul.i  sadhvi  vk). 
sahaya  satphrta  16. 
sAhar  sain  har  [105]  ®ljja- 
miina.  In  30  HI  yat  kflr'- 
iidikain  Qitalikaranar- 
tham  pa^’-adishu  vistari- 
tam , tat  punar  bhäjano 
k.shipyamHtiam  naiiihri- 
yamAnamxicyfiiQ.  In  19. 
144  sähaHu  absol  ln 
38*  ®iya  ppp.  («=  sam- 
linikrta). 

sahasiya  ®ka  kühn  109. 
sahassi  sMiasri  16. 
sähä  (in  Comp,  verkürzt) 
^■äkhä  4.  4*. 

sahiya  metri  causa  statt  sft- 
hiya  sa -|-  adhika  174. 
skhu  ®dhu  32.  123.  125.  ' 
simhala  id.  Ceylonese,  fern, 
i 55. 

sikkhä  <;ik8hä  57,  57.  ®kap- 
pa  77;  auch  in  KS  10 
ist  sikkhft  und  kappe  zu 
einem  Worte  zu  ver- 
binden; wenn  sie  nicht 
zu  einem  Dvandva  ver- 
einigt wären,  so  mnaste 
oben  sikkbäo  statt  sik- 
khä  stehen,  wozu  aber 
die  MS8,  so  sohr  man  es 
an  sich  auch  erwarten 
sollte , nirgends  wo  der 
varnaka  wiodorkehrt  ei- 
nen Anhalt  geben.  Comm 
cikshA  cäkshara  svarüpa- 
nirupaknm  «^astrain  ktil- 
ca  tatliüvidha-samu- 
citra-nirüpakaiii 
oveti  gik/iha-Laljw/i, 


.sikkhävaya  ^Ikshäpada  67. 
sikkhäve  caus.  v.  Qiksfa  107 
®!iiti  ®ttÄ. 

sikkhiya  ^ikshita  dressin 
(von  Pferden)  49  VI- 
siggha  9ighra  [37].  48*. 
singa-bhoda  ^rng®  10.  H‘* 
vishäna  - chedo  vishinA- 
vi^osho  vä. 

singära  vf“  Ptitz  12.  [38| 
singhädaga  ^rngätaka  1.  38 
40*.  54*. 

singhäna  oder  Rou 

27, 

s\[jh  (aus  sidhy)  sidh  mit 
bujph  u.  s.  w.  Prmes  56. 
147,  151.  Fut  116,  128 
sina  siiä  80,  98  ®ittae. 
sineha  sneha  130. 
sitta  sikta  4o, 
aittba  siktha  30  IV,  «n 
Mundvoll  gekochten  Rei- 
ses in  Kugolform  ge- 
bracht. 

siddh'atthiy»  (in  Comp,  ver- 
kürzt) siddhärthiks  (38j 

sjxrshapa- pramana-suvar- 

na  - manikamayi  kauthi- 
kA.  Der  Schmuck  könnte 
auch  TOI!  seiner  Glück- 
Vorheissung  so  benannt 
sein. 

siddh'Alaya  id.  ein  Naoi^* 
der  IsipabbhArA  pudhavi 
56.  165. 

siddhi  id.  Vollendung,  ört- 
lich gedacht,  wie  WBhu' 
S.  264,  eine  Beneunun;^ 
der  IsipabbhArA  pudha'i 

56.  165. 

siddhigni  ®gati  16.  20. 
sippa  v^lpa  48. 
sippi  (in  Comp,  vor  a nnd 
I A sippiy)  vtlptn  1 
I simbhiya  9loshmikA  87 
I siya  sita  weiss  32.  33.  4^ 
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in  32  bedeutet  <}%  dio  ' siviyA  (in  Comp,  verkürzt)  suiyn  (^uci(kA)  40. 
weUse  Flagge,  Comm.  i ^ibiku  4,  7,  38;  vgl.  siyü.  sukka  Qukla  30  V\  dhyana 
sita-pA^li.  ^ sihandi  t^ikhandin  einen  das  reine,  abstracto  l»en- 

&ira  ^-ira«  10  (’s.  aitha-sira).  • Haarbusch  tragend  49  V',  ken. 

17,  41.  56  Loc.  sirc.  In  V*.  Jnftt.-Comm.  S.  283  • Sukka  (J^kra  3G,  der  Pla- 

38  inatr.  siraaA  an  Btolle  hat  vielleicht  richtiger  i net  Venus, 

eines  loc.  (vgl.  Hem.  III  ' chihandi  und  chihiiidi.  sukkila  <;ukla  [11]. 

137)  [Comm.  ^irasä  (sic)  j sihara  ^ikh**  4.  48*.  48*.  i sugandha  id.  Lotus  112. 

kanlho  ca  malah  krtA  | sima  ^an  Grenze  1.  11.  | sugandhi  id.  4. 

yais  te].  | siya  ^ita  3.  48*.  69  I suciima  su-cirna  50.  50. 

draya  1)  (^iroja  16  muddba*'.  I siyala  9U“  48*,  sun  ^ru  '^issftmo  38,  absol. 

2)  <;iras(ka)  10  agga^',  { siyft  in  Comp.  vork.  ^ibikä  | soccä  19,  48,  58,  60. 

oder  ciroja?,  s.  pindiyA.  I 1,  s.  .siviyA.  | *'aha  184. 

Mrasa  in  f.  comp.  <;lras  55.  | Siyä  SitÄ  eine  poetische  { su-nigfidha  su-n*’  10*. 
drivaccha  9rivaUa  eine  bc-  | Bezeichnung  der  !sipab-  suniddha  snigdha  oder  su- 
sdmmto  Figur  [lOj.  16..  bhAra  pudhavi  167.  snigdha  16.  16:  vgl.  si- 

16*.  49  1.  tirthakara-hr-  Silai  ^Mlajit  76.  tdddha.  Ueher  sun  aus 

dayavayava-vi^esh** AkA*  siha-nikkiliya  und  ^nikil^  sn  s.  Goldschmidt  KZ 
rah.  ln  37.  [37]  einer  siinha-nihkridita  24,  eine  XX\'  610  tf. 

der  10  Wagen  der  V'ai>  bestimmte  Reihenfolge  v.  su-i.üvesiya  su^nive^ita  4. 

mauika-Götter.  Uebungon  im  Fasten;  s.  sunnigara  90ny''  38*,  leer 

dri  in  Comp,  verkürzt  9H  Anmkg.  stehendes  Haus  9Ünya- 

48*.  siha-pncchiyaga  siiphapuc*  grha. 

Sin  (^Yi  (38).  chita(ka)  70.  iha sutta  supta  s.  nav’-anga**. 

drisa  9irisha  Akazie  6.  [38].  9abdena  mehanaip  viva-  sutta  sütra  30  V'  der 
dlappavAla  9UA  • pravala  kshitam  upackrAt,  tata^i  Glaube  an  die  Schrift, 

Steinkoralle  16.  23*.  33  sitnha  • pucchaip  krtam  Agama  - tattva  > 9raddhA- 

rilä-rfipani  pravAlaip  vi-  | samjAtaip  vA  yoshAip  te  nam.  ‘'o  (si'itratah)  107. 

dmmam.  siiphapucchitAh.  siinha-  suttaga  sütraka  [38],  = 

MU-pA(|aya  9ilA-paltaka  10.  1 sya  hl  maithuiiAn  nivrt-  1 vaikaksha-krtain  suvar- 

22*.  I tasya  atyäkarshanat  ka-  | iia-sütram. 

dUyala  9ilAtala  Steinplatte  ' dAcin  mehanaip  trulyati.  ! suduttara  su^dustara  sehr 

16.  16*.  i evaip  yo  kvacid  aparA*  schwor  zu  überfahren  32. 

dlittha  9liah(a  5. 48. 49  VIH.  dho  raja-purushab  troti-  suppasariya  su-prasArita  4. 

nlindha  9ilindhra  ein  Kaum  ' ta-mehanAh  kriyanto  te  suppasüya  su*pras6ta  11. 

33;  nach  dom  Comm.  stiphapucchitaka  vyapa-  subhaga  id.  Lotus  [12].  1 12. 

sind  seine  Blüthon  weiss;  I di9-yante.  athava  krkA-  SubhaddA  °drA  40.43.47. 

dazu  bemerkt  er  wegen  ! likAtah  punah  prado9aip  | 47.  55.  56.  61. 

des  Vergleiches,  da.Hs  An- I yAvad  yeshAin  vardhra  | sumuiya  su-mudita  48*. 

dero  behaupten,  bei  den  I utkattj‘i(?)  simlia-puccir*  I suya  9uka  4.  22  ^muha. 

Asura  seien  die  Kleider  AkArah  kriyato  te  taiho-  .suya  vruta  38.  '*riAiia  ‘JnAna 

Toth  [Asuretm  hofUi  rat-  cyante.  ! 30  11'. 

ta- tti  matAntaram].  su-akkhaya  sv-Akhyata  59.  ! su-raiya  suracita  35. 

dloga  9loka  (kalA)  107.  | mit  y 60,  Gl.  | su-rainma  suramya  1.  4.  4. 

dva  9iva  11.  IC.  20.  48*.  , sui  9uci  16  flf.  ! 5.  7.  [11].  10.  10* 

&3*.  { sui  9rutl  32.  ' Suvanna  Suparna  34. 


Abhandl.  der  DMG.  VIH.  2. 
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su’vayana  suvacana  3B. 
su'vibhntta  "^kta  1.  4. 
suvvatta  su-vynkta  50. 
susainh»ya  und  su.sÄh°  su- 
saiplmta  10. 

susuna  ^‘ma^Ana  38*.  Hora. 

11  86. 

SUS.SÜS  9U9rftsh  von  9m  **a- 
mäna  .SH.  38.  54.  Abstr. 
"anA  30  II'. 

suhavaha  sukh*-Avaha  165. 
.•mh)  sukbin  180. 
suhuraa  sAkshma  30  II', 
V'.  3.S. 

suhuya  *^ta  27. 

»fira  sftrya  22.  36.  [.S8]. 
^'maliyA  (^°kä)  eine  Kranz- 
art [38].  ‘^vakknya  C*va- 
kraka)  oin  Schrauck  [38]. 
sAla  9AtaSpioss  49  IX.  Ver- 
brocherpfahl  70  °Aiyaga 
®AciU(ka),  vgl.  9ar'-Acita- 
Variram  MBhAr.  13,  S; 
^'bhinnaga  ^bhinna(ka) ; 
auf  den  Vorbrochorpfalil 
gespiosdt,  von  ihm  durch- 
bohrt. 

sAva-yAga  süpa-yAga  Brühe- 
Opfer  1*;  der  Comm.  er- 
klärt 9obhana-yaga?! 
jwm  sotu  1.  4*.  4.  11. 

HC  jaliH  uAniao  Einleitung 
bei  Vergleichen  u.  s.  w. 
112  124*.  126. 155.  ohne 
ae  183.  PAU  aeyyathA. 
sojjA  9ayyÄ  30  VI.  72.  116 
bhQini^  n.  s.  w.  124.  150. 
soBhi  und  si”  9ro.Hhthin  15. 
23.  38.  48.  Erkl.  wie  zu 
KS  61. 

aedhi  9reui  Ueiho  16.  16. 
33.  153.  i.  f.  comp,  so- 
dhiya  153. 

amiHvai  aonApati  15.  23.  38. 

48. 

aenfivacca  aalnApatya  53. 


n 


i »eya  9vota  16*  37.  50.  52.  ^ 


I 


166.  I 

soya  .sveda  16.  09.  72.  '| 

soyam  9reyaa  85.  86. 
sela  9aila  32,  Fels.  l>io 
vorangehenden  Substant. 
nrad  , bhaya , vishAda^ 
9oka,  micchatva  sollen 
die  Felsen  oder  Klippen 
des  SaipsAra-Meeros  dar- 
stellen. 

seto.si  9aile9i  153.  9011090 
Merus  tasynva  yä  ‘vastha 
Hthiratä  sA  9011091,  atha- 
va  9aile9ah  san’a-sainva- 
ra-  Hlpa  - curitra  - prabhus 
tasyeyara  avasthA  yoga- 
nirodha  - rfipeti  9011091. 
Dieselbe  Erkl.  gibt  der 
l'omm.  zu  WBliag.  S,  180. 
sovaimyA  ^latA  30  VI. 
sevAla  9aivala  eine  Wassor- 
ptianze  74.  I 

seviya  “ta  48*. 
sosa  90sba  34.  [37]. 
seha  9aiksba  Anfänger  30 
III',  abhinava-pravnyita. 
PAli  sokha. 

sehave  Denom.  v.  soha  107 
«hiti,  HtA. 

Hokkha  saukhya  33.  ^ 

sogaii  lliiya  saugandhikaLo- 1 
tus  [12].  sug“  112*.  ' 

soccA  s.  son. 

sodira  9au(”  holdenhafl  27. 
sonanda  saunanda  Name  ei- 
ner mythischen  Keule  16.  ^ 
so^-suttaga  9roiii-sfltra(ka)  ' 
(38|. 

sottliiya  svastika  • Zeichen 
[10],  16*,  49  I*;  s.  so-  I 
vatthiya. 

sobhanta  9obhamAna  35.  | 

somanasa  sauraanasa  37,  { 
[37],  einer  der  10  Wagon  j 
der  VaimÄnika-Güttor.  j 


somanaasiya  saamans<>’tMi 
17. 

soya  9auca  25.  78. 
soya  9rotra  30  VI. 
soya  srotas  16*  24  (».»m- 
bliinna-soya).  27* 
soyanayA  9ocanati  da.^ 
Trauern  30  V*. 
solliya  In  der 
nicht  klar;  in  74 
tot  es  reif,  gar  (pslva 
vgl.  solla  [=  pAciu  in 
NirayÄv.  § 7)  nwi  in 
166  soll  es  eine  ßiamc 
( kasnina-vi9eshA>  seis 
sovatthiya  sauvastika  49  I 
svastika- Zeichen , s s»t- 
thiya.  In  55*  Stz'-ö- 
Rufer  (svasti-vAdaksi. 
soha  9obha  38. 
sohagga  saubhAgva  54. 
Sohamma  Saudharroa  37. 
73.  161. 

Hohi  9odhin  reinigend  25. 
WBhag.  S,  278  liest  fo- 
hiya,  s.  Anmkg. 
solliya  9obhita  48*. 

h 

hamsa  und  params-ham»* 
zwei  Asketon-Gatuing^Ji 
76.  s.  Anmkg. 
hattha-tultha-citt  U 1^ 
19.  39.  41.  47  . 48-  5& 
60.  61. 

hadappa  und  '^paya  «d 
Gofiiss  49  IV.  dnunm 
Adi-bhr\janara,  tsmbüUr 
tha  - puga  - (Beteloos^" 
phal'  - Adi  • bh^auain 
Nach  dom  JnÄt.*Co»ni 
S.  283  soll  cs  = Abba- 
rana-karapdakam  solo 
hadi  id.  Knebel  70  “b*d- 
dhnga. 
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haiiuyft  hanu(ka)  Kinn  16. 
hattba  hasU  Mougo  [12]. 

48*.  -ga  [12]. 
hatthatp  adv.  (iu  Compos. 
hattha")  <;ighrain  42;  vgl. 
parihattha. 

battha-malaya  hastamalaka 
[38]«  oin  Schmuck  dos 
Handgelonkoa , wie  sich 
aus  der  Erklärung  gane> 
trikä  ergibt,  s.  unter  gH< 
nettiyä.  malaka  bt  in 
dnr  Bedeutung  „Kranz, 
King“«  aus  Su9ruta  belegt, 
hatthi  - tivasa  hast!  • Upasa 
74,  yo  hastlnaip  märayi' 
tva  tenaiva  bahuip  kä- 
tain  bhujanato  JApayati. 
hatthi-rayana  hastiratna  40. 
41  42*.  42.  47.  47.  48. 
49.  54.  54.  Vgl.  udaga° 
»uvanna®  mani®  vaira- 
rayaiia  in  Bbag.  XV  2, 
2 9 ff.,  guna-rayana  W 
Hhag.  S.  285. 
hatthi  «vanya  hastbvyaprta 
41.  42. 

hanta  Bestätigungspartikol 
64.  65.  67.  69.  131  132 
137. 

luya  hata  19;  dhara-hata 
90  unser  Cumm  Besser 
Ut  es  mit  KS  15.  50 
dhar-Ahaya  zu  lesen;  s. 
dhäri. 

hiya  id.  Pferd  16.  ln  37. 
[37]  Abzeichen  eines  Vai- 
TUMnika-Oottes. 
h.irimcU  oin  Baum  (nicht 
im  PW)  49  VI 
hiriya  “ta  Griiiios  4*,  79  V, 
'*mauta,  damit  versehen 
4;  »oll  in  4*  nach  dom 


C'omm.  nilataru  • pattra 
bedeuten. 

harisa  harsha  17;  in  [38] 
wohl  Bezeichnung  eines 
Schmuckes  (Comm.  rO- 
dhbganiyn),  s.  hAsa. 
hariaiya  harshita  [38].  | 

hala  id.  1.  \ 

halahara  haladhara  = Ba>  | 
ladeva  10.  10*.  j 

hav  s.  ho. 
havvatn  arvak  136. 
has  id  ®auU  49  V,  V*;  ®iya 
35.  [38]. 

hassa  hrasva  153.  171*.  ^ 
Var.  rahassa  und  hussa  < 
171. 

hAyana  s.  tara-malli-hAya-  | 
iia.  Der  JnAt.-Commorit.  ‘ 
S.  284  bemerkt,  dass' 
Andere  bbäyalA  statt 
hAyanA  vermuthen;  tatra 
bhAyalA  JAtya-vi^esha 
oveti. 

halidda  hAridra  gelb  [11). 
hÄ.sa  harsha  37.  [37).  s.  ha- 
rlsa. 

hAsa  id.  28.  35.  ®kara  Spass- 
macher  49  V,  V*. 
hAse  Caus.  v.  has  ®nta  49 

V,  V I 

hiinsa-ppadAna  hit;t»ra'pra< 
dAna  97.  blmsrasya  kha-  ! 
dg’-Adeh  pradAnain  anya> 
syArpanaip  nihprayoja- 
nam  eveti. 
biinsA  id.  30  \". 
lliinavanta  ®vant  11. 
hiya  hita  38. 

hiyaya  lirdaya  70  ®uppa*  | 
diyagii.  53*,  53  ®gaiua-  I 
ii^ja  (gamaniya);  vorgl. 
mano-gama.  I 


Inlaim  (aus  *hidana  »)  he- 
lana  116. 

hudukka  id.  oin  Blasinstru- 
ment 52. 

humbauf tha  kuridik*  - A^ra- 
ma  74;  ob  ushira  „oin 
grosser  TopI'*  drin  steckt? 
vgl.  utliyA-samana.  Eine 
Glosse  in  der  Bhag.  sagt 
eka'kamaiidalu-ra.shai. 
huyavaha  hut®  16.  16*.  33. 
huyAsana  hutA^ana  27. 
huliya  ^ighra  [37 1;  gehört 
wohl  tu  y hui , welche 
Hem.  IV  143  unter  den 
Ade^a  von  kship  aufflihrt, 
vgl.  ksbipra. 
hussa  s.  hassa. 
heu  hotu  38;  heuin  um 
willen  30  IP.  92. 
liotthA  adhastAt  10.  152. 
hoBhilla  von  dom  vorigen 
gebildetes  Adjectiv  39; 
„obig“,  weil  die  indische 
BcielchnungsweUo  der 
un.srigen  gerade  entge- 
gengesetzt ist;  adhastAt 
heisst  vorher,  PW  1 e) 
au.s  Yrtjuavalkya  ist  zu 
corrigiron 

hemiyAla  id.  [37],  [38).  48*. 

49  vm*. 

homantiya  haimantika  29. 
homavaya  haimavaU  vom 
Himavant  stammend  49 

vin. 

hesiya  ®shita  Gewiohor  54*. 
ho  und  hav  y bhft  ®u  (vor 
nan»  gedehnt)  105.  ®Uliä 
2,  12.  hav  in  ®anti  130 
und  ®ejja  171. 
hottiya  hotrikn  der  hotrn- 
Üpferer  74. 
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Nachwort. 


Es  möge  mit  geneigter  Nachsicht  aufgenommen  werden , dass 
ich,  um  die  sonst  schon  so  zahlreichen  Pünktchen  und  Strichelchen 
nicht  zu  vermehren,  den  palatalen  und  gutturalen  Nasal  unmarkirt 
liess.  Im  Grunde  bin  ich  dann  der  Idee,  wenn  auch  nicht  der 
Form  nach,  der  allgemein  üblichen  Praxis  der  Jaina-Handschriften 
gefolgt,  indem  diese  in  gleicher  Weise  aus  rein  praktischem  Grunde 
die  einzelnen  Nasale  nicht  markiren,  sondern  einfach  den  anusvära  ^ 
setzen;  wenn  wir,  wie  Prof.  Weber  und  Jacobi  gethan  haben,  die 
Schreibung  mit  dem  anusvära  nachahmen,  so  ist  dies  zwar  anschei- 
nend die  sorgfältigste,  aber  doch  bloss  eine  formale  Nachahmung  der 
indischen  Praxis,  da  die  Jaina  nicht  desshalb  den  anusvära  schrieben, 
weil  sie  ihn  sprachen,  sondern  weil  er  bloss  einen  Punkt  erforderte; 
wenn  wir  ihnen  also  im  Princip  folgen  wollen,  so  haben  wir  nicht 
den  in  unsrer  Transcription  gerade  sehr  schwerfUlligen  anusvära  zu 
wühlen,  sondern  unser  bequemeres  und  bei  luis  ebenso,  wie  bei  den 
Indem  der  anusvära,  auch  ausserhalb  der  eigentlichen  Function  (als 
Dental)  verwendbares  n.  Meine  Neuerung  kommt  mir  demnach  nicht 
als  ein  Wagniss  vor  innerhalb  der  Transcription  des  jinistischen 
Textes,  freilich  aber  bis  zu  einem  gewissen  Grade  in  der  Tran-  I 
scription  des  commentirenden  Samsk)^,  wo  ich  mich  der  Consequenz 
halber  zur  Anwendung  derselben  graphischen  Bequemlichkeit  ge- 
nöthigt  sah.  Eine  andere  Frage  ist  die,  ob  bei  der  Aufeinanderfolge 
von  a und  i oder  a und  u auf  dem  zweiten  Vocal  zwei  Punkte 
anzubringen  seien,  wie  Prof.  Weber  gethan  hat,  um  ein  mehr  an 
Sarpskft-  als  Prakft-Transcription  gewöhntes  Auge  davor  zu  bewahren 
die  betreffenden  Vocalgrappen  als  Diphthonge  aufzufassen.  Ich  denke, 
wie  Prof.  Jacobi,  der  jene  Markirung  nicht  adoptirte,  auch  gedacht 
haben  mag,  dass  es  für  solche  Fülle  genügt,  wenn  ein  für  alle  mal 
daran  erinnert  wird,  dass  das  Präkft  ebenso  wie  das  Päli  keine 
eigentlichen  Diphthonge  mehr  hat,  und  dass  daher  bei  allen  Vocal- 
gmppen  und  also  auch  bei  ai  und  au  jeder  einzelne  Vocal  für  sich 
eine  Silbe  bildet. 

In  zweiter  Linie  habe  ich  um  Nachsicht  zu  bitten  dafür,  dass 
ich,  da  der  vorliegende  I.  Theil  im  Ganzen  schon  im  Winter  1881 — 82 
drackfertig  war,  das  neue  Wörterbuch  von  Boehtlingk  [,NB*  mit 
dessen  Nachträgen  N ' , N * u.  s.  w.]  nicht  zugezogen  habe.  Die 
Anmerkungen,  d.  h.  der  zweite  Theil,  sollen  in  dieser  Beziehung 
überall  die  Ergänzung  bringen,  wo  solche  aus  dem  vennehrten  Wort- 
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Schatz  des  NB  zu  entnehmen  ist.  Obschon  ich  schon  jetzt  auch 
anderweitig  mehrere  Berichtigungen  und  Ergilnzungen  hersetzen 
könnte,  nenne  ich  hier  doch  nur  einige  wenige,  die  gerade  am  noth- 
wendigsten  sind: 

aha,  als  selbständiges  Wort  steht  auch  Räj.  S.  265 — 266. 
ahildna  Gebiss  (mukbu-saipyamana)  49  VI.  Jiiat-Comm.  S.  284 
= kavika. 

ittham-thiya  heisst  natürlich : darauf  [d.  i.  auf  der  wahren  und 
seligmachenden  Lehre]  fussend. 

külda-ktira,  der  Doppel  - Lingual  in  diesem  und  den  übrigen 
beigezogenen  Worten  ist  eine  hübsche  Alterthümlichkeit  des  l’räkj-t; 
vorläufig  ist  freilich  bloss  ni44A  aus  niida  vollkommen  durchsichtig. 

/cokkuiya  geht  auf  kaukftika  oder  kauk^tya  (vgl.  veyävacca 
und  veyüva^iya)  zurück,  wie  sich  klar  ergibt,  wenn  man  die  drei  im 
Grunde  identischen  Worte  Saipsk^t  kaukkutika,  Päli  kukkucca  und 
Jaina-Präkyt  kokkuiya  zusammenstellt. 

gav^Uuja  ist  das  gavaii]aka  im  gana  gavä<,:v’-ädi  zu  l’än.  II,  4,  ii, 
was  nun  von  Bradke  in  ZDMG.  XXXVI  S.  470  aus  Man.  Gj'hyas. 
U,  13  belegt  ist. 

tambola  für  tämbüla  ist  wiederum  eine  Alterthümlichkeit,  indem 
das  Wort  nämlich,  da  niboliyä  in  Jäät.  S.  1153  = nimba-gulikä 
erklärt  wird,  in  analoger  Weise  auf  tämra-gula  zurückgehen  dürfte. 
diva  ist  = dvipa  und  bedeutet  Zufluchtsstätte. 
desakälanmiyd,  die  Uebersetzung  ist  nach  der  Boehtlingk'schen 
von  ade(,-akälaj9a  in  NBN^  zu  verbessern. 

nah'ka  ist  nakra,  was  Hemacandra  aufführt. 

Die  Fussnote  in  der  Einleitung  S.  18  ist  dahin  zu  berichtigen, 
dass  die  Jaina  bloss  einen  Werth  für  n haben,  der  sich  mit  Sicher- 
heit bis  auf  13  Dezimalen  eniiren  lässt,  nämlich  3, leiviisfion.w 

Dies  ergibt  sich  auffallender  Weise  als  V 10,  deren  genauer  Werth 
3, i6i277«soi68S793sa...  Wäre.  Weiteres  hierüber  in  den  Anmerkungen 
im  II.  Theil  dieser  Publication. 


Druckfehler. 
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13 
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streiche  jiiio. 

„ 

34 
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V. 

o. 

II 

appogaiya  statt  appeguiya. 

„ 

36 
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V. 

u. 

II 

a-kincanä  [väc.  statt  s-kiiicanä  (väc. 

„ 

40 

8 u.  9 V.  0 
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pa<l.  statt  pad. 
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40 
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14 

V. 

o 

„ 

eva^  statt  ovam. 
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40 

2 

V. 

u. 
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abbhintarao  statt  abhiiitarao. 

44 

„ 

2 

V, 

0. 
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mohar.iijja-’)  statt  mohanijja-*). 

45 
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V. 

u. 

II 

riddhie  statt  riddbie. 
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46 

3 

V. 

u. 

II 

SHiümcchara  statt  sanimcchara. 

48 
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V. 

o. 
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riddhio  statt  riddhio. 

51 
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V. 

0. 

setze  § 39  ein  vor  Tae  t.iiup. 
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52 
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V. 

u. 

lies 

tae  ^am  statt  tae  nat]i. 
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Bhimbhis&ra  statt  Hhimbldsara 
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kammakara-  statt  kainniakara. 
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61 

„ 

17 
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anAriyitpaip  statt  ankriyAnnm. 
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tnicchädaipsana  statt  inicchadainsaiia. 
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in  Q,  statt  in  A,. 
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73 
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II 

evarp  ? statt  ovam  ?. 
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73 
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V, 
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74 
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V. 
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II 

jovvanagam-  anupatto  st.  jovvaiia-gamaiia-patte. 

1. 

88 

.1 

6 

V. 

u. 

II 

Prajn.  statt  PrÄjri. 

„ 93  unter  aujanaga  lotzto  ZoUo  lies  ai\)aiia  statt  augana. 

„ 95  unter  anovahanaga  Z.  1 lies  upä  statt  upa. 

„104  unter  ukkancanaya  Z.  8 lies  I)hatupa|ha  statt  Dhätupada. 
„104  unter  Ugga  drittletzte  Zeile  lies  ^'ata-  statt  ^'atha. 

„113  erste  8p.  Z 21  lies  magä,  statt  maga,. 

„ 128  unter  niur/>oviya  lies  19*.  statt  19. 
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Einleitung. 


Die  im  Folgenden  abgedruckten  Fragmente  sind  der  syrisch- 
arabischen  Chronographie  des  Elias  von  NisibLs  (f  nach  104(!  p.  Chr.) 
entnommen.  Das  im  britischen  Museum  liegende  Manuscript  (Auto- 
graph)  Ist  im  Allgemeinen  aus  Kosen  und  Forshal’s  Katalog  be- 
kannt’).  Der  Wunsch,  dass  dies  wichtige  Werk  herausgegebeu 
werde,  ist  wiederholt  ausgesprochen,  vgl.  z.  B.  de  Lagarde,  Die  vier 
Evangelien  arabisch,  Leipzig  1864  p.  XVll,  und  Cureton  hatte 
bereits  V^orbereitungen  zur  Herausgabe  getroffen.  Eine  (lesammt- 
ausgabe  ist  jedoch  dm’ch  zwei  Gründe  sehr  ei-schwert.;  der  eine  ist 
der  sehr  grosse  Umfang  des  Werks,  welcher  bedeutende  Geldmittel 
erfordert;  der  zweite  die  traurige  Beschaffenheit  der  Handschrift, 
die  zum  Theil  nur  aus  Fetzen  besteht,  oder  auch  durch  den  Ge- 
brauch so  verwischt  ist,  dass  sie  ohne  Anwendimg  chemischer  Mittel 
vielfach  nicht  gelesen  werden  kann.  Falls  sich  die  Verwaltung  des 
britischen  Museums  hierzu  entschliessen  sollte,  so  würde  ein  Theil, 
vor  allem  der  wichtige  Abschnitt , welcher  die  Geschichte  der 
nestorianischen  Katholici  behandelt,  noch  gerettet  werden  können. 
Ich  glaube  nicht,  dass  jemals  eine  vollständige  Abschrift  des  Werkes 
eiistirt  hat. 

Es  ist  aus  Rosen's  Katalog  bekannt,  dass  das  Werk  unter 
anderem  eine  kiuze  Chronik  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers  enthält. 
Bis  auf  die  Zeit  des  Isläm  ist  ein  grosser  Theil  derselben  verloren 
gegangen;  erst  von  hier  an  ist  sie  einigennassen  vollständig;  es 
fehlen  aber  ünmer  noch  Jahr  169 — 264  imd  361 — 384  H.  Was 
diesen  Abschnitt,  den  ich  im  Folgenden  mittheile,  besonders  intere.ssant 
macht,  ist  die  sorgsame  Angabe  der  Quellen,^ aus  denen  Elias  ge- 
schöpft hat.  Es  sind  auf  diese  Weise  Namen  und  FVagmente  von 
alten  syrischen  und  arabischen  Historikern  erhalten , welche  sonst 
fast  oder  ganz  unbekannt  sind.  I^eider  ist  dius  Excerpt  ausser- 
ordentlich dürr  gehalten , und  so  kommt  es , dass  geradezu  neue 
geschichtliche  Daten  sich  nicht  gerade  in  gro.sser  Anzahl  finden ; 


1)  Vgl.  ebondaselbst  die  Nacbrichton  Uber  Elias  Leben. 
Abhandl.  d.  DMO  VIll.  3.  1 
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als  Nachrieliten  alter  Schriftsteller  haben  die  PrapineuU»  trotzdeo: 
ihren  Werth. 

Von  .syrischen  Schriftstellern  sind  in  den  v<irliej,<-eiiden  Frae- 
menten  genannt: 

1)  Der  Nestorianer  [j^-\  ...  . . IH  Frag- 

mente: das  ersttf  .lahr  3 H.,  das  letzte  .lahr  9.')  H.  In  ‘A;?d’lsö'V 
Katilog  vgl.  AssemAiii  R.  O.  III  1.  195  ist  ein  ..  i,\n«. 


ly?  als  Verfasser  einer  Kirchengeschichte  in  3 Theilen 
)f>-^rr>nr>\fs)  genannt,  der  nach  7ü0  p.  Chr.  lebte,  vgl.  A.sseniäniV 


Noten  und  das  (’itat  aus  Har  Hebräyä's  Chron.  Syr.  II  p.  342. 
Da  die  von  mir  veröffentlichten  Fragmente  des  'IsiVdcmih  geradp 
bis  auf  die  von  Har  Hebrüyil  angegeljene  Zeit  herabfühi'eu , so  ist 
es  wohl  zweifellos,  divss  in  ‘.\/9d’l.sö‘ ’s  Katalog  statt  Jsjo  vielmehr 


zu  lesen  ist 


Unter  dem  Namen  vwci»-..  i«  w-ird  er  citirl 


von  Har  Hehr,  tdiron.  eecl.  ed.  Abeloos  Hd.  I 334.  Uebrigeus  er- 
giebt  sich  aus  den  erhaltenen  FVagmenten , dass  diLS  Werk  nicht 
allein  Kirchengt^schichte  enthielt. 


2)  b und  310  H.,  nach  welcheni 

Zeitpuuct  er  also  lebte.  Sonst  imbekannt.  Der  Titel  seines  Werkes 


kommt  auf  Fol.  26  b der  ( -hronographie  vor : |Öj  LoJoKaO 


3)  .1.  122.  123  H.  Ein  Nestoriiuier.  Vgl 

über  das  .grosse  Kloster“  Hoffmimn , Aicszüge  aus  syrischen  Acten 
persischer  Milrtyrer  S.  167  ff. 

4)  . |jtQ2D  d.  122.  127.  134  H.  Unbekannt. 

f))  jsDOm-J  QpQ.sxxXi^j  d.  138.  140.  142.  146. 

152.  153  H.  t Dienstag  den  18.  Nisän  1220  Graec.  --  909  p.  Chr. 
vgl.  Elias  von  Nisibis  ad.  ann.  297  H. 

6)  .1.  148.  151  H.  Fetion  war  Bischol 

von  Tirhiiu,  dann  Katholikos,  wurde  731  p.  Chr.  ordinirt  und  starh 
741  p.  Chr.  H.  O.  III.  1.  616  und  Hand  II.  430  vgl.  EIi;is  von 
Nis.  ad  ann.  H.  122.'  Er  gründete  eine  Schule,  welche  400  Schüler 
zUhlte  H.  0.  ibid. 


1)  G.  Hoflinann  macht  mich  darauf  aufmerksam,  dass  auch  das  Ms  il» 
Katalogs  von  *A/9disfc,  das  Badjrer , Tlie  Nestorians  and  their  rituals  I, 

Üb«*rNOUt,  las,  uiiü  dass  ferner  wohl  Hjiisdi,  nicht  ahe 

polltHnsit/.  war. 


.er 
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7)  Cyprian  von  Nisibis  wird  B.  t>.  III.  1.  111-  niii  7<!7  p.  Chr. 

suigesetzt;  das  war  in  der  That  sein  Todesjahr  s.  Elias  von  NLsil)Ls 
ad  ann.  H.  150.  — a.  H.  123  wirde  er  Metropolit  von  Nisibis 
s.  Elias,  lieber  seinen  Ausbau  der  Kirche  daselbst  vj^l.  a H.  141. 
ln  den  (Juellenanf^itreu  wird  sein  Name  von  Elias  nur  in  seinem 
Todesjahr  erwälmt,  wo  er  ausserdem  noch  unsicher  ist.  Von  d<on 
Wort,  welches  vor  dem  Namen  Cyprians  steht,  habe  ich  nur  die 
beiden  Buchstaben  entziffert;  natürlich  kann  kein 

darin  stecken;  es  muss  al.S4>  wohl  ein  Buch  .sein,  welches  von  ihm 
erziihlte  *). 

8)  |l  Öood-3/  '\OJuiXx  •!.  154  H.  lobte  nach  B.  O.  111. 
1.  201  kiuv.  vor  920  p.  Clir.  Ein  kirchenKe„schichtliches  Werk 
dieses  Mannes  envilhnt  ‘.\/9d’ls6‘  in  stnnem  Katjilojj  nicht.  Nach 
dein  erhaltenen  h'raj'inent  zu  nrtheilen,  enthielt  sein  Werk  l’rofan- 
j^(«chichte.  — Der  a.  H.  158  anget'ülute  Hni'm’isö“  bar  . . . .scheint 
ein  anderer  zu  .sein;  vielleicht  der  a H.  159  erwilhnte  Katholikos 
Hn&n’ls6‘  Bischof  von  Läsfun. 

9)  •,~s ijs  Pivj  Jn^tYvin\fi  .1.  286.  287  H.  Elias  von  Anbar 

lebte  nach  B.  ü.  III.  1.  258  um  920  p.  Chr.  Von  einer  Kety.erei 
dieses  Mannes  und  spiltorem  Widen'uf  berichtet  Elias  von  Nisibis 
ad  ann.^H.  310  aus  einer  Quelle,  deren  Titel  nicht  erhalten  ist 
(Blrfiy.  Sabür  = Anbar). 

10)  , , . J.  273  H.  ist  unbekannt.  Dass  er  ein  Syrer 

war,  erg-iebt  sich  aus  der  Namensform. 

11)  .lacob  von  Edessa  (+  708  p.  Chr.)  ist  als  Quelle  angeführt 
a.  H.  10.  18  ( joUtf  }tOJ.O)  •'it).  66.  75. 

Ausser  den  genannten  Verfas.sern  von  kirchengeschichtlichen 
Werken  kommen  noch  drei  Quellen  vor,  welche  nur  nach  ihrem 
Inhalt  benannt  sind.  Es  sind  dies: 

a)  (thronik  der  jacobitischen  l'atriarchen  JÖJ  Ns~sn . 

J.  89.  106.  206.  274.  297.  298.  311.  324.  354  H. 

b)  Chronik  der  (nestorianischen)  Katbolici  Jü\ofcsDJ  |ÖJ  \oQ.. 
.1.  111.  159.  163.  270.  271.  279.  280.  292.  326.  350.  352  H. 

c)  Clironik  der  Metropoliten  •!.  141. 

301  H.  *). 

1)  HotTmaim  schlägt  vor  umt  vorinuthct , us  sol 

ein  Abschnitt  aus  den  unten  zu  «rwähuonden  jfe>..a.v  jtl. . 

2)  c wird  identisch  sein  mit  der  unten  unter  No.  2 genannten  Chronik 
der  Metropoliten  von  Nisibis,  weil  sich  die  aus  c aiigetuhrien  Stücke  auf  nisi- 
benische  Metropoliten  beziehen  und  weil  Metru)>olitcnchroiiik  allein  die  Krgäiizung 
der  Metropoliten  eines  bestimmten  Orts  fordert. 

1* 
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In  ollen  dreien  niclit.  weiter  bekannten  Werken  wird  man 
otfieielle  Kirclienbücher  zu  erl)lickeu  haben. 

Aus  der  dem  Islam  vorhergehenden  Periode  habe  ich  von  er- 
wilhnungswerthen  Werken  noch  notirt : 

'1 ) t'hronik  der  Könige  von  Ede.s.sa  jiso«  (vgl. 

Dionys  von  Telhnahre  o^QO  f-  D-  D.  I.  417  f.)  mit  der  Notiz  ad 
ann.  (iraec.  437  r»tvva  Ö)3. 

2)  Chronik  der  Metropoliten  von  Nisihis  jtjj  '^30# 

mit  der  Notiz  ad  ann.  Graec.  612  )q^»_odLL/ 


1..^  Jool  bsJl;  ''^1^.200  |^cno£&2»/ 

„;jDi  o0Qjk  ocQjk.  .ap:^L/ 


^oa\.. 


3)  Erzilhlungeii  von  den  Metropoliten  von  Nisihis 
.^~s. mit  der  Notiz  ad  ann.  Graec.  <i20  ei~s ~s  o»3 

)Q^  j»Q^  JoO)  iXXi.J  OOQX.  -•*»  jSXtOCIl»/ 

|oxsnnno>/  ^ )O.^LLjo  •''*^1  feraer  ad 

ann.  Graec.  624  ji- jOinonP)/  .-srinv  . „yo  -•,»  ^ 


t»  endlich  aus  derselben 

Quelle  ad  ann.  Graec.  649  )^XnO>;^-v<  .r^nov,.  oj3 

.»0)raj;  Jio^  joo)  otibo  )o^lLjo 


Einzelne  der  Erwilhnuug  werthe  Ereignisse,  die  Elias  von  Nisibis 
auf  diesem  oder  jenem  Wege  eifahren  hatte,  theilt  er  unter  der 

Rubrik  )^,oq\  (Sammlungen)  mit  .1.  91.  109.  314  H.  — Für  die 

Zeit  von  385  H.  bLs  zu  Ende  fehlt  die  Quellenangabe ; Elias  be- 
richtet hier  als  Zeitgeno.sse. 


Von  arabischen  Scliriftstelleni  sind  folgende  als  Quellen  angefiilirt : 
1)  . Jonnva  ^ *J0u.Q2O,  durchgilngig  citirt  in  der 


aramaisirten  Fonn  I^JDjijoO  = 

o-i 


(nicht  imgeführt  bei  Wüstenfeld,  Die  Geschichtschreiber  der  Araber! 
lebte  um  218  H.  (833  Chr.)  und  war  au  der  Bibliothek  Maniiui’s 
als  Bewahrer  der  philosophischen  Werke  ange.stellt.  Er  war  ein 
grosser  Kundiger  der  Sphärenlehre  und  berühmt  als  astronomischer 
Schrittsteller,  vgl.  Hammer-Purgstill,  Literaturgeschichte  I.  3.  S.  2G3. 
Fihrist  27 4. 
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Als  penj^niphiscluM-  Schrift.st<*ller  ist  Huwäni/ml  durch  Spitta 
Ix^kaimt  geworden,  vgl.  ZDMf».  XXXIII,  2‘.t4  ft',  und  Verhandlungen 
des  ftiiiften  interaationalen  Orieutalistencongresses,  Ihndin  1882,  S.  19 

— 28;  da.ss  er  auch  Histnriker  war,  erwilhnt  Hammer- Purgstall 
a.  a.  O.  und  Fihrist  274;  iloch  war  über  seine  (Jeschichte  bis  jet/t 
nichts  Nuheres  l)ckunnt.  Sie  begann,  wie  es  nach  Elias  von  Nisibis 
scheint,  mit  Muhammed's  Tode  und  ging  mindestens  bis  auf  188  II. 
herab ; da  die  folgenden  -Talne  in  der  Chronik  des  Elias  fehlen, 
lässt  .sich  nicht  sagen,  wie  weit  spilter  noch.  Als  einer  der  illtesh’ii 
Historiker  darf  er  auf  Interes.se  Anspruch  erht'hen.  Ich  mache 
hier  be.sonders  auf  seine  Chronologit)  der  Eroberung  Syriens  auf- 
merksam, vgl.  ZDMG.  .XXIX,  8.  7611'. 

2)  VS  »XU.Q»  vollstilndig  ,JLj  yjA 

^ Ij  ^ It  ^ bekannt  als  Schachsjneler , Dichter 

und  (4e.schichtschreiber , t ft-  H.  830  oder  SST),  vgl.  Fihrist  150 

— 151.  156  und  die  in  den  Noten  ;mgeluhrten  Stellen  Ihn  Challikan 
No.  659  und  Abulfeda  Annal.  Musi.  II  p.  446. 

Der  Auszug  aus  seiner  (Jeschichte  bei  Elias  beginnt  mit  dem 
Uegieruugsantritt  der  Abbasiden  133  H.  Vgl.  Wiistenfeld,  (Jeschicht- 
schreiber  No.  115. 

3)  Zwei  interes-sante  Notizen  finden  sich  iul  ann.  H.  266.  281 

von  ^ .\U1  . g dem  Zeitgenossen 

Tabart’s,  vgl.  Ibn  Challikan  I S.  291,  Fihrist  I 147.  Nicht  bei 
Wiistenfeld  a.  a.  O. 

4)  Jabari.  Vgl.  Wiistenfeld  94. 

5)  V3  fcojl  = t ft-  H.  363,  berühmt 

als  Ar/.t.  Philosoph.  Mathematiker  und  Historiker.  Seine  (Jeschichte 
begann  kur/,  nach  290  II.  und  ging  herab  bis  auf  363,  vgl.  Ibn 
Challikan  I 289  f.  .Abulfeda  II  527  u.  519.  Vgl.  WiLsteufeld  135. 
Har  Hebraeus,  Clironic.  sjt.  ed.  Hmns  p.  203. 

.Aus.ser  diesen  nach  ihren  Vert'a.sseni  benannten  Werken  Hnden 
sich  auch  hier  noch  zwei  oder  drei  solche,  welche  nur  nach  dem 
Inhalt  bezeichnet  sind : 

a)  |öj  ^^30*  = tLftJLs»  zuerst 

-fahr  1 — 9 unterbrochen  von  syrischen  Scluiftstellern ; dann  wieder 
J.  41  und  endlich  317. 

b)  J---^  |ÖJ  '^30..  = '—^1  10  und  von  J.  24 

unterbrochen  bis  J.  90. 

c)  Jiäj  '^3CUJ  = isjjUjl  J.  89.  Abeloos  und 

Lamy,  welche  in  Bar  Hehr.  Chron.  eccles.  III  123  das  Jahr  10  H. 
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aus  der  Chronographie  des  Elias  citiren , sprechen  fiüschlich  von 
einem  JÖ)  ''^DCL.  des  Jacob  von  Edessa.  An  der  genannten 

Stelle  neimt  Elias  zwei  Quellen ; die  erste , welche  vom  Tode  des 
jacobitischon  l’atriarcheu  handelt,  ist  Jacob  von  Edessa;  die  zweite, 
aus  welcher  die  Nachricht  über  den  persischen  Thronwechsel  ge- 
nommen ist,  die  Chronik  der  Araber.  Dass  diese  ebenso  wie  a 
und  b arabische  Quellen  waren , die  Elias  übersetzte , ist  unmittel- 


bar klar. 


Ich  weiss  über  diese  anonymen 


Nichts  zu  sagen. 


Dass  Elias  mit  ihnen  keine  bestimmten  Werke  gemeint  hiltte,  sondern 
dass  er  so  citirte , wenn  Data  von  vielen  (Quellen  ohne  Unterschied 
gleiclilautend  berichtet  wurden , ist  wegen  der  verschiedenen  Titel 
nicht  w’ahrscheinlich. 

ln  der  Auswahl  der  Quellen  scheint  Elias  das  l’rincip  befolgt 
zu  haben , die  den  Ereignissen  gleichzeitigen  oder  doch  möglichst 
nahestehenden  Schriftsteller  zu  excerplren. 

Hei  der  Uebertragung  aus  den  arabischen  Quellen  in’s  Syrische 
sind  Elias  eine  Anzahl  von  Missverständnissen  und  Fehlem  unb>r- 
laufen,  welche  ich  in  den  Noten  zur  Uebersetzung  bespreche.  VgL 
z.  B.  zu  Jahr  4.  5.  9.  32.  44.  51.  137  al 

Das  Manuscript  ist , wie  gesagt , das  Autograph  des  Elias 
(s.  Rosen's  Katalog) ; dies  gilt  vollständig  jedoch  nur  für  den  syri.schen 
Text,  der  arabische  stanunt  niu  zmn  TheU  von  ihm.  Seine  Hand, 
im  Dnick  mit  E bezeichnet,  ist  an  den  steifen  noch  stark  an  die 
kufische  Scluift  minneraden  Zügen  sowie  an  der  stellenweisen  Spar- 
samkeit in  der  Schreibung  d(«  Dehnungselif  leicht  zu  erkennen.  Schon 


Elias  hält  sich  nicht  frei  von  Vulgarismen.  Er  sagt  .1.  27  ^.^1 
32  . 34  lAcl.  ibid.  C)'^' 

51  etc.  Lä,ä!  statt  nach  u-  a. 


Die  mit  A und  C bezeichneten  Stücke  stammen  vielleicht  von 
ein  imd  derselben  Hand ; C ist  nur  etwas  flüchtiger  geschrieben. 

Heide  halten  sich  noch  ziemlich  frei  von  Vulgarismen  (8  tl  — Ü 

statt  des  Nomin.  9 ^.,1.  19  ^ = 

OiaODO  vgl.  7) , geben  auch  den  syrischen  Text  mit  Veretändniss 

wieder,  indem  sie  tm  Stelle  der  im  Syrischen  gebräuchlichen  Eigen- 
nimien  die  entprechenden  arabischen  setzen  (vgl.  z.  B.  J.  18),  aber 
es  sind  doch  jedenfalls  Rückübertragimgen  aus  dem  SjTischen,  wie 
sich  aus  den  Anmerkungen  zu  J.  4.  5.  meiner  Uebersetzung  ergiebt. 

Die  mit  H bezeichneten  Schriftzüge  sind  so  undeutlich , dazu 
theilweise  verwischt,  dass  es  an  manchen  Stellen  ohne  die  Hülfe 
des  syrischen  Textes  geradezu  unmöglich  sein  würde,  sie  zu  ent- 
ziflern.  Die  Kenntni.sse  des  Schreibers  (Uebersetzers)  sind  recht 
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mangelhaft.  Hin  mul  wieder  hat  er , wenn  er  seine  syrische  Vor- 
lage nicht  verstand,  das  betreifende  Wort  nicht  übersetzt,  aber  eine 
liücke  zum  .spUteren  AusRillen  im  Te.xt  gelassen.  Solche  nicht  über- 
setzte Worte  (Namen)  sind  J.  78  ibid.  J 

(84  übersetzt  er  es  mit  (..JO-  |.^x»QOCl3ogD  (iOa.*ja_«J!)- 

91  ^peir>-  (ioJi).  130  137.  138 

27Ü  Of.«oij330S  (•!•  282  richtig  umschrieben).  280  — An 

andern  Stellen  linden  sich  falsche  UebersetzungeiL  81  ».ö,,.;»».  für 

96  für  )«»¥/  (bei  E 44  öljt!')-  Hü 

von  j!>s\  aus  gebildet  stiitt  148  für  o^^oa^CD/. 

ibid.  ,Er  lieas  holen  den  Georgios  den  ersten  der  Aer/.te  in  R<vläpat“. 
Da  H den  Ort  nicht  kennt,  sagt  er  lyj'  l’ür  dasselbe 

151  157  für  )sv^\  (275  richtig  aber  324 

wieder  276  »,JUi  ftir  J^fcOiO.  280  t,_J1  ^ 

für  h^i.  als  ob  es  jssa  ^ wilre.  Hieniach 

■wird  es  nicht  zu  kühn  sein  279  in  üiis  nicht  übereetzte  --s 

zn  suchen  285  wird  der  _gDOa«^JOi,^ 

Mubarrad  zimi  Qarmaten  gemacht.  (291  dagegen  ^^äLlII, 

w ^ ^ O ^ m 

was  wirkliche  Nisbe  statt  zu  sein  scheint,  vgl.  122 

von  ^^jLsL^).  Zwei  weitere  Missverstilndnis.se  s.  152  und  271 
imd  endlich  die  Anm.  zu  74  in  meiner  Uebersetzung.  — Zweimal 

P 

hat  er  einen  Zusatz  gemacht;  134  ^ 

und  293  macht  er  aus  20  Erschlagenen  20000 ! 

Die  Sprache  von  H ist  ilusserst  vulgUr.  Die  folgende  ITeber- 
sicht  macht  durchaus  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit,  sondern 
soll  nur  dazu  dienen,  die  ,sic*  im  Text  unnöthig  zu  machen.  Er 

schreibt  74  A.  = cjv3s_j— ij,  vgl.  127 

288  vgl.  126.  148  u.  a.  Die  Ca.sus  braucht 

er  vollkommen  promiscue.  Nomin.  für  Genet.  92  »—jI 

. 129.  132.  136.  137.  266.  Nomin.  ftir  Accus.  74.  75.  77. 
82.  130.  133.  278.  Accus,  für  Nomin.  98.  103  und  öfter.  — Aus 
der  Verbalbildung  führe  ich  an  122  s.  Laue  s.  v.  — 276 
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^.p  A,'<t  mit  Ueborgikng  von  y y in  286 

Syriasmen  sind  80  ijLb  = H 142  = )o.flDÜ./  (sehr 

häufig,  auch  schon  hei  E A C).  273.  275  ujLs»  = 286 

= N.-  — Andere  vulgäre  Bildimgen  z.  B.  94  JlJI  . 

284  u.  ii.  In  der  Syntax  ist  bcssonders  beliebt  \ 


als  nota  accusativi  nach  sviischem  Sprachgebrauch,  vgl.  78.  90. 
113.  122.  124.  128.  133. ‘l37.  147.  286  lü.  — Vgl.  noch  284 

^.,1  = j lia./.  101  !^l  ^.,1.  148  • • • o'- 

122  als  Optativ.  131  ^ u.  v.  a,  — 

Ich  habe  bei  B » nur  im  Stat.  constr.  geschrieben. 

Die  diakritischen  Puncte  fehlen  bei  allen  drei  (oder  vier) 
Schreibern  fast  vollständig;  die  wenigen  Worte,  bei  denen  die  Hand- 
schrift sie  ganz  oder  theilweise  bietet,  sind  im  Druck  mit  einem 
Sternchen  (*)  bezeichnet.  Ein  Fragezeichen  hinter  einem  Wort  deutet 
Nichts  weiter  an,  als  dass  es  derart  verblasst  oder  verwischt  ist, 
dass  für  seine  richtige  Wiedergabe  nicht  eingestanden  werden  kann. 
Ergänzxmgen  völlig  ausgelöschter  Worte  oder  Buchstaben  sind  in 
eckige  Klammem  [ ] eingeschlossen.  Die  Datirung  findet  sich  in 
der  Handschrift  durchgängig  auch  arabisch  (von  Elias  Hand);  es 
war  aber  genügend , sie  syrisch  abzudrucken , auch  habe  ich  nur 
diese  copirt. 

Um  Raum  zu  sparen,  lasse  ich  den  Text  in  anderer  Anordnung 
abdrucken,  als  die  Handschrift  ihn  bietet.  In  ihr  .steht  rechter 
Hand  zuerst  die  Datirung  syrisch;  dann  senkrecht  links  daneben 
die  Quellenangabe;  dann  der  .syrische  Text;  dann  die  Datirung 
arabisch ; endlich  die  arabische  Version  des  .syrischen  Textes.  Also 
folgendermassen  • 


äUI 

Jjl. 

äjLjiAzo 

^läj; 

er* 


Anv-  i ^ Ogs 

tirung.j  jjDjflO 

)N-i-.».aaX 

)ooo  ..jÜS^dJo 

j |.a»L  ) ^ ^ t ziL 

. IzJO^  .ZzV.3 

. « • 

l-V— :s  W-^O)  *,-3 

I . . 


iä 


jba«. 

iJSA 

)hOOVA2 

)OSL  :Oz 
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Statt  dieser  Anordnung;  steht  iin  Drack  zuerst  die  Datirung, 
dann  der  syrische  Text,  dann  die  arabische  Uebersetztftig , endlich 
darunter  die  Quellenangabe. 

Einzelne  der  hier  veröffentlichten  Stücke,  besonders  solche  aus 
syrischen  Quellen,  sind  bereits  in  den  Noten  zu  Bar  Hebraeus  Chronic. 
ecclesiaSt.  ed.  Abeloos  et  Laniy  abgedruckt;  in  meiner  Uebersetzung 
ist  hierauf  regelmUssig  verwiesen. 

Aller  sachlichen  Ausführungen,  für  welche  es  auf  diesem  aus- 
^dehnten  Zeitraum  schwer  geworden  wäre  eine  Grenze  zu  finden, 
habe  ich  mich  enthalten. 
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Ö»:2  .b\Xo  jjaaiufcl.  7197  Kich.  Fol.  28  b 

jo^  jo)0  iVA^S  (^JiX>0 [Mi?  jlodSjO  i^fQJk. 

Jl.)::)o  ]N:xai  jlioExL  ^ ^1/  jxxL.  jjuj^  jbojL  ]K  W 
o6)0  3ponicx>n^y  Jia»  ^ jboji.  |u]:äo  )xin~^o  I^vood 
w6i  )Njjo  jcob^j;  )o^  ^Jo  .^6)  jbojo  o^  jeobukj?  {x> 
li/  )QjLf  .,.a:o]^/  J^o  :3POf*iQan^;  jb^Haoo 

0^1  LiU  ^>AÄ.o  L.^  Ä.<^  A 

L?'  'S:  j.Lj’ifl  (^1  3 i>-L«  'i^  jj' 

^JÖ  iL-L^  l_S 

^ S L5r^  Cj’^  cr^  ^ ^5 

^)  A«i.Ä(hwi 

.)ö);  jSo^;  [rsJ^ 

.)oQ.;  boA.;  )Q2oL  :Qu  Jboo'A^  jbwjo^  J^üa.  Fol  29 
.^go).n\»i  )^«Ao  M>;  ).^  0^4.^  »»^gy  öo 

.»vo  |«uoL  )OQO  .0^  .^jo  )bk.u,Xi\ 

. . '^jOA  ww‘,0  V^O|  *«:2  • i*33jJD 


1)  Lios  -^«.‘tOei-^ 

2)  Hier  bricht  der  HrHbiscliu  Text  «b. 
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-5^^  j""H^  0~^  cy*'^' 

'^Ir^  vj  cy  *^' 

. iat^  Jjö|  '^cu 

6o  .)äio^?  Xt  1^^?  fo^l  :0)  )a»afe\fco  ^IVL  Njl«. 

X* 

aXj^o  .^iao  )QX  )=>**£  *2>^»\  o>\«nv  v^  yXi^ox>  jciSu 
)OQO  . ^^^ao  |3*«jo  jopto  . jboop 

.)K^m\  1^0  .«XU.Q»  ipjo  ;oQ\&>tx)l 

. . ^v^^;mxylo  fXi^ax»  opox  ooo) 

{j^  J>— i-c  ^ Lf*9  A 

1»^  ^^JLaJ  V'.;^  oJl^'j 

* C>^*  LJLJL^  J>  ä iA4>^’^  wJLcj 

lÄjtj  mu^ül2  xjl^t 

iö|  '^oa- 

oiasL/  bp>  .JxJO.1  0>^  bo«.;  >^1«.  p &M.  1^ 

Q20CD0  .'jaLj;  ^**^7  )v^  )<cd‘^  li^o)^;  )>,r>Qri\. 

.hv*V^  30.00  >l|?  Jl.o»\a=>  1.^0^  02);^^  jl.0*^ 

^iboo  .faofipo.o)/  )po^  OM^ojk  d^l.  ooonj^o 
.|l.V.^jjo  Ji^  »Äcs  po^iL 

(Xlb  3 U~;^'  iS  N.äLa.JI  ;<.4Ä:>I  Lj^  A 

ljl«>-»  ju^LlxiC  3^1  1^'wi.t« 

\A  » I j cftiÜMt  L-*_>t  j^ÄdLiwt  5«^x  ^ _) 

'^B.J^.^Ij  jlAxj 
.Jip;  02);^  wmJ^oa« 
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. K>ou;  bojk?  >^V  1^ ' 

wOfom^jo  jojo  v>jOJ  Jio  )Q\.  }d‘«jo  o^»aa>  »xu#o» 
lsv«'?o  >goi‘»3a,v»  ^ .^o»^  ^par 

^ >^0>\  **~b>Jth  '^jpjLO  3pg»)o  .^OtGL^jQjU 

. . loot  )^o  .jiajoo  |i\o  .)w>^o  ^joi 

o'  cr^  '•^  ^J-=^ 

^LJI  (>-i»-L^5  ^ {il  *>  iiUs»-'u  (*-i~^ 

CjKj  »^äL5>  L«  lX.5»’!^  i3“*^ 

• Ja\»j  Joj  '^OQ- 

6)2  •j^Q^?  l^j  bojt;  :0  liPaLPi^ibo  b^  .jpo*.  ba& 

.o»\p\  V3  ,io^QX>  )p:^  o:s;oin\  jutoo  w>j5o  o^yobW 

|pjo  . jo»ia^  pfObPa;  jboo«3  >^o>:qi\.  ^;o)o  ♦x><^mp  jq^kj 
. ioA  V3  yn^  '«^  • '^Z 

r-^J-^3  ^jiALiaJü  ö.JuJl  j r^j'^  '•>^  ‘'^‘* 

4? ^ wJlL)  ^ Jjä, 

.j^y  1^3\»y  |j5)  ''^.rtou 

q:^  ö^  . K>a<y  boA.y  v>Z  )bc^  )oao  b\x  b^  boA 
.oiojAikO  )Lyjs^3pyo;\  oob  o^o  .w.oik>jJ 

L.“3^3j  'HH"  iX^'  L“J-^'  4** 

öLsy^ 

. }>2>QO\^  |i»X)i>»  >s)va». 

1)  .-<«  fehlt  in  moinor  Copic 
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Niji;  |r>a^\r>V  loao  Njjl 

.otv^  ^oijjk  O(ifco  apjo  .|^-^  |a\:b  o^cdoo 
j2>QOcic>a/  i oo^^ojl.  »aa  0)l.on\x>  »fojoo 

.joAcbsO  )q^2Ajo 

»3^  i^Äji  b\Aju  ^^p.l  1^  y^jM*S  L^.*?  A 

~$t  I»Lmo^  *aX^  ^ÄÄpwt  ^Läp^Vj  aXLo 

oa't^wpX)  ^^otL. 

ÖO  p|xjcuy  )o^  bojL  ^xxw  ]r»:r>».>.'^  iiaaL  bojk 
)iL))  JL«.  ofXäXo  .oiliU  *,a  ^1  <H\p.\  ‘«-a  ,?o^qv> 

c»:ox  ^ |.aoooiV;  ]g\aa  ^pp^jok»  p^op>  .i^ioa» 

oiWi*.  ^i\  (H^^o  .js-^  ^9J/  jajo 

pjlo.yaa  Isp.^  oa^o 
,*ii'  iojLS»-  Q_j  ipXj^  aU!  iA^  oZ^  lXü!  Lj^  A 

XJUO^  ^_Jt  u^pL^  aabJ»  'AIj 

^ja<Jlp>«p»J!  JspCj  ÄijL>-  qJ  iA^  i3>^i  'rir’^Z 

pj--:^  läi^  |Ö/  ''^OQ- 

\y  ö»:a  .j;uau;  ftojii  ^ouj  ^ jboo’Aa  >^L  bujt 
^o  o»\pv  »»«.ox>  Lq\  6r,aa  o»aoi  ;a 

p^OMiSu  QacttO)o  Jo  0)1.0^  .aol  oLjo  .jLj«aa  o>\ 
^'>1  o»  ,^t\o  p>^o^  o&pOo  pjyui  )|:!0  o>\ 

pOm»  QAay  '^paa  [,»q^1s 
jÜ^  AjC  ^ A*.:S=\p«  üLt  v._*^U3  ÄJjj  qJ  x»^  (»Aä  Lj^  A 

q'  j>-{..iyäj  U«Iaiy  '-*^'  1*^3  jrlr^^ 
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^«aÄ5^  V^fti^  ÄJÜ* 

St  >JkA  U< 

. j:;^  |oj  ''^r^Ou 

ö>:ä  .j^cL?  .:^3^  Kul;  ^qoj  ^ )::äA2>b\£o  ;cm.  bo«. 

Koo^t)/  t>2v.^.cL/  öfZio  .J.Soo\.?  )ow>V^  3a.0DiL/  ^ 
w.O)QO^;o  jbODÖ<  fpDioo)  öfibo  ..^jo  |j2d3?  )N.a\» 

. JlQg\»  ^ 

> » 

L-^-jo»  x^üfc^t  >d5 1 ti^  L^ A*  £ 

u^JUt  ejds>j  siAfi  L^Juu  KxJU 

. )^1  JiS)  \OQl>  i.O|k>/  OQOX. 

ö^^  . Ixjouj  )ooo  li\\  );caa.»~  ba«. 

.^jo  . i3>jj  opD^QA  ).r>T>t.^l  )OQO  o>\*;:^  •2o.qx> 

.ja.j!^.  ;plo\  vddco/  jx>ao  oo  oiibo 

0)20^3  Lb^  ö)3o  . Istbao  v^ioM». 

Lv3 

0~^  o'<_^  i 1! 

^afjAMaJb  ^_^yu>Sl  ^JÜt  vX^  jXa  _^l  i,i5^  ^ »Aju 

X^IjCS  L ^ ^wwäJt  'L>^^  CT^  ik.  ^ L^  a3> 

■ V -«a. .,»  »JLjt 
|cdo:d  ',3  ,Yi^» 

öp  bo«.;  ac«xuo  bbvx  Jvooxlvl  bo«. 

i^sootV  )ox  ja;^  QObo/  ö)2o  . opoj^a.;  jiL/  ^o 

.pQCD;  )fX}3 
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*»  & > 

iAaj^I  q— ^ lx3L^  ^ 

j>L»JI  tj^Ji  ,3  ^j*»l«»»iij  |.^yi 

.J^lfjoo  »2a>.QX) 

.)sjcx.i  opOj  büjt;  vji  ) |:^«n>uVfeo  J;oovfei.\l  bojt  fol.  b 
Qo;))o  .|i.^cin\o)?  jfl)^  |«:doo^'  )q_x  I^VO  o»-^mV  ö^-d 
. jQ^^JSs.  ;n->oV  ^x)  6p>o  .JK^x>  a^i^ljo  .{ooootV 

)*XKt^  ia»L  JiäA^juVl  )oao  V^  ’t^pox  oifbo  .^jo 

J.qLPl.  «QMXUD  f^QXQ^/  ÖfZiO  . 

o « 

aJu  ,3  CT*^  *iui)^!  c>oü  C=A(?) 

jXj  ÄjiL,-:?-  i>j4  r5>-^’  ri^'i 

» > 

. I^jijos 

ö»2  .tuoui  (UD^  Kul;  0)3  jl^cuo  JycoxaV  bo«. 

q\xo  j^jk  ötoj^f  ibo  .jbkupo  jDooox)i^  jx^  ouAS 

M/  '^331  jx.^  '«20QX  Ö)30  >»V>^  Öj^ 

..>y~^\.3\o j3oA )x^ oAa 0)A£^o;  <*.v>=>o  W*' 

L^ji-X>0»  )Lm4  'l^Uo>  <A>J  ^ äJuiAa  jJI  l£*S  C! 

^^.,u  Jjj  jj"  3 vjLLÜ  ^ ^ ^^\i  vS 

i^X.JLc.bj  U*a4^  fc’wä  ävXjüiJl  3j  '^o  j^Ji>  lyo^.«aj 

. I^lijoo 

.JxjQu;  poj  bujki  .^>3Jk  ^ **>«)•>  bAx  j;oa\jba^  boA. 

^00)0  . ^<XD'«^  UbObODf  )bOO*3  i^DOCXV  )OX  )3VO  )x^  opX  Ö)3 


Digitized  by  Google 


16 


] x>  JO*AO  .QOJjjo  ^Lj»  ^OOOOfV  ooot 

. 3p.\aaaA>^a^>cx)QC^  '^o  . ^ loooofti 

^ 0 .*-j  Ä-JÖ^I  >oüi^  l^jö  C 

Ji  vi5U^  rsy-^'  o'^-j 

ik.>Ä^h.>h<^ü,Ii  x^lLüt  ^04 

.i^DItOO 

Opi  . 1:^10.;  bojt;  .^A«.  ^ J’*cmlKjk  bo«. 

)oo&CDo*<\  .flL^  j)jOo  02/  ;2  »voo  .J^ 

.jfck^A/  j*x>^^  >{^o>cn.j^jDo  „nXcin  \ ,)2d«jO  j*3a<^ 

0.00)0  .|2ooo)V;  JiLjJ  jx.^;  JL..  )o^  jvoo/  *)  )ycin.x>  ö»zx> 
**2  V»0\  .J^  Öpo  ^ |2000)¥  fcu2\  )>20*0  tL.. 
ö^o  .wO|¥o)o  v^A3D  ^Il&>-31/  ö^o  .)oX^¥oJJ 

.Jf^O  0^303  ’)^Co)JJbwJt/ 
v5  A.».OüiJ!  0J  iX.».«»  C 

0j!A4-Ü 

^3*«  »^O  it  AIj  0— JI  Vvfjklt  |^JUL4»J 

0MXiuJt  oLIi>  CT^  fSj^^  0«»i«»»iil  04 

«■  > 

Oj4ä.üt^  k£A!t^  L ^ * V 

. )29)¥jo3 

. j:üO.;  büjt;  ^a/  Jb20 A3  b\\  )-,c«vN2iL  fcjuL 

.)o\jl¥oU  Jl)o  )ba.A  ^ <=>1^  '*=>  V»ox  jo^  bp> 

. )^\y>  JU3.0)  bsoop  joo  . öp  .^jo  . ck^SAo 

1)  Meine  Copie  •,ro->t%  (es  folgt  jvJO/). 

2)  Meine  Copio  KoojN«./.  3)  So  meine  Copie. 
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ot«^0  ^:cäu  jvOd^.  )Q^w|2  v^OOO 
. . )o\jkioj3 

^_^«JüuJ|  ^!  LsL.  ik-UXJ!  i^lLÜ  ^ L^  C 

,151,  t,<>JuJt  ^^^ÄÄjI,  LjJsX«, 

^1  ^^y—i  Äj»L*y«  w^L^LJ>  8— <i— c ^J«x>juJl 

'iXyJui  ^1  JLcj  ^jLki«. 

.JijS;  xmJAQjl. 

. )xj(L;  1^;  |:^job\l^  1^  j-^\IS.x»L  1^ 

öoo  l5^1QX>i  HLo  ^jo  ^poOxiSjo  )oj^*A  öo 

«\CD  *A  w>^pcA  .Jixa 

|.focDi  jl.o¥l/  x$0),\ai>  Jop«  öp>o 

» b « «•  m 

,'AJl  Jbb  ^L.  j 'w^,  ^ A*<,  ^ 

.^xOtfo/  .aon\.?  jxüt;  Jjqxo  — l^x^oj^Joo 

.^.xja.;  |jj  1^1  x.w/  ) jliojL  )oao  Jvct>\«.l  bajt 
Jbo^A  P*CQX>  ^{.x^QDCO/  ‘A  cvoi\20  wJ^  ö^ 

’*^  II» 

.|.»ootV;  |a\»  3pXoio)  K,»  ö»ao  o;v»o 

u^l  d-^i  c>'"*^  ^ 

qJ  IJo\^  gji  L^,  o'"^' 

,,^1  o'u4 

. |x»jtjaa 

1)  Das  j ist  ausradiert,  «vuiil  um  ein  J an  seine  Stolle  zu  setzen. 

2)  Ursprünglich  «JLc, 

3)  Auch  hier  ist  das  ^ und  im  arab.  Te.xt  das  1 von  j*j'xt  ausradiert. 

Abhandl.  d.  DMG.  VIII.  3.  2 
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boit;  )o«jo  ^>cn\  bojk 

-,x>ax  jQ^/  öp>o  |^i»tnaa^  jK  '«xu.  .J^  ö>z> 

3pXo^  ^ 0^:20  . mO&o  . ^ ■^1^ 

.ot',3  3DQi..^jL^.CDao  O)fbo  .^jo  |.xx)0|V;  )n^2D 

c^  r^  tJ^'  '-^5  /*^-5  cH  5.-**  L«>i  E 

O^  ol-^  cy*  v'^ 

xJot  stiXxj 

.)^1  ^AOJU  — |.^jy)QD 

. UjÖ.;  boa.;  yo^  ^ |:mai«V&o  1^  )«~o  ^vqdx  baa. 
\2>  vx)x  wJ^  ö)=)o  . opa\  1^'^  |A»  JOA  öp 

.jbo^  ö^jouA 

er-?  5r^  t'^  '-e-*-*5  Jr-^  ^ ^ 

’Üji 

. laojyjoo 

]^ul9  ^^a*l»  jl^— ^a  loci*— ^ IS \\  y^UilmQ  ^>CVi V IS^a 

.)-^)öoi  hkOi  jloVl./  >*;\a)^  joDCXOCo/  6»-d  .j^acLf 

.o^z^Qa.  otVv^UD  ö»30 

J m 

o«-s=Ui  ij*"^  ® 

)L>jui>  ,..j  ä,*ä»]l  Aj  JLc 
. I^jijoo 

o^j  boa.1  w.«*./  ^'«a.L  ^ ^^ar>\3i|z>  bJSX  b\Io  ^‘«CQlX  Kjm. 
^).v,:^a-3/  *«2  ^Loxo  w.*Aa.jJ/  joooxxo/  ö»:^  -is^? 

öoo  ..<io  ,^jo>^a>jo  öp>o  .Jbo^^ 
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odbsi  0)o\o\Qa/  •'^1^  vsoo^ 

ö»:äo  . of^^^op  j.j3olo  ^;on\  jboo;^  )oqo  ^lox 

• jOi^ oI^jP  * f i\ 

(sic)  ^ <K^  ^ 

> m y 

'h^s  ijßs  o'’^'^  c>.;s^ 

iC«»~yJl  (>y~T>  CT^^  iOuu 

L ^ A ■%  ^ 0~^  *^i.  9 

.^<L;  Qij  büJki  ^*«>1>  ) 1^»-^,--^  .'^i)o  ^;cQ\  i^ojk 

. jb^ASp  ji^apo  ^)*x>0)  00^0«.  \2>  öo 

OK^.\op  Jl^p 

^ t NaJ\.X^  ^ * I ff  i*w  lA  9 L JiaS  E 

j_5ii  ^5 

. )s-^»  |o)  '^Cb 


bojt  )op  ^a1>  jboo'A^  . -a^OmO  ^*tQQ^  boA  fol.  30 
•»x>\\  ^Lql\  Ja  ö»2o  . CH-.QLXJO  v^  Xb/  öo  .|^a<?  pj 
w.O)o2i\«  IojdJo  J^sicoo'^io  jtl);  JIo'ad/  ^ ^Ja  *a 

fA>?  o^oJa-»  La\  ^lox.  Alps  öoo  . aop  V^  o^^ispA 
.jLoop  jgajo  '^jjo  .jAoiJJ  o^aaNcn»  p a.a.\, 


^ Oj't*JI  }-*A  ijc  ^ Aj^  aJ^  Lj*s  E 

Ajl«m  ^ jJLl!  Ai*fc  xjAj  i^Li^l 


■;  u^‘' 


.jk_^5»’  Aiu*)  Äj.ljuo  ^♦ilc 

Uik.fr  J'lCj 

.Jä^f  jÖ)  ''^30.  — jASjijQO 
2* 
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! 


bOit?  )0^  ^v«-l  ^ jZkJObXbO  bwJkO  ^VQOX  bi* 
opo)^  IL/  Ö^O  jbyUj33  yCO)QD  *«3  ^1.0^.  yJ^  QP 

. )o)v3.  oj!k  6o(  j*^^3Qxib.  ^Lov  yyoV  öp>o  ^lox  Lol 
ÄJ^ljW  |«Aä  ^y->  ^yÄS  E 

^ ^^pA-aXJ!  yXjfioy.»!!  ^4.a£  ^yg,  aaC- 

.)::4j  Jj5j  '^O. 

boa.;  )o^  ^;jk.L  o Jbc:^«.  )oau3  bAx  ^*cq\  boa. 

onono>o  .yjQA'*2ih  jfbJJ  ACd  *,-2>  o^JSls^2x\  ö»;::^  'IaJOa? 
.Jv^i  ^Vl  o^  >^bLba?  .s^OMtSXi  W <11x3 

. 11.^3003)  ^)Lq\  Lq\  v>=>o|  V=^  o»\pv  jbjo 
jJLJI  Jy^l  jCAgj^l  jJIj  jui«>  jOJt  iJy-c  J^3o  L^  E 

^ jJl!  y>y^  LSI35  JUj  jLoO  xJI  J_jic 

■U/BjLiyJü  J^jil 

.1*4?  JiS)  \oqa 

. ixjQui  boa.;  '^q\/  Op  )r>a~->aX>A.*>  b\^  iuolo  ^'*C(U.  boa. 
1^0^20  öpo  . V3  )0^0|  w^V  3PV^  boyb^l/  Öp 
O^S..  >^byi1  >^OUl^  Ö>yVQ20\  Oncp0>0 

. . )a»00),\  IcpolO  Ivxa;  ^lj:DO  I^Pa.  jLjjao  Jboa. 

ÜJ^L*-«  Jy>0  |.Li.^  ck-^AÄs  Li^  E 

Jy-j"  ^ q1-?  ^J^  LTj^  ef'' 

l3^  ^LÄj3  \JL*yy<  XJyyi 

.)s4j  io)  \ooa 

. iyjö.;  gij  boa.}  ^ |:3a:3iyVb<2>  b\\  >^Lo  boa 

y.oiQ2^  <^^jo  J^oVaX)/  ^ |QDQX>o::äJJ  ^Lq\  );&  6p 
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ö^AS)  ö^o  *,2d|x 

.vÜt  \Xjlc.  jJJu  8\-Aa.AJl  W'  CT*^  At*  ^ 

ÄJUX«  jrf«Lc  0j  *1:1  iXj*  gJü  Ljjjj  j^lc  qJ 

. )-4j  |jS) 

.i..^  Öo  • jCDj  Auli  ^o\</  jbOO’A^  Aut 

'«»Ia  o>^»A\  ö^o  .^Ncdv^;  )il/  *=> 

3P-*Sj  J»t)j  oj^cu» 

»Üt  gJC9  L^>  <AJLj  (jdlaJI  qJ  vX-a.«^  ^tÄs  L^  £ 

^LT>  AL  j^U 

. lASjijoO 

.|aJÖu;  cxcd^  Aut  o/  fO  |AAA\3f|:ä  KAx  j^o  ^bAJL  Aut 
J-cvyvs^/  Ajd  ö»ao  |aooo(V  AcA  »\qp  *«a  o»^A«a\.  6^ 

.]AAaAv  |Ai»V  o>»\ont>  .J^  ö)Ao  *,:2 

_^l  oL^  irs^^  \X*M  Q-j  »Ul  ^ 

t3;»juljt  jUJtwwo  ^ yAA.^  gJCä  CT^ 

.|.X^  }ö)  \ocu 

• iAiOui  Aut;  o/  ^ H«r:>y>.a  fcAx  ^LVlo  ^AXl  Aut 

0)2A«ax  ,a.^o  ;ofo  o*t»o  o.^  *,3  «J!^  6^ 

ooQA.  ^vo;  otjAoAJL  >xom»X)0  ^ öoo  . fflo;cx)  .)o)ls 

jr^vAo;  ivioox  öoi 
^ »l'l  gJäj  5y>5  älJ>  ^ Ot^l  L^  E 

Ä)l  t^J^iÜtJ  AA4<iil  ^ I g A 1^^*^ 

UäjI 

.O^V^^aX)  wmJAQA.  — lAJjyjQS 


Digilized  by  Google 


22 


öo  . (ojk?  ^ ^b\i.  Kul 

ÖOO  .j.JDOO|V;  )i^«2D  jfOAjJJ  ^j.q>CPOri/  ,J^3 

. Jr^iLi  I^DA  Of^o):k2o 

L^aS^  B-Äjt  ^>^LaÄam  ^ ^ 

\3^|*J:'Ji^J!  üj'uu«  |3>30 

. 1.30|i)QO 

.IaJOaI  0)Cd^  &OJL  )qx>L  02  '^fjo  boa. 

wV^CD  jboAfX)  jy.\CTO>.-,^  )l>K^s  o>ao|\:d  ;b^  ö»2 
oco\  Jlo^a««  ;b^LO  .jsa. 

OaOoo  . IaSooiV  ^ ao\a.);  ^Vl  o0a\  ooo)  b^jo  . i.:ooO)¥ 
1aX>ooi¥  3x\q^'*^  joot  Na)o  . >^o»^  joo)  '^oi.o  >^o»\  )oot 
O^ojo  ^O)  IaJ^^  Oi^jo  J^aCd/  buO  ^JuOa.1 

. 3o\ai.^j^cxiciV  qjoao  qoI^o  jä\.H 

J^LmJI  ääjA^j  üjMiS  '^KSSjjt  >UjLM  jLct  E 

t^SXi  ^*XÄ  t gA^  Ö^AA^'  ^ja^aI^  I.X&U 

Ue*^  (Tsr“''  cr^  *cr^'^  S 

o'^  r^  (jf^  1*57^’  er* 

y.AÄ»l"iÄliA»<>!|  I-^abju  \ySji  v.^!^!  ^.jL*bl*Ji 

aäo*,^  w»j»\oaA 

.IaJOaI  qcDj  bjjt;  jq2dI  Ü Iboa.  )oq.2  bb>\  jccu.o  ^bbJ.  Kia. 
o\)^o2/  v:>  wba  ofibo  >^)o  . ö»2 

;m\NiX>l  JbooA  K>oo 

p^!  ^ o^Äi  E 

^ ÄJU^t 

,|-2DJ»JciO 
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1^  Kojk 

^O)  ILjo  ^lQ^7  omuK  OAiol/  öp» 

^ Jfj:^?  Jv*3dJJ  ^o)o|..odo  Jbo^  )ij=^  V^ojo  OfJ^o 

ö^rxi^o  ;oo)\o  6»«^^  J^  *oo  . 

. jl.J:i«^x>  IkciDo^o  ^)coiaA  I^AÄ.  ifM.o  . o>«.)\\ 

ci^^SS  0-*  * c iAs  v_A.A.w>j  iü^Lc  Lj^  E 

B«kÄkÄj(  Xaj«.X^  ih^ÜtaL?^ 

Kj^JLL}  i}-iä^  ’-j^  *a.xJI  L-Slj  U^Aj  J>  OT  ’l'  L»jj  u^lÄ^  ^1  ^^Jlc 
^jLfUjyl^  ^-jL-Ls»  s'^_*Jl  ^LäJlj  'Ä-i-jLc  0^»*% 

•3rSj^ 

wyüAOA« 

^oe^  bjLJtl  ^4.  ^ A>>.  tOA  foL  b 

V3  o^oi\:oo  »rAjj^aa/  ‘*3  w^  |2>w3  Jooi  .ioö.; 

,$o^.VL  IHv^  ^ '^^Ljo  ,)k>M  U2>  '^j  ^J-acDOo/ 

. ]u^cn\a\  o^oj^o  o»^oA.  Aa  .^.^o  Jil::^ 

cr^  cH  o^  iL*j>Jl  ooir  E 

• > J « 

(*^Ae  ^y»  ,V%  ^1/^'  j-fj  li^  o**^  c>'^^ 

^ ^*Li Aä  ^1  ikj^lju«^  Äi^XJ!  ^1 

• iijojyjas 

.^ö.;  XX  jboovxs  Ax  ii»Lo  ^JAl  Kül 

^V  O»^  W p <1/°^  ^ **^  Ö>^oK»  VfA  öo 

Ax;  otv^  VSOod/  '«3  «xx.Qx>  )ax  ):avo  *^o  '^j|o  . 


1)  So  steht  ziemlich  deutlich  da,  ohne  diakritische  Puncte  aber  mit  dem 
Uamma;  es  ist  aber  doch  wohl  Nichts  als  ein  Schreibfehler  ihr 
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w^lj;  jn./  ^ «s&mCud  jO'ao 

. jyoLO  ^olljo  IWQ-7  ot^  feOQ.CDLljo 

v_äJI  ÄjUj!  «uu«>  ^1  (j-aLjuIl  qj  Äül  E 

* , » -. 

JjCSj  ,ÄÄa«I  0^  '—•‘-tr-^  O^  kX— 5*U  v_^Iü  ^^jüw.U  uV*.-S'^  K^j—9» 

* > > 

• I^J  )Öj  \soo- 

.)^Qu;  'Xj  NiA.;  .20  j2JOX2f}2  1^  >\a.lo  büjt. 

p\o  jo^jQcb);  )loVl)J  looootV;  )o\jd  300^0000  ö^ 

o»\-^jo  ö^o  Jlaop  jaajo  ^o^ojo  >go».  0^.20  )ax  )2W3 
ö^ajüi  .wO)Ou./  3pof;jb\  |a\»  330^0002 

I^DpO  )xV)  QAn<0  |.>JüO  J*\^  joot  . OM»  Jlon\»\ 

)t.j^cn\a?  Ö)|...^LQD  \s.,  a )0  jAOj  joo)  .li^jo 

.)LK^3D  jbcOOJO 

^».jXLa  xJliuxIt  u5üL^  i_w^Ixw^  ^ 

»Si  «Li»l  J— *-J  LjaSj  \jyaJ^*  _yS>^ 

qLo^aJ  ^5^  t3/Xu«  irf^JuJI  l\j>1  iXä  iul  JLJ  Jukxi! 

^ ^*^1?*^*  ^:**^**^'^^  ^ ^3 

va*,^.2D  .«maqa^ 

öp  .|mqu;  Njjt?  j.«  ^X2V/  boj». 

^»Jo  .)a^Q»  *p  2v.\|^Qo/  *p  Ja 

.y{»p  vcmvfcMtl  }:2A2  &\1.  )oap  .o>*p  ^cxl..  otiho 
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» > 

<ä^.)La-«j  j-0^  ^ j-Ax;  ^LäJ!  xtillÄj!  ^yj  \äj1  b^Xju 

. l^jijos 

• l^ö.;  bajt;  v</  o fc^A  J^o 

^U^qdqa/  c»^o|\aa\  Jlo^\v<\  '*2  ^ocu.  btxi^a./  ö^ 
.)^W3  ^o  ^;cav  )oao 

O^  ,^'  cH  ^''  w^jLsu!  ^ ^ ^ L^  E 

^ %-^y  ilT^ 

.|^1  |ä\30?  JiSj 

.j.uä.1  boji;  ^coj  02  I^jo  ^lilo  ^A^V 

V2  00«.  Ö^O  .|,ODOOty  )QA  |ujt  0^o]a:D  ».a.A  Ö)J0 

UL\q2/  600  jbo^i  |.JA>y)2  w.O)ob^/  p .opaSxxxp 

.0^021  jil|2  lio;^ 

^tÄ)t  0L4  li^*%  E 

**  ’ 

t&Si^xJl  _>-?!  JjS  i^|y! 

. |ä^J  Jiöj  \oo-.  — ^X>ji)o2 

bojt;  ^ouj  op  Jboio  b^\\  b^o  ^a^V  bojt 
;2  *«2QA  b^  Ö>20  .)«2DOO)V;  jil)2  0)|^v  V^  w^os/  Öf2  ' 
JL0VO0I2  >«o)Q^\>.  )Q2o  |jo<^  ^VJLi  IjIa;  I2000  ^|a 

. . V»A  Vi  0>:!^pA  ^»jX>1 

jolju!  ^ OL^  iTj^-'l  ;5  JüÄl  E 

-sl-'l  bA*J  jt£U)  Hj^\ ^^aJL»»<I  lX^  f>yj  ^ 

• |x«^J  JÖ)  \oCl.  _ ^A>jiJo2 
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. iijQ.1  bojt.;  j jo 

öp>o  j.>30oo»Vi  jiLj:)  J^/  öo 

. . jjDiV  Ä^?  jloVJ./  «V=>o/  V3  jj-j  cvoj^ 
jCj»Ljm  i.xJLj  ^j  qL«.^0!  >-X.^  1.XÜI  E 

Ä^lyL-l  iükjl  ^ t>üj 

.)a-^J  jö)  \0CU  — j«»)i)Q3 
.j^Quf  Q^  bojt;  ij/  fD  b^  .jca>.o 

wbkCo/  Ö»=K>  jbo^  ^Q2>jo  OlVSOCD  Ö»2 

ö)3o  .bojl  v^  ^1  bk^  öpo  . j^ooiV;  jil.j:2  )oob2^  *«2 
. fiL/  ^jcDioo  jj-)  wa  'a.oi 

wXj^  t^>  Juli  KäjiX«  $-»^1  vX^  ^'Oä  1.0^  E 

cH  '^3  '^5  rjjr^’  ^ 

iXJu  Jkjj  qJ 

. j«a^y  j»5j  \oo.  _ jjDjijoo 

öo  .j^ö.y  bojky  ij/  jboo'A::)  b^  b>JkO 

.j.Jooo)Vy  Jfl.j3  «A.O  ^)o  ^XY<»;\s»r\\  J^/ 

l»j  (3  {yi  <XlL>-  ^.jL*pOI  iAac  LX~I  E 

. j^iijoo 

.j^öuy  ba«.y  ij/  b\x  1^ 

j^oj\»  jvk  ö^o  j.JDOotVy  Jilj^  oivoooi  v=>  Jisß/  öp 

wO)o^\^  .^^jo  . ßoj  jLo*^/  ^ jl\  p vn\  p oC^*2A 

v^p  p o^oj^ 

tX^  ^»Ljt4  L»£  ^ O.AA.P  Lxäm!  L£ a*  E 

^jsjiX»-  ’ij^lju»  iSXi  "Ü^.  J.OX  i^uol  Q-c  ijj'wc  qJ  a^  *!!< 

.)sa^  jö)  \oa-  — 1*201^)03 
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. )u(L;  ho«.;  ^ 1^  jjcoLo 

.|.»ootV;  )i].|::i  y;oQX>  ^hso/  öp 

•Ä  Jdi  j5  jJJ>  I 'üüi!  E 

. j^jijoo 

bojki  .^3Jk  K\\  >\jlIo  ISjjt  fol  31 

. l^JocotV}  JfJLj:^  öp  . pö.? 

^ (3  KJLcaS  a9  E 

.j^jijoo 

hJJLj  wV**/  >glO  ^ M«. 

Jb\I  opQ\  W p |.2ooo)Vy  o^  JiLA  v>>^  ^jO«*  '^V  ö»:^ 

. . Ax  ^cn.»  0)20  .)29oo)v^  y^/  |o)o  .|^ 

^_«j|  jj  ^«*♦^^  |«5^l  Ijä*^  y-V*j  0j  Q***-^'  ® 

.i-30jij03 

• ioo.;  hyXMA  wW  jhojo  JjmO  ^jüQm  tjjt 

VJO  Ö)20  I^JOOCtVl  J)l|2  0)J^V  V-3  V«^  wNQd/  Ö)2 

. . 3pA.OiaOÜU^J^>ODOQ\.  |20A  |2000)Vl  JfL|J  0)<o)^ 

C^  J'— v5  CT~^  ^ 

^ iüJLiia^LbwJiJt  ^1  jtXi^  rsß  ^ L?^' 

.^20|)Jq0 


fcOAl  y^'^/  y^iS  ^ ^LVlo  ^aY>..  bOJk 

öoo  )2ooo)V;  |il.)2  ^xw,\s.»2\  V2  »xu^o»  Jbxs/  öp 

.wAJtjJ/  jODCOO  02/  huX) 
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o’u«  '^1*5^'  vi  iXi^wc  'JCi:!  E 

.Ix-^y  iöj  '^o.  — ^»jijQO 

. )>jQuy  bojLi  )o^  >^x3  p )::ä*::xL.Vbo  Ksa.  b\lo  M«. 

'«^  öpo  . irJDooiVy  jyljz)  ^Q\  p)  <^).>aaD  w.Ncd/  öp 

0)«2>o/  p öpo  .W.A  P 

o > > 

[ji  (TSj^'  «XJLj  ^3  Lxil  'i.^  E 

^ OUj  Oü«  1-^5  Ij’'^ 

. )«»iyjQ3 

. j^jiLy  o^  üojLy  yojis  ^^JlD  )N:ao‘Aa  )^\:k.  >pi)o  bojk 

öpo  .|.2Dooi¥y  ypyoa»  *p  ^»^y'^pN.  wbsoo/  öp 

.O^P^  P 

oU«  'i-^.  (^jJ\  ^\Ju  3 ^.jL«j»Jt  LÄ-il  L^  E 

•lAjöuy  a^  bojty  )op  >^i3  o b\\  ^jüq*.  bojt 

jA^oooiVy  jfLj^  ^ojo  p o^py.  ^has/  öp 
^ Lääm!  l^ias  E 

. )>20|i)Gt0 

• lAjCL^y  l^jbjky  ^yjLl>  o^o  b^\  I^jlo  ^joQm  J^jijt 

öy^o  |A»oo(Vy  oy^jSs-pa-y  p >^\)  y>  ^bp>/  öp 

.p|:3  jAi»lo  ^payy  )y>Qu  ^ ^\m.o  )aVS»j  JLA>y  ^po^wopoo 
.)QaP  ^‘»jUP  jb^o  ^'«myy  )»a\  ):pp  wOOp 

> 

^ * ‘>i  ^irsj^l  ^ '•i^^  '-c**  ® 
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^^5^'  cr!r^"  cy  L?^i 

• OQO^  — |^)fJC0 

wwhS^  i^xjc^  ^1*  ^ ]»^i\  V^^ii-O  ISja* 

l^ooiV;  .^1^/  öo  .iocu; 

■Ä|.^^l  tXL  ^3  ® 

. 1-x)J»)qo 

Nijki  »v~/  y»*-!-  |r^AOb\bo  1^  jisslo  ^aaa«»  Njjl 
V3  ,»>.o»i  otLbo/  1>V^  OMu\  ö^  .pQui 

l^ootVi  otiox>  ‘,3  patx  ^h^co/  öoo  .o^»rix 

.vL'l  kX— ^ qJ  kX~*->\>!  ’i=*3j  j-^  E 

" * 

ö?|.5Jl  kXJb  ^5  3^  ^ LÄi;!  L^. 

. i^ji|oo 

• l^Qu;  jj  Njl«.;  )o^  jbojo  >^lo 

.J.»oo)Vy  jiLlz)  cpow^  o>-»oJqo/  oijjjci^ öo 

•jTjMi^l  kXJu  (_w.Jj5jj  ü^!  »jLLs«-  'lä-äI  K 

.j^cL;  bk_iujti  *j0  ^',jkl  Ou  j^AZx^i|r)  bCXA  ^Njl  boa. 
.^Jo  .)ba<^  JDOCnW»3  J^Oxvin-s/  O^o}^  b^  ÖO 
jo;_vo  ;m\b.ax>^  jboo'A  )oo.>.a  .otv-=x  »<)>  oi^bo 

.o)o>n\  kXXk  A>  ^CDCA 
»k\.jo  ^Jpw>_A3  »AXtJ  ^jLkS^  ':üyuu«  Ou«  L:^  E 

er?  cr*"^ 

■jj  xX^  ^1 
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bojki  )0*j0  j )«m0  foL  b 

\2>  ^^SX3  0)\^  .,^  ‘«3  ^QDO>  ''^i^l/  Öo  ‘pO.; 

.)ov>*QXo  |*mx;  iaaoo  .Jjsoo::i/ 

— m y 

l5^'  cH  ^ ^ E 

. l^iiloD 

.{^d.;  di«.}  ^ jboovso  fc\\  ^LVlo  ^bsA  Kojt 

^y]^i  )l.ow>^/  ^ ö^Iql\  v^  4^0  o^o|\x>  v^  Jv^  6»3 
Jdu^  w^5  0*^0  . y'o^o»  v:>  ^LqlV  ö»d\  -^^jo  .Jfea^»x> 
ö^  ot^o/  QuQ2)I.J.jo  «X3U.Q»?  ^otodx  J::iov 
«JL^JI  s^Lei  X^JC^  ^y—i  Xj^L«/0  ^ i-XjJtJ  ^ 

^yd-\y  XÄAXtjt  J«-^l  ^yJ  Q»*C  L^aIc 

^^XÄjiXki!  X^l 

. I^U^J  jÖ) 

. ikjö.;  jj  P bd\  bdLo  bo«. 

)aA  oovox>\  *«=>  )ft\oQX>  o^oj^  i=>  ö>3 

)QA  o'k^jo  JbOk^  oibJb.  )o\ont>  ^j)o  .v>=>o)  v:^ 
jbdl  6)PO  ÖP'*mO  JK^S  ,$0)i20  )o|0  Of^Vom. 


^1  X-jÜC  0— J fjLo~«  ÜjljL>9  0j  lAjjJ  lÄÄil  L^  E 

f*"r^  i3«Ä^  ^^!  XÄJvXj!  (fcl-»/« 

^LjI  X^  wikgÄjb  s_Ä,u»Jl  L^  Xcii»'> 

• JBj  \OQu 
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• ijj  bojL;  o/  >^¥)o  bojt 

.ö^|\:d  ^1.  ö^o  . 0)xAojo  )K7>\n  UaoLL/ 

)ooo  :oiv:>  oiifco  ..,\»Jo  .joocxuo^p  **2ioI)o 

^•,ca\0  ^VL  '«QQL^JboV 

• voo)  ot^bo  .^jo  .^»ö. 

J 

ÄjjL&i«  ^ l j * % ^iua  ;<;ÜLm  ^ ä.ol)ÜI  c:aÄ^I  E 

> 

^25^  1»^  xäj!  ^)  xj^La/o  «cXaj 

jdJl  sX^  »Oju  crl-^  ^ 

. i^jyjoo 

.^.jöu;  bojLf  ^ .jtXu^  ^bjk  büjt 

)on<^  '«3  >^;2D  fbo  |u^oo\°)o  |«iacD  .Io  .^oA^  ^ 

)oao  b.^0  )ov..QaEO  jKjt  {aj^ab.Vl  )oao  )n\x>  ..oiojvsjo 

.|\X1\q\  Ot‘A-3  .^\.»)o  '^OJtO  ^«oox  i=uo^ 

o03lX  o^  i.^xiamS>opQA  |..:oooiV;  |:A2D  jq^  öoo  .oi;o 

. )Q»l;  jxxxo  IxAjl  >^;:d  o 

Ij^ls  üV  er^'  r''-^*  jb*  E 

^LmÜI  oLo^  ^UÜL^!  3^£.xit  xi 

27^  4a*j  *^'  iX*£  ».xaj  CT-^  .CTir^'^ 

i4^JL*J|  ^JL«nll  ik*aA«a«iJt  u^JL< 

cy*  r^'  j oV 


öo 


.p<Li 


. ).JDjyjQO 

bOA.;  o/  W..  j3A3b^XbO  bS^  b.A.0  ^bkjk  bojk. 


1)  Mü.  liiLs  ^ an  nulierter  Stelle. 
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'^QX)  V>30i  *,Z> 

|oooo)V;  |>>\>f>  3po;.x>omO)  ö»z)o 

Ä->oOi>^  (J>£  ^ «1*1  ^S  ^ 

l ^ fy»  R 

.|^otk>/  ooov..  |ö)  '^ou 


.}^^i  1^1  jqjdL  jl^ojo  bA-x  '^lZulo  büL«. 

)l.jo  ömx>  ''^i^jo  ö^J^o  )i.xa..;\  '«2  >j\v>\<»'-LV  \U  öts> 

>\Qjuxu.  ^*x>  )a^ll/  6^^  .jooccud^^  .^:x<j_l\. 

.|a\obü3 

Jwio,  U^S\%  y\j  y>  u5ü^!  litj  U*9  E 

^Lo  L^xi»  ^ ^Lc  ^AXXXT  1 ÄC 

wwJAQJu  — }x!ojf)ao 


.ixjö.;  ^jj  bk.,1 . )QX>1  ^ j^iO\:äi|2>  b^  |iX>Lo  ^b^  bojk 

jjo:j3  Q^cDo  |iSn  joot  öpo  oC^*:ax.  b^  öo 

•)Kfo 

x^  ^ O^  O*^  Ow*  L;.*^  £ 

u"^'  er*  (j^ 

. i.::^?  jiisj  '^3Qa 


.|xjö.;  bojt;  jQJol  o |::ajOJiAibo  b^  >\jklo  ^b^  bojk 
•V>^oj  '^=>  .^jxß  )oa.  coyxaxA  Jua^*<|^  .^)!^»:^  «<*«  6p 
^6)  . jxX>ooiV;  |n\x>o  .|\y>N^p\  bsO  ji.«.  joot  6po 

. . I'a;  ja^  Jbofc  jxX>ootV;  jn\aa\  p\  o»\ 

v_,xJtxlÄ  Jj'LÄ^*  0.X.C  ly^j  ii!>Juj|  v\^  (Tr~^  t E 
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"Ä^LajO  wÄ-fl  Jki^  lT5^^  ^ vi^kL«-ii 

,|s.^J  |Ö)  \OQu 

.j.j<L;  ^ )a^  bojt.;  ^U  0)0  jboo'AO  Koa. 

jyacdxAfi  ^|x.  »«\cp  *«o  »aaxX  ^ 

. . ^oiq\x  y,»o  JOQOUDMi  6)^/  )oot  oi*:^;  .JbaA^ 

kXA*A«,  ^ iy*‘^  C**.T^  CT^  ij^.i.».il  iA.*.c  |3«Äi  L^.a^  E 

'^<la1£  ^ äJuaC  s^>  l')'^ 

• i-a^l  iÖJ  '^Qa 


.)aJQu;  /./  boA.  >^)a.  ^ |ojo&\]^o  bA-x  J^o  y\o>a.  Ibojk 
.**ooj  **o  .olx^ocd  )ox.  o^;cixa\  vo  öo 

Oi2>ojt2>  pfO  wO)Qa./  »aau.ox>\  o^o ^ )o^  i^o 

)‘»a7i  )LqOaVOO  )o.O)VoJJ  *2Qa.qx>  '^.jo-oJo  vK-a./  VO  )o.ot;o/ 

'^joLjo  w.o»o;Oa.  OfpLjo  i^jt/  v:)  )o^0)vo/  '^^JL)o  JoAol^; 

,^X>\p\  loA  ^^Ijo  OML.f  '^bkA.Jo  Ol^OOS 


Aäj!^  vlT^  C)V*  CT^  «X-UJ(  iXa*  ® 

^ ^Ä<c,>jM  wA*Ai<«  iX_«JU  b'3-I  tX-A^  näaJuw 

> « 

U>\j! 


* , > t m 

,^^..«1-^»  \-AA>! . I— -otxa^  .^«.Xoi 


*3^  <kX^ 


.Jsa^i  lo)  '^Qa 


.J^Öa;  1 ,fc?  ? irxAO».»o  lS\x.  ^IVLo  ^v^a.  boa. 

)OA  00‘,QXl\  ^2iCSC1a  6)0 

6)00  .o>ioxj\  i»A  '^j)o  -V-^OJ  W5 

Ahhiuiai  d DMG  VIII.  3.  , :| 
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t.SX>o/  ’*2  V2>  0^.:ßo/  ^'•s 

. ^jb>m>,;^mo  ^)cDioo  ^paa«. 

vwft-«'^» .j  _L>ls^’!  ^-j»;^  ^ ii>JuJt  tX^  i>Äj|  E 

vj5ülJ1  "Sf,  4^»  t^XX^  _L>X:^I  ^.«:a»a 

> > 
^T?  jjr?^  AJL:>  ^ jOlI  A^  qJ  ä-^I 

.)x^»  lo)  '^oa- 


bojt;  v~>/  )ra*-:aaxu.7>  fc\x  b\l.o  Kul  toi.  32 

;cio\N^«  |:a*2iuäl  )oa^  *A:aoj  60  • 

)Nx.^  |^cp^>m\  >^‘40  \:i  ,xa>.ox>  600  jt^OQ^a 

.)lo»^  jOSuo  Ipio  .(.aDooiV; 

> 


^ i'jljy*  aI^  J— :>->  ''"  {■  '^-ä» 


»^>(1 

ö-/^ 

. l^lijoo 


.j^Qui  1/  bwAjti  V*/  tJxx  ^al2t)o  boa. 

)aaa^  )K^«jO  j«3X(^  )xa.Lo  ^‘«oax;  jaooo  jaXXa.  .^a^  öo 
{oAofcjS  'XQjuJA.  w.;NaV  000  |£oco  cu^ljo  )o^fO  ^'«a-^ 
);.^r>o  Uox:a  |oAobuo  wO»o*2>\<^  )oxdLL)o  l^yooaoJJ 

• I - ^ «>? 

*Lj1  X.«»  ♦ .*>»  ^^5^1  ^At->  ^«o^J  jj  »n«iCj|  l^Aa  B 

^ ai^jLäl^  <1^1  i^xjt  *>AXa^X4  k3^*3^t  ^^yA 

* ) ^ tl 

.jy^;  w^üAoa.  — Elijas 

1)  Stark  verwUcht;  den  diakritisohen  Punct  hat  nur  dn»  . 
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ö»:^  . 1^0.1  O)/  Kut?  ^ boA, 

)00t  ÖOO  l^V  j.^\.,Jt  v^ODO«  p^V 

.gp.cv>~0>\p/  Ic^  ö)=>  . I.00001V  a^ijjo  . )o\.  |,jooo)-^  l^vo 
.)o«jO  ^**Äbo  Jaxu.  ):^jo^  )oqo 

. ):qx:u)=> 
• * 

>.^5  —L>\^='J!  J'*?’ 

> 

-^'5  r5jr^'  cr^  VjS- 

■f‘ ‘■■will  iU**  j»^— J LSw«M^jf 

^ er 

.)^0|y0('  OQOX.  i^jijoo 

. U>ö^?  ^ bjjti  ^oa.^  ]o  ta«2>.\ai)s  b\x  \ao  y\~:^«.  Kjjl 
)^Gi:!02>  )$juw  |)ö)  '»D  >^\  a!^»:aa>.  yoS>  6m 

iLopAofekoJ^  6i^am.j  06t  i^coi  ^o.  6mo  .jb^V 

)L*^  . )L.^m.yn\  i«.i  JOQOJ  U?  woSo  .|*«.^jqo 

.^ijk  Jtfa\i»L  ojcx  . oiLcüo\.  |»a  M if?  }>^^V  b^i 

^^JLc  0^1  «n  J pi 

XiÜLA^^üt  L»A.Ä  <W  ^)CDÜC  Vw^.JtJt 

nJLv.  .^'O'JI  Oirf  ,.,t  Jl 

J ^.  • ^ ' Lp 

wmJACUU  — 

.{^öui  )/  bojt;  ^cn.i  w.  H«-M.^bo  b\  \ >\rukO  boa. 

6mo  .|.joooiV  buT>\  ^0)0«./  ^o  6m 

1)  Ms.  u. 
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)Q^  v-acOQu  '«2 

)OiCdIL/  ö»30  .b^^:oo  JiofuO  '^i^o  .r:>.~>a  «^))o  .|«k>v*> 

|\jtlo  jlojL'^  )^o  ^-^7  I^AoS;^  >\Q«u!OA 

0)it!0  )o^lljo  .^o 

ÄJ^»  jU-^  C7~^  I ■ **  ß 

<JjS^  idjJuJ  jjL^  ^ ~^i 

> > 

p L»^-AJ>#  OLt»  *,^Jk0L£^  A,j|  ’)  ^^5  wAA>^  waIc» 

SJUi*tJS  NrfWtoLj^t  ^wU£«  ^ .*.  * f.  ^«^1— *3-^ 

^ Ss.XjL3 

.)x^»  jö)  ''^cxa- 

.(.ijouf  bojk;  ii/  )boov-i-::>  K\_x  iuolo  ^va>.  bo«. 

*«3  OM^Q^  **:3  ^ ^ 

)Nfa\x>  oo  Nx^o  .Jloop  .flajo  .|.JOoo)i  b>...a\ 
op/  opo\i  öm»  ^)ca~  jO’Ao  .occu.?  \ka.\o  O)bo)o 

. . q\^LJo 

^1  vi^JUl  *) . - . 4**  ® 

xÄcL»j^J*  a>^Jl&»  ^) , . . ^ Jlc*  P>  Jt 

t m 

.ULxs>  1.XL? 

.Js«^y  lo)  '^oo. 

.I^Quy  bojty  iy/  ^ jzuc>b>\feo  >\^Lo  y\=>a.  bojk 
Op  p)o  •'-s^»  \o  }^ax;*-y  Moaoy  )vl.l^  jooi  öp 

1)  M».  5Js*  . 

2*  leb  woiss  nicht,  ab  dionor  Sobroibri'bbT  von  mir  i»dor  von  H Iiorrührt 
.*)»  I)<>r  Srbroibor  selbst  Imt  liier  eine  Lücke  Kela-HMOi 
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.|>Dou^/  CLo  ^ (..»ooiVi  )a\io  pojo 

Of3j  Q^  V3  «a\.o[ax>\  «acDOu  ö»Do 

. . yicoiooj  J»L/ 

»•&>■♦>  zu  f,.f..  .‘i  C i,<OjA  |.)JÜI  Äjbi;  ^ B 

» » > 
tt>AA9  ^ I I ft  fyr > J 

.)s^  |o|  '^Q- 

Joof  6o  w./  bojk}  n/  ^ ‘)^koL  ftüjk 

vÄ-^jo  k^y  >$o)^QLfla\  k^k  k>»  jW» 

öoo  . ota.»,,^  Joi  Jbooy  b^ijpLfo  . ooo)  '^o  ,$OM)iö 
. f>o)o  ]^Qa.üLy  jaja  Joo»  jbajk.  Jyoo 

^wij»  <kX/«  £ kX»  ^.,ij  B 

AjÜi.^1  t«>yJLj  t a il  it  I'^  <’,^j  t 

^k£>.£:^  ^•)iJ 

. k>ö^?  U/  ”)  QiS  1^0  ^kx>l  bojt. 

. . ^ ijfc  iü^ft*o  ^l^jk  wOioISh«/  #a  o^*a fc<>*  ^2QmCCd  I^aZO  o^a 

■ Jj5)  "^30- 

. k>ky  boity  op  kiOb^J^  ^LVlo  ^kol  bo«. 
öoo  . . ^ou  w;»y  jwp  v^L)o  • kAofcüO  >^o«.t,i^  ^ ö^a 
**a  ^xa^QX)  v=>  ^^ccxx.  «a 

1)  Dr  (Ia^  M».  t«iu  Autogrupli  <lea  KiU:»  i»t.  »u  habe  ich  die  Ciiregel- 
müs^igkuiten  iu  der  Schruibung  dieser  Zahl  boibeiiHltoii 

2)  Das  Wort  folitt  im  Ms.  Ms.  AJIaa>  . 
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X 


^ .^Soio  bkXV  ?40o  ..,bkOa,^^\ 

''^^Ljo  ^^ibo  oo)  '^jaa.jo  IK^^d  )1.q!^  wOiq^ 

1*^  ^ ofLoi\<»»»  |*boL 

^5  • • > j-^  ^ o^  ^yy*  ^ ® 

vi*-*-it  qJ  vX»^  «JÜt  iX-^  '^a->.^. ; vXäi? 

iXul»  ^.,LiX_>\^  ^J-.  jLt.  ^L>\&.  'wii*.  J 

V«»^«JL5C4 

.);u^  )Ö|  '^CU  — w^AQjk« 

.)^äui  boji.;  ^:xik  ; jbojo  N.\a  bAlo  ^|bdI  bo*. 

ö»i>o  .ö>z>  jv^o  )ba<^  .^Bojo^X  ^Sbdo^  ^ °*^ 

oi;3  i^;  ^vsoj;  l^)o  .)^oo(V;  jvLjJ  >$;» 

'ip 

^;j/  Jlv^o 

O""^  vji^J-*Ji 

B_^U  Ö^»A3i»iA— rfl  UJ  Lo  X^i  k^A& 

> 

wJLi-  ^5»  si^yj\  ^Xso 

.j;u^  JÖ)  \00-  l^jijos 

. )«ja.?  bajt;  «3  |a«a.vz>^|:s  bio.  >\::)ijo  ^|uol  boA 

(..^bdocq^o^xA  ^«x>  >^\a.>^>.px  V3  o)J^,:x\  öp> 

)b>aL\x>  buQ^o  )f  lü  ^>0X01  V3  ^)cv>^  6)30  . jbo^ 

.6)3qx?  IL«.  ^ IK^oo  ^oi  bbi^ljo  .opQX  co;o»\  i<«3*^; 


^O  .)i^\  bx*./  jl/  6)30  .^\x  JJ  00)0  0)^0^ 
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^ *) *3^X>  L^ At  K 

a*Xj »Sl*  s^  ^.,c^jLÜ!  0)-'"^ 

L^Ls^uoI  ^ >>fcL»>«  ^;;aJLä5« 
.)ä.^  jÖ)  \OCL.  |A»)fjcO 

bAJA«  W.V»/  «^ü£>  ^ Jr^A^üuibo  b\\  .JüQa.0  ^iX)l  bi«,  fol.  b 
)oOt  AAOtObAjo  . ..^V»  V^  bJD  Öpi  . IaJOa?  o»V 

.oi;:^  o»^^\\  wOtoabA.  )OAAjo  J*^ 

v.i>JH  ^Läl,  ^ ß^\  sX^  ^Jj  'l^  B 

tJÜt  sXj^  XaC  L/^aC  >-j\XA 

.);u^i  JÖ)  'baou 

. iA><L;  Q^/  bi«.;  w‘,A./  .^is  o Jb:äo‘A^  b«.o  ^i»L  bi«. 
)oao  wOtOA./  ^o  otibo  .^^)o  .>^'*:d  ‘«la  b^  ö>3 

;=)  o»»\mv>  'bv  6p>o  .'\)q«=>  -.myhoV  H«-^«m.. 
J1.03P  jO^o  po  )^o  liocill  ^VL  .aJ^o  ).:oootV;  jiUJ 

fyj  i3  viy^  uxUJt  <aac  ^ 

^Xa£  VaXa*aX 

L^Lfr  OLc^  LA.A.A  »^A  £|  )»  ^aÄJiJLS  ^^ÄS» 

.|A»)i)oo 

. )AiQ^;  ^ bi«.;  ^ >^iO  .lis  j'^«.'yb\b3  bbi.  vy^«.o  ^i^ol  but 
oib«  ^ Ut\\vpv  p V^DQ\  ^.\  TO,\»r>V  p ^O  >^b«V  öp 
wJb^o  Ofilooiy;  JflJJ  )gboDQX>  p oPaLoc  6po  .|biA*20 
^Vil  öp  joot  b^J;  jpba  b.iP  .aaO«)c  .jbr>i  J^  jbUf» 
.^op  iotlo  y^o  jb^yoV  jbAi^» 

1^  LUcku  <1<»  Schreiberü 
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> <■ 
j“*~^  w>«i-«jl  '•^^t  '•r^  ® 

i 

\JLkK^  ^'^^3  O^L- J ^L<<^a  v*^Ä3  i {.*^5 

^ ^ ^ ^ ‘ -I  I**  CT*^  ^^^t.XÄj^» 

.)^  |oj  '^Q- 

.|^Qu}  boM.j  fJO  ^ iuoLo  bojL 

‘*2  tsa^oäo  6)20  )ba<^  jdoauom  )»,^m»  ^o  ip  öc> 

.)Loop  jo^o  |ux»JJ  >^*,x> 

a_X  ^O  **»  ^3  ^ ^ 0 

. ioDjijoo 

.|^Qu;  Ma;  )o«j0  J >xa].o  y.üoL  bojk 

^.^o  v-^  ^:a\o  ..|\’o\vp\  p o»x>\noox>  öp 
JiLJJ  )o\0DO»  ’p  op.l.ao  öpo  . jloop  oo<^io  ).:DoofV 
...jQu't^J?  liL/  ^ V>jQJ  p )03QX>  «Ao  opo  ,0(f|oa21 

i>otfo/  .riäoauo  ).~>öo\  .i  )l\qu  I&P3  öpo 

tX^*  wX  -^'  '■^"3^  0 

3 

0^)sLj  ^»ÜLmow^i  ^••.^L£«  (*!>‘^^ 

•*  f m 

*~a3>  (J^  ^ 

v^^jiAj»  ^/suiAji 

.)x=>cpx^;  jop^i  Jöj  '^cu  .)ö)  \oQui  ):^bo 

.)«jQui  b^±JLj  wm/  ^Vm.L  ^ )ojox<ifco  ^Xjkl  bojk 

(PA.  opo  ^ijD  offoc^  ^'Van'^pv  p ^o  öp 
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ö>=>o  ^)oo>o  ,3  j..»ootV 

.|.JDOOtV  ^O 

vX^»  '^“i^  J“*^^  li^  *1%  ,_r»vJt  iXJLi> 

r5.-^' 

• Iäa^J  )iä)  '^Q- 

.IaJÖ.;  Is/  boAf  A./  ^vjkl  Jbojo  bs^x  j«*.o  ^xjkL  bojk 
. »lo;x)cdo  01^)0000  >js.m.‘oj^  )q\qdox>  oo^Icud  a.1^  öo 
öfix)  . )Loop  jO^o  . )a»oo)¥  ^o  *p  ^Lox  öpo 

)xü.o\  vb^o  .)2^;  jboA*x>  3poc).iN\a->  )Lbü/ 

.O0XX  bv^lOJt  1=^?  b^}o/  (ColO 

,3^i^O  tXÄ3^  t *A*  aI?  ^«JlaM^  X^aÄ9  ^ 

>m.aJL5^  »!^l  cikxJ^  Lg a^^  ^ ^ »*c 

A.l.^  LgAJ»  CÄA^Xct  ^^pAaXJ!  tXAXgÄiU  ^Xju 

.J^iSxA  J-x>|i)co 

.30/  boAi  ')  )o^  ^V«.].  ^ (cuox^f)::)  b^  ^LVlo  ^xjtl  bojb 
b^  öpo  .|aX>oo)V  b..:A  »^o  *p  3p=ix  ^ 6p  .U>Öa; 
Iaaaa  P POa/  Otfbp  )QjOO  .v^lxx.1  I^A*.  ^aCDOA  ‘P  »»»OX> 

.jl^Sivoo/  p )oa-  P 

-»-ijj  er?  4**i  r-Jr^'  vXJ»  0.jl  L^  B 

,*X3*  ^L*Jl  _j-jI  |^A.:=Si  er?'  V^'  er"*^' 

.l^l^joD 

1)  «»  P/. 
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boA}  )0fO  ^ b^Lo  bo«. 

(.CDooit  b>«a.\  ooAo:^  '*^  )o}ao)  öo 

.|=j»l.y  is^jsA  J»A  J^ooo 

O^Lj  *.g.C  ^^y-i  ® 

. ^JO|i)o3 


p/  bJkjky  fO  J )booA3  bJ^  boji 

.jb^Q^  jocu^JJ  ö^b<^  ].jDOO)V  b..o\  «A.O  ‘A  3o:av  Ö»3 
wj^  Ö>30  . )oCL^/  K\,a,JO  ^»Ö.  Ko)  )oO«  ÖOO 

.o^oiy  )hl/  )oong>  \=i  .m»oio 

(?)*^bL5»lv>Jl  -iail  ^^5  aJ»  ^ ^ 

^ ■*  ^ tili  )i  ^ 

t-X  ^ Y 

. KoiMoO 


. Kö.;  a/  bjuki  '\ob^/  03  )r>a3b\bo  bixv.  .axx.o  boji 

>^\aa^»=A  V3  o)X>)Jqdo  KdooV  b^.ob.  ^o  ‘a>  30^  öo 
Ö>30  .jbo^  <^>ffijC0  «aODOU  ‘A  Ö)J30  . j.U2Di)J 


.jAXobjo  |o)=^i  )o>cd1J./ 

s> 

■&  x^^Lbi.*  sic  s,XA^it  ■ g ** 

^AAwl  t|  Ij  E'  ^ XA^^aX^J  -I.,,^  ^ A%  XaÄ>W^1 


LS^jAAi»» 


wm>jao«.  .Kolijco 


.jaijö.;  o^o/  bo«.;  ^ab^A/  Oa  )3«3»«>3  bbi^  bjto  ^oaL  bo«. 
>aO(Qaa/  ^aoAog)  oifbo  ..yb..,3a)o  «,y\x>^«^\  *a  ^o  bA»  6p 
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v=>  '»QcoJboiV  )oo^ 

• i^iV  No;  )w>»/  oNoto» 

v3  ^ i\XjtJ  IkAX^L^JI  v\<^  0~*^  ^ 

- > 

k\jjj  Jju>  b^i>yi  ^^^A.^  j^i>c  '|.^ 

(sic) 

. j^iijoo 

oo/  Nük.;  O)  bN\.  ^a*.o  ^v*l  Na«,  fol-  33 

)..2DooiV  N.7>\  *«=>  o»»\ci>ox>  ö»2  .^>0.; 

IjcoII  jbNlo  jNLf»  ^Vl  w..N^ 

(^>jLbJl  lX-^C  NibiMWMb  Jw>0  i £ Ab  1^ 

. l.JDjy)o3 

Na*.;  o/  p )a*,r>i«<Na  N\x  ]a»Io  ^x*.L  Na*. 
''N.x  J;ao  1^200011  N » ::^  \ .y\x>^»2>.\  v^  o»2o\xx)a3o  'Vx 

jNAxL.  jx..^  oxijo  ,^l  wNqd)o  3x\oaoA..^>A^g>0üP 
0)30  Q3&0  ):cu3  |.oooo(V  on°>)  6)30  .oxi);  |20  öoi  ^ oiNojo 

.Q3S>0)0  öfoyoojo  )Na«^  ].0 

obb  u>JUI  iX^  qJ  fc*JL~«  ® 

ApaXA^UI  XÄJiX/fl  |fc*£A^  ^ 

. I^jojtjor) 

.^jä«;  wO/  N-v.*.;  .3/  JN3*3  NJNx  nxaIo  ^.\*.l  Na*. 

*3  VDOX  0|iN3  .^V»)o  ^\30’^^3X  *«3  ^XlAoOP  N^  Ö>3 
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i^o)  )ooi  öoo  )oqo 

.)K^»  jftS  q\^o  .)b«v«/  )*»<»^?  o»>^^  JfcooA  )OQO  ^VoM 

JbÄ  llxio/  IXÖI  000(0 
bAxJ  u5^Jl.».jl  A-^C  o^  B 

(^)üV?A*=j  kj  L.^..*.%  ^ÄA3  tjiliJI  lyj  3 

ft-jit»  «_:>bil  ^iA-*.->  w»>  * i ^ 

. )^jyj03 

•c^l./  öo  -loJOu;  bojtt  o/  jtmvsila  JJso  Nail 

.^VoM  1^7  Jr^/  ^oa, 

f 

tw  cy  i3^  ® 

0(=>  bojki  |qx>L  H«->»«.*’>  1^0  J|x>  Njjl 

■ t=i  otibsi  yXx))o  . **d  *«x>a^ 

|o\X)  >^JJ  *X^  ooo  i-AJO^O  ^«OäX  jhOO'A  )oo^ 

.0(J^QJO  tiwjl  ):.-700(^  >5>0)\3  ^*33^7  J..2DOOI17 

) 

A-UjI  BsXju  u>Ju*»  1^  r*^  B 

'•^  0)5^  /'  c^  j. 

v5  ^y\  »jyt 

. i^jfjoo 

öo  . )^ä.7  V/  bojt7  )ox>].  A.  jbooA^  ^LVlLo  j)3o  boji 

.Ol\0(0^  )Q3w  .|\  X>^»  ^ \ 0)X(\CP0X)  ovo/ 

.}^V/  bta07  )v>s/  o(voooi  *«3  VDo:^  joo(  ä»2>o  ''^i^Ljo 
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> 

'•i^s 

. l^jfjos 

. i^Q^i  a\/  l^ajki  jo2dI  I l^jo)^\Jbo  6Aa  b\io  )|:d  Ksul 
. 1^  Q^ljjo  1^00)1  ^O  v^  3B2lX  Ö^:i 

f m 

4 1 w t ^ 1 \y^  L^aS  B 

. )A2DJt)aO 

. U>Öa*  bojt;  ^)a.  )Ö  j^«3,A.'T>  b>X^  ^ijo  )):o  bojt 

. I^Jk.  fc>>.,Y>\  Ö^aJ^O  |AD¥o^f  jiiu  0^«2tX  Ö>2> 

XÄjtx*  aUi  ^ 

. |.x)jf)a3 

Öo  . IaJOaV  bOA.1  W b2xx  .JÜOaaO  |}2D  bo*. 

)ocu3  .^0(Qa./  )o|jkOt  Olibo  .^x»)o  . ,yXX>Sx».'a.\  ^)a  b^ 

lx2f)o  ^'*QQ\  )aa:a.\3V 

^ 8^^>!  |AL^.>  t>^\jL3  i£^.i-4.-Jl  ^-Xa£  LAa*  ß 

^.^LaAÄw  ^yJ^AMÄC» 

. iA»|i)os 

o»2  .IajÖ.;  o>^  boity  v</  IziTauibo  b\:x  bjto  Jj»  bojk 
oiboo*z>  )oAo  . |a»V/  ^a2>?  II-oVaX»/  ^ otvooof  v»Ql\  A.ybk«./ 

)QaCoII)o  jAHotox.y  |ova;^  )^  boo  öy=>  .ojSS^=t^  V^  ^jo 

.otyjt^l  ^PaCtuI/  otyb::^ 
) 

jJw3-  A-j-Xx  ^,>.A^.i  ')»!y*M!  ^yA  »^-A_A^  j-A-e  L^  B 

1 ) Li<*s  . 
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s\>ju  ^j-b-ä  L^t 

^ t-  ^ " 

. ).3oa.v.i  |öj  '^a.  . joD 

ö»2  .}^Qu;  ql^  bojLi  v</  ^ )bo«o  fe>..\A  N\^o  |):o  ba«. 

)::ä)o  jo^  öoo  .jba.*2D  |<vcfio  o»xi\ca»  .J^ 

.jv«^?o  tabO?  po)o  .i^ioo»  lil.):^  %Q^4«-? 

jU^LnoAS  1uLj<A^  tjXJl-tJl  vX.*.C  » «Ji  «m  I« 

^LÜl  ^y.  ^LiJ;  j'bU  ^ (?)[^]Ujt 

. |^)f)oO 

ö(2  -iotou;  lü:^  bofL?  v</  ^ |a>ax:5^ja  bXi.  |t»Lo  ji^o  bo«. 

(0900)Vl  )fl.H  )o|&ot  o^oU^o 

|.jJl  S^  |.ui^ 

. joo 

. 1^0.1  boa.  ^OOJ  p jaa:SyM.i>  b^  >\a.Lo  )|x>  boa.  fol.  I> 
)illl  ^.aiD^JJo  'P  o»xi\cio»  öp> 

taoam.o)/  ^o;  w^^LL/  öpo  )ojo  s^ooaA.  ovojo 
laaop  )boa.  )ooo  ^ .ilZ  ’AOdo  |iu»o  jpx^.luk; 

w):a  poaJ^L 

liJJuJi  cX  I » c 0j  J»->0  *i9  B 

1^  iftftowt  ^LxXmwI  l ^ ^ ^ * i 

Cf*  c;ä*.»»jI  v5 

0yJ^\ 
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ö»3  . boa.1  ou  jboo*A3  **m\o  ))»  bo«. 

>$ocQi^.  o’^jo  (oVo^  I^UJ  LoujL  >^ribv»r>v  opq\cd20  ^ 

)o)o 

u5>.)L  ♦.]!  Jl.^  ^ 

. {.»ifjoo 

. {oql.;  )o<^  bojki  ^ca«j  ot  )::ijob\bo  b»N\  );cn\,«.o  ))^  bajk 
^joDiosi  30^  w>i:a?  It^o«.  J)JbJi  ^v«. 

ix^oboo  öp>o  .v<bo  ;T)  ^xiAoot) 

^ ■ B v3  NÄSiI^w  l gA"'  H 

k*»5  f^'  CT^' 
.J0\obo01  |Öj  '^O.  I^lfjoo 

boA.;  »/  ca  VOo^liLo  J|^  baa. 

o):^  1.0:^  q=ulo  .o»^S^2kX  ^ 

|s)o  ^vojo  .'»aa^  ».vc»  '^o 

,>$OMaE>  1^;^  )b..~aA\  ^*x)o  I^Vq^ 

tkJL^  wO  ^.1  i i*>|y  ■ ,‘Ar-T  y ♦&  lXaBak  (^IC)  C 

(•^  V;*^'  er 

. |.a3)^)QS 

.)aJcL;  a^/  boA.;  ^ op  )^a~-iaxi«i'^  b^  )-,tY>\N\lo  Jjaa  boa. 
• IaSVo^;  |a\ap  ^|o  )a\.  >jvaa>^p\  \a  o»xi\mv>  ^vo/  öo 
iAiao^/  «£«.030  '«r»  >^’«£  .^\b<A./  öoo  o^bi^joo 
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vjkÄäj  &*Lmw<  Jölä  B 

l.' V\*^W«  y)  ^-j!*|^  U^XO 

. I^l^joo 

.i^öu;  V !■•:>•  r>uifeo  )vcm:^V|o  ))x>  I^jjl 

)N>,a«.  |::^o  (..^DooiV;  jflJJ  )oi«.oi  (h«o)^ 
oo2»  ^ ow>A&)i  ^Jo  . ^ on^j  )-ä«jo  )q^ 

o^ojo  l^ooiV 

^^AAC^  I»Lm^  CT^^  ^ B 

j»*Aa.i  \^yjt}\  yt  «_-<« 

(*^yXl#l.  f,»J\  ')  A-t*JLc 
. |A2o|fjao 

.{aJOa«  Njjkf  .^cajt  )s  jbw:äA2>  j;oaxjt2Q..o  Jl»  fcojt 

jlora^aa  |ajU  j',aji  ^jcDko;  jfl.^  ^jopo  *^  **oco  6»o 

.^aOX  o:d/  oC^zioo  3co\  -”  >~^« 

i 

^1  ^.,La»Ls*  qjI  ^ 

yi\  i^Lbl»  ^LoJ!  ÄJÜU 

. l.»)ijQO 

. |aJ(Li  Op»/  Nijtf  w ):^a:xirä4)3  jvcmJJ^o  j|2o  buA. 

. )a2DOO|V  )0i<K-O)  ÖQ 

^J\  i»Lii^  ^1  Ja:>J  R 

. |.»)y)Q2 

. {aJÖ.;  q»/  ISj«.;  »w»/  |a«s»>Aa  1^  j-»ca.va<to  )):d  boA 

. |a2oooiV  )oijkO)  v^  opoK^  öp 

I t Mv 
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. )^)f  joD 

. |^<Li  po/  bujki  W.V»/  ^ Jb^o;^  b^  )ycn,\  iX)lo  j|x>  bojk 

.(^oo)¥  bk.o\  )oljkOt  ö)3 

j..yt  qjI  ^ 

^Uki  wV~/  w>.  ):uob\bo  b^  |vQa\a.l.o  )|:d  bojt. 

KfJJ  ^ öoo  .K>|jk.oi  o>^o)^  öo  .j^ö.; 

Jojo  i-oVo^? 

-<5yü?  o»J  L^J  f,^.^  ^1  \J.LJW  ^giyj  '4^  B 

^■j.>J..ä. 

. I^jijoo 

• UjcL;  boAi  ^ jbcuo  b\\  ^',oa\o  Jjaa  bojL 

.|^¥/  bu21  Vioox  >.aQDOu  y^\L/ 

.i^)i)QO 

)o^  ^ )7>az^axt»r>  b^  )*mO  ^'*m^  Jl^o  bojt  f»l-  ^4 

y^  ^.aopou  o(^.^  JSA.  y2  ''^^IL/  6p  .1^0.;  v/  bojt; 

p opaNoQ»  boa  öpo  .jbou.^  o^aono  yaao^ 

> m t 

xSfcXJ!  Ä-o^X-«  Jl  üJLÄi  ^1  iXk  Jwäs  4.4  B 

u5U.Ji  O4-C  ^4!  »>4JUku«  o'^ 

. I^iijoo 

|j/  bwjjk«  )op  >^iO  j b!^  ^LVLo  ^yoax  ))aa  b.ut 

ioy^y^  ^pe\-ontiy  ^ öp  . |aAob.o  ^^>b^  ^ 6p  . 

AbliAiuU  (1  DMG  VIII  ;t.  4 
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»0)Q\X;^)o  O^fLjo  taofllOO.a/  QJUDljo  |a^oov>? 

jpD.j^yo  '^y  00)0  300.CQJLJJ  jj'AOO^ 

QO^/  «30  )QCDO  j^cÖ.O)/  I^OA. 

J;o)  j3o  .sgynaj  ^xSj  ^.ccuL/  i^ojo  .(ccu^V^ 

.^pojoA  »OtO^OCD  yÖ)  b^l. 

wi^ias  oL/i  Lw,  u?^'  ® 

(j«^'JJi‘!i!  jrfc'ill  SC.J»  \j^^j  NÄj)A‘b)t  iyu-Ä^V 

wÄÜM>t  (3  '— ^ ^ ^ ^ 3*^ 

vii'^ü  33  IjJLo  uJ^  ^xjA-*-J1  ^jJLc  \-JuÄ3j;  t;)^^ 

x^Lw»i  C— *^)iä  !lX^  ^') 

|jkQX>  A )’*^0^?  )j<^fO 

ham.J  wA/  ^A-1>  03  jbCäJO  1^  b^lo  ^VOCA  j|20  &JJk 

.32jo  j^ooiV  )ojA.oi  A Aono  ö»3 

0)vN3  >^X3o)o  .|..w:dooiVi  ) o\  » >^JJ  N^.aa  öu^o  JI.q-3^ 
; 3 > 3?  ^23002/  J_2)/  CHJ30  . OT«_3  3001-^0^3000 

|^Ao2ov^^  30ol.*»2qo  )q-qdLL/  öoo  . |o-\oNo  )o-cdU.Jo 

^ L— 0l£»  |»l  «>'*  ^ ^ ^ 3 ß 

"^5  (jj[^EnAkli«^S  a^. 

^A-^i  LÄa^Ju^  *)  _t^  lSÜm«!  LjI  ,«AÄ^>f* 

.)3i  j;oQ\;  iiAfo  .|oo)f)o3 

t'l  M<  7.wreimrtl 
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wV«/  Kvx  l^^Jo  ^'«qq^  II20  fco«, 

'^s^o  l«»oo»V  )o|ao)  ^xiAotP  o>3  . )«jä.j 

. . >$JJj  0»;2»2) 

os"^  cr^"^  ij^^i  Tip'  CT-'  cr*"*^  B 

Kükl  W.V»/  ^VJkl.  t .4ÜQ~0  J|33  tojL 

‘«2  ^o  oiTbo  „j^Jo  Viä  )oKoi  ö»2  .i^ö.1 

.w.*,^/  JNa.  }ool^ 

CT^'  ä^Xäj  iX>k£  CT^'  X*  IJ 

^■^11 

. j^jijos 

Op/  fco«.;  po  ^;jtL  op  jl^o'A^  Njlo  ^*«cq^  j|x>  ISja 
)oap  . otv^  O)i&o  .^Sjojo  *>p  *p  «A.O  '^^1/  öp  . i^öui 
)j:D  )J.Q,o\Kir>  )^o  ),:dc(^  i*xx..o  ^‘«co^ 

)oajä  *-\o  p )o.orp/  otifco  ,^>20)0  .b^-ooo  ^200^  ^VLo  ^^bv«.o 

pco.iL  jboo'A 

> 

s,X_x_j  Jl— pX»A  i»  L^*s  n 
N>Ju-!!  J.  ^J,^^  (sic) 

^ pX-A-i»  SpXjO  O'p^  Lx  1.^1  ^ » ■*  »MW  ^^*wÄi)t 

ivjscsAjl  ,3  pLx.  »ou.>tJ1 

. l^oaiijoo 

Loa;  )op  ^aL  }:::^a:>L\Lo  >pao  ^pox  ))20  Loa 

W.OPAO  POOCUOiA  fO~Q20  p >$'*20  Öp  .)pgLi  Ol/ 

^■pcA  izpo^VL  )oao  ooi  >^jo  )Loa\20  ^ ^o  *p  )o.oipU 


Digitized  by  Google 


52 


^j)o  »ö  v.oto\x  o;;:do  -.^j^  jb^o 
>0io  ^ Pib^  jz^os  w)mL/  6»:^  .,^ba..«2Q\. 

^o  wJoÄ.  j^L  W.OJOO  |20QS  >^0»^  ^ mJs,^coo  jopt  oto 

• s-Ä-V 

^y!  ^).3o  L^  B 

&>a1c  C»  ^ä-*.0  .y^ 

lX * £ L.  j A .9^  ^JkS^  ^1  ? * w0a>4»  ^3^^ 

^■h*-=y  ^y~>t-A  jJ^  ^_A_(_i'^  C7^  i5 

<A*J  |.lji  >vUj 

. )--M^rt\  . j^jVjoO 

• l^äu;  \il  bojt;  ^ o jb^^jo  b^  |jüblo  ^'«cox  j|ao  bojk 
b«»^  Mo***  SP*^  VP  «fi**?  )ox.  «x>^ov>  >pvx)  ovo/ 
JloVl/  '''  ^ otvooo)  '«2  yoax\  öoo  .Of!v^o 

.jjoV/  ^oj 

lT^  er?'  Jjüij  B 

obü  Kj^>  ^jJLc  qj!  iJüCs» 

. MoirJoD 

bojt;  03  b\x.  >^«10  ^‘«OQX.  )):o  bo*. 

^jjo  *xu.Qx>  vo  <$'*^  ^ wjb  o;vo  6»3  . Mo.; 

ö).J^o  ^cL  M‘lo  ^;cax.o  ^v>  ]^V  .^bo.^  |‘*A0 

b^Ms^  fvoao  ^ ow»;  )fi>)-o  )o\ciox)co/  jaa<  öoo  . 6>vaxo 

,3PO\  M>o?  )Lan\x)  \>A 

* 

1)  Die  Zu^o  des  sind,  obgleicti  ohne  diakritische  Puiicte,  sicher,  vgl. 
zu  Jahr  74  und  288 


Digilized  by  Google 


53 


'^r*'^  k^*=^5  ^yA  cr>^®  o*^'  j.y^ 

(jätLa^JI  yX^  trf^JL»J  L^Üc?  ^^LäJI  (3 

. l^JtjoD 

.)..JCL.;  .^/  Kojk?  '^qW  1^  ^^lo  jj»  bo«. 

?o);a:ä/  )o\m?oo~?i/  öp>o  .o-»aa\  )o\cnx)Q2>/  o^ 

ia»v^  wjS  ^Loxo 

^*'«Cj  OjlO  jjl  |««L«»aO  »y*  I«JL»m*  _jjt  J>^0  L^,a9  B 

*).  . . 

.|AA)ijoo 

.].jäu;  bojt;  o/  jj  j]^o;\=>  bi>A.  J^o  )i»  bojL 

Jl^vo  l^l^lo  JLK^»  Jbooo;  ^.äio  1^0)  ooo)  ö^ 

^ ö>.iÄto~^  ö^J^öiä  )L:d  i^V  oiNdo;  ^ ioz^L  ^ j*.i. 

jJo  jLi/  ö»=>  by^  Uo  .öpb3  ^ |Acu3  y* 

jbou^  s^ox3o  |öoa\.i  )1.A  ö^o  |i2)Jo 

J)as^&  ixil  Opi  Op)o  JlJv  |x>QO 

) 

V.jy>  lAÄc.  NJ.Ä  cÄ«.Aj>  ».As  «ybtv/B  5^»  uJ:  ,.,'yl  B 

^.jl  LiA/ly/«»  UjV«^  i3'rV*l 

y»  \jÜ  ^|L_yA-jI  L.i.A.9  o'w«  y.  .VC^  yjyu« 

. , Ciöj  <AS»-bll  fy-J  ,5  S ClA>*i5 

. )ooo.Vy  '^l»j;  {oojijco 
.(^ö.y  bojki  o/  ^ b^  ^Lvlo  ^b^l  ))x>  Njjl 

..3PÜA  y>jS\  jbOy^  0)2i0ir^  ;3  >X>«.Q»  öC^JQjk  6p) 

1 ) Lücke  des  Srhmbors. 
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o»aoa\  0)1^^  Zi=>o  »oto*.Jo  302^0=)/  ö)3o 
^‘*0  jboo'A  )oo>=)  .^)acn\».  opD^jkjo  3P"ii^Q:s/  ö^>o 

A_Sy_JÜ!  Aili»-  ^Y_J  Äl>!  B 

jjÜL«  Li^. 

-W?j  1^  ,3  ^'•»•««>»1  «w»  ^wwwaAJI 

. J^jijos 

Jcd/  JAjl;  ^ l^lo  j|30  bajt  fol.  b 

^ ^0)0../  ^pa-V^os/  ,^W  öCd 

^y>.\ocp  Ofj^  <^^)o  .]A2Df|o  '^o»o  ^Vop 

Na3  Ö)Do  . . ^A2!^o  >^)x)o\o  l^joi  3pVQOo  \a 
Jao  )^ootV;  |n^  3pou^a^^ao  ö^^o  . A\  a ?o|i 
. . . )x^  Loo)  ö^J^Ji  wö»A  ö|ps.o  \a 

*j^»  »^— 5»l  ^_^L..J_^LJ!  _y_jt  >iiJu-l  «iai!  Lj^  B 

^ , A^A-Awfl^! » 

oU  i-^» 

\aIiLc  j.,y‘t  vj^JL«  I (^-«lailiAAS  I (V)J^j  ^^Jl£  j,L' 

^^*.1  i^-^.-!  3 00  ti  Ljj'y  Ljjsui»  fy)  Lp  joLs». 

.jASSjiJoo  )~»A  A AP^o» 

• IaJO.;  Aico/  Kijt;  |ox>L  '^^Jo  J|x>  Mjl 

wVjlo  .;^JJ  )bjK^  OfSxio  ^ jaüS.»  3p:^v'1^0A<^  wjI^/  öo 
)tL».A  )jLAO  ;CB\^wJlX^A.  )a«2ja.  )oq.a  ö>utr>5 

.o)aüo\.  )2DA0  Of^QO  ^ |A.io)A 

IAäjU  ji-jj';!!  iki^xil  iL>LjA^  O“^  .^~y^  Laas  B 
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.j  vA^bii  |.^  j.  [Lj.jjlÄ^ 

L ^ A?  ♦Jl  j L^  y J A^  , , ^bbJ  • 

.|AX>jyjco  )aaaa  ;r>  «20a.qx> 


S^»/  bOJkl  jO»l.  WMA  )3j0b\&0  .JÜOa.0  Jjx>  Mit 

^x>«\ooo  jooi  ö^  .IajÖa; 

^ o^  O*^  ^ ^ ® 

. |A:o)ijas 


.iAiöui  «cd/  &JJL1  |o2dI  1 ]K:^az>  bkAO  ^£\I.  J|x>  &jjt 

IbOJk  )000  )ci^  3D2l>^QZ>/  1^0  '^l/  ^ 

)oQu;s  wOjOa./  Lo^  ^3^  >\jx>o  .o^^^Aop  •«ooi.iJ. 

. . fOjCOi^  wVOi-jo  ..^jo  .)a.V.3  oo  )I^0  ^'«OCO. 


(•_kj  i5  ii5UL«Jl  oL«j  ^1  jÄ»:?-  jj'  1-*^  B ■ 

kS  syi»-!  J>^^i  oaaaaJ! 

j^^aoäaJI  ji  j^wJwA  va^^aaaj! 

• «3  «iX^AaPy) 


0)Cd/  boA.;  .^Ja.  p j3K~M>t:>.."^  1^^  >\3ao  ^b\l  ji:o  liajt 
Öp)0  .Ö^aI^O  ’«3  0»ü^«3^.  j'«A  Öp  .IaJÖaI 

ffl  3|od  wa3f  .O.  a )0  . )o!^iX>Q;X>Q3jJ  «Sl;X;^3/ 

^«3^  ^a«.  AJ30  .)^CDQX>Q3jy  0|1.'«aA  ^^A3fc>.Xl.\ 

'«3  ,.SVox)  .oaj  öpo  y];33  ‘«3  opQ^  o*«ojo 

^^0«M  |ai1^aIHi  0)^V)«AA 

JaJiLS  l-i-xj»  LjAS^Äi.  •'l-'' 


I)  Meine  Cupie 
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, , (J  ^ 

er-?'  *)  -fe/*^  '^5  j'/“  a?' ^'J"i^  '^J>  or^->  !:^ 

. l^)i)os 

. )^cL;  oa>/  Koai  o.  jcucu^tho  1^  JIudLo  ^b\L  JjsD  ba*. 
VJD  )oj}o  o»X:ow~  ‘*2  »>:::>\qx>  öo 

3prvx  '^o  . }.aooo)V  *«3  ö^o  . o^jco 

. . jaaoov«?  3D»ijQa  ö»2o  ^|opioa\  ^x^ox) 


.j  15 


wV*^w<  j5 


^ — er^  ^ »'<^*<  ^ L y aS^ 


*_A9u*^i  eS^OS  o'w«  '<-^i 

. )ooax.?  ]r>w>V^  3oa.QDau;  .]AX>if)ao 

. (aJOaI  mx>/  v^l*<  ; jl^o'A^  '^l.o  ))x>  Kuk 

|;o^  • )b>axD?  )»,^mx>  w.«oyl.Jo  l^^U  öp> 

. . Ax  fOA.QXS  3(XXX  jüOJL 

» > • 
v3  XAjtXJl  ^ y,^wVI^  L^  _a9  15 

^yl  uV-*->'w«  ^ (J-kAX:  iJe«Jl 

. |-x>j»Jqo 

.JaJcL;  wnaCd/  ISjjii  Va/  oo  ):r>j>:x\ai)a  ^^ijo  Jl»  baii 
|a^  3Pox.^a^cDoo  wO^  ö^i^o  vo^mü^  '^l/  ö^^ 

6t:ij  \».a\  )aAO  öm^oo  ‘>^>201);  |)^^  |Jau\|Q.\  jAX>ooiVi 

.jLoap  öfpo 

I)  Lücke  des  SchreiberH,  2^  Vielmehr  )Ai»i)v 
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^ lÄi  ^^aTÄ4.J1  UCOi«4  B 

'«J.C  ^LC^  ^tt^J  4^^'  W»^3  ^i'^s 

. ].Soo,v .?  ^pOaCdou;  ].x>)^Jq3 

.^JCL>;  .^sCd/  bojLl  v</  ^ 1^  ^\:^V  Jj^o  bo*. 

..^pocuAxA.  A^apto  öo  w^o  )Q^^jJ  |n!!oo  io^iao^  ^j/  öq 
|La;  J^f  Ü^IaOi;  ].o*»o  )ojjo?  Ilo;:)  ö>3o 

)b^o  ^jüOa.  wO>o^  jQSjo  . |^Aq2>;^^  ^pQx*t2>oJS 
. |^>QPOO^,ia?  H«2>,a.:5  OMk^o  .J*A<; 

^ s~*s  ^^a3äI!  Läo>4  a5  B 

^^AA'AAJ  ) ^^AaJ  A-A»X-i<i  ^4*^  * * ^ j^-AAJ  L^aSj 

jUk^  wS-«I  ^ÄA•  n.a.Il.c  qLIo^JI  [?suü| 

. . . . j5 

. q3>\^^j  |j5)  ^o.  . Iaa...  '«r»  »aa>.QX> 

• ioö.;  >\/  bojt;  Va/  1 )boo‘A^  bJs.\  y.Vilo  jl^ 

o»:a.)QS  V3  )o)|oo  )oL|a.  v^  .i^oi  ^))o  .^Isoo;::^  or*»  öo 

^ ^jujo  j.fSoo.\ .?  joV'**^  )QaCoII/  . ötaxb«^ 

QJO)  .i>V»/  >pO>\  Q20CD  >po^;  I^qäqqS/ 

. . >p<xbwLo  i^oa  |;ot  3POO.  i\fl?  )aoocn.a/ 

'"■H;'>  r}^:  r-*^  cr^  '■‘^  '^'  ^ 

5_a.  <■  V 1^  '-  (j.^a^'Üs  ^aju-l  1_aL»«w  _*-^»  ^ jIm  ^ I^L».! 

^ Ä A i » LftÄÄ#! 
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bojk?  1^0  ||2D  lu*. 

;3lV,^^/  wOtos/  jQJ^o  ^^jcDtoo  ^ ^?opD  )L/  bt^  «}<aö«? 

opwioJJ  )2\» 

sLsx!l  u^Jdl  jjI  i*^  ® 

. laojijaD 


. l^cL;  .:^y/  fco«.;  ^oaa  jl&ojo  1^  ^i)o  ^\aV  Jjao  bojt 
öoo  .oa^oD  v2kx^>^/  jQ^o  ^{coico  ^ w.;o>aD  )l/  öo 
.^^J^jo  .jbo^jX)  jLo’«aD/  ^ ^)o  »xu.o»  wfbat/ 

.^lox  ;3  wO>otf^ 

» 

i^jcl  ^**5  »LäÄil  _jj!  CT*  c5'-H*-^'  (*^  ® 

V.;-*-H  ')»jL«yi  aJa>  qJ  »X»ai^ 

cr^  CT^’  e^J 

. ^{ijoo 


fcojt;  ^ca«i  ) ISAa.  .axx^o  J)^  bojt  fol.  35 

öio^x^o  jbo>^  |jui^  w‘^  ö)D  .|^<Li 

^oii^  V^  ‘*2  joai  öoo  . )x>\>. 

^com  *«2  )o.o)‘,:ä/  jq^o  Iqdo»  )caA 

.jCDQ^O  jCOA  ool  oA^O 
^«Jc«wwt  ätAÄJ  ^ lg.AS  B 

(jT*'**^  ^r?  ^j-> 

»JIäSj  »-*a*J'  ^y«A5»-  \L1  t-T^^ 


er-? 

. iaoiijoo 


1)  Ms.  »l^'^l  . Ü1  MoiiiP  Copio  JJCs  • 


Digitized  by  Google 


59 


.UicL}  bojt;  V b bkjLO  )}» 

. ^0|Q.A30  opt  Öo  jVA'O  bo.^  |uO  f0^l2Q^  ÖO 

fcojCDQ^  |J  |.r>QO\,»1  jov««^  jooi;  OÖf  ^Qu  Ö»I30 

^ ^ ^ ^iiW»  i»i  JK  lA  I iJ^X^  3^La£  ^ A *n  * 3 (3a4i5^  L^a3  ß 

q^-iLÄ  jlM>3L*^l  ujLus  jLo  ^JJI  oLc 

.joQAX.;  3PQa£bolu;  jA^ojiJoo 

. JaJOa«  C5»x/  boakf  «y  ^ )boov\2  fc\\  >&2ia.o  J)^ 

*•3  owA  qS^aCo  öo?  opjo  3p\ab\  oV  6o 

jbof  Q=ukO  o»ü^:^ 

IaW  lj_jO  ^^^.aXJI  U*-A^'  uilj’^l  ^5^— ^ 

i 


Qx/  boA.;  .^Oik  p |=uoxT)ij2  ]tf>Lo  )l^  bkijk 

oi^^L/  b^o  . J9ij }20a.cud  *«^  ^ 

JLqqd/  jui  ^9p-s5jjK^  »bo  i*jLO  .opiOQ^r'  ^^::x^l)o 

)o\x>  Of^IP  33a^Q^  ]y  ^O  .0»Aa)o  ‘)^.9>^? 
^äoba?  pao  ,'^AA.Ljo  .aCd)L/  Iva^::)  jbooöoo  ofp^o 

. )o.'n\->r>  oib^iÄ 

JkAAÜl.  jjjkS»  _*jl  lJOy/>  ^*5  (3'^'’^'  ^ j'**^ 

A*J.  vL>vv>  lT^j  kXftil.  ».>1^ 

|.'u!  jj  1^  eNiJl  i>^ 

LT>?*;*^  ^ *'**-’^  o'  /*'i 

• >pJ3i  |o^pcicr>\o/  Iaaaa  p 3a.q» 

1)  LiOä 
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.j.aä>;  Ibojk;  cu  >^Lo  J)»  bojk 

s.^KkJk/  Ö>20  . jbo.^  Jl*<A.  ^ jiSoSi».  .f>\CD  ö»z» 

ög.a:^  6f\oo 

L|,At^  A.ÄJ<A^  iAjlo  B 

LPläj  3!juu 

.)^ä.;  j^ojt?  ..^>:^  oi  ji3Laaaaa>.:a  b!^  j)x>  Ibojk 

)o)|o  öpo  . . . bojL  \=>  (HSUu.ao/  b^ 

00^7  )ax  >^)oDfQdi  JiLt^  ^jbk«./  opauios  ;=) 

. l^Ao^’f^wJo  3dqluV^qjo  ^ öoo  . . opcxii. 

0-j!  »■  JJO»  L^>  c^oLj  ^ 

^**5  iiwju^  I^U  v_^I  |.jL«Ls»  S3~i  *^«.ijcir!  x»jj.“>- 

oL'^ 

(?)  p»3ao;  . ...  jal  l^jtjQs  . *,d  f»«.ox> 

baJkl  wV»/  03  )3tJOb\bO  b^  j^O  )|x>  bOA. 

JjJ^  )oao  )-cd/  la\s>  »♦*•  ^ .i-»cL? 

JvAi  ^äüSS.  jb\l.o  )Lv*2i<t  )Kaooo)V  iLöfSa/  bbJL  .)X? 
)b^>33  ^ot  )ax  hij  . }a\3a\  vx>)o  . jLö^JJ  ^Sot)o 
^ ’«^  J;oi  ^ Jm.cmO)  U )it.^oo..»o  .h/  ’^x>\  }i 

o>ab)^o  n&aao  ^a\»=o  jLba/  b^/  Jo(0  jLbü/  )^ 

. o>  a ^)o 
3*?^  )l  » )l  wViÄil  B 

t_X^l9  «wÄ->! 

Läj^  ^ ^ oLtU 
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^^xLo  ^ LJ  Ü^! 

\^^jLjt  C.^AA* 

.A^utk^l  jOA^^CPAfflNp/ 
. Iaajö«;  hJJk.'j  y^'^l  A^iO  ^ j&A^jo  ^LUaO  ^ax:^...  J|»  Kia 
öoo  . . .^0)0  jKbU^  Jjj^  )»A  ]n\»  iojix^  >Q\m  öo 

)lo.a\»  3P‘*^  1*1-1^  ^ 

00)0  . JJawa.  |n\»?  oi;o  a^;o>:o  a^o».^ 

.a^OaaaaJo  ^ Qoaoto 

(j»ÜI  Ijjiic  uAa  JaCj  ^_yAAaÄ«Ll  aXao  B 

^^^XJ.J<  1*^'  Ääilj  A-JLa«  ^^yic  u*<jij 

l^«JLf^  a«äJ!  ^yA^Jb  u^JlJI 

.io’,-i^  ^PQaaODQJ-J  |oD)»joo 

bAiA.1  A«v~/  Agio  ? N:a  b^o  ^jooaa.  JI»  Kia. 

ö»o  .)I^A>  )o2xjtk>jJ  |o\x>  w^oq}:^a.  jo^  ö>o  .|oö.; 

3PVa?  jfl.i3  oi',30i  A^ö)  M M>o<  )a\»i  OT.O  A^fo»x> 

^*«QQ\  A^/  a^OMX)  q!X^jOO  . |fcA^^  ’)>^/  00)0 
. . A$0(\ll  (La.  i'0)Q\  (?)J^^  a$OM2D  qc^o 
^aX^I  AXÄil  L^.  (jAJill  oa.^  XäjaXaa«  jy>aX*'A  ^ 

jja.jLs  {Joj  sj^  U_*o_c  qjÄJ!  ^!  (*-Jic  ^J^L-^  »aXJj 

\f  i ~3  lV-?^  \_a>!  (*  i * ** 

.|ooax^;  ^do^cdou;  .^jijoD 

1 ) Meine  Copie  Oi/. 
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tojt;  )o^  p jpapuifco  ))»  JS.ja 

i>mr>\  ^o  ^k>M  ja\aa  «0^120^  JL/  öo  . Ujo.»? 

N«7>.7>  .)qöo\  P^o/  |>L;ia  ci\-tfPo  JL;.'«»  )N\Sbo 

. piäOf  N^^OCoX  >a.0o)o  i(1.0[2D  foLjo  l^fQOOO  ^VOM 

joC^  ^ liofoa  Joo)  j‘*=»QD  .asa°>  ibc3o 

C=')^5  ^5  * Jl  0>  »II  13 

\äL*>  (?)  Oyx  ^).*.^J-«J!^  ^LmJ( 

(jo'bU^lil  ^Uoiül  vX*j 

.Jl.V~»7  r»f>cr>-0>/ 

bojtl  )0^  jbOO'AP  KAa  UüQ^O  ^*2Q~  )P  bojt 

,^0)£a^*2Q\.  jiojL  0>.^QP  vllo  OuV«-  00  -pQ-?  v^p/ 

. p2o4j;  jflll  OpL^w^JO  p ^QCU.  \a  öpo  . jb^^P  ÖA  ^'*2l»P?0 
L^  \jJLS^J»  ^^ÄÄjA^  jy~^  ^.^»J.4..«.j  _y,.Ä..J  UAÄj(  B 

»uyk^j?  ObL  xAäS  ^ ^r***®*’  yp*^ 

.poiijop 

bojk}  )0^  ,^üP  O pJPXPVp  b2^  bA.O  ^JÜQ~  jp  bOik 
Aa  VA  »»..020  *p  p^'?  pf  joot  Öp  .pÄ.? 

^ CT?  o?  U~P  LT^t)  ® 

. po)y|oo 

bo«.;  >.;*•/  P bbp.  >\Aito  ,^>20»  Jp  bsJJt  <oI.  b 

.pva^  ;*^7  poA  pib^  öp  .pö.i  o>d/ 

.0»)^^J  jbuOajA  ,$V  pO 
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. . . Jo.  ^^5JUJi  (?)J«Aj  B 

CT^ 

. ^.asjijoo 

q2>/  Kul;  ..  j-:>an>x) jjüoLo  ^jccu.  j)x>  boA. 

oi^bo  .^jo  . i^oootV}  fco» 

*«»)o  .0fs^A.01  OlVSl/  . . OtV3  >$JJ 

.Oi.,^Aop  fck  o.\-»)o  o>,^\op  Lijs^jo  l^U 

• 1..’«^  o^  jfckjt  jboovx  )oao  fck.^  .jj/  Ij»  Op;  jj/  pcoo 
.^vx)|o  opi;  o)p  »»..x>  Idfc.  >^0200 

wMo  jaTt\3V  )ooo 

l^]j  »aJj  aJuLi  |.j)Jl  uiLJLoo  oL«  B 

<L^>^  ovaJj  ^3^_iJ  ,^3  1^  ^5  j^jox^\  u^Juii  [o^y 

®kXJ^  ,JkA3^^ 

j ur’'^  ^5 

. ’p  »XU.O»  ...;..  p >\Qjuai«. 

b>  t )op  ^;jtL  il  )^job^Jfc3  b^  ^jlIo  ^a2o.*  jj»  bojt 
)Q.»DlLjo  )oo«i^;  jaoncTpo)/  '^ojuiu.  öp  . j-aö.; 

j.fcO~v>.  bo3  ^ 03'v^k.»  ^ou  paj  6po  .ja\obuo 

.o».a»aa!fck  >fSoto 
L^A* 

.(?)jo-.J  Jlc»  ^J—^^ 

. jöAobJOi  jöj  \oo. 
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fcajki  ^ ^ jlicuo  fcvUk.  ^Ka.o  J|»  b>.iJL. 

ö»=> 

^1  '•^  ® 

. i^jijao 

^jjt;  «A  ^V*-l  w>.  j-Mtaviifj!»  J^o  Ji»  bojk 

|qdq>o  k^7  joot  ö»:^  .|.aä«; 

er?  ijr^^  ^ 

. |.^)ijQS 

(o*.;  '^0^/  wy^  ]r>«c>t.ibo  ^ISLo  ))»  bo*. 

jLoop  ja^o  ]..2Doo)V  oo^yyjo  p ^m..  ^ äp  . 

rir'  iylisojj  er^"*^  i)^-^  '~i^  ^ 

. |.:o)f|QS 

.]uö.;  y bojk>  |y  jbooA=>  1^  b^o  ^bjk  )js3  boA. 

wyops  otboo2cD  o^o^o  .j^ooiV  öp 

.)dbA.foJJ  '^)jo  .|.ODOC»V  b^  ^ jlOSP  >$k>t  JO^O  .y.O)Q2>/ 

):aA2^  )oa.^  ) n«\obyjo  ^pojboa.^  ya^lU  öpo 

. . ^•*>V3  U,aAO 

Jltj  » |,j_.Jl  j'!5b  ^.y,^  Jyi»j  L^  B 

er*^ 

(?))öAobuo;  |ö)  \oo.  ).aDj«|oD 

.].jä.;  ly  boA.;  '^oiXy/  o )^>:ava<)3  b\x  ^b^A.  j}x>  boA 
^>DCU  )X2V/  Jm  iboo  .ox^A.  ^j)ii  »lOpD  jq^  öp 
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^ ooo  .^Soto  bA;  <«12^ 

I^JDOOV  N^-~^\  ,.>ft..Vvj-N\. 

0-^5  L^*  ® 

lt-*-^  c)'  r^' 

.^jijoo 


. ioau;  ^y  ba*.;  0/  oo  lr>«r»,«.:>  b^  ^>20^  ^b>Jk  J|2o  bojk 
. )..JDooiV  b«o\  ö>so  ^JLVL  1<^I>  N--J  öja 

. ^pAoSxxu^a^^aoi  l^A  l^o 


J^5 


. ötAÄfcj  r'*^  ® 

[t  * 1 1 »m  ^ I 

,|^)ijo3  }.wi^  »2Q>.020 


. )^a<;  y boA.;  0/  o^.  ]rtAnA2o«.~*>  b!A  buAO  ^b^  )|2o  boA. 

..^j^Vq^J  jiLJJ  -J0»20  •,3  joDQ2D  j02U  ÖO 

CT?  4^.  ® 

. i-20)»j00 

.)^ä.;  y boA.?  0/  0(  ),?>«z>b>\bC2  b^  >^::^Ap  ^^b^  )|20  boA. 
. jbsWD  O^SOOia  )0DO2D  jcCL^  b^O  )jIQ^  joO)  ÖO 

. 0)»^0\op  ^’«QO\1  i,200..^.3  )2o\\^  (doju.  )oO)0 

jox>ocip  jya\  )Axa:>  )ooi  '^äjo 

[jkS^iJl  *-AX/«|  j o^  ^.,L2  B 

»Abä!!  (^<3  I^^AcjI  ^ ^lbJI  ^»i>t^c  »wjlb  jL*o» 

j-*^l  ^LJ! 

. ^)i)as 

Abbandl  d UMG.  VIII  3.  5 
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.}^ä>;  oty  bo«.;  fosoL  ^Lo  ^but.  J)»  buA 

-yo»»  •♦3  Ai.  k^j  K’  joo»  ö»3 

er?  ^ ö:'^  LTi)  o'^  ® 

.koifjoo 

'^Q^/  b\i  A.  Xi.^o  ^bük  boa.  fol.  36 

,gxi.^jk^/  )o^LL/  ö»_3  .ko-?  -^Su:>/  boLÄ.? 

)looy»*«^aa  k*o  )oa3  kioai^y 

.|aoom.°><?  Jb^o  yyciftv  )QQDo  );mio 

. . . ,jm*L»-  ^ L^  B 

JOmiW  ^ J ^ ^ sS" J EtbÜ 

.).-^oov.  |ÖJ  '^.^Gu 

. koLy  büjty  v^  )~>^-^,■.-^  b^  b^o  ^bk«.  ^L)x>  b>i*. 
o».ojo  ,-v^->\p\  k>)ccuD  bs^  öo 

^ wOfOSA..  k^)0  )Q\  i«.?>ciQ\..  ^VA^20y  i^oL'jO 

. wfil/  wotoxuojy  ^jo  "^i^Ljo 
^l  *‘n^  ^£Xw  (A oL^  L£*9  B 

^ o*  '^j  Cr*  *)  C)-r*^  cr?^'  ^\S'i\ 

.«SO./  vd  ».z>ai. 

. ktö^y  J jO/  baa.y  ^ |^ana»«>r^  b\i  >&ajkO  ^lk>  boa. 

V a c a t. 

1)  Vor  didMm  Wort  steht  im  Ms.  noch  ein  Elif 
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. ^ Kjjt;  o/  J JmLo  ^1^  ^L)20  bo*. 

Vacat 

. 1.00^1  ^ )bC!>«2>  N\A.Lo  ^bok  ^L]»  bojk 

«r^\ ..  \ .aa>o  .ot;20  aVa\  }v»  ö^ 

h^  ^ ^ jQ^o  . *«^  O0Q\  o~a;oaa\ 

w.o>Qo\  fbo  .o\g\  )Q^  g2>;aaa\  IL.  ))x>  opai^ 
..  Lq^  a\g\  jL)o  ')  0)Läbi^  ^oiÖju 

r £ 

57^  "V  ^ er?'  L^  B 

>^s  O*  CT?'  er?’ 

ff  * 

bs-LkxJ  iX^I»  <o^jt  L«  iXiu  »JLjJu-I  v_äJI  äjL^ 

ff  ff 

• ^2QmQ20 


.^öL;  bojki  jq2dL  w |ajo\af)a  b^  ^xrruko  ^l)x»  bojk 
.ot‘«a  0^0i}>DOD  oifbo  )ooo 

‘»a  ^faJ\  bs^  öoo  It-aNax)  o^loo  v^  b«^  ö»ao 
of^  .»oto«./  »»^o»  oib>oo*a  )ooo  ^cpyaj^  l^obx 

jbM.  |a*=^Vl  )OQ^  ]aAobü3  ■M.Qi/  ^ 

*),,..  sXJ^  aJLXL«  J_*3»  O-^^  O^'  ® 

oLq  L g ia  jkA^kÄJ  oL*  L^aSa 

oü«  L^..A.Sj  HyJ>\  X*^  mLXa  j~^ 

^3  (,L:AiUA  ^ 

. laAöbuo;  |i5/  '’^ao^  \.^  »x>..o?o 


1)  So  meino  Copio  statt  oibooVio . 

2)  Lücke  des  Schreibers 

3)  Lies  v_aJwXJ|. 

5* 
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OijO/  fcjjLi  ^ )^o  ^L)»  baa. 

j > x>  ao)  )o-0);3/  ^io»  -:sau/  co/  ».-y  \l/  öc>  .U»cLy 
)a^y  ]fif>\öo>~^  ^ «jQ^o  .o«>N>.ov» 

ö^o  oorva.  ^o  );.^co  jboöcu  o^a^Ljo 

)ox»l.ljo  io-a  a io‘,^y  |S>ctf>cpo>/  sa»v» 

*~o  y,cn\  l:^aD^  )ocu2>  |jqAo&j3 
qJ  (sic)  0^1  _^!  B 

JJMi  |*ljt  'w^  IjJuLjuü  (j.Ls^'aJt  ^«yjLäJij  _jJLcIjläj  ^.jI  3Ioüu 
— O"^  '~i^s  ljäJL«lju«  yi  AiX^«  w*«.TC 

.|ö\obuoy  lö)  '^cu  . t«». 

OjO/  hJM,j  w^  )boo'A3  ^IMo  y\7>ao  ^Ljx>  boa. 

Jx.^op..-^  a:i<i)o  ?»s^  .|a<Ly 

q!^j^o  .öp>i  opo  ^aa.^Asy  o\j|o  jLöcDQQDy  l^osi 
ö^CQxiO  00)0  ötoibkODo  öp  ^oo)  fco);  [»j.cipo  jiDOtyy  jlio^ 
^'0^2^  -»a^^  Q=>)y  liaLf  )yo(  loo)0  ÖM^ai^y  ))q^  0)\oo 

öp  '’^ato  joot  öpo  .jf^o  ^\r^ao  ^Ljx>  Nia:s 

^äaj  )x>a<  Op  K^aoo  j«.,^xuoo  jlK;^  )Uy 

(^jLaÄil  ’l^'Uö.  jlkVi-j  J^t  !j_J_Äj!  B 

»^"laiüj  «oÄiftJtj  o'5l! 

sS^  ^5  ^ä-»->  _*j(  jLjXs»!  IkXf  i;)^J  »tLlj  s^l 

o'^ 

• ö ..I  1»^  (3  olrf®^  ^^.AAXJt  _*.^'w>üU 

.^‘P^  vax^j^/  1^  p »10^0» 
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1^/  bojki  K\Lo  y\aat  ^l)x>  boA 

b^o  v:^  »ximO»  b^o  ):ävo  )o^  ö)-3  <U>ä«; 

v^)cq}^q3/  |o|o  )ba<^  3Poa>j\ora  .v^.^q3  v^  .«„m./ 
^o  y;cin,\  )oao  looi  J^o  .v^«_»q-s  «r^o 

I^JoootVij  |a.\x>  3pg^>ca->  ötoo  Jbojo^ 

.otv^  ^JJ  otibo  .^^jo 

^ .x.j  vl^Lo  6 

^JLx.X^  ^ m*i.Xä5'  ^^yi 

(’)cr*  iULLJJt  |._^  ^ ^.^IS  1^^ 

> 

SsXJ^  ^ww^aJL^mLj 

-;=»^  vax^^/ 


^jO^  büJLi  jr^aTiy-M.-^  b\x  >X3f)o  y\r>a.  ^L|x>  IXut 

;xix  )QX  CT-^vOYty  v^i:o‘»a!Sw  «xw/  od/  ö»3  .|^Ö.; 

) Icop  oo<^>o  opo  axao  I^JOootV;  Jlo¥l)J  j;u^  oi^  öpo  . NA 

,3Poio^]jL  )q«od11./  öpo  .Jbaa.  )^  y«x>i  Looi  )^o 

(?)UjQ—  ....  )0QO  JÖOJQX-J  ||oW*^ 


Ki 


^.,L-_J-  vJ^!  ^ 


B 


(•5J-SI  ^A_j  ^1  '«Jjt!t  lyJli>J 

trf3,X23  l>^  A%  9.X^  ^.^LaIO.«^  ^i  ^ ^ ^ CD^ 

Jsv^  . . . . i»^»:!  ')v5  *AIäJ| 

. )öao\..?  |sv*^a?  Jöi  \oo.  w'p^  vax;^/ 

^jO/  bojt;  Qu  )aa:aax>>.r>  bNx  .axx..o  i^xtul  baa. 

(?)  '\)jo  ^DfiS)  j'rONx)?  i<fxx  .Aj/  jqSu  öp  . {.jä.; 


1)  M».  zweimal.  2)  Lies  ^jn^v,^. 
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JL*^  .o\  opc  1*200«. 

)0\.  Qo^ojo  jv0^201  «j/  0|fb0  .a\CPO  . )b>i..»X> 

bAa^  w.)^  [bwjjo  j!x..o  bio 

.«»ijo  .o»sA)j  ö)cio~n\o  wotoyi^...  ^oioo^Jo  )o;\» 

.O)ob«.jo  JOifP^  OMk^ 

\y»iM  U"J^  Ö’j'^  ^ 

kXjLO»  iCÄJtX*  ^1  iAjlmS;  A_S«-I^  *t/^^ 

\_,AJLf:2  % * l ^lUI  l£0u  o^Xju 

^jLII  v^l:>'J!  *j.^**j  ^AJl  U“j^ 

m > 

,joL>.  *^L;-«.J  k^JÜ  Ujj  *AJ •'.  . . *)» 

.w',r^  vais5j^/ 

.Uiö.;  V bojti  '«^/  o (z^iob^bo  b^  b«.o  ^Lja  bojt 

^•{210  |\ajk  (?)o)b<^^j2Q:)  jo^o  jcuojk  woS?  JJL  ^V^j/  CH-=> 
Ijjjbo  >50j'aod  ö/*)  ^o»-x>?ö»  ^;V-^(j?]  ^ooo 

|jb^  wOiovaoL.;  )aoo  )ooi  >$omx>  ^o  o>Sb\L)i 

.^O^A>jo  0)»«0lÖ*^  JLq~JD  LOOI  bs^jo  . . mO(QJ^  ^*«>3?  jooi 
jooi  bk^jo  )t«a\  )»};  )3i  >go»A\~>».  )*3a  ooot 

y.ißU  U?  jbcLbo 

(•+**5  Jr^  ^ ^ 

*UA>ac^t  *äa?^ä.^  xaaaw 

*-  •• 

„ir 

^yuj  ^ J'i»  ^ ' 0^-5  jy^  .... 

_ .-*3^  vais^/ 

1)  Meine  Copie  SOA^  mit  Fragozoichen  über  dem  zweiten  O , Ibii 
lü  Atir  7,  302  ■_*- ^ . 2}  Meine  Cupie  , 3)  Lies 
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li/  ^coo  Qo  fol.  b 

v^loci^oD/ jm^VQD  |uwx  joot  ö)3  .|o<Li 

.)Qjti  l^ibo  J;^  )Q^  covaJo  .VOJÜS.Q3);  b^o 

>o^io  . [x^  ^ . i^V/  wcxo;;^  ^ q^l^LJo 

^o  vaJ^oo/  ^Lq\ 

(?)  s.j^<ag  öl Juu  ^ (3^*^  ^ 

^UXSl  3 Ipj'lÄJj  yiuaJl  _^l  ^1  Qtvfj 

«JL^  ....  :S^JI  »JU^I  v_ft^j  VjLs^asI  ^ JJÖJ 

.w.v2t^  vax^/ 

oV  i^pQ>J  <X>  Ir^jox^ijD  b^  IudLo  ^L|x>  bo«. 

^ ^ba.oüD;  oTtJii  Q^/  o(’,sl/  öp) 

^•*ODX  )oo-A  O^  oob  ^ ySO  l^^ySj  t>)o 

bk^oof  ^bk^/  vaob^/  .o»!b^  o^(H\  )ooi  ;»)o 

jlx»  .^oL  Joo)  ‘«»jo  b^oo(  )x>.\...  >g>at,x>  ^ 

>^op)  bAo  wb^QCoa/  ^acojo  ..Y>Jv  ^äji  )W  ^äai 

.''^Ajs  ibo  K.S30  ...a» 

LtJ^  CT^  lA «.*««)!  ^^1  «X.*.^l  _^l  (_>i^  B 

>>;4^Ljpj  ;5>ä«  Oij'^  Ji..».c  \ji3y» 

> 

L«a.jl  ‘)J^-»-i*-'j  ’LsLjl»*  A>-I^  ^h>JS  c>.*i 

'*5  0*'"^^^-5  <5'j~‘f^  C)ö"^  ^ (J“-^ 

m S 

A*J  ^it5>  l_^l 

.-;^^  -3X55^/ 

1 ) Meine  Copie  J>^lj  . 8)  Meine  Copie  j^l_} . 
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ISoA.;  ^li»  fioa. 

^ib^oaa^  ofibo  .^^)o  ) aV»  ^&sA.qx>  6t::> 

^‘,CD^  )0QO  .flOffly  *«-3  «xw/  30^^  Q2>/  Q^00»0 

t^fOik.;  1*^ . ^.\ocp  *«3  .oiv«)o  »a\o 

^ )r«2D1  ilQQ»  Jooo.  '«2  *20»/  '^AJk  Ö^  -O*^ 

.^Vi  '*3  ^i*.o>  ö^o  .s^«jcp  *20.020 

.|^;  j;K  )ooo  to\o^ 

U«L^I  lAMOÄjLtJt  m5JL>^  iit5üuJt  uX»*j»Jl  cJut  L^  B 

i3“-*-^i  '— '— ^ CT*  CTv"~^'  v5  CT^ 

kX^t  jO<i  w>^La3»  ^ »Jüt  k\.*£- 

iXtJ^  ^ ^^yuJ!  (?)^UI  CT? 

S er?  er?  (J-^^'  er? 

o'bl  A » l!  kX*fc  trr^ 

. )o\Öbu01  io)  '^Q.  m *20.020 

.).j(L;  }V  W v^  jboo'*\^  fe>.2^  ^j2o!.o  ^JUk 

^ )1-V^  •'^jojo  •*oa\to^j?  ]2oa>;  pi^  Jtood  ö^ 

Ij^xiso  . pV  Iruu.  k.000  . l>OK^  )to>cdi  P>o; 

)ocM  )A\?  oib>Xol.  ib^o  .)u)x.  Po')  bc^  p2o.ji  ^xüL  '^L; 
bk...L  ^ .0  ^ >1  j‘*2Djbk»0  .jbo.^  ö»JX5  QlX^o  .pi  po) 
3pojo.  )o.qdU./  0^:20  .jpjt  ^joo.o  JP  001  poq^ 

. . |o\obsO 

Cr^  ^ XpJ  ^.*.8-Jl  >— Lgi*^  B 

jj  ooj^l  j.XIiJl  ^yib  ps=U>al  'kj^  ') *j>-ölXx 

1)  LUcko  des  Schreibers. 
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J<^t  c>Ju'  *c>^  Cy*  ;k^«>ö' 

c:a^ö'  d^s  ij^JLi  o^  c>^>>  ^«.*hc  »J^j 

^)  ^A<w>l  L^  *A»  jLxmjI  \ju4  ^L*j1 

. |öj  \S3CU  ^v=:t^  VSkX«^^/ 

. U>öui  otV  n/  ^ )ajiab\feo  Ib^  )^o  ^jüdI  ^L]»  bojL 

V 71  gljo  Jba<^  o»aor>r>  »»«.o»  *:ä  »xik/  ö^ 

*Äaj  ö^o  v^;t>^o  -'♦^y  |-x_JDy  JiLoS»  o»do  . . o>3 
JK^b  >^om33  }s)o  wJÖ  JiA»  ^yN^ox) 

j^o[j  &>~^y]  Jtk  > t .a,\  jqXcdo  .^o^i^o  >$OM>aB  ^o 

. . <s^:aad/  jwsoo^  .^i^'^xy  ..$,xu.  v*^?  )icn..\  '^xu.o 

> « 

«i^>Jl  ÄÄJvXy«  ^ ^liut  O^.»^  ^yj  lX  «..5»-I  Ow«  B 

cXaioäxXI  Lg  Atig  ^.^Läaw.aIj^  *3  pLA^it  *^<.AjLÄj  cäaxujl)! 

(•^“''^  'r'-i^S  c i_<y' 

yi  j.jl(X*^  (sic)  qaaSa  lX3-Ij  *!j1>^LJ  *Ü^Lj  ^1  iAjuo. 

or^'  o^j  f*^  ^jJi 

. lAjCuy  oV  &>AUty  iy/  ^ ):^a^,>.r>  ^Ivlo  ^L]x>  Kül 

. *20a./  o>A.oi)x>Qr>y  otL**^  }üLo  ^yNxo»  a-vtii 

Of^Ay  |Jboo  ^ ^ .(Voi)2Dos  ßl/  öoo 

>&a£o  l^^l■y  |^<y  ).^2o  .^aX^  oot  ^ oiI^^q«JS3 

. . |a.‘,a2  0)2  vaa\tstx>ly  |bqu2  ^y^o»  I.q\  o»\^y  )2^ 

^^j_j  iXkS*i  qJ  iLÄJU  i^acoäjuJI  B 

l>  Ms.  u»oujj . 
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j iJUlc  «JLä»  Ä.jjyUj>-  J-ü 

tA»aÄ»  »Jl  AnS^v^oI  ^3  v,i:^Jüt  AJl*i 

/^'  <y  r^  o^'^'  r^-  >3 

. iucL;  )V  b\Lo  ^jx>L  ^L|»  bo«. 

ifjko  '\jQ2Dt  )N>ia\  ^;bA:D  ja\oD  ö»3 

ijbo^  . >^«2Qu*  '«2  ^fiocuA  ^otoi\x 

p otjj!  ^o;  ^ o>a^  ^io)  '\\'^j)o 

«i^o  ^ibAOJp  b^o  ^}Nxq2o  1.q\  ofJb^jo 

. .|jo;«2  oml;:»  b^  p OM»  ^k>i  )ojaDlbüo  ILa 

l^«iTB  *»LjiJ!  !l  ij!Oj\  iA«y>Ä» ♦ Jl  lAxost  ß 

^ iÄÄjI«  «-aIc 

^1  *,kX 

^1  .X^!  ^3ij♦  iX»ajöu-il  ^1  ijÄo»‘\^  ^jS> 

9 

LT-y  ^l)  3j  '-r*^ßS  3*S  O^  /^'-5 


w»V  bojt;  .^cuL  w..  }::ijob!SJbc>  b^  v^^jo  ^1-i»  bujt 

^1  ^‘*o  |x2jkO  ^;qql\  )oo^  .)^q<; 

).aiao;\  |-»»x  >\jlI  ^ ) a m ^ jooi  )b<-i-Jt 

iaojVSiD  jooi  i)^;  }^;  U^/,  jboi  )loox>ocmo 

onfpo»  <^30  ..^jQX>o£D  p poi^  jooi  \]^  jboojjd  o/  oi*«^; 
^ ) viXo-^  bw);^b^o  )x>\\'^  jiao^  |o6i}  c^^i^oy^i»/ 

0VO9U.;  »ÖM2  jl^;  Q«ob^jo  .jloVog;  jjJibo 

.)¥^  öp 
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BiA?  Crir'^'^  .««  (J*-**^  iS  ® 

i5  o'«äL.  ^ J^iax  ,5  \ 4,  iJaJI 

it  jI  > ^1  5I  Jk*»Uj  <k->3  ijJl  ^.jUnJ'Jd  ^^,1  JJ-o  it*j»Jl 

(J’jJl  s oJ~^-  *b 

^ jUa-*yi  Hjif  ^yA  ^)JLJ  *,**iäl  ^5 

J.^  «uUJt  (jJJLj  ^j  ^yLT  jliJt 

.w'«=k^  vais;jj^/ 

5^?  •*-/  >$uL2  jbOkJO  b\\  .a20u«0  ^1}2D  bOJt 

ICt^  ^)o  *•=)  wJb^  0»\p\  ^?bs\Q»  ^ . I^Q^I 

*)opa\  opxA  womao  OMoy|A>OLO 

,x>^ox>  o^  . |-^i  yä'iis.  ^Jüö.o  jjxüJAV/  )Kaa.  ''^^32 
’))&CUU  C^O  'A»A2Df  j.^  3POlO.^'«<<^ 

>Aoi  ^VQQA  {:3a:3f~;  jJÜAis  OfSosj  )il|2  jbjooo/ 

)LVa»  JjQA*^  1;^  b>^o  .joo^ 

. jN^öjo 

^yj  ^y»J^  *0*^^  CT^  \yf  iA*Ju!  iA*aX««Jt  lAiil  B 

\_jL>«  «_j^I  JJ'  j J-4-^  q'  ^Is 

vX*^  oL«  '-A^t 

K-i—*— ! S AsyJ!  {jOj\  S ^.j 

'Vs  0^  1*^  ^ V'  er*  o^r^' 

.^‘•Si^  1^  .»«.ci» 

I > Meine  Cupie  . 2)  Su  Ms.  Lies  o»i.  3)  Meine  (.'«pie  A*>»  , 
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wV  ^ ^jkO  ^aol  ^Lix  Kuk 

^-Aa  Jva;  ibo  |bo<*»  «JoJJ  ^;bA.Q2D  ö»:^  . | 1 

;::)  '))oA  .svx>Jo  ^Voa\\  j!^;  iboo  )K^x>  jbJDO« 

'^O  Kil  w>.^0  Ji.JQu  ♦XU.n»  ^>0  *xw/ 

j•2DQ^  ^•»OOV  I^JO^  )OaO 

. I^vo  bt2>  )jüa..o  ^;m\7  |»oo  ^Looo  JI*2Cd;  )1.«<^ 

. . IaAo&üO  .gp^jo.  ^ o»:^ 
|.LjI  k\«j  lA^I  ÄJL^>^  iA<aÄju.Jt  (.i^JuJI  B 

LX4>^t  Lm  ^)  jJlj!0^ 

d^j  ''T'"^ S er*  crlr^'  v5  ^y' 

CT*^  ^ v4>*JLhO^  3!lXxj 

^ ^AlüäL^Ait  fcJ 

• V^)i  )A);  )o^tTHin\D  ^**2t^ 

\J>i  Njul;  »x>/  ) jr^a^juibo  1^  \v:>a.o  ^L)x>  Xuk 

loAoXo  )o^l.l)o  taooon.f^/  ^o.  • }<->äu; 

)oot;::)JJ  )oco  ]»o^  ooo  yoavAl  J~^a?>ax>>.  )oao 

woS  ax^öoo  .)2>|A  QJOi  .oibkoo^  0)y.»\l. 

)ooi  bwj;  \ S \ Ivsaxikio  lo.'iaV  |ut 

^‘«co.  ya^lU  0^0  . jaooengs/  ^oA  o^-aa-opo  jb^n,^ 

* ^ ^oqqqS/ 

xiLX^  üüuAt  IH.X * ♦ i I l»Lw!  c^aJUa 

1)  Ms.  )Q».  2)  Ms.  viiit'iJi  Piiiit’t). 
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Li^«  f*-^  Uiu.1  (.L.!^  'k_;_>^!  i5  COkX- ä qIS" 

ÜÜtMwt 

.Viujl  ISjjQOQ^/  |A.);  Jf>^rr>m\r> 

bkiA.1  )o«-o  k^_i_2  03  Jftoo;^  |j>3ol.o  ^iuoL  ^L|s  bojk 
|v<)o  ^oio  *«3  ,Yi.\ocy  V3  o»}isk  ,.30^.  lik^  öo  . 1^*0.;  <:o^V 
iiLojo  Joot  ö»3o  .0)600*3  J;^)o  0)V3  )o££uo  ^;63kOX>  *:^o 

OOOt  yO>\X)0  j6oOD1  t«.aa\\  ijjjSD  o‘«ceu*;  ) X>*  ^ ^^^3ioi|3 

ö»-3o  .v^9i\,»i  |*xa3  ooo)  (y)^a;ox>  üo  )o9u*Soo  '^).  . .\z> 
y 'troyNaVi^  ^ vA*  QOfbO  )OQaao?  j^llJ  |^oo)¥  on^i 

«.XlMQÄJtXt  ftJÜt  uXa.^  OuQ  L^a3  13 

o'  ur^’  o'^y'  l-y  ly;5  "^5  c-^-jLj 

kXs^'  ^ ^.jLäJ  'bll  Oji_o 

^**ik*k*J!  Vi^^^jLjt  >^äi!  ^ 

.wV3^  |.k^  ‘,3  »X3u.OX> 

)o^  >^J3  O)^  |3*36\6o  6C^  'äjkLo  ^L)a3  6oa  f<>l.  ;)7 

|3a3uil  )ooo  ^;6k^coo  v^V  fckXjti 

jLjo  ,0)**3  -kSHsaoa^  O)i6o  «^^Jo  .U*./  ^‘*o  j6\lo 

.|6k03^  |3A3X>il  )000  3PO£LkAjO  ^ 

)lr>W\.>P><  J).^6kk33  kk^  *30^0»  03/  0«00);  .kkSbOOXtliS.  wk>a«.Jo 

1>  Ms.  ,_<^|JI.  5!)  Lies  l^io^  B.  A.  5316  (Hoffinauu;. 
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jLoSjO  )6>  ^ ^ j'^f  );ca^ 

.)),^a>  jLQODÖCDO 

.JL  * 3^  ^ l.XxaÄJL«Jt  ol^  L^.a9  ß 

öliXÄJ  ^1  *(j«yi*jjL5  *^^jiiX*JI  sJuu  <^^dA^ 

v\*^  _^l  ^-#5  c5'-^-^ 

'j'-^  '-^’  »jr^  07^ 

;:)  »')o«.ov> 

0>^V  )0*-0  >^iO  Of  )3*3»^'S  ^\aLo  ^L|2D  boJk 

|.a300|V;  )3\w  l^fiüo  3pofl.\cn3  ^\>a.g>  ö>a  .|ocL; 
Lq^  ^ .fSOlO  j.\\!0  UiLlO  )*0^/  opd^.  W ^ ^b>2Q2D  Lo\ 
^ ^\»  '«J^?  ).,A.iL?0  jv<W  O0QX  W «-S  <-^S&002D 

)\.i^\  w^hOQX)  JQ^  ÖOO  . . 

•Uo^, 

« «•  ^ > 

ULA^  iA.*.C  Oi_X^  «.JL.«^  wÄ-3=GI^ 

|.LiJI  ijijjt  ^^^«ÄX<J|  Cfj^-5  '■'^  ^ 

Laob  ^yLxAjil\  ^1  i3<^^ 

.»‘«3^  Iaaaa  ,Xli^OY> 

fco«.?  mW»/  ^***>1  ^ )3»3>»m3  bJ^  )^  ^\«.l  ^L)x>  ba«. 
)ooo  .jw«/o  o»}^y>ao^  '*3  )oqd]jq^^«.  bu:o  6»a  .Iajo*;  o^V 

Ol^I  |aam  ’«3  «20m/  b^  ÖOO  .^OdJ^  V^  ffüav^  OtbsSop 

-ojowa-  ^ Jk;^»o  ^Jowa  ^lU  öp>o  • • )-4  la-^V^ 
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.>^o^yo. 

i^MfLotlt  ^Ä.0^  ^ j^3 oL^  L^  B 

Lf^^'  ^-Jläj  oL*  L £ A O-*^’ 

*)  *ji.lj5>^lj  j|k\*j  ^1  !^L5>o!j  iuL^t  Äs«-! 

t^lÄ3  lXaj  j^Xj^  v.i;A>Sia9  ^X3^ 

wV:^^  ).w^  v:^  »».^x> 

bo*.i  ^V*>I>  ]=^job\JX3  b\v  ^LiLo  ^XaL  ^L|x>  boA 
K2ijo?i  |Jö  q\xo  7*s^^  ^ 

. A V»X>?  )i].JJ  |.ODOO|i  ^^OjOüoW  »O^J  . . Jl);i>.^B  JlV^ 

|d|0  OpOX.  Q2>'*0jo  ^poco-^  Jloo  QAiOljo 

^■j->«a-.  6»jxo  .)^  yj.a  ao..t>/ 

|.a:oL  K>oo  io\obo3 

jyi  xJLshXJI  ötJüLu  J^  ^Lo  i.^  B 

Sl^  \^ 

jLX  ^1  £ * i h^XjLÄ^  fkAaA*g>o 

'•r^j  cy*^  U-I-aÜ  p_*j  j l-i»>>  ^y_p■  i-fAS. 

.|Öa\o^a;  |i£j  >aV=>£^  )aa^  *«3  ,Yu.oY> 

^V*X  w li\l.o  ^xaI  ^Ljx>  Koa 

opVoxtx  ^ or,.soj  \y  öo 

0%SO^^^J  Ijx^^OD  |Lo\  V o*  »A^l^OO^  9^A0  ^^11^  ^^CQX 
^o  ^'*CDX  l^uCLufl  )oasi  Of’^oi  ^$o>2  .)Ko««x>\ 

'^^jso  oiw>2o)  |p)o  . o(\s  j:oa<  ]2*«jo  jooto 

.q^^L/  JJs^ua:>  )K^»o  q^^L/  U^So  |j^qa;  );2Xa  >go>\n\ 

1)  Lies 
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J'-Ä-Ä;  «ijXSl  äJLjJuo  ^C-«-«^ä.lt  ^mJÜ)  '\  B 

B ■ ■ A |^0Ä^4ili  «.Xftjjf^  ^ ■ *>^  (sic)  I^Ä  jl  I ^ r 

^A«-->-  V^  »Jt**.*^  (._j-j  ^^äaj  jUäJl  fc:SÜ5.  t5'^ 

(j^iiüUJU  I^IiL>t  f*-fi^  lyctli»  [v^L^I] 

Kuti  jj3  ^‘«Jkl  *3  >^yJo  ^^jkl  ^AJt 

o;Ajo  K^?  ''^  oiv>20)  öo  . IoJÖaI  .m^V 

^^jQJtO  I fcO  .^a»  ^VQDlX  <^/  .$OMX>  ''^i^jOO  |oio 

^ jifll  jJ-Ä^o  \ 1^0  .0^9?  j-ii.i\o  A^opox?  )»\g\ 
ot,aD0)  )oi.  ^vaJo  .io^  A.aNoox>  i^o  JJL 

.^a^  wO»o|o 

.-v=ä^  vax^5^/ 

fcojkt  ^ >2u  ,aV)«.o  ^xa.1  IbajL 

oiLoys  )OfO  ^ *Aao  )o\v>  ^aj^QX)  6t2>  .|).jcLi] 

^»a^co/  .^jo  .otibo  |ra>:!o  joop  •»a\>^'\»a'!^.as/  .«oicu.J; 
wNArUkjo  .0>«A>a^0f^  •,Ptt\.N\l  I^jO«..  )OQO  opd\a.)o 

.)»^i  ,,»aü^  ^a!^  ;cg>\NiiXi>.  )Iot\w  nfcoooaa^ 

1^?  ^0^/  jbc>oA=>  1^0  ^\jkL  ^Ljx>  Küjt 
>^Lo  ^‘,CQ\  j&ojt  )OQO  |x\a.  I^i.^x>-S  1,^1  öpä  . |po<; 
^aJ^  &OA.1  )Ofß  |\2iJo  ^‘,CQXo  -V  - ^ 

)ooo  >&jLb^  |»Ao  j;^  ^ i^o  . ]:aa.i  ^VCxao  ^L):do 
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)ooNx  |iOO»  o|—  Jlj  JfioD  OV»|o  '^V 

• • 

vais%^/ 

^JA.1  ^qW  )2JOb\^3  1^  '^ClA.O  ^\«.L  boik 

^büoo»  ''^  ^ ^ .|.ijä.; 

JO_X  COV^jo  )or> -‘,00  ^ip><r>  ..c>^a\v  .ftO>ir»  . o>\  öf\OMJO 

wotov:^  ^ '^.^üOo  o>ar>\o  ^pjoas  ^ofojo  Ji^ 

I ^ • n>feAL  )OQO  }JSoO\.1  3PO.CPOt.1  ^ Öf-2>0 

, . ^cn.  o •»flDvNiol 

)sV  |1^?|  |^^^^>y^->  luolo  ^l)x>  J^uc 

)o^  ^ OMk^ ;<HQDjo  .)^iao  öo  .[i^o.;] 

^o  )ojmo  )ocp|fl\  w.O)Ql!>a  b^);  oiLq2d 

jtxU^JkO  l'O^I  JlX)  )'*^jO  l)l0<a'O\  )OCD^ 

)oo^  {.^ooN  .j  CO  ^07  ya^ll/  6»jpo  .|^V  ^|ib 

. ^m.  o (O^o  (?)^*«QP\  (Ojbojk 
. jx=>oax.i  )ov*^;  |ÖJ  ,x\^ox> 

.^V  bujk?  b^  >\A.1.0  ^Pl&I  ^l|2D  bofk 

))3QXPV<'  ^buOOXA  COjVJo/  v^^lcs^OP/  \Zi  Öp>  .||-JQ-j] 
)cD'»^  C^iäjk  I-  ]oDv^  ‘1'^?  CO^LVlo  ILoodoco 

.^jjk  vcoxp  ♦aa>L)o  ^bw«L  OfJS^o  ^Njk  otsio/ 

OM»  '^\jk)o  .|v<jo  Ijfo^  *«:p  »XU.O»  Jspl  j^LL/  öoo 

Ablinmll  d OHG  VIII.  3.  C 
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i<oot  );^i  >2)}^  jbojt  )p^;  ..2^ 

»xi^oip  J^a>  Q^/  w.oiQ<a\^  )^)o  Jooto  .[M^ 

J— ^ ,>o.-f>'«r> 

V^V  [1^^?]  <=>/  • • l2J0X.y&0  J)jObJSJ.  bOJk 

)bJv»«x)  |Lfox|  jb^yos  jbüL^  ^m.x>vf>~>  jbj^  L«^  ö»:» 
yb>oix>o  .)SJio  |üVa  o;o3  öioo  . . )lv2^o 

joo)  L)2p  of\  ooot  yb>n»?  '^o  . jv*^o  jauo  ooot 

• «oV  ) jbojo  b-\^  )*^  jl»b\I  boA.  fol.  b 

wO>oqi\^  JoO)0  .jlov^lo  ^ »X>ii.OX>  ^fbW  Ö»3 

öot  ^ ^CDO»  "~^^y  -{cao.  v=> 

6oo  .1^00  ^o  ooi  1^}  OMk^  joof 

^ ^ • v^lCD^I  '’^m-.x^ood/ 

.^.^^1  02;^^  '\qjlJ^Q2  ^ öoo 

. o;^  ,yi.^ox> 

. i^ä«;  opV  10^1-  P )=uo^v|:ä  b^  ^IvLo  Jjx^l  boA 
))^  (..»OOtV  ^ ObüQUtO  )^  QOJO  |..a3ooiVo  o^'^/  öp 

3Ci->|^  o ö>^o  .JbwOA  y o>'^  ^VLo  ^jco~o 

|j.Z>A  ,^0020  )-p»XO?  jm.',fP 

O^J^O  opo  \Ol  )^Ä»  ooai  öpo  . . po 

^ JLV).,  ^Äj  ^|i2ol.o  ^'1)20  o^AJto  .>^o0Qi\  )oot;  \o 

|L«/ 
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.j^cL;  QoV  b\Lo  )|»b^L  &üjl 

.li^ojt  )ooi  jvoi  ^^«2au.  y^coo«, 
ö^joqjo  ')Y*sljo  ibo^'^  ^ i»^\  of\^)o  3aiOX> 

• )büL*^ 

.V^gL;  pV  KiJt;  jOJDl.  O)  )boo*A^  1^  bojt 

J\\  wOtoa\~  )ooio  |lo*<)o  ^ |qq^  ^ibkjk/  6p 

jjujuo  ^VL  o\a.  6»p  . . LolujI  I.)^0-3  ,x\..ox) 

Nja*=^io  . )jV/  ]ap\  i>o'*:x^  Jvaaovia 

.^otötjxp  Njc^io  |uüqax>;  ^ jioi 

.ooot  11;  bk^Ljo  >^^Vl  o«o^o  }jujuo; 

*p  »x^..ox> 

.«^V  <*^P  fS  i2uM3fc\]^  UKXV.O  ll^ol^l  Njla. 

opo^o  )xAx  JL)/  l^asootV;  1t3lS:d;  Jv»ax>  nbjoos»  1Lq\  jL/  öp 
pfjD  o\^L/  )fc>.  200,-  ibpo  . . 1«.'^  00  \ l::iCo 

l[jjljX3«GDO  QCEP^ljo  jlö^i^o  JlV;  fbp  n&PQ» 

)~>m\o  o6(  1».,\\\  p(x>o  ooaio 

.opQO^  ,Jvn\  )jk*a\o  Jjö)  ^«QQ^  ^«Qox 

• P »X1»QX> 

.(.jäü;  ^V  1^  l^o  J|2ofc>\l.  bojt 

. J»^/  b>.,..-2>,a  wOtOl^/  4^  ^♦■XL,,,^  P ^CDCU.  öpä 

opo  . , (la\x>  MbuOCGO;  oppoazi  v<m  si)äterer  Hand) 


1 ) Meine 


Copie  yotjo. 
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lauto  ao\oto  Lv3  **^o  {..ajo 

• 

.)ooo\.  ’,=>  »y>>.Q» 

• )''^AnAao^r>  >äc^o  ji^oKSJ.  ba«. 
jo-A»  )o\  o~>yoY>\  y«^>nN-  )caa>o/  ^os  ö»=> 

• t.»« 

• iacLi  w/  >=k3  ),~^>^t-tb>:5  luoLo  J(x>b\L  ba«. 

Vacat. 

.)aä^i  bojki  JbCijo  b^  >^10  ||»b\L  boA. 

)^  ta;:vx>3i  b-a  ^ a l^oS  ö»:^ 

,^baAf  jjki  o».,a-,\  ):av\x>:^i  ^ ^;Öof^o  j>?>A.a>.r^ 

. . )~~ia^ax>..?  jx)Cu  j«.i»aaai  ^^oto  lnkOb^Li  l»a. 

OhnH  Quellenaugabe. 

.^0.1  V^V  bOAY  V</  / bJ^  VQo:ao  J|»b\l  bOA 

)oo)v:)/  )o^  0(b>...^w^  fO=Uk  |o;^  laoncioO)/  ^io/  ö»3 

II;  )oo>  jAfboo;  |-\..j^o  |-^w^;  )Lolp;q2d  oI^o  IjoAobüO 
laooo  >^oio,«ä\b.\  oopo  j jOo  ^*^7  oöf  jia..\  ^ 

|aixo  o«3)o  ^Vop  |auO  l^l  joot  ögso  * 1«.^ 

. . ^ax>  |h  |uu3o 

.|OQOX.  ^,\X>A  ? V 

. ja<L;  boAi  ^fioa  ^ b^  J;ca\«^  )|x>bbJ.  baA 

Aab.  l.Jfo3  *«3  jlopjo  boopL/  Öt2> 

laoQO  OM»  >&oU)o  l^^^aovjoi  |xp.i  ^otob^.);  ^od/  )qo.\ 
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3Pa>V.oo-^  ja^LL/  600  . . jiLJJ  )}.^  ^cp 

JI.QSV<‘«^^a2>  )^o  ;cn\N>Y>^i 

. jaoocnV  ^VLo  ^5^1  Joaoo  .^jä.  Jvocl^ 

. )ar>QO\.?  |iS)  '^oo.  . j)ix»ox> 

. UjgL?  o^V  ^po>J  ^ jbooA^  j;ro\l,^lo  lUa. 

vooo»^^  i^waboo?  jNsop  i*^VO  *~msoo/  .q^j 

^ ~*>\L)o  Jl.a  n\  fek..«.  X>  Q3)0&Jt|7  J)  •-•  ^on \ ''^i^uOO 

Mo)?  )oot  wOiob^J?  ‘t^ 

|i)äbo  j'o«?  )Lg>aa3  IsojoDO  )30t?  ).s^  ^ 

. )Lov<|o  ^ Ljtoa  ''^>^  öoo  . )vA<?  k*^/  Mo 

)omo'\ooJJ  fcoo^Ljo 

• )m*^  ^20u«GÜD 

bojLi  ij/  ^ VOO\b\Lo  ))£b\l  boJL  fol.  38 

^ jXi^ci'o  )omo\s.ga/  00  ,)«jä<?  o\i/ 

"^i^o  »XU./  ^M^ozs/  wO)oa\>.  )ojol.l)o  .|Low)o 

.)vi^?  va!!^  oa*a\L)?  ^ »oiÖ^jo 

• )iMM^  «Z)  ^2Q*«Q20 

. t^ö.?  1^?  J;cn\*->^)o  ))x>bM.  Kul 

ot‘,Do  ooi  ^LLjo  )lov*)o  ^ )v>io  ‘)3f>  *:>  \’SS.Qja/  wftsji/  öt^ 
)il)D  )oo*  wOioMo  .joauA  Ax  ^otoSi^  )ojoI.L)o 

Q2QCX>  fL/  AO  w.O)ClA>J;  OA>McD  0|ib0  ^fcwjkjo 

1)  Ms.  3023^02/. 
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joo)  öpäo  . . wü)?o\d  »aa^Q»  o»ü^»2>a>  >^o<o  0>\  ~ 
.j',.joo  )axu2  on\o>o  l.‘*^o  {..jlo 
(?))^q\  1^  yXL.ox> 

ö)0  1^;  V )ym\«x>«.o  jjaal^L  bo*. 

)Qja.  o;  .0-1?  0(^02  w^JJ  .^w2oJo  ^ v^j  m ^0-2/  *«-3 
N^)oa)Ss.oa/  *«^  oi^Jo  ‘)  )2|o  o\^<»o 

.v^)oa^02jJ  j^aaöi  iboo  . . wOio^ix..  ^ 

.r>)ooi\„  )o^l.Ljo  jLo;^)o  ^ ) cn  ■ \ \ ö>jao 

VSiis^  ^3^  )oooq'!\o2>/ 

^ Irajcvuibo  b^  JycnvlKito  J|x>b\I  bojk 
Vacat.  • U-JÖL-J 

. U>ö>;  )oV  t'  J;oo\b.^>,o  jjaob^  bo«. 

io^^iXKoU  boo»>l.)o  . )loa\»  ^ nboooaa  w.fb^  öo 
^ al/  ^aaou  vboo  .^o))ji  jv.ocin^  »^ibAox>  v2  oOk>-)-3 
^fbokjo  . JlQ.  a\ JQ.\  Mb>-oo-aa  cojo  ^oj)i 

•,rp.\N.->«  )^*2lUVL  )OQO  loot  )^0  »»ibAO»  yo^ia3ul^».QO/ 

. . )o‘,~Qaao 

Jö) 

.(uQui  )3Dt/  büjk;  ..^>:a«.  1 j;2A^X2t|2)  j‘«£mjüDLo  J)ao&.L  ba«. 

Vacat. 

bojk?  |:ajL'5».».2  bs2^  );oo\fcl.o  |)x>b^  bo«. 

Vacat.  -)-jäay  cax>i/ 

1)  l>ie  letzten  vier  Worte  ittebu  im  Ms.  zweimal. 
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wV«./  ^;CQ\.o  Kojt 

)ocu^  o>*,2  nbjoos  ö»3  . U>o.; 

wOiQw'  oiibo  >^:dJo  .^)qjo  jj^jko  ^;cnv  HT>\r:>V 

»XU.Q»  0<00|0 

.,^)ja>  *3  bojL 

bajki  >^0  j jr^iobAJ^  J*^  ^;oa\o  Ji»b^L  bojk 
«^\-a  \o  .ora\.\o  3pioaa\  *)  v<o()a^  ÖQ  .)^(L;  ,»V 
^ |biöa<  iboo  jLfa.^  .a^o  jq:A<;  c»v:> 

LoX  '^oLbao  OMti  ^,ca.ab>->?  fJX-2>o  "s\  .*  oi;3  .ju^t 
.OOP 0)1/  ^o  oi^i  )jt;\  joo\^  Jv»  po  . s^oica/ 

^o  3(UQ2D  Lo\  )o-X  .aa\«?  omli 

. . 3PJQ33 
.^JjCD  Wi  bojl. 

bojt;  )o*jo  b^  ^Lilo  y;oa\  |)»b\L  bojt 

q\,-\o  ö»-.Ws^^o  ovs^lcD  a.obW  öo  .[|uö<7]  opm/ 
I^aihxdV  K>oo  )l.on\»  ^ .^oiojvAO  wOtOf^jo  t n\.x> 

3p)^:k!^wQ3/  QOSjo  )*.X)D('  b^  w.O(OA=WO  Jb^^ 

wO»o  o.\  3p|o  o^  jool  jLij  ^ ^b.jOQ.»  «3a«.Q» 

. ^^JlCD  VS  bojL 

bjjti  )OfO  ^^1D  |.7>«r>«aa^~s  b^^  b^o  ^«oq\  Ji»b^L  bojk 

}loVi.|l  JiO'^  ^x)o\,?  s^)v«x>  öo  .j^ö.?  o»V 

1)  Meine  Copie  30)033^. 
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.Uno  >,0)0. wOK3.\.^uo  i<|ooi  b.o? 

ovn.  öoo  . . . )v^»  bk.^0  Iaklo  )oo)  ^..voo 

Lo\  jQ&Qo?  ).,a.\  » w.i);A  vo  ih^Q=>/ 

o(\^joo  U^Qs/  ja\opo  . OMao  )«IU  ''^njto  ^oto^/  vn  ot\o^ 

.0»A.04^f^U 
.^UoD  o fco)l 

boA.;  ^VJtL  ^ Ua«ru^ibo  b^  'O«)o  ^ynov  )|aDb^l  bojt 
^ o>\  jdq  :p  *«o  ,ao...oar)  w>\  ..voo/  wibsjk/  6o  .U^Ök?  poi/ 
)ca-oo  wib^jo  t oo  . \ ‘*n  otb^o^  )ooo  )low>|o 

o»ibo  )aoo  .o)s,^i^  jbAl.  f - *>',  *>  yP>v^->/  o)boo^ 
. . )o;noaD  yncova  J.ajo|>  öoo  . *«o  ^xiAocc 

^ymx  Imoj...  )ooo  U^än\.i  |nv*^  }ojXill/  ö»oo 

o|n  i\«lo 

».jlX*  CT^  CT^  _^t  ^ 

vj  Cr"^  CT^  bA-»-J  \.Juaj^ 

ft^\J  |•_J-.J  ^ X.^ljuwt  ui  ^39  IÄS>^  uj.A.i»  {•^'^ 

.U>-,mV^>2>j  jö)  \oo-  .^Jioa  bo)L 

^yjk.2.  l^niiTa  1^\  v ^ycoa.  ]|aDb^2.  I^iXa.  fol.  b 

.^xd)q^  o>  aa  V oo^ji  *,oo  b^  ö)0  bo«.; 

t*AaD?  o>A  o>.^A.o  . i-ioo)  bkOj  Jilt»  j«»»  ?;Jo?  ^\-^aa 

U)o  |2cDO  ^-aL.^0  .jlonVaa  >a.»b^  o^no^;  jloibj;« 
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jbo«.  .)?oi  w.xao  Joit;  ^ J?ot 

vf-^  *^o  );.v..,y  1^)001  33100  ^ 

o^wojlo  ia'V» 

.^jiOD  ;o  bo)L 


bojLi  ^\m.L  ^ toa03>oi)a  bAA.  b^o  y‘»caN  )}»bAl  bojk. 
bf>pno>l|o  .ok.VjQQ.3D  va  wAaojq/  *».11/  ÖkO  .)^Qu1  .^x»/ 
loocoA  ^ .jo^Ljo  . okuV.  0000*=^  jbooä«  iboo  . ji^Qo.;  ot^/ 
K>Q..w3  tjQ  >.VoboO  ^joiXA  )g.^QDll/  ÖkOO  . . i>^o/ 

^VL  on^/  )o>CD2>  o\ajDVcD)o  . ^A.ova  yoovLbjL  jboo'A 
. . >$V.>.i  o;^.Ao  iAOJuo  '^^^oooi  |ooV.  .loAo  )^Aq3-;^A3 
.000t  ^**A  |^A.q3ov^uOdi 

. töAobuo;  lö)  'Voqu  ^Itoo  a bojl 


bojki  )o^  ^AL  wmJQ  b^  ^*«CO\  ))3Dbb^l  bojk 

)QA  or>;ox>\  )oa^o  J0V30  w.ijC:b.  .oVoo  ökO  . k>cL; 

. )oa.^  jqVddo  bw^^  laVo  w.cuoo  .'^^0301  Jv>»/  okVo^ 
~>oi))o  .jV^vo  \k...cia~»>  QA^o  ojVo^  ij)i  b^o 

.^I3.^jlV.  koA  O)ibo  )oa^^  «2>iio  bwiooA  oA-o^^ 

ooaot  )oa^o  }a\3oo  oAo^  '^ijo 

..^JiCD  A bojL 


bULlkl  )OA  ^AI  jbOOAO  b^  |i3dLo  ^‘«CCA  j|30bVL  bojk. 
Ji^ojk  ^ ökAojui  .^Qd) A OkVo^  ^oi  )L/  öa  . k^ö.;  kV 
)ooiU  ^VojkJo  ^^OMX^  . 0k30A  ^^?k;o>1  )oa^o  w}|i  b^o 
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öt:io  ^ oCsjOJto  '''^jcut/  ^ 

ycovtatl?  l^DQO  jl.Q\Xw  »bco 

. ^)iOD  v=>  fcojl- 

bojki  )o^  ^Vjtl  o j2ijob\bo  'Cutlo  ^’*axx  |)»bbwL  bojt 
ijOQ^i  |joQ^  )6b^j  ;d  ^oi  b^  oo  .1^0.1 

N\ov:3  ;cn.vN«t>..  jboo'A?  ).Vv:s  oiSd  jiotao  .)ov«.Q2Q3 

..otQ-/  otfbo  >^)o  |a\aa  b^  jboit? 

öoo  .fjboOQ»  )a«oi;3/  „o^cp/  02/  o^ooto  wjoLqjq}^. 

. --»O  Iwjo/  )oa^  '^>^1/ 

.^Ijod  V3  bo)L 

. i^ö«?  b^?  PO  jboio  b\^  ^b\lo  JjsbiS^L  boA 

001  O SP*^  J'POf  Uxsq\^J  w^]o  ‘O  Öp 

jLfflioriV  6^po  Jfl^op  wib^Jo  .JlfOiCD  outpo  .)jp‘,j^ 

bO^^SQO  jiPO(  ww^ljjo  . jLfOlCDI  jjv»/  jQ^O  om>4^  ’*^o 

.;*^^p  )i^  )oo)  opo  iÄQ*> 

.^JjOD  -p  bo)L 

boA?  o^.  b^  1^0  ^b^Io  Jjsob^l.  boA 

(^1  l:3\x>  Ic^  l^ooiVf  |a\aa  öp  . }^cl.;  s^V 

inibps  V^U  )».*x>  iftLj  wOi  JLpo  o^  i*Ai;  ^.Q>v>  öpi 
)*.cd/  JvAJ?  . 1^.^»?  oiLk)j  öp  bs^Jo  woöo); 

v,P)fo);  jf^H  |a\»  mJOLq»  pSo  .|^oo)V  b^  b^^j; 

. l^ooiV;  Jo\p\  (sic)  jj^  ''Wji 
. >^)iOD  p bPil 
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yV  ^oiW  J Jlaob^  ba«. 

otV^loo  .wOtQjuo  01,30  )2ib^  wjoIqsd  ,o\cx)  öo  -[UjÖ.i] 

«$|oL  fO  .«$|ol  )b^i  ^ jbwiSiV  ^otöoo 

.b^Vs:^^  ^ (H^VojJ  0^0^  y^jj  K«aO  ..^i»jQ3 

tT\X)  JQ^ODO  .Of^üQJtO  >0\a>0 

. ).t\30  jQAO  >9|ol.  .y^O  oj^LO^  f ^|jo 

.,Jja}  bojl. 

. |.oou;  omV  bjjk;  .3/  fO  ji^3JO  b!:^  b^o  ^b\L  jjsob^L  boa. 
«33oj;  fb3  7*^^::^  3pocut\jo  ^ ^■■n■\,„aa  .^Lox)  öc> 

b^o  oOwioJJ  >^)ol  ;33ji  N\iX>  fSo  . opi^xx»  Joo»;  >^job^ 

0»^,ltX>\  '^aX>  ^O  . OMÜQJkO  wOt0\f^'O  wO(Ö^/  oQJUO  o^ 

>.^)o  ]Lot\x>  ^ ^O^VAO  wOtOLUX.  ^O  wjolox^  S^)0l  O)^/ 

.w^bsCDQXi^^  05M7  .^booxs  V3  0^*3X  )00a0'^03/  Ot^bO 

.^llQD  VO  bojL 

[bjJkl]  3/  )3J3X3fl3  b^  ^ijo  ^b\l.  j|x>b^  bajL 

^o  0^03  ;3  ^cx)oJ^03/  3^00  ö»3  .|j.j^;|  oji/ 

j,3DC^^  *30Xl.bsJk  |3«0  laXLi.  >003  |3\»  »aob>ClPOX>^  1Lq\ 
)0030  0^0^  1XQX>  ^VOl>/o  bw]^  \30lJ0  )b3D«3 

. )n\xi^  o)^^o  0^0^  1XQX>  jb^V«/  J*2dq^  ^o  ^voqx 
vu^QXÜ^.  w*3l-jo  nbjoox)  3 )onaxi^Q3/  oifbo  .^Jo 

.^jiOD  3 b3)L 

pV  •=>  |:^a3,3a  b^  jkXx.o  Jix>b\l  bu^ 

)03  ^ ’^QJO  ^ 0^0^  fjit  3*A  00 
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''^jajk)o  ..S?io 

oiibo  ^1.0  )1.*«\  ojio^  bwJO  oifbo 
luo  >^o»2  0^0^  ijlij  opijai\  iLäii^  oi^o^  txax 

JOAO  ^L  JU.^  )Q^  <X3VO)o  b^i^Ofk  00^.000 

(?)  i^OJ  w0)0\0<t0 

.^)iOD  W3  fc^jL 

wM^V  lox)L  jboo'A::)  b^o  ^b\l  )|x>b^l  bojk 
^;oD\  jboo'A;  )^,>»'!oa  jzi^soo  w)~L/  ö)3 

>5^0x2^  b^  ooo  . w.  a ^1/  ^o  ^xxL  |;mx  ^OiOo  VS>jS 

^ ÖfdSjQjLO  .Jbj^*x>  >S^)o  ^ 0^0^  A0200  )n\» 

• • ^O^a2D«jO  < 0^\0  • 

.^Ijcd  WS  bojL 

^ jbOA:2>  b^  '^ojk.o  ^b\L  j)33b\l  boA  t'ul- 

joao  .'^^Qxi^  0)bi.o^  Aox>  .c\cp  ö);^  .|^äu; 

>^ba^  |ujk  Jop)  ^O  »O)Q2DW0  ^ 

'^o  ))öj  «2^  |.iaal.  jbojt  \or>  ojS.o^  ^6t 

bk^O  .)w>S301  w.O)ÖO  ^0>CU.O  ^0)^0  )w>SOOt  00)^1  w6f 

.^^ax>\  0^0^  o»S.o^  AQS» 

.^jioo  WS  fcojL 

. {.aöui  ^V  Kojl;  jbcuo  b^  luolo  )l»bM.  bojL 

w\\oa/  ^jjo  ^3;  Jwss/  ')o>^a:s  ws  ojb.o^;jxLX  b^  öo 


1^  Meine  C'opie  CUQO . 
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)flJJ  o>,aQ\.a,)o  jMo  »oto./  o»J^o^  ^oi 

.oiv:>  o;cxiOOM3 

.^JjOD  vii  b^jl 

tjjti  >\jl1.o  Ji»]^L  ^jjt 

opa^  h^/  «o  (.jDooiV  0^0^  »<a.ft>  öo  . 1^'ä.i 

^oiosOfA  .^30)  «^o  . Iboi  |bk.::ajL  )^o 
o!^^o  wOto(^jo  opaa.  o:a;jaJo  )Vo-^i  )^V\3c^  i^x>ootV 
o)obyjk|o  >^opaa  |oo(  )]i<..::aju  6|\3  o.aJo  o»\2>^ 

iuixxa  W.VGP.J  |<u|o  oo) 
. ^liOD  v:s  feojL 

OlOdi/  Koa;  ^ )"f~>t.^feo  1^  ^aoijo  )jao&^l 

)^)o  |1;  Aa  ^ 3P'»a?  )jo;^  öp»  .i>jäu; 

>^\.\  )Njlo  ^2iaaa</  JbvA  jvaa~  v.^a)i  ^pajo  jjotioo  |lio 
^poi  öt.jao  .Npa  ^ ).\.~*>a  ) x>o ..  3 ^c»Q«,n«.)o  jf*II 
)».^.  A ^V-CQ-X  |y>~\  rpji/  0^0^ 

.^JiCD  V=>  bojl  .J)OP 

v^x>V  vV  Jboovxs  )f~o  ^x::aV  Koa 

JbcjaA  q:xao  s^vqA  |2da  Q^o  jpoootV  oa^  öp  . )^ö.i 
jLoap  oa^o  )s^  o^ojo  )bo4 

.^Jico  *p  bo|L 

boAi  ‘^/ . . .jaipapila  A\  ^LVlo  ^xai/  )|aalAL  boA 
)b^.>aA  i^AO  (poootV  tuA  0^0^  ».a  . CP  öp  .|aiL? 
. ^gpaa Acppo?  p 3poi..^a^aDQa  )aAO  jloap  jaaio  jbp^ 


Digitized  by  Google 


94 


|x>oo  jcu.op/  o:>/  A— L/  ö».3o 

• )^»»««/  jt^DCV^^ 

.^|j£»  ;=!  6ojL 

o^£c»/  bojLi  v>/  • • • b\lo 

>9>.cp  jojo  J^ootV  )a^  0^0^  ><^.fp  ^ 

)boi  i^äjLO  . (..»ooiV?  ^ o^o^ 

.jloop  jQ^o 

,^Jjoo  p bojL 

qcdV  boit;  ^oa>j  jboo'A^  b^  >&oijo  ))»b2wL  bojL 

Jl.Qo\aa  c»;d^  pcuo  öp 

.j♦JDJJ  jwJO/  0)^0 
.^iiOD  p bcsjL 

b^jAi  . . . )::uob^J^  b^  .JÜOU.O  Ji^bM  b^jjK. 

O^VoXt^.  ^ ob.^JOO  ^pQQPygS.  i^OOtV  Qj02L1  öp  . i^Qu;  )cdV 
^V-O/  Öpo  . 03^0  o^ojo  Q3JLO  )|xUOlo  (?) 

opacxjo  ot^jo  ^p»^)oi  )OA  oCb.O^  POlX> 

I^JDO  ).JDOO|V  O^O^^s.  >-a.QP  6pO  .bbjop  <>N.^a 

»s,^B  opo  pojo  i^jto  |iÖQ^  o»ifc;n\  )jda 

.)LQ3P  JOiSjO 
.^]ic»  p bojL 

,^on</  LsA«.;  i^f»- » ; )b>3a.D  bb3.  b^o  ^:pV  )jjobb>.L  bo^ 
JVq.^  |0^pL|jo  ^jUDl  )-«■■»  Opu.  6p 
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000)0  i^O)  )00)0  .wÖO)  Vy.  JJl 

. )>mr>  opjo  . . 

.^jjOD  VS  fcojl 

.^cxA/  h<ULj  V OS  '^OJk.O  bOJk 

>..\o  .X>  \ |aoQs;  )^JQS^  ^ otJ^o^  v^o/  ÖV-D  .i^öu? 
OfAoj^  jov^o  .o»\o^  p.o»  w.o)o^  jaXqpo  ojAo^ 
o»Ao«J^ 

o»\o^  PlOüd  .^3>o\o  .w.0)O^/  lo^  ^JL  ^ 

.^o,  x>  \ 

.^liCD  b^jl 

>^V  N-i  ai  kj/  ^ iuolo  bojt 

o»^o^  .0^0^  p.Qx>  No  l Xi\m.  )op)  öo  .i>jä<y 

)Nut  'Noo  W.Ö)  .o)\o^  ^2uod;  )Iq=>ao  jlaok^xo 
.^30)0  liö)  ^a>N.  >a.!^  oö^o  . jjoj  y ä^  >a^  ^VL 

(sic)  ijN::^  wVaL/  öf^o  . |w.cu]L  )^  o»\o^  )jiqx> 

.o»\o^  VS  »>n..ox>\  ).2Doo)V  o\oa.  öoo  .otNo^N.  tx 

.^ilDO  VS  fcojL 

Njjl;  »/  o jboovxi»  >\ft.Lo  y^ai)o  J^N\l  Nm  fol.  b 
iojt  jbojk  )OQO  {jcuNoNo  ^)qüo\  fiX  ö)0  . 

)»A  )^ooiV  N.  .o\  o^No^N.  .a.cp  ^ ö^o  . ^ 

^0)Q2D^  jSot  ^o  j^jkO  ^ojo  w.A^  ogjtvdN 

^N\].  y*/  otxxxj  \o  oN^o  Jl>>^  )N3ow  )i>öa»\  i..X}oo)V 


jOVAO  . ^ 0)A.0^  ACUD  >n\QOO 
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ocijo  (V));)jaD  IcDOio  ^^i^L)o 

. Ji»b5J.  )o:>.  o»:^op^ 

.^Ijod  v:s  6o)L 


OlxV  ‘ *?  {,r>jia\':a^)3  b>.\.\  ^jcq^  ba*. 

•,cn\.;_  )ooo  (oXobuo  '^',oci<  )o^LL/  0»::^ 

»IAO  ^iSo.  j^m^o  |)a>  jlojkvrä 

A^Q2)/  bwJD  iioo  oc>o  . ^-^\T>  )b\l  lA*Ab\L« 
)Lqa.vQ=>  ö»-30  .0)Ao«J^  Pi.o»7 

. Qp^j^o/  ^LVL  ^ v-A—  Iqd^ojo  \>>d  joo(  ''^lo 

• )N*«'t^)0  I»» V'^ 

.^liOD  VA  bojL  laAobüOi  )ö)  ''^Ao« 


v^V  i'^aA»»>A  bA\  J^o  j|x>lAL  bojk 

.oAoA>.  ')^A  OVQDOO  Om3>  '^I^^Xm.Oa/  wVjOI/  ö»a 
^IVl  ^..OQ-aO-O  \sA  )oO)  '^lo  w^)^?  Jil|A  );V_A  Ö»AO 

Jbov  )^>A*.  QAJtO  A\A  iooooi¥  oAa  Ö»-AO  .jv^A 

.jlOAp  0A,ao>0 

.y^ilQD  ’P  bojL 

hoA.;  ^v«</  ^ )Nao'A3  bAx  ^LiLo  ji^oAJ.  boa. 

|a>~>\aV  k>cua  laAoboo  >\qju«a^.  )q^LL/  ö»a  . {aÖu;  aV 
|a\33  ^pCLUOoi  öpo  . |A3y3  i^^Jo  ^',mx 

^ A\ota»  N » öpo  .,^jJ  p 3poioa.Q.i  ^\»)o  |aooo)V; 


1)  Moiiio  Copio 
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Qojo  (UQjOO  Iv^jo 

(?)3P<^^|iaa 

.^Jio)  bo)l  |oAoNj3i  IÖ) 

bo*.;  wV»/  ^ )~^>r>bbA3  b\Lo  )|»bbJ.  bo*. 

o»Jb^o^  y^ii  ^ o»A.o^  )-^cuD  ja\cf>  ö)-D  . )^d>;  op.V 

.g>\cpo  . • 

Jtaoa>afcO  ^VL  )L*X2  w^ok-Jo  o>^o*^  p^oio 

Vv2^y  ^jQ2ob.  s^apio  '^j^o  o»b.o^  ijli;  ^Vos 

^ 0)A.o«J:^  jOv^o  aa.\  ob^  »otöoo  OfL^o^is. 

V“ 

.^JjCD  VI5  fcojL 

q:^V  boA.;  wV»/  F jbcuo  b^  '^ijo  ^ajou.  jj^ob^L  boA. 

j|_>o  jcnovnrt  Joot  ^^ljoI;  *,  ^ J;**^  bs^  ö»3  .j^öui 

|..^.CDQCDax>OpDO  ^pqqd;^  |.JOOO)Vi  } ^ ...N  a ö^o  .))ö) 

)q^LL/  ö»2o  .jLoop  .^ao)0  ^Aai  ^l|x>  )b>r>A 

)QX>bo  (.asL  j::uo^  )oao  j.^nnv.? 

. [bv-v^j]  )oj  \OQ-  ,^Jioo  p bo)L 

pV  ....  jr>A*^«y>..-^  b^  .axi^o  ^axx»  )|2obb.L  boA. 
oJS^o  IK^x>  Q2kAO  ^|i  {..xyootV  oo.aj  öp  -lojäi«? 

J-,2D-j  j-^  ja\cioo  .,$opOyjo  ^ -^')[?  1*^]^?  )’^ 

1)  Ich  kann  nicht  »agon,  ob  das  I.ondoner  Manuacript  für  dicao  Ergänzung, 
die  ich  bei  der  Abschrift  gemacht  habe,  Anhaltcpunclo  bietet;  vielleicht  ist  zu 

lesen  - - t"s  QjO^J^O  oder  CUOVXf . Ihn  nl  Atir  8,  423  umLiJI 

ri^  Li»i>  a^- 

Abhandl  d.  DM0.  VIII.  ,1.  i 


p(U3  .^0)0  .('Ov,^^ 


04.bLOp^a  i^)j  jOV-XO 
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)OV2  .6*0..^  tlo  |.JOOOtV  0',Jk  Ö>:äO  .))Ö)  C:'))!» 

)boi  jkk..:^  Q2ao 

.^)jiaD  b^)l- 

^l«k?  )0«^  )rkJCXL.y^2  b>wJtO  J|20^\l.  bcUk 

ts,  .^»o  . )o;~ax)  0^0^^  ><a.cp  öo  • .im^V 

.or^  o>\o^U.  oiibo  .^jo  o>\o^  O^QX> 

jox»)o  ')w.0)O^/  o(Ao*^  0-3/  6>.j:äo 

»oia./  .Njtccmij;  jicxu^  omc^ 

. . >^oi&ju2  jlQ~o^vz)  Looto 
.^)j£»  V3  fcojL 

bo*.;  )o^  ,^13  o )boov\:3  jjjobJSJL  fco«. 

wmV>3  ;navil  jl^iiO'A  )oqo  ojS.o^  i^)j  öo  • U>(Li  .^V 
^(utjo  )'*>»/  w.;Uoi^  6)30 

ItLo»  )o^  6oo  »ao/  >A.^  V3  «20»/  3p<)oaÜ^0C)/  0)«6k3 

.i-2)Q^jo  j^CAA?  bb  [^1 
.^ilOD  bojL 

»a/  ^Va-1-  0)2  )3a3:).3))3  Ji2dLo  ^jow  jj^abAl.  N..  i a 

•,nn\K~'</  ):iA3b\l;  pis3  ))0)CD  6)3  . )^ä<;  6^? 

q\^0  )l  nl-,Q>>^\  )20A  0^0  )3300tV  00<^>  6)30 

,6)0^o)o  6)OpO  Q^jjo  .Jb3)  )N«3a  Q3AO  )|  ^ 

•.oovtoV  |3a3jcou.;  H.,2^3)  *)  oiLa»:)  0)2^  jtO)_a>  ^ a.^o 

n l>i«>s  Wort  iM  im  Ms.  zwoimM  gMchrloben 
2)  Kr^;iinzLin||^  nach  Ibn  nl  Atir  8,  443. 
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VS  "^udL/  ö»30  jyL-l  ‘)  jD  ^*AO  -=^p 

,*)^oto 

-,3  fco)L 

ist/  bojkf  wa/  ^ '«jJ.o  ^jüQu.  fcojL 

»gOj.n.i  |fc^|  600  ."VvJSi  i^ootV  o.)^  bt^  . |)^cLf] 

i^DQO  )t^  6>^o A ^^jct-  >)^)o  ioDOOtV;  |^\» 

^/  otHxoj  joot  i-»^  (y)  JbA.Lo  00  \j  )»oo  i.^ 

.^\JW  ö>3o  .J^a  |xAt;  ^/  Jk>  [?ioQa.  ^]  '^bjkjo  jjüo«.; 

.j^toAj  jpx  w^O)  a 
.^)lCD  A bo)L 

j:^/  bjjki  ^Vx/  |r^aa«aa«.a  ^l^jko  Ji»lb\X  bo*. 

bk\JL  Lv^  jbA^  tpiocoi  oilA  03/  öc>  >i>JcLi 

v^S^Ol^/  wt^-ik/  ö^o  .)a?  11»  o>\.  0)^0 

Q^/  ^ öoo  . '^»a'Ss.ooil  boopLJo  jlov«|o  ^ 
. . |ioa~~s  o»a2wo  »aa^o»  wO|Qu.U 
.^^JilCD  bo)L 

Hier  fehlt  ein  Blatt. 

ot  )-a>rab\to  .jcq^  ^iuDho  Jiaobb^L  bo*.  foL  40 

J^\oa;^»aD  >i>o»>\aju  ojt/  b>  i.m.f 

joO^dao)^  ..<0)021^  )oaLI/  öoo  .JjdOj}  bAli  jbcut  )oaja 

t*a\x>  b^o)  . . jtiofoj  jaonfinO)/ 

(Von  spaterer  Hand  .0(A  )Oo)J^  OjtbO  .^00)0 

I)  Ergünzun^  nacli  Ibii  »I  Atir  8.  443. 

2>  Liez  wOta|«.)3|  nach  ZUMO  10.  487. 

7 * 
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Op  jfcoto  b^o  ^}t»Lo  ))x>b^l  Kut 
Q3VO)o  '\jQ2Q\  ^.OPQ»  w>jo  »bJDO»  ol/  6p 

)000  .^^OJoJS».  ÖtO^-O-aO  ^otolojo 

\k^ajD  b>  a.a.t  ^o  ^;cpv 

. . |.\aao\?  1'^/  6y\\  q^SaJo  b^L  ^ 

w'*^/  >^io  bAA  >^3jkO  ^jaolLo  )|-2DbkAL  bajt 

.*»jj  j‘»ao/  ^$'*aD  öp  .|aq^;  bojk; 

)bA>^;  IalÜS-a  ^o  . jbüu^  .1‘p  ojoato 

wOtoMo  .JbAi*»;  ..^^bsJtjo  VA30  v-^^|*^^.  opcx-*.;  aj/ 
.jbo«^  '$*-^  *-^  k>yx>QA/  jocx 

öp  .^jo  -^;a.x>\  ^otQ^/ 

;opDox>  «boo  . 0)»\q\op  |\p*.  )o<aa 

.o)A.o»2^ 

boit;  jAjpd^fbP  IudLo  j)a3b\l  bo«. 

wOfCu./  o>\o^  0^0^  )o|cDO^  öp 

w^  Im^oaao  );  a oo  )«^  '\,ackXi^  cpJJ  *~jo  .omo~o 
o>.A.a.j^o  O)b.^joo  »otOi.J;  300^^03000  joot  ^otobw);  ) >.a.j 

■ b\  o»  o 

b<S»*  )0.^  JbPO’AP  b^  ^\-AlO  ^iool.  J)!Dbb^L  bujt 

^0)0  J*^/  b.^a  ^ o^o^b.  »oaj  öp  . ««ul/ 

’^.^oL/  Ö^O  . lOVoOXO  ^ibo  ^'»POA.  jboik.  )000  '\^OAO\ 
y.A2b.»AA  '^^L/  öpo  . j^ai  j'*aOD  ».xopoa/ 

opo-il;  w.otö.«\  ^ ^ ^ o^-b-^uo  jool  1*001  oö>  |jo;^ 
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)OQO  jba<*2D1  6». A ^ ogjo? 

.'\jojo  i\:)V 

ba«.;  )o^f-0  >$_L_3  CH.  |2^b\K:>  ^HaXo  )ix>b^L  boA. 

3PQ\.on~>  jo^io  |abco  ^ b^  öo  U*-/ 

0^\oJ:^  lOpDO»  0)LqX  '\X0  v*’**^?  )bwia\  |»2000jVj  |a\x> 
Jooio  . 3po;^na..,^  ot*H\.o  b^i.«..  ja\ao  oi^2ißo  o>oa.v^  a;o 

.|»<L.L  bsO  lu«. 

b^-LAi  )o.fjo  I jbojo  )^o  ^\jlLo  jJ^ob^L  bojk 

^;CQH  |b^?  (a.b.obJS  ^f)x>  «_^  ö»h  oua./ 

)Xjoohi  )v>ao^  o^V.o^  )o)cDQ..  .}o\^(%'Cim  ].^lo 

^oiQ../  otfbo  )qjoo  . *3 p jb\l.o  t~>A~*>v^ij?  )..bibH 

)a^ll/  6oo  .otv^ä  o>A.o^2^  3)^0200  .o^Ao^b.  ^jliCD  00t; 

.)^^Ao^  Uxa..  |hah^  )oao  |oAoboo  3^)ou 

boA.;  ^ )^aHax>>.3  b^  ^blo  ^ha-L  J)»bAL  boA. 

V-2  yOPoJAoo/  ’^bv  ^ Jpl/  Ö)^  . ^JÖ—?  v^..A.t* 

.om3j  )o»At.  w>..a:D  oA^opis.  »-3ob»i  \Q  x>  )v>X));  ^o^AjajooD 
''^1^1./  ^:oQu  ;cio\N~^a,  vb^o  )3Qd  ’A 

bci^^  )Q^?  ^0(0»/  vahoh/ 

nfionO>/  ya^lL/  0)HO  von  spUterer  Hund)  : |lr>>>\>f> 

(.^«hah  o )hah^  )oao 

bJJkl  ^‘3.1.  ^ I H A Hb\bO  bb^  b\Lo  y\A.I.  j):Db\L  bkiA. 

I^Aa.  ^PlH^oh/  r*H>  öp  -i^JcLi 
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)bo^,»  0^0^  OIOtQ» 

. . ^ «Siolo  )K^3D  )L~0  Jtlox  .aAOO 

büjk}  )o.«A  ^ )bcuo  fc2^  ^äL^ijo  j^b\.l.  bojk 

Ifa^^D  )^QS  ja\0D  6o  '1«^?  OMW* 

■ ft\ooo  ^0)QJO«JO  ^ jOV^O  . J^O  ^ 

^}0)QX>  ^\XO  . öo  >^^)o  '^O 

■ft  o>  I |ioi  jx>cu=>  o^-iio  •<^«-»^  outf  )oao 

*oo  . )o\j  |2)va^  ^ r^ 

.0)Lo\  |g\a>  ^o>^vjO 

)cUfO  ^;aL  ^ )ajia\ait3  jbxl^o  ^Jla.1.  J|2cb\l 

jl^^\jo  o)^  J^QD  .^ju.  ö)3  .l-JÖ«;  o>jl/  NiJL} 

l^Mo  ^'*0x^0  ;cp\fcoV  .j:zkA=>*«; 

bojt;  )o.fj3  ^vjJL  N-ao  ^\jJ.  j|:Db\l  boa. 

otx^oj  )jV  fo/  ^ .}^qui 

(V)jjQD«.  Jjoo  ojobkjtjo  jlou^  Opi  bs\  ^ io  ^OMoS^joQj;  lio;^ 
).a,..o  ^;ijo  .w6)  )N.,i^3  JI-K^b  jbbl^l  1*00)0  . )ba^»»D  öo 
j'^xs  jb^l  jiLoo  .))o|  toog»  )»ax)1  »oiob^l;  )^; 

j)ö)  J;C3Q\2  Ixut'ojki  )::xoo  |)o) 

bo«.;  '^0^/  p |boo*X3  b^  '«^CLik.o  )]x>b^L  bo*.  toi.  Ii 

)ooo  1;^/  xa.cDO»  b^  öp  M>-/ 

)"\-,v^oy  |u^co<'p  b^:^  t^o3  Joo)  öiPo  •*^J^  •♦-co.\b>-^V 


li  Por  arabUi'lie  Text  dieHCs  StÜckos  Ut  iiit  ht  mehr  lo>bnr. 
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lax>j  qW  )»o^j 

i^fjo  ^;cs^;  )x>ao  ;on\Na»i  )2dqo 

. . jfcOJt  jjo>z>  ^tjo 

bojt;  '^o^/  o.  )ojolS\&3  IudLo  j]x>b\l  Ni«. 

. . ^vcxx\ 

&OJL1  oi  bJ^  >aLjLl.o  J)-»b>\l.  bojt 

)oa^  03;^^  1^  W.V»  }a^ll/  öys  .j.^<Ly 

)o.^  jbkjto  ^;qq\ 

C-^"  ^ )TIA  L^!  y^A  ^ AOxi  L^iAS  11 

)->«-*  yt/  b_i_jt;  oyj)  bAA  )1»a:»V 

)oAjtyo|-sy  jboi  jlA  VAaU?  |a-Vap  )ao^As.  öo 

og^o)^  -ft  « JJo  JL«-Äy  Pqjqao  Jiu^ooA»3y  iAaoi‘*3 

.j^yooyA  jb^QiO  JJo  Ji.j)»cp.vn\  jlA 

.JaJOaI  Joa/  boAf  a/  ^ JriAAuibo  bJ^  J^o  JJaaA2>V 
og\op^  jogoa»  tx'A  J;-»/  j.»o.\j,  ^oa».  '^^1/  ö>3 

J..AO  .i^ogo  jbu^o^  Jaaajüou.;  JA^  oA^joo 

oi^)=>  OfsAAjo  oAo^  wOtQA./  y Q=>JJ  iLor» 

oAo*!!^^  ijj  w.woL)o  )v>»/  )o«o  .oA^joo 

.Jgö.y  ft  * / N t.Ai  o/  y jbojo  bAA  ^ULo  |Jx9A=>V 
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IvoDi.  JrijobM.  )oao  30-jjQ-  «-f-i  ö»_3 

.*.»/  )i-ito  y U^\  ö)3o  .)b-vw' 

pvK.«-/  otjxij  *«2)  )k  ^ . OM»?  *«::A  01^0 

)b>M»»3  o^^J^lo  JL)^  o2^o  yiJSL 

fX>/  “ ^ %<ota^^jo  .OM»?  '*3  öoo  .OiitvLjo 

.)bo<*x>^  oA-op^v  Y öt^jo 

Ni«,?  jo»L  tr>«r>\a^j:s  fcj^  NJNlo  J|»^V  INut 
^0)0:^  ^«-»  >|W»  )ou\oN»  ^vo  ya^lU  o^  >i^cL? 
t^oo-.  liOM^  oi^o  )N  > »♦  £)  )»jDo.^a  ^il  jaaniv^V  )oa^ 
otdo-,^^  ^jij?  laoomO)/  } > m.^  ja^^LL/ 

jaVö  >|Nao  jo^  N,-»  )Ni«.  )?o)a  ö^o  .ioLjo 

.o)\o^  ^l^ocs  .^Maljo  or*a  'Owj^^^utoo/  oiibo  ,^N»Jo 

».a.«./  bojt?  jojol  {a«ai,.tNa  N-Na  J|aa\aV  Nja 
)A,joo^  j',^/  ,^Ua  iSi  )oaA  «^alNL/  ö»a  .),Mä^? 
'N-ao  o^NojJiäS.  Y )v— I-Q^  i » j^o  m '*00)110 

Y o>»^  *9^0  otAO^o*a  ),a:Dlo  ^'»  oo.\?  )x>q^  ^VSlxhN. 

)x>\«a  oiifjko  otu^o  )Na^  Oi^No^N. 

Oia«./  N-uk?  joool  ^ jNaoA^  NAa  ^ aa.*.o  |)  >«  v Nijk. 

V a c a t . • )■>  JO  *? 

Q-ajk/  Na-a?  jo  joiO  NAN,a  NXa  Nao  Jjxixai/  Ni«. 

Vauut.  . j « >Ö  «? 


Digitized  by  Coogic 


105 


fiajLf  ^culo  JlxivaV  fco«. 

|bo>^  js^QOX«;  3pa.^a^/  öO 

. t^o  ^v^l,  IIS,  I^^S^o  >•!  il^ 

)o^X3DQX)  03/  woaLJo  jb^StAs  i?)^;  jLip 

w^|_32is.  ^.00  ^ 0l3/  b.  « so  öt«j:>o  .|l|j4 ,^oo  |iü  .3QQJ0 

.0>\o^  ^bA.Qa3f  ^pq^Aojqqd 

XjOvXt-j  1^ 

(?)  «-0  ,*■**■■?•}  (?)  cpccuna/«^  j^tjt  j»— s»-l  L/« 

^y*.  \ULJ  XAJt_X^ 

Otp^  L^*S^  '^pA,  Ami  ^LaaO  liX^i*  ^kJLAMwA  yj\  ^4,Mty 

iAaÄJLi«  ^.js 

. (aJÖu;  paa3«./  bajki  Va/  |3a.'^«sn«.r>  bb^  jmLo  Jjaujr^V  ^x*> 

. aapaJ  jj.^m.ya  jv2ia>  ^vqQa  ;3  ^cr>..^  oz»/  '^i^L/  öo 
.IboVA«/  )*x>q^  ;cp\N^fc  |3jo^  )oq.a,3  ).aü.jJ  wOioX^^ 
p^3a^  ^aO  IVaJD/  0^0«^  lojCDO-  ViS  '^.a^  oo/  1^0 
|ui,33  «.VJkO  . ^^/  ^ t..a.00.3  \v.jO.^O  ^^/ 

.jbojo  öo  ö»3  Jijcqa.; 

^U!  ^^LaIaJI  p_AJÜÜI  JpjLaaO  ^ ^AA^=Ü!  JpJ!  l ^ A *>  B 

Sp^bit  JL  ♦ B^p.^C  «pfkApp  ipXpp^blt  (3  ^p^_yiA^AaÄJt  S^JLäÄ  KmiJU 

^0La3*  L^JL)w£^ 

xJLmw!  t^^JLj  ^ ^xAA^a  j XaI^  ä^w4X  ^ 
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^ '^Lo  jlxuoV  N-jl«.  fol.  41 

JilJ;  );>»/  o>\.o^  ^20  ö>3  .|.ijd.i 

.^^2oJo  .'^I^l.jo  jVOAJ  j^iboL.  OfVZ>  ^CDOJ^Qa/  OffbC» 

.fdoi  Ö)AO  . . 0^020;  Q»!^>.,,aA  ♦20^Q200:s/  0|fb0 

3oAoaoLU^a^.ODOo\  |»^Q^y  \\l/  ^ )a>oo)V;  to\2o  ^poA-m^ 

y^i-^Ao  OD  o^/  ö^o  .jlb^y  jLo^o  jLosp 

chAs  öp>o  .jy^^'S.  jijoto  j^Oii;:^  oAo^ 

‘).o»üo 

J)  Der  arabUche  Text  die^us  Stückes  ist  uiclit  mehr  lesbar. 
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Uebersetzung. 


Jahr  933  [griechischer  ZählungJ.  Mit  ihni  nahm  die  Hen'- 
schaft  der  Araiier  ihren  Anfang  ....  und  von  ihm  datirt  ihre  Aera. 

Ich  bemerke  bei  jedem  Jahresanfänge  derselben , auf  welchen 
Wochentag,  in  welchen  syrischen  Monat,  den  wievielsten  in  ihm 
und  in  welches  Jahr  nach  der  Aera  Alexanders  dersell)e  fällt  und 
was  sich  in  diesem  Jahre  ereignete.  Wenn  sich  aber  in  dem  be- 
tretfenden  sjTischen  Jahr  nach  der  Aera  Alexanders  Etwas  ereignete, 
ohne  dass  bekannt  ist,  in  welchem  Monat  es  stattfand,  so  schreibe 
ich  es  mit  rother  Tinte '). 

Chronographien . 

.Jahr  1 ; begann  am  Freitag  den  16.  Taramüz,  933  griechischer 
Zählung. 

In  ihm  ging  Muhammed  ibn  ‘Abd  Allah , der  Prophet  der 
Araber  und  der  erste  ihrer  Könige  nach  der  Stadt  Jatrib  und  wurde 
dort  König  am  Montag  den  ^8.  Rabl“  I.  Und  in  ihm  wrude  ‘Abd 
Allah  ibn  Zubeir  im  Monat  Saww&l  geboren. 

Chronik  der  Könige  der  Araber. 

Jahr  2;  begann  am  Dienstag  den  5.  Tammüz,  934  griechischer 
Zählung. 

In  ihm  zog  Mufiammed  ibn  ‘Abd  Allah  aus  luii  mit  den 
Heni  Qureis  zu  kämpfen ; sie  trafen  an  einem  Orte , welcher  Bedr 
genannt  wird,  auf  einander,  und  es  fand  die  Schlacht  zwischen  ilmen 
statt  am  Freitag  den  18.  Ramadäii.  Muhammed  siegte,  macht«! 
Gefangene  und  tödtete  Viele.  Alle  Männer  aber,  welche  mit  Mu- 
hammed waren,  waren  nicht  mehr  als  312  Mann. 

Chronik  der  Könige  der  Araber. 

Jahr  3 ; begann  am  Montag  den  27.  Hezirän  935  gr.  Z. 

ln  ihm  versammelten  sich  die  Jakobiten,  welche  imter  persischer 
Uotmässigkeit  standen,  im  Kloster  Mär  Mattai  im  Gebiete  von 


1 ) Im  Druck  dos  Te.xtes  durch  Linien  über  d«n  Ix“« reffenden  Worten 
angedeutet. 
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Niueveh  und  setzten  unter  Zustinuuun^  des  l’atriavchen  Athanasius 
den  Mänitha  als  ersten  Metropoliten  über  Tekrit  ein.  Sie  ordneten 
ihm  zehn  Bischöfe  unter;  später  aber  nach  der  Erbauung  von  Bagdad 
und  Gezira  wurde  die  Zwölfzahl  vollgemacht  *)• 

tsö'denah,  Metropolit  von  Ba'^ra. 

.fahr  4;  begann  am  Donneretag  den  13.  H<^zirän,  936  gr.  Z. 

In  ihm  kämpite  Mubammed  ibn  ‘Abd  Allidi  mit  den  Beni 
Nuseir  *)  und  besiegte  sie.  Sie  überredeten  ihn,  dass  er  ihnen  zu- 
gestehe, ihre  Wohnsitze  mit  dem,  was  ihre  Kameele  tragen  könnten 
zu  verlassen ; das  Andere  möge  er  für  sich  nehmen.  Und  er  gestand 
es  ihnen  zu,  und  nahm  Alles,  was  sie  an  Pferden,  Zugthieren,  Klein- 
vieh und  sonstiger  Habe  übrig  gelassen  hatten.  Dies  ereignete  sich 
im  Rabi‘  I. 

Chronik  der  Könige  der  Araber. 

.fahr  5 ; begann  am  Montag  den  2.  Heziran,  937  gr.  Z. 

In  ihm  schlossen  die  Juden  mit  den  Beni  Qurois  einen  Bund, 
um  mit  Muhammed  ihn  ‘Abd  Allah  zu  kämpteu.  Mubammed  zog 
aus  und  kämpfte  mit  ihnen  bei  einem  Ort<! , welcher  el  Hauda<[ 
(der  Graben)  heisst,  und  besiegte  sie.  Und  ‘Ali  ibn  Abi  'fälib  tödtete 
den  ‘Amr  ibn  ‘Adfir  ’). 

Chronik  der  Könige  der  Araber. 

Jahr  6 ; begann  am  Sonnabend  den  23.  'tjär,  938  gr.  Z. 

In  ihm  plünderten  die  Perser  Edessa  und  zogen  weiter  auch 
gegen  die  Insel  Rhodus  und  plünderten  sie. 

Simeon,  Diakon  der  .Takobiteu  D. 

Jahr  7;  begann  am  Mittwoch  den  11.  ’ijär,  939  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  IJosrau,  der  König  der  Perser  getödtet,  und  es 
wurde  König  nach  ihm  Sörowai , sein  Sohn.  Im  Anfang  seiner 
Regierung  befahl  er,  dass  i.sö'jahb  aus  G^diilä  Bischof  von  Balad 
erwählt  imd  zum  Katholikos  eingesetzt  werde. 

lsö‘d‘'nah,  Metropolit  von  Bafsra. 


1)  Vgl.  Bäf  HohratMij*  Chron  ccclos  cd.  Aboloos  ot  Latny  III  121  f.,  wo 
übriguiLs  falsch  üborsetxt  Ut. 

*2)  Statt  (Bülä'Iori  1,  17  fl',  Ibn  al  Atir  1,  4I>2,  2,  Ht8  etc  i 

bat  Klia»  «mO  golosoii.  Nach  dem  Syrischen  retrovcrtirt  der  Araber  A 

(ohne  Artiktd). 

••  i 

5)  V%m  Klias  verlosen  aus  Ibn  «1  Atir  2.  02,  otc. 

Sprenger.  Leiten  Muhaininads  III  21  I.  lH‘r  Araber  A nach  Klias  •j  ».fr 

4)  Vgl.  Bar  Hobr  l.  1.  12d. 
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Jahr  8;  begann  am  Moutag  den  30.  NisAn,  940  gr.  Z. 

In  ihm  schickte  Mnl^amined  ihn  ‘AM  Allah  den  Zeid  ihn  Härite 
mit  einem  grossen  Heere  nach  Sj’rien.  Auf  sie  stiess  Heraklius, 
der  Kaiser  der  Griechen,  mit  200  000  Mann,  besiegte  die  Araber 
und  tödtete  den  Zeid  ibn  Hftrite.  Da  kehrten  die  Araber  l)eti’übt 
zurück. 

Chronik  der  Könige  der  Araber. 

Jahr  9;  begann  am  Freitag  den  20  Nisän,  941  gr.  Z. 

In  ihm  kam  Ngbh  *)  ibn  Rüba,  der  Herr  von  Aila,  zu  Mu^iam- 
uum3  ibn  ‘Abd  Allah  und  brachte  ihm  Tribut.  Auch  kamen  die 
IJewohner  von  Adroh  *)  und  erklärten  sich  bereit,  ihm  100  000 
Denare  zu  zahlen ; er  bewilligte  es  ihnen  und  schrieb  ihnen  und  dem 
Ngbh  ')  zwei  Diplome  *)  mit  Allem,  was  sie  von  ihm  forderten. 

Chronik  der  Könige  der  Araber. 

Jahr  10;  begann  am  Dienstag  den  9.  NisAn,  942  gr.  Z. 

ln  ilun  entschlief  Athanasius,  der  Patriarch  der  Jakobiten,  und 
in  ihm  wurde  Azarmiduljt,  die  Königin  der  Perser,  gettidtet.  Nach 
ihr  hen'schte  Honnizd  wenige  Tage , worauf  die  Perser  ilm  vom 
Throne  stiessen. 

Jakob  von  Edessa.  — Chronik  der  Araber  *|. 

.Fahr  11;  begann  am  Sonnabend  den  28.  AdAr,  !»43  gr.  Z. 

In  ihm  starh  Mu^iammed  ibn  ‘AM  Allah  am  Montag  (Morgen) 
den  letzten  $afar,  und  nach  ihm  kam  an  demselben  Tage  zur  llegie- 
«■uug  Alm  Bekr  ‘Abd  Allah  ibn/UtmAn,  mit  dem  Beinamen  e§-!^iddiq. 
In  ihm  kam  Jesdegerd  ibn  Sehijär,  der  König  der  Perser,  zur 
Regierung  ^),  und  in  ihm  starb  FA(ime,  die  Tochter  Muhammed’s. 

Mu^ammed  ibn  MüsA  el  ^uwArazmi. 

Jahr  12;  begann  am  Donnerstag  den  18.  AdAr,  944  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  ^Alid  ibn  el  Welld  die  Provinz  JemAma,  und 
in  ihm  kämpften  die  Araber  mit  den  Griechen  in  Syrien. 

Mul^ammed  el  ^uwärazml. 

.Fahr  13 ; begann  am  Montag  den  7.  AdAr,  945  gr.  Z. 

In  ihm  kämpften  die  Araber  mit  den  Griechen  in  Palästina 
und  die  Griechen  wurden  besiegt  und  viele  von  ihnen  getödtet.  In 
ihm  starb  Abu  Bekr  e?-§iddlq,  und  nach  ihm  kam  zur  liegierung 

1)  Kr  hoisst  BeUijori  1,  5U.  Sprenger,  Loben  des  M. 

.3,  421.  547  Anin.  Das  Kethib  las  Klias  falsch  X,  ^ was  kein 

Name  ist,  ~ wie  = ^ZnV' . Er  war  Christ. 

2)  Falsch  bot  Elias  =*  4,  ,31 , Der  Ort  heisst  aber  ^ ,31  Bela- 

dort  1.  1.  Ihn  al  Atir  1,  214.  3,  268.  276.  Sprenger,  Leben  3,  423  Audi.  2. 

3)  roher  *=  TUTTtiMiOt*  Vgl  MoftVnann  Festschrift  f.  Olshaiisen 

Aiim,  223.  4)  Vgl.  Bar  Hehr  III  123.  !»)  Vgl  Bar  Hobr.  III  125. 


Digitized  by  Google 


110 


‘Omar  ibu  el  IJaltÄb  am  Moutag  den  8.  Gumäda  II.  In  ihm  wurde 
Abu  ‘Obeid  ibn  Mas‘üd  der  Takifit  getödtet. 

yuwftrazmi. 

t 

.Tahr  14;  begann  am  Sonnabend  den  28.  S'-bät,  946  gr.  Z. 

ln  ihm  nahmen  die  Araber  Damaskus  ein,  nachdem  sie  es  sechs 
Monate  belagert  hatten,  und  hielten  ihren  Einzug  im  Monat  Ragab. 
In  ihm  schrieb  ‘Omar  ibn  el  yatts^b  den  Arabern  aller  Orten  vor, 
im  Monat  Kama<}to  zu  fasten.  Im  Monat  Dü-1-Qa‘da  eroberten  die 
Araber  Hirns  und  Baalbek. 

Huwärazmf. 

Jahr  15;  begann  am  Mittwoch  den  14.  947  gr.  Z. 

In  ihm  kämpften  die  Araber  mit  den  Griechen  an  einem  Orte 
Namens  Jarmük.  Die  Griechen,  welche  200  000  Mann  stark  waren, 
wurden  besiegt,  und  Heraklius  ihr  König  floh  aus  Antiochien  nach 
t'onstantinopel. 

^uwäraznit. 

t 

Jahr  16;  begann  am  Sonntag  den  20.  S^bät,  948  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Sa‘d  ibn  Abi  Waqqä.s  Qades  und  tödtete  den 
Perser  Rustum  im  Gumftda  I.  Im  dumäda  II  eroberte  er  Seleucia 
und  Ktesiphon.  — In  ihm  zog  der  Emir  Meisara  und  mit  ihm  das 
Heer  der  Araber  in  das  Gebiet  der  Griechen.  Und  das  war  das 
erste  Heer,  welches  von  Seiten  der  Araber  auf  griechisches  Gebiet 
ging.  — In  ihm  eroberte  ‘Omar  ibn  el  ^att^b  Jerusalem;  in  ihm 
wurden  Sarüg  und  Edessa  erobert,  und  in  ihm  wurden  Kufa  und 
Basra  gegründet  ’). 

Huwärazmf. 

Jahr  17;  begann  am  Freitag  den  23.  K&nün  II,  949  gr.  Z. 

In  ihm  zog  ‘Omar  ibn  el-^attäb  aus  Medina  und  kam  nach 
Jerusalem,  wo  er  seinen  Einzug  hielt  und  König  wurde.  Er  erbaute 
die  Moschee  an  der  Stelle  des  Tempels  des  Königs  Salomo.  Zehn 
Tage  blieb  er  in  Jerusalem  und  machte  den  Mu‘äwija  ibn  Abi 
Sotjän  zum  Statthalter  von  Jerusalem  und  kehrte  nach  Medina  zurück. 

isö‘denal.1,  Metropoht  von  Biijra. 

Jahr  18 ; begann  am  Dienstag  den  12.  K&nün  II,  950  gr.  Z 

In  ihm  eroberte  ‘Ijftd  ibn  äaum  Kallinikos  und  Amid  und 
Tel  Mauzelat  '■*) , und  in  ihm  eroberte  ‘Omeir  ibn  Sa‘d  Räs  el  ‘Ain. 
In  ihm  war  ein  grosses  Sterben  in  allen  Gegenden  Syriens. 

I^uwärazmt.  Jahres-Kanon  des  Jakob  von  Edessa. 

Jahr  19;  begann  am  Sonnabend  den  1.  Känün  II,  951  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Mu‘äwija  ibn  Abi  Sotjän  Oäsarea  und  tüdtete 
etwa  100000  Seelen.  In  ihm  eroberte  ‘Ijä<J  ibn  Ganm  Nisibis  und 


1)  Vgl  Bar  Hebr.  III  12C. 

2)  Vgl.  Hibl  Or.  I 273  und  für  die  ariibi«che  Konn  Jakut  1 872. 
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Xür'abdin  und  Kardu.  In  ihm  starb  Heraklius,  der  König  der 
Griechen. 

yuwärazmt. 

Jahr  20;  begann  am  Donnerstag  den  21.  Känün  I,  952  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  ‘Amr  ibn  ‘As  Alexandrien  und  Aegyjiten  und 
in  ihm  vertrieb  ‘Omar  ibn  el  Haft  Ab  die  Juden  aus  Na^fiu  und 
verpflanzte  sie  nach  Kufa.  In  ihm  starb  Heraklius  (Sohn  des  He- 
raklius) , der  Kaiser  der  Griechen , und  sein  Sohn  Oonstantinus  ') 
folgte  ihm. 

tsö'dena^,  Metropolit  von  Basra. 

Jahr  21;  begann  am  Montag  den  10.  Käuün  I,  95 J gr.  Z. 

In  ihm  floh  Jezdegerd , der  König  der  Perser  nach  Merw  *). 
In  ihm  eroberte  ‘Amr  ibn  ‘As  die  Stadt  ßarqa. 

Huwilrazml. 

Jahr  22 ; begann  am  Sonnabend  den  30.  Tesrtn  II,  954  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Abu  Müsä  el  As‘arl  das  Gebiet  von  Ahwä/. 
und  in  ihm  wurde  AderbeigAn  durch  Mu/I^ira  ibn  8u‘aba  erobert. 

IJuwArazmi. 

Jahr  23;  begann  am  Mittwoch  den  19.  Tesrin  II,  955  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Abu  MüsA  el  As'arl  und  ‘OtniAn  ibn  Abi-1 
‘As  die  Stadt  Istaljr.  In  ihm  wurden  Hamadän  und  IspahAn  und 
Rei  erobert.  In  ihm  wurde  ‘Omar  ibn  el  ^a(tÄb  ermordet;  es  er- 
mordete ihn  Abu  Lülü.  Nach  ihm  kam  zur  Regierung  ‘OtmAn  ibn 
•AffAn  am  Freitag  den  28.  Dü-l-Higga.  In  ihm  starb  der  Katholi- 
kos  tsö‘jahb  aus  O^dAlA^). 

HuwArazml.  — ls6‘denali,  Metropolit  von  Ka$ra. 

.lahr  24 ; begann  am  Sonntag  den  7.  Tesrtn  II,  950  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Mu^ira  ibn  Su‘aba  die  Stadt  HamadAn  im 
GumAda  I und  Rei  in\  Dü-l-Higga, 

t^ronik  der  Araljer. 

Jahr  25;  begann  am  Freitag  den  28.  Teärln  I,  957  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Jeztd  ibn  Mu‘Awija  geboren.  In  ihm  entfernte 
‘OtmAn  den  ‘Amr  ibn  ‘As  von  der  Statthalterschaft  Aegyptens  und 
Alexandriens  und  setzte  an  seine  Stelle  den  ‘Abd  Allah  ibn  Sa‘d. 
In  ihm  schrieb  ‘OtmAn  an  Mu‘Awija,  den  Hubib  ibn  Ma.slama  nach 
Armenien  zu  schicken.  Der  zog  hin  und  kehrte  siegreich  (und 
plündernd)  zurück. 

yuwArazmt.  — Clironik  der  Araber. 


1)  Fehler  des  Klins  statt  ('onstaiis  [II], 

2)  Vgl.  Bar  Hehr  HI  127. 

3)  de  Goeje,  BelÄdori  !,  59  edirt  ^ notirt  aber  Codd. 

S.)  aui’li  Ibn  al  Alir  s.  Indvf  Im  arnliiscbeii  Text  hat  Elias  sich  verseht ioheti. 
4>  Vgl  Har  Hohr  III  12T 
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Jahr  2G;  hegaiiu  am  Dienstag  den^  17.  TesrSn  I,  958  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  ‘OtinAn  ihn  Abf-l-‘A.s  die  Stadt  Säbür.  ln  Ihm 
kam  Mu'ftwija  zu  ‘Otm&n.  In  ihm  erweiterte  ‘OtmAn  die  grosse 
Moschee,  welche  el  HarAm  genannt  wird. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  27 ; begann  am  Sonnabend  den  t>.  Tesrin  I,  959  gi*.  Z. 

In  ihm  zog  ‘Abd  Allah  ihn  Sa‘d  nach  Afrika,  und  die  Bewohner 
verstanden  sich  dazu,  ihm  2000  Denare  zu  geben.  Dann  kehrte  er 
zurück  und  ‘Abd  Allali  ihn  Zubeir  brachte  die  frohe  BotschaD.  an 
‘OtmAn. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  28;  begann  am  Donnerstag  den  25.  'ilül,  959  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Fars  durch  HisAm  ihn  ‘Amir  erobert.  In  ihm 
zog  Mu'Awija  nach  Cypem  und  seine  Bewohner  verstanden  sich 
dazu,  ihm  jührlich  als  Tribut  7200  Denare  zu  zahlen  und  ebenso 
viel  den  Griechen. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  29;  begann  am  Montag  den  14.  ’tlül,  960  gr.  Z. 

In  ilim  entliess  ‘OtmAn  den  Abü  Müsä  von  der  Statthaltei-schafl 
Basra’s  und  setzte  an  seine  Statt  den  ‘Abd  Allah  ihn  ‘Amir.  ln 
ihm  erolnsrte  ‘Abd  AUali  ihn  ‘Amir  die  Stadt.  (Jür. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  HO;  begann  am  Freitag  den  3.  'ilül,  9()1  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Sa‘id  ihn  ‘A.s  In  ihm  eroberte 

‘Abd  Allah  ihn  ‘Amir  den  grössten  Theil  von  Fars. 

^uwArazmL 

Jahi'  31 ; begann  am  Mittwoch  den  24.  Ab,  962  gr.  Z. 

In  ihm  zog  ‘Abd  Allah  ihn  Sa‘d  in  das  Gebiet  der  Griechen.  In 
ihm  starb  Abü  So^Au  ihn  Harb.  — In  ihm  erobeite  Habtb  ihn 
Maslama  das  vierte  Armenien. 

Chronik  der  Araber. 

A 

Jahr  32 ; begann  am  Sonntag  den  12.  Ab,  963  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  el  Ahnaf  ibn  Qeis  Herat  und  Merw  und  Rüd 
und  ‘Abd  Allah  ibn  HAzim  erobeite  Saraljs.  In  ihm  starb  Rabban 
QAmls6‘,  der  Schüler  MAr  Jakobs,  welcher  das  Kloster  B6t‘Abe  ge- 
gründet hatte. 

IJuwArazmt.  — Metropolit  IsiiVdenalj. 

A 

Jahr  33 ; begann  am  Freitag  den  2.  Ab,  964  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  Mu‘Awija  ibn  Abt  SoQAn  die  griechische  Stadt 
Ancyra.  In  ihm  gelangte  Mu'Awija  bis  nach  Merg  es-Sa^m. 

HuwArazmi. 


n Statt  j.Jl 
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•Jahr  34;  begann  am  Dienstag  den  22.  Tammüz,  965  gr.  Z. 

In  ihm  rüstete  Mu‘äwija  viele  Schiffe  in  Tripolis  an  der  Meeres- 
küste aas;  auch  rüstete'  er  zahlreiche  Heere  aus,  sie  zu  besteigen 
und  mit  ihnen  in  das  Gebiet  der  Griechen  zu  fahren.  Er  hatte 
aber  zwei  von  den  Griechen  erbeutete  Knaben , die  er  liebte  und 
auf  die  er  vertraute.  Nun  waren  in  Tripolis  viele  Griechen  in 
den  Gefängnissen  gefesselt;  die  Hessen  diese  Knaben  heraus,  ver- 
brannten die  Schiffe,  bestiegen  einige  und  flohen  nach  Consbuitinopel. 

tsiVdonal),  Metropolit  von  Basra. 

.Tahr  35;  begann  um  Sonnabend  den  11.  Tamimiz,  966  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  ‘Otmäu  ihn  ‘Att'.in  ermordet  und  es  folgte  ihm 
in  der  liegierung  ‘Ali  ihn  Abi  'l’älib  am  Freitag  den  18.  Dü-l-Higga. 

Huwärazmi. 

.lahr  36;  begann  am  Donnerstag  den  30.  I.Ie;(irän,  967  gr.  Z. 

In  ihm  versammelbm  sich  die  Araber  bei  ‘Aüa  wogen  der 
Ermordung  ‘Otmäns;  sie  ging  nebst  TaUja  und  Zubeir  nach  Basra 
und  sie  schlugen  den  Stattlialter  von  Basra,  welcher  von  ‘Ali  gesandt 
war.  Als  ‘Ali  das  hörte,  kam  er  nach  Basra,  tödtete  'falha  und 
Zubeir,  und  nahm  ‘Ai.sa  gefangen.  Dann  schickte  er  Gesandte  nadi 
Horäsäii  und  Aderl>eigAu  und  nach  vielen  (andeni)  Gegenden. 

Huwfirazmi. 

.Tahr  37;  begann  am  Montag  den  1!>.  Hr/irän,  968  gr.  Z. 

In  ilim  kam  es  zum  Kampf  zwischen  ‘Ali  ihn  Abi  'fälib  und 
Mu'äwija  ibn  Abi  SoQän  bei  Siffio  um  Euphrat,  und  Viele  wurden 
auf  beiden  Seiten  getödtet.  Dann  kehrte  ‘Ali  nach  Kufii  zurück 
und  Mu‘ftwija  nach  Falilstina. 

lsö‘d<“nal.i,  Metropolit  von  Basra. 

.lahr  38;  Ix'gann  am  Freitag  den  8.  H‘'zirän,  969  gi-.  Z. 

In  ihm  .sandte  Mu'äwija  den  ‘Amr  ibn  ‘.\s  mit  4000  Mann 
nach  Aegypten.  Der  ging  und  kilmpfle  mit  Mubaimned  ibn  Abi 
Bekr,  dem  Fi-eunde  des  ‘Ali  ibn  Abi  'l'älib.  Mul^ammed  floh  und 
verbarg  sich ; er  wurde  aber  aus  seinem  Versteck  hervorgezogeu  und 
getödtet  und  sein  T.rf>ichnam  in  eine  E.selshaut  gethan  und  mit  Feuer 
verbrannt. 

Chronik  der  Aral>er. 

.Jahr  39;  Iwgann  am  Mittwoch  den  22.  ’ijär,  970  gi‘.  Z. 

ln  ihm  zog  Constans,  der  Kaiser  der  Griechen,  in  das  Gebiet 
der  Slaven  und  führte  mit  ilirem  König  Krieg,  besiegte  ihn  und 
kehrte  siegreich  zurück.  In  ihm  tödtete  Constans  seinen  Brader 
Theodoras  weil  er  gehört  hatte,  da&s  er  ihm  die  Herrschaft  ent- 
reissen  wolle.  Im  Monat  Nisän  war  ein  starker  Frost-  und  Saaten 
und  Weinljerge  und  Bäume  erfroren.  Im  Monat  H'7.iräu  war  ein 
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trdbebeu , bei  welchem  der  grJisste  Theil  Palästinas  nebst  vielen 
andern  Orten  in  Trümmer  zerfiel. 

Isö'denalj,  Metropolit  von  Ba.sra. 

Jahr  40;  begann  am  Sonntag  den  17.  'ijär,  971  gr.  Z. 

ln  ihm  wurde  ‘Ali  ihn  Abi  Xilib  ermordet.  Sein  Mörder  war 
‘Abd  er-lla^män  ihn  Mulgam.  — Nach  ihm  kam  zur  Hegieruug 
sein  Sohn  Hasan  am  Dienstag  den  19.  Ramadan. 

Huwärazmf. 

Jahr  41;  begann  luu  Dienstag  den  G.  Tjär,  972  gr.  Z. 

In  ihm  trat  Hasan  ihn  ‘Alt  die  Herrschaft  an  Mu'äwija  ibn 
Abi  SoQftn  ab  am  Montag  den  21.  Rabi‘  I. 

(Jironik  der  Könige  der  Araber. 

.Talir  42;  begann  am  Dienstag  den  26.  Nisäu,  973  gr.  Z. 

In  ihm  schloss  Mu'äwija  Frieden  mit  den  Griechen.  In  ihm 
starb  Hablb  ibn  Maslama  im  vierten  Annenien,  und  in  ihm  wurde 
der  Härig  Abu  Leila  im  Gebiete  von  Kufa  getödtet. 

HuwArazmi.  — Chronik  der  Araber. 

Jahr  43;  begaim  am  Sonnabend  den  15.  Nisän,  974  gr.  Z. 

> In  ihm  überwinterte^  Besr  ibn  ’ArtA  ')  im  Gebiet  der  Griechen. 
In  ihm  starb  ‘Amr  ibn  ‘As  am  Tage  des  moslemischen  Fastenendes 
und  an  seine  Stelle  in  der  Statthalterechafl  Aegj’ptens  trat  ‘Abd 
Allall  ibn  ‘Amr. 

Huwärazmi.  — Chronik  der  Araber. 

Jahr  44;  begann  am  Donnerstag  den  4.  Nisän,  975  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  ‘Abd  er-Rahmän  ibn  IJälid  im  Gebiet  der 
Griechen.  In  ihm  machte  Mu'ftwija  den  Zijäd  ibn  ’Obeija  zum 
Statthalter  von  ‘Ir&q. 

Huwftrazml.  — (Chronik  der  Araber. 

.lahr  45;  begann  am  Montag  den  24.  Adär,  976  gr.  Z. 

In  ihm  eroberte  ‘Abd  er-Raljmän  ibn  Samura  *)  die  Stadt  Kabul. 
In  ihm  überwinterte  Suweid  ibn  Koltüm  im  Gebiet  der  Griechen. 
In  ilmi  starb  Zeid  ibn  Täbit.  In  ihm  wurde  Rabi‘  ibn  Zijäd  zum 
Statthalter  von  Horäsän  gemacht. 

Huwärazml.  — Cfhronik  der  Araber. 


1)  Vgl,  die  Anm.  zu  .’il. 

t 

2)  Kr  heisst  >‘eines  Vsters“  s.  die  Erzählung 

bei  Abuir.  I,  .t.'>7  ff  ) Ibn  nl  Atir  Indic.  und  vgl.  den  Namen  '/i/oev;  Ba^aßßät 
= N3K  *73  Matth.  27,  IG.  Elias  las  das  Kethib  xol  wieder  falsch. 
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Jahr  46  begann  am  Freitag  den  IJl.  AdAr,  977  gi-.  Z. 

In  ihm  überwinterte  ‘Abd  er-Rahmän  ibn  HAlid  ibn  el  Weltd 
iiu  Oebiet  der  Griechen. 

Quwärazmf. 

Jahr  47;  begann  am  Mittwoch  den  3.  Adär,  978  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  MAlik  ibn  Hubeira  ini  Gebiet  der  Grieclien. 
In  ihm  nahm  Mu'äwija  dem  ‘Abd  Allah  ibn  ‘Amr  ibn  ‘As  die  Statt- 
halterschaft Aegyptens  imd  gab  sie  anstatt  seiner  an  Mu‘äwija  ibn 
Hudeig  '). 

HuwärazmI.  — Chronik  der  Araber. 

t 

.lahr  48;  begann  am  Sonntag  den  19.  S«'b&t,  979  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  ibn  Mukarrir  im  Gebiete  der  Griechen. 

HuwärazmI. 

Jahr  49;  begann  am  Donnerstag  den  8.  S«bät,  980  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  Fudäle  ibn  ‘Obeid  im  Gebiet  der  Grieclien. 

Huwärazmi. 

Jahr  .50;  begann  am  Dienstag  den  29.  Kämm  II,  981  gr.  Z. 

In  ihm  begegnete  ^usein  ibn  Numeir  dem  ganzen  Heer  der 
Griechen , während  er  nur  3000  Araber  l>ei  sich  hatte ; und  er 
lie.siegte  die  Griechen.  In  ihm  starb  Hasan  ibn  ‘All. 

Huwärazmi. 

.Jahr  51 ; begann  am  Sonnabend  den  18.  Kämm  II,  982  gr.  Z. 

In  ihm  ülierwinterte  Besr  ibn  ’Artä  ')  im  Gebiet  der  Griechen. 
In  ihm  zog  Jezid  ibn  Mu'äwya  in  das  Gebiet  der  Griechen  und 
kam  bis  Constantinopel. 

Huwärazmi. 

.lalir  52;  begann  am  Donnei-stag  den  8.  Känün  II,  983  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  Mu^aimned  ibn  ‘Abd  er-Rahmän  im  Gebiet 
der  Griechen.  In  ihm  starb  Abu  Mibsä  el  As‘arl. 

Huwärazmi.  — Chronik  der  Araber. 

Jahr  53;  begann  am  Montag  den  27.  Känün  I,  984  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  SoQän  ibn  ‘Auf  im  Gebiet  der  Griechen. 
In  ihm  wurde  Hu>^  ”)  ihn  ‘Adi  getödtet.  In  ihm  starb  Zijäd  ibn 
’Obeija  ^). 

^uwärazml. 


6 * > 

1)  — ist  Irrthum  iles  Küss;  der  Mann  heisst 

mit  unpanctirtem  Vgl.  Um  al  Alir  8,  380,  3. 

Ü > 

2)  Kr  heiiut  Ibn  al  Atir  3,  321  ff.  392.  ßeUdori 

[112].  22C.  (227j.  4ä6.  fehlt  auch  bei  BelAil.  in  (’odd.  an  den  eiii- 
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Jahr  54;  begann  am  Freitag  den  16.  Känün  I,  985  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  ‘Abd  er-Rahmitn  ibn  Mas'üd  ini  Gebiet 
der  Griechen,  ln  ihm  starb  Gertr  ibn  ‘Al)d  Allah. 

Huwärazml. 

Jahr  55;  begann  am  Mittwoch  den  6.  K&nün  I,  987  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  ‘Abd  Allah  ibn  Qeis  im  Gebiet  der  Griechen. 

Huwärazml. 

Jahr  56;  begann  am  Sonntag  den  25.  Tesrtn  II,  987  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  Mälik  ibn  ‘Abd  Allah  im  Gebiet  der 
Griechen.  In  ihm  erschien  ein  schrecklicher  Komet  von  Tageshelle; 
er  zeigte  sich  zuerst  am  28.  Ab  und  blieb  bis  zum  26.  Tesrtn  I. 

Huwärazmi.  — .lakob  von  Eklessa. 

Jahr  57;  begann  am  Donnerstag  den  13.  Tesrin  II,  988  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  Jezid  im  tlebiet  der  Griechen. 

Huw&razmt. 

.lahr  58;  begann  am  Diemstag  den  3.  Tesrin  IT,  989  gr.  Z. 

In  ihm  starb  ‘Aisa,  die  Tochter  Abu  Bekr’s,  die  Frau  Mn- 
hammed  ibn  ‘Abd  Allah’s.  In  ihm  überwinterte  ‘Amr  ibn  Murr» 
im  Lande  der  Griechen. 

Huwärazml. 

.lahr  59;  begann  am  ^unabend  den  23.  Tesrin  I,  990  gr.  Z. 

In  ihm  überwinterte  Gunäda  ibn  Abt  'Omeija  in  Rhodus  auf 
griechischem  tlebiet. 

^uwärazmi. 

.Tahr  60;  begann  am  Mittwoch  den  12.  Tesrin  I,  991  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Mu‘äwija  ibn  Abt  SoQän  in  Damaskus  xmd  es 
wurde  König  nach  ihm  sein  Sohn  .lezld  am  Freitag  den  15.  Ra^b. 
Da  floh  Hosein  ibn  ‘Alf  nach  Mekka '). 

yuwärazmi. 

Jahr  61 ; liegann  am  Montag  den  1.  Te.srin  I,  992  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Husein  ihn  ‘Alt  ermordet.  Es  ermordete  ihn 
‘Ainr  ibn  Sa‘d  ibn  Abt  Wat|(|äs  auf  dem  Wege  nach  Mekka  am 
10.  .Muhanani. 

IJiuvänizmi. 

.lahr  62;  begann  am  Freitag  den  20.  ’ilül  992  gr.  Z. 

ln  ihm  nahm  Jezid  ibn  Mu'äwija  dem  Welfd  ibn  ‘Otba  dir 
Statthalterschaft  Medinas  und  gab  sie  dem  ‘Otman  ibn  Mul^amined: 
da  empörten  sich  die  Bewohner  der  Stadt  gegen  Mul,iamined  und 
die  Omeijaden  wurden  aus  der  Stadt  veririelren. 

Chronik  der  Araber. 


1 > KHa.“*  schreibt  rogelma^si^  vSj-IXJD  vgl  J CI.  72  80  cpt  , ob  mit 
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•lahr  öiJ ; Ixjgiuui  luu  Mittwoch  den  11.  'Ilül  993  gr.  Z. 

In  Uun  Handte  Jezid  ihn  Mu‘äwija  den  Muslim  ihn  ‘Oqba,  mit 
‘Abd  Allah  ihn  Zubeir  zu  Idliupfen.  Da  zog  Muslim  gegen  Medina, 
kiUnpite  mit  seinen  Bewohnern , besiegte  sie  und  tödtete  viele  von 
ihnen.  Die  Stadt  aller  verwüstete  und  plünderte  er  drei  Tage. 

Chronik  der  Araber. 

<Iahr  t>4 ; begann  am  Soimtag  den  30.  Ab,  994  gr.  Z. 

In  ihm  verbrannte  die  Ka'ba  am  letzten  Safar.  In  ihm  starb 
Jezid  ibn  Mu'äwija  und  wurde  in  Damaskus  begraben.  Nach  ihm 
wurde  König  sein  Solm  Mu'äwija  am  Dienstag  den  14.  Uabi‘  I und 
starb  nach  2 Monaten  und  20  Tagen.  Nach  ihm  wurde  König 
‘Abd  Allah  ibn  Zubeir. 

IJuwaiTizmi. 

.lahr  H5;  begann  am  Donnerstag  den  IS.  Ab,  995  gr.  Z. 

In  ihm  gingen  alle  Syrer  und  Palästinenser  zu  Merwan  ibn 
Hakain  über  und  riefen  ihn  zum  König  aus  am  Dienstag  den  6.  Mu- 
barram.  Er  starb  aber  am  Sonntag  den  27.  Uama4än.  Dann  folgte 
ihm  .sein  Sohn  ‘Abd  el  Melik.  ln  ihm  zog  der  Kaiser  der  (iriechen 
gegen  Mopsueste  und  ‘Abd  el  Melik  ihn  Merwan  schloss  mit  ihm 
Frit'den  am  7.  Tammüz. 

Huwärazmi. 

•lahr  60;  begami  am  Dienstag  den  S.  Ab,  996  gr.  Z. 

In  ihm  machte  ‘Abd  Allah  ibn  Zulieir  den  ‘AM  Allah  ibn 
Muti‘  zum  Statthalter  von  Kufa.  In  ihm  kam  .\psimams  der  Kaiser 
der  Griechen  zur  Regierung. 

Chronik  der  Araber.  — Jakob  von  Edessiv. 

Jahr  67  ; begann  am  Sonnabend  den  28.  Tammüz,  997  gr.  Z. 

In  ihm  kam  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwün  nach  Kiis  el  ‘Ain,  er- 
oberte es,  brach  von  ihm  auf  und  kam  nach  Nisibis.  Dann  kehiie 
er  nach  Damaskus  zurück.  In  ihm  wurde  Mär  Hi>näuisö‘  als  Ka- 
tholikos  eingesetzt '). 

Huwärazmi.  — Is(Vd«nah  Metropolit  von  Basra. 

Jahr  68;  begann  am  Mittwoch  den  17.  Tammüz,  998  gr.  Z. 

In  ihm  siarb  ‘Abd  Allah  ibn  ‘Abbäs.  In  iluii  war  eine  grosse 
Hungersnoth  und  vieh;  Menschen  gingen  zu  Gninde. 

Chronik  der  .\raber. 

Jahr  69:  liegann  am  Montag  den  6.  Tammüz,  999  gr.  Z. 

In  ihm  ging  ‘Abd  el  Melik  nach  Räs  el  ‘Ain  um  mit  Mus‘ab 
ibn  Zubeir  zu  kämpfen.  In  ihm  wurde  Friede  zwischen  ‘Abd  el 
Melik  und  dem  Kaiser  der  Griechen  geschlossen  mit  der  Bedingung, 
dass  ‘Abd  el  Melik  dem  Kaiser  der  Griechen  au  jedem  Sonnabend 
tausend  Denaiu  zaihle. 

Chronik  der  Araber. 


1)  Vgl.  B»r  Hebr  Chroii.  111  135. 
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.Tiihi’  70;  begann  am  Fi'eitag  ilen  25.  He/iran,  1000  gr.  Z. 

In  ihm  tödtete  ‘Abd  el  Melik  ibn  MerwAn  den  ‘Amr  ihn  Sa'id 
ihn  ‘As  in  Damaskus,  weil  er,  da  er  ihn  zum  Statthalter  von 
Damaskus  gemacht  hatte,  sich  gegen  ihn  empört  hatte. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  71 ; begann  am  Dienstag  den  14.  H'zirAn,  1001  gr.  Z. 

ln  ihm  brach  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwän  auf,  "um  mit  Mu.'j'ah 
il)n  Zubeir  zu  kämpfen.  Er  schickte  vor  sich  her  seinen  Bruder 
Muljammed,  und  Mus‘ab  schickte  vor  sich  her  den  Ibnihlni  ibn  el 
’Astar.  Da  trafen  Muhammed  und  Ibrfthim  in  der  Nähe  des  Klosters 
des  Katholikos  auf  einander  und  Ibrähim  ibn  el  ’AsUir  wurde  ge- 
tödtet  und  seine  (Tefähiten  zerstreut;  dann  wurde  Mus‘ab  getödtet, 
sein  Haupt  abgeschlagen  und  zu  ‘Abd  el  Melik  gebracht 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  72 ; begann  am  Sonntag  den  4.  H«’zirän,  1002  gr.  Z. 

ln  ihm  sandte  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwän  den  Haggag  ibn 
Jüsuf  um  mit  dem  Sohne  Zubeir’s  zu  kämpfen,  luid  Haggäg  drang 
bis  Mekka  vor.  In  ihm  machte  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwän  den 
’Orneijä  ibn  ‘Abd  Allah  ibn  Hälid  ibn  ’Oseid  ibn  Abl-l-’A.s  ')  ibn  ‘AM 
Sems  zum  Statthalter  von  Horä»\n  imd  Sepstän. 

t^ronik  der  Araber. 

Jahr  73;  begann  am  Donnerstag  den  23. ’ljär,  1003  gr.  Z. 

^n  ihm  wui'de  ‘Abd  Allah  ibn  Zubeir  getödtot  am  Montag  den 
17.  (tumäda  II.  In  ihm  zog  Muhammed  ibn  Merwän  gegen  die 
griechische  Stadt  Sebaste  und  siegte  und  kehrte  erfreut  zuiiick. 

Huwärazmt. 

Jahr  74;  begann  um  Dienstag  den  13. 'ijär,  100^  gr.  Z. 

In  ihm  fand  eine  Sonnentinstemiss  statt  am  29.  Gumäda  1 und 
am  5.  Tesrin  I,  so  dass  die  Sterne  sichtbar  wimden.  In  ihm  wurde 
der  Katholikos  Henänlsö‘  vertrieben  und  an  seiner  Stiitt  mit  Un- 
recht und  Gewalt  Johannes  von  Däsen  *)  eingesetzt. 

Huwärazmt.  — tsö‘donah  Metropolit  von  Basra. 

.lahr  75;  begann  am  Sonnabend  den  2.  ’ijär,  1005  gi\  Z. 

In  ihm  wurde  Haggäg  ibn  Jüsuf  zum  Statthalter  von  ‘Iräq 
gemacht.  — In  ihm  kämpften  die  Griechen  mit  den  Arabern  und 

* ' 

1)  BclAilon  46  sJut 

2)  Möglich  wäre  mich  .lühnniien  von  Sniija,  wie  der  Araber  Jahr  76 

hat.  Kin  soiclier  Ort  ist  aber  nicht  bekannt.  Des  Arabers  und  danach 
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die  Griechen  wurden  besiegt.  In  ihni  war  eine  totale  Sonnen- 
tinstemiss  am  Sonntag  den  5.  Tesrln  I um  die  fünfte  Tagesstunde. 

^uwärazini.  — Jakob  von  Edessa. 

Jahr  76  ; begann  am  Mittwoch  den  21.  Nisän,  1006  gr.  Z. 

In  ihm  befahl  ‘Abd  el  Melik  ihn  MerwAn , da.ss  die  Dirheme 
und  Denare  mit  arabischem  Geprilge  ausgepriigt  würden.  In  ihm 
starb  Johannes  von  Di'isen,  welcher  die  Würde  des  Katholikos  durch 
Gewalt  erhalten  hatte.  Da  befahl  Haggag,  dass  die  Christen  hin- 
fort kein  geist.liches  Haupt  haben  sollten.  So  blieb  die  Kirche  des 
‘Irüq  ohne  Haupt  bis  zum  Tode  Haggitgs ')  d.  i.  18  Jahre. 

^uwttrazml.  — isö'denah  der  Metropolit. 

Jahr  77 ; begann  am  Montag  den  10.  Nl.sän,  1007  gr.  Z. 

In  ihm  sandte  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwim  seinen  Bnider  Welid 
gegen  die  Griechen,  ln  ihm  sandte  Haggäg  ibn  Jüsuf  den  SpQau 
ibn  Gitbir  *),  mit  dem  Haruriten  Sebib  zu  kümpfen.  Da  wurde  Sebib 
besiegt,  fiel  in  einen  Fluss,  veiuank  und  starb.  — In  ihm  wurde 
tiftmi.sö'  zum  Metropoliten  von  Nisibis  eingesetzt  und  lebte  in  seiner 
Würde  49  Tage  und  verschied.  Dann  wurde  nach  ihm  Sabarlsö* 
eingesetzt. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  78;  begann  am  Freitag  den  30.  Adär,  1008  gr.  Z. 

In  ihm  zog  der  Gassanide  Hassan  ibn  en-Nu‘mün  auf  Befehl 
'Abd  el  Melik  ibn  MerwAn’s  nach  dem  Gebiet  der  Griechen  und 
kehrte  siegi'eich  zurück.  Dann  stie.ss  auf  ihn  die  Königin  der 
Berber  und  besiegte  ihn  und  Alle,  die  bei  ihm  waren.  Da  floh 
Hassün  vor  ihr,  und  Alle,  welche  bei  ihm  waren  kamen  um  und 
wurden  getödtet. 

Chronik  der  Ainber. 

A 

Jahr  7‘J;  begann  ani  Dienstag  den  10.  Adi\r,  1000  gi‘.  /. 

ln  ihm  war  die  Pest  in  Syrien  und  wüthete  sehr,  und  viel 
\'olks  ging  daran  zu  Giunde.  Auch  vernichtete  der  Kaisi^r  der 
Griechen  viele  der  Bewohner  Antiochiens.  In  ihm  machte  Haggäg 
ibn  Jüsuf  den  Mnhallab  ibn  Abt  fjofra  zum  Statthalter  von  yoräsäu. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  80;  begann  am  Sonntag  den  9.  Adär,  1010  gr.  Z. 

In  ihm  war  eine  grosse  Ueberschwommung  auf  dem  Wege 
nach  Mekka,  riss  die  meisten  Pilger  fort  und  schwemmte  ihre  Habe 
und  Alles,  was  sie  besassen  weg.  Da  wurde  der  Ort  el  Ga^ifa  ge- 
nannt. In  eben  diesem  Jahr  trat  die  Pest  auf  und  raffte  viele 
lieut«  fort. 

Huwärazmi. 
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Jahr  81;  )>egauii  am  Douuersttig  deu  26.  8«bal,  1011  gi'. 

Id  ihm  starb  Mul^ammed  ibn  el  Hanatije  im  Alter  von  65  Jahren. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  82;  begann  am  Dienstag  den  15.  S^bat,  1012  gr.  Z. 

In  ihm  entschlief  der  Kutholikos  H<minlsö‘  und  wurde  iin 
Kloster  Mär  Jaunäu  begi'abeu  ').  ln  ihm  sandte  Haggäg  ihn  Jüsuf 
den  ‘Abd  Allah  ibn  Muhammed  ihn  ’As'at  *)  als  Statthalter  nach 
Segestän.  Ibn  ’A.s'at  aber  empörte  sich  gegen  ^ag^g  und  kehrte; 
von  Segestän  zurück.  Da  schickte  Haggäg  viele  Truppen  gegen 
ihn  und  er  selbst  zog  hinter  ihnen  her.  Aber  8000  Mann  von 
Haggäg’s  Truppen  wurden  getödtet  und  er  kehrte  besiegt  zurück. 

i.sö‘d®uali,  Metropolit  von  llasra.  — Chronik  der  Araber. 

Jahr  83;  begann  am  Sonnabend  den  4.  S®bät,  1013  gr.  Z. 

ln  ihm  baute  Haggäg  ibn  Jüsuf  die  Stadt  Wäsit  imd  schlug 
in  ihr  seinen  Wohnsitz  auf.  In  ihm  zog  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwan 
in  das  Gebiet  der  Griechen.  Andere  sagen,  er  habe  seinen  Sohn 
‘Abd  Allah  geschickt,  sei  aber  nicht  selbst  ausgezogen,  ln  ihm 
kam  ibn  ’As‘at  nach  Hasra.  Von  Basra  brach  er  nach  Kufa  auf, 
zuletzt  aber  würfe  er  besiegt 

yuwärazmi.  — Chronik  der  Araber. 

Jahr  84 ; begann  am  Donnerstag  den  4.  Känünll,  1014  gr.  Z. 

In  ihm  enieuerte  ‘Abd  Allah  ibn  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwäii 
die  Stadt  Mopsueste.  In  ihm  zog  Hassän  ibn  en-Nu‘män  nach 
Afrika.  Da  zog  die  Königin  der  Berber  aus,  um  mit  ihm  zu  kilnipfen ; 
sie  wurde  aber  getödtet  nebst  Vielen  aus  ihrem  Heer. 

Huwärazmi.  — fbronik  der  Araber. 

Jahr  85;  begann  am  Montag  den  14.  Känüu  II,  1015,  gi’.  Z. 
In  ihm  starb  ‘Abd  el  ‘Aziz  ibn  Merwän , der  damals  Emir  von 
.Vegypteu  war,  und  ‘Abd  el  Melik  setzte  an  seine  Sfritt  seinen  Sohn 
‘Abd  Allah. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  86;  begann  am  Fnitag  den  2.  Känüu  II,  1016  gr.  Z. 

ln  ihm  starb  ‘Abd  el  Melik  ibn  Merwän  und  nach  ihm  kam 
ziu'  Regierung  sein  Bruder  Welld  am  Donerstag  den  14.  Sawwiil.  — 
In  ihm  zog  Maslanm  ibn  ‘Abd  el  Melik  in  das  Gebi(;t  der  Griechen 
und  eroberte  zwei  Burgen,  führte  Geftuigcue  l'ort,  plündeide  und 
kelude  siegreich  zurück. 

Huwärazraf. 

Jahr  87;  begann  am  Dienstag  den  22.  Känün  I,  10l7  gr.  Z. 

In  ihm  machte  Welid  ibn  ‘Al)d  el  Melik  den  ‘Ounw  ibn  ‘AM 
el  ‘Aziz  zum  Statthalter  von  Medina.  — In  ihm  zog  Quteiba  ibn 
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Muslim  mich  dem  Gebiet,  von  Huhiini  und  niihm  eine  <n'os.se  Studt 
ein.  Da  fand  er  in  einem  dort  befindlichen  Götzentempel  zwei  grosse 
Perlen ; die  schickb)  er  an  Haggäg,  der  sein  Wunder  an  ihnen  hatte. 

Chronik  der  Araber. 

•lahr  88;  begann  am  Sonntag  den  12.  Känün  1,  1018  gr.  Z. 

ln  ihm  baute  Welld  die  Mn.schee  von  Damaskus;  in  ihm  zog 
Muhammed  ihn  Merwän  nach  Annenieu  und  kehiie  siegi'eich  zuiiick. 

HuwAnizinf. 

Jahr  89;  begann  am  Donnerstag  den  1.  Känün  1,  1019  gr.  Z. 

ln  ihm  zog  Maslama  ihn  ‘Abd  el  Molik  und  ‘Abbäs  ibn  Welid 
in  das  Gebiet  der  Griechen  und  kehrte  siegreich  zurück.  In  ihm  zog 
Quteiba  ibn  Muslim  in  das  Gebiet  von  Buhära.  ln  ihm  machte  Welid 
den  Müsä  ibn  Nuseir  zum  Statthalter  über  Afrika.  In  ihm  starb 
Julianas,  der  Patriarch  der  Jakobiten,  imd  Jakob  von  Edessa. 

C^ronograjthie.  — Chronik  der  jakobitischen  Patriarchen. 

Jahr  90;  begann  am  Montag  den  19.  Tesrin  II,  1020  gr.  Z. 

In  ihm  setzte  Welid  ibn  ‘Abd  ol  Melik  den  Qurra  über  Aegypten. 
In  ihm  nahmen  die  Griechen  den  Admiral  Hälid  ibn  Keisän  gefangen. 
In  ilun  zog  ‘Abd  el  ‘Aziz  ibn  Welid  in  das  Gebiet  der  Griechen. 

Chronik  der  Araber. 

Jahr  91  ; begann  am  Sonnabend  den  9.  Tesrin  11,  1021  gr.  Z. 

ln  ihm  eroberi-e  Quteiba  ibn  Muslim  'I'abaristän  ’),  Buhära  imd 
SainiuTpmd.  In  ihm  zog  ‘Otmän  ibn  Welid  in  das  Gebiet  der 
Griechen.  — In  ihm  gebar  ein  Weib  in  der  SUwlt  Kallinikos  einen 
jungen  Hund  und  nach  vielen  Drohungen  und  Einschüchtenuigeii 
gestand  sie,  dass  sie  sich  mit  einem  Hunde  begattet  habe. 

Huwärazmi.  — Sammlungen. 

Jahr  92;  begann  am  Mittwoch  den  29.  Tesrin  I,  1022  gr.  Z. 

ln  ihm  zog  ‘Abbiis  ibn  Welid  in  das  Gebiet  der  Griechen.  In 
ihm  starb  Muhammed  ibn  Jiisuf,  der  StatthalO^r  von  Jemen,  und 
an  seine  Stelle  trat  ’Ejjiib  ibn  Ja^ijä  ibn  Hakam  ibn  Abi-l-‘As. 

Huwänizmi. 

Jidir  90;  begann  am  Montag  den  19.  Tesrin  I,  1020  gr.  Z. 

ln  ihm  zog  Welid  ibn  Hisäm  ibn  ‘Ot(ba  in  das  Gebiet  der  Griechen 
und  kam  bis  Merg  os-Saljm. 

IJuwärazmi. 

Jahr  94 ; begann  am  Freitag  den  7.  Tesrin  1,  lü24  gr.  Z. 

In  ihm  zog  ‘Abbäs  ibn  Welid  in  das  Gebiet  der  Griechen  und 
erolmrie  das  innere  Antiochien.  In  Uim  war  40  Tage  lang  ein  Erd- 
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beben  und  Äntiochiu  fiel  in  Trämmer.  — In  ihm  erobeile  Muhain- 
ined  ibn  Qüüim  Indien. 

l^uw^iraziuf. 

Jahr  !)5;  begann  am  Dienstag  den  26.  ’ilül,  1024  gr.  Z. 

In  ihm  zog  ‘Abbii.s  U)n  Welld  in  das  Gebiet  der  Griechen  und 
Seläme  ibn  ‘Abd  el  Melik  nacb  Armenien.  — In  ihm  stai'b  Ha^gäg 
ibn  Jiisul'  in  der  8ladt  Wa-si^.  — In  ihm  wui’de  S«libz«ka  als 
Katholikos  eingesetzt. 

Huwärazmi.  — ls6‘denah,  Metropolit  von  Basra. 

Jahr  96;  begann  am  Sonntag  den  16.  ’ilül,  102b  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Welid  ibn  ‘Abd  ol  Melik  und  es  kam  nach  ihm 
ZU!'  Regierung  sein  Bmder  Suleimän  am  Sonntag  den  14.  liu- 
müda  II.  In  ihm  wurde  Jezid  ibn  Muhallab  zum  Emir  von  ‘lrft<| 
gemacht. 

Huwärazmi. 

.Jahr  97;  begann  am  Donnerstag  den  5.  ’Ilül,  1026  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Maslama  ibn  ‘Abd  el  Melik  in  das  Gebiet  der 
Griechen  und  eroberte  zwei  Städte  und  di’ei  Burgen. 

yuwärazml. 

Jahr  98;  begann  am  Montag  den  24.  Ab,  1027  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Maslama  ibn  ‘Abd  el  Melik  in  das  Gebiet  der 
Giiechen,  lagerte  vor  Constantinopel  und  übei-winteile  dort.  Die 
Araber  besäeten  Felder,  ernteten  und  assen,  was  sie  ge.säet  hatten, 
ln  demselben  Jahre  zogen  die  Griechen  zu  Wasser  aus  luid  brand- 
schatzten und  plünderten  Limdicea,  verbrannten  es  und  kehrten  heim. 

Huwärazmi. 

Jahr  99;  begann  am  Sonnabend  den  14.  Ab,  1028  gi'.  Z. 

ln  ihm  starb  Suleimän  ibn  ‘Abd  el  Melik  und  es  folgtf;  ibm 
in  der  Regienmg  ‘Omar  ibn  ‘Abd  el  ‘Aziz  am  Dienstag  den  8.  Sa- 
far.  — In  ihm  war  ein  Erdbeben  (bn  Gebiet  von  Nisibis  und)  in 
Mesopotamien  am  Freitag  in  der  Mitte  des  Gumäda  II,  durch 
welches  viele  Häuser  einstürzten.  Und  sechs  Monate  lang  fanden 
fortwährend  Erdbeben  statt. 

Huwärazmi. 

.Jahr  100;  begann  am  Mittwoch  den  3.  Ab,  1029  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Jezid  il)n  ‘A<pl  zum  Emir  von  Mesopotamien 
gemacht. 

Huwärazmi. 

Jahr  101;  begann  am  Sonntag  den  23.  Tammüz,  1030  gr.  Z. 

In  ihm  starb  ‘Omar  ibn  ‘Abd  el  ‘Aziz  und  es  folgte  ihm  in  der 
Regierung  Jezid  ibn  ‘Abd  el  MeUk  am  Freitag  den  25.  Ragab.  — ln 
ihm  befahl  der  griechische  Kaiser  Leo,  dass  alle  Juden  seines  Reiches 
getauft  würden. 

Huwärazmi. 
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•lahr  102:  b^j'ann  um  tVeitiiK  den  12.  Tmnmüz,  1031  gr.  Z. 

lu  ihm  käiupfl,**  MikslHinu  ihn  ‘Abd  rl  Mßlik  mit  .Te/jd  ibn 
Miihallab  und  .Tezid  wurde  gctödtet.  In  ihm  wuixle  ‘Omar  ibn  Hu- 
beira  Emir  von  ‘Irä<i. 

Ijuwarazml. 

Jahr  103;  begann  am  DiensOig  den  1.  Tammiiz,  1032  gr.  Z. 

In  ihm  zog  ‘Abbas  ibn  Welid  in  das  Gebiet  der  Gnechen,  aber 
die  Aral)er  wurden  besiegt. 

Huwärazml. 

Jahr  104:  begann  am  Sonntag  den  21.  Ifi'ziran,  1033  gi‘.  Z. 

In  ihm  zog  Gami^  ihn  ‘Abd  .\llah  in  das  Gebiet  der  Türken 
und  eroberte  die  Stadt  8ebi\  '). 

Huwärazmb 

Jahr  105;  begann  am  Donnerstag  den  10.  Ht'zirän,  1034  gr.  Z. 

ln  ilim  starb  Jezid  ibn  ‘Alxl  el  Molik  und  es  folgt^  ihm  in 
der  Regierung  sein  Binder  Hisäm  am  Mittwoch  den  24.  Sa‘ban. 

Huwärazmt. 

.lahr  106;  liegium  am  Montag  den  20.  ’tjär,  1035  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  ‘ttmar  ibn  Hubeira  die  Statthalteischaft  von 
‘Irä<|  genommen  und  Halid  ibn  ‘Abd  Allah  nahm  seinen  Platz  ein. 
— In  ihm  starb  Elias,  der  Patriarch  der  Jakobiten,  und  sein  Schüler 
Athanasius  wurde  an  seine  Statt  eingesetzt-). 

IJuwikrazmi.  — Clironik  der  jakobitischen  Patriarchen. 

Jahr  107;  l>egann  am  Sormaliend  den  10.  ’tjar,  1036  gr.  Z. 

In  ihm  erobeile  Maslama  ibn  ‘Alxl  el  Melik  die  Stadt  Cae.sarea. 
In  ihm  war  die  Pt«!  in  SvTien  und  ratfte  viele  Menschen  und 
Thiero  hin. 

Huwärazmi. 

•lahr  108:  beguim  am  Mittwoch  den  8.  Ijär,  1037  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Mu‘i\wija  ibn  Ilisam  Ln  das  Gebiet  der  Griechen. 

HuwArazmi. 

Jahr  100 : begann  um  Sonntag  den  27.  Nisän,  1038  gr.  Z, 

In  ihm  zog  Maslama  ibn  ‘Abd  el  Melik  nach  Aderbeigan  und 
•Vnnenien.  Er  zog  auch  in  das  Gebiet  der  Türken , kilmpi'te  mit 
ihnen  imd  besiegte  sie.  In  ihm  entschlief  David,  Bischof  von  Senn, 
ein  Heiliger  und  WunderthUter.  Er  verschied  am  Sonnalxmd  dem 
vierten  Tage  in  der  Fastenzeit  den  1 3.  Adftr. 

Huwärazmi.  — Sammlungen. 

Jahr  110;  begann  am  Freitag  den  16.  Nisän,  1030  gr.  Z. 
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Id  ihm  zog  Masluinu  ihn  ‘Abd  el  Melik  zum  zweiten  Male 
in  das  Gebiet  der  Türken  und  kämpfte  mit  ihnen  und  besiegte  sie. 
Huwärazmi. 


Jahr  111;  begann  am  Dienstag  den  5.  Nisän,  1040  gr.  Z. 

In  ihm  fing  die  Herrschaft  der  ‘Abbasiden  an,  sich  in  Horäsan 
zu  zeigen;  ihr  Haupt  war  Suleiinän  ibn  Ketir.  In  ihm  starb  ^elib- 
z«khi\  der  Katholikos '). 

Huwärazmi.  — Chronik  der  KatholicL 

Jahr  112;  begann  am  Sonntag  den  2^.  Adär,  1041  gr.  Z. 

In  ihm  tödteten  die  Türken  den  Garrälj  ibn  ‘Abd  Allah, 
führten  die  Araber  gefangen  fort  und  plünderten  sie  in  Merg 
’Ardebil.  Da  zog  Sa'id  ibn  ‘Amr  aus  um  mit  ihnen  zu  kilmpfen, 
besiegte  die  Türken  und  brachte , was  sie  von  den  Arabern  er- 
beutet hatten,  zurück. 

Huwärazmi. 

Jahr  113;  begann  am  Donnerstag  den  15.  Adär,  1042  gr.  Z. 

In  ihm  kämpfte  Maslama  ibn  ‘Abd  el  Melik  mit  Käqan , dem 
König  der  Türken,  imd  tödtete  den  Kä<ian.  ln  ihm  wnu-de  Merwaii 
ibn  Muljiunmed  über  Armenien  und  Adorljeigäu  gesetzt 

Huwärazmi. 

A 

Jahr  114;  begann  am  Montag  den  3.  Adär,  1043  gi'.  Z. 

ln  ihm  zog  Mu‘äwija  ibn  Hi.säm  in  das  Gebiet  der  Griechen 
imd  fühlte  Gefangene  Ibit.  Diese  wurden  mit  der  ersten  Abtheilung 
der  Araber  fortgeschickt.  Die  aber,  welche  von  den  Arabern 
zurückgeblieben  waren,  wurden  von  den  Griechen  angegriffen  und 
vernichtet. 

Huwärazmi. 

f 

Jahr  llö;  begann  am  Sonnabend  den  21.  Sebät,  1044  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Bukeir  ibn  Mähän  nach  Horasän,  um  die  Bevölkening 
für  die  Hemchaft  der  ‘Abbasiden  zu  gewinnen , und  Abvi  ‘Aun 
el  ‘Akki  fiel  ihm  zu. 

Huwärazmi. 

t 

Jahr  llö;  liegann  am  Mittwoch  den  10.  S«bät,  1045  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Mu'äwija  ibn  Hisäm  in  das  Gebiet  der  Griechen. 

Huwärazmi. 

Jahr  117;  begann  am  Sonntag  den  30.  Kämm  II,  I04fi  gi-.  Z. 

ln  ihm  zog  Slu'äwija  ibn  Hisäm  in  das  Gebiet  der  tJriecheu. 

Huwärazmi. 


Jahr  118;  begann  am  Freitag  den  20.  Känim  II,  1047  gr.  Z. 
In  ihm  zog  Mu'äwija  ibn  Hisäm  in  das  Gebiet  der  Griechen, 
yuwärazini. 


1)  Bnr  Ilcbr  UI  14Ur. 
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Jahr  119;  begann  am  Dienstag  den  8.  Känün  11,  1048  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Mu'äwija  ihn  HisAm.  In  ihm  zog  Merw&n  in 
das  Gebiet  der  Türken  und  besiegte  sie. 

HnwArozmi. 

•lahr  120;  begann  am  8oimal>end  den  28.  Känün  I,  1048  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Jiisuf  ihn  ‘Omar  zum  Statthalter  von  ‘Irftq  gemacht. 

Huwärazmi. 

Jahr  121 ; begann  am  Donnerstag  den  18.  Känün  1,  1050  gr.  Z. 

ln  ihm  wurde  Zeid  ihn  ‘Alt  getiWltet;  es  tödtete  ihn  Jüsuf 
ibii  ‘Omar  in  Kufa.  — In  ihm  starb  Ma-slanm  ibn  ‘Abd  el  Melik. 

Huwärazmi. 

Jahr  122;  begann  am  Montag  den  4.  Känün  I,  1051  gr.  Z. 

ln  ihm  starb  der  Katholikos  I’elhion.  — In  ihm  sbirb  Atha- 
na.sius , der  I’atriarch  der  .lakobiten.  Da  versammelten  sich  die 
Bi.schöfe  und  kamen  überein , das  Lo<i.s  zu  werfen.  Als  sie  nun 
die  Suche  dem  Athanasius  von  Maiphenial  übertrugen,  wandte  dieser 
eiue  Li.st  an,  indem  er  den  Namen  des  Johannes,  Bischofs  von 
Haran,  auf  drei  Zettel  schrieb  und  auf  den  Altar  legte.  Nach  dem 
Gel)et  holten  sie  die  Zettel  hervor.  Da  forderte  Athanasius  sie 
auf,  es  drei  Mal  zu  thun,  und  nachdem  es  drei  Mal  ge.schehen  war, 
setzten  sie  Johannes  ein 

Abt  des  grossen  Klosters.  — Daniel  bar  Müsä,  der  Jakobit. 

•lahr  12J;  begann  am  Sonnabend  den  26.  Tesrin  II,  1052  gi\  Z. 

In  ihm  zog  Suleimän  ibn  Hisiün  in  das  Gebiet  der  Griechen 
uud  kehrte  siegreich  heim.  — ln  ihm  starb  der  griechische  Kaiser 
l^eo  uud  es  folgte  ihm  sein  Sohn  Constantin.  — In  ihm  wurde 
Abbä,  Bischof  von  Ka^kar  (Wä-sif),  zum  Katholikos  erwählt  und 
eingesetzt,  und  in  demselben  Jahre  wurde  (\prianus  zum  Metropoliten 
von  NLsibis  eingesetzt*). 

Huwärazmi.  — Abt  des  grossen  Klosters. 

Jahr  124;  begann  am  Mittwoch  den  15.  Tesrin  II,  1053  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Suleimän  ibn  Hisäm  in  das  Gebiet  der  Griechen 
und  traf  auf  den  Sohn  Leo's. 

l^uwärazmi. 

.lahr  125;  begann  am  Sonntag  den  4.  Tesrin  II,  1054  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Hisäm  ibn  ‘Abd  el  Melik  und  es  folgte  ihm  in 
der  Regierung  Welid  ibn  Jezid  am  Mittwoch  den  6.  Rabi‘  II. 

Huwärazmi. 

.lahr  126;  begann  am  Freitag  den  25.  Tesrin  I,  1055  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Welid  ibn  .leztd  getödtet  und  es  folgte  ihm  in 
der  Regienmg  .br/id,  sein  Sohn,  am  Donnerstag  den  25.  Gumäda  II. 
Er  lebte  aber  niu;h  seinem  Regierungsanti'itt  162  Tage  und  starb. 

n Bnr  Hebr.  III  l.’-ilf  I SO.-i 
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Ihm  folgte  in  der  Regierang  Ibrählm  ihn  Welld  am  Freitag  den 
12.  Dü-l-Higga. 

.Jahr  127;  begoim  am  Dienstag  den  IH.  Tesrfn  I,  1056  gr.  Z. 

In  ihm  /x>g  Merwän  ibn  Mubommed  nach  Damaskus,  stiess 
den  Ibrühim  ibn  Welld  vom  Thron  und  bestieg  ihn  selbst  am 
Dienstag  den  26.  fjafar.  Da  empörten  sich  die  Bewohner  von 
Hirns  gegen  ihn  und  er  zog  gegen  sie  und  nahm  ihre  Stadt  ein.  — 
In  demselben  Jahr  erschien  in  der  ersten  Nacht  des  Känün  II  ein 
Stern,  welcher  grösser  als  alle  imdern  und  dessen  Ansehen  von 
dem  der  andern  verschieden  war.  Er  blieb  acht  Tage  sichtbar, 
dann  verschwand  er. 

yuwärazml.  — Daniel  der  Jakobit. 

Jahr  128;  begann  am  Sonnabend  den  2.  Tesrin  I,  1057  gr.  Z. 

In  ihm  kämpfte  Merwän  ibn  Mu^ammed  mit  dem  Haruriteu 
Patb^^k  ibn  Qeis  in  Mesopotamien  und  tödtete  ihn.  In  ihm  setzte 
er  den  ‘Omar  ibn  Hubeira  über  ‘Irftq. 

Quw&razmI. 

Jahr  129;  begann  am  Donnerstag  den  22.  ’ihil,  1058  gr.  Z. 

In  ihm  empörten  sich  die  Bewohner  von  pims  gegen  Merwän 
ibn  Muhammed.  Der  zog  gegen  sie,  belagerte  ihre  Stadt  4 Monate 
und  22  Tage,  nahm  sie  ein  und  zerstörte  sie.  In  ihm  zog  Abu 
Muslim  in  das  Uehiet  von  Menv  und  warb  öffentlich  für  die  Herr- 
schaft der  ‘Abbasiden. 

^uwärazm!. 

Jahr  130;  begann  am  Montag  den  11.  ’hül,  1058  gr.  Z. 

In  ihm  ging  Abu  Muslim  nach  Mm"w.  In  ihm  tödtete  Abu 
Muslim  den  Abu  Dawüd  und  ‘Otmäii,  die  Söhne  el  Karmäni’s. 

Huwärazml. 

Jahr  131;  begann  am  Freitag  den  31.  Ab,  1059  gr.  Z. 

In  ihm  fanden  viele  Erdbeben  statt  und  viele  Orte  stürzten 
zusammen ; und  eine  Stadt  beim  Berge  Tabor  wurde  vier  Meilen 
mit  ihren  Häusern  und  ihrer  Habe  von  ihrer  Stelle  versetzt,  ohne 
dass  auch  nur  ein  Stückchen  Lehm  von  ihren  Häusern  fiel,  und 
ohne  dass  ein  Mensch  oder  Thier  oder  auch  nur  ein  Hahn  in  ihr 
starb.  In  ihm  stürzte  die  Kirche  der  Jakohiten  zu  Mabüg  ein  au 
einem  Sonntag  zur  Zeit  der  Messe,  so  dass  viele  Menschen  daliei 
umkamen. 

Huwärazml.  — Daniel  der  Jakobit. 

Jahr  132;  begann  am  Mittwoch  den  20  Ab,  1060  gr.  Z. 

ln  ihm  nahm  Muljiammed  ihn  ^älid  Kufu  iür  die  ‘Abbasiden 
in  Besitz.  In  ihm  zog  Abü-l-‘Abbäs  mit  seinen  Brüdern  und  Ver- 
wandten nach  Kufu  uud  in  ihm  kam  Abii-l-‘Abb4s  mit  dem  Bei- 
namen e,s-Suffälj  am  Freitag  den  5.  Ilabi*  I zur  R«‘gierung. 

Puwärazml. 
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Jahr  13J;  bejfann  am  Sonntag  den  9.  Ab,  1091  gr.  Z. 

In  ihm  setzte  der  Kiinig  Abü-l-‘Abb4s  seinen  Brader  Abu 
(la'far  über  Mesopotamien  und  Mosul  und  Aderbeigftn  und  Armenien ; 
seinen  Oheim  Snleimftn  aber  über  Basra,  die  Tigrisprovinzen,  ‘Omftn 
und  Baljrein.  — In  ihm  starb  Dawüd  ibn  ‘Alf.  — In  ihm  zog  der 
griechische  Kaiser  Constantinus  aus  und  lagerte  vor  Melitene , be- 
drängte es,  weil  es  in  den  Händen  der  Araber  war,  und  nahm  es  ein. 

Mu^ammed  ibn  Jal;ijä  e.s-§ull.  — Huwärazmf. 

Jahr  134;  begann  am  Freitag  den  30.  Tammüz,  1062  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Abü-l-‘Abbäs  von  Kufa  nach  Anbar  und  begann 
seinen  Bau  am  Sonntag  den  15.  Dü-l-Higga.  Auch  errichtete  er 
Meilensteine  auf  dem  Wege  von  Kufa  bis  nach  Mekka  (um  durch 
sie  die  Gläubigen  aul'  ihm  zu  leiten). 

Muhammed  ibn  Jal^jä.  — l^uwäraznif. 

Jahr  135;  begann  am  Dienstag  den  18.  Tammüz,  1063  gr.  Z. 

In  ihm  war  der  Führer  der  Füger  Suleimän  ibn  ‘AU. 

HuwärazmI. 

Jahr  136;  Iregann  ain  Sonnabend  den  4.  Tammüz,  1064  gr.  Z. 

ln  ihm  ging  Abü  Ga‘far  auf  die  FUgerschaft  und  der  König 
Abü-l-‘Abbäs  starb  am  Sonnabend  den  12.  Dü-l-Hig^.  Die  Nach- 
richt hiervon  kam  zu  seinem  Bruder  Abü  Ga‘far  am  Sonnabend 
den  26.  de.sselben  Monats  und  derselbe  kam  unter  dem  Beinamen 
el  Mausür  zur  Uegierung. 

Mul^ammed  ibn  Jalbjä. 

Jahr  137 ; begann  am  Donnerstag  den  27.  Hezfrän,  1065  gr.  Z. 

ln  ihm  belagerte /Abd  Allah  ibn  ‘Alf  Haran  und  nahm  es  ein. 
In  ihm  tödtete  Abü  Ga‘far  den  Abü  Muslim.  Da  zog  das  Schwert 
[Araber : Heer]  der  Beni  Säbür  ')  aus , Rache  für  Abü  Maslim  zu 
nehmen.  Er  sammelte  50000  Mann  und  Gahv^ar  ibn  Marrär 
kämpfte  mit  ihm  und  tödtete  ihn.  — ln  ihm  empörte  sich  der 
Harurit  Mulabbid  ibn  ^armala  es-SeibänI. 

[]uwärazml. 

.lahr  138;  begann  am  Montag  den  16.  Hozfrän,  1066  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  der  Harurit  Mulabbid  ibn  Harmala  getödtet. 
Es  tödtete  ihn  Häzim  ihn  Huzeima.  In  ihm  zog  Fa(]l  ihn  $allal,i  -) 

1)  Hier  fiegt  wieder  ein  Mi.i.HrersUfndniMi  des  Etias  vor.  Al.s  Kicher  des 

* 

AbA  Mu.Hlim  trHt  auf  Sinbäd  (de  Clooje  frafpn.  I 224  ein  Magier  aus 

der  (iegend  von  Niaäbdr  vgl.  Ibn  a1  Atir  5,  368.  Aus  bat  Krnu 

fo::>|oD  goniaelit.  Ferner  iat  ]a.op  eine  Corruption  aiin 

(dofoctiv  und  ohne  diakriti.-vche  Punkte  geschrieben).  — l’eber  den 
Namen  (lahwar  statt  (vamhur  bei  Weil  Geschichte  II  34  vgl.  de  Uoeje  1 1. 
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in  das  Gebiet  der  Griechen  und  ‘Abbfts  ibn  Mutamnied  uaeh  Ho- 
rüs&u.  In  ihm  starb  Johannes,  der  Patriareli  der  Jakobiten 

Huwirazmi.  — Dionysius,  Patriarch  der  Jakobiten. 

Jahr  139;  begann  am  Freitag  den  4.  Hezirän,  1067  gr.  Z. 

ln  ihm  wurde  die  Moschee  der  Ka'ba  eimeut  und  erweitf*rt  : 
Anführer  der  Pilger  war  in  diesem  Jahre  ‘Abl)ils  ibn  Mnhaniii»e*<l 
ibn  ‘Alf. 

yuwürazmi. 

Jahr  140;  begann  am  Mittwoch  den  25.  ’tjftr,  1068  gr.  Z. 

ln  ihm  machte  el  Mansür  die  Pilgerfahrt.  In  ihm  zog  der 
griechische  Kaiser  f'/onstatitinus  gegen  die  annenische  Stadt  Kaliu- 
kala,  imteijochte  sie,  führte  silmmtliche  Einwohner  als  Gefangene 
fort,  plündeile  si<»  und  kehrte  siegreich  zurück. 

Huwürazmf.  — Dionysius,  Patriarch  der  Jakobiten. 

•Falir  141;  begann  am  Sonntag  den  14.  ’ijür,  1069  gi".  Z. 

ln  ihm  ging  el  Mansür  nach  JeriLsaleiVi,  betete  dort  und  kehrte 
daun  nach  Kallinikos  zurück.  — ln  ihm  wurde  der  Mau  des 
Kirchenchors  *)  und  des  Altars  des  Grossiaumas  der  Kirche  zu 
Nisibis  vollendet.  Cyprian  der  Metropolit  baute  ihn  und  verwiurdt«- 
darauf  56000  Denare.  Er  weihte  sie  ein  am  Ptingstsountag. 

Muhammed  ibn  Juh.jü.  — (fhronik  der  Metroi>oliteu. 

.lahr  142;  begann  am  Freitag  den  4.  ’ijür,  1070  gr.  Z. 

In  ihm  empörten  sich  die  Bewohner  von  TabaristAn  und  Rauh 
ibn  Hätini  und  HAzim  ibn  Huzeima  zogen  aus  und  unterwarfen 
es.  — ■ ln  ihm  wurde  Georgius  zum  Patriarchen  der  Jakobiten 
eingesetzt.  Einige  ihrer  Bischöfe  aber  setzen  sich  einen  imdem 
Patriarchen  ein,  uümlich  den  .lohiuiues,  Bischof  von  Kallinikos.  wes- 
wegen einer  Spaltung  unter  ihnen  eintrat  *). 

HuwArazmi.  — Der  Patriarch  Dionysius. 

Jahr  143;  begann  am  Dienstag  den  22.  Ni.sAn,  1071  gr.  Z. 

Ip  ihm  kam  Mahdi  von  yorA.sän , und  sein  Vater , der  König 
Abu  Ga‘far,  ging  ihm  entgegen. 

HuwArazmi. 

.Tahr  144;  begann  am  Sonnabend  den  11.  NisAn,  1072  gr.  Z. 

ln  ihm  kam  Mahdi  von  HorAsAn  und  Abu  Ga‘far  ging  ihm 
entgegen.  In  ihm  wurde  dem  Muhammed  ibn  HAlid  die  Statt- 
halterschaft Medina's  genommen  imd  dem  RebAh  ihn  ‘OfmAn  statt 
seiner  gegeben. 

IluwArazmi. 

Jahr  145;  begann  am  Donnerstag  den  1.  NisAii.  1073  gr.  Z. 


1)  Vgl.  Har  liebr.  1 315. 
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In  ihm  begann  el  Mansür  mit  dom  Bau  von  Bagdad,  welches 
er  Medinet  es-Selftm  nannte.  In  ihm  empörte  sich  Muhammed  ihn 
‘Abd  Allah  ihn  Hasan  und  es  tödtete  ihn  ‘isä  ihn  MüsA.  Auch 
riirAhim  ihn  ‘Abd  Allah  ihn  Ha.sau  empöide  sich  in  Ba.sra  und 
auch  ihn  tödtete  ‘isä  ihn  Müsä. 

Huwärozmi. 

Jalu'  146;  begann  am  Montag  den  21.  Adftr  1074  gr.  Z. 

ln  ilun  l)eendete  el  Man.sür  den  Bau  von  Medinet  es-Seläm 
und  wohnte  mit  seinen  Dienern  darin.  In  ihm  starb  jener  .lo- 
hanues,  welcher  auf  ungesetzliche  Welse  Patriarch  der  .lakobiteu 
geworden  war  '). 

Huwärazmi.  — Dionysius,  Patriarch  der  .lakobiten. 

Jahr  147  ; begann  am  Freitag  den  9.  Adär,  1075  gr.  Z. 

In  ihm  kamen  die  Türken  nach  TiHis,  besiegten  die  dortigen 
.\raber,  tödteten  den  Harb  ibn  ‘Abd  Allah  und  führten  viele  De- 
laugene  fort. 

Huwärazmi. 

Jahr  148;  begann  am  Mittwoch  den  27.  Sebät,  1076  gr.  Z. 

ln  ihm  starb  (Ja'far  ibn  Muhamme<l  es-.Sädiq.  In  ihm  wurde 
td  Mansür  krank ; er  hatte  .sich  nilmlich  seinen  Magen  verdorben. 
Da  schickte  er  nach  Georgius,  dem  ersten  der  Aer/te  in  Beth  Läpaf 
und  liess  ilm  holen.  Als  uim  Georgius  kam,  nahm  der  König  ihn 
eidreut  auf  und  ehrte  ihn.  Und  in  wenigen  Tagen  wurde  der  König 
geheilt  und  gesund;  da  befalil  er,  dass  die  Wünsche  des  Georgius 
in  Jeder  Beziehung  eidiillt  würden. 

Mul,)animed  ihn  Jahjä.  — Kirchenge-schichte  des  Pethion. 

/ 

Jahr  149;  begann  am  Sonntag  den  16.  Sebät,  1017  gr.  Z. 

ln  ihm  zog  el  Mansür  hinab  und  kam  nach  der  Stailt  Hadita, 
In  ihm  wurde  der  Bau  der  Mauer  Bagdad’s  sowie  sein  ganzer  Bau 
vollendet. 

Huwärazmi. 

Jahr  150;  begann  am  Douuei-stag  den  5.  S''bät,  1078  gi\  Z. 

In  ihm  starb  Abü  Hanifa  en-Nu‘män  ibn  Täbit.  ln  ihm  tödtete 
HäzLm  ibn  ^uzeima  den  ’A.stäsan -)  in  Ijoräsän  mit  70  000  Mann, 
die  mit  ihm  waren.  — In  ihm  verschied  (Vprianus  Metropolit  von 
Nisibis  »). 

Muhammed  ihn  Jahjä.  — Huwärazmi.  — ...  des  (!yprianus. 

Jahr  151  ; begann  am  Dienstag  den  26.  Känün  11,  1079  gr.  Z. 

ln  ihm  sandte  der  König  Abü  Ga‘fiu'  dem  Arzte  Georgius  am 
Geburtstagsfest»»  drei  schöne  griechische  Sclavinnen  und  3000  Denare. 
Dieser  nahm  die  Deniu’e,  die  8clavinnen  aber  schickte  er  zurück, 

1)  Vgl  Bar  Hobr.  I 323 

2)  Ibn  al  Atir  5,  452,  Tnbiiri  ili  .’1.54  , 

3)  Vgl,  Bar  Uebr  III  IClf. 
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indem  er  zum  Könif^r  sagte:  ,Mit  dergleichen  wohne  ich  nicht  ün 
Hause,  da  es  uns  Christen  nicht  erlaubt  Lst,  niQhr  als  eine  Frau 
zu  haben,  ich  aber  habe  meine  Frau  zu  Beth  Läpat*.  Als  der  Kituig 
das  hörte,  lobte  er  ihn  imd  gewann  ihn  lieh. 

Kirchengeschichte  des  l’ethiou. 

.lahr  152;  begann  am  Sonnabend  den  14.  Kiluüu  II,  1080  gi‘.  X. 

ln  ihm  ging  el  Man^ür  bis  nach  der  Stadt  Senn  und  kehrte 
zurück,  ln  ihm  empörten  sich  die  Magier  in  Fftrs  gegen  die  Herr- 
schaft der  Araber.  Da  sandte  Mahdi,  der  Sohn  des  Königs,  .‘10  < >00 
Mann  gegen  sie,  die  aber  von  den  Magiern  besiegt,  wurden  und 
geschlagen  heimkehrten. 

Huwärazmi.  — Der  Fatriarch  Dionysius. 

.lahr  153;  l)egann  am  Donneretag  den  4.  Känün  II,  1081  gr.  Z. 

In  ihm  zog  el  Mansür  nach  .Ieru.salem.  In  ihm  schickte  Mahdi, 
der  Sohn  des  Königs,  ein  Heer  gegen  die  empörerischen  Magier  in 
Fürs.  Man  besiegte  die  Magier,  tödtete  von  ihnen  gegen  20  000 
Mann  und  führte  viele  (Jefangene  mit  ihrem  Anführer  fort, 

^uwArazmi.  — Dionysius,  Patriarch  der  .Jakobiten. 

.lahr  154;  begann  am  Montag  den  24.  Künün  I,  1082  gr.  Z. 

In  ihm  kam  el  .Man.sür  nach  Mesopotamien  und  drückte  die 
Bewohner  durch  harte  Abgaben  und  die  Bewohner  ertragen  schwere 
Bedrückungen.  Auch  trat  in  Me.sopotamien , Syrien , Atür  und 
Babel  ein  Sterben  ein  und  ratffe  die  meisten  Menschen  hin.  Als  man 
aber  die  Hotfnung  schon  aufgegeben  hatte,  kam  Hilfe  von  (Sott. 

Henünisö*,  Bischof  von  Hira. 

.lahr  155;  begann  am  Fl  eitag  den  13.  Küniin  I,  1083  gr.  Z. 

In  ihm  begannen  die  Bewohner  von  Kufa  um  ihre  Stadt  eine 
Mauer  zu  bauen  und  einen  (Iraben  zu  ziehen.  In  ihm  zog  lliLsan 
ihn  (ja^tuha  nach  Armenien. 

Huwärazmi. 

.lahr  156;  begann  am  Mittwoch  den  2.  Känün  I,  1084  gr.  Z. 

In  ihm  war  Führer  der  Pilger  ‘.\bbäs  ihn  Mu^iaimned  ihn  ‘Ali. 

Huwärazmi. 

.lahr  157;  begann  am  Sonntag  den  21.  Tesilu  II,  l085  gr.  Z. 

In  ihm  verlegte  el  .Man.sür  die  .Marktplätze  Bagdads  nach  Karb 
und  baute  sie  auf  Kosten  seines  Schatzes. 

Huwärazmi. 

.lahr  158;  begann  am  Dienstag  den  10.  Tesrin  II,  1086  gr.  Z. 

In  ihm  .starb  der  griechische  Kaiser  Constantin  und  es  folgte 
ihm  sein  Sohn  Leo.  In  ihm  wurde  el  Man.sür  im  Monat  Dü-l-Higga 
krank.  Da  sprach  er:  Im  Dü-l-lligga  bin  ich  geboren,  im  Dü-l- 
Higga  beschnitten,  Lm  Dü-l-Higga  zur  Begierung  gekommen;  ich 
glaube,  in  ihm  w'erde  ich  auch  sterben.  Und  er  starb  den  6.  eben 
Jenes  Monats.  Die  Nachricht  hiervon  kam  zu  seinem  Sohn  Mu- 
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liammed  d.  i.  Mahdi  nach  12  Tagen,  welcher  am  Mittwoch  den 
18.  Dü-l-Higga  den  Thron  be.stieg. 

Henünisö*  har  ....  — Muhamined  ihn  .Tahjii. 

.lahr  159;  begann  am  Dienstag  den  31.  Tesrin  I,  1088  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  H^näni-sö*  Bischof  von  Läsuin ')  erwählt  und 
als  Katholikos  eingesetzt.  lu  ihm  kan»  .Tohauues  Metropolit  von 
Nisibis  aus  dem  Gefängni.ss  und  kehrte  auf  seinen  Thron  zurück. 

C'hronik  der  Katholici. 

.Jahr  160;  begann  am  Sonnabend  den  19.  Tesrin  T,  1088  gr.  Z. 

In  ihm  machte  Mahdi  die  Pilgerfahrt. 

Huwärazmi. 

.Jahr  161;  begann  am  Mittwoch  den  8.  Tesrin  I,  1089  gr.  Z. 

ln  ihm  war  Führer  der  Pilger  Müsä  ihn  Malidi. 

^uwürazmi. 

Jahr  162;  begann  am  Montag  den  28.  ’ilül,  1089  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Hasan  ihn  Qal^t‘^1*^  das  Gebiet  der  Griechen  und 
kehrte  siegreich  zurück. 

yuwärazmi. 

Jahr  163;  begann  am  Freitag  den  17.  Tlül,  1090  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Hünin  in  das  Gebiet  der  Griechen  und  sein  Vater 
Mahdi  begleitete  ihn  bei  seinem  Auszug.  Härün  aber  kehrte  sieg- 
reich aus  dem  Gebiet  der  Griechen  zurück  und  ging  nach  Jerusa- 
lem. ln  ihm  ^ wurde  Timotheos  zum  Katholikos  eingesetzt  am  Sonn- 
tag den  27.  Sa‘bän. 

Huwärazmi.  — Hironik  der  Katholici. 

Jahr  164;  begann  am  Montag  den  6.  ’Ilül,  1091  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Mahdi  zur  Pilgerfahrt  aus  und  als  er  eine  Strecke 
von  vier  Tagen  zurückgelegt  hatte,  hörte  er,  dass  die  Pilger  kein 
Wasser  zu  trinken  hätten.  Da  kehrte  er  um.  — ln  ihm  zog  ‘Abd 
«*1  Kebir  ihn  ‘Abd  el  Hamid  in  das  Gebiet  der  Griechen. 

^uwärazmi. 

Jahr  165;  begann  am  Sonntag  den  26.  Ab,  1092  gr.  Z. 

In  ihm  fiel  in  Bagdad  zwei  Ellen  hoher  Schnee.  — In  ihm 
zog  Härün  in  das  Gebiet  der  Griechen  und  kam  bis  ziun  Hellespont. 

Mu\^ammed  ibn  Ja];ijä.  — IJuwärazmi. 

A 

Jahr  166;  begann  am  Donnerstag  den  15.  Ab,  1093  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Müsä  ibn  Mahdi  nach  Gorgän. 

Huwärazmi. 

Jahr  167;  begann  am  Dienstag  den  5.  Ab.  1094  gr.  Z. 

ln  ihm  w'ar  ein  grosses  Sterben  imd  Tsä  ibn  Müsä  starb  in 
Kufa.  Auch  war  eine  grosse  Finstemiss  in  der  Welt  am  22.  Dü-1- 
Qa‘da  und  rother  Staub  fiel  auf  die  Menschen. 

^uwärazini. 

1)  Vgl.  Bur  Ilobr.  Cliroii.  111  lüjf. 

»• 
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Jahr  168;  hef^aiin  am  Sonnabeml  dmi  27.  Tammöz  lOOTi  pr.  Z. 
In  ihm  war  IHUii’*-!'  der  Pil«er  ‘All  ihn  Mahdi. 

Huwilra/.mi. 


Jahr  265;  bejjann  am  Mittwoch  den  3.  'Ilül  1189  pr.  Z. 

In  ihm  wurde  I)^natius  zum  Patriarchen  der  Jakobiten  ein- 
ges»‘tzt  am  Donnerstag-  den  5.  Hezjn'in;  er  lebte  als  Patriarch  4 
Jahre  10  Monate  und  setzte  20  Bischöfe  ein 

Clironik  der  jakobitischen  Patriarchen. 

Jahr  266;  begann  am  Sonntag  den  26.  .\b,  1190  gi\  Z. 

ln  ihm  starb  der  Hanuät  Musäwir  ibn  ‘Abd  el  Hamid  im 
Monat  KamadAn  und  die  Kartaw-Kurdeii , welche  .Ta'qübija  heissen 
sanimt  den  Wilzlqiteu  stellten  einen  Mann  von  der  Beni  Ta^leb  auf; 
der  wurde  aber  getödtet  und  die,  welche  ihn  aufgestellt  hatten, 
zerstreut 

‘Obeid  .\llah  ibn  A^ined. 

Jahr  267;  begann  lun  Donnerstag  den  11.  Ab,  1191  gr.  Z. 

.Tahr  268;  begann  am  Dienstag  den  1.  Ab,  1192  gr.  Z. 

Jahr  2t)9 ; begann  am  Sonnabend  den  21.  Tainmüz,  1193  gr.  Z. 

In  ihm  empörte  sich  Lulü , der  Sclave  des  Ibn  '{’ülün  gegen 
seinen  Herrn  und  ging  nach  Haleb  um  mit  Ihn  Tülim  zu  kämjd'eii. 
Da  kam  Ihn  'riilim  mit  lüüOUO  Mann  aus  Aegypten  um  mit  Lülü 
zu  kämpfen , nachdem  er  seine  Söhne  verkauft  und  seiue  \VeilH>r 
und  Kebsweiber  genommen  hatte,  rnd  liülü  ging  zuin  König. 

Muhammed  ihn  Jahjä. 

Jahr  270;  begann  am  Mittwoch  den  10.  Tamnurz,  1194  gr.  Z. 

ln  ihm  starb  Ihn  'Pülun,  der  Herr  von  Aegv'pten  und  Hiunä- 
l ewai , sein  Sohn  folgt»;  ihm.  In  ihm  starb  <ler  arabi.sche  Sclirift- 
steller  Ibn  Qububa.  — ln  ihm  starb  der  Alide  Hasan  ibn  Zeid.  der 
Herr  von  Tal)ari.stän  , und  sein  Bruder  Muhammed  folgte  ihm.  — 
ln  ihm  verschied  der  Katholikos  Enos  am  Montag  den  3.  f>ü-bHigga. 

Muhammed  ibn  Jahjä.  - - Chronik  der  Katholici  -). 

Jahr  271;  bi;gann  am  Montag  den  29.  H'V.inin,  1195  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  .\bii  Ej^jiib  Härün  ibn  Ibrähim  el  Häsimi  zum 
Muhtasib  (Polizeimeisb'r)  gemacbt.  Er  befahl  den  Bewolmenr  Bagdads 
eherne  Oboleu  anzuwenden,  was  sie  auch  einige  Tage  gezwungen 
thaten,  dann  aber  aufgabeu.  ln  ihm  ward  Johimnes  bar  Narsi  Bischof 
von  Pirirz  Säbür  (.\nbar)  erwählt  und  zum  Katholikos  eingesetzt 
am  Sonntag  den  21.  Gumäda  II. 

Muljainmed  ibn  Jahjä.  — Chronik  der  Katholici. 


1)  Vgl.  Hiir  llobr.  I 3SU. 
‘i)  Um-  Hobr.  II  209 
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.Tiihr  272;  Iwgimu  am  Freitji«  dpn  18.  Hczlran.  1106  pr.  Z. 

In  ihm  rottft^n  sinh  die  Hewohner  von  Barfdad  /.nsammen  und 
stritten  mit  d(m  Christen  über  da.s  Reiten  aut  Pferden.  Sie  zogen 
uiujh  dem  Kloster  Kallllsö*  und  plünderten  Alles  was  darin  war. 
Auch  nahmen  sie  die  goldenen  und  silbernen  Gegenstände,  wohshc.' 
sich  dort  befanden,  zerstöiden  das  Kloster  und  verkauften  das  Holz 
und  ajles  Daumaterial.  Dies  ereignete  sich  jedoch  nach  der  MeiTiung 
Abu  Ga‘far  et-j'abaii’s  im  Jahre  271.  — In  ihm  war  ein  Erdbeben 
in  Aegypten,  in  welchem  viele  Wohnhäuser  und  die  grosse  M<}Schoe 
einstür/ten  und  bei  dem  an  einem  Tage  lOOtt  Seelen  starl)en  '). 

Muhammed  ilm  .Tahjä.  — Abu  Ga'far  ej-Tabari. 

Jahr  273;  begann  am  Mittwoch  den  8.  Hc/irän,  1107  gr.  Z. 

In  ihm  fand  ein  Kampf  zwischen  Muhammed  ihn  Abl-s-Säg  und 
IshiKj  ihn  Kundag  in  der  Stiidt  Kidliuikos  statt,  in  welchem  Abü-s- 
Säg  siegte  imd  ihn  Kundag  unterlag,  und  zwar  geschah  dies  am 
Dienstag  den  21.  Gumäda  I.  — ln  ihm  wurde  der  griechische  Kaiser 
Basilius  ennordet  und  Leo,  sein  Sohn,  folgte  ihm. 

Abu  Ga'far  et-'fabarf.  — Ahron  . . . 

Jahr  274;  begann  am  Sonntag  den  28.  Ijär,  1198  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Alm  Ahmed  nach  Kerinän  lun  mit  ‘Amr  ihn  Ijeit 
zu  käm]ifen.  — Li  ihm  zogen  die  Araber  in  das  (lebiet  der  Griechen, 
nmbten  und  plünderten  und  kehrien  siegreich  zurück;  dies  fand 
im  Monat  Ramaijan  dieses  Jahres  statt.  — In  ihm  wurde  Theo- 
doras am  Sonntag  den  5.  S<^bät  *um  Patriarchen  der  Jakobiteu 
eingesetzt. 

'j’abart.  Chronik  der  jakobitischen  Patriarchen. 

Jahr  27f>;  begann  am  Donnerstag  den  16.  Ijär,  1109  gr.  Z. 

In  ihm  zog  ein  ‘Abdt  mit  Namen  Eäris  aus  und  ging  nach  der 
Umgegend  *)  von  SämarrA  und  kämpfte.  Dann  ging  er  nach 
Karl]  und  raubte,  brach  auf  und  zog  nach  der  Stadt  Hadita.  Du 
zog  ihm  ein  gewisser  XAi  nach  und  sie  kämj)ften  mit  einander.  Jui 
siegte  imd  Färis  unterlag.  Nun  zog  Tai  nach  dem  Tigris,  um  auf 
das  westliche  Ufer  ül>erzugehen ; aber  die  Leute  des  Färis  en-eichten 
ihn  und  gewannen  sein  Schiff;  er  versuchte  jedoch  sein  Heil  im 
Schwiimnen  imd  entkam. 

'j'abari. 

Jahr  276;  begann  am  Dienstag  den  6.  Ijär,  12t*0  gr.  Z. 

In  ihm  spaltete  sich  der  Hügel  der  Beni  Sei|lq  und  in  seiner 
Mitte  traten  sieben  Grilber  hervor;  in  denselben  bei'anden  sich  .sieben 
Leichname , deren  Glieder  und  Haare  und  Kleider , in  welche  sie 
gehüllt  waren , sich  erhalten  hatten.  B«'i  einem  waren  auch  die 

1)  Har  Hcbr  Ul  211. 

2)  ist  im  Ms.  stark  verwischt,  aber  ciiircli  ^>-1^  des 

.Arabers  gesichert.  Klias  hat  (so  Ibn  ai  Atir  7,  302}  falsch  übersetzt. 
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Augenbriinen  erhalten  und  seine  Augen  schienen  geschminkt  zu  sein. 
An  seinem  Nahei  war  eine  Wunde.  Die  sieben  Gräber  aber  waren 
in  einem  grossen  steineimen  Sarkophag , welcher  einem  Wetz-stein 
glich.  Aul'  ihm  aber  befand  sich  eine  Schrift,  welche  man  nicht 
lesen  konnte. 

Tabari. 

Jahr  277;  begann  am  Sonnabend  den  26.  Nl.sän,  1201  gr.  Z. 

ln  ihm  war  ein  Streit  zu  Hagdad  zwischen  Wasif  dem  Eunuchen 
des  Ihn  Abi-s-Sag  und  den  Berbern  den  Ijeuten  des  Abi-s-Sa(jr. 
Sie  kämpften  mit  einander  am  syrischen  Thoro  und  von  den  lernten 
Wastfs  wurden  vier,  von  den  Berbern  sieben  gotödtet.  Da  ging 
Abü-^-Safjr  zu  ihnen  hinaus  und  stellte  f’rieden  unter  ihnen  her. 

'Pabari. 

Jahr  278;  begann  am  Mittwoch  den  15.  Nisän,  1202  gr.  Z. 

Tn  ihm  erkrankte  Abu  Ahmed  el  Muwaffiij  ihn  Mu'tamid  an 
der  Podagra.  Als  sein  Zustand  sich  verschlimmei'te , Hess  er  sich 
eine  Sänfte  machen,  welche  20  Männer  tragen.  Da  sagt«*  er  zu  den 
Trägern : ,Ach  wäre  ich  wie  einer  von  Euch  gesund  imd  trüge  mit 
meinem  Kopf“.  Weiter  sagte  er:  ,100  000  Seelen  e,s.sen  mein  Brot 
und  nehmen  meine  Zukost , aber  keiner  von  ihnen  ist  elender  als 
ich“.  Und  bald  dai'auf  starb  er. 

'fabari. 

Jahr  279;  begann  am  Montjvg  den  3.  Nisän,  1203  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Mu'tamid  und  Mu'tadid  d.  i.  Abü-l-‘Abbäs  Ahmed 
ibn  Muwaffiij  folgte  ihm  am  Montag  den  20.  Uagab.  Er  machte 
zu  seinem  Vezier  ‘Abd  Allah  ibn  Suleimän ; über  die  Lieibwache 
aber  setzte  er  seinen  Sclaven  Bedr.  — In  ihm  nahm  Ahmed  ibn 
‘isit  ibn  Seilj  die  Burg  Märde  dem  Muljammed  ibn  Isfiäij  ihn  Kun- 
dag  ah.  — In  ihm  vei'schied  der  Katholikos  Johannes  bar  Narsi  an 
seinem  Geburtstage  '). 

Yabari.  — Clironik  der  Katholici. 

Jahr  280;  begann  am  Freitag  den  23.  Adär,  1204  gr.  Z._ 

In  ihm  veiünsterte  sich  der  Mond  in  der  Nacht  des  14.  Saw- 
wäl.  Da  kam  ein  Brief  von  Dabil , dass  nach  der  Reinigung  des 
Mondes  der  Tag  angebrochen , aber  Pinsterniss  blieb  auf  der  Erde. 
Um  die  9.  Tagesstunde  wehte  ein  starker  Wind,  und  nach  dem 
(ersten)  Drittel  der  Nacht  war  ein  grosses  Erdbeben,  durch  welches 
die  Häuser  der  Stadt  zusaniinenstürzten.  Man  sagt,  dass  aus  diesen 
Ruinen  150  000  Leichname  hei'vorgezogen  seien.  — In  ihm  wurde 
Iwänis  zum  Katholikos  eingesetzt*). 

Xabarl.  — Chronik  der  KatholicL 

Jahr  281;  begann  am  Dienstag  den  12.  Adär,  1205  gr.  Z. 

In  ihm  .starb  A)jmed  ibn  Muhammed  el-Xäi  in  Kufa  und 

1)  Kur  Hebr.  III  217 

2)  U»r  Hebr.  111  219. 
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wui'de  dort  begrivlien.  — In  ihm  vfirsioj^Um  die  Wassei'quellen  in 
Rei  und  '['abaristän.  — In  ihm  zof?  Mu't^idid  gegen  die  Beni  Seitiän, 
besiegte  sie,  tödtete  viele  von  ihnen  und  plünderte  ihre  Habe  und 
Hiluser.  Bann  zog  er  nach  der  Gegend  von  Böth  NuhAdrö  und 
nahm  die  nel)en  dem  Kloster  Rabban  Afnimüran  gelegene  Burg  des 
Hamdiin  ibn  Hamdün  ein. 

yabarf.  — ‘Obeid  Allah  ibn  Ahmed. 

Jahr  282;  begann  am  Sonntag  den  2.  Adär,  120(>  gr.  Z. 

In  ihm  nahm  Mu'tadid  die  Tochter  des  Hiunärewai  ibn  Alimod 
ihn  Xülün  zur  Frau.  In  ihm  wurde  Humärewai  gotödtet.  Es  tödtete 
ihn  einer  seiner  Hauss<dnvon  auf  seinem  Lager  wllhrend  er  schlief, 
in  der  Nacht  des  3.  Oü-l-Higga.  Die  Nachricht  seiner  Ermordung 
erreichte  Mu'tadid  am  18.  deaselljen  Monats. 

'Tabart. 

Jahr  283;  begann  am  Sonntag  den  19.  S^bAt,  1207  gr.  Z. 

In  ihm  ging  Mu'tadid  in  die  Gegend  von  Mo.siü  wegen  des 
Haruriten  HArün  und  sandte  den  Husein  ibn  Hamdän  gegen  ihn. 
Husein  nahm  kriegstiiehtige  Leute,  die  er  gesammelt  hatte,  und  zog 
gegen  Harün , verfolgte  ihn  von  Ort  zu  Ort , bis  er  ihn  lebendig 
gefangen  nahm , und  brachte  ihn  zu  Mu‘tar]id.  Dieser  ging  nach 
Bagdad,  liess  einen  Elephanteu  ausschmUcken  und  HArün  mit  einer 
Zipfelmütze  auf  dem  Haupte  darauf  setzen. 

'l'abarl. 

Jahr  284:  begann  am  Dionstig  den  8.  Sebat,  1208  gi'.  Z. 

Am  Donnerst)^  den  27.  Rabi‘  dieses  Jahres  war  in  Aegypten 
von  der  9.  Stunde  an  bis  zum  Abend  eine  IHnsterniss  und  starke 
Köthe  am  Himmel,  dergestalt,  da.ss,  wenn  Jemand  auf  das  Gesicht 
eines  Andern  oder  auf  eine  Wand  sah , er  sie  roth  erblickte.  In 
ihm  sagten  die  Astrologen  voraus,  dass  eine  Sündduth  über  die 
Welt  kommen  werde  und  besonders  über  den  Landstrich  von  Babel 
und  zwar  durch  Menge  des  Regens  und  Ueberfülle  der  Flüsse. 
Allein  es  stellte  sich  heraus,  dass  sie  die  Unwahrheit  gesagt  hatten, 
denn  es  war  in  diesem  Jahre  Mangel  ati  Regen. 

Tabaii. 

Jahr  285;  begann  am  Sonnabend  den  28.  Kanün  II,  1209  gr.  Z. 

In  üiiii  sandte  Mu‘tadid  den  ‘Abd  Allah  ibn  Fath  ibn  ljA<(an 
zu  Harün  ibn  HumArewai,  dem  Heran  von  Aegypten,  und  kam  mit 
ihm  überein,  dass  dieser  ihm  jährheh  450  000  Denaie  Tribut  zahle. 
— In  ihm  starb  der  arabische  Grammatiker  Mu^iammed  ibn  Jezid, 
der  unter  dem  Namen  el  Mubarrad  bekannt  ist.  — In  ihm  wehte 
ein  schwarzer  Wind  im  Gebiete  von  Kufa  in  der  Sonntagnacht  am 
20.  Rabi‘  I und  ein  dichter  Regen  kam  unter  Donnern  und  Blitzen 
herab  und  es  tielen  schwarze  und  wei.sse  Steine  nieder. 

Muhammed  ibn  Jahjä.  — Tabari. 

Jahr  286;  begann  am  Mittwoch  den  14.  Känüu  II,  1210  gr.  Z. 

In  ihm  nahm  Mu'tadid  die  Stadt  Amid  ein,  nachdem  er  sie 
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viele  Tage  belagert  und  ihre  Hewohner  in  Noth  gebrsMjht  hatte  und 
nachdein  er  viel  mit  Mutiaranied  ihn  Alimed  ihn  8eil}  gekämpft 
hatte.  Dann  fordert«  Muljamined  einen  Schwur  und  ötfnete  da.s 
Thor.  So  zog  Mu‘ta(]id  lun  Sonntag  den  20.  Gumäda  I in  die  Stadt 
ein  und  schrieb  Siegesberichte  nach  Bagdad,  welche  am  25.  des- 
selben Monats  ankameu.  — Tn  ihm  verschied  der  Katholikos  Iwänis. 

'I'ahari.  — Kirchengeschicht«  des  Elias  von  Anbar. 

.lahr  287;  begann  am  Montag  den  7.  Kimün  II,  1211  gr.  Z. 

ln  ihm  wurde  Johannes  Bischof  von  Zäbft  erwählt  und  als 
Katholikos  eingesetzt  um  Donnerstag  den  13.  Roinadän,  und  an  dem- 
selben Tage  setzte  er  seinen  Schüler  Abraham  als  Bischof  an  seine 
Statt  nämlich  zu  ZäbO.  — ln  ihm  erwählten  die  Bewohner  der 
Stadt  Senn  den  Einsiedler  und  Abt  von  Bfeth  ‘Abe  Makikhä,  welcher 
zur  Wahl  herabgekomiuen  war,  und  er  setzte  ihnen  denselben  als 
Bischof  ein.  — In  ihm  wurde  Isräil  zum  Bischof  von  Därän  ein- 
gesetzt *). 

Kirchengeschichte  des  Bischofs  Elhis  von  Anbar. 

Jahr  288;  begann  am  Freitag  den  26.  K&nün  I,  1212  gr.  Z. 

In  ihm  starb  der  Vezier  ‘Obeid  Allah  ihn  Suleimän  ibn  Wahab, 
und  Mu'tadid  machte  seinen  Sohn  Qa.sim  an  seiner  Statt  zum 
Vezier.  — In  ihm  war  in  Aderbeigän  eine  .so  gros.se  Sterblicibkeit. 
diiss  die  Kleider  zum  Einhüllen  der  Todten  fehlten ; imm  hüllte  sie 
nur  in  FUze  und  in  Tücher  oder  mau  hüllt«  sie  auch  gar  nicht 
ein  (V).  — In  ihm  zogen  die  Griechen  in  das  Gebiet  von  Keisüm  imd 
führten  mehr  als  15000  Seelen  von  den  Arabern  fort. 

Muhanuned  ibn  'Tabjä  — Tabari. 

Jahr  289;  begann  iun  Dienstag  den  15.  Kämm  I,  1213.  gr.  Z. 

ln  ihm  starb  Mu'tiulid  am  Montag  den  23.  Rabl*  II  und  es 
folgte  Uim  sein  Sohn  Muktal'f,  welcher  am  Montag  den  8.  Gumäda  I 
von  Kallinikos  nach  Bagdad  kam.  Und  Muktivfi  d.  i.  Abii  Mubam- 
med  ‘All  fand  im  Schatz  des  Reiches  10  000  000  Denare  und  Kleider 
und  Edelsteine  und  sonstige  Gegenstände  und  Saumthiere  und  Pferde 
in  gi’osser  Menge. 

Muhammed  ibn  Jahjä. 

Jahr  290;  begann  am  Sonntag  den  5.  Känün  I.  1215  gi\  Z. 

In  ihm  kam  der  BasUikos  SKILVN  als  Abgesandter  des  grie- 
chischen Kaisers  zu  Muktail  mit  ausgesuchten  Ehrengeschenken  imd 
Gaben ; er  kehrte  aber  mit  noch  ausgezeichneteren  Ehrengeschenken 
und  Gaben,  als  die  waren,  welche  er  selbst  gebnicht  hatte,  zu- 
rück. — In  ihm  zog  MuktafI  nach  Syrien  wegen  des  aufrührerischen 
Qarmaten. 

Mul^ammed  ibn  Jaljjä.  — Tabari. 

1)  Vgl,  Bar  Hobr.  III  Ü27.  Da  auch  hier  abgodruckt  isl,  su  »erde 

icb  mich  nicht  verlosen  liabon  S.  dagegen  Hoffinann,  Auszilge  ans  syrischen 
Acten  persbeher  Märtyrer  im  Iudex  B.  318. 
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Jahr  291;  bcjiiinn  um  Donnersüijj  dpti  24.  Tesnn  II,  1215  gr.  /. 

lu  ihm  .starb  der  \'(?zier  ol  Qii.sim  ihn  ‘Oheid  Allah  und  el 
‘Abbäs  ibn  ol  Hasan  trat,  an  seine  Statt.  ■ — ln  ihm  shirb  der 
arabische  Grammatiker  Ahmed  ibn  Jnhja  Tagleb  ').  ln  ihm  wurde 
der  Qarmat  und  viele  .seiner  Genossen  ergriffen  und  unter  Spott 
nach  Bagdad  gebracht.  Dort  wurden  ihnen  die  Hilnde  und  Fii.sse 
und  dann  der  Kopf  abgeschlagen. 

Muhammed  ibn  Jahja.  — Tabari. 

Jahr  292;  begann  am  Dienstag  den  13.  To.srin  II,  121«  gr.  Z. 

In  ihm  war  eine  gi’osse  IJeberachwommung  /.u  Bagdad  und 
das  Was.s(!r  des  Tigris  drang  in  viele  Wohnungen.  — In  ihm  dning 
der  Grieche  Andronikos  in  das  Gebiet  von  Mai‘‘ius  vor.  Da  ver- 
sammelten sich  die  Bewohner  von  Masisa  (Mopsueste)  und  Tarsus 
und  kilni|>tten  mit  ihm ; er  alsn'  besiegt«  sie  und  tödtet«  den  Araber 
Abü-r-Kigal  ibn  Abi  Ilukkar.  — In  ihm  verschied  der  Katholikos 
Johiumes  am  Donuei-stag  den  8.  Ragab  '•*). 

Muhammed  ibn  .lahja.  — Tabari.  — Chronik  der  KalholicL 

Jahr  293;  begann  am  Sonnabend  den  10.  Tesrin  II.  1217  gr.  Z. 

ln  ihm  kam  der  Qarmat  Zukeira  niMdi  Kufa  und  tödtete  von 
seinen  Bewohnern  etwa  20  Mann  ^).  Da  schickte  Muktal'l  zahlreiche 
Heere,  um  die  Stadt  zu  bewachen.  Zukeira  stiess  auf  sie  am  Mon- 
tag den  21.  Dü-l-Higga  und  sie  kilmpften  den  ganzen  Tag  mit 
einander.  Zukeira  siegte  imd  tödtete  sUimntliche  Leute  des  Statt- 
halters ; nur  wenige  entkamen  und  viele  wurden  unter  die  Er- 
schlagenen gemischt. 

Tabari. 

Jahr  294;  begann  am  Mittwoch  den  24.  Tesrin  I,  1218  gr.  Z. 

In  ihm  zog  der  Qarmat  Zukeira  gegen  die  l’ilgerkaravane  aus. 
kämptte,  siegte  und  tödtete  von  ihnen  etwa  20  000  Seelen.  Dann 
führte  er  Gefangene  fort,  nahm  Alles,  was  sie  bei  sich  hatOm  und 
Weiber,  so  viel  sie  wünschten.  Die  Gntödteteu  aber  häufte  er  auf 
gleich  einem  grossen  Hügel.  Da  sandte  Muktafi  den  Türken  Waslf; 
der  kämpfte  mit  Zukeira  und  Waisif  besiegte  ihn. 

Tabari. 

.Tahr  295;  begann  am  Montag  den  12.  Teritn  I,  1219  gr.  Z. 

In  ihm  .starb  Muktafi,  nachdem  er  vor  seinem  Tode  befohlen 
hatte , dass  sein  Bnider  Abü-l-Fadl  Ga'far  sein  Nachfolger  werde. 
Abü-l-Fadl  kam  unter  dem  Namen  et  Mu<ihidir  am  Sonntag  den 
13.  Dü-1-Qa‘da  zur  Regierung  und  fand  im  Reichsscliatz  15000000 
Denare. 

Muhammed  ibn  Jahjä.  — 

1)  nichtig  ist  (.rAiJL). 

i)  Vgl.  B«r  Hohr  III  229. 

O « 

3)  Ibn  al  Atir  7,  311.  374  ff.  etc. 

4)  llor  Araber  2U  ÜOÜ. 


Digifized  by  Google 


138 


Jahr  29t);  be^'unn  am  F'reitaj;;  den  30.  ‘iliil,  1219  jfr.  Z. 

lu  ihm  Hel  am  Sonnaljend  den  29.  Uahr  I und  24.  Kiioiin  I 
de.s  Jahre.s  1220  pr.  Z.  zu  Medinet  es-Selam  Schnee  und  zwar  vom 
Morgen  bis  zur  9.  Tagesstunde  und  lag  gegen  4 Finger  hoch.  I>ie 
ältesten  Ijeute  sagten,  niemals  etwas  Aehnliches  in  Bagdad  gesehen 
zu  haben. 

Tabari. 

.lahr  297;  begann  am  Dienstag  den  19.  ’llnl,  1220  gi\  Z. 

ln  ihm  empöi'te  sich  der  Saffaride  Leit  ihn  ‘Ali  ihn  Ijeit  gegen 
Muijtadir  und  nahm  Färs  in  Besitz.  Da  zog  der  Eunuch  Munis 
gegen  ihn;  sie  kämpilen  und  Munis  besiegle  den  Ijcit,  nahm  ihn 
gefangen  und  tödtet«  viele  von  seinen  Ijeuten.  — ln  ihm  verschied 
Dionysius,  der  Patriarch  der  Jakobiten,  am  Dienstag  den  18.  Nisän  '). 

'J'abari.  — Chronik  der  Patriarchen. 

.Jahr  298;  begann  am  Sonntag  den  9.  ’ilül,  1221  gi-.  Z. 

In  ihm  starb  Säfi  el  Hurrami , nachdem  er  zuvor  gestanden 
hatte,  dass  sein  Sclave  Qäsim  viel  Geld  verwahrt  habe.  ISach  SätVs 
Tode  brachte  .sein  Sclave  Qäsim  dem  Vezier  Ihn  Furät  100  000 
Denare  und  700  vorzügliche  Gewänder.  — In  ihm  wurde  David 
am  Sonnabend  dim  21.  Nisän  zum  Patriarchen  der  Jakobiten  ein- 
gesetzt. 

Muhammed  ibn  Jahjä.  — Chronik  der  jakobitischen  Patriarchen. 

Jahr  299;  begann  am  Donnerstag  den  29.  Ab,  1222  gr.  Z. 

In  ihm  schickte  der  Emir  Ihn  Abi-.s-Säg  au  Miii)tadir  400 
Pferde,  2000  Denare  und  7 armeni.sche  Teppii;h(;  und  einen  Tejipich 
von  00  Ellen  Länge  und  60  Ellen  Breite,  iui  dem  num  10  Jahre 
gearbeitet  hatte.  In  ihm  wurde  der  Vezier  ‘Ali  ibn  Muhammed 
ibn  Furät  gefangen  gesetzt  und  1 000  000  Denare  wurden  ihm  ab- 
genommen. Sein  Einkommen  in  jedem  Jahr  betrug  1 000000  Denare. 
An  seiner  Statt  wurde  Vezier  Abu  ‘Ali  Muhammed  ibn  ‘Obeid  Allah. 

Muljammed  ibn  Jahjä. 

Jahr  300;  begann  am  Montag  den  1.  Ab,  1223  gr.  Z. 

In  ihm  gebar  ein  Maulthier  in  der  Sbidt  Qarnüsin  ein  kleines 
au  Gliedern  vollkommenes  aber  zusammengeschnuiipttes  Maulthier. 

1)  Vgl.  Bar  Hohr.  1 39C. 

V )lv.*=!LO  Ut  durch  ein  in  meiner  Copio  hinzugefiigttu  aU  von 

Kühs  Hand  horrUhrund  gesichert.  Ilunmami  schlägt  mir  vor,  statt  do»»oii 
)L,.aiO  „verschruuipft“  zu  losen  und  sieht  in  dom  9 uinon  alten  Fehler,  deu 
Klias  vorgofuiidon  IihI  und  nur  überträgt.  Denselben  Fehler  vermuthet  er  bei 
Sachau  Inedita  syr.  13,  wo  Agesilaos  heisst-,  dafür  schlägt  Hoffmann 

I r 

vor  ZU  lesen.  Gildemeister  im  Khein.  Mus.  N.  F.  XXVII  4«^1  ver* 

I - ' V:.* 

muthet  an  dieser  Stelle  = j\XSLi  ^ juXÄÄd  „hässlich“.  Nöldeke,  deu 
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In  ihm  wm'den  die  Hunde  der  Beduinen')  (siehe  p.  140)  und  die  Wölfe 
toll  und  bissen  Menschen  und  Thiero ; und  wen  sie  bissen,  der  süirb. 
Muhamined  ihn  Juhjn.  — Tabar!. 

- O - «-  O - ^ 

irh  um  oiiio  Beloj^stoUo  hat,  »chruiht  mir:  „Ich  niöchto  , 

di«  sehr  wenig  arabisch  aii.ssehn,  seihst  zunächst  erst  aus  dem  Aramäischen  ab- 
leiten. “n.Ep  f s.  Buxdorf  Ü093  lind  dazu  j'^^X^OJO  cfr.  bei  Over- 

beck 128,  It  „ „Kichtwego“  Pas  ist  schun  von  Buxdorf  als  (via)  compeiidiaria 
erkannt.  . . . Ich  hin  sehr  geneigt  wie  j-t-ao  in  oder 

(oder  ähnlich)  zu  ändern,  und  an  wie  aU  com- 

peiidariiis  in  der  Bedeutung  „„winzig,  von  klidnor  Statur“ “ zu  nehmen.  Das 
passt  sehr  gut“.  Soweit  Noldeke.  Vgl.  dazu  ('oruolius  Ne)>us,  Agesil.  8,  1 
,,Stntura  fuit  humili  et  corpore  oxlgtio  et  chiudus  altoro  pedo“.  — Hiernach 

lasse  ich  die  Stelle  der  Inedita  syr.  für  die  Erklärung  von  jLw^  bei  Seite. 

Aber  IetzUTc?>  in  )L**-,ajo  oder  gar  oder  dgl.  zu  ändern  scheint 

mir,  da  das  Ms.  Aiitogrsph  des  Elias  ist,  zu  gewaltsam.  Gegen  |].,«ajo 
wendet  Köldeke  ein,  er  sei  nicht  sicher,  ob  mau  dies  Wort  von  Menschen  oder 
Thieren  selbst  gebrauchon  konnte  statt  von  ihrer  Haut  oder  dgl.  Das  Verb 

( Denoin.  von  )3Oj0  „Igel“,  also  zunächst  „igelich,  stachelich  werden“  Maud.  Gr. 

S.  218  Anm  1)  bedeute  im  Peal  und  Ethpeel  .„sich  sträuben“  (von  den  Haaren) 
und  sodann  „rauh  sein*  (an  der  Haut*,  „goninzelt  ' ist  nicht  genau).  — Ich  kann 
mich  nicht  davon  öhorzoiigen.  dass  diese  mir  von  Nöldoko  freund  liehst  mitgethoilto 
Ansiclit  die  richtige  ist.  Die  hei  C-astle  vurgonihrten  Stollen  sind  folgende.  Illuh  7,  5 

jq2lo  (r?-;  ■’“!•?).  30, 30  jetao  w.a>»  inc  ’Ty). 

V 118,120  „VCJQ2>  10.ao  (’T“?  T«)-  ’Oireiii  4,  8 J02l0 

ICX).  5,  10  f>,0>fll  / d li  sie  bekamen 

daa  Auasebn  von  zusammcngeschnimpflom  KauchOoisch  l-iPD  ^r"l“y). 

Jes.  38,  12  gä’i-CD  n,q>nl  / 'riri?-  An  der  lolzteii 

Stelle  passt  nur  die  Bedeutung  „abgeschnitten  oder  verkürzt  sein“  (wie  die 
Fäden,  der  Trumm  am  Gewebe  auf  dem  Wehstulil)  eine  Bedeutung,  die  sich 
nicht  auf  „sich  strätihon,  rauh  sein“  zurückführen  lässt.  Ebenso  wird  das  Wort 
im  Chald.  gebraucht  tür  hehr.  s.  Buxdorf  2086.  Die  ursprüngliche  Be- 

deutung der  Wurzel  scheint  zu  sein  „sich  zusamnieuziehou,  zusammenrollen  vgl. 

ncj5  )3oi0  LXJJi  der  Zaunigel,  so  genannt,  weil  er  sich  zitsammen- 

rollt;  das  Aufwickeln  des  Turbans;  für  die  engere  Bedeutung  „zusammen- 

schrumpfen“  vgl.  Throui  5,  10  Pos.  )3oo  ist  demnach  ein  Flcischstück  nicht 
weil  es  rauh  ist,  sondern  sofoni  es  die  Form  eines  Brockens  hat.  C<>d.  Ms. 
Berol.  Peterniaim  9 erklärt  |CQOJ  2 8am  8.  19  durch  j^OuO  , Endlich  Ist 
nnep  Ezech.  7,  25  (vgl.  die  bei  Buxtorf  unter  11  angerührte  Bedeutung  ..an.vium. 
sollicitum  esse“)  eigentlich  „zusamroenfahreii  vor  Schrecken“,  gerade  wie  <ler  Igel 
das  thut,  und  wenn  Deuom.  von  ist,  so  bedeutet  es  wohl  nicht 
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Jahr  301;  begann  am  Sonnabend  den  7.  Ab,  1224  gr.  Z. 

In  ihm  wui'de  dom  Muhammed  ihn  ‘Abd  Allah  das  Ve/.irat 
genommen  und  ‘Ali  ihn  ‘Isä  wurde  an  seiner  Statt  Vezier.  — In 
ihm  wurde  Huseiii  ihn  Mausür  el  Halläg,  der  sieh  für  einen  l’ru- 
jihi'ien  ausgegeben  hatte , gekreuzigt  und  vcü'branut.  — ln  ihm 
wurde  Ahmed  il>n  Isma'il,  der  Statthalter  von  Honisän  ermordet  ; es 
ermoiileh?  ihn  einer  seiner  Haussclaven.  In  ihm  verschied  Ilöhti.4ö‘, 
Metropolit  von  Nisibis. 

Muhammed  ihn  Jalijä.  — Tabari.  — Chronik  der  Metropol 

Jahr  302;  begann  am  Mittwoch  den  27.  Tammüz,  1225  gr.  Z. 

In  ihm  kämpften  die  Araber  mit  den  Griechen ; die  Araber 
siegten  und  nahmen  den  Griechen  150  Patrizier  und  2O0O  andere 
Gidangene  ab.  — In  ihm  unterjochte  der  Eunuch  .länis  die  Ifcduiiicn') 
in  der  Wüste,  tödtete  von  ihnen  7000  Mann  und  plünderüj  ihre 
Häuser.  — In  demselben  Jahr  zogen  die  Biiduinen  gegen  die  Pilger 
aus,  plünderten  rmd  nahmen  Alles,  was  sie  bei  sich  hatten,  und 
erbeuteten  280  freie  Frauen  ausser  den  Sclavinnon. 

Tabari. 

Jahr  303;  begann  am  Monhig  den  17.  Tammüz,  1220  gi‘.  Z. 

In  ihm  wurde  Husein  ihn  Hamdän , welcher  sich  gegen  den 
Sultan  empört,  hatte,  gefangen  genommen.  Munis  nahm  ihn  gefangen 
und  führte  ihn  nach  Bagdad , wo  er  aul'  <ün  Kuuieel  gekreuzigt  -) 
unter  Spott  in  den  Strassen  der  Stadt  umhergelührt  wurde. 

Muhammed  ihn  Jahjä. 

Jahr  304;  begiuin  am  Freibvg  den  5.  Tammüz,  1227  gr.  Z. 

ln  ihm  wm'de  dem  ‘Ali  ihn  ‘Isä  das  Vezirat  genommen  und 
Muhammed  ihn  Furät  wurde  an  seiner  S(.iitt  zum  zweibm  Mal 
Vezier.  — In  ihm  gingen  zwei  Einsiedler,  ein  Presbyter  und  ein 
Diakon,  im  Kloster  Uabban  Gabrönä  in  das  Kirchenchor,  um  die 


„stncMicli  werdun*'»  hindern  „zusamiiuMifHhrei)“  wio  der  Igel,  lu  der  deutM*hen 
StudoDtensprachu  Imt  „igeln“  hokauntlich  noch  eine  andere  liodoutuiig.  — Hier* 

nach  i-st  die  Bedeutung  „xiisainmengeschrunipft“  für  jodonfalls  möglich. 

> -ot 

Freitag  führt  unter  die  Uedeutung  an  „contractis  miiiiibus  podibu^uo  et 

digitis  brovibiis  praodituV;  auch  die  unter  \Xa£  angeführten  Unregelmässigkeiten 

) ,oC 

der  Gliedmassen  hängen  hiermit  zusaminon.  würde  in  der  Be- 

deutung entsprechen  j aber  freilich  habe  ich  keine  Bolegstcllo  dafür. 

1)  Elia»  gebraucht  IsA»  im  KU(;omL'iiieii  Sinne  fiir  Beduinen  cf.  Ibn 
»1  Atir  8,  56  üjJLjJlJ  'wILj.ÄJI»  V_J^LSJ1  Vgl,  zu  Jahr  3Ü2. 

1)  Ihn  al  Atir  8,  67  beide  Male  Ol-t'M. 

• > 

Z)  Ihn  al  Atir  8,  69  ' 
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Messe  zu  celebrieren.  Da  kam  Feuer  aus  dem  Weilirauch  des  Pres- 
byters und  brannte  seine  Kleider  an ; dann  griff  es  um  sich  und 
brannte  die  Kleider  des  lliakoneu  au,  sodass  beide  verbrannten.  Es 
wnr»l«  aber  bekannt,  dass  sie  nicht  für  die  Messe  vorbereitet  waren. 

Mubaimned  ihn  .labjil. 

Jahr  30,5;  begann  am  liienstug  den  24.  Hezintn,  1228  gr.  Z. 
ln  ihm  kam  zu  Muqtadir  ein  Abgesandter  des  griechischen  Kaisers, 
nin  Jüngling  imd  mit  ihm  ein  (Ireis  sammt  20  Ueitera.  Nach 
oLnigren  Tagen  wm-den  sie  vor  Muqtadir  geführt,  nachdem  Häuser 
und  Strassen  geschmückt  imd  Mauuschaften  und  Diener  aufgestellt 
waren,  wobei  Elephanten  und  Löwen  reihenweise  einhergingen.  Daun 
gal)  er  dem  Jüngling  und  dem  («reis  je  20  000  Drachmen  und  den 
Ib'iteru  je  nach  ihrem  liange. 

Mu^ammed  ihn  Jal.ijä. 

.fahr  30t«;  begann  am  Sonntag  den  14.  H'^ziniu,  1229  gr.  Z. 

In  ihni  .starb  Huseiu  ihn  Hamdäu  im  Gefflugniss  ()vurde  auf 
Uetehl  des  (’halifen  Muqtadir  getödtet).  — ln  ihm  war  ein  stai'ker 
Frost , sodass  dt«r  Euphrat  und  Tigris  stand , und  Menschen  und 
Thiere  über  das  Eis  gingen. 

Mu^ammed  ibn  Ja\ijä.  — Der  Jakobit  Simeon. 

Jahr  307;  begann  am  Donnerstag  den  3.  H<v,iniu,  1230  gr.  Z. 

In  ihm  zog  der  Eunuch  Munis  nach  Aegypten  um  mit  den 
Mugribiteu  zu  kämpfen. 

Muhamined  ibn  .Talijil. 

Jahr  308;  begann  am  Montag  den  22.  Ijär,  1231  gr.  Z. 

Jahr  309;  begann  am  Sonnabend  den  12.  Ijär,  1232  gr.  Z. 

In  ihm  entstand  zwischen  den  westlichen  und  o.stlichen  Juden 
eine  Spaltung  in  Hetretf  der  Zählung  ihrer  Feste.  Die  westlichen 
•luden  begannen  ihr  Jahr  am  DiensOig,  die  festlichen  aber  am 
1 »onnerstag. 

(Ohne  (Quellenangabe.) 

•Tahr  310;  begann  ,ain  Mittwoch  den  1.  Jjär,  1233  gr.  Z. 

In  ihm  bekannte  Elias  Hischof  von  Ptriiz  Säbür  seine  Sünde  vor 
dem  Katholikos  Abraham.  Auch  schrieb  er  ein  Bekeuutniss  S(äuer 
Sünde  und  seines  In'thums  auf,  welcher  dai’in  bestend,  dass  csr  ge- 
glaubt hatte,  unser  Ilen’  habe  seiht  nicht  von  dem  Brot  geges.sen, 
welches  er  am  Pa.ssahfeste  segnete  imd  brach  und  seinen  Jüngeni 
gab.  — In  ihm  war  ein  sterker  Schneeläll  in  Meso|)otamien,  durch 
welchen  viele  Menschen  und  zahllo.se  Thiere  zu  Grunde  gingen. 

....  Der  Jakobit  Simeon. 

Jahr  311;  begann  am  Sonntag  den  20.  Nisän,  1234  gi‘.  Z. 

ln  ihm  wurde  das  Vezirat  dem  ‘Ali  ibn  Muljammed  ihn  Furät 
übertragen ; da  beschuldigte  er  den  ‘Alt  ibn  ‘isä , ein  Freund  des 
(Qannateu  zu  sein.  So  wmrde  er  um  eine  grosse  Summe  gestraft 
und  nach  Jemen  verbannt.  — ln  ihm  wurde  Basilius  am  15.  Ab 
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zum  Patriarchen  der  Jakobiten  eingesetzt.  Er  lebte  in  seiner  Würde 
1 1 Jahre  und  setzte  32  Bischöfe  ein  '). 

Muljammed  il>n  Jal.)jil.  — tihronik  der  jakobitischen  Patriarchen. 

Jahr  312;  begann  am  Freitag  den  9.  Nlsän,  1235  gr.  Z. 

ln  ihm  zog  der  Qarmat  Abii  fia‘id  *)  gegen  die  Pilger  an  einem 
Orte  mit  Namen  el  Hubeir  ^).  Er  tödtete  Viele  und  die , welche 
sich  gerettet  hatten,  starben  vor  Hunger.  Auch  wurde  Abn-l-HeijfA 
ibu  Hamdän , der  .\ufseher  des  Weges  nach  Mekka , gefangen  g’e- 
iiommen , imd  der  Qarmat  nahm  den  Pilgern  an  Gold  und  Silt>er 
eine  Summe  von  1 000  000  Denaren , und  Kleider  und  sonstige 
Gegen.sWiide  für  100  000  Denai'e.  — In  ihm  hörte  Ibn  Furät  auf, 
Vezier  zu  sein,  und  die  Würde  wurde  dem  Abü-l-Qasim  ‘.\bd  Allah 
gegeben. 

Mu\iammed  ibu  .lalijü. 

Jahr  313;  begimu  am  Dienstag  den  29.  Adär,  1236  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Abü-l-Qasini  ‘Abd  Allall  das  Vezirat  genommen 
und  statt  seiner  Abü-l-‘Abbfts  Ahmed  ibn  Ha.slb  eingesetzt.  Und 
von  denen,  welche  gefangen  genommen  wurden,  fielen  1000  tMtO 
Denare  in  seine  Hönde. 

Muljammed  ibn  Jahjä. 

Jahr  314;  begann  am  Sonntag  den  18.  Adör,  1237  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  dem  Abüd-‘Abb4s  das  Vezirat  genommen  und  er 
nebst  seinem  Sohn  gefangen  gesetzt.  Statt  seiner  aber  wurde  ‘Ali 
ibn  ‘Isä  eingesetzt.  Dieser  befand  sich  damals  in  Syrien  und  der 
Tulunide  Selöme  wurde  zu  ihm  gesandt,  um  ihn  zu  holen.  Bis  zu 
seiner  Ankunft  setzte  man  anstatt  seiner  den  ‘Abd  Allah  ibu  Mu- 
hammed  el  Kalwadäul  ein.  — In  iliin  war  ein  starker  Frost,  sodass 
der  Tigris  zum  Stehen  kam  und  Menschen  und  Thiere  hinüber  gingen. 

Muhammed  ibu  Jal.ijö.  — Sammlungen. 

Jahr  315;  begann  am  8.  Adär,  1238  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Ibn  Abi-.s-S5g  von  Wäsil  gegen  Knfa  um  mit  dem 
Qarmateu  zu  kUmpfen.  Sie  stiessen  auf  einander,  und  der  Qai'inat 
siegte , ualim  Ibn  Abi-s-Säg  gefangen  und  tödtete  die  meisten  von 
seinen  Leuten.  Nach  einigen  Tagen  tödtete  er  auch  den  [Ibn]  Abi-s- 
Süg.  In  ihm  wurde  ‘Ali  ibn  ‘isä  vom  Vezirat  entlioben  und  Abü-l- 
Qasim  el  Fatjl  ibn  Ga'far  eingesetzt. 

Muhammed  ibn  Jn[jjä. 

I 

Jahr  316;  begann  am  Montag  den  26.  S^bäj,  1239  gr.  Z. 

$ 

Jahr  317;  begann  am  Sonnabend  den  14.  S«bä[,  1240  gr.  Z. 

1)  Bnr  Hebr.  I 397. 

Ibn  nl  Afir  8.  107  licnsst  er  . 

.3)  Kiebti^  ist  ^ ^ Ibn  nl  Atir  7.  379.  8,  107. 
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In  ihm  wurde  Muqtadir  vom  Chalifat  enthoben  und  dies  dem 
Abu  Mausür  el  Qtihii'  Hilla  ihn  Mu‘tadid  mit  Hülfe  NAzük’s  ül>er- 
t.ragen.  Nach  zwei  Tagen  aber  wurden  N^ziik  und  Abü-l-Heige 
<r»»tikltet,  Muqtadir  kehrte  auf  den  Thron  zurück  und  Abu  Mausür 
il»n  Mu'ta^id  wurde  eiitholMfn.  Dies  fand  am  Montag  den  17.  Mu- 
li t^rrain  statt. 

Chronik  der  Könige  der  .-Vraber. 

.Jahr  318;  begann  am  Mittwoch  den  4.  .Sebal,  1241  gr.  Z. 

.lahr  31Ü;  begann  am  Sonntag  den  23.  KAnun  II,  1242  gi‘.  Z. 

.Tahr  320;  begann  am  Fi'eitag  den  13.  Küuün  II,  1243  gi-.  Z. 

ln  ihm  wurde  der  Chalife  ^Iinitadir  getödtet : es  tiidtet*-  ihn 
«1er  Sohn  .Talbe<i's.‘)  am  Mittwoch  den  20.  SawwAl.  Ihm  folgte  sein 
Itnider  el  QAhir  d.  i.  .Abu  Mau.siir  Muhammed  ihn  Mifbwjid. 

Täbit  ihn  Sinan. 

.lahr  321;  begann  am  Dieusbig  den  1.  KAuüu  II,  1244  gr.  Z. 

In  ihm  nahm  (jähir  Munis,  .lallieq  und  ‘.All  ibn  .lalbeq  gefangen 
und  legte  sie  in  (Jewahream.  Dann  ging  er  nach  einigen  Tagen 
in  «liis  (Jefilngniss  des  Sohnes  JaH)e<is  und  befahl,  seinen  Kopf  ab- 
zuschlagen und  denselben  zu  seinem  Vater  zu  bringen.  Als  .lalbeq 

den  Kopf  seines  Sohnes  sah,  zitterte  er  und  weinte ; darauf  wurde 

•lalbeiis  Kopf  abgeschlagen  und  mit  dem  seines  Sohnes  zu  Munis 
gebracht,  worauf  auch  Munis  getödt<d  wurde. 

TAbit  ibn  Siiüin. 

■Tahr  322;  begann  am  Sonnbig  den  22.  Känüu  I,  124r>  gr.  Z. 

In  ihm  vereinigten  sich  die  Sil^teu  und  Hugariten,  und  gingen 
zum  Clialifen  Qähir,  ergriffen  ihn  mid  enthobtm  ihn  von  der  Re- 
giemng  am  Mittwoch  den  6.  («umada  l ; dann  legten  sie  ihn  in 
das  ( JefAngniss  und  brachten  Abü-l-‘Abbiis  Muhammed  ibn  Muqbidir 
aus  dem  Hause,  in  welchem  er  eiiigeschlassen  war,  und  macbten 
ihn  zum  (.3ialifen  unter  dem  Namen  Ritcjl. 

Täbit  ibn  SinAn. 

•lahr  323;  begann  .am  Donnerstag  den  11.  Känün  I,  1240  gi‘.  Z. 

ln  ihm  wurde  der  aufiührerische  Deilemite  Merdäwig,  der 
Statthalter  von  .Ahwäz,  im  Rabi‘  1 enuordet.  Es  tödteten  ihn  seine 
Knechte  hinterlistig.  Im  Monat  H‘‘zirAn  herrschte  Külte  und  viel 
Regen  Hel.  In  ihm  machte  Abü-l-‘AlA  ibn  Hamdän  dem  Clialifen 
Rü<Jt  das  Versprechen , nach  Mosul  gegen  seinen  Neffen  Näsir  ed- 
Daula  zu  ziehen  und  ihm  . sein  Gebiet  abzunehmen.  .Abü-l-‘AlA  zog 
auch  hinauf,  aber  Näsir  ed-Daiila  tödtete  ihn. 

l'Abit  ibn  Sinän. 

Jahr  324;  begann  am  Montag  den  30.  Tesrin  II,  1247  gi-.  Z. 

ln  ihm  wurde  Abu  ‘All  Muljammed  ibn  Moi^la  vom  Ve/.irat 

1)  Ibn  r1  Atir  aber  8,  17‘J  N..U!  3 (,S  194 
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(Uithoben  und  an  seine  Statt  trat  ‘Abd  er-Rabmän  ibn  ‘tsä : der 
wurde  enthoben  und  an  seine  Stelle  trat  Abii  Ga‘far  el  Karhi  drei 
und  einen  balben  Monat.  Ibin  folgte  Suleimän  ibn  Hasan,  ln  ihm 
wurde  .faqüt  in  ‘Askar  Mukrani  geWidtet  ln  ihm  wurde  .Johannes 
am  Sonntag  den  29.  Ab  /um  Patriarchen  der  .Jakobiten  eingeset./t ’i. 

Täldt  ibn  Sinan.  — tJhronik  der  Metropoliten. 

.lahr  32.ä ; begann  am  Sonnabend  den  19.  Tesrin  II,  1248  gr.  Z. 

In  ihm  gingen  Kädi  und  ibn  RiJiq  mit  ihm  nach  Wiisit  wegen 
Heridi's,  welcher  sich  in  Abwä/  empürt  hatte.  Sie  sandten  ihm 
llotscbaft,  er  miige  seine  'rruppen  an  die  Pforte  des  Reichs  schicken 
und  Geld  in  den  Scbat/  bringen,  wenn  cs  das  nicht  thue,  so  würde 
ihm  geschehen,  wie  er  es  verdiene.  Er  erwiderte,  er  werde  es  thun 
und  jilhrlich  von  den  Ortschaften  in  Ahwäz  360  000  Denai'e  zahlen. 
.Als  aber  der  Chalife  zuriickgekehrt  war,  wurde  Heridi  seinem  Ver- 
sprechen untreu. 

Tähit  ihn  i^iuiln. 

.lahr  326;  begann  am  Mittwoch  den  8.  Tesrin  II,  1249  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Abu  ‘.Ali  ibn  Moqla  gefangen  gesetzt  und  iliiu 
die  rechte  Hand  abgehauen ; daun  schnitt  man  ihm  nach  einigen 
Tagen  die  Zunge  aus  und  fe.sselte  ihn;  und  er  starb  in  Folge  der 
Schwere  seiner  Hedrilngniss.  — In  ilun  wurde  Immanuel  am  Frei- 
hig  den  16.  Rabl“  II  zum  Katholikos  eingesetzt.  Bei  seiner  Hand- 
auflegung waren  nur  zwei  MetroiJolihm  zugegen,  Lukas  von  Mosul 
und  isiVadar,  Aletropolit  von  HolwiJn ; es  waren  nümlich  viele  Metne 
pfditen  gestorben  *). 

TAbit  ibn  Sinüu.  — Chronik  der  Katholici. 

.Jahr  327;  begann  am  Sonntag  den  28.  Tesrin  I,  1250  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Ihidi  und  Dagkam  aus,  um  mit  Näsir  ed-I)aiüa. 
dem  Emir  von  .Mosul  zu  kilmpfen.  Der  ('halife  blieb  in  Tekrit, 
Bagkam  aber  zx>g  hinauf  und  Na.sir  ed-Daula  kam  herab.  Sie  sties-seii 
bei  dem  Dort’  Kuljeil  auf  einander,  Nitsir  ed-Daula  wurde  Imsiegt, 
kehrte  fliehend  zurück  und  Bagkam  verfolgte  ihn  bis  nach  Nisibis. 
Dann  ging  Näsir  ed-Daula  nach  .Amid  und  der  Chalife  und  Bagkam 
kehrten  nach  Bagdad  zurück. 

Tähit  ibn  Sinän. 

.Jahr  328;  begann  am  Freitag  den  28.  Tesrin  I,  1251  gr.  Z. 

ln  ihm  kam  Rokn  ed-Daula  nach  Wäsif,  um  es  dem  Sultan 
ahzunehmen.  Da  zogen  Radi  und  Bagkam  hinab,  um  mit  ihm  zu 
kilmpfen.  Er  aber  fürchtete  sich  vor  ihnen  und  zog  nach  Ahwäz, 
und  von  dort  nach  Ispahan,  welches  er  eroberte  und  Wa,smegir 


1)  Hur  Hebr.  1 39Ö. 

2)  \VI.  I^ar  III  245  wo  ('oüruckt  ist.  Ich  habe  micb 
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abnalini.  In  ihm  starb  Mattai,  dor  Auslegpr  dev  logischen  Schriften, 
am  19.  itamadän. 

Täbit  ihn  Sinün. 

Jahr  329;  begann  am  Dienstag  den  6.  TesrSn  I,  1252  gr.  Z. 

In  ihm  starb  der  Arzt  David  ibn  Deilam  am  5.  Mnbarram.  — 
In  der  Freitagnacht  den  15.  Kabi‘  I verfinsterte  sich  der  Mond 
vollständig  und  in  der  Sonnabendnacht  starb  der  Chalife  Eäd!  und 
es  folgte  ihm  sein  Bruder  el  Muttaqi  d.  i.  Abu  Isbäq  Ibrahim  ibn 
Muqtadir.  — In  ihm  wurde  der  Emir  Bagkam  im  Monat  Ragab  ennordet. 

Xäbit  ibn  Sinän. 

Jahi-  330;  begann  am  Sonnabend  den  25.  ’ilül,  1252  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  der  Deilemit  Mäk&n  ibn  Käkl ') , welcher  sich 
in  Färis  empört  hatte,  im  Kampfe  getödtet.  Er  hätte  auf  seinem 
Kopf  einen  Helm;  gegen  diesen  wurde  ein  Speer  geworfen,  welcher 
den  Helm  durchbohrte , in  den  Kopf  eindrang  und  auf  der  andern 
8eite  des  Helms  wieder  hervorkam , und  so  wurde  er  durch  die 
Strassen  Bagdads  getragen.  — In  ihm  war  eine  grasse  Hungersnoth 
in  Bagdad. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  331;  begann  am  Donnerstag  den  15.  ’hül,  1253  gr.  Z. 

In  ihm  schrieb  der  griechische  Kaiser  dem  Chalifen  einen  Brief, 
in  welchem  er  ihn  bat,  ihm  das  Schweisstuch  zu  schicken,  welches 
Christus  an  König  Abgar  von  Edessa  geschickt  hatte  und  auf 
welchem  sich  Christi  BUd  befand,  wofür  er  alle  arabischen  Gefangenen, 
welche  sich  in  Händen  der  Griechen  befanden,  losgeben  wolle.  Da 
befahl  Muttaqi  dem  Befehlshaber  von  Edes.sa,  das  Schweisstuch  dem 
griechischen  Kaiser  zu  geben. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  332;  begann  am  Montag  den  4.  ’tlül,  1254  gr.  Z. 

In  ihm  brach  Muttatp  mit  seinem  Sohne  und  seinen  Frauen 
nebst  seinem  Vezier  und  dessen  Söhnen  in  der  Richtung  nach  Mosul 
auf  aus  Furcht  vor  Tüzün,  welcher  sich  damals  zu  Wäsit  befand. 
Da  zog  Nä.sir  ed-Daula  dem  Chalifen  entgegen  und  stiess  bei  Tekrit 
auf  ihn.  Tüzün  aber  zog  nach  Bagdad,  kam  nach  Tekrit  und  nahm 
es  ein.  Dann  zogen  der  Chalife  und  Näsir  ed-Daula  nach  Mosul 
hinauf,  Tüzün  kehrte  nach  Bagdad  zurück  und  der  Chalife  floh  nach 
Nisibis. 

Täbit  ibn  Sinän. 

V 

Jahr  333;  begann  am  Sonnabend  den  24.  Ab,  1255  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Muttaqi  von  KaUiuikos  nach  Bagdad  hinab,  nach- 
dem er  Tüzün  hatte  schwören  lassen,  ihm  beizustehn.  Als  er  nun 
nach  Anbar  kam,  ging  Tüzün  ihm  entgegen,  stieg  ab,  verneigte  sich 
vor  ihm,  küsste  seine  Hände  und  Füsse  und  bediente  ihn.  Als  er 

1)  Corrumpirt  aus  qJ  t/*  ü*“  **  •^5'^  8,  146  cet. 
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aber  nach  Sindije  gekommen  war,  erginflf  Tüzün  den  Mattaqi,  blen- 
dete ihn  und  enthob  ihn  von  der  Regierung.  Ihm  folgt«  in  der 
Regierung  Ahü-l-Qasim  ‘Ahd  Allah  ihn  MuktafI  d.  i.  Mustakfi. 

Tfthit  ihn  Sinän. 

Jahr  334;  begann  am  Mittwoch  den  13.  Ah,  1256  Z. 

In  ihm  zog  Abü-l-Huseiu  ihn  Buweih  nach  Bagdad  hinauf  und 
♦rat  vor  den  Chalifen  Mu.stakft  am  Donnerstag  den  16.  Oumäda  I. 
Er  wurde  freudig  aufgenommen  und  erhielt  den  Titel  Mu‘izz  ed- 
Daula,  und  am  Donnerstag  den  21  (runnlda  II  ging  Mu'izz  ed-Daub 
hin  und  tödtete  den  Clialifen,  welchem  Ahfi-l-Qasim  el  Fadl  ihn 
Muqtadir  unter  dem  Namen  Mutl‘  folgte. 

Täbit  ihn  Sinän. 

Jahr  335;  begann  am  Sonntag  den  2.  Ab,  1257  gr.  Z. 

In  ihm  floh  Nä.sir  ed-Daula  von  Mosul  nach  Nisihis  vor  Tekkln 
es-S!rftdl‘),  und  Tekkln  verfolgte  ihn.  Dann  brach  Nftsir  ed-Daula 
nach  Singara  auf,  aber  Tekkln  verfolgte  ihn  ; dann  zog  Näsir  ed-Daula 
nach  Hadita  hinab  und  Tekkln  hinter  ihm  her.  Nun  sandte  Mu‘izz 
ed-Daula  dem  Näsir  ed-Daula  Truppen  zu  seiner  Hiül'e;  dieser  stiess 
bei  Senn  auf  sie;  sie  zogen  gemeinschaftlich  hinauf  und  kilmpften 
mit  Tekkln  bei  Hadita.  Tekkln  wui'de  besiegt  und  floh,  aber  die 
Beni  Numeir  ergriften  ihn. 

T&bit  ibn  Sinto. 

Jahr  336;  begann  am  Freitag  den  23.  Tammüz,  1258  gr.  Z. 

In  ihm  erschien  in  der  Freitagnacht  des  20.  Safar  ein  Komet 
im  Osten,  welcher  10  Tage  sichtbar  blieb  und  dann  verschwantl.  — 
In  ihm  zog  der  (’halife  Muti‘  imd  Mu'izÄ  ed-Daula  von  Wäsil  nach 
Basra  hinab  und  nahmen  es  dem  Beridl  ab.  Beridi  aber  floh  vor  ihnen. 

Tabit  ibn  Sinäii. 

Jalir  337;  begann  am  Sonnabend  den  10.  Tesrin  II,  1259  gr.  Z. 
ln  ihm  zog  Mu‘izz  ed-Daula  nach  Mosul  hinauf  und  Nä.sir  ed-Daula 
floh  vor  ihm  nach  Nisibis.  Dann  kam  ein  Friede  zu  Stande  mit  der 
Bedingimg,  dass  Nftsir  ed-Daula  jährlich  8 000  000  Drachmen  zahle 
und  Geissein  gehe.  Da  gab  er  .seine  Söhne  Fadl  und  Husein  als 
Geissein.  Mu'izz  ed-Daula  zog  hieraut  nach  Bagdad  hinab  und  NAsir 
ed-Daula  kehrte  nach  Mosul  zurück. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  338;  begann  am  Sonnabend  den  30.  Hrzlrän,  1260  gr.  Z. 

In  ihm  starb  ‘Imäd  ed-Daula  ibn  Buweih  Emir  von  Färis.  Da 
ging  .sein  Bruder  Abu  ‘Ali  Rokn  ed-Daula  hin  und  ordnete  die  An- 
gelegenheiten ; das  Gebiet  übergab  er  seinem  Sohne  Abü-si-So^' 
Fanäh  ^usrau. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  339;  begann  am  Sonntag  den  20.  Hezinüi,  1261  gr.  Z. 

1)  Ibn  al  Alir  S,  S.'iO 
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In  ihm  zog  Seif  ed-Daula  mit  30  000  Mann  in  das  Gebiet  der 
Griechen  und  führte  viele  Gefangene  fort.  Bei  seiner  Rückkehr 
kamen  ihm  die  Griechen  in  der  Besetzung  der  Eng])üs8e  zuvor, 
kilmpften  mit  ihm  und  besiegteu  ihn.  Sie  tüdteteu  sein  ganzes  Heer 
und  brachten  die  sümmtlichen  Gefangenen,  die  er  von  ihnen  erbeutet 
hatte,  zurück.  Nui‘  er  allein  und  wenige  seiner  l>eute  entkamen. 

Täbit  ibn  Siniln. 

Jahr  340;  begann  am  Montag  den  9.  H®zirän,  1262  gr.  Z. 

In  ihm  starb  der  Empörer  Qrfttekin  in  Färis  plötzlich  ohne 
Schmerzen  und  ohne  Krankheit.  Man  erzählte  sich , er  habe  seclis 
Tage  und  sechs  Nächte  hintereinander  Wein  getrunken,  und  am 
siebenten  Tage  fand  man  ihn  todt.  — In  ihm  zog  Rokn  ed-Daula  nach 
Rei.  — In  ihm  wurden  zu  Bagdad  10  Weizenbrote  für  eine  Drachme 
verkauft. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  341 ; begann  am  Freitag  den  28.  ’ijär,  1263  gr.  Z. 

In  ihm  zogen  die  Griechen  aus  imd  kamen  bis  Sarug.  Sie 
führten  viele  Gefangene  fort,  verbrannten  die  Moscheen  der  Araber 
und  kehrten  siegreich  zurück. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  342;  begann  am  Mittwoch  den  [16.]  ’ijär,  1264  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Seif  ed-Daula  in  das  Gebiet  der  Griechen,  führte 
viele  Gefangene  fort  und  kehrte  siegreich  zurück;  auch  nahm  er 
Constantin , den  Sohn  des  Domestikos  gefangen.  — In  ihm  wurde 
Abu  Isj^äq  ibn  Mu'hiz  ed-Daula  am  9.  Gumäda  II  geboren. 

Xäbit  ibn  Sinän. 

Jahr  343;  begann  am  Sonntag  den  [.5.]  ’ijär,  1265  gr.  Z. 

In  ihm  kämpfte  Seif  ed-Daula  mit  den  Griechen  und  siegte. 
Er  tödtete  viele  von  den  Truppen  der  Griechen,  führte  viele  Gefangene 
fort  nebst  vielen  Patriciem  und  kehrte  siegreich  zurück. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  344;  begann  am  Freitag  den  27.  Nlsän,  1266  gr.  Z. 

In  ihm  setzte  Mu‘izz  ed-Daula  seinen  Sohn  Baljtjär  über  das 
Reich  und  machte  ihn  zum  Emir  der  Emire. 

Täbit  ibn  Sinän. 

.lahr  345;  begann  am  Dienstag  den  . . Nlsän,  1267  gr.  Z. 

In  ihm  zogen  die  Griechen  gegen  Tarsus  und  tödteten  von 
seinen  Bewohnern  1800  Menschen,  machten  Gefangene,  brannten 
imd  kehrten  zurück.  — In  ihm  kämpfte  Mu‘iz.z  ed-Daula  mit  Ruz- 
behan,  besiegte  ihn , nahm  ihn  gefangen , brachte  ihn  nach  Bagdad 
imd  ertränkte  ihn  im  Tigris.  — In  ihm  zog  Seif  ed-Daula  gegen  die 
Griechen  imd  kam  bis  nach  Harsana.  Er  eroberte  viele  Burgen,  führte 
Gefangene  fort,  brannte  und  verwüstete  viel  und  kehrte  siegreich  zurück. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  346;  begann  luu  Sonnabend  den  4.  Nisän,  1268  gr.  Z. 
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Tn  ihm  \'Pi-rinpert^  sich  das  Wasser  des  Meeres  und  nahm  um 
8 lElleuJ  ah,  und  iinrge  und  bis  dahin  unbekannte  Inseln  kamen 
zum  Vorschein.  In  Bagdad  war  ein  Erdliebeu  und  starke  Erschüt- 
temugen  in  Rei,  wodurch  viele  Menschen  umkamen. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  347 ; begann  am  Donnerstag  den  26.  Adftr,  1269  gr.  Z. 

In  ihm  zögerte  NAsir  ed-Daula  den  Tribut  an  Mu'izz  ed-Danla 
zu  zahlen.  Da  zog  Mu'izz  ed-Daula  gegen  ihn  und  Nä.sir  ed-Daula 
doh  nach  Nisibis.  Dann  zog  Mu'izz  ed-Daula  nach  Nisibis  hinauf 
und  Näsir  ed-Daula  floh  nach  Meipherqat  und  von  dort  nach  Haleb 
zu  seinem  Brader.  Mu'izz  ed-Daula  aber  kehrte  nach  Mosul  zurück. 

Tübit  ibn  Sinän. 

Jahr  348;  begann  am  Montag  den  14.  Adär,  1270  gr.  Z. 

In  ihm  kam  zwischen  Mu'izz  ed-Daula  und  Niisir  ed-Daula 
durch  Vermittlung  und  unter  der  Bürgschaft  Seif  ed-Daula’s  Friede 
zu  Stande  mit  der  Bedingung,  dass  er  jährlich  2 000  000  Drachmen 
zahle.  Nachdem  er  sofort  1 000  000  Drachmen  gezahlt  hatte,  kehrte 
Mu'izz  ed-Daula  auf  diesen  Vertrag  hin  nach  Bagdad  zurück.  — ln 
ihm  erhielt  Bahtjür  den  Namen  ‘Izz  ed-Daula.  — In  ihm  hoben 
die  Griechen  den  Muhammed  ibn  Nä.sir  ed-Daula  auf. 

T&bit  ibn  SinAn. 

Jabr  349;  begann  am  Freitag  den  2.  AdAr,  1271  gr.  Z. 
ln  ihm  verschied  der  Katholikos  Inuuanuel  am  Sonnabend  den 
7.  Safar  *)•  — In  ibni  zog  Seif  ed-Daula  in  das  Gebiet  der  Griechen 
und  kam  bis  nach  ^arsana.  Er  eroberte  viele  Burgen,  brannte  und 
führte  Gefangene  fort.  Als  er  aber  zurückkehrte,  kamen  ihm  die 
Griechen  an  den  Ausgängen  und  Engpässen  zuvor  und  tödteten  seine 
ganze  Begleitung,  gegen  30  000  Manu.  Auch  wurden  dfe  Richter 
MüsA  SenAdä  (?)  '•*)  und  Abu  HassAs  “)  getödtet.  Nur  Seif  ed-Daula 
entkEun  mit  300  Mann. 

TAbit  ibn  SinAn. 

Jahr  350;  begann  am  .Mittwoch  den  20.  SebA(,  1272  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Israil  am  Donnerstag  den  11.  Rabl"  II  zum 
Katholikos  eingesetzt  und  lobte  in  seinem  Amt  110  Tage.  Er  starb 
in  der  Dienstagnacht  am  3.  Sa'bAu  *)  — In  eben  diesem  Monat 
starb  AbiV  Ali,  der  Erzieher  des  Mu'izz  ed-Daula.  — In  ihm  fiel  ein 
starker  Hagel  im  Monat  S®bAt  in  der  Nähe  Bagdads  und  jedes  Korn 
wog  mehr  als  zwei  Unzen.  Da  kamen  viele  Thiere  und  Vögel  um. 

tlironik  der  Katholiki.  — TAbit  ibn  SinAn. 


1)  Vgl.  Hilf  Hehr.  III  247. 

2)  Der  Namo  ist  im  M8.  verwischt;  Bar  Hehr.  Chron.  Syr.  193  unten 

srliroiht  |CDQ^.  Wahrscheinlich  hat  Elias  da.ssclbe. 

C,  * t 

;i)  Von  Elia.s  verlosen  aus  vgl.  ZDMti.  11,  196.  180. 

4;  Bar  llebr.  III  249. 
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Jahr  351;  begann  am  Sonntag  den  9.  SebAt,  1273  gr.  Z. 

In  ihm  erhielt  Abii  SogA  Fanähusrau  den  Namen  ‘Adud  ed- 
I^anla,  — In  ihm  fiel  im  Gebiet  von  Baüha  Htigel,  dessen  einzelne 
Körner  2 Pfund  schwer  waren.  — ln  ihm  eroberten  die  Griechen 
Haleb,  führten  viele  Gefangene  i'ort  und  kehrten  siegreich  heim. 

l'Abit  ihn  SinAn. 

Jahr  352;  begann  am  FreiUig  den  30.  Künün  11,  1274  gi'.  Z. 

ln  ihm  wurde  ‘Abdlsö*  am  Mittwoch  den  24.  Rabi‘  1 zum 
^ Kathohkos  eingesetzt  *).  — In  ihm  wurde  der  griechische  Kaiser 
Komanus  ermordet  und  Nicephorus,  der  Sohn  Leo’s,  folgte  ihm.  — In 
ihm  starb  der  Vezier  el  Muhallahi  imd  an  seine  Stelhs  tnit  Alni-1- 
Fadl  es-Siräzi  und  Ahü-l-Farag  ihn  Fasängu.s. 

Chronik  der  Katholici.  — Tähit  ihn  SinAn. 

Jahr  353;  begann  am  Dienstag  den  19.  KAniin  II,  1275  gr.  Z. 

In  ihm  zog  Mu‘izz  ed-Daula  gegen  NAsir  ed-Daula  hinauf  und 
Näsir  ed-Daula  Hob  nach  Nisihis  und  von  Nisibis  nach  Meiphert|at- 
Dann  zog  Mu'izz  ed-Daula  nach  Nisibis  hiniuif  »md  fand  in  der 
Kirche  2700  Maas  Weizen,  welcher  Näsir  ed-Daula  gehörte.  Die 
nahm  er  und  kehrte  nach  Mosul  zurück,  weil  er  gehört  hatte,  dass 
Näsir  ed-Daula  mit  seinen  Söhnen  nach  Mosul  hinahgestiegen  sei. 
Da  floh  Näsir  ed-Daula  von  Mo^ul  nach  Singara  und  Mu'izz  ed-Daula 
kehrte  nach  Nisibis  zurück.  • 

Tähit  ihn  Sinän. 

Jahr  354;  begann  am  Sonnabend  den  7.  Känün  II,  1276  gr.  Z. 

In  ihm  fiel  in  Bivgdad  Hagel,  dessen  Körner  100  Drachmen 
schwer  waren.  — In  ihm  eroberte  der  griechische  Kaiser  Tarsus  und 
Mopsueste , führte  200  000  Seelen  als  Gefangene  fort  und  kehrte 
siegreich  heim.  — In  ihm  wurde  Johannes  am  Sonntag  dem  8.  Tam- 
müz  zum  Patriai’chen  der  Jakobiten  eingesetzt  *). 

Tähit  ihn  SinAn.  — Chronik  der  Patriarchen. 

Jahr  355;  begann  iuu  Donnerstag  den  ....  1277  gr.  Z. 

In  ihm  zogen  die  Griechen  gegen  Amid,  tödteten  und  führten 
viele  Gefangene  fort  und  stiegen  hinab  nach  Därä,  und  die  Nisibenor 
flohen  vor  ihnen  (V)  Da  stieg  der  Lohn  eines  Esels  auf  100  Drach- 
men. — In  ihm  belagerten  die  Griechen  Antiochien,  eroberten  es 
aber  nicht;  nur  tödteten  sie  imd  führten  viele  Gefangene  fort. 

Tähit  ihn  SinAn. 

Jahr  356;  begann  aii>  Montag  den  17.  KAuün  I,  1278  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Seif  ed-Daula  im  Monat  Muharram  und  Mu'izz 
ed-Daula  im  Monat  Rabl*  II.  Ihm  folgte  sein  Sohn  ‘Izz  ed-Daula.  — 
In  ihm  nahm  Abü  Tagleb  seinen  Vater  NAsir  ed-Daula  gefangen 
und  führte  ihn  auf  die  Burg  Ardumust  und  legte  ihn  dort  in  Ge- 


rt Bar  Hebr  Ili  251. 
2)  Bar  Hebr.  i 412. 
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wiihrsum.  Dii  zürnt«  Haindün  auf  seinen  Bruder  Abu  Tagleb  lind 
es  entstand  Feindschaft  zwischen  ihnen. 

Titbit  ihn  Sinfin. 

.Tatir  t?r>7 ; begann  am  Fi’eitag  den  ti.  Kiinün  I,  127f>  gr.  Z. 

In  ihm  starb  Niisir  ed-Daula  am  Freitag  den  12.  Rabi‘  I.  In 

ihm  starb  der  Ihside  Kafür,  der  Fürst  von  Aegypten,  und  zu  seinem 
Nachfolger  wurde  Abü-l-Fawäris  Ahmed  ihn  ‘All  ihn  Ihsid  gemacht. 
— ln  ihm  herrschte  eine  starke  Sterblichkeit  an  Pest  und  plötz- 
lichen TodesfhUou  (?). 

Tftbit  ibn  Siniin. 

Jahr  358;  begann  am  Mittwoch  den  25.  Tesrin  II,  1280  gr.  Z. 

In  ihm  verfinsterte  sich  der  Mond  in  der  Dieustagnacht  den 

14 — ln  ihm  zogen  die  Griechen  aus  und  kamen  bis  nach 

Kefer  Tiitft , tödteten  Viele  und  führten  zahlreiche  Gefangene  fort. 
Dann  gingen  sie  nach  Hirns  und  ]>lünderten  und  verbrannten  es. 
Auch  verfinsterte  sich  der  Mond  gänzlich  in  der  Donnerstag  [Nacht] 
den  14.  Ragab  und  ging  [verfinstert]  unter.  — In  ihm  wurde  Abü-1- 
Berekät  ibn  [Nä.sir]  ed-Daula  [mit  seinen  Brüdern]  getüdtet. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  359;  begann  am  Sonntag  den  14.  Tesrin  II,  1281  gr.  Z. 

In  Ulm  eroberten  die  Griechen  Haleb.  — In  ihm  starb  der 
griechische  Kaiser  Nicephoras  und  .lohmmes , Sohn  des  [Tzimisces] 
folgte  ihm.  — In  ihm  zerriss')  ein  Stern  in  der  Nacht  des  23.  Nisäu; 
sein  Licht  war  wie  das  der  Sonne  [und  nach  seinem  Sturz]  *) 
wurde  eine  Stimme,  wie  ein  starker  Donner  gehört.  — ln  ihm 
wiu'de  Ibn  Zütl  über  die  Leibwache  gesetzt. 

Täbit  ibn  Sinän. 

Jahr  360;  begann  am  Donnerstag  den  3.  Tesrin  II,  1282  gr.  Z. 

In  ihm  verlobte  sich  Abu  Ta^leb  mit  der  Tochter  BahtjArs, 
einem  dreijährigen  Mädchen,  und  verschrieb  dem  Vater  100  000 
Denare.  — In  ihm  wurde  )Vbü-l-Farag  vom  Vezirat,  enthoben  und 
dasselbe  an  Abü-l-Fadl  es-Slräzl  gegeben.  — In  ihm  nahm  .Vbü 
Ta^lob  seinen  Bmdor  Muhammed  gefangen  und  leg;te  ihn  auf  einer 
Burg  in  das  Gefängniss. 

'l'äbit  ibn  Sinän. 


Jahr  38  5;  begann  am  Dienstag  den  5.  S®bä[,  1306  gr.  Z. 

In  ihm  verschied  läö'jahb,  Metropolit  von  Nisibis  am  3.  Fasten- 
sonnabend,  und  in  demselben  Jahre  wurde  sm  seiner  Statt  Jahballähä 
Bischof  von  B6th  Nühadra  eingesetzt.  — In  ihm  starb  el  ‘Azlz,  der 
Herrecher  von  Aegypten,  und  sein  Sohn  Ijäkim  folgte  ihm. 


« «o  - . o 

1)  Abulmahisin  2,  425  hat  „stürzte“;  Elias  las  falsch  ^j:osJl . 

2)  aÄoLwaäjl  [so  lies]  mit  demselhen  Fehler. 
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Jahr  386:  begann  am  Sonnabend  den  25.  Känün  II,  1307  gr.  Z. 

In  ihm  kamen  Mu<iulliid  und  ‘iVli , die  Söhne  Musej,j«l)8,  nach 
Mosul  tmd  kämpften  mit  Haggäg,  besiegten  ihn^  und  nahmen  Mosul 
ein.  Da  stieg  Haggäg  am  Mittwoch  den  20.  (Imnada  I lierab  (?). 
Und  von  da  ab  wurde  Me.'jul  der  (lewalt  d(!r  Chalifen  entaugen  und 
die  ‘Oqeiliten  beherrschten  es  als  Emire. 

Jahr  387  ; begium  am  Mittwoch  den  13.  Kämiu  II,  1308  gr.  Z. 

In  ihm  ging  der  Emir  Abu  ‘Alf  ihn  MerwfVn  nach  Amid  und 
die  Bewohner  der  Stadt  gingen  ihm  entgegen.  Als  er  aber  durch 
divs  Stadtthor  einzog,  tödtete  ihn  ein  Mann  mit  Namen  ‘Abd  el  BaiT, 
empörte  sich  xmd  beherrschte  die  Stadt.  Es  war  aber  damals  Abu 
Miiusür  Sa'ld  ibn  Merwän  Befehlshaber  von  ftezü'a.  Als  er  hörte,  da.ss 
sein  Bruder  getödtet  sei,  eUte  er  nach  Moipheniat  und  kam  dort 
ziu'  Regierung  am  Donnerstag  den  7.  Dü-1-Qa‘da  und  seit  der  Zeit 
erhielt  er  den  Namen  Mumohhid  ed-Daula. 

Jahr  388;  begann  am  Montiig  den  3.  Kftnün  IJ,  1309  gr.  Z. 

In  ihm  nahm  Hussäm  ed-Daula  seinen  Bnider  Giuiäli  ed-Daula 
gefangen  rmd  legte  ihn  in  das  Gefilngniss.  Auch  nahm  er  den  Schrift- 
steller und  Eunuchen  Abü-l-Mufaddil  ibn  Sida  (?)  — sanft  ruhe 
seine  Seele  — , welcher  Berather  seines  Bnidei's  war , gefangen, 
t.ödtet<-  ihn  tmd  warf  ihn  in  den  Tigris. 

Jahr  389;  begann  am  Freitag  den  23.  Känün  I,  1310  gr.  Z. 

In  ihm  kam  Ganäh  ed-Daula  aus  dem  Gefilngniss  und  kehrte 
noch  Mo.sul  zurück  am  Sonniihend  den  22.  Muharram.  In  ihm 
wurde  der  Schriftsteller  Abu  Sa'fd  ihn  Elia  getödtet;  sanft  ruhe 
seine  Seele.  — In  ihm  wurde  der  Aufrührer  ‘Abd  el  Barr,  welcher 
sich  in  Amid  empört  hatte , getödtet.  Es  tödtete  ihn  einer  seiner 
Knechte  mit  Namen  ‘Obeid  Allah  ibn  Dimmi  und  dieser  wurde  am 
Montag  den  4.  Sawwäl  Herr  der  Stadt. 

Jahr  390;  begann  am  Dienstag  Jen  12.  Känün  I,  1311  gr.  Z. 

ln  ihm  starb  David,  der  König  von  (iorzän.  I)a  zog  der  grie- 
chische Kaiser  Basilius  au.s  in  der  Richtung  von  (»orztin , und  Mu- 
raahhid  ed-Daula  ging  ihm  entgegen  unil  belnit  seinen  Teppich. 
Der  Kaiser  aber  nahm  ihn  erfreut  auf  und  machte  ihn  zum  Magister. 
Da  wai'  Friede  an  den  Grenzen. 

Jahr  391;  begann  am  Sonnabend  den  1.  Känün  I,  1312  gr.  Z. 

In  ihm  verschied  der  Katholikos  Märf  in  der  Sonnabendnacht 
am  28.  Muharram  ’).  — In  ihm  wiirde  Hussäm  ed-Daula,  der  Emu 
der  ‘Oqeiliten,  in  der  Mittwochnacht  den  23.  ^afar  getödtet.  .\n 
seine  Stelle  trat  sein  Bruder  Hasan  mit  Namen  Sinän  ed-Daula  und 
Mu’tamid  ed-Daula  sein  Sohn.  — In  ihm  wurde  Iwänis  am  Sonn- 
tag den  5.  Dü-l-Higga  zum  Katholikos  eingesetzt. 

Jahr  392 ; begann  am  Donnerstag  den  20.  Te^rln  U,  1313  gr.  Z. 

1)  Biu-  Hebr.  111  261. 
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In  ihm  wiirde  Abü-l-Hnsein  ihn  Sphrnwaihi , dei'  Beralher  des 
Emir  Mu'tainid  ed-Daula  ennordet.  Gott  lasse  seine  Seele  sanft 
ruhen.  Sein  Mörder  war  der  ruchlose  Schreiber  Ihn  Hirt ; und  nach 
17  Tagen  wurde  sein  Bruder  Abu  Ba.sar  iin  Kampfe  mit  Hag^g 
in  der  Nähe  der  Hauptstadt  Bagdad  getödtet.  In  ihm  wurde  Mär 
Elias  am  Sonntag  den  6.  S«hät zum  Bischof  eingesetzt. 

Jahr  393;  begann  am  Dienstag  den  10.  Tesrin  II,  1314  gr.  Z. 

In  ihm  empörte  sich  der  Mohr  ')  Abii-l-‘Abbäs,  der  Fürst  von 
‘Abbadän,  gegen  Muhaddib  ed-Daula,  Emir  des  Gebiets  von  Batiba; 
er  nahm  Basra  ein,  gewann  grossen  Reichthum  und  grosse  Macht 
und  wurde  sehr  mächtig  und  stark. 

Jahr  394;  begann  am  Sonnabend  den  30.  Tesrin  I,  1315  gr.  Z. 

In  ihm  zog  der  Mohi-  Abü-l-‘Abbäs  mit  vielen  Truppen  von 
Ba.sra  aus  und  kam  nach  Balilia.  Muhaddib  ed-Daula  floh  vor  ihm 
und  ging  nach  Bagdad,  Abü-l-‘Abbäs  aber  zog  nach  BaHba  und 
machte  sich  dort  zum  Hen-scher.  Muhaddib  ed-Daida  kam  am 
Donnerstag  dei^  1.  Rainadän  nach  Bagdad  und  an  demselben  Tage 
zog  ‘Amid  el  Gujüs  aus  Bagdad  zum  Kampfe  mit  den  ‘üqeiliten. 
Als  er  aber  nach  Tekrit  gekommen  war,  rief  ihn  der  Chalife  herbei 
und  ging  zu  ihm. 

■Tahr  395;  begann  am  Mittwoch  den  18.  Tesrin  I,  1316  gr.  Z. 

In  ihm  verfinsterte  sich  der  Mond  vollständig  um  die  2.  Nacht- 
stunde am  Sonntag  den  14.  Ramadän  und  am  24.  Heziräu. 

Jahr  396;  begann  am  Montag  den  8.  Tesrin  I,  1317  gr.  Z. 

In  ihm  schmiedeten  einige  der  Bewohner  von  Amid  eine  Ver- 
schwörung gegen  den  Empörer  Ibn  Dimne , um  ihn  zu  tödten ; 
er  erhielt  auch  eine  Wimde,  rettete  sich  aber  und  baute  in  der 
Stadt  eine  Burg.  In  jener  Gegend  war  ein  reicher  Ertrag,  und  1 
Qab  Weizen,  d.  i.  8 Makükö  wurde  für  eine  Drachme  verkauft,  3 
Qab  Gerste  für  eine  Drachme  und  1 Qab  Sesam  iür  zehn  Drachmen. 

Jahr  397;  begann  am  Freitag  den  27.  ’ilül,  1317  gr.  Z. 

In  ihm  starb  der  Emir  MRH  ibn  Musejjeb  am  Sonntag  den 
14.  §afar.  — In  ihm  war  eine  Spaltung  zwischen  den  Christen  des 
Westens  und  denen  des  Ostens  Ln  Betreff  der  Zählung  des  Fittens 
und  der  Feste.  Die  westlichen  begannen  das  Fasten  am  17.  S»bät, 
die  östlichen  aber  am  24.  desselben  Monats.  Ostern  aber  fiel  in 

t 

diesem  Jahre  in  den  Gumäda  II. 

Jahr  398;  begann  am  16.  ’ilül,  1318  gr.  Z. 

In  ihm  verschied  Jahballähä,  Metropolit  von  Nisibis,  am  Mitt- 
woch den  20.  Rabi‘  I. 

Jahr  399;  begann  am  Sonntag  den  5.  'Hül,  1319  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  Mär  Elias  am  Sonntag  den  26.  Känün  1 zum 
Metropoliten  von  Nisibis  eingesetzt. 

1)  - 
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Jahr  400;  begann  am  Donnerstag  den  25.  Ab,  1320  gr.  Z. 

ln  ihm  befahl  Häkiin , der  Herrscher  von  Aegypten , das.s  die 
ffi'osse  Kirche  in  Jerusalem  zerstört  werde;  so  begann  er  die  Ver- 
folj^Ting  der  Christen  und  Zerstörung  der  Kirchen  und  liess  in  seinem 
Keich  keine  Kirche  der  Christen  noch  Synagoge  der  Juden  bestehen. 

A 

Jahr  401  ; begann  am  Montag  ^den  14.  Ab,  1321  gr.  Z. 

In  ihm  eniiordete  der  ruchlo.se  Sarwin  auf  heimtückische  Weise 
den  gewgneten  Emir  Mumahhid  ed-Daula  in  der  Donnerstagnacht 
am  5.  tlumäda  I ; aber  der  Herr  verlieh  dem  Abü  Nasr,  dem  Bruder 
Mumahhid  ed-Daula’$,  Sieg  und  lieferte  den  Sarwtn  in  seine  Hand; 
der  tödtete  ihn  und  wurde  Emir  unter  dem  Namen  Nasr  ed-Daula. 

Jahr  402;  begann  am  Sonnabend  den  4.  Ab,  1322  gr.  Z. 

Jn  ihm  verschied  der  Katholikos  Iwänts  am  Dienstag  den 
20.  Giunäda  II  ').  — In  ihm  zog  der  siegreiche  Emir  Na.sr  ed-Daula 
aus , lagerte  vor  Amid  und  bedrüngte  den  Ihn  Dimne.  Als  mm 
Ibn  Dimne  sah , dass  er  keine  Hülfe  zu  erwarten  habe , unterwarf 
er  sich  dem  Nasr  ed-Daula;  hierauf  gingen  Beamte  und  IVibutein- 
y.ieher  hinein,  machten  sich  die  Stadt  unterthan  und  wurden  mächtig. 
— In  ihm  wurde  Ibn  Dimne  getödtet.  Es  tödteten  ihn  Leute  aus 
der  Bevölkerung  Amid’s.  Da  nahm  Nasr  ed-Daula  die  Stadt  ein. 

Jahr  403;  begann  am  Mittwoch  den  28.  Tanunüz,  1323  gr.  Z. 

ln  ihm  wurde  Mdr  Johannes  — der  Herr  mache  sein  Leben 
sanft  — am  Mittwoch  den  2.  Gumüda  I zum  Katholikos  eingesetzt : 
an  demselben  Tage  wurde  der  ehrwürdige  Gabriel , Bischof  von 
Arziin  *) , zum  Metropoliten  von  Arbela  und  Atür  eingesetzt.  In 
demselben  Jahre  starb  Abu  Nasr  Behä  ed-Daula,  der  König  der 
Könige.  Ihm  folgte  Abü  Sogä‘,  sein  Sohn,  unter  dem  Namen  Sultan 
ed-Daula. 

Jahr  404;  begann  am  Montag  den  13.  Tammüz,  1324  gr.  Z. 

In  ihm  wurde  der  ‘Oqeilitenemir,  ‘is4  ibn  Hallät  in  T^r 
‘Abdln  ergriffen,  in  Fesseln  gelegt  und  vor  den  Emir  Nasr  ed-Daula 
gebracht.  Er  kam  nach  Meipherqat  am  28.  Du-1-Qa‘dah  und  Nasr 
ed-Daula  that  ihm  Gutes,  ehrte  ihn  und  sandte  ihn  in  Frieden  fort 

Jahr  405;  begann  am  Freitag  den  2.  Tammüz,  1325  gr.  Z. 

Jahr  406;  begann  am  Dienstag  den  21.  Hezirän,  1326  gr.  Z. 

Jahr  407;  begann  am  Sonntag  den  10.  1327  gr.  Z. 

In  ihm  fiel  der  jakobitische  Metropolit  von  Tekrlt,  Ignatius, 
zum  Islam  ab,  nachdem  er  Gewänder  und  Geräthschaften  der  Kirchen 
zu  Tekrlt  geraubt  hatte,  und  ging  nach  Medinet  es-Selftm.  Er  schwur 
seinen  Glauben  ab  im  Palaste  des  aiabischen  Chalifen  QAdir  Billah 


1)  B«r  Hebr.  III  281. 

2)  cf.  Bar  Hebr.  I 578  Aum.  1. 
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und  erhielt  den  Niiinen  Abu  Muslim,  und  nahm  viele  Weiber  ')•  — 
ln  ihm  starb  Abü-l-Hasan  el  Hafi,  der  Berather  Mu‘tamid  od-Daula’s. 

Jahr  408;  begann  am  Donnerstag  den  80.  Ijftr,  1328  gr.  Z. 

In  ihm  mirde  der  christliche  Schriftsteller  Abu-l-Hasan  ihn 
Isräil  getfldtet  — sanft,  ruhe  seine  Seele._  Es  tödteten  ihn  die  Be- 
wohner von  Ni.ssibi  am  Snmitag  den  17.  Gumäda  II.  Da  ergrimmte 
der  Emir  Abü-l-FacJl  ihn  Husäm  od-Daula  über  die  Bewohner  von 
Nisibis  und  tödtete  einige ; ivndere  strafte  er  mit  Geld.  In  dem- 
selben Jahre  begann  er  den  Baudor  Burg  in  Nisibis. 

Jahr  409;  begann  am  Dienstag  den  19.  ijür,  1329  gr.  Z. 

Tn  ihm  starb  Muhaddib  ed-Daula,  Emir  der  Provinz  Batiha, 
und  es  folgte  ihm  in  der  Regienmg  sein  Sohn  Abü-l-Husein  für 
wenige  Tage ; daun  wurde  er  getödtet.  Ihm  folgte  Abu  Muhainined 
‘Abd  Allah,  der  Schwestersohu  Muhaddib’s.  — In  ihm  kehrte  der 
griechische  Kaiser  Basilius  siegreich  und  hocherfreut  aus  dem  L^ude 
der  Bulgaren  nach  Constantinopel  zurück.  — In  ihm  zog  Abu  So^ä‘ 
Sultan  ed-Daula  in  Pracht  und  Herrlichkeit  in  Bagdad  ein.  — In  ihm 
starb  el  (’ialib  Billah  ihn  el  Qädir  BUlah. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

Seite  109  Anm.  1 füge  hinzu:  Vgl.  jetzt  auch  Jabiuhi  od. 
Hnutsma  II  70,  wo  er  .Bischof*  von  Aila  heisst.  — S.  111  Anm.  3 
hinter  Ibn  al  Atir  fuge  hinzu:  und  Ja'qubi.  — S.  115  Anm.  2 füge 
hinzu:  und  bei  Ja'qubi  II  285.  — S.  118  Anm.  1:  ,Ta‘qubl  hat  in 
der  Handschrift  jJl . — Im  übrigen  werden  die  Berichtigungen 
der  Namen  in  den  Anmerkungen  durch  Jabjubl  imd  Ahlw'ardt’s 
Beladort  für  die  betreftenden  Abschnitte  bestätigt..  — Für  ibn  Mu- 
karrir  (?)  Jahr  48  nennen  die  übrigen  Quellen  einen  andern  General, 
stimmen  aber  unter  sich  nicht  ganz  überein.  Es  scheint  wrieder 
ein  Irrthum  des  Elias  vor/.uliegen  (ibn  Mikraz?).  — S.  129  Jahr  149 
lies  1077  .statt  1017. 


1)  Bar  Hebr.  111  289. 
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Preface. 


This  editio  jmnceps  of  the  Kaudhriyanadhurmasiistra  is  based 
on  the  following  MSS. 

610 

1.  M ~ »0.  jygg  of  the  ^fadras  Government  coUection  *). 
78  paim-leaves.  Character:  Grantha,  a few  coiTections  in  the 
Nandinägar!  alphabet.  The  MS.  is  mnch  injnred  by  time,  use,  and 
insects.  Several  pieces  were  foand  to  be  broken  off,  since  the 
negligent  Devanägari  transcrijit  belonging  to  Professor  Bühler 
was  inade. 

2 and  3.  C,  the  text  commented  npon  by  Govindasvämin 
(Qov.)  in  his  Bodhäyaniyadharmavivarana. 

2.  Ci,  a Grantha  MS.  on  163  palm-leaves,  presented  by  the 
late  Dr.  Bnmell  to  the  India  Office  library*),  box  61,  no.  40. 
A careless  Devanagari  transcript  belonging  to  Professor  Bühler 
was  of  great  help,  as  the  original  is  very  trying  to  the  eyes. 

3.  Ct,  tk  Teluga  transcript  of  no.  9317  of  the  Tanjore 
library*),  procured  to  Professor  Bühler  by  the  late  Dr.  Bnmell. 
A few  breaks  are  filled  up  from  no.  9319  of  the  Tanjore  library. 
Of  many  Sütras  this  cop}'  gives  the  Pratikas  alone. 

4.  O,  a Devanägari  transcript  of  a Malayälam  MS.  discovered 
by  Mr.  Seshagiri  Sästri  of  Madras.  O*  means  the  corrections 
which  this  gentleman  has  entered  with  red  ink  from  another  MS. 

5.  ö = Deccan  College  Collection  of  1868/69,  no.  6.  28  leaves. 
Devanägari. 


1)  Taylor,  Catalogue,  vol.  I,  p.  190. 
i)  liamell,  Catalogue,  p.  35,  no.  CXVll. 
S)  Uurnell,  Index,  p SOa,  no.  CXXV. 
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6.  K = Elphinstone  College  collection  of  1867/68,  dass  \n. 
no.  2.  38  leaves.  Devanagari.  It  was  written  at  Koläpura  in 

Saka  1789. 

The  first  three  Southern  MSS.  (M.  Ci,  Ct)  abound  in  all  sorts 
of  clerical  mistakes.  The  two  northem  MSS.  (D,  K)  have  a much 
more  correct  outward  appearance.  But  numerous  passages  prove. 
what  the  Southern  origin  of  the  Baudhayaniya  school  suggests. 
that  the  Southern  group  of  MSS.  is  derived  from  a more  original 
form  of  the  text  than  the  northem  group.  Both  0*  and  O*  are 
based  on  MSS.  of  a mixed  text.  Ct  also  sides  often  with  the 
noithern  group.  I have  endeavoured  to  reconstrad  the  southem 
text  of  the  BaudhiVynnadharmasästra  by  correcting  tbe  merely 
clerical  mistakes  of  M with  the  help  of  D and  K.  The  value 
of  C,  which  ranges  next  to  M in  importance,  is  lessened  by  the 
two  facts,  that  Govinda  has  not  rarely  altered  the  text  at  his 
pleasure,  and  that  in  other  cases  it  is  impossible  to  ascertain 
the  reading  explained  by  the  commentaiy  &om  its  two  faulty 
copies.  In  some  instances  the  general  sense  and  the  parallel 
passages  of  other  Dharmasastras  made  it  advisable  to  adopt  the 
readings  of  the  northem  MSS.  A few  difficulties  were  also  re- 

moved  by  the  aid  of  0,  although  its  text  is  the  least  original 
of  all.  It  is  to  be  hoped,  that  in  future  reliable  copies  of  the 
text  and  of  the  commentary  will  be  procured  from  Southern  India. 
Until  then  one  of  the  most  ancient  indian  law-books  must  remaiu 
in  its  present  imperfect  state. 

The  task  of  preparing  this  edition  was  rendered  comparatively 
easy  by  Professor  Bühler's  excellent  translation ') , where  most 
critical  questions  were  already  solved,  although  the  translator  had 
to  Work  on  bad  MSS.,  not  on  an  edition  of  the  text.  Böht- 
lingk  and  Roths  large  dictionary  and  Böhtlingk's  new  ab- 
ridged  dictionary  proved  a perpetual  true  and  invaluable  guide 
to  me,  as  to  every  editor  of  Sanskrit  works,  and  settled  a great 
number  of  doubtful  points.  The  other  Dharmasastras  and  Päpini's 
grammar  were  also  of  much  use. 

The  title  of  this  edition  requires  a few  remarks.  Like  Pro- 
fessor Buhler  I have  adopted  the  conventional  form  of  the  sup- 
posed  author’s  naine,  Baudhäyana,  which  is  also  in  accordance 


1)  SHcroil  Hook»  of  the  Ka»t,  vol.  XIV.  Oxford  1882. 
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with  Pänini’s  rules  ').  However,  the  original  form  was  probably 
Bodbäyana,  as  this  alone  occurs  in  tbe  tbree  Southern  MSS.  M, 
Ci.  Ct  (0  bas  both  forms)  and  in  a Vijayanagara  inscription  of 
iSaka  1276  *).  An  undeniable  parallel  is  Sphot&yana,  the  uame 
of  an  old  grammarian  quoted  by  Pä^ini  (VI,  1,  123).  Secondly 
I have  called  Baudhäyana's  work  not  Dharmasütra,  but  Dhar- 
masastra,  as  this  title  is  found  in  all  MSS.  and  occurs  also  in 
one  Sütra  of  the  fourth  Prasna  (IV,  4,  9).  The  first  two  Prasnas 
alone  deserve  to  be  called  Dharmasütra , wbile  the  two  other 
ones  are,  as  shown  by  Professor  Bühler  ®),  later  additions  to  the 
original  work.  The  fourth  Prasna  especially  is  written  in  a negli- 
gent  puranic  style,  but  must  at  least  have  existed  before  the 
eleventh  Century  A.  D , as  the  Mitükshara  quotes  a large  passage 
from  it  '*).  It  may  be  noted  in  passing , that  tbe  passages  of 
Baudhäyana  occurring  in  later  Dharmaäüstras  possess  but  very 
little  critical  value.  They  seem  to  be  quoted  from  niemory  and 
to  be  corrected  according  to  the  devices  of  the  quoters. 

While  all  MSS.  divide  the  third  and  fourth  Prasnas  into 
Adhyayas  alone,  the  first  and  second  Prasnas  are  divided  in  two 
different  ways.  In  C the  first  Prasna  contains  11  and  the  se- 
cond 10  Adhyayas,  while  M counts  21  sections  of  the  first  and 
18  of  the  second  Prasna.  0,  D,  and  K mark  both  the  Adhyayas 
and  the  smaller  sections,  which  Professor  Bübler  has  called  Kaq- 
4ikäs;  they  indicate  the  end  of  an  Adhyüya  by  repeating  its  last 
words  and  the  end  of  a Kaq4>^^  repeating  the  first  words  of 
the  next  Kan^'kä  The  third  PrasSna  comprises  10  Adhy&yas 
Ln  all  MSS.  The  fourth  Prasna  consists  of  8 Adhyayas  according 
to  C and  M.  0 combines  Adhyayas  5 to  8 into  one  and  reads 
at  the  end  ||  paücbamali  . D and  K do  not  mark  the  ends  of 
the  Adhyäyas  of  the  fourth  Prasna  with  the  exception  of  Adhyäya  2; 
but  their  fragmentary  list  of  Pratikas  proves,  that  they  divided  the 
Prasna  into  5 Adhyayas  just  as  0.  At  the  end  of  each  Prasna 

1)  IV,  1,  110  VII,  2,  117. 

2)  Juumal  of  the  Bomhny  Brauch  uf  the  Koyal  Asiatic  Society,  vol  Xll, 
p 347. 

3)  liitroductioii.  pp.  XXXIII — XXXV. 

4)  See  AppondU  11,  p.  124  f. 

5)  The  ropeütion  U neglected  by  all  MSS.  at  the  oud  of  I,  3,  5.  4,  6. 
5,  8 7,  15.  U,  3,  C.  8,  15  III,  1 4.  5.  C.  IV,  2.  5.  6.  7 
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M,  D,  and  K give  a list  of  the  Pratikas,  beginning  with  the  first 
words  of  the  last  chapter  and  ending  with  the  first  words  of  the 
first  chapter.  In  the  case  of  the  first  and  second  Prasnas  this 
list  contains  the  Pratikas  of  the  Kagdikas,  while  the  beginnings 
of  the  Adhyiiyas  ai-e  found  at  tlie  end  of  the  third  and  fourth 
Prasnas.  In  the  division  of  the  Sütras  I have  followed  Professor 
Bühler’s  translation. 

My  sincerest  thanks  are  due  to  Professor  Bühl  er,  who 
lent  me  the  MS.  Ct  and  bis  Devanägari  trauscripts  of  M and  Ci. 
made  over  to  me  the  two  MSS.  D and  K,  and  was  ever  ready 
to  answer  my  questious  and  to  supply  my  wants  from  his  lihrary. 
The  Madras  Government  was  good  enough  to  lend  me  the 
important  MS.  M and  to  provide  me  gratuitously  with  the  valuable 
copy  0.  Dr.  Rost  kindly  allowed  me  the  use  of  the  MS.  Ci. 
To  Dr.  Schönberg  and  Mr.  Winternitz  I am  indebted  for 
mach  assistance  in  the  preparation  of  the  index.  Through  Pro- 
fessor Windisch’s  kind  mediation  the  text  was  printed  at  the 
expense  of  the  German  Oriental  Society.  The  office  of  Mr.  K r e y - 
sing  has  executed  the  work  of  printing  with  a speediness,  cor- 
rectness,  and  elegance  scarcely  to  he  met  with  elsewhere. 

Dresden,  August  1884. 

The  editor. 
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II  ^ I 

^Mfi^sTl  vÄ:  N s I 

n^rrj^rrerRTR:  i r i 
^rr^  f^<f^:  i ^ i 
g7fV*r  fiisnj|*i:  i 8 i 

ftrer:  ^ ft»i?ra««<i  f*ni:^^iHi:  yrfV«Ts«n 

i m i 

>i3Nrrf>innfr  ^ i 

f»igMa<HflinTn:  H $ « 

fimTT  N 'S  I 

I 

Tnj^  ^ ^ffq-ai4qiB«i:  I 

f^:  Trt^  u c n 

tt  ^^snfr  ^ ^ <äi<r«ififfl:  I 

irfTT^TiT  ^ g I e » 

^T^^refr  <f4»i«ri  i 

gHjm^T*ivft^i*i4jj|ii5l  »rnnärrw:  i ‘^o  n 
^Tg^faw  fl*Tl5«i  ^g^Sr  i 


I.  1.  1,  6 ^ om  C 8 Ct-,  O,  D.  K 

[Vas.  III,  20)  f;f?f  Oov  C,  O',  D,  K‘.  11  ^nrr- 

I ^nrnnn:  «»v 


Abhandl.  d.  UMG.  VIII.  4. 
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IPTVT  WWT  V S<1  II 

«iimc^  >irÄ^  f]9rr  i^5*ir  »rf^:  i 

Wra  TT^  ^y^MTPT  ?hT^  X h 

vj4sn«x.Tenw  f^:  i 

if  >irÄ:  ii  ii 

q^TT^TfM  TfW  »rrw^f  wnr^  i 

II  S8  11 

^ ji^  ^ I 

>irÄf^^«n  Hi<ir«i-«ir*i  ii  «im  h 

^{ifli«ii«{4iTMi(i!l  infwrfr^nFtf^mxi  i 

^ Tt^  X N 

X x «^  x 


TT5VT  II  «I  » 

^f^urwrfn  ««nMiMäm:  ii  5?,  x 

^ f^rar  «f  »fr^  »rnj- 


xi^i^»l«n*if»tt^  X 8 X 

i7\ d X M X 

7T^  Tiw  ^inrr»rn®^  x $ x 

r*ifilflf<rfl  «^Tm:  X 'o  X 


1,  1,  1.  16  om.  C;  (lov.  quotes  it  in  }iU  expUiiation  uf  SQtra  9. 

1, 1.  2.  2.  njiq^sxir  u,  K 3,  M,  Ci  t«xt.  •fq^- 

ÜT  M.  C.  4.  if^o  M.  o,  o.  ^Mrgf\rts  I>.  K.  4i^8^qi*in<f«1  0>.  D.  K. 

5-  Xf^IXT*  o.  K.  C. 
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q.  S.  5^.  c— 


ftis i ^ i 

wT*T^iJ»n7fln*T^^m*i if r^5i»i  ff*^q*l1^<(.»MTf<,^l^*^fl<m^ 
^ TTf^  ir  inrnpi  n q ii 

N «io  « 

^arPRi^^  fwnrfm  Trnrfw  RTirT^irfirf^  n h 
irnfT  ^wnrar:  i 

int  R <19  R 

TT  r <18  r 

^rwt  « TTrt  ^^:  I 

f»r«fif8  myyTn«i<  ff^:  h <im  r 

winrnrfii  wirprt  i 

ff  Mif«i*i’w»ir*ir<!  ii  3^  r 

I 

irnnmf  irftf  ^ i 


I,  1.  2 8.  i».  K 9.  Ct,  om  Ci;  irPT  Tfll- 

«mi;  "';  Hlfi^»H|»n<T.  l>.  K.  M«im  U,  21 -,  WRlfljllt.  l*«tHi-Ü»U  ou  Hin 
II,  4.  10  Hiid  Va».  I,  8;  »eo  Prof.  Bühlcr»  noto  oii  the  last  passage.  WTW* 

fs^nrnr  ct,  o*-.  «rra^mpTni;  [i-  e.  frraffrrf’rrf^!']  ti.«  n-maininK 
Mss  <■.  K 12  ffinÄ  o;  firawr  i>; 

f^rfT^  K;  ff\nx:aft  v«,  1 i.v  Tfprg  i>.  k 13.  m,  ci 

14  fTT^  M 17  WnSfTfTf^ 
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xn^  ’^fn  « ‘i'Q  I ^ I 

II  ^ NC|«IK^  I s I 


^gf<f?rf!l  TT  B R I 

^ "RfTrarns^i^  b ? b 
xn  «ftfxTwrf^wnt;  b ä b 
»xuliji^^nni^vnTirfl  b m b 

«IPÄ  fxRTWfxJT  I 

^ xrr^  XT  «rraTT  ffn  b $ b 
xnhf^ilwr  ^^Turt  <n9i(ii^M«i<n/i  b 's  b 

^5!rf>B%5  THRR;  B x:  b 
nini^^irvjJii^  B Q B 

xft^:  üTf^^fTT^I’  ^xih^iSxir  h <io  b 
xmrftfxT|^nnftfMmxiw»i  ii  b 

XRT  4lf4B|l<l  XTBTt  XR^  B B 

^xnwr:  ii  «i^  ii 

flrxur^^^wf^nrRrf^nrrf^  b ^8  b 

^H^TExn«HJH*nU!l  «nfljXRBfl  ^x®T  ^* 

wt:  b SM  b 

1,2,8  2.  TT  um.  C 6.  xR^Tf%  xr^fxff  1>,  K r 

7 'aM*lxJ<l,  t:,  o'.  D.  K.  8.  x3M«i<n^  ■«>''*  ^ 10.  “^fxj  bere  Htixi 

I,  8,  16.  2 M,  Ct,  O.  12.  om  U,  K.  V«1IIK<|  all  MSS  15  •U- 
»nxfr  *»<1  ^X^  I>.  K;  ^X^*  M fXT^:  ^rffw:  <>,  U.  K;  om  C; 

xTfrnrr^  ^ Tnftwr:  o«'- 
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^rrarr^  ^ ^ ^ ^ 

I <»§  I 

<n«iuTl  Tmstft 

n?f5  n <<'o  I 

7t  ?nwnrr:  ii  h 

^?[7T7BrnfT^ro  Tiriwr^wni,  i <ie  « 

^W7<T^  lft771»l*l<q>K:  N ’^O  I 

^5t?«rr!Tt  3r5r*rti%^  i m 

trnraTTi;  i rr  i 
^TPRf’^^tTrrTl^  : B I 

^^^ftnq^f^•w^^«n^Tl>«t^l^l^T^vlK^^lM«1^p^^w*^qqpf  « 518  B 

TBTTTmsTr^  «T^fHiiq  fj^qi^uifl:  b n 
qnErnrf  »ft  7Tq:wrvnrr^  b s*,«  b 

^rwnwn^iT  mnn  i b 

qi^rwi  qrrft^rra  q irTTPft  q wnrrq  ^TiraTfr  wTHwrq  b b 

TTfirf^  ^gin^TTf^  q-rn^:  ^rm;  b ?o  b 

qf««  qTfwr^^wrq^^  gw^i:  b b 

q ^mqr^fH^T^qTnqqnr:  b b 

»ngvüftql  ^qTfWt  ^ g^MgfNt  ^rrTr^H:  b 99  b 

«r>fqqi«iivtq>q»KHi^ifqi^S  -«<i«fm  «fTBnm:  b 98  b 


1,2,3.  16  »n>  t:.  O'i  1>.  K fit  für  M'.  Ct,  1) 

25  f’  l>l*ce.s  26  «fU'r  26.  31.  ^rfTrrrft  f.  »1 

qfHTMT^I  <•'.  K ;52  »qr^^wqnr:  (►*  l>,  K 
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I 


TT  II  I 

# 

wnipftwT^wni»nr<^  ^ nwwR;  ii  r 

i i 

»rng  ?rrwm:  wRrni;  i r 
^ X^  51^  R 80  R 
wnprr^vmwnif^  R 8«»  R 

^ I 8^  R 

TrnPT»c  r 8?  » 

«rnjg^rftr^  r 88  » 

^fwwf^Tf^ry^^rnjwRt  g r 8m  i 

^fn  *fTW:  R 8$  II 

fwrrrfT^  ^iKrn:  R 8'o  r 


R >i^T^  jm  w ^rnrm:  r ? ii 


^ ^ w^Tt  TTffvr  i 

iif  »nN  ^ r «r  r 

^rt%rft^  ^ RTir  i 

wit  ^ ’f  15^9^  »n»i<Rgi<lwTf^  r h 

1,2  .8  8S  am!  87  C;  ®Wt  “ 1»;  l’i-«'f  »iihl-  f 

correiu  36  all  l>ul  V.  87.  Artor  ^Tn^T  »1  ' ' 

1>  . K iu8.  wljiHi  soems  to  bc  takon  froin  35.  <>n  nrM  r*tfl7^ 

Ct  rt'inarks  i »'i»  Kl  o}*8  ha»  liveii  r«<*fiv('d  hy  »evt*ral  MSS, 

Vi* , o^ar^l  ^ *'•  ^'V  ^ ^iiRWni 

40  O*.  r>,  K 46  g oin.  ()',  1»,  K »firBn^^  <»' 

I*  K 46  M;  w <*;  ITW^TTT^ 

^ I),  K 
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Wir  % irar:  warrrfi7!r^  ^ 

«np^T^TTf^THTR  i:f^  trr^  ttN  ^flni  ^f<.Mi  « a i 
^ Trf^  nrfw^  wf?r 

«TVTfin^T^  WPf^fTT  II  M II 

f TT  ir*i  '^f^  ^ « <ji^w<i«^f^'Mf7rr- 

^VTfir  w(  nmn<iM9  ^ wr^«Ml<n*n<inq  trr  ?rwn 

inn^  m:  I $ « 

% «fi-*i<5^M«i^g\5T  iprfw  wfamwfit  ^ xi^. 

xn^:  xrf^fti^  ’s  ^rfxTW7^\inf^ 

^ t ?t^iWT3W%  ^ Tf^T- 

»TTfinrw^  ^T<UI*I  ^TsfhnirTT^^  war^  ’^rt^ 

^ Ii«*l«a  ^7*ft  m^qjjjq  'jfXTRWrf^  ?t  ^?|iwi(«i<v^  ^ 

lid*iirq»j««i  «l«^ldi4qq:  5T<^f^  rf  TfTTtflNI^  ?N 

^fr^Wrfn  7f  ^ Tpr»TTf^in*r!r  ^nn<iTmm*<vn% 

^ TTTnmarf^  T^qr  ^frwWrfiT  ?t  ^Et^nrraw^  ?r 

^r*rRTf^nrfir  ’t  f % ^uqi  f^^rrfti  f % ^rnTr  wr- 
wft  vnft^T^nprr*rrf^  f^^iirnww:  fwirw:  fn- 

»T  ^ ^ mTTt 

^ ^lywfHfwnft’tr'nT;  i 

1.2.4  3.^  |slf|  ^ l>.  K.  4.  »TTfTdT  M. 

^»  1^.  ! ^**.  1^*  O,  l),  K ins.  ^ I 4^ jf^  rtl.v)  artor  tho  .scoiid 

Wir^T^.  ^«TftfTT  <'i,  O*»  K.  6.  ^ um.  U,  .S»t.  HrAhmaua  XI,  2,  C. 
inC  K;  break  U.  7.  Prat  Ct.  O I>.  K, 

^"‘  Trnfhrnnrwrf^i  w-,  TrTtwnprR  ^ [‘wni  ^ k*j 

f*'  ■'i  ^l«fld|4mqHJI*|M  Sat.  Ur  fxfi^fllfq  O; 

^^*I«IT*  ü.  K ; ^T^xn«  Br 
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f^ra[t?r^  ^ ^ i 'o  v 

wr  f ^ •'■^  ^rfinfr  tt4  f wt  i[^  ^rrm  <W5t 
^ irt  aiifmiH  1 itH  wTir^iR. « *=  I ^ ■ 

I ifJT  I ^ « 


^ ’^rnrarei  i 8 ii 

^O^iH  « ’t « 

^ vi’c«l<i  » ? « 
iPr^  ^ I 8 « 

n M I 

^ i 's  y 

w y ^ y 

wTiniRT^RÄWT^nyn^«^  y ^ y 
^ ^ y «»0  II 

V II 

^r+rftr  tn^«<n8mir»i  yff- 

5?f7i  y y 


1.  2,  4 8.  lf?T  ff  fTfPJR  twico  O,  I>,  K. 

1,3,5  2 M,  ct,  o.  o'  3.  VTT^ 

M,  U.  5.  ff«  om.  D,  K.  6.  I);  4<^qT4)*t  K.  7.  ^ oni. 

f.  o'.  12  TTnyrtrf^*  c.  o>  «yjf^aiOi  o*,  k. 
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ftrfwn  TWT^:  trnrt  «TJt 

fw  w ^rrf  h ii  ^ « 

II  f;fn  gTftTgVtm:  ii  ^ i 

’V«!  II  9 H 

^ ^TTift  f^ir^  I 

■^TO  ^rr^:  ii 

^w\  TTftpn  q^fM^<;a!  ff  mi  i 

«rra%f  ^ « 

TT^Tft  »nrf«  5<if#7  Hifll«  RfffUl 

^rfrff^  H 9 H 

TTTT  ^ n g u 

^■f<jOvWirffl'^n:iT^wyfTn»n^^^:  h m m 

^Tif?!f»T:  irrt  «jr«n*HMfi  h $ i 

^f44^rn4<jnniT<ii  i 

^[^rnu  ’fr  "Ift  ^ f»m?nf^  « 

wrarf»T  ^f«n^  irf^  vwt  yn’^IfTirt 

II  « 

qi<q»nf^«  I inr%  m^ftfirfn  i ’arr^  n ^ h 

’g^-Tfir  irrt  5«ii^wTf>5nrt  ^5tt»i:  i 

^r^qTwgfrtn^  «ifjujifK  4H^?n:  ii  <i  * 

I,  3,  5.  18.  f ^ITf  O”  «Iway*  M,  C;  both  form»  O 

1, 4, 6 2.  Trrftpn  om.  o',  d.  o a n- 

■4nfq  Ct,  ü',  1),  K,  U , K.  5 om.  Ct.  <)',  1),  K.  6.  1 have  written 

■«flUfJ!  , not  ) whcroover  both  formg  occur  in  the  MSS.  7 

D,  K.  ^^wrnw  o',  D.  i),  K fufTTt  fir  «riiTn,  <>' 

8.  yn^  o*.  1),  K.  9.  Pr»t  Ct.  <>'.  1^.  K- 

•It  7J  O;  read  M^frtini  <»•  ®lTf^‘-  i;f^  »^d  0‘,  D,  K. 
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Trf^:  n so  N 

5JlS^mf^Ä7T«pn:^  H SS  8 

n sr  ii 

^ ’prrfTT  II  S9  8 

^rnr^r^  q^rr»rran- 

58  «rran^  f^fviTn  * S8  » 

TT  ^VT«ni:  « sm  r 

M s§  « ^« 

ycT  I 

wiiwT  7mrnt  VTT^<^  II 

^nr:  tht:  xrnl  #«^rtrRR^  ^ 1 

ririsif  •«  ^1^  vrapr:  r s ii 

»Twr  ^ 1 

H s,  II 

^3^  f%  ijfnlffl  ^ ^- 

^ * 

wr  ^ ^ I 

vrt  7T^  r 8 r 

fMg^flnfM^i'Jl3  tiw-H  r m ii 

flRKiffll'n  VTTBTjwT  »rrvrrH  H\wr^  ^ r i,  r 

1,4,6.  15.  c ins.  [-qn:  cu  qq:  ct]  after  ^ TT  and  V- 

«‘ft-f  nf?nft^.  iTfTnfNrm  m;  nf<n!^-4n  or  cfRrriiptioa'4 
üf  it  O'.  D.  K o».  D,  K 

1, 4, 7 4 fnw^:  ir 
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«1.  8.  'S.  *0  — H.  SM. 


M II  t»  II 

wWrenr:  i = r 

TT«r^  I yr<qü(fw  R e • « R 

R ^;fW  R 8 R 


^mT7i:  Rfl^TfVVt^MH  H S R 

irfw:  arrrrfw  ^finh^  ^'««rfif  i 

^rfifwr  ^ ^wmx  ^jvnftfw  r ^ ii 

R 9 R 

wff :ifW  «ilR«i*#n*i:  R 8 R 

^ R M H 

qjT  II  % II 

Mljrg^W  Rj<fmqym  r »o  r 

fq^:  r = r 

rqq^flH.  R ^ R 
qrvt^wwY¥^iT»i:  R so  r 
wTfjqi  ^ 

N?  >• 

an»qqiri  wwr  tt^t«  qr^  qrw^  tt  R ss  r 

m^qqiqi*r(-^qi^»t  »rrqT^  r ss.  r 
«Tqnsii*)f*ft  <?nqfsiitqisn«>?i  ii  s?  ii 
RTT^  R S8  R 

WTlt  ?fH»l  R SM  R 

>« 

I,  4,  7.  9.  ^fiqsrntfTT  o«,  D,  K;  Ooy. 

I,  5,  8.  Ci  ins.  ö to  10  before  I,  4,  7,  2.  7.  f^4.i  o®-  l*.  K 

9 sdd  o,  D,  K.  10.  qnltqq^nHl  “ ct,  o«-,  qrqWq^Tm  i>.  k 

11  »rftRÄRwrn:  D.  K 
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>i  >«  ^ 

«iii*nf*i^«üif*T^  ^rncrfir^  wwrfH^ 

N«  ^ 

o <i'o  u 

^ ww  fnro  ^ wpfr  ^ «T^fn^l  w 

^ ^fanfiKi  ^ ^ wr- 

fTTiqiift  ’T  ^ ^ff^:  » ‘1’=  » 

l^<i<i*<i:  H «iq  n 

f^:  '?0;^3r?i.  V v>  t 
ftrfri^  n ’i.«!  « 

«Wprt  ^^55^  f^SRTT^  B H 

wng«[TfTf^  I 

'Mif*ii<«l  f^:  ^raarrfH:  i 

\nrwT  I 

^ » R8  H 

■WTtnqXTH<.r«fl  I 


I,  5,  8.  16.  *11^*1  »>1  but  M,  O mdd»  » 

portion  of  Gov/s  oxplaimtion  ot*  tlie  Sütrn:  m4  fM^H- 

17.  Prat.  Ct.  om.  Ci  text.  U,  K ; O substitutos  it  for  If 


Binf^:.  ^i^^irrfM;  for  f4*gwrf4:  <*.  i>,k.  la  p™t.  ct 

D,  K.  in^TTwf  f>  i>  ^ WT^rniT:  «ftcr  *’•  d k 

o h„.  i|  4WrW^  aftor  oxrr^.  m;  w 

[irr*  <>’.  K]  [*^n^r  f>.  n«]  o,  d.  k 22.  •ftaRrr: 

^ C.  Boforo  24  o,  I),  K VKUlUi  «i  VTWT:  f’: 

Gov.  suppUos  4|4t  ■ M.  O;  I’rof.  HUliler  corrects  l*i 

'**'  25  »4^  M,  Ct;  O;  D,  K 
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^rrfit  f^:  isra»  ii  n 

^ wt%r:  » » 

^ Tfr^Ti:  » » 

itn^q  B 90  # 

TPT^TÄ  I 9<i  n 


^195^11 


^mTRrt  n « 

^TTTHirt  «nunH  « ?M  n 
n N 

’iWWlTPrt  I 9'0  I 

yr^T»ii*(r<^:  1 ?<»  n 

iqi*nf^Ä*i  n äo  I 

^ft^rrurt  n jj<^  h 

^ %wprR;  » N 

II  89  I 


^NnfPT^Tmwt^  « 88  N 

II  8m  I 

<n  1*1  m « 8$  « 

^iwr  ^ M 8'o  II 


I,  5,  8.  28.  O,  I),  K 29  ..m  C.  ^f^g:  o,  U,  K. 

32  «»Twrfw:  !>’•  K 34  M iiu»  ^qgzrrwt  «ft«r  wTRrt.  4o 

^T*TT^  t;,  D,  K.  45  om.  1). 


Digitized  by  Google 


^ 8^=  — q.  M. 


14 


^ f^:  ^rjTgr^:  n 8=^  i 

^TTRT^f^nS:  v 8«  » 

^4f«IMIil«|l<l  « MO  II 
^ WjflfiT  « M9  N 

^rf^nmt  ^ wrnrt  ^ « mr  b 

wng^TfTf^  I 

^ ttf  Trewpl  ^ i»«<ln<i1ai«lH  I 

^ f^vra  ipN  if1-«ns:  ?nrr^- 

^ H M?  M = B 

^ wrftir*i;  i 

*8l-4if<ant  JH  ’wfir:  b m « 

w:  iT^r^%  i 

^ f»roi5%  B st  I 

^■ratTT:  ^ fTWC^  i 

^rprr:  vrrr  «u<flg^;n^  n ? « 

^ i 

Ttrnrft  ^ g^irrtw  ^ wrf^  ^ b 8 h 

umfii  BTunir:  ^?r  irWt  «fwrfsi^  b m b 


I,  5,  8.  48.  T4^VnQn^«l(NI«lt  M;  um  C,  D ^ D,  K;  B»udhi- 

y»im  seems  alwRys  to  havo  written  liko  Apastamba.  *^IQ|l44|Qi 

rrwt  K.  52.  ffrf  om  Ct,  O.  53  gWlUPti  1>.  K 

I,  5,  9 1 O.  1),  K.  5 o«,  I),  K 


I 
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9.  M.  Q.  $ - <10.  8. 


innfa  w * $ « 

’tr:  "a  I 

fiMaaiwTifaa^g  ^vjftr  n 's»  ii 

irrrt  fwifVj  I 

7T^»t  ^ ’r:  I ® II 

■ftftr  Mftiifig  amqiRm<iw<i^  i 
^ ar^  wsr«^  » ^ « 
arR:  xrfinl  ^fiRm  i 

<}»Ti4»iii^a<q^^i9tqiirq4n?:ift8<a%<aTw«<  iftqfq^qian- 
I iq  I 

qRTB^TlTf^  » iq.  I 
»ft<i4*«ia^fin:  II  e II 

^vrfa  trrfaa;  i 

tt  ^ wwa  « «i « 

qfla*ifvift»asaifl^iqqi1an*3q<ti*i.  i q. « 
aam5l<n»il  ^ wwr^  i ^ r 
fbRR:  ^f^qrnn  ff  ^ 
qRjf vn»im  ff^r^aar  ffa  r 8 r 

1. 5. 9.  6.  Tiram:  o,  u,  k.  7 Pr»t 

<;».  »fV:  WTf  Ci;  WRT  W o.  »;  ’ftäsT  qf^*  K.  '^®  om.  Ci. 
•WTPrt  o,  1),  K.  8 Prat  ct  ’RufRmfq  HlfTal  Ci;  ^ 

o;  qmYmqrqrfq  awtiTt  i>.  k,  jfrq  <»,  d<,  k 9 qrqr- 
fq^f^TTR  O.  I>,  K 10.  a.1.1  O,  1),  K 11.  iniliHSlH  l>.  K 

1. 5. 10.  3.  »pnqrR:  f-  "'  ■*  c*.  t>.  k 
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TT^:  I 

wannffl^  TTRTf  ^ ff  ^ i 

V4r»i*g  wr^  ffH  n m ii 

^I^rfT  <4 <.*<■•  m*«i  ^ITT  ff  M<*4  I 
TT^n^^nRn  ^ ff^r^rsrf^  ^ « 

icrr  <r4Tfq  w[  ^ ^ ff  ir  »raff^  v 's  « 
U4;irqf?i^TfT^  ''i:  ^TfHTrr^nrrf^:  i 
IjT^srrfinT-  «nl  «<aT  ifi^ffl  B ^ M 

•>5^  gu]*«nf^4  ^ ^ TT  fTn^OTTfrrrw^ft^^^^f^- 
TTT^  ftn:  « *10  H 

^ ^fiffl:  i I 

fB:  Tn%:  « » 

1 

M^miftü^:  vj^:  ii  <i8  y 

B 

ff^  ^^T^rtT;  B B 

^ ^ B ‘l'O  B 

»n^Tv:  ^nH  unS^TiPr  b v=^  b 

I,  5,  10.  Heforo  5 ^<c|  | [tJ^TfTf^  I]  M 6 ^'«1‘ä^lf^f^ 
om.  C.  O'.  n<MI<^r«l<U  7.  ^ ^ ^ ff  O;  ^ ¥ ff  U.  K 
8.  If^rftf^®  M-  *-'‘  ‘®'‘‘  10.  ^Ti^»  Ct,  O,  D,  K.  f^:  om.  I),  K 

il^fT  Ci.  O;  D.  K.  14.  xr0j^:  Cl;  TJ^rm:  Ct,  D,  K. 

M,  D,  K.  17.  o,  D,  K.  18.  ^l^nH  O.  ü.  K. 
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S.  M.90.  Sq— 


^ ^ irr^ 


^rai:  u Ro  II 


B iq  I 


n ;^s  ii 

wrnrtl>  b b 
’^rnng^rrrf^  i 

^ »ffT^  I 

511  % »rm  ^rfifTi:  b 

^ ^ «WfWt  ^ I 

^^rflTOfWfT  *«Wt  II  | 


^ftTwr^^Tfiffirvt^Rrr  ^T^mTn^Aflun,  i 

■ÖW||*«ll4r«<4l^^  fq'HT:<^5^q.^m'^tl  II  R8  I 

vnt  g tiR*3Ha<«ir«i  »nfw^T«i 

ttr;  b rm  II 


^nf%  flTfinnrflWiüii!  ^ B B 
TnpnfTTw^  wrf%  ^ i 

^ ff  arq^  ii  ^'o  b 
qrarr  Tnrt'i^WT  i 


«iWRi^wt  ’trrf^  ?rrf»T  ff^rrf^  »r^:  b h 
»PSTrg  ^^irfW  i 

^ ’f  »Tf^:  B ^q  b 


1,  5,  10.  20.  Text  om.  Ct.  oiu.  Mj  Ci,  O ■ fT  om.  Ci  22.  »»TT- 

f«n<f  Ct,  O»  D,  K.  23,  24.  Text  oiu.  Ct.  O,  I),  K writo  fnlf^  and 

's« 

28  o,  IJ  ff^  om.  M,  Vi.  25  JT  f^T7n»l. 

M,  O*. 

Abbandl.  d UJUG  VIII.  4.  i 
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irtwr^H^  W%<T,  H 30  H 

ft^wrw:  wgit  I 

wirre  f,<nu!^*d^  II  39 II 

t^uTl  i,ffl 

w^rre^  ^i^i|  TT  ^ I 

>T^  %7TTTftr  II  3^  II 
?Twr  ^^Trrernf^^re’i,  1 

'^nrer^  ttti:  irnrreiw^  h 33  h 

^T^  ■^  w?rr*r*m:  ^Trn  1 
^ ?Kf^^rere:  ^1^:  » 3B  « 


w^wrxjretrf'irenif 

Twirerfr^^  R q H 

wfwm  ?^T  WTrerwf^n^  r r « 


I.  .'>,  10.  30.  wf^t^f^Tirre  wf^f^Tire:  <>.  i>.  k 
31  irrftreTTre  '3?[\u<i!HHreiif1  ^ «ov.  34,  i;f7T  „m.  ct,t). 

I,  5.  11  1.  rt'Rtiinn  of  tho  toxt  in  thus  explained  by 

oov,:  wfninwirrfwl  ^T^UTfnft^TxpimT^  Jf- 

TT?  ^rfww  ^ ^Jirrenfr^^^’refq  [seo  Sütra  27]. 

2 MfM<Q<x|  I W^renWf'THSTn  ^ ‘l»'  "ithout  g a*;  ^flllQq 

om  et,  (>';  «h«h 

niain  Cause  of  all  corruptions  seom.s  to  havo  l>een  the  fact 
that  the  twa  words  were  coafonndod  with  ^ wrrereur  in  the 

noxt  Sütra. 
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«1. 


wjwrnn^  r ^ ii 

»rrf^  fwN^  i 

’RT  ^ »T  vrr%i  « 8 * 

^nr^rre  ^ ^n*rni  i m r 
>•  ^ 

f R ^ R 

ff  ftjRfl  ?nn:  h ^ r 

?HTf^fTfP>rt  -aif |T^«jr*fl  TT»*lfT:  I 

^ fff  r ^ r 

frfT?  f TrfwTff:  fqfTff:  ffm  ^ Rsrnrr:  ff#r- 

m;  jf:  f iiJ  fff- 

WfTi  R e n 

fwwfTfTffq  « qo  R 

firnft  irff  »rfff  r « 

«rM«t)Si*<i^  R R 

ftm^rffftTr^fw^TT  f^  r s?  r 

TTfT  f?^  ^hnr^  r «i«  r 

f #f  Tnrr  Rrmw^nf^  r «im  r 


1,  5.  11.  3.  ^ iTfnmnf,  oi>  O.  1>,  K;  ^ f Ci  text. 

4 The  first  half  of  llio  Sütra  runs  Ihus  in  I) , K : 

ffvYfi).  fT^  ^TT%T  I>,  K.  8 om  c. 

ijrnraf“  ",  K fT’Mfi:  sroms  Ul  mean  the  husbaml  and  hb  relatives’, 
g für  ^ I).  K.  fff  om  M 9.  T^o  for  1),  K. 

fff»  C.  10.  ^ifq  on.  I»,  K 11.  all  but  C.  12. 

^7;  t't,  O.  D,  K.  14.  M iii.s.  aftor  fWl . C. 
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ywrfrrö  i 

fl4HT<rr^  rnpr^  •n<«0fl  i si  i 

ai»i»i*<<,U!<rt:  fmj*Tl  ii  «^'o  r 

TRT  ^ <m<.HI«Mr*1M^^<l<l  <RKT^*<1»rr-«<*TT  «TWrf^- 

^ R R 

«ITgfCÄi  flfMfllSiRJH  « *^0  II 
^«HIV4Kia  H H 
IJItt  ^tt:  r r 

*<i<nft^><;^  g 4gj8%imiiRn;i  h n 
»n:%  g WRT^  u<,<g^w  ^nfrir^WwwRiTf^  wm  wH^- 

Tr^t^fHr^  ^^wnrrrwwrftpfr  ^urt 

R R8  « 

Tj^rr^vt  37?[wt  ^ R II 

^wfinrnrf  fl  fl 

’w^TarnfMiö«  h ^'o  r 

’wiMTflTtMTwimflf^^g  f^T’nin  » ii 
^ fl  fl 


I,  5,  11.  16-  Prat.  Ct.  Ci  placos  tho  »econd  half  of  the  Slnka  »t  the 

cud  of  tho  Sütra.  Instoad  of  the  Sloka  giveu  in  tlio  text  Ci  oxpl  . O,  1),  K 

read  Vas.  XVII,  86.  18.  Prat  Ct  M,  Ci  t|f«lTl  1 

C,  n 21.  IJTR»  Ci.  24  »ITTfW^  wa  M;  »RTTf%^71  Ci;  om  Ct;  «g- 

O,  D,  K.  »^tTTWWT®  c i>  k <-■  to^c  ^ 

26  ü.  K 27.  om.  O',  I).  K ^^fsn  I>.  K 28.  C 

rcads  and  ihi).  tTTT^  ut  tho  liegiuniiig  of  29. 
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^ ?0— 


^*n«*lfiifli  Tnm:  » 9«i  « 

Minq*lM*a^^*ifH4irw^^  ^ 11  » 

H H 

'»BTpmt  ^ II  II 

w»fr  irrait  iPn^dRi  Tfn  ^i<^ifli*n^  jnrrf%  1 » 

’SPt  ^ II  I 

jiigig!«a  ?Tnnn^  1 

af«i^<M5i^  TTw  Hi«ir^j-H  ^ »i^n:  n ?'o  » 

3[fv  I 


^ WJW(  ^ ^fVsn  ^ i n 

I I 

n^T^  TT  7t  ^n*ifM»ii  ]j»t:  Tn^  'fi^wi  irei- 

7fr  77^  B 80  B 

wng^TfTf^  I 

niTT  ^ 7T^  7T^  I 

MimKIITI^rt  ^ TTTW  II 

^^TÄTTinrwt  TT  TiTrt  ^ifr^itTi  ^ I 

WrTTT  ^ UTf  B 8<l  B 


I w^r  TTTTTn:  b <\<\  b 


1,  5,  11  30  77tir^®  and  n,  K 31  M;  *^- 

^ C;  1>.  K.  36  om.  O.  I),  K 41  TTTW  7T77:  ^f^f7;f!T 

1),  K.  »m  •>.  1>.  K. 
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s.  M.  SR.  9 — <1$.  — 22  — 

sTT»*n:  t s n 

N R II 

^mr  ii  ^ « 

v*nrnrrfw:  ii  tf  ii 

wt:  vrf^TtVTWsr^*w^wyr:  ^J^wr:  i m i 

«ii 

I 'S  I 

^TTiin:  ^Tf^Rt?f^rfRrf^r^ 

tt:  » *=  II 

H so  N 

B SS  B 

si'iJ<m<i:in^  araifi;  b sr  b 

g f^TTWWwre:  b s?  b 

7T^  «mff  B SM  B 

RTTwt  ^xrrerw  ?Nt  mwt  i 

II  S^  B SR  B 

TfTT  h«i*?h5  tr^^frwRi:  ii  m b 


I.  5.  12.  2 ^ om  O,  I),  K.  4.  ■SRTTrWrf^Rl*?:  M.  I),  K;  -SPH- 
Tlfw:  Ci.  5.  I > only;  sec  .\i).  I,  5,  17,  37.  6 C||ln<j|-  Ci,  7>.  K 

ftf^rrr:  o ^■  i>.  k ^tw^r  I>,  K : corniptiun»  of  ^TTihW 

M,  Ct,  ü*.  8.  4fi| ^ ^ 4,^®  C-  K-  l*'or  ® 4, 1 R I ^ ^>**1  **  road 

TT^  <>r  Trrfti:.  ^ '™  C toxt;  O,  I)  K 15  .M>or  -^pri- 

M ins.  Gov.'s  gloss 
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II  H 

^t^^rwT  ff  N ^ II 

^ f^  JTf^: 

ff»ffi?T%4t  I 

’^w^TTOT^  ’srra- 

3^t^^RTR:  vj^vr  ff?r  « 9 ii 

^ffTt  fTwt  ^f^fifrrefNr%^arr?fg*  «rfffhtrotf^: 

II  8 B 

iTvrf^nffwnrRrffrerf^  Tretet  ^iff^nnrprrff^^  ^rftf- 

vfr^  B M n 

irf  I i,  I 

%f»^;  N 'o  n 
WTfmwnf  ^ B *=  II 

wff^pfrwWr  ^ffTTTRnrf- 

f^:  fTRnrrf^  ^ a q 11 

*fl*iifui  qi4(tfti  ^TTwr^  ^rr5rfwRfT#i^  fr 

B «10  B 


ff ifflf^r«  ITfTW»!^  B «IS  a 


qi»nq-m>jg^gn»n»l  b ss.  b 


1.  6.  13  5 Wflfgi'rn.«<|{dl»«lf^air«l  I>.  K 7.  fHifflR®  ''. 

t'i  te:.t,  O'.  ^1^;  add  0^  D.  K 9 M,  C; 

’ 'o™P“''e  'aTH.UJ'f  in  tim  l’«t.  I>ict,  10.  '^irvf% 
M,  Ct;  <Bq|V<T^  O;  oin.  U,  K 12.  <^»‘ 
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II  « 

nTqwfMi^t  gwRi  H <imi 

WTOT  N I 

^rM<1«4i:  H S'O  H 

fwm^n  ^vRTTfw  H’^i<*i*i  » n 

I ^*1*1  l ^«!  l<1,  I I 

^wwt^^^WTT^FTri^rrwni:  h ro  n 
V(t^prnrt  sq^ffPrt  ^oihI  h^t^*i»i  n h 

wO^^Mf  N II 

tt4  ^^^rfiTVR:  H I 
»Tf<Tt  ^rrrnngwi^  TT^r^rr^iftwi  1 i 
w ifrw^;  N N 

N ’l'O  II 


f«lXuT?l,  II  H 

riiuim<4^  ^ ?[TTrrenjr«r%  %rr^  ^ ^ 

^ THTTW^  B 90  fl 


1, 6. 13.  16  «;  ^7T?n  ct,  d,  k le.  ^v»nn:  for 

v*n<n  Ci;  ^THin  c«  is  »">  c.  24. 

!^|[|4{^  here  and  I,  6,  14,  11  D,  K.  See  App.  1.  25  om.  Ct,  O,  D,  K. 

26.  oJi^rPftCi.O.D.K.  D.  K.  30.  I'rat.  Ct.  qiilTf^g  M 

vfit^iilUim^^  M,  Ci  for  %TT^  Ci*i  iVf^  D 
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II  ^^rypirt  Tnrrarm  i <>^  h 


Bf^8^‘T|qffli*il  i ii 

Oq^irf  1*1  i*J4»^:  i ^ i 

5lwnrt  ^rrrrart  g;#^f*rf^^fFnrt  i 8 i 

MR*iifll*is(«<nfqi  « m i 

gL^yOq’«1f8n'5!?!:TT^flM8<n«il  g^:^iT’9’l  i % i 
^ MHCi^  I 'o  I 

»Tfliqit  I c I 

qii,44*i«(i<ii4im^f«i'«nfq«ii'4i^l  aftTT^:  i ^ ii 

»i4'^ijiti^;^n«=u^fli«il  inmnm:  i so  i . 

^W^rgTrEmt  inrwr^ifrwi  n ss  i 

winrt  g ifrwi  i » 

I s?  I 

irt  I S8  I 

»ffnt  n fit  yi^mgfw  i ^iwnr:  f^- 

^ ffn  1 i sm  i 

»rw^  q^ftqiR  MiqTrMiqi^Viq«^  I S§  I 

Trt  ^rf^re?m5?nT^  i s«  i 

I.  6,  14.  7.  TT  om.  C.  o.  D,  K 9, 

om.  c;  qjTJTlw]^  qwi?rrr»rR: M.  »fq^rraBPrt  m.  c; 

und  similar  corruptions  O,  D,  K.  10.  »icfo®  H,  C;  O,  D,  K.  15.  '9<^^ 

C,  O 16.  O,  D,  K ins.  ^ After 
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j^j^irpirRR  i j^^ttt- 

vtsjr:  « II  ^ » 

« Tf^  w^»nT%  II  ^ H 


f^f k:  n <1  H 

7T«rR^:  N H 
fnrr<H  frr^  II  ^ N 

II  ä II 

njfgq^  trrq  'aq^g^n.  « m ii 

Trt  $<^*iIi<«iMq*»rqi«*ifq-äEKi^«5t^HOs^rfi4'><K«!r\«}3  h i i 

n *1*flqfll  qUIf^qirill^Nlf+iqrif <!fl.  H 'S  II 

w^rrrftr  wnrrt^  « » 

wnn  ^rf^:  u ^ n 

qrtnqami«ngf«J»fl1<fl<fl*A  N <^o  ii 

quit«?  qn»J«T«iT«<Orq  ff^:  q^:  qafr: 

II  <i«i  H 

qiaiqi^ft^afl  *r  « 

HTf|<a^l[f^»<^^q4iqj<7»  H <19  I 
>« 

qwfpa:  II  98  II 

TWTWt«^r^  « m « 


I,  6,  14.  18.  qq»n^fg  c,  o 

I,  7,  15.  6.  M adds  qiq  ^qi^5|?t;;  i).  K add  qjq  yiq«5i»^. 

10.  »HT^  D,  K 12  u.  K.  13.  ITTflWr:  ">d  « 

»RPl  1’.  K O;  u,  k.  14  q- 
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'S. 


^ H q§  II 

TTw:  *n#rft  ^nmr*f:  n jni^T^  ii  <<'0  i 

II  «IC  I 

^ II  «1^  M 

«rnfrf^nnnnijt  fwiS  ^rre  fli«n^«jT<r.  ii  ^o  « 

?TW^ranrpfr  u ti 

II  B 

<f^uNT|<i«ftel  BT^rnrnt  inrci^  Bnnn»i^  b b 
^ar^TTt  f^:  b ^8  b 

B RM  n 

^wi:  n b 

Ttj  B*T%  inr  b r’o  ii 

u^«(B<ji  ii  «tc  b 

WBfr”^  B B 

•n  tnTTrt  ’rr^^TT  b ?o  b 

fUT  ^nifvT  I »nft  ^fTg(  ^rqt 

<ft%  m m B B ^ B 

B f;fH  iTBrnTT^  ^TTnftwnr:  b b 


I 7, 15  16  for  nir  Tmrwnr »«,  c i7.  d,  k-, 

om,  O.  C;  tbe  5ame  without  ^ 0.  mitlT^  o,  D,  K. 

20  »7t  mrt  c BTT^Hrm  ct,  o;  Brrom^wni  d.  k 23.  7t^m<;<o 

0^  U,  K.  K add»  quj^mBn:.  29  0^^0,  K; 

break  M 31  ?TT  ^ [sie]  ' " Njä^jft:  [+]  fBl^f«- 

%fH  [read  f*nlfvtfiTj  M 
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Thit  qiji  j^üSai  »ipSt  anfpg'^  i i 

fTreft  TnRHB  « 4 I 

I 8 I 

wr  ’SsT^  I M « 

irr^  3^:  ii  § i 

n >«>  a 

vm'.  a q a 

wrf|pft^rnrt  a «lo  a 
r»mi<i‘^<ft^'ntt  3^are:  a a 

n <»^  I 

r*i^i^*i  f^rTTOTm  ^^fliH  a a 

a s8  a 

<)H*rirqgn’^qi:  ^ ^hrr:  f»nmfijT  a «jm  a 


I,  8,  16.  1.  c.  6 M.  Ci  in.  ^ Kfter  . 

There  i.  ft  brenk  from  Sätrs  8 to  the  end  of  chapter  1,  9, 17  in  Ci.  8.  413^79 

D,  K.  18.  Gov.  iiitroductJÄ  this  Sütni  by  tlie  words 

wrt^  q»<ii«w<HTrH^T<  and  quotes  in  ita  explaiiation  Gant.  IV,  22.  23 

r»i«nai^  iJ.  K «rnft  «nrfH  m,  ct;  anm  o*.  u,  k,  15^- 

Ct;  om.  D,  K.  Tho  reftding  of  O',  “ confimed 

by  Nftnd.  on  itftnu  X,  64,  wbere  tho  two  Sfitra.  13  ftnd  14  are  qnoted,  a. 
Prof.  Bühler  informs  me.  15.  ■fqgflian  ^ 

?n«T  o;  »firenfNf^  3wr  d;  »f^nann^  mnfWt 

4l4ltd^  Vff  K;  C‘  ^fqain^  and  om.  the  remainder  of  the 

Sfitra;  from  Gov. 's  ozplanation  appears,  tbat  the  word  must  have  ori* 

ginally  formed  the  second  part  of  the  two  cormpt  Compounds  found  in  the  HSS 

of  the  tezt.  ^Ä<rt  O;  D W «;  twr  D.  K 
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Bi*mft4^Mr<.«fgTHn«i»tijt4»nrMU!:  I 
fljwi*tijt4*nrmu  I II 

I Tf?T  y «:  y 


y <1  y 

7T^  ♦Ifliiji^  18^:  y R y 

?rrir^  %iTRrr»n5re:  f»R7^:  y ? y 

vusiiy  y 8 y 
^f^<n^WI<li  y m y 

Twrr:  y ^ y 

»TRv:  vfw«rt  wr  jrriwt  ^ww:  y 's  y 
%vn^r^<mn*inn<i^1  ?rrirwt  y ^r^«ij[iiiyal 

fTi:  y c y 

HW^jwt^r:  y q y 
Jrfnyyl«:  y <^o  y 
^^rnrnr:  ^najt  y y 

y y 

f*IMI<|T^s(|«|  y «19  y 

^■|ffl1l««l  y «18  y 


I,  8,  16.  Before  16  <flfl  K Text  om.  Ct.  M 

I.  9,  17.  1 om  Ct.  om  M D,  K.  2. 

0,  D,  K.  7.  »w\  ^ ^T«5rra:  D,  K.  8. y ifi^l 

om.  D,  K 11.  ^nrnit  M,  O,  D,  K;  l Ct;  IQWlt  conj.  14. 

Z*i:  O.  D,  K 
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?m*rRTir4^ftf^  ^ « 3M  n ^ * 

M TTwg%  ^f^gfrvrm:  ii  g i 

inprniiwfr  Tnrr  h 3 h 

Trf7nn[?t^  %^5Tt  ^ II  n 

^ fS  H 3 H 

f^z^>ij?<»i«iai«i^HarM<iifii,i«iM^yMJi«utä?|i  zir4xü1  ^ m 8 b 
TifT^  II  M II 
TTfft  B it  N 

^HNfr^  gT^ffTl  II  'S  II 

7TO  trre^  N c n 

^hrr^  M f%^nf?T  ii  q ii 
^ f^:  II  30  N 

»n(mfl1«ii^H*<'-tirq*l*M|f!i!n^i<^gg<ii8l<i>^  H 33  B 

TRRTTTmf^:  B 33,  II 

TTörnrti  ^ wnt  ts**n<Mrtir<i3*i  i 

3f  wüTT  »ng^^7fVf?T  b 33  11 

^ 3f0^8«  <BI0»Ö  wi  B 38  B 

«TMy^f^uM^yfw  «<*«!« «la  b 3m  b 


1, 10, 18.  1 wr:  M.  2.  ?r^  m o*,  n.  k 5.  trfx- 

IH  '**’  roading  is  siipportod  by  Uov.  nho  .siipplies 

Sötra  2.  11.  °fqMtM'{f»  J>.  K 13  Prat.  Ct.  Ci; 


1,  10,  29,  7. 


Vas.  111,  18  and  Mann  Vlll.  351;  but  seo  Haradatta  on  Äp 

14.  ir<  t 16.  «^^Tirr®  »»d  \j4  o»,  d,  k. 


Digilized  by  Googl 


— 31  — <j.  qo. 

•^rrr^iw  ^tw<  ^fK«iT«  tt^  frn  n u 

% rt^;  II  «i'o  N 

wTT«wt^T^wT?m  f^wrfw>>Nnm;  n «1=  ti 

^f^«ii«0*ii  ?rrin!r^  ^ ii  ii 

€4«|HH*15^qT5^15H^%n^a  H RO  II 
M II  II 

afr’fnrer^f^^rrf^  Ttt  n i u 

^ ^ ^ ^Bwsrrrf^:  n ^ ii 

jfrwq  ^7wnfr^*nn^^  n 9 11 

^ U 8 » 

■^iiwid:  r m ii 

^ ^5^ fl?!  n ^ R 


I,  10,  18.  16  iniT^o  MSS  18  flT^»il<jt  om.  c WüT^ierT® 

o,  1),  K «^4“  ^1.  »'tflaiTfliRTn,  fo'-  "^rnflflrP!^  t^i“-  '>‘.  i>.  k 

f^WRt  O;  fflflTIWn!  K M,  a,  K,  Ct;  fSnS* 

0;  f^WRnTTiPm:  H;  coiy.;  comp.  f%>5^  IV,  1,  2Ü 

and  Pali  fwgirf^  DipAvaipün  V,  26.  27.  VIII,  12. 

1,  10,  19  1.  fliflUflO^tl  O;  1>;  5fl^^l<RnfvP<l  K. 

3.'^^  for  fl^JXH  Ci;  om.  Ct;  cornipt  1).  K o'"  M'  f- 

4 om.  C.  U,  K.  for  n,  K.  6.  Prat.  Ct.  <>  in».  nftcr 

vrm.  TTflWflft  ct]  f^:  Gov  UUi*  •'>;  ->™  i>'-  i>-  «; 

fsfufi*!  O«;  f%f5fli»5T^-.^<^  [synonym  of  tfx;fliTy]  Gov.;  1 have 
adoptod  tho  roading  of  Ci  toxt.  ^tf!:fli  n,  K;  the  remainin^  ^ISH. 

bcsides  O*  which  reads  ^fCfliI*ffC;  %tw  ’I’WfflfliT  Haradattn  on 

Cv 

Ap  I,  9,  25,  13. 
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^T5T  ft  ^ nr  ^rr^  i 'o  i 

’rarfir  ^rrfwi  i 

xrrf : wref : i 

Tnrr  ’er  ^wref : i 

Tpft  *it#r<  ^ ft»Mfr  f i c i 

^ ^ ^ Tjft  I 

THTOtT^TTT  ^ »1%7T  I 

TT?^  im<llf*<  WfTra^  H SO  II 

’f  ^ fWRfTt  I 

ir?T  ^rmr^nrnTtf  ^rr^  ^ i 3S  « 
ffi.sai'^^T^  ff^  tV»N  'f  fwrRTR  i 
0^  ff%  fll  ft^  ’TfT^  I 

»lfl*mi^^  iTf^  I 

^ ff^  ^rn?t  ^ « 3S,  N 

•MtMiO  ’Errf^:  ^fs^i^ioi^omitanmi- 

II  s?  « 

^7^  irvrpra;  «fn'rf^:  ii  sa  ii 

S|7ft**J^T  «T^OTIR:  II  SM  11 


I,  10,  19.  7.  «MfC^lfTiS  M,  C expl.;  •t^TfnS  oj  »qffsrpffrf 
D.  K.  to  Iff  om.  M.  7IT  °“-  °“  C.  8.  Prat.  M,  Ct. 

TTWtfT  ff  Ci;  XM<l|«)»n^  O'.  TTS  fWr  ff  ft*^  Ci; 

V^  fdfif^  [see  Manu  VlU,  19]  O;  f»PftTI^4?l  ».  K 9 
»tf^g  M,  Ci,  D,  K.  11.  O*.  D,  K.  12  om.  0‘,  D.  13.  *lff- 

C;  »^rr^®  O,  ü,  K.  14  mvu<4|7i:  M,  C expl.  15.  ^1^- 
M;  4<iMN«(.  c 
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^y«nf<rfl  II  I » 

I ii  3o  i 


^ f’TTTfT:  n 3 « 

Sfllflül  ftum  Wir^Tfx^WJ  ^ WTW-  * ^ * 
in  v4ü47nf*if^  Trnrnm:  * ? ii 
yfr  wnrrrf^  »ft^t  irTn5:  i ü t 
^fwrg  « m m 

i % r 

ü^rr^  firv:  irn*rt:  r -o  r 

uw  fwr^iw.  R ^ R 

grrt  wt  iTwt  ^Yw#f^  ^hrr^:  r q r 
T^irt  wir:  ^ üiHü^  R 3o  t 

MnOqin,  R 33  R* 

wrft  V3v4igj|d1  wwwrr^w  r 33,  r 

^W^S^imiH.  R 3?  R 

wfi^nnwTr  ff  R 38  r 


I,  10,  19.  16.  Prat.  C.  ftiw^  D,  K.  yqiltg  always  D,  K.  fT 
om.  O,  1),  K. 

1, 11.  20.  2.  f^rfn  u,  K.  8.  »^TÄTrar  o»,  d,  k.  viS 
iT  irr"  i>,  K 4 M.  o.  D;  K afrfir^  WT' 
irrf:  ct;  aftfiT^  WT^  iifwrf:  WTfTt 

Tlrf:  1>,  K.  5 »ü  ^ fani:  o.  7.  il^TiTT^ll  M,  0,  K. 
^amr?r  O.  d,  k.  ;b  arro^:  m.  i>.  k.  9.  |;;fn  om.  C.  fT  inpra- 

O.  11.  om.  M,  O.  12.  I),  K. 

o,  U,  K.  13  <»*^  ^ U,  K.  Oll  the  Authority  of  Sfttras  12  aiid  13 

1 havo  roplftced  Sütm  6 whieh  all  MSS.  placc  beliind  7;  l*rot*.  Hüliler,  Traml- 

p.  35G,  proponea  a sliiiilar  emendation. 

Abhandl.  d.  DMO  VIII  4.  ^3 
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34 


H 3M  I 

inMin  i 3^  i 

B jfTn  f^TTf:  II  vi  t 


^r«n  f^Ttfwr  gwr  thtt  »r^Tftfn  f^nrnni  i 3 i 

WnfäflfTf^  I 

j^^nr  ^n  ’TT^  ?n  »f  i 

^ ^ ^ ^ «7  ftr^  Trt  I I 

^ w^fsn  ^xiHlf^m:  i 
TRT  *<f  i 

^TTfsn  yf?!T  ^wjRt  ^w»7  i 

»nnrnRrt  ^epI  f^rv^  n ? n 

TRrr^^^tTT^’TRTurra:  i 8 h 

irnt  ^ ttt^  | 

^■psm  II  M II  ' 


^3i^?rir«iiT^5ini  ^^Rnm?T  b % b 
^^-rarr^f'j  ^^^Nnr^T-nRftg  TTf^-nro  ii  's  b 


1,  11,  21.  1.  ^TfiTI  Tnn  >lfl«Tnffl  •'*.  l*.  K.  K add.s 
whieh  is  tlie  last  word  of  flov.’s  pxpl.  of  thc  Sflirn.  2.  3 oni.  Ct,  O',  It. 


2 Sco  App.  I.  K 3 Kond  for  4 Pmt.  Ct.  «TIT- 

M:  (’i;  “TTrarRf^Tnif^"  '^‘; 

»TmrnTfq^i5<iTqf?T«7°  i>i  “T^niRi  k.  »»fH« 

all  but  O;  I.  •'■'■  l>.  •■>"  6.  7 »m  M;  if*  4?Rrf^J(3l 

>« 

M*.  6 TRTÖJ-Rj:  om  I).  K.  ^’i-  Ct;  ^^TIRTI- 

l^?T  (»•  7 ^täui»  o,  ^4®  thü  reiniüuinK  MSS. 


35 


3«^.  «IS.  ^—^0. 


II  c H 

II  q II 

ff  WTfnu:  H «10  I 


apfc  ^ II 

f^rnnr  ii  n 

fT^  f % ^ flifRM#n^  »TT^T>n?rr^3iTO 

^TTTP^rrin^  ■q^ifiJüT’jy^Kjra  «i^uim«if^  ^nrr- 
^n'rrgyiTtfn  ^r^r^yr  Tran  »niw^  ar^rN^  »rrM^ar 
Tran  »rrfH  7!fnt^i^^fy«rr^^M*rHai1^nrfl  a» 

X « 

TfifrrfpTwr  ffim  ffanm  %t7T  » 18  « 

iyyT^ary<;i^<*i^iiaft^  rrrarrt  yrrem  ii  <m  h 
^ raiqifqci'^  ^nrRm  ii  n 

y^  ’y  «rnffaffTT  n » 
ar  art^ar^'fang  fr)ayaiM«M  n 1=  h 
y^  ff  Ty:fwryr  jyfyyrrwf  aryyfffy  fy^nm  i «iq  r 
yr^  yTirff?yi7^Mf^<iy*iy'yi«ri'yy  arrarery  r v>  i 


1. 11.21.  8.  0^;  V;  1),  K 9 aftant  ^yi"  <*  <’.  •>'  rüH<i 

which  M adds  al  tht*  eiul.  12.  adds  tho  wurds  tf^ 

^I^Tj  lyH  «'liicli  boloiiK  to  Gov.  13  afT»}<»y^V4<flI^«€<<\  C,  <>'  an- 

'«n*fffy  would  bt*  thc  correit  form;  »ü?  Pän.  Vll,  4.  26  yfr#yr  rrarT 

Hyfy  on,  ct.  o.  I),  K y^yr  n m,  o aryTfffy  yyny; 

o.  I).  K 15  myyt  yiTryy  «n.  ct;  yrrrya^  -n..  n le  ^rrry^  n-, 
^ypy:  <•  n yiftTTyafra  »"■  ‘i  ahyaft:  m.  c to»t,  o:  19.  ay- 
frryTTyyrf  M,  ctext;  9ifäi^a.yit  I'.  K.  20.  yTywTyi  o»»- 1*.  k 
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HT'rtfq  II  I 

^nrng^TfTf^  i 

irrrsrnt  i 

>•  ^ 

ffiw  I 

fl<HI<<4^f^  II  B ^ H 

i;fw  ipn^Bfhyra:  b b 

wr  ^giiPr  f^rrrf:  b b i 

wrnT^  Trar  b Twnrnsre«  b wtt^  b ^- 
f^frr:  II  ^ni<n*il  qT^itgiBB  b ^f%r»n>ft  trr 
B ^(Wt:  ?n»n:  b b ^rt^- 

?rnw  B f^  b wm:  ifHrfvgT^^  b ^- 

BjjBjfihrnft’rrw  b v«r  b b 

\i^T^  ^ ^ «arflifl  II  ^Bi^N«ir<sjfli^ifi!i  B f^rrfn- 

Tjfw:  B '«TÄ:  II 

B iTBw:  ir?r:  B B 


wpf:  irratwrf^  b b 

wmfT  ^ * 

^Tlft  V<«f»»iii7!*i:  Tmn^  ?R- 

f^:  wm  ^ «BiTT^T»i-nT%w  Hi^i  K if«u  JH 

I,  11.  21.  22.  oin.  C. 

In  the  list  üf  Pratikus  D,  K um  qHB1S^|an7ft»nBB^.  At  the  cnd 
M counts  , K :^o . 

II,  1,1.  2 um  1),  K.  3.  I’rat.  Ct.  c cipi. , o' , n,  K 

t-  «TH’ITtT^t  o,  1),  K 

Ci  i but  »eo  Äp.  I,  9,  ‘i4,  17. 
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«l.  «J.  8— 


^ ^lihr  I 8 n 

Trarnt  n m n 

^rvng^TlTf*«  i 

^nrorr  rnnJ  »r^rfn  i 

r*iiff8  w I 

f*nrnnt  i 

TTVltTR^  »I  ^fU|7lf»rf8  N 'S  N 

^ wr  Tnn*T^  I c H 

I ^ « 

flq(«<  II  «10  I 

f^snrni  i «i«i » 
wTtr»qq<i^qT:  « «1«^ « 

II  <1?  N 

TT  I 18  B 

^if  TT  TftTT^T^WrTTKTTT  <rTU!T H <ft Tjl f^sfl <«5 

TV$^  fTTTTTTT;  B IM  I 

tN:  %Trr*lttr*  Tm»t  Tt 

TfVfr  f^TTT^  I «1$  B 

TTTTig^TfTt^  I 


II.  1, 1.  5.  0M^TTarr8  i-'  to»«.  i>.  K xrrr^  i>.  k 7 

*11  but  C.  TT»gTT>tf  ^Vff"  l>.  K.  «TTT^lffn  *H 

but  C.  8 to  10.  <|T^,  ’S^  IJ-  K 13.  WF*  M.  16 

M,  I).  K 5RT  M.  0>,  D.  Ct,  1>,  K;  yfin  O.  TTT  FTfT 

adds  K. 
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THTR^rP^^rnt  i 
irrfv  »rt  i 

irre%  TT  wt  %»fr  fqtt^^w^’nr.  i 
wra»rr^  «is^im  ^T^rsfrf^  n 3'o  n 

^ Mlgiltumi  ^ II  <^c  I 


H v>  I 


wna^TfTf^  I 

^WT  TT^nlft  xft^  Trna  5^^y0<<«n:  i 

wtito:  ^r^i<n  n ^^3  i 

wTrraT%  K ^ ^ra:  q^m:  i 

3JS=y«4>r^Mi\«i  wwt  V 5^5^  I 

arwY*?r^rr^^  n i 


T?fl^qui<3>!^  II  R8  N 

WW^rf^:  1^qqi4l!n  flfllfrTH«q^  I ’M  ■ 

?T^  WT?nUT?|.  I I 


^#%5T  II  II 

?i  ^»ifir:  ^Tfi^T^n^Tf^ainqfaB«!  i i inr- 


m H II 


f^T  f^3iT  fr?^  f^t^wrfn:  h i 

^ f^^w|qT(*A H 30  n 

11,11  17  ^rrfv  m i>  K i8  q^  7T^qt«nm  c 19^. 
^•RT%  Hiid  ^f\5qT  0 I»  K om.  O;  sinf?|  for  ^ I),  K.  20  q- 
qqqq»  »m  I>,  K.  21  add  I>,  K.  22  <U.Tqi%  Ct  toxt,  K 
24  Tjq^qr“  •'•  25  enTTqfrnnm^qT^fTT:  qqqqq^q*i  «o».;  ini- 

c « >* 

*'.  K *’i  '»•  ^ 2«-  *t^' 

,M,  a.  o 2'J  T:7reiT  ‘ ■;  l>.  K. 
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3. 93— 


» 93  I 

T«Prt^  ^ II 

n 39  u 

^rfq  TTOT^WRrt  ^8^B•f^q^*^^v^T'^ 

WWT  ’^lTWTFfft  I 

^rn?  5rr?rRi  ^Tfi  1 
3TR  wwj^  II  38  « 

IRTT  H€j?^isf<fl:  ^yrfTT^ g:fi^^^^»^^^^T^^d  I 

^ ^ 1 

^ »rRTRt^:  f%wr^  ^ ^ 11  3m  u 

««n«a  vnrü:  ^ 1 

»re  ^wfwR^qqqt  wtwwt 
w^^tfrf»nfV?TT:  wsTTf  n 3$  n 


ir»flTt  %^»ntfrw#fT^q^t  fq^qrq;  11  3'o  « 
vwm  ^ff^i5^qT<  qfwr  1 »re  qireq>  fq^rwn;  1 ^-• 
I iprret  qirern:  11  3^  11 
qf<^w  »rr  %»t  qRrq*<fii  1 
qr^  »rrf^  ^rg»rnreq^:  i 3^  u 


n,  1,  1.  32.  tpj»  Kii.i  ’q  0111.  I),  K.  qq^qqY  »m.  c te.xt 
34,  35-  Prut.  M.  34.  Text  om.  Ct.  M ins.  after  «vre.  i[T- 

f^^fqqi«  Ci;  ^ifl^iraqt  I).  K;  seo  Pan.  iV,  3,  G8  aml  1,  15.  1 314 

oni,  C’i.  O*,  D,  K atld  qrg»t  qr  vrem^qtqre  Ir»««!  »aiq.] 

35  i'rat  ct.  Hqai%lfq:  >"»  i>.  k «^rqqfqqTt  1»,  k qrf^g  <1,0». 

K;  see  Benfcy's  Vollst.  (ür.  p.  303,  3,  2.  36.  ^ 1] t-' 

c,  i>,  K firfi^  M,  c,  K 37  vrqqq  c,  o‘,  k :«  iniT 

5mn  ».  K 39. 40.  qtrfqfv:  i>,  K 39  01..  c,  o'.  m,  i^ 

<»»,  K;  qr  ^ t’ff  oiit'ipi’.  fqrqt  f-i-  qr^  k 
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wrfq  vjm:  i 

gn^^T<HTT^  ^ ’gwftfn  I 80  N 

N ^ innfVerrfif  n s ii 


^ 0?T^«llf*I  N ‘i  t 
irgs[^ttrPT»l  II  ^ II 
Hf|«3-0l«IMt<*HH  » I » 

WRT^7T»C  II  8 II 

II  $ « 

I 'ö  H 

n^TTW?»  ^ I c « 

I e M 

TTfr»5^:  I 

^rnrre^rwt  t^rrnn  ipt 

omfiifn  II  <10  n 


11,  1.  1 40.  fSr^o  M;  r^f^Kl^l«  ^<»  Ci.  0<,  D;  on. 

ct,  O';  fqRaT:i^  ^<»  K;  ^ T ““'‘‘®'‘ 

II.  1,  2.  2.  4l^i(<imH.  1^  K 3 WTWW*  ct.  o,  D.  K 4 w- 
O;  D.  K 5,  6 »"'  Ci  5 ct.  6 «1- 

[sic]  Ct  toxt;  •^qnr  C,  D.  K.  7.  Text  om.  Ct  ofiflfTT^  Ci  7 to  9 
run  in  O,  I),  K:  ^5(i4nHf*iaiTn^  [»finnrnnt  d,  k]  ^ 

I int  [iNt  i>.  K]  g u 9.  i»i‘l  M.  10  ^- 

ÜI  f i^ut  soc  UftrRclftttA  oll  AP'  ^ t ® t 25  ^ 10. 

C,  <)«,  II,  K.  M8S.;  but  »ee  App.  II.  ^[f7|  .>ni  O. 
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<1*1— «1^. 


^rfrfTT  trrt 

»«U  ^ ll^^rnr:  i 

im 

tirrrfirf?!  i «iq  h 

^^tflMqrflqnOi  I <i«i  I 

^RHjrnR’t  qfnnt  ^ wr  SN^raRT# 

HT^TOTspt  Tifrqqf^  wwr^rr4m 
gTfr  qwTfwfirfH  B B 

g f»f^:  qfnTTff^ff  ^wrt  H B 

SN^t  tto 

^ Tre  ^ ^Törnnt  b <\f,  b 

?W  g f»f^  ?rr^wr*?rr^ 

wfT’?[T^irrt  ^ ^f»iflT:Tq^qnff*rf7i 
qi^Wre:  B «l'O  B 

^ qfiiTn:  ^mwra  fTi^TrawnTqrr 

fir«fr  fqqf»n»n:  qTP?tf»n>nqr  f^f<im(aivn<w*q  TiwnhntTT-- 
B «IC  B 

vrrfq  w b b 


II,  1,2.  11  om  M,  K ’a^qrW^TfTT^  W;  ^^qH»gVTO>  <J* 

13.  M,  O;  U-  *««  i**"-  *.  2. 73.  14. 17  f^- 

*^;  all  but  O 15.  ^ um  M,  C.  16.  l>.  K.  TfR^^R- 

^ for  7T^  TjiTjnq»!  o‘,  u,  K.  17.  u,  K in». 

beforc  qi^TMTre:  [Äp.  1, 10, 2«,  18].  18.  D.  K finn  ?nm  c 

C.  O*;  O',  11,  K;  1 have  adopted  the  readiug  of  M,  althougli 

tho  form  W uniquc.  I*t  ‘'P-  I|  10,  29,  9-  19-  TTOTfq 

M.  Ci.  U,  II,  K.  I),  K add  l»««  S'Ora  3ö]. 

3* 
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ff  wrf  i ^o  u 

fiOn:  H II 

ffvyT*ft«vjiiT:  fi^ara:  ff  ffwRrnnnnt 

»»wifn  ^ 7Tf^^  u r?.  y 

Ov 

’ji#  »T  ^ ^ f^^  y y 

^^r«|iMuf^rqOT*l1  TTTlrffrf^:  y RH  V 

Ma^rtuT^if  H<ft^tf:  i)gnT!n*<y{«g(ft^:  y y 


»ft^T»9^TfTTraf^n^^  fTT^:  I 

’ffffT^  f^^:  €f  »ranfffTT  y y 

fq^T  ffqifwf%  ^rfwr^^qftwfTf  TTWnfT  ff  ff?W^ 

ffnrffwrfjfaWf^  gwfhrnfr  ff  fffrhrt^  f : mqmWI  ^- 

ft  «iffl  y ’t'ö  y 

gfiaigfffgt<  ff%fn  y II 

wngfTfT^  I 

M1t|q|a<ri<«<n  fITfT  f ^fwtff : I 

fTT^^rfTW  ^ f^  ffjfTTff^wf  fff  y y 

qiTTfifi  fT  fH  fffWt  ft  ftfllt  ff^fTffffr  Wt^fflfN:- 

ffHif^Tf  ffTTf;  y 90  y 


II.  1,  2 20  "ftftfq  ct,  o,  1),  K.  ffffttf  C.  23.  Text 

o,n.  Ct  3qfw  M;  ^ Ci,  (V;  o^;  u,  K.  fwf^  Ci;  t%^- 

O;  ff^ti^  I>.  K.  fff^ff’SfftfWrff^  ffT  ^<<f»ft 
f^\jt?j^j  Gov.  24.  ^ff®  for  T5Pjf%®  MSS.  iiieludiiig  Ci;  om.  Ct;  tho  ^ 
has  probably  beon  lost  becauso  tbc  proceding  SfUra  onds  in  25.  fiff- 

^tf^fun}  gftff:  i>.  K ®4wf: »'.  Ci;  om  Ct,  o.  26.  wng- 
fTfffft  Ci,  K;  om  Ct,  O,  I).  28.  ^ D,  K.  29.  fi^  fo  Jf 

30  qftfirt  ft  o;  ftfrart  ft  i>.  k. 
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^[T^rn^Hr  » ?3  h 

^^iTfTrrirrewPH^  TfH  « i 
irnrarrf»nf?i%  to:  II  99  » 
n 9«  II 

«<  1^  *1  m g ^Twnprrf^  » 94  H 

•^r^vnmp»  i 9^  11 

trefr  ^ ^TT*I  ffn  Hffl-äq f^ainr»!  ^ TTTrer^:  ii  9'0  « 

^ 4Tn«  BT^:  « 9=  I 

irm:  ^rrawrf^  Tf^  ?r  t^i  ^sft^T^ff- 

TT»rt  w^:  n 9C  1 

« 80  1 

« BT^rrfw^:  1 84  11 
W#  r<»44U!^<aft4^i>l»TTi  R 8^  M 
« 89  » 

5hlT>T^^t^nTWR^  H 88  II 
TITT^  f^wr:  ^!tl4M'*l4aiH  I II  84  IRR 

R f?pfhm^  Tiwt'urra:  r 4 r 


II.  1,  2 34  ü,  U.  K •’ltf^TTft  t’i  , C't;  I),  K 

35.  ^ H ^n*!T4r*ni<iHif<f?i  Ci;  ^rrMnprrf^  ct;  «r  g irsn^T^- 
W[7[^  O)  ^ g U|«qi4l*I  lf<t^  D.  K.  36.  c,  O M,  C om. 

fl<«H<l^4!l4IUl'^  [Ap.  1.  9.  27,  3 i\  37.  qsIfH.  u,  K. 
38,  ?r^:  to  39,  Tfn  om.  M,  D;  th«  lattor  ins.  th«  roUsin^  words  in  Sütra  40. 
38  ruiis  thus  in  C:  ^ nia<fl<ii  irrt  i ^ 

g wr^frtTT'TcnR  »'«n:  [flrtf  ^‘]  R 4i  c ^ om. c 

44.  C.  45.  R[rt  add  M,  Ci. 
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f^TO^r«n«ft  q^Tgq^T  i 
■wfTl  ^ 

w »rrwurcT^  n ^ » 

TT^:  5^»#r  ?[T^  SWHf?[f7T  ^fTT:  It  I 

^«msr;  wtrmfniNTn:  » 9 * 

^ Tr  II  8 « 

TT^rr«^  ^ vihr  n m ii 

^sn’Tt  I $ I 

TTfiP!^  fwiK’l  « 'S  * 


frrTpTpnrr  ^TiTfwrar:  ^ fqnfr  b b 

^«jl»ll  »ftTTTTT^  ÄThj:  II  Q B 
TTTTTiMlYTOTTr^  ^ ■4g^<^*flii'^qir«rfrr 

WTT^t  B «ro  II 

^<r<ür<gH^^ti|f^T:  b <rs  n 

^rnrrrf^  ilnurt  B B 

4<q<^(qt  ^*ffliiil  r«r«iK  • 

wng^TfTf^  I 

^ ij-B«ii<nfii  5fr  tp:^:  sj^Mä  b <h8  ii 

T»5^^r»?r  ^ffnfc  wpt  » «tm  b 


11,2,8.  3.  TT;M.fi.  4.  T?t  M,  C.  10.  ^TT*  M,  D,  K.  ^* 

trtt  o‘.  11.  4<<ri^4gfl^q1u{r{<:  o»;  T^isS^TpNrtii  i>.  k 

13.  fTtÜTTürt  for  ff  ^rnrrt  m;  T^xrrurt  c-,  Dmiqt  o*-, 

o*;  ^tI^^TUTI  1>.  K;  b“‘  »e«  App.  II.  14.  »Iitl  »fVTTBnt  I>.  K 
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9.  90. 


fW  »rmt  Mf^^T«n:  1 

f^rf¥^  f*4(fl<  7T^ng<n«i  ^ fxmT*nff»rf»T  I H 

n^ift  afW^rrfwrtft^T^^PTR^  5^  ^ ir  « S'o  n 

^ xr^  ft^^TTT  ft’ftrq  flfxfrrf^  ^vrtt^'WRH^  n 11 

^mng^TfTf^  I 

^fMg:  fw^  «ht^pH  i 

finsn:  wt  gipfVfn  1 sq  h 

*n7XTfqg»flrt  (^fftipqTT^m  ITT  xrf\gg<^  « r ro  h 

Wfit  ?t  xwm  ^ wf^:  R R 

^ vnfr  5«^:  R R 

»rrmfinj»9TX5?^ft5*nii^  tt  xfrwnf  r h 

irrgw%wt  ^ ^rm:  xr  ^rpfhi:  n r«  r 
^ »rfiW  xffeüxiTt  fHrmr  Trf^vrm  w\  xrat  xfr  «rnx:  xi 

wfr«:  R R 

fl  I fq  f \ I «1  «*<in  <fl -ti fll;u!  ^ ^frwr^  « xrhr:  h r 

ifN  wwT  ^fxnt  ^ xTT^  TifTt  ^ wm-. 

II  R 

xj:  ^wrarN  h rc  r 

ff^rrfTTTTTTr^^TRlt  «Tpfr  f»RT^:  r r 

^i*UfMKajq  3^:  fl  ?o  » 

II,  2,  3 19.  WfPT  ct,  o'.  D.  K.  22.  O',  I),  K 

vpt:  € »II  i>«t  M 24.  irra^  i^i  25.  ftigmifquicii  m, 

O;  fWHTRt  g 4liaSH  Oov.;  but  soo  Manu  IX,  173. 

27.  xrfH  for  Ci.  I)  om  tho  two  words  wliich  K pluce.'i 

before  WWT.  28  »rnrrf^nitfii*  w 
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|nn»  Tnrf^r8  ^ ii  ?«i  h 

wnfVH  ^ ^\frt  ^ ^ ?m  i 

^ afVwnr:  i i 

• 9?  I 

if i*n*(f4n<4iri(  ^sfWt  «nrai  ^ grr  i 
«Rf^:  g^^qpR:  H 
^Tfrvr:  ^ wnf^  I 

I ?8  * 

m T.  1 

onrf^:  »RfH  <»tM<i^ 

«5^  fljgPflfiffi!  I I 

w7?t:  I « 

^nfhw^fTTj*mirT^T^%ff^:  i i 

« 9*=  « 

II  N 

«jfTTnflwnn^^H.  II  80  I 

# 

II,  2,  3.  31.  i>m  C't,  O,  U.  33.  of^RTfti:  M,  Ci;  I 

O;  K;  ^iTl  iSrähnian«;  but  soe  tb« 

list  of  v«r.  rcadings  [pp.  1181  and  1185)  whore  the  form  occnn 

•14.  »Oivnfii  M,  c,  o.  arnÜT  ^ m o*.  d.  k » | 

O;  but  seo  Haradatta  on  Ap.  11,  6,  13,  7 and  Bonfey*s  Vollat  Gr.  p.  310, 
Iioto  4.  35  Ci;  o.  D,  K.  36.  U,  K.  87  ^■ 

1>.  K.  39.  ^Rl%:  M,  0>,  D,  K.  40.  »WOarflT*  O-,  D.  K 
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8«»— M?. 


*T  I 8«1  I 

irfTnrmft?  w wmt  f^^rr^’Tfiwn^^nw:  i 8^ » 
ff^TTT:  ’w^TTT*!^  i 83  « 

^ H 88  « 

I 

fqm  T^fTT  »iTrt  ^fN%  i 

3^  ^rf^  »n^  »r  wmsp«i»rf7f^  i 8m  i 

*nrr  Tt^  i 8^  » 

wtrt:  ^ 8 8'o  » 

aBfflftü  3 N 8^  I 

» 8^  « 

%i0Tf^  nf?f?fw  BT^ntwqrräft^^  « mo  v 
3^  ?rrinrr^^  ^Tw<  i h<h  i 

^ ^rerf^  I MSI  I 

M M3  B 

8 yrftfr  B ^ II 


II,  2 , 3 43  Pnit.  ct  »vnft  M;  «MTITPl  ^ 44.^1^ 

C;  f<|.^fl  O 46  Prat  Ct.  TJ^TW  l>.  K ^rf^' 
■^»  M;  O.  46.  At  the  beginning  M,  Ci,  O*,  K ins.  <T^TR^ 

»hieb  as  shown  by  Prof.  BQhier  bas  crept  into  the  text  frum  the  passage  of  the 
Taitt.  SaiphitA  to  which  the  Sloka  refers  and  wliich  is  added  by  K: 

f^rfrt^r'rr  entgift  xrnrni.;  f-»-  wr?i:  ct,  o>,  d 

read  Vf  ^](cj  whicli  might  dopend  on  iu  Sütra  44  if  this  reading 

were  correct.  om.  M.  47  to  middle  of  50  om.  M.  47. 

ü.  K.  D,  K.  48.  TT  *>m.  0,  D,  K. 

Ct,  o.  50.  flr^T^«VC;  I>.  K 52.  M; 
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^rfrpit  ^ttt  T^nnn  vnrra[  h u 
5f  w ’^rn^i^T^  ’f  TlfT^  i 
?NNNrf^  TTP^Trrfw^iTrl^T^^nwf^  » 9 1 
f^:  Tjf^?T^5i  Shn  ^^arfin  1 

arrftr  »rrf«  irret  ffTTrreniirtfTT  « 8 « 

^frar:  ftrfw  fiTre;  1 

Tlf^  ft?re:  11  M n 


viret  ^ ^Bfhret  wihr  I 

^«nret  fj<jj4^nreflif^«ft»i,  11  ^ h 

?twt  ^fHT^  argarNre^rewrf^  infti  « 'O  « 

i^rerrrWi  »fnr^:  k = y 


wr  ^itrqwjiT  ^ «ttia<*a>i  wrer  1 
nris-rer  ^rf^afrsui  ^iTq?^  a^rt  ^ tfi»  y «^o  y 
»rfi^  mf^phat  «rer  «rrem^t 

>«  N«  ^ ' 


aren:  11  11 


II,  2,  4.  3 to  7.  l'rut.  Ct.  3.  0;  ^ TTf^  ^ qa|I^  K 

m ^TTPi  M;  fTT#frre:  ci;  m^Tni.  u. « ^i^nrwi  m-,  ^grr^rwfq 

o,  I).  K,  ifn  add  Ci,  o.  4.  qT:»t  i>.  K.  "^^»rreTf 

M,  O'.  ^^^0  1>.  K.  5.  [for  U^Tn.i']  M;  ^ Ci;  '^gj^ 

[for  o'  o^yfFT «;  1'.  K.  6 ^Tnret  o,  d,  k 

7.  4(|7H  for  I);  TT^^r  K.  9 to  12.  Prat.  Ct.  9.  TTUIT  o™  t;i 
^ add  O*  1),  K.  10  fxnrret?*TW®  M,  C,  O*  Xho  third  Pida  nins  in 

(i;  ^rarrer  n ^lat  m,  ci-, 

oiily  U',  1),  K;  l^'i  «'*“  Manu  XI,  171 
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»nnt  flr^rrfro^  TT-nrftrf*n:  r r 

T!^  sbt^TTT:  r «i?  h 


wripjY  WT  ^ TTf^W  ^ I 
^rvn»rn»rf?nft  'rrnr^  ^nrwt  inK  r <^8  ii 
»niST  ^mr  ttrt^:  i 

si^w«i<a  f»r^  lln  R «»M  R 

^U|m«|44|4|f|Hffl4|)4.R|W-  «ft%THW’RTTWT?T  R R 


itfn  ^nfl^TK^RTl  ff  Rrrfpir^  r r 

^^ngfifT'N  I 

RnfPffT^  fl  f#prt  fifti  I 


^^YirnTt  f^nrf^  in?*  n <^c  r 

H(U»i«n\wifv  R *1^  R 

irRTrnnrnrwff  ^rn;  ii  ro  n 

^rwTmrf^frn^t  ^^wr»rmg^?rTnn  r ii 

Mi4Tf<<,fM«rf^»^4fi^g|  nw3*rr^^  r h 

»Tff^  «r^- 


m ^R?BTq(qH'  II  R 

wng^TfTf^  I 

«T  w ^ ^T^rmfrf^  i 


II,  2.  4 12.  t'i  18  Tiihf  «"J  »JUfT^frfq 

1»,  K.  15  f»rw*l  I'i  16  Seo  App  I.  17.  WTfT^  I>.  K.  18.  ■^- 

«II  D,  K.  19.  fflf  add»  C 20  M.  C,  O'.  21.  l'rat 

mxvi  M.  ‘i;  o">  t>!  ^^fllC^IT  K.  22  Xl«itf1tlff* 

<>.  U,  K 28  all  Init  M add  M,  Ci 

Abliandl.  d l>M(i  VIll  4.  4 
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^ TPrt  »rot  ^ I « 

irrgl  ti(»t  ^ u rm  ü 

5Mm4ui^  iNr^  »fT^T^^Tf <f»w  i 

^pnfr  ^ ^ »ttott:  irfTTjisTT;  i 

^JRroT»TO  ^[^WtirfTT^fnTT:  I 
^^ntRfn^lSTT  i:fn  II  u ^ « 

II  ^ f^pfhnrt  fyfHt^ro:  ii  ^ b 

7Tw»ro»rTf»ro:  n ^ ii 

fo^Trfiiro:  u II 

^i^rofn  i ^ n 9 11 

Trons^TfTf^  I 

^(^sffti5grf»nnrrg  »rot  f^(irr7ro:  1 
HVd^<<iro  11  8 h 

firorr^  »r  tgwct  11  m 11 

<roUfM<a<n*^*y<t^  » % 11 

TTOTTg^ifTf^  I 

^3^  i1r*MU^I»^4l<IMf«  »ft  I 

f»l\gT«  g ^f^<fTlST»^'qTi^t»iaEfZl^^7f  N R 

*fjfMf<rofffl^Tflf7finffl«  TT  Trffl^giroi«!  tt  TrofTwroi- 
wro^  Tro»rfti?TT  * «=  h 


11.  2,  4,  26  front 

II,  3. 5 1.  Tfcj^sroqtT"  1 1;  fftronrroT»  f>*.  i>.  k 4 Trons- 

<>m,  M,  Ct.  7 ^ for  ?f  1),  K »m^^ro  O;  cornipti<ms  of 

^*lil*f,  6'’*  "Oier  MSS  8 ^ J! M Hf  14 1 SI <$l  I Ufif  14 1 ?i 4fl  TT- 

irroi  i'‘-  After  »rrofr^rr  >>.  k ins  uKnm  Tfifffrorirof  tt  mPi^ö  . 

ff^ro«»^:  I*.  K ffr  om.  (\ 
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M.  e -S':. 


wrrTTwr?rt^i$T  ^ im  ffn  « q ii 

^r«r  <»(M«<iflir*i  I <^o  I 
^TRt  TTPT^^TpfN 

<jr^4f  S(  i*i*?Tfl?iT**nnnr»  jar^  il  i 

aif^  inprt  ^ ?pir^  » 

^ ^ TI^^TWjam:  ^TRl  « H 

II  <18  I 

ylfäianat  ^ gpffTfi;  « <1M  ii 

^ färwT  »rrfiif^:  atfwnft  ii  <\i,  i 

ar  ^ 1 «l'O  » 


afr  *<m^Ten  ftg^«ifli*#r 

^wrfTT^^  ^ ^ppsSR^  I 
aftfT- 

ff 


11. 3, s y.  «üf^rarc  ^«TfTT’rnr*  i>.  k ii  <»  i'.k 

om  o,  I),  K 13  warn:  o*.  n 15  om.  M.  ?Tn4  CU  tcxt;  um. 
(_'t  tcxt;  .*(00  Ap.  II,  2,  4,  10.  16.  M,  Ci  read  f^«ll*irffffi:  wJiiih  k 

thu^  oxiilaiiifft  in  Ci:  ’?fl  +i*i«TlIfl^*l(*i?Tl*l^  I (t| *1 1 «1  jtl  5iVt  ^ 

fänrmfffffi:;  ^ »Tff^  y'^s^KH^Tra:  <>«'•.;  f»rw»nfff- 

fff:  Ai>  11.  1,  9.  10;  UII  HTfffff  SCO  I'Aii  IV.  1.  B8.  18.  l*r.il.  Ct 

"TTfaftT^  <>;  “aiTWf^  ri;  »arraf?[aft7ft-  k 

^wprrai  i».  k;  ^ (cuinjiare  Sfltr»  12|  Oov. 
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»Tt 

^ ?Tt  wrfw  n B 

viwn4^h!fr^i%irfänt3  ^rr^  wfinff^ 

fwrr%5  B •Ml  n 

B RO  n 

^TrrrfWTTTrr^^TtWTTTrifT:  >3^  ^ 

^rm:  II  RS  II 

B M fw^  TTRrngegtTi;  B M B 


w fw^  'ST=3sn^(»giiil  j s II 

irerfii^  ^ w»i*i  B ? II 

Tnwnr^rreM  irr^  ^Nr%i;  i 8 b 

II  M B 

IT  B % B 

^ VTT;«i%<TO»Rji^  ^ B 'S  II 

xi^  xrr^  TTRrrw^mfwrxt  ^ b «=  ii 

XT  xrfw^TWt  >rR^  B e B 


11.  3,  5.  18  » i ^ a<l<l»  Ci.  19.  M 

After  »»mfr  1),  K in».  (sPü  Siitra  Hij 

II,  3,  6 2 o,  I),  K ins,  alter  fTHR . o«;  TTOPJ 

n,  K 3 to  9 om  M,  C.  4 O ins.  ^ lUVer  ff?T.  6 

I).  K »rrS  W»  O 8 I»,  K 
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51.  30—5^=. 


»r  i 30  n 

M«ji^1<\  R 33  n 

^rf^  f^*n><ifa!v<^f<<it^  fm^i^  r 351  r 

R 39  R 

^ »r^  H 38  R 

^i^nrW  ^ »fWft  »r#?!  r 3M  r 
>UHinfl0»<(l«<^MmiMMl«lir*1  «Mfyfn'ÄTR  R 3^  R 

^ ^ Hf.«nn  r 3'o  r 

fmrr  r 3^  r 
f*rm  11  3^  r 

^WT  5^^:  TT^  ’T  f^TPf  R 30  R 

?r3l7f  R 33  H 

^ Mfd^^  f^Rrar  «r  r 33  r 

^ TTfTTOT^  ?rini  R 3?  R 
^ WT3rni  r 38  R 
^ ^ wrarw  R 3M  R 
^ ^ ^TT^W<!d  fl  3i  R 
^ R 3'0  R ' 

R 3^  R 


II,  3, 6.  II  i>.  K 12.  ^ nf^rm:  ^ "">  “ 

13  53TI^  h4^*3MRWI«M*IWiX»»!  ^ ^ ’T^  Ci;  ^ «Ild^^ld, 

O,  I),  K.  14  Ct,  O;  corrupt  Ci,  I).  16.  M;  ‘Tfi^  Ct;  •• 

16  •wrW^Tf^  M;  »WTWRTf^  ♦'.  *'•  ^ 1’  UIH«l4ft  I>.  K; 

.Noe  (4»ut  IX,  23  fiCJ^qTTl.  >•;  f^rnr;  " l^  "*  20  »m.  M 20  um  Ct 
ftWT  Ci;  5|;WT  O;  ^ÜTT  I>;  K;  ^T  CHUt  11.  13  26.  dl^d: 

C’;  dIJRdI  1'.  K;  »ee  l*»»  1''.  4.  1 
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wr  «n«u]i«4  ai%  tt^  i 

' frra  «nmTrra  arf^  f^wni  ^ « 90  « 

arn4iR^[f^reaT^^Ti%JÖ  arnrarra^  antar  vTfät«:  1 ?<»  1 
arr^  wnnift  1 

^n<wi  ararr:  ^^[arrea^^^ffTT  » II 

arar^  wgfaraman 
farfärarrr^^aftf^  ^ ar^ftr  u r 
•^trreanrvRrnrt  anrt  ^ai:  ’jafja^  1 
^rainst  ai^f<<ii:  snanf^Mi^iaianat,  i ^8  i 
fWTPgar^  r r 


TpNh:  RiUji<fqf<di:  ^m:  ^rwfwmr:  r 9$  r 

^B^^ft^^q|:  arnar:  fänarn^  1 

arnjww^rV  afw^anrranrrWn  11  ?'o  r 

jmt  ar^  ^Twwrart  ^ atfärvfr  1 

^^TSTRf  afrai%  i[farx!t  II  N 


11.  :i,  6 31  arfiifi^  om  (».  i>,  K »r*ii*i*miH  a n,  k 32.  |^|^® 


yfrijlt  H'^lf^rt  [•=  ^fiy?l|  <5ov.  ®q^»lW  •*,  1>>  K M ins  (sie) 

aftir  1171^.  »^rrsfrfTT  aj  <r^f^  n 34  anitfsin  m-,  ««fi5.€n  a 
“•;  aiH8»«M  tiic  other  Mss  36.  «f<Rqi^aj:  i>,  K 37.  at^iarranfr- 

M.  1),  K om  O 33  a|J>€||an<;  a,  (>',  K 


qRfqfq^^qq<a<ig¥^^Tf^ai:  i 


all  l.at  C H'ld  l>.  K 83  Trat  Ct  « 


■0  I),  K 
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— 8.  'S.  8. 


Tre:  «ir%  i 

I «M  i«riw4^i^g  II  M 

irfinif:  i 

^T5  ^ ^rrtTftr  h 8o  n 

^ fwrf^  wnf^  ^ irnqfiifji  ^fw:  i 
ff  fff:  i 8«»  » 
ir^  xrrt  inro^  ni«iffl  i 

fm  <ffnnn  irrffT^wnftff  f : ii  8^  « ^ » 

« fff  B ? B 


f^rnr;  f^ffroff^  ifneanju«:  b ^ ii 


fViS 


f^iHffff>rfffi:  Hffll  fi*ifffvfj: 


^<fHf  W1  ifH^  If  <nlr*Tfl|Wf  ijllff : fTffTfffH- 

fff^rrarpt  ifNr  iifff  ffff  « ^ ii 
fr^rnffTfrf^  i 


fnftffTff  fnf  ff  ff  ft  fi^ff^fif  I 


ffffTftfxtf  fTff  fffTfftft  ffftr^f  fff  a ? B 
f^fi^jft  ^fTf^f  fT'l8vfmi^fflTfl^'^%f  fffffg[^«l iaii*t 
ft^  ffft  ffff  II  8 B 


II,  3.  6 39  »ffftflfT  M,  O;  ffT  Ci;  AA  tlioso  readiDgs 

seam  U>  be  corniptions  of  Offfiftflf  I (Ct.  I).  K)  1 have  not  written 
«f  IffffTfT  wliich  woiild  inake  the  motro  regulär.  41.  fif  f^*  M; 
^fUrf^®  O*.  Seo  Taitt.  HrtUiinanA  11,8,  8^3.  42.  C om.  the  secniid  , 

II.  4.  7.  2.  s««  App  I fffffs^TarPt  fi,  o«.  3 fff  om  .11 

'mt  f.  4 "frprf^^^f  U>,  I>.  K 
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TT?9^:  ^rrf^  i m i 

>• 

immr^nft  ipraw:  i $ i 

w^:Twnrt  ^ ^irww:  i 's  i 

wire^^  i ^ i 

»fT»i:  I ^ I 

irm:  uTff^rfwi^  r «^o  n 

># 

I f»TW  I RI«ITiqTfl«<ftfn  I 

I I 

itRlT^ia  I «J’l  I 

^•IHlfitfl  ynjR<I*i  I S^  R 

5Rhnrr^ftTT^^  r <^8  r 

^ ^Wft  »m:  1 

g ^ ^^unnftTTt  g ^ftprni  i 
^hflt  WlqT^I^  f^:  ^ ?t  rttirt:  ^m;  r 
RTrt  Trm:  RT^  Rtvrt  ^ f^nn  »Pt  wrait  i 


^ <TT»tnf4^  T'nn  »friraf^  h tM  r 

HU  HnmfHHw  T'Hffwre:  r h 


()'.  I».  K 12  o,  I»,  K 13.  HrerfJTH  M.  14.  itH- 

WT  M.  Ci;  4tH«IH  '»;  ?ff^*t  I);  4t^Hfr  K ; Quv.'ft  roftding  ^Hfn: 


loolu  llkp  k corrci'tiuii;  I supply 
M.  U,  K 
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M.  c. 


WTjnflt  »Twr  ^rrfi?  tt  4 

^TTEt  n H 

Tran  ^rfq  ^Tvhnt  ^ ^ ^¥rrfw  i ii 
irnnswn?  i \o  ii 

■^i|n  ^rrft  *41  ^^fi- 

•®rf?T  N RS  II 

^ ^fv(a.MrflH*(i«f1  ?rirs[n>  wr- 

fpir:  irrwiw^^»rpPr  i flni^- 

•«»*4f*<q|<4vf1f<1  t^TTT^  « RR  II  ^ y 

y yfw  fyfhinT^  ^Ty^tBrra:  y 8 y 

H^T*«  <C«1R5^  ^ »M  WT  fw: 

414*1  n^Twij^  f^Twnm  y s y 

^ 1 TmnwRl  ^ ^ «nfimi 

4T^  TO  H‘^a«t<f*4f?i  y r ii 

RI«limt*4H4’*In  I 

TO^if  ^ ^ ^ntro:  i 

<4*n<4i  wTSwrw^  4T^»^  irfTOf:  y 


11,4,7.  19.  tm  add  M,  I),  K.  21  Trf4  I),  K.  22.  Prat.  Ct. 
^fvj  o™  *-'l  W^Tjnfl  »m  D,  K ?TflWft  um  O Uefun-  4)  l9|(Q: 

o“  ins.  ) *^*’  K Ä^rf^nrnyl:  **■•  n'nij.  <<>'■  yrr^nn*  *’■ 

II,  5,  8 2 Ct,  ü,  U,  K ins.  ^ hcfur«  . 8.  »fiTTRl^  0>; 

•^nrfro^  1),  K. 


Digitized  by  Google 
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— Ö8  — 


y ♦i’iti  I ^ 1'^  I I I 

frm  ^ y^ifcfn  i 3 • 

I «f*4H  ^ ^ ^tvtra:  ?Tf*?rf7T  I 8 ■ 

nt  fnrntn  flfftr  nnfn  i ^f^rrar# 

^nig^nn^fn  ^ n n^  flpsn  n m i 

^imn  nn^  fn;  n^fnwg^^wm^nfn  i ^ 

n $ n 

Ting  fnnwntnr»n  n 'o  ii 

mw  nn:  imn#  f^nnt  n nTn:tRgp?nt  ntw^nn.  « ^ » 

i nn  T^rra  n^  n^- 

xm  n^  nm^  nntu  « q * 
nnfHTn^nrnrnr:  gn^mr^  i 
nirq:  gn^  gfn4t  gfn^  gnr  g*n<j  nm  i 
gnxn  ninirerfn^  gm  gnrg  nm  n 
w T^ft^  nn  i 

nf  gmn  mmqtnnt  n nfnnt  x^i^fn  « *»o  n 
Trf^  »»^Tfg^T^nfn  I wöt  ff  fT  nnt^n  ffn  fn^tn:  i 
r<<gflq<i^T:  ’gnn:  xrrwr  ffn  rnfffn:  i nmrrn:  gn^n 
ffn  I Ti^nrnnr^n  nT^fn^nf^mrntmr^wn  ntnnwT*rrRT- 
«nTfmntrfW  nrn:  xftrf^rm  irmf«nfrnnTnTxnfsrErrfn  nr- 
ntfn  nfrvrnTq  wnxn  fHxnrntnt  f^T^nrmrnjr:  irr- 
■fj^:  nTfxKt  nwfi^  nr  fm- 

nr»i  » 88  II 


II.  r.,  8.  4 1)  om  nf^tffn  •<>  nxx:if^:  nn%®  >n  n-  ß.  ii-  is 
9-  n^nnfTT  m.  «m.  «fnf^  < t.  k.  io.  »«nrnr:  m si.  o>,  k 

BölDre  tlip  MHntrn  K in«,  T*Itt.  Ar.  X,  22.  11.  ^ I 8>''  nT^Sntn  X.' 

fxn^fwr  K »nrnrfnifTfn  c ^ ’nrmn  •■>"  c nmfpf:  m 
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— “ s^.M.  — Q.  M. 

•^T«rrf^*nR^rf^  i i ^ i 

I V u sr  « 

I wft  ^TiTra:  xjif  jr^nnTT 

5«:  M^f»{Äfi<<^<.«riTi<  ^«nrrert^  n <^8  « 

» TT^:  H3iinf?i:  H c II 


mrnrf^:  ^Pt^rt  ^^1f3[f7T^WfH:  titt^tt- 

TTftr  ’Rw^TTfi?  ^RifTftr  ^mftTTTrfiir  ?rggi^Tf»i 

7T^«lf^  II  ^ » S II 

wrrrftr  twrf^  «»i^-^ifin  ifin  ^TfYTTFrftr 
I ’it  Trf^rrfiT  II  ?.  H 

f»n  *if  ifMfl<  Tinft  fwi  Win  fqq{if<<^<nr*i  ww- 

^wmfw  «»iwwrfti  wwfTfxff  wgmhfw 

fliSwiTw  B ^ wnf^[wjti  irfwTfw  II  ? II 
^€1  w^  <Miufrw  ijwi^T^fr4ww:  jwrfF^ft  wf  TÄFng^T- 
Tifti  fwmfw  ^wwwrfw  wwiTfti  FTfr-rrrrfBr 
M ä M 

^ fwFT^rNrfwTfw  B ^ wTöltg  w»  R ^ wirnit  w»  ii 
^ inrRfH  w“  II  ^ 7T»  II  w»  II  ■€f 


11, 5. 8 13.  ino^  M;  wni%w  K 14  K in.,.  wifiH<;wi'H  *w%:. 

11,  5,  il.  This  chnpt«r  \»  given  in  full  by  K only.  Next  to  it  »Uuids  U 
wlileli  cunt^uns  a selcctiou  of  the  Muntras  witli  considerHblo  dilforcnccs ; loo 
App.  I M gives  tbe  begimiing  of  Sütra  l and  tbo  end  of  14,  (.•  tho  IVutikn 

uf  Sütra  1 only  4.  »V*nU^  [i.  e »WilX  ^|  WrfWFf  K 

^<<lKif<u  K 5.  wTöitg  corructed  froin  ^hwt  K. 


Digitized  by  Google 


Sl.  M.  Q.  M — c. 
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TT»  H ^ TTirrrf^l^»  II  ’ilf  tt»  i ^ <iym-  ' 

TT»  H ^ TT»  H ^ TTÖ  TT»  I ^ ^81^  TT»  I 

■^1’  ^ TT»  II  ^ TT»  II  ^ TT»  I ««HaiTTT 

TT»  H tt»  h TT»  H ^ ^g^:g^  tt«  I 

^ tt»  II  tUt  ^»  ii  ^;8t^»  b ^ g^ro»  i 

^ TTf^»  N ’flf  3T^»  I ■<f1f  TTXTO®  H ^CTÖ  TT^^TT^  II  M I i 
^ TT^TnfTT  B Hit  ^ TT«  II  ^ tsrN  TT»  I 

^ TT^rrf^  ^ TT»  H ■^’  Ti^  ^ TT»  II  ^ TT®  I 

^ TT»  II  ^ TTTTM  t4  tt»  II  ’Ht  »TW  fW  Wt 

TT»  B ^ tw  ^jft  TT»  II  tirrw  ^ « 

^ TT?ft  TT»  II  ^ TT»  B 

^W  ^ TT»  B ^ »ftW  tW  ^ TT»  II  ’^f  »TfTfr  ^W 
tj#t  TT»  H ’Hir  »TW  ^W  «Tt  TT»  B ^ ^W  ^ TT»  I 

^ tHTW  grt  TT»  B Hir  ^ TT»  « ^ H- 

^w  ^ TT»  I -«if  HW  ^ TT»  B ’fir  »rtw 

^W  ^ TT»  II  «irfr  ’grt  TT»  B ^ tt»  I 

^ H^Trrf^tHT^rrrf«  b $ ii 

TT^HTf«  B #■  fwrW  TT»  B %’  ^ TT»  B ^ 

TT»  B %■  TT»  B Uf««M  TT»  H TT»  I 

’5f  in«^  TT»  B ■%  H»afr^  TT»  B f«IVI'llt<^1«»  B ft- 
TT^HT^  B 'S  II 

%■  »l»T(^»n<  TT^HTf«  B #■  TT»  B #■  fT?t  ’T*  » 

#t  TT»  B TT»  II  TT»  II  «f|it»l  TT»  I 


11,5,9  8 K.  Aflor  fwn^  TT»  B K in.  ag.iii  fTJ^  TT»  I 
^ «Ht  TT»  B . 
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«18- 


?T*  I II  ’%■  ?rt- 

MlfM  « c » 

•^'  ^lt<<l>  ?rt^nf^  « %■  TT«  I WTTTll  TT®  I % ^ 
TT*  I TT«  B *T*  TT®  II  %'  K%^<  TT«  I ^ TTlf 

TT*  II  •^'  %tT  TT^Nnt^  B Q B 

s« 

TT^<nfB|  I #■  HTTÜTIH!  TT«  B TTHrt  TT«  B % Tft- 
TT«  B #■  fW  TT«  B % TT«  B #'  TT«  B 

-«nTr^  TT«  B #■  tt«  b tt«  b xj?i»rnT 

TT*  II  TT«  B TT«  B %’  TRT^  ^ 

TT*  B gfS  TT«  B ’$t‘  ^ TT«  B ’^T'  TT»  B 

TT*  B #■  TT«  B %’  TT^TnfTT  B <|0  B 

^ TT^rrrfTT  B %■  TnrrrnT  tt«  b #’  tt«  b ^ 'uifrrrai 

TT*  B ’5f  W(^  TT«  B %■  ’fH  TT«  B TT«  B % 

^TTT  tt«  B #■  TT«  B ’%■  TT«  II  %’  %WTT^- 

^^1««  B %■  ^TIWTim^^  TT^Tnfri  B «l<l  B 

^fri^TrNrfTrrfTr  a tt«  b tt«  ii 

TT«  B ’St'  TT«  B %■  \wanfT:m^^  TT«  B 

% TT^TlTTTVfTT  B B 

^ B <1?  II 

B TTf^if^»  B VT:T|iffTa«  B ?TW- 

^Nt«  b ^^T^f^«  B tht^T^«  II  ’vY  ^^rrff««  a 
TTTT^«  B Tfr’  ^rrnyffw«  ii  ii  ’<rY‘  ^ef^- 

’Tiif^«  B •^’  ^rf*Tg^T^rNT»  a ^ ^tvTTPt  tt«  b in- 


II.  9.  8 K.  10  k 12  k om.  T^fri  windi 

{ have  adde(t  accurdlni;  tu  Sfitra  14  und  II,  5,  10,  2. 
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wrarri  ?r»  a 

tt»  n i^ir*  tt«  i ^7^ 

TT*  u inirt  TT*  n tjY  ^TrnrfW*  n tt*  i 

ttttt^  tt*  II  TT*  n ’aft'  tt*  11  tj- 

TT»  II  ^rrrrtst  ’t*  » tt*  i 

TT*  n ’wf  N ^ TT^t^nr^Tt^»  h ^* 

^TTTf^  tt^tttttHtt  a «JB  a 

H ^ aT^'^«TT4lTft  II  Q II 

^ urfNT^W  a ’aff  ftr^»^vT  »RrerfTrrfTT  a fwnT- 
fT»^rvT  »TTTO*  a uföTTTTTTP^vr  »ttt^»  a ’'»¥  »rr^; 

^TVT  ’TTrer*  a f^rrrRft:  ^vr  rtt^»  11  ’wf  ttHtttttt^; 
^TVT  RTrar»  H 'ü  TrnTTTTfp^rvr  rtto*  a *rrg:  fqrn- 
TTfP^VT  ’TTTRT»  H Trrg:  HfUTTlRfTW^Vr  ^TTT5I*  a m- 
TTTTTf^:  ^>rr  rttrt«  11  Trrg:  ftrTrm^:  rw«  b 

*n^:  RfttTTTTTft:  ^Vr  ’TTTRT^Tf^  II  «J  II 

^ürRT^T^^rvT  RTTRT^TrrfTT  a ’RrRTriR^:  wvrr  ^rw»  b 
’TT!^*  a TT^R^:  ^>rr  ^rrra»  a tt- 
»TTTO»  a ^tw»  a ^ tttttY*^- 

■var  ^rmsT*  11  vrfrrR^:  ’trrt»  a 

rtt^»  a wnmT(^:  ’^rvr  rttst»  11  ^ »w- 

Ri*  a wvai  »tTrer57rrTftfTT  a a 

II,  5,  9 14.  f;f^  om.  K. 

II.  5.  10.  1,  2 om  (':  I’rat  M C>  otn  boforc  all  Maiitras  1. 
om.  O O,  K ins.  ^fiqQI^;  beforo  ^ I ^^Tft . ^ "">  M 2 K om 

the  two  Mantras  acldros.sod  to  tbo  '^|T|  | and  «|  4^^^ , 44^0r^> 

K for  4T#T:  im,  O],  add  M,  O* 
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— ()‘J  — 


H 9 I 

^ ^iYarrst  I 

^VT  ^ I n ««■?»(«  I 8 u 

^^qwTt  ^iT^^rwr  n m 8 

I fqfl««»Tf*i  %#%qrR;  » ^ » ^ >• 

8 i;f^  fai!ft«in5l  qg^ftarra:  8 s 8 


q^  »T^Twrerr^  JTfT^rarfiir  fq^:  fqipnft  ^- 
^qft  »rq^^nfr  qqpnj  Tfn  8 s h 
qiT^:  qrrmr^  wrsftfq  8 r 8 

^^'Cf:  ^>n^^T^t^qTTnT^  fqqqqr  wnfrfn  a 9 a 

WmtfJT  8 8 8 

^qn^i  ^wqrersrrqt»qqf^  wr- 

Ktfn  8 M 8 

f^i«iT«t  «4t<^i  qqrqTrr^  qw^ir  «miRtfq  * i,  b 
^Twnfr  % wfpnjqra  f qr  ttto  ww^riRf  qr^N  ^pr#q 
^ yq:  ^nq^rqyq:  ^qs  ’g^q^  qjqql 

f qr  fq^8g  qjlh  wtq  qqfq  qrqqt  wtq  qq- 

fq  qqtq  qrq?q  qjq  qqfq  q xr4  fq^lHaianqq- 

vfi^  qqrrT^Twrqt^q  i;fq  ff  irrfnPi:  b q 8 


II,  5,  10  4.  Prat  M,  Ct,  K 4^8  for  q4  Ci;  q7|  ?rq  qqt  « 

c e >• 

qiqfl  three  times  O.  qffqT  «dds  K.  5.  q]j^qi4IT  O ■ K. 

6 ^ om.  Ci. 

II,  6,  11.  2 to  6 q^  K 6 Prat  Ct  qfTfiifiqq  qfqrr- 
T-*iTfgf*qqi^<t  M,  Ci  7 Prat.  M,  Ct,  K qq^qq^iq^qT  <>  , qq- 

yqvTq^qi  k.  ^vr^gq:  m.  qfqqfqi  ci.  o^  k ; qfqqfq  o*. 

qq^ffl  q k. 
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I 55^  ?ni%  WPft  4 ^ wg- 

7t?T  «T^TTftfn  « »=  I 

1TO  f ^ Tiw  ^?g>5T  Wifgwui  I ^ 

^^7T  Tfn  I II  Q K 

« ‘»0  » 

^ ^rFTPc:  w*fr  t^T^rnrr 
f^r^rf^  1 

?W  ^fr  ^anfii»i#f?jjn^T- 
^ ’fr  f^n  II 

wirm^  ttwjwb:  trfT?rnra  ’cfn  11  1 

wirrr^  »rwm;  11  s?  11 

WpRTt  ^ g^wnft  7Tq:if^: 

fM*iivji<imi«i*(1an  ^^Tfnf^:  Tifnfii- 

^ MlHngig^^^M^fl'^a^*^  ^ ^ wf^^wfz- 

II,  6,  11.  8.  K C 9 for  O.  K 

^rg>>h  M;  Ci;  ct;  ^~ 

^ K;  O and  Oov.  on  öfttra  27.  10  »ft »11^1«^  C 

12  om.  0‘,  K ; f f|-^  ir<g| «Bf  l*IH<|IMf\<l  |9|(il  ffTT  O*.  See  App  I. 

13  g^M,c,  ggin  »HTiirTfi:M,o‘;ggT^^  C;  ggyCT  »T4,IUI<1  K; 
tho  reading  of  \a  lupported  by  Oov.’s  oxplaiiation.  14,  15  and  111,3,  15,  17, 

f^rnre  m i^-  »^t^  k.  15.  m»m%«ii»  d.  k.  o.  d,  k »«em 

to  coiiclude  ft  chaptQf  wilh  ^V|  | Ml'Qf  M they  writo  •«iHnwiHtan  I inn- 
wmtirt  ; but  botb  D ftiid  K om.  thU  beg'uming  in  tbeir  li^ts  of  Pratikas. 

»fqg»  om  I),  K »*iata^flflS«  o,  D.  K.  o*.  I),  K St^ 

for  all  hiit  0‘  »HtWftTfc  O;  »^tWlf  ^ l,ike  Oa.it 

Ul,  36,  U,  I),  K plftce  ^7  af^er  15. 
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i,.  ?o. 


vfinniT  ^wnrft^:  Traü^Tfqfv  u h 
V «)'o  I 

fwr^T®:  II  I 
^fHV»rr^T^:  ii  h 

N ^0  B 
B II 

f^  I B 

TrfP>T:*irÄ^xit^7rRT»?^^  n n 
II  =«-8  B 

^»rön»  »tfiiitai- 

B B 

«i^7«5i  ’<mqi«iwif<fl'^«<i*i  b ^^.'o  b 
«rfr^nrrf^  i hi^iT^I  % »rurrgT  w^  h nm^- 
^nSrrrwr^nfH^  b rc  h 

^f8«ia  I ^ WTT  ffir  I 
fl^rnrR;  b rq  b 

1?^  f»rwt  »rff»n  inirw 

^ i«#in  ^ I 


11. 6,  11,  16.  M qf^witwrf^f^  M,  f,  o;  mnro- 

ttWv  D,  K.  19  to  26,  see  App.  I.  19  oni.  0‘.  20  und  22  om.  M,  O, 

I>,  K.  22.  Ci  toxt;  fq^^«  Ct  t**xt;  G«v.;  hut  seo  App.  I. 

23  D,  K.  24  <.'  ‘ext,  O*  25  qf^q^T  "">  Ct.  O,  U,  K. 

^jq.  om  Ct,  I),  K C 26  oni.  M,  O,  I),  K.  27  um  0‘,  D,  K;  biit 

Jee  note  uii  15.  M,  Cj  see  Geilt  III,  3.  29  *ft*rPrT??,  Ci,  O 

Abhaitdl  d.  UMG  Vlll  4 ä 
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^ ^nSWT  flWtqTT  ^-ra^l^fTT  K 90  I 

«<JT*1  1 

finn  I 

«ii'^<r<<»ii^^  7t 

^rfrwwrrarN  ^trrra  ifn  m 9'»  » 

V 5tT#rf  ^ITJTr^ 

^ ?nwwT^  ^ ^%«ittb:  I 

71  int  xiTXl^ 

TlJant  ^HfllTJTJ  ^ II  9*^  M 

nanfiii,P  I an^rTTpfr  % wr^rurf^rfH^ium  ^* 

^ ?rw=^^7Bf^  ^%»9:  innn  iffii  1 ü«i^ii«- 

<n7|lf<»4t<i«$^T  II  93  u 

fwt  ?nr^  inrrfTt 
wt  Tnfr  I 

V UTTrf^  Ttfwf  ^ 
ilft  vNnNTint^fjifW  1 
^*?l‘^*«rtisl«fijf71  II  98  M ^ M 

II  ^ II  if  II 


II,  6.  11  :ii  « 

4jiä«nr«i  •>  i>.  K. 

read  HITRfTt  »•xoept 


q^m;^  M,  Ci  33.  ;u  om  c.  33  •arn(t’9- 
34  K Kor  nirrf^  ( M*  >>. ».  «1  »i> 


O ‘ w)üch  rendn  Tratfn. 
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^.'0.  — ^0. 


irwWinrr^TTWnrniWTftnjt  Trnjmnft^rwrerm:  n ^ n 

^T^ms^rrwi^  ^ «TfjM  ^nrfflw  ^yr»Tifg<i- 

»^T«UH  I g^rfrWn  i i ^ h 

«TTranfJTf^:  xrfrf^^  mfiiprrf^- 

^sn  I *4 *nrfl  I 5W^:  'TWit»!  irnrrF- 

fl1  I irr$  i ?rr  f^ijiH^if i<i  i 

irnirra  ^n%f^  r ? h 

HRiiji^njFwi  ^r«<ft  sniiiTqiiT^fTt  »?wt  '«■m- 

rtt^ttt  H 8 * 

^i^^TTT  ^ f^^ihr;  I w^:  I arfwr 

wwht  R M R 

wÄTpr^rtl^ZT^yc^TrfTrr  frr  ?♦  wr- 

^ H i R 

»prr  h o h 

R *=  R 


R ^ R 

^r^mfwpnr^ftf^  i 's^fTai^q:  4Wr^r^ 
fn  1 Tmrnrt  ^rfwjcf«  »n  fwRm:  i 

^r^flT  R «40  R 


II.  7,  12.  1 .M.  2.  I liaVf  alnkvü  wriUuii  j not 

the  MSS.  havo  l>oth  forms,  3.  om.  1>;  om  K 4.  wr«m- 

^rrrr  >'.  *•’  * ttoirttt  «•’.  i>.  k »«■'‘"^  6 ifwi  t».  <>. 

r».  K 7T^«  ft;  TTflft^  <>*;  I).  K n.  k 

8 f »JTl«T^f*l  et;  *»Tt^rP>rt  o>  n„«. 
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5^. 'S.  M. 


6«  — 


gww  'Tr^Tift  fwr^^  i 

S*  N« 

anm:  ir^:  iftwTf^  i i 

i wyntt  in%  fiifqvii^^  yw»r 

»irftr  H ’^JTamjTTw^  i ^«nj«T»i*i  n <^9  n 
-^iwH  N «18  II 

fflftj«!?}  N m B 

II  K 

B wr  ff  B B 


^r«n  ff  Tfrrt  wi^mH  1 

■flf «Wölfin  imnf^  ffi^  gji<n«<ifäi«»:  b 9 n 

%wr^  HffTT  I »fr^^  ff?!  b » b 

« ir^^fTfTf : ^ irm^fRrm:  » ? » 

'’Bffl^T  wr^n^  B 8 II 

’Brerng^TfTf^  1 


f ff’TP^rrfwrrf  ff^^:  b 


11.7,12.  11  inftt  n M,  o*  iftinu  o- «'"  M,  ct, 

comp  -b:^  II.  ?,  a.  3S  12  wr^«»  «>';  'Vf  FfTT^»  '»’;  VfUHTT^* 
i>,  K.  of^fT^  i>,  K.  K.  13.  VdJIfH,  om.  M ; TW  ('•; 

Vt|)V|  1>,  K;  VJ^ITSRW  ^fil  f>‘>'’.  M condiiiies  tho  cliapter  after 

Sfitra  liS;  »oe  ttio  li«t  uf  Pratikas. 

II,  7,  13.  1.  Prat.  Ct  M,  ft,  I).  »'«nfBB«n*i  Ci  2 i|^- 

TTTTTt  HffW  o»'  M ^ acld  O*,  D.  K.  8.  TW*l  «™  C.  5.  Prat.  Ct 

>i1a(€J«ffl«»  I).  K 
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51. 'S).  M — q?. 


— «n  — 


ij  V ^ wrftrfv  i 

^T  arrmf^  ^ ^ ^ * **  * 

ryg^<<fl^WT^rt  »nrnf^r^ft^ftwr  i 


^ ftrvhm  Tf^ 


$ I 


^rerna^TiTf^  i 

vrer  ftwrw^Tftnr:  i 

Trf^int  gf^jrernrfrf^  ?rir^Tf^:  x >0  « 

^r^rtifM<*i|ifli  «mi-mO  ?t  t«i:  i 

^T!P?T  TT^  W fHfirT*Rfnnf^  N c I 

hu^tO  ^ I 

Tnnrrf^'^^fi^  ??:«?» 

IRR  q^  fqVPR:  « <10  II 

wng^TfTt^  I 

trttt  irnnrnf  ^ ?rnmnf  qt^  i 

q<^><qTrft  »Rfq  ^ ^ qi^i^qq  * « 

HH5ifMO<xq4«|«  »tYh%  I 

^qifMf1<l*(q^t«g  ^TWT^  ^RT  K «^*1 « 

qRJ^  I ^RR  « *^9  ••  ^3  » 

X x 'S  x 


II.  7.  IH.  5 t(  wai%  M,  n G I),  K 11  |;f7f  «Hd 

M,  c 12.  f^TWt  «»‘1  »^Rnnrt  " "•  « la  u^r- 

qRVn.  •'•.  Ci;  TRRXTl  Ct;  TRf^TJmRTq;  n ift^R  WRfq: 

add  l),  K. 
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f^rarm^  ^ ^ n i 

^rnr^  tfn  TrfyqTq»n:  n x 

7!^»n%  Tf^f^  II  9 X 

*ii*n«nrn  ?rffin 

wnr^  I 8 X 

TT^IsTfi  ^ ?nnTf»i  ^ I 

TrPxrrftr  n m ii 

^Iff^rFTT  II  % X 

^5)*l1f««f*HU  Tin:  ufTTOTlT  I 5ffr- 

I ^w^vnfrftr^^TwrvTxj  xtuf ia^«i 
fira  i «Y*?ra  ^vr  ^mr  i 

wnrrfiT^  ftgwT!  ^rvn  ^Tfr  i ^«nqif*ii<i 
^VT  »R:  ^T%fTT  X 'S  X 

füwt  Wini  ■RI  X c X 

fW  X Q X 


II,  8,  14.  1.  M.  imn^  M,  Ci.  O;  «ru^r  it  U.  K iiis.  Va$. 

2.  f^nrrf%«  m.  c,  o m;  «^rf^m:  «t.  i>.  k-,  s.-o  i-in 

IV,  2,  61.  ^Sli^  D,  K.  4 TT^f^  M,  Ci.  5 K. 

D,  K'.  6.  7.  Prut.  Ct.  6.  1>.  K »11  1>“'  <*' 

Ci  ins.  aftor  . TT  <>•“■  Ci.  TT  <*•  I*.  l' 

7 m#T  Ci,  Ct*,  o,  D,  K TT^  TfTTTTTfVfT  *'*'1'^“  *• 

I om.  Ci;  horo  and  lU,  4,  2;  7,  10  O,  I),  K road  TfT^TTT^WWT. 
•TITI  O;  D.  K ^YttT  fr^TT^  M 8 T%I- 

TT*  M;  T#TTT*  <>  »W#T  fTIT  ^ 
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S8- *10  — «IM.  M. 


^ foTTT:  uffl«*!!  f^rrnnt  i ^o  i 

^r^7TWTf%^  R R 

>•  * 

tmi  ^rfwnt  Rrinnwr  ^Crf«  ?rrinmt  frt  TruirrI 

Rn  ftr^  f^fiT  | 

^wir<^^nraR<a  qi^yi^RT  Rrfft  Rrff»n  ^^rernrnr- 

?T  ttt^  + »RRrf^rrRrfw  m fqmRTfmt  ^gr  ^* 

TrwfwrtftRs  I ?T  'wf^wt’jwnn  ^rnnfir  ^ 

Rff«n  ^“ruaiH*n^iRi  ^nl  -f  •RRrf^nnrfRr  m TrfRj- 

RmglHl  ^TT  ^RTmfwlWtRI  ^ R R 
R ^ % >1^  R «18  R 

^ ^ »T^  R <\  R 

f*rnf^  ^ ^ RroWrfn  ^ ftm*i,  r r 

^Rnft:  Rina«Tt4ifc  Ir'^^rh,  i 

R ^ R 

RngvR-m:  fwr^na  TnrfR:  i 

fnwT^  Sl<i«n«^iRgRi  r 8 R 

yiHTRTRTyr  ^RfrRnrfinrfni.  » 

R TT^RRrt  »TRtR  f^WS^g  RTgl^:  R M R 

11,8.14  11  RI^THTI:  M;  rt^ttr;  Ci;  om.  Ct;  l>.  K 

RKlfgR  C Tnfipn  on.  Ci  12  RPRft^  M.  Ci,  O* 

RT^^c.  o 

II,  8.  l.V  2 '*•  ^ Rf^lRt  i;t  l>.  K.  3 RTfTT 

c 4 gJ^lRTQ  L»,  K 5 »RT^  c RTR  '»®  <->.  O*  RTfR: 

«,  D.  K 
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X * 

^ Ttw  N $ I 

I 'S  II 

^Rnrwf^  ^7nfiivn»iH.  ii  ^ i 

K q N 

ft  ^ TT  I 

^ ire#7T  R <^0  R 

«r«ml  ^ ifN  I 

ft%  wnt  R <=i<\  R 

^3T^:  fMJiT««  TTJnra  fMfliflf i:  i 

TifxTTrmTr:  Tf^  h «ir  r ^ r 

II  f;f7T  fgfft^Tt^a<nwra:  r = h 

Tnrran*M#rty^ii;  h s r 

inr^f’ifJTrn  »nrp^fTT  i u r h 

^ >« 

■fln^MT  <TTOT  ^^Törr^jq-TOTTsnn:  i 

II,  8,  10.  6 Text  um  i l ^ g ^ Ci  Iff  Ü«.  1»,  K 

7.  Prüf  llUliIur  cuiinocts  witli  tho  iiext  SAtrH;  I folluw  (luv.  Riitl  the 

aiialo^y  oC  other  pliices  of  Hiiudhltyaua  whcre  SAtra  8 occur?«.  8.  Tlie  Mantnu 
called  wr:  occiir  Taitt  Sainhit»  III,  4,  4,  1;  Prüf.  ßÜliler  transUtoa 
but  1 IiHve  fouiid  III  all  Huuthern  MSS. , wliere  T|  and  ^ have  separat« 

furiiis.  10.  ^ ()',  U,  K,  ^ Gov.  M,  Ct,  D,  K 

Va.s.  XI,  Ji  and  Manu  111,  125.  11.  Prat.  Ct.  ^jf?R|i^T  M.  W.  K; 

um.  I).  für  ifr^  C i;  um.  O Ci,  ü.  12.  Ct,  1»; 

■3Wr:  ‘»’i  ^3tTT<T:  k fw?raÖT  M;  fwt^^C;  fqxi^TTWr  «»*. 

U,  K;  un  “r  *>eggar’  [also  “r  »®«  tlie  l*«t.  DicL 

11,  9,  16  1 TTSn®  um  M 2 "fsTf^:  l‘i  K 
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R.  «JÜ. 


s:  # # ^ N 9 I 

3iwt:  I 

mf^  ^^rranrp»T^  u ö y 

^ !4<<^<*i  I 

Transn  ^ « ^ h 

5%!T  xft%rrw»T^^  i 

•V«l  PW  PTPI^PTfV^tfTfVRT  H ff  II 

fp  u I p‘5^  P I ^rrp^'pfr  % PTwwt^sTfH^öünr  ^rrp?! 

p%p  p^wr  fp^  ’Cfn  i 

^rfir  y 's  y 

^rrP^PfPwranr't  mr^  ii  ^=  ii 

^ntppwTPTarermTP:  i 
HT^wfvp^Twn^TÄPPt  y Q tt 
7T<ynft<a»N7np^rPTyr  PWPPrpYf^  y «io  y 
WTPRPTRnrrPfPT^^  y ii 
pflpvjpfla^|p>5TP  y y 

^rrt^ifli^lMlpf^na^  y y 
pwwrrf^  i pwwrrf^  y <^8  y ^ y 
y y[f7!  pp^wTP:  y e y 


II,  9,  16.  4.  c text.  5.  l’mt.  Ct,  tI^1*V.  *“■■  j^4l»l,  M; 

Ci.  6 Tft^nrngTW»  O';  WMI-pP«  o>,  1),  K. 

I),  K.  7 Prnf.  Kühler  coimocts  fpvrPTj  p I M om.  ^1  witli  the 
pructiüin^  Sütra;  1 t'ollow  (5ov.  and  Vas.  XI,  48.  Stsc  App.  1.  8.  WTfg* 

M 10  om.  c.  11  O ; WT^TUrPTPH^:  »>*;  WR[T- 

1>,  K.  See  App.  1 C pUco.s  12  bcfure  11  «iid  read»:  4|* 

ff  PP7  PP^ . 13  U,  K;  oin.  (.'.  o.  1),  K 

IJ.  K 
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^ wfn^ipt  I 

>Ä  ® 

^ ^rf^rew  « ^ t $ h 

’^inr^mtrTt  iT^  n 's  n 
«Rnrwt^  ^ivrf4VT*i^  m ^ ii 
h q n 

fr  ^ TT  I 

»iiai5ir«*jwfrrM  «T  Tra^  f^rei^  n ^o  n 
«r««<r1  ^ ifr^  I 

xifTnfwfr  ft^  wrt  nf^jjliit,  n n 
Trwg  fnrnnrr:  i 

^fw»r:  Hf^<n«rji:  ^tt:  fmw<i4<«i  f:f7T  » « <»m  i 

H ffffr^rn^g*<^gn^:  i *=  » 

Tnrrarm^^Tj^;  h i 

H4>«i»ifiTf*iTi  I ?WTÖf7T  I ^ffl*nfl-«(fl:  » 5 II 

0--  y* 

•’urg^T  fTTOT  i^Twr^sBitTTTw;  i 

11,  8.  10.  6.  Text  um  Cl  ^ g < i ^ >p«m  o*.  I).  K 

7.  fruf  lUililur  coniiects  uitli  ihe  next  Sfitr»;  I fullow  Gov.  and  th« 

Htialo^y  ut*  other  )>lace.s  uf  Huudhltyan«  where  Sütra  8 occtir:«.  8.  Th«*  Mantrms 
oaltml  3Rn;  occiir  Tnitt  Sainhiu't  111,  4,  4,  l;  Prüf  HüUler  translatea 
hut  1 Imv«  fouml  in  all  Mmtherii  MSS. , where  T|  and  ^ bave  separate 

furins.  10.  ^ 0>,  U,  K;  ^ Gov.  M.  Ct,  D,  K 

W#7T  Va.s  XI,  27  lind  Maua  III,  125.  11  Prnt.  Ct  ^f?a^T  »«,  Ci,  K; 

uui.  M.  lur  Ci;  oin.  O Ci,  O.  12.  t'*.  !•; 

‘»*;  ^tTT^:  k fw«T#r  m,  c j fqn^’awr  O*. 

l),  K;  Oll  (^4^  «f  fT^f^  Ix'Kgar'  [iilso  »r  ITTTT^J  aee  tlie  Pet.  Dict. 

11,  9,  16  1 TTSIT®  ‘»>1  M 2 D;  K 


73 


R.e.  9— SÖ. 


s:  # ^ ^ 9 II 

«ram:  i 

mf%  ^j^’FhpT'RT:  II  ö ti 

?^T«rr^  ««ft *^5«  ^ u<^<*^_  I 


M^<41  ^ II  M II 

«ft%TR«W^^  I 

•^r«  «ft^  ’TRi^TrfV^tfTftfti  n ^ n 
f^rrrra^  ^ i an«misft  % jrrwnrfwfir^WT 

H3(<n  1[1tt  i Tj^gisi?hft»t  ^- 

H >0  II 


TTRUftr  II  *:  N 


«?3wfw^TwrT*i^*T^  >T5nrac  a a » 

fl<«(|rt|aiUi(fl1MgrqiqT  qi^^flljftfTl  I <10  0 

« <i<i  ii 

II  9«^ « 

rt^jfto^^i:  ^fd<ii«>i^*ftof^w?i  II  B 

««sRi^rrf^  i w^T^rrf^f^  ii  18  « ^ b 

U Tftr  ^PT^ftwra:  H q B 


II,  9,  16.  4.  C ««*<■  S-  «''■“*■  «-’*•  4l4  l*v  !'''■  1 M ; 

< i,  6.  «ftwigTHR*  <>■;  '^’.  1>.  K 

1),  K.  7.  Prof.  Hülilor  coniiectü  fwra^  ^ [ M om.  will»  the 
prucoding  Suini;  I follow  (lov.  and  Vas.  XI,  48.  Soo  App.  I.  8. 

M 10  om.  c.  11  wr«(^:  i WTT^^lTRi^:  <>’;  Wf^- 

l>,  K.  Soo  Api>.  I.  C placos  12  boforc  11  mid  rends: 

^ft?N  ftf  inn  li*  I),  K;  um.  IV  <),  i).  K 

I>,  K 

6* 
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wm:  i <i  r | 

^ R ^ R I 

^ H ^ R I 

^ irrr:  ^>i3J  irfHTrar  ^ « 8 « 

R M II 

^1*««««  ^ R ^ R 

ir^  fi>«n  »rffflT  RrnwuMa 

^ I ^ft  ^*n«i i*^  I 

’T^^rran  fq^m  , 

^ qi^uTT  qrq%%fH  ii  'o  n 

’mnVfTT  fwur:  r c r > 

*rflpTT  R Q R ^ 

qTqf^r^ftqqrarq^  r so  r 
^wqf^  qT^fiifir  r ss  h 

4ii*ii^  xrnroVJTRtT^qan^  ^r^if  f^.  , 

R SR  R 

vfr  qr  R s?  R 


II,  10,  17  1 ’RPT:  oni.  M 3 ^pin  M.  4 M,  Ci  om.  the  second 

^ , Ci  om.  tho  expl.  of  tho  »ecoiul  part  of  tlio  Sfltra.  0.  Text  om  Ct 

•in^  M.  Ci  text  -»fT4l*i:  M 9 IT^  für  C;  ?rff*ll^ 

o*.  D,  K.  10.  qiiiq1^  f.ir  qrqf^TwtqqrarqTt  n.  k.  n.  her« 

and  in  37  M;  ITWr  «ov  12.  ^Tm»  "n..  C;  yi*l4n*<lÜ^ 

om.  M Tfrgi}  ^ D,  K om.  M,  Ct 
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^.«10.  «i'0. 18— 


?rrf^rft  nfflijTfi»  i ^ ?rrf^ 

Ht>vi  ifit  »färf  I ^ fv- 

^ -«fr  «r:  TT^^ij if«^rn  I ^ ^9wr 

^ n <)8  II 

^|J5»*<Km*fyM»n?j  wir^Tfr  fnvra^  « m « 

I 

»mr  inr^^fr  i 

fir^  Tfn  « 1^  H 

TT^  f^T^TPnBrra  1 1'®  « 

Y^ifH«Mai«*mmi^Mfl^M^4<iymMi^i4Mv^»i*<nfl  g^inn- 
»rrfTW  f^wnrfrrgii  ^- 

»«rr  «f*i4«itq*ft<)  jtfTjrfit  i iff  n ic  ii 

WT^  inrftTfti  >rn|xnit  gjirrt%  jeNiH  %3  ti 

VTiifiu 

^ wwrftrt  TtN  ^rprfS  k \o  ii 

^ Trt  f«»^i*flfi^iri«M‘t^  nifmnM^*w«i0«9  TmV?nt  ?nl  trr- 
wpf  TTTt^  intn  ufifffiTH:  « ri  y 
im  WT#  ^iTÄ  ■'äwm  irm  im  irnn^rfH  »ftfn  n y 
im  ^wrt  iTlt^m:  wN  fn^hrfir  «r 

II  y 

II,  10,  17.  14.  Text  um.  Ct.  threo  times  Ci.  ?Twr 

<*l<(1 1^  1>,  K.  imri^  "‘l'l-'  ’l  Bi'füre  15  M ins.  D|4|  . 

l’r*t.  only  of  te.xt  «nrt  expl.  Ci.  Xljr^  M;  ?fxr^  l>.  K, 

5?T:  <’‘  ”pi  16  fimTlfW'*  M,  u,  K.  17.  im  t.  o'.  18  äem- 

r>,  K 19.  w^rrvnr®  c 20.  Pnu  ct  imr>5To  m,  ci,  o. 
21.  irr  o,  u.  K. 
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^ » RM  ü 

^ ^ ?T5[f^  « H h 

?t5*n3t  I f^vrhgwrr  1t»^:  n R'o  n 

f^wr  ff  t*n  Tt^  ffirni^  » ii 

Wf\  ffn  TRt  UtjlHMf^  f^T^Rrfn  N I 


fwr  wiTt  \ 

»T  ar«t  'fTfq  f irnm  ff^r  » 90  » 

ir  »TffTT  1 9«»  II 


WT  m <ilMT«Jffl  I 

T^ra  ffH  finö  5fnif?i  I II 
^ T^fq^^n  anqMrq-<  ^fsrfTT  b 98  11 
^ fin  4<mfarfl  qmus^  ijijniffl  1 3m  n 

«H«nffftf^:  ^ II  3^  B 

^ifTa:  ftrq^  ^rqnrfrf  qs^msw  iiiqf*iÄn<«»n<^T«i  ^iqiqwgwi 
frrwrq  ^\m*h  grf»nnirrf«winf»rtTfT!fff»^^  qrq- 

»TpfffiTftf^  »n^rqwi*rt<iqiqW1^«^$q  irnmurpm- 


11,10.17.  24  Tnriff*  o;  qnnf^«  i>,  K »^^rftrcttext,  «>.  d.k 
c.  qni^  ^^nrrf«f  m,  ci  «pi  . o qtTTm<nfq  m o<;  w 

«4nfq  Ci;  qJTWrf^  ct  27  fqqvl^lf  i>.  K 29  ?m:  o...,  n K 

fwfw:  ^'.  fw^  o 30  ^gnrfq  ff  Ci.  I',  K,  ^tPi  ’i  ci;  ^qrqff  0 
fflnrn  c.  31.  o «.ids  the  Word,  qpiR 

belong  to  tSov.  32.  0‘,  n,  K 37.  inWRffH^TlfW- 

fiff^  ct,  o,  D,  K. 


Digitized  by  Cooglij 


77 


^.«<0.  «»'0.  ^'0—88. 


4Vitwp*r7^T^  ^rre:  nrivi«(»M  i 

g^frfir  I ^rwrrf^wr^  i ^ 

*$lf  ww^^rnqr  »if«^T*5Y  iprerf^rn^  ttw^- 

^rr»§*f  ^ Trt^rmVfir  r ?'o  h 

I w:  ^r?f 

l[fn  R 9*:  R 

•VST  I ^ fr^frrfn  I fwmrf^w^TifnB^  ii  r 
vVfvfn  ?rw  ?fir  THi  wtfTrä  ^ sj  ntrf^ 

T^f  I 17^^^  WPt  *l*l«gi^>f^  I 

vrarr  RTfrwr  s^rfn:  r 8o  r 

vrfn^  ^Tfvwv  sjifl^5j'<^fla«1qr<,fTTfla«q1  sn  r 8<i  ii 

*p5^:  ar^qrq-R*<l<l<llMl  Jj^nlffl  R 8^  II 

^ vm  Vtj<<^^<HfiTTtlCqf^^Tf*TT:qr<lj[;nfH4l^l*>a  II  «9  » 
ST  ^ VTT^  H 88  R 

R •f^RRpgft  yr  R q'O  II 


II,  10, 17.  37  >'  H'"-«  ftixi  in  42  et,  o.  n.  k nm  gr^o. 

The  pas'*a^e  heliind  ■’ft  gw^srrhr  niii2i  in  M . n,  I)  ^ K ; 

; M ins.  ttt:  after  ; ()  rvads  for  *f#|,  ^ <**  adds 

after  it  TfXj;  tlf^^.  3ö  ^’»  **  ^hi  tho  Saindln  ^n?r  see 

Phii  VI,  1,  95;  ^(\Tq7  •'"'i’e  times  I).  K 40.  ggf  «"'y  ooce  t.';  ^Tl 

qgnr»^7ft<^  ?Nhfrf»rfq  ww  ^ i!^  >»•  k tt^i^  ■""  i>  k *'fr- 
fä  I vran  qgr  qgr  17^  qnan«frfä:  <>;  i;q^qi*lq^^q  TTwnirnt 
qii<mi(ii«l  wgf  aftfä:  <’;  ^qi^^ri«*!  irq 

ST  irq  qqfq  v ifq  qirarr8  ?r4snirrai%  q^rw^arrarr  qr^w 
wtfq:  i>  K 42  wftfqfq  m 43  Pr»t  ct  sf  ?rm  m.  k-,  »rm 

.orrupt  V.  qr^:  om  O,  I),  K Tiqf^qqTfq:  on>  <-’i  44  ■^«  M, 

O',  K. 
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^ M S H 

« «141^41  ^ qa(ii«i  I 

wrni  H 

I Tn^tvt  i^in- 

fy%f7T  » ^ n 

^ I «nfimi<ii  inw^wnmTwnnTf%  fi?- 

▼r  fin%7T  R 8 R 

R M II 

’ft^f^rrs^rnirr^  u $ u 

ira  J^whrjrn^  ^ f4dm<i»M^i^ir<W4an> 

I I ?rw%  I JTW  onjTn- 

firRT  II  >0  H 

fwraTt  I ^irtTRiT^  ^nuTR  k^im*T1  »rrRn  irnifr 

»n|q»riMI*f1^lf l4o-«<*f1  SIHq«Rt<  H^1»l4l*n<n  4WT- 
^ ’sirai^  sii<«5ifl  ^fVfn  R »=  R 

4»  T[^  war*m  wrf^  ^iranrf^  ^r«*ii*l  »n^xftRT  -Rr- 
'«THRTt  H q H 

4tfw«T  4t^i#lTVRwmhrr?t  r so  r 


II,  10.  18-  M ronnecU»  1 with  the  preceding  cbapter;  see  tho  lUt  of 
Pr«tik«».  2 M,  Ci;  X[Rt  only  Ct,  O.  3.  gdif«» 

I).  K.  4 Hr»t  Ct.  M;  I>.  K;  tho  Pet.  Dict.  s.  v — 

States  thst  means  ‘eomploted,  finished'  is  a corniption  of  . 

5.  »riTT^SS  c.  ü'  6.  t\  o 7.  5^^-d4l^OHai  n.  K After 

o ins  TmWfT-  ww^  r».  K.  9.  siiaifs- 

ttRt»  i)>  k 


Digitized  by  Google 


79 


<»'0. 


imrR  i 

’TTfj  ’?jTiran#t:  nfw  aifwr  h « 
^Rrrf^TTJm^TrgTTJiS  i 

'WfTT’rnt 


I n*<%i<qOrfl 


I <«S^  R 


^rrer  ^nrrwTrf^:  i 

^Tf^tTTTt  n i 

^ xrt  TT  i 

xj  ^nN5MY  ^ i <i8  » 

^ ^Trfüm-^?RT'Mi4i  ^ ?rfri(7fTt^  I wn 


n m h 

^TPfhmn^T^  TT^  <<iq<iS  ^ ^ wHt 

II  R 

WR^ft^rrVrnEPTPrm^nT^^  ?hra>4t  ^ ^ r v 


II,  10,  18.  11  Prat.  Ct,  Ci  reads:  irnfTR  TT^  ’RT- 

whcreon  Gov.  remarks:  Wl1  r*1 6H «I I TTOWftfTT. 

14  ^ t;,  ?Hhf^  K,  om.  D.  l^flr  ö">  M , C , O. 

15.  4| M®  tost.  ^ for  '4)1'^  l4l  Ct  toat;  om  Ci  text.  714^1^1^- 
Tf^  ^ I),  K »TTPnn  C.  .M,  l),  K 16  TTW  C 

J^»  O.  K,  I)  C Tl4)4T^f^f*i:  om  M;  ^RTT^; 

for  4R^4|  t:  •>*,  K;  om  C toxt,  I).  1),  K.  M ins. 

nftor  ^ ^ »pnftfTT 

r^aiRI?  <>'.  1>.  K;  om  c 17,  18  om  M 17  «4t  ’eTTRt  #fn- 

45^?^^  c' 
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1 


«JO.  <jc.  «je— 


^ H ^ wttfr  f^- 

TT^  H II 

'%rir  7rn*ffl7T9Tf^  ^»rfr  ^ ^ tto:  i 
f ffl4ifnn^i*yi  ^ ii  <15  11 

?rr^  irmTftTfrw^TnTra^  11  ro  n 

iTPpftfii:  wr^  ^töTTHWRi  JNVfn:  irm:  11  ^«J  m 

fnvniTt  ^ 1 otTf«?»T  TT  trfTf^^Tr»i  ;rraTf«T  irf^fw- 
TlfTHTT  TfTT  II  B 

'w  ir<Hf^»Ttwrpr^t^  n r8  b 

^ ^ TTUi^:  w^rrar^  11  ’IM  a 

wü^  vfT^i;  I nw^  5r^r^r*rra  wtt  Tf^  frrr^  thtr- 
f7!:  « H 

H^l««ir<fd  I B II  ^ I 

II  fäten^nr^  ^irwtwnr:  k «jo  ii 


II.  10,  18,  18.  1>  0‘,  I).  K.  19  ^•pr«  to 

•■"'  t;;  0^0  „„,.  I),  K oqj^  M;  »^PTPl  C.  O;  «^TT»^ 

^ K 20.  M 21  C 22.  fipipfT  c 28 

üiii.  C,  D,  K Prat-  oiily  of  tho  qiiotution  all  but  O;  »eo  Taitt.  Samhita 

VII.  3,  i,  4 24  »^i*rrf^:  f 26.  Tuip^  'äTPi«i,  inir^  o-,  inn^ 

vTPPi,  ^ inirfr  •*.  om  r 4w><-<^  i>  k 27  »»fr- 

U,  K 
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S.  8— 'S. 


TT  N wnr:  ^^rref^rf^  ^TW^am:  i tt- 

i ^ i n 

^r®n  ff  N in41«miaia<u!MH  ii 

«TfT^rm:  I ira  irrsffirnflTft  r ’ffiT:  firnrff:  n ^ f^ 

TT^T^  I wr:  ^T^njii*<:  i f t 

^^TO»TffTf^  I wnnsrei  fTfhfr  I f»r- 

H TR  fwsfhnf^  ii  Tm<i;  Tn^rff^ir«i  h 

R fff  ffJfff : tt5t:  II  ^ B 


wm  n 1 B 

B B 

ITTWTfTfgT^TWffgf;  B ^ B 

fTirr  *ii<Offl  f i<iia<taH  b 8 b 
fwwwfTWf:  B M B 
fl  fT^^TWRTR:  B ^ B 

artfT^  ^WT  fTunff  ff wilä^i 

arnffm  fti^^ff  «i^ttt:  b b 


ln  the  Ust  of  Pratik»,  M rea.ls  iVr  ^ 

fR  ti**ll«®  M IRT*  o'ii  M ffT  ff  ..in  M; 

u,  K TTOT  fT^o  M ^ nnd  TnrTTTffr..m 

iJ.  K ffgirnRfo  I),  K 

III,  1 1 «nd  r,.  farar  «;  ffw  i>,  k i amf:  <>*.  i>.  k 

•*-  ^ S " .V  fRlR«  C,  I),  K 7 Here 

»nd  III,  2.  t and  4 the  MSS  read  af^aai^f)  »r  aeo  Pan 

VIII,  4,  42  and  Vftrttik«  Here  and  III,  2.  5 and  r,  aft.ai4)  «nd 

M,I),  K ?hrfTf^M.o«  fTfia^  f^s^  M,  O aiJtfTM, 
Abhandl  d l>MG  VIII  4 « 
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i c « 

^ II  ^ I 

^rtiT^rw^fmwrt^  h <^o  h 

^rft  ^;tmK.n(r<i  n •^<i  h 

%vT7rf^^%7T  wr^srfn  ^ i sr  « 

^ TTPfft^  ^Ty<*«.n4<qqi*#i  arrfriw  fir- 

f^renr  ^ 

^fTf  N «i?  w 

^rreft^  irfH  jf^^prnBrr^w^  i Tnsft^ 

i{  ff?!  «?ismji  fifrf?!  « «»8  i 

irt  uqiff<ntMfi«t%  II  «!M  n 

^iwrfT  fW^  N I 

fTfrf?re^  ?r^  ^ ?i<1f?! 

«nt  fl  irffirf?!  « ‘i'o  » 

^fw^  ^ ^ ?n  ?N 

?T?^^T?t  II  <»*=  I 

TTpnnm^  ^fTfT?if  ??f^  v^  Trftnr;  wr- 

wt  »Tf?Tt  WPTTO^TI^ar  ^fq<!!»IH?1»<vn«ll  f^rfTTHt  ji  m- 
ft?T  II  H 

I),  K.  Horo  and  111,  3,  16  most  MSS.  road  I roading  of  U. 

^ Stands  uext  to  the  correct  form  ^ which  alone  fit*  th«* 

dotinitioii  glven  below.  MR*i«!i^«ft  i^f  i.WTr<  *!%?n:  oi.iy  f 

III,  I 8.  urfxj  om.  C.  11.  ^^ünOfaf?!  t-'i;  Ct; 

^^fTfrRrf?!  <>;  wtnrrR:  «ov.;  and  are  both  synonyms 

of  f'oR  cynosuroides.  18.  om.  ü,  K.  17.  Prat.  Ct  TTfR- 

sfn  M;  ^ f?ref?T  t’i,  O for  W?t  I>.  K 7T^  for  ?nt  ?TT 

19  Rjh?Ht  O only.  Ci',  Ct 
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«I.  RO  — si. 


^ firfTrroVfn  tt  ^ m:  wr- 

virfw  I RO  R 

;i^i«n-q»m  iRi«i wf<!<Tf  1 ^ tnnnn  Tfn  r ^3  « 

ffinat  ^ r s«  r 

TTOTTT  4fv|f^yyy>n;<R^^»|fqfi|?T»ni^fq?Wl  R R 

TT  ar^rfir  R RH  R 

ijrflw  ifNfärf^  r r 

’wwg^TfTt^  I 

ifN  ^rf^:  q^qrfti7T»i  i 
^rntf  f«T^Trf»i4<tmiw:»ri  r r 

^if^:  ^rrrrftr  ^f«iiT*t»i  i 

^ifitwr  ^ ^WTWT  »m:  ^wftfTT  r r 

R gn^«H^  r <\  r 


Hfl^f«i*iqj|«nrfl  R 8 R 
▼r  R ^ R 

Trranrnrrnrnqrqf  ^rr^wfT^rrfwwt  ^g- 


111,  1.  20.  M,  I>,  K.  22.  ®Tnrr*t  M.  Ci  text  23.  ^T^r* 

fn  «m  t'  qi^Tiiqiqil!fqfl|<1H.  i>.  « 26  Pmt  ct.  K 

III,  2 1 »pTfTT  for  c qf«L^I^7^Tf^  i’-  « 

2.  qigqf 8lf*l  <-’>  tflrf*l*ri  M;  t^"';  ^f*l^  t-'t,  O. 

Ct;  1>,  K D ^ oin.  M.  K.  3.  l’rHt  (Jt. 

•TnrqifT  M.  o.  TTTTm  «'s  TJ^^^TW  IPJ^WTW  i> 
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I wwT^  ^ TT  ^ 

W^^TRTRTTfTT  I M I 

^ ■ 

^wi  ^rfvni:  TTwr  fir^  i ^ wr  ftp^ 


fä^fTfif:  xrf^rni:  i ^w^rflr  wwri  #fir  <»*<«iaB*3H  i vraj- 
^rftr  I wr  m aftqr^  ^rgr?i  i -q  i 

anPprfinw?^  ani?f^dSfMH»i  ^nTfir  i 

^ wrrfw  irr  f^:  i 
Tpn  irt  Trf^  Tf»  « »= » 

»rrwt^  aifM<qi  irrrt  irf^  ^trt^  ^frrr  inarpt  ^* 
^ ITf  « q II 

y%|%^Tr#rq1  tto  vi  «rÄMT^^ffl  n <»o  i 

1 ^i^aiam>«rv^a1  tt%wi  i f»r%«n}  »rrf« 

fii^ipl  ^ I HTinrTf^  ihr^Ta^  i i 

I arrrftwr^a  trf^  wi  TnrfTTfTnwril^  m 

1TW  «r^^Mvnrt  f^aräl  rr^  rr^  irgfarr  €gii  flil*r4A«nftfn 
«W  » SR  II 


111, 2.  7.  wmrt  c a 8 to  ii  Pr.t  oi 

8.  »«ftfMhR^  »'  afrf^rrfijr  in  f^:  <>  » unt  irfinB  «n, 

Ci.  o.  it^^ifttwr'»  M;  o,  u,  K.  10  Su.<  A,.p  I 

11  «>'v  BXTxrprr»  m,  Tr^Tcrwr“  i*.  k.  irrotfir  ^- 

?fr  TT  Mi  infw  fir^>  tii  irraftf^  vr  t>.  k,  i tr»..su.te, 

followiiiK  ^*ov.  who  liku  O iiiü.  fiT^^rrt  befuru  irrt^:  ‘Thos«  whu  live  by 
tho  Satpprakshälnni  .nhall  sow  |the  seetls  of]  the  plaiits  which  are  pruducfd, 

but  m;Uher  keep  nor  board  them’.  D,  K.  12,  14,  15  trf^  for 

>« 

Trf^  U',  U,  K 12.  l’rHt.  C ^rgir  M;  soo  PÄII  VII,  4,  23. 
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9.  89— 


%»#r  4^a»ir»l  TT  I TTTTTftfn  TITmV  H 89  I 
fl|<^4^fn  I TTTftWT^^  TT  TTTfTfTTITTlIig 

TT  TT  «T^UVTI  fTT^  TT  T^>%^  1 TT^ 

Tfir  firwt^  I 88  II 

TTTfr^  I TTTfTTTn%3  TT  TTBfiTljflM^ilijM 

TT  TT  TTtTTlfT  fBTT^  TT  TTTTfTJTTMNrrTtTfTgä^fT- 
TTT  TTTftTT  N 8M  II 

fr?#fT  I ffr^:  TTTfr  tt^ttt^ttttt  TwriiTj:  fTTTr- 
r«T^<ftr;T  ffl^^T  N 8^  II 

TTTTTmTTfrTBl  fTT^  TtJTTfTTfTTTT-  TtTTTTTTTTTTTtT- 
^ « 8T  II 

TRrrfr  fTTTTTTTfrTTVrt  T gT^TV^Tt  T TnTITTfAri- 
^TTH  I THJTfrlÄTTftfT  TTTT  N 8«=  B 
TTlUj^l^CfiT  I 

Tf  TfTTT^:  TTTTTifr^  T I 

111,2  13.  Text  om.  «’  tlTfr^ftfr  MSS  TftTTST  M,  I),  K. 
fr  o TT  I»  TTTTTftfr  M qrrrfT  m;  Trfw^  <*,  d.  k.  ^t3t- 
%»#r  fTTW:  I TTTTfr  TRmfT  ttttt;  I TTTTT^T  ^ ^9^'^TTT. 

<»ov.;  if  ^ bo  roiwi  for  TT  one  migbt  traiislatu:  ‘llo  trio»  to  obtain  busked  rici» 
frnm  virtuoiu  men  and  Stores  up  soods  (to  give  to  them  in  exchango)';  but 
Prüf.  BUliler  s oxplauation  seoms  pret'urablo  tu  Guv.'s  14.  times 

M,  C,0  TI^TR:  M;  TITT  C text.  fr^:  M,  O;  om.  C tost.  15.  Tnfr- 

Ttfr  n TTT^pfbrrr  m,  c,  o ^bv^tth  d,  k T^flpfVfT  tt^  i 

Tl^TlffW^i:  «ov.  TPftTT  O',  i),  K.  17.  T^TTTTTTt  TTT»  M 
TTTI^  um  c,  O'  18.  Text  om.  Ct.  TTTIH:  für  TTTTTB  M;  TT* 
TT  n text;  TTTrrfr:  >».  k «TTTtM*  »«  »TT^rrbTt  hu  but 

Ct  oxpl.*,  O*.  T 5*  T um  Ci  text  TTTTt^"  »II  but  M 
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_ 86  — 

tif '»n  I 

TTW^  «a^^B^fllfiirn  II  « 

II  1^1!  ftpf^vrre:  n ^ i 


^ <)i*nm(^fflwi*(,  I *» « 
v^*n»i^r  n ^ n 

^T^^rprar:  xj^finin:  ^^Kts«ti 
’iwwi:  inw^T%fiT  1^1 
?m  «^TT«*iT  *rm  ft[fw  fatt^v»nT:^»Ti^>«i«n 
i 8 n 

TT^^rnrftnrr  «rm  qrf1g«i«6Tf^T«nmi«if«i«i  ^nrf^rm  irrt 
irnrcf^rtH  jrm  «rwfrrftjifnrt^  n m i 

^Tfrtflnirr  ^tü  »tW  ^T5r^?«Ä»nf?[f>TirtTT^  wt  f?nrr»rrt- 
rti  «iMfiiwi  irnt  ir^  ^nufnf^jrfiw«  i[wr- 

N $ H 

^gf»r^i«qv4i^*r?|  fln^<!n«n»rr«i«i  «mf^iwr  irrt  mnifM- 
frt  irwfirfirwftrtrt  ^rtrtriT^WFT:  » 'o  « 


^r^f^wwrriWFrtrriT^n^  h « ii 

qtrr^wrwr  Hffnfrr^  g^rtT^rrtwrtrrfTTt 

^rrgirtT^fw  i ^ 1 


III,  3.  1.  ^ om.  C.  TTFTlrt  M.  (>!  C.  2.  H«rt 

nii4  in  3 »ud  0 TTWPn:  *nd  ^nrwnrr:  s c,  o 

4.  TR  om.  1),  K.  •^Rrtril  ’‘**^**  ; ’FITrtii:  «ov.  «T^F  O*,  D,  K.  •* 
M,  O*,  D,  K.  5 Prut.  Ct.  Ci.  D.  K.  Here  aiid  in  7 "%nr- 
Ci  oiily;  T^rtWFT:  sJWFTifft  rtiif : 6 P™«  ^ “*  “ 

i>.  K ^nHgjigani{l»nr^rt:  m-,  «nuHg^iijl^iiMifiirilirinf^tH:  n. k 

7 om.  M.  Pr»t.  Ct.  Ci,  K. 
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80— 


ii  8o  i 

ng^Tfii|<i:  n 88  i 

I 8^^ « 

7ft*rrfTTT:  i 8?  n 
^T^H8n  f*rrrfTTT%fH  ii  8ö  i 
Wrwnrt  ^ i 8m  n 

^ ^ » 8$  * 

ti^u’rer:  f^TifKi^Hr  ii  8>o  i 

*n«iMR«f:  II  8*:  « 

~n  I 

n 8Q  « 

^ wi^n<«infl!*^  i 

^ Trnra:  1 vt  n 

wwi  5f8T»mfT<5i  m?rn*rt  i 

4(191^1  n 8^8  N 

iTf  'qR^h^:  ^ I 

^iTfifV  ffw:  ^^Tw^ur:  I 

« 88  I 

I iRt  n ? i 


III.  » 11  D,  K.  13.  o.  K C.  O'  om  15 

to  17.  16  ■?!:  oni.  O -J\  ^ I>.  K 19.  «*IH8ll«ft*lT«f^^- 

»irnwft  M.  O«  21  Pr*t  Ct.  U uulj 

i'i  trit.  ?prTnt  hjuRtw  f.  <» 
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<^«rrfÄg  u 8 m 

t viiq 

ffrfn  I W7t  ^rm:  ^irYf^  qn»Tit>^<  ^ ^fr  m «rr- 

TT®  ^TfT  I »TTOT  w<t  »nr:  ¥t 

^ m ?r®  ^mr  i twt  W7t  8?»:  «üTYfn  Tsre 

^ ^ in  >*Kora  7t5>  ^ifr  i itr^  ?nt  iw: 
mw  ip|  ifr  irr  tkhIr  it^  Rrrfi  i RTunn  wit  rt- 
RTT  40ffl  RTRW  T?^  ^ irt  m Rir<irfd  ?r#  rsttit  i 
ingirr  wit  nig:  «Offl  ihr^  iriS  ift  m Rircuf«  irH 

RTftfn  U 8.  II 

innr^  fR«Ri  ^ijTriT^Tirrn:  ii  ? i 
vi^urrf^  »wBifRiTR  irrgw  ^irfn  i a i 

«ggTirt  «i'RRi'äi^idnuRq»^  ifYiJ  irrt  irf^  ^trrtrHNr- 
ift^ir^^  fmr  wrnnninwi^f^^RT  irfinrirTflfwtwrwRf - 
N 8 I 

inrPR^vrir^  i;Rir%iTf^yr*n«nf^r<r  i ^ ii 

M i:fir  giftuMÜ  ’Rgütunq:  « « t 


RTRTH:  RfTRTfRRfRWT^lT^W  II  8 I 

ifH  irwr  ^mr:  ^gfRRTin  inOgiRR^w  rt- 

wr  RÄT^IffR  RTfgr«ITr<(»l  ir*TR<^'Y^R^»lj  ^TöTWiryYlftlT  II  81 


III,  4 1 utRUfiYnTir  ■'"'  ^ ^ ■■” 

< t.  8m  » ■■  ITRHR  1>.  K 81 41^48 l|r|:  «"'  i-’i 

1>.  K 6.  »^pr^o  Ci,  II,  K;  I t.  O 

III,  r,  2 »nrr^wcr  c 
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9.  M.  ? — M. 


irm:  int  tt  i ? » 

u-ra¥en?t;  n 8 h 

ii7»i»^»ii>UT*t»?tMrq^xjqM5U9;  ^rjrrrwTTqw^  ^r^urrrrf- 
Wf^  wrnrnrf^  ^ q^fwr  i m i 

TjqrPrjrfTTrrrrm^  ?nrfn  Trnqfq  mifTT  n % n 

^ irqfn  frfqtijqwJTTrjfrf^  qrpfY 

’^hÄWTfr  »rqfTT  »TqWT 

qf^  wrfn  qs^rfw  ^qw  ftrafqftfTT  ^vjTqq:  n *0  n 

H jTfhnr^  q^^frurra:  n m « 


qi^fHTTiiia^t^qr«  q 1 « M »r^Trrarr^  qqtTmr^  ^ni^- 

w^%q  * q N 
q qq"lM^  qjtqtfl  N ^ H 
q ^rq  qfqqpÄ  n 3 n 

qunnnj  ^ qrfqqqi^i  n 8 « 
q^fq  vrqrTTirtfq  qrqqfr  i 

fqqt^:  q^Trnrrqt  qfqq^fqfq:  «qq  n 
^ qqr  qqr  qr^  qqr  qnjrt  qqr:  i 
q^  ^q  ^ qrt  qqjqr  «nrn:  « 


III,  f>  4 qqfq»  ci.  5 Prat  ut  q om  I».  K wrrfq  »n  but  k 

qqq^  <>,  i>.  K beftire  ti;  <).  ^ om.  C- 

'■'  ti».  et;  I),  K 7.  qi  qrqqrq  •»'.  u.  k 

q]^:  •».  K iiqrq  f-r  i^fq  t<;  ^ f qrn  *>•,  i>,  k 

III.  6 1 •st^tqTqfHTTarnt  i>.  k qqrfq»  m qrq^  C teit. 

2 q om  U.  K q q^^ft  c 4 •qqnnt  M.  O;  oqjq^  Ct.  ü,  K. 
5.  Prat.  Ct.  K vnqrrq  f. 

6* 
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TRT  ?nt  JHIiTT  I 

^rrwrr^iY  ^ ^ ^ ?nrr:  i 

^n^'RiVf^^VRfTt  ^ ^ i 
?nS  ^ II 

flf IMIn^iti^T^i  ^l^<(i  <l^f^f«rH<4*^  I 

^TW^IHTV^  ^ ^ ^ II 

imiPirnit  ^ n 

wrS  »rfwnS  ^?rrrgfWi  i 

^ ’Cf^  « M H 

?><fl*?i5!  T^t  I »mt  ^Tfvrnr^  irnwr  i 

xrm:  uftrfH  ^ i ^ yc:«- 

Tfn  ^fn:  i m Wtfl  i ?nn 

t^Tfirfn  atwr:  » ^ N 
^?t  ^ H 'S  II 

^ ^ »nft^TTT  «nftfi:  »r:  ^* 

^ ?^«fr  n?rei»9:  i ^iivur^i  ^irernr  ii  ^ n 

^vmT  II  Q I 

Tfnt  x^-RW^'^t  »T^  « <\o  H 

htttN  xfhrr  «nurf»i»t  grrxjT^fM^  ^ 

^Tf^  II  II 

III,  6 5,  «VTt  ^ ^■raftf^»  M,  I);  »Wt  M.  " 

O reail  afler  uhich  M,  D ins,  ^ ¥t3Rft^  and  O*  ii»- 

tlicates  llmt  somothin^  is  waiiling;.  l)  only  r«ads  onco  U'l1'4  for  XI^R. 

V*  >« 

ß irnn:  m;  »«« (ia.u.  xx,  11.  7 ^ *ü*T9fV?rr?i  "•  « »fw- 

Tailt  Siimliitii  I,  2,  :l,  1.  9 ^VTHJ^R;  *-"'  \ ^VHO'  <‘‘  X|^. 

10  <•.  tJ-RT^fft  M 11  1*'“  M,  1),  K;  HWfXi 

t’i,  O all  t««t  Ci.  Ci;  O 
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9.  — «O.  «(0. 


irrt  i i 

’irrt  wi  aftfwRTRt  ^iqT»iii)nrtijrfl<M  li^  wpiiwfn 

»ranrvjiifTl  uwfii  fwt  inpfw  rt^rrfirtfit  mjnftwrf  >r>rtT- 

I « 

» ii  $ ii 


^ I y <^  y 

^ivr  %«fr  ^rtT  »rtfn  fHwf?T  ii  y 

«i^4i-«n<iil«rt  wüuwKnwwr^^fl  y ? y 

ftrwwf  rt?rr^^>  ^ y ^ II 

^WTTrtJrtt  i^xiNrtrt  ^ ^mryrg^^r^Twrrt  ww- 

^rrft^f^  y ^ y 

4<^<  »mt  TTTt:  ^ tt  y § y 

^ rrrt^rrfhrra  f^sRr^^irmtinSTrfrt  y 's  y 

»m*i:  ^rnNi  ^rt^irnr:  ?r^5F?[T^^rt 

= y 

TTf^^  irnnyfr  %w  ’ynf^rtrt;  y e y 

5^Tlfe  m«qfxj^v3^iJMrM«n««TVTii  ?rtfwHTrtw^f^wT- 


III,  6 12  f^r^fH  f 

]II,  7.  1 um.  M,  Ci.  I>;  but  smk*  thc  list  uC  VrAtikHK.  K in»  % 

Hftcr  4 ‘ i;  TRft^  ^ <'',  t».  K ^öTT^- 

^ ct,  ?nrrf^[^  i>.  k;  U tlie  »Jiim>  u»  tliu  u»ual 

•«rtt  TT  <^  ‘»'  6.  »Wf^  .M,  C;  I»,  K •^T^:  om  C 8.  q- 

^ H^^nTVTTT  <>,  i>  K TTim»  I),  K Ci;  K ?nt 

M;  qr  ‘ i;  »Tn*  ^ ^ l>  K 9 wfq- 

q^  M.  10,  i’rat.  1 1 qpyRnj*  ci.  o*;  qrwnrtl®  •' 
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I 


vrwrrjnft^TT^fTT  i • 

^argt  frinft  i t 9o  h 

H<g^»naq^  9jy?rnT:  » 9<1  M 

fö%  <3?T  ^ ^^T^rrWn  «mnft:  i ^i^»m- 

fÄn.  I ^ I i ^ T^fn  ^^7rat»9T^ffr^- 

^iTT  I %vrfnrni  iifH  Tf« 

I IR  II 

?Twr  Tm  i 

ff  %<«r  ^TVPT!>  1 

’irfiwnvrer  ft  ffifn  » <i?  r 

ffffT  R <18  R 

TJf  irfPC^  R 9M  R 

fifTT^rr^  1 i i 

ffRnfr  fvf^  I y«$TFfnH  r r 

fmiiffT  f^0'^»1HII<1HMfl*n»t- 

^TjftfT  ym  frg4T^i«n<Mä<nn:  arm 

^ fTTftfT  R <1'0  H 


III,  7.  10  ffrnfTyTTVff^ftfTf  <>"’  t’i  <^'  M,  Ci: 

•%Wf^  o n.  K 11  y^  c,  o 12  «fiHf:  m,  et,  n.  ^^>o- 
fTIf  c 13  »II  b«t  K.  M,  C;  ^fWt  <*;  ^ fff  I'i  ?rf- 

fUfTOT^Ify |7fr  K.  15  i),K  Tif^;^  lo^T<f?l  M; 

f i^Tfl  Iff^]  ^';  O"'’  <«  ro“*'  qr<-«l4Tf  TH-  fT^  ""’ 

•^3EfH  *'  *'*•'  “^yfH  <’-  "inft:  m 17.  i-mt  et.  qyf  f"< 
f^fi^  Ci.  o M 
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9.  'O.  — c.  «^0. 


flfUMH  I ff^  ff  fllflUIH  II  3«:  I 

B ffH  ?iH*»fwTn:  II  ^ II 


^wvnrfTf?TW^  ^ ^wr^nr:  h 3 ii 

n R II 

«hrr^rjwf^Twrf^  Tnrfwrft  tt  twY 


wfr^rft  ^<^^i*TtM«»«ff  ^Tti:  b m h 
ff^  ’f  ?nfr^T^r»fhm  b % ii 


Trf^TWTnff^rrvrra  wn^fH  b 's  b 

w[  : ^TWfrra  i trt  f aftT^^?^f7T 

^Tf?Trtff  vrrrjf^^^t  ffhTffrrTPft 

TTfl^f  fTf- 

TfffflfT!  B c II 

wnrrr:  ffr»rf  «tfTTT»« 

TTTBI  B ^ B 

«1^^  «^f?T  ^rra^rPT  ffn  i yffrcgrtft 

f^  fl%  fT  TT  f^- 

^WT^JTwfwRrnnfn  ii  30  b 


lll,  7.  1^^.  Ti'Xt  om,  Ct.  f^  (»in.  (’i.  O*. 

III.  8 1 c,  I).  K 4.  I».  K 5 ®^sf?ür?T|:J 

fff|7i;|  M ü IV  v.o^if:'»,  i»  k i-nu  ct 

|»icl  fT»  Ci  9 C,  (>>,  I).  K T^rf^ff  -.(jtjirlig  ^IfTff- 
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Tiwra  I wnrra  i ^prra 

^Tft^  I I ?nrpn^  ^ w»  ^ 

’^?rrft  ?[7>9t  5^  ^ ^ arwt  ?rwt  ^ ^ ?fr  ^r>»t 

5^  frfiTTW^:^  1 I 

fwr»9T  I q^t^PBiama  «ftfH  i irwnTT^*  i ^* 

lEpr:»  I ftn;:Trrfiff«  i i i i ^a»r<<in- 

(Q4f««4*r)41«ir41||4|4«|M<<(44«ll  ^ ’T«r??Tt  ^fnT<  f^- 

xj-nm  »j^rre  » 

n «»9  « 

?fr<VfiTTTf^[wgTrf7re7t  n «^8  n 

^ ^ ^fflJI^Mffl  I SM  I 

?H!TTr  Mjtftfa  11^:  n s^  r 
^»M^^ir*wr^  »n%%TT  R S'o  r 

f^T  arMfTT  I v^t  ^ ^ ^ 


m Wf  R S^  R 

TTwrauHRTTw  RrreT»(  r sq  r 

ljq;jaMqT<t)«tmT«tl^mi:  R »q  » 

wrrrw^  srnfr  ^ r ss  h 
H^^n'«Tl  JJ^q^^qPt  ?fr  » 

q^;t^M-qü*n  q>«§»nRaT:  r r 


III.  8 11  Text  lim  (’t  ^|«qt  only  oncc  M , I),  K.  um  Ci 

teil;  ^ l>  K ^JT#:  -‘'1-1  ‘i.  I>.  « l-?  *^- 

»nTy?nqM^f>f7t  ct.  o,  I),  K qiwwr  x??l:  ?THf»nc»prr^:  <’  i»  i- 

^qr  "'I'I  "*.  I‘.  X 20  *11(1  23  Ci  qn^TTTT^Wr:  »'■<!  ^ 

tfrtNrw  j;  oin  I),  K 22.  TT^®  “"**  f^7f^T^rr»i,  M. 
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^8  — Q.  8. 


R R8  I 

Y5f^BT^frwrm  Fm  Ft  ?rnirF>#t 

^rr?!:  R ?.M  II 

F^cTFR^rr^  f^nftfFFTFVt  finifht  FFFVW  II  I 

FnftmTTWfrm  Fmil»«:  xrnm^^Tft  ffIf  h R'O  ii 

^T»t  FTFFi^  7|it?tFTjfrfF  N I 

Tr?tF  FT  ^FF  Firarpt  iflvt^T  FTT  F^FRITVrtFt^Fir^ 

F^  Fh*t  FF^FTF^  miS  FF^  FTNilfFFF  I 30  II 

FFFWt  g[^TFF?FF*lTF  FTEf*}  F^FFTFTSfttF  F F %F^- 
I F F fF^V^  II  3«1  II 

R gjftFHigFt'tFTF:  R F R 


FrFTF^FFfFTTTFFfFf^  FTWimF:  # R 
’^fFFTFT:  FrnrtTFTFT  FT  R R R 
ftFmm^'T#^:  '«FTtF  FT  R 3 « 


FTFTTFT^  FT 

FlfFFFFOfFöl  iftFI 


FtF^  F>f4ftF  F- 


III,  8 24  «Frat  F (^;  ^ « 2T  FTflF)^  (V,  O 

FTFgnr  "™  ^'-  '*  ‘‘^•^  1*.  K 30.  FFt  ‘»‘>  l'i  g^F 

xfTF^  t-'i;  om.  M oin  I),  K FF^  o™  '»'  21  FFFTBTt 

^ ('.  o FF  lim.  (',  t>  FTTftFVfF  1>.  K 

III,  9 1.  FFTFtF?PFT®  »H  i*ut  <>  2.  M,  C.  3.  ffF- 

^FlfFfF®  C,  0‘.  4 Prat  Ct.  FFIFt  r*.  K iffFf  om  M ifflF 

um  C'i. 

>4 
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I ^mr  huima^ 

^TfT  ?ft»rra  ^TfT  ^nn#r  m- 

?rarr^  irvr^  ?rN^  inf»r^ 


^ II  8 M 

W^J  II  M II 

^•RtTT  ^T^TT  f«!C*i?l  H i N 

'V8TRTTT  ^TfX^TWTTT  f^^’S^TWT^rTOT^TenHI  fWnffT^- 
II  'O  II 

^fjwrat  ^ »tt^  ^rr^  TT^vNfhr  « 

^<ian»n«n{7ft  Hum  ii  c » 

TlPlt  n^^VTWhftTT  II  <i « 

m ^TRWTihftl  Tfrf^:  J*f^  58  WfT  »J- 

^ N «^0  « 

im  ^ R «^«1  N 

VTTT  KT^  TTrfHWT^  Wt^WTr^fTT  H «IR  I 

vnrr  9[T^  ’RlVtw  <^TfH  ^ f «•«  fll  NifH  V <13  I 

vrrr  fl[T^  ^^RtfiTTT  »rrfif:  inrni^^t^w^T5fr- 

H S8  » 


111,  0 4.  ?f^»rra  i^TfT  hcforo  ■R^rnm^  <^tit  Ci;  oni.  I),  K 

w^»9:  "m  < i u' ; o«.  ö M 7 Trvf- 

JJTTraifT^  --'*iy  M;  WPfTTT  f^T^^fK  '*"'y  'UWPT:  t' 

8.  Toxi  <1111  (’t.  ^ om.  all  liut  K.  '*”'■  ^'<  **'  '*' 

9.  7T^«^?t  »>l  '»»‘  <'*  a'i<l  f!"V  10  to  16,  seo  App.  I 10.  12,  13,  14.  «1^- 

f%7n»r  M,  1),  K 10  ®7TT  ^vftw  <*‘  Tl>'’  «®‘0I1<1  Is  > Vedlc 

passive  lürin.  ®71Tf^  r..r  O 13,  14  >*.  K 
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q.  «IM  — <10. 


wir^  f^nft  wir  »?wfw  n <im  n 

^wwTt  JH  n «>S  ii 


WT^  wiwnr^ 


iT?[irrN  wiHMar*WM*iwfvrT<r'^  nji?ft*qwir?f  w- 
WTTWTTr  w^TWTwrr^  wf|  w wwrfw  « «i'o  i 

wii^wt  twfw^rwtWTTW^  II  l«:  ü 
irWWT  % tWT  N <1Q  I 

1 WT  irw^  ww  fwfwv  iWTTWTwrr^:  w7w:^rw^  wr^- 

^rwi^  WT§  WTWTTT^  II  v>  II 

H WT  int  TTWTwtw:  ^rrrf^:  wYwrw  ♦iijiwn'^  »rirw- 

^^#Tir^:  I WTirÄ»w:  H R«i  1 


II  Tfw  wwwVurrw:  y q « 


•awfr  w»Ävi<^nw*iv4i  y <i  ii 

wrw  wi^wr  ftror  wr  wtwwtsö  wt  wt- 

>« 

wwwnrfwwTiT^  wr  wfwwisrmrwTW^  wiiwwwTwwTiift^w 

WT  ’WTfW  « « 


III.  9 15.  wrvftm  o.  wwgrfr  o‘.  fwrrwY  «;  wnfwTrwt 

i>,  K,  17.  M.  Ci.  npf..r.‘  m *"»  wr^®,  «*.  »■ 

K wr^.  WT  o“  M.  Ci',  wnrna  »>.  g«'-.;  wtttww,  g,  k «rrrwr- 

WWTW,  fof  wn  5^['J  M.  Ci,  U;  oni.  Ct  18  »fw^rtf^TWT»  Ci,  O-i 

»fw^^ftwT®  ct;  -»fw^wwtfinwT»  o>;  »fw:%ftrfwwrr®  g;  »f^- 
f^fjTuno  K.  20  Pr»t  Ct.  irwTT:wr:  ci,  c.  21  wirw^  »nd  wir- 

C;  JTlTWfrr  O;  WfTWg  l>;  WITW^  K 

111,  10  This  chnptur  agreos  with  Oaut.  XIX,  but  not  literally;  tbo 
two  MSS  of  tlio  coramentary  correcl  « fow  pUces  according  to  (rÄUt.’*  toxt. 

2 «UWfWWT  »11  5ut  C.  o^mt  WT  Ci;  om  Ct,  WfW^  1>.  K. 
Ablmmli.  d.  i)Mti  Vlll  4,  T 
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Trnrf^  r 9 r 

»r  tf  ^ II  8 R 

n M n 

3^:  I % H 

wna^TfTf^  1 ^rnirnt  ?rcfn  Tnrfn  Rmfwl 
^nnr  r ’o  h 

^fMgm  TTfmrwnfr  r 

?ra  fwwrf^  arwifr  fm  R q u 

?r^w^r*rfw^- 

3^^^*  TTsnsnfr^ 

*n*üzft  ?TfT%TTl>  ns«4fl«  l«(. 

^v*<u!4i:  ^rfM\  r qo  r 

'dM«9tn«i^  TjTft?nnrr  irrw^^m  <ii^*<^m  H<*fl<ji- 

^ ffTwnr^  ^?TTmi»t  ^fmtrprfirfTR  r r 

^ ^fnr:  3^  g<^i4<n<ji»gr«<r*<^fl- 

»rrf*T  fll8^iMR'*«i^T  Tf^  r 8^1  R 

III,  10  3 IT  ^T?i:  om  M,  0>.  om.  C.  0>; 

frf^  GüV.  5 M;  ^T|?1:]  ^ V,  0>.  6. 

^ ci.  o^rrf^  " om  M,  ct.  o f^rrnn^  »dd»  ci  7. 

fT^RI  om.  Ci  8.  TfiT  ^ om.  all  biit  C.  10 

M.  1).  K Ci.  TTf^“  I*  K After  «OHJ^  Ci  in», 

7m  «II  b«t  C;  but  «e  II,  I,  2,  9 ilffTq^?n*nf»r  Ci;  ^fftq^RIT^q:  Cl; 

wtf^qwR:  'ciwpi:  i>  Ci,  o in«  trRWRi;  *ftor  «frm^:. 

11  BTTTPSS^T^  ct  te«t;  ^TTWRI  ^ I*ic; 

fiov,;  on  tho  rite  cftlied  '^TTO^,  »he  aml  tbe 

[VTT’JTT^V^TT]  -'Oo  Tiiitt  Samhit«  VI,  2.  3.  I to  !i.  otn  0. 

'>.  K.  f^nTsnmiV  ’fTnmr:  o,  i»,  k.  12  yisio  m.  n.  ct 

U,  I)  K eqri^>^l  M;  <»T7f<,<g|7^7  Ci  text;  O«,  U.  K 
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qo,  «»9  — 8.  q. 


^ 7nrtf«  * «j?  i 

ffT^  ^ri^i^Tun  vfMwr  ii  <I8  r 

Mqwi:  wrmrwTT^Rft  ?n^^W3f«NrwfY  ^t^tw: 
4«»<iC>flTi^  iI^Tf  «itwt:  I <1M  R 
R R 

w^rrtTTw^  ^rfirRrf^f^:  i r «jc  n 

itH  ^^nftwra:  r so  r 


^rwt  q(l|vi4^i^«ivs(4^  H 

R ^ fprnÄ^y^rnr:  r ^ qs^fifrrarerfl:  n 
^nrnr:  Trt^Trf7rrf«rw  r ^ r 

^ TRinStfTHR:  H ^ U7T7«rft7r^'Vfn  u ver  ht^- 

R ^ gTft^:  ira:  R 9 R 


TTTRifwrfn  Twuft  »rnrr^Tfw  oRi^^^jak  i 

^ ^ ^ »rfNtf«  ^ R s R 

ff  TTff  7i%f  I 


III,  10.  13  i-r«t,  ( t o.  n.  K 

om.  O',  U,  K.  "ipm  M S1»U{*11  oi  14  f?T^  C,  15. 

?^[:J  M;  4tqrt4<  tha  ..ther  JISS  'RlftTT^  M,  1),  K 

Iii»t  uf  PrHtikas  ’RRTTTfY^RP'n®  ^T*J^I4H'jfflfVin^  >i 

M.  «^^rrf^  m;  '»  k M ; oin 

IV,  1.  2.  Iiiptri  cauMi  for  ^r?fhrtf%! 


^- 

RH- 
I)  K 
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irrt  Wt  TT  »1^  I 

wnr>9t  »rwr  ^^«"Nhhii-*i«vi  n 9 r 
^ ^ ’t««- 

f7T  « 8 11 

^i^TW^TT^nnfr^i^  5lq^g  wb  ^ wun- 

«U*TT«trrT^<l  II  M R 


TT^rnrorf^^ 

T^wr*rrra^3f3  ^ ^7^114  grr^  in- 

llTTRRTRWwrTRRlf^  ^»*1  >5*1  Hl 

irrarnrnTwrT^  ii  's  ii 

^T7Ri^»T*fhl^  ^ ?[7^  Tl- 

^ HHÜ7«n*lWK«^«l  M II 

wri^^  ^ irr^  wwr- 

^rRwrT^  II  <i  II 

TTR^  itwt  l[T?nT  lT?[ir  TnX!n?T^n>MlTi|fl,  ll  «lO  o 
^^rr^npR^  ^Rrt  wf^Rrt  i 

^rfii  TT  »nirf^^rR  »fHRnin^^srRWR;  « «i«»  n 


IV,  1 3 l’rst  Ct.  WRI^  <>.  1*.  K 4 TR 

cq <9  «in  C,  O.  5 to  7.  l*rat.  Ct.  5.  ^^j5}*X  M;  om.  Ci  6 to 

fl  o^tNr^  m fi  »^TnpiTnaHi»  m,  «^rrRwrenn»  cm  o'^- 
TTRnn®  i't.  o>;  o^^nwuT"  o*  »^srwnrrTw*  m,  o;  «wwrw*  tv 
THJNrrt  f»r  niy'uiii  Ci.  o*  7 i[T?[7rn5»mrR;  m,  ci.  s,  9 om  c 
8.  ^T^TIT^  1',  K 11  to  29  l’rat  Ct.  11  <»tnr4,un*(,  «.  >' 
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ö.  ^ 


?r  wTjTfWT^  ii 

^ I 

^ xrnr*  »rgTW^  n «i?  « 
■wVftr  ^^TT^gwft  ^rr^  ftgin«*!H.  i 

^ g ^TfTj  trf^  i 

^rf^r^nrpt  gui^*t*<rM  n qg  « 
^WT%7^f7n  ^WT  n <l^<u  I 

Tn*T#  f^rfv^r^^n  ^rtt  ^ « im  ii 
f’Twnrt  ^rf^r  ^ Hifr  y:  i 


W[  ^TsfTinwMiai  ^ i 

fnfvyr  gy:^fwrT»rtfw  h «iC  n 
yVfw  y^pijgjnft  ^ »mtr  ^Tf^nr^Ffir  i 
?r  g^  «wfurr^  « ‘i'o  ii 

^g^TTTrt  g irt  »frw5¥f^  i 

fxiyr<,«fl«g  TT^rrt  h «i«:  n 

»rr^mgifl  ^ arwf^  i 
g’snrriRjRTtft^^nfr^  ^ f?rwfn  ii  «iq  b 
*TÄ:  Trfwf^i%ty  ^ »TT^  I 

7Tt  fwTO  WJT^  f^>S^g^Tg  b b 

’^gwrt  y v4^TfTirt*i  i 

fy^nrrfTrai^  <t^  jimjmi*aig  «tw  b b 


IV,  1 12  and  17  ofwrRT  <-'■•  i>  i-v  yT*rr  %g  m,  im.  in, 

^T  C'i.  19  f^o  n,  K 20.  f^^ITi  Ci  flfZI^  Ci ; 

I>,  K 21.  Ci  om  tho  tirst  Imlf  of  tlio  Sloka.  ^^gwPTt  g ^ »rrüh 
(«e  18)  M,  n,  K S|flT<ir<«!!>*^,  M g + ^7T»i;  only  Ct 
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«rrpft:  nxirt  ^mr  i 
^f^mTfiTTT^W  ?fw  %i«raw»9%n:  « i 

inwrmr»^:  i 

^ ^^»wh  n r 

f^trWTwniTT  TT^i^nflT^  «rrqTt  i 

7n^»rnftfwrPT#f  Tpft^:  f^rfn:  h r 

irr’t  >irÄ^  i 

^ wr^:  »i%?i  R r 

H«i«Ri^Tw^i  wn^  tr^Nf^rm:  i 
W^  ^HTTtl^  Rfir  ^PTTTT^  R \i,  R 

irai%  f^urgiTO  ^ ^rrrg  i 

rRM^i«!  ^ JTT^rart  «r  SFf^  r ^'o  r 

iranfjrart  ^nrwt  arraift  ftrwr  ^ i 
fR:  M^<i«(flHi(ti:  irnirmm:  ir  r r 
iWTif?ran:  ?nnim:  Trnrnrnrr^  i 

^ ^nOTf^  R R 

KTI^liR)  m:  W5RR:  I 

fqfRimTi  i 

uw^*i  R^O  fl 

R ^ TT«nfiVtm:  R *»  R 


«rprNhf^  i 


IV,  1 23.  Ci,  24  ni'»)r*4aiT^  D.  K.  26  ITO^ 

5rr»  M,  ()  «jiTifTT^  Ci.  D,  K 29  wttt:  ci.  o,  k;  ^ttt:  '» 

IV,  2 om.  O'. 
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8.5^.R— «11. 


WW  ff  »1%^  ITfV  I 

^[^fr  ^ i r r 

fftw  irraf^mfn  f»ir4»?<i  R 9 R 

nfd<iOmn»irg  Bfflpi  ?T^  ^ I 

xrfi;fÄ5ia  R 8 M 
’wtsjrnft  ^ i 

^r<*<qT.<^*i^^4T4»t  Tnnftv^  r m r 

yn^Tfwrfftv^^^  5 i 

fjffvnrr  r ^ h 

Trnrr«rnrpRffTrfif  ^TfTff:  irar^  ttot  i 
^ tiwT  fTfir  II  'S  « 
ffTH*  fT  fw^rrer:  g^r:  » «:  ii 

TTwVfiTfwra  «g^d  ffir  ii  q ii 

fdisfMgvflJiT>JTH  frfSftfirtsf  ffr%gt 

ff^  ^JT^TTFTff  gftfn  I 

frm  frnrra  ^Tfi  i 
fm?  ^rr^rra  ^n%f7T  r io  r 
ir^  H«JfllSf¥i:  *«fTffl4|:fMgMfd^fl  I 
^ wi  »T^:  ^ gf^rfir:  i 

jn€mfy:  «f  ^TgwHl  frftiT  ^ i 

IV,  2.  4.  With  [nom.  for  acc.]  comparo  II,  10,  17,  11 

and  37,  1'",  .3,  5,  'IflffrRi;  IV.  5.  20,  and  TJirfW:  ' »-■■  XXVI,  5. 

5 M reads  in.stead  uf  the  second  FAda:  jnfpmt  g Tifit  “^*“1 

? Tho  whoh*  Sfitra  runs  thus  in  C : mfr»  g VI- 

v^  7 ^ for  Ci;  gfr;  c».  8.  »Trer  mss.  9 «ff 

g o.  D,  K.  10.  ^d4Cif^^1  ■>  i*“*  “*  ‘-  >>  *»<1 

note.  11.  Prat  M,  C,  O Ct.  O 
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■jTfir  ^ irfit 

^ I r“äKf*<fl*rt«id  I 

fd^WT  ff  ^ ltn  ffvrejTt  t H 

^UTT  tA:  I 

^ fff^  irfvr?^wr7^TWFj^  II  N 

Fft  d I «n  «I  ilJ unfflfMU  ai  fi« 

fT  ^s^ldt  F fFSFTJfWt  dTr*<fi^lfH^T\gf1- 
uFTfr  »iffd  n m 

■IKIlia^TfTrid  I 

»rfdHg^^fM  F m7Td?m^- 

F F^hrrrrtl:  h <»a  h 

ffTTf  I 

TrnrprrarfF  f^:  i 

frirra^  F I 

^rf^  gTT»Jl 

^ ^p^TTfd  f^fwrfn  1 


IV,  2.  11.  BTWTFmi<<^<fd  1>  ffd*  »nd  »?T^% 

I),  K.  13.  om.  M,  O 14.  Prat.  Ct.  Aller  TTFIF 

M,  Ci  in.».  impT.  M,  Ci;  »»ftF%:  «.  D.  K;  04ftF%  «aj 

fq'3fl*w«5MfV^  o ; fFfW^di^TWf^  D > i '4jf*(^4!W4l'4rifl 

I [committed  without  hurting  tb* 

docoruml  Gov.  irf^o  D,  K qrw®  15.  V 

M“»“  XI.  *6";  1"'‘  VU,  17.  all  but  M 
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^ 1 11 

H M5^w5  f^j0«ftwra:  u ^ ti 


tm^fwrf^  T^mfrf^TWPrrf^  1 

«*7lfffll^l  ^TTPrt  H«1^3  ^ »l%7i;  I q II 

^mr^WTTurfTT  Tihrrfn 

^ I 9 I 

7T7ir«rt  MR*nf^  7NT8rt%«t  1 8 11 

TTftt  ifr^  ftrfr  w^ 

»rrfit  •*(^vi^nf7i  ^^ai:  H^ifa  tt- 

^nNrrfqwn^iw^  11  ^ n 

^ ?rf?Tv  -sjri^wna.  1 ^tit  i 

*iM«j«a^*m*tq«iaiaJTf«  wrfT  1 

fT  I w<iTga^ag^a«aia»ttM  ^mr  1 ^ ^ 

a<jna«aia*ifli  ^rfi  1 3rnm%n^?ra  a«aian3ia- 

»rftr  ^mn  1 1 

inre  1 ü^caifH:  11  ^ a 

VWf  M4<*Ur<nq|fl|7g^t|7)  n 'S  K 


IV,  3 om  I),  K 1 ®3ITWraTf%  M-  C‘  '^*-  3 **'  6 Prat  Ct 

3 M om.  tlie  Mecond  and  third  4 «t?(  wWrft  t'i 

vi.  5.  Ci.  ().  innfr  »rrfir  <>  After  ^^ifa  ci 

•n»  ^IMlfä  0 6 Wt  ^fTTVT  [rea.i  »vt]  TT^- 

^flTTT:  M wf»»:  t'i.  o 
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fprnrsj:  Trwwg  fni7»T  i 

*<f  i;f^  II  c H 

II  i:f7T  g^fVtfr'iim: » ? u 


imTf^TTPft  ^TirRt  TOTt^  ^ m ^ * 

^ ^ ^ I TTfT^^nR^  fü*rt4%  V|«J*«^<«lf<4imrtl- 

II  5^  N 

^ afr:  5t%nniwVf^  I irmig^  '<ra’*^rt^iT?^rnrt- 

Tff^r^  n 3 u 

^ ' 

II  8 II 

I ?7TT^’4  NT^TÄ^ 

II  M II 

^ m ?rrf^-^  »rm^  Trsafr-^-jigqd:  <)»<<flif*<fidi^T}  f^- 

Trfxi  TT  3ITlfft4^i:  ?»»r5!T%fd  fsRld^  tra^^^^rqiMTrtl- 
II  'S  H 

IV.  3 8.  Prat,  et  ?rr?fw^:  ' ■ «;  ’frmx®:  n 

f^rnn  m;  f^n:^:  HiTinqi^«nf<  rq-<,^THj«^d«dl- 

(Taitt.  Ar.  X,  51  — 57  and  GO;  cuinjmrc  Haudh.  III,  8.  12]  Gov 
IV.  4 1 Prat.  (•  »giUglldlfd  <>*.  !>•  •<  8 om  I».  O'  6 Teil 

oiu.  t't  411«!  am  Ci.  ^???5rr%fd  fw®  ' • 
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Ö.  8.  c—  M.  >0. 


^rftl  TT  N c || 

TT^TTir^irn^  ^o^rra  wrfwra  wr^lwfrf^iTrm  n ^ ii 

^frrWT  TT  I TT  II  «10  II 

« yfK  ^Tjvhärra; « n n 


fVrt  H «1 II 

oniftilfe^swi^:  iff>irf^wi  i 

<iiy5i(M^^4ir«!  <ll*0«M  II  R V 

4mf1*tfii^5^ifi!t  g|if<ftaaif^<i1  f^;  I 
%jp:?rrftr  Tni%  ii  ? n 
THiT^wpt  ifrvTTt^jmTi:  i 
^BThs[t+rf»wi^  «91^  lO  rf^:  » 8 H 
afrr«iHrMg^^»^r  »i*i*gi4ir^^u5iMn  i 

f<^i<gi»iY  f^nrn^m:  ii  m ii 

TTnrnrnft  tt-^m*iiRHh  i , 

Tiwifr  Tre»f^  wt  11  i,  » 

7T«rr  ^nfwuTTt  i 

WTWPrt  ^3^  n 'S  II 

IV.  4 9.  ?rqrr^»  m.  io  m,  ct,  <)■,  k g^^T^^i;♦^^  m. 

<J*.  K;  [l’än.  VI,  1,  1281  <)';  I>  Ci,  K 

5.  In  l>  and  K the  secoiid  Päda  of  SAtra  1 to  »Tr»r^ 

uf  Sütra  25  »tand  hohind  tho  tliird  Tada  of  IV,  7,  7;  K remarks  at  botli 
pUcos  that  the  passage  has  to  bo  replaced.  2 om  Ct.  O;  OJT- 

jm^;  i),  K «;  ift^rfwr  i>;  K ; Cüinparo 

IV,  7. 3.  4 M 5 c,  <1  >*.  k 

6.  «TPnr®  Ci,  I);  xrrf^»  k 7.  »hwt  c,  c. 
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^ ^5STf»l  I 

^'«ap|  n 


^ I 


wYfirrn^:  ti  Q « 


qiq*<^<jX<|  ^ ^3^  n 80  II 

afY^  ?fr?nt  ^ ^ i 


ww-  WtTTO^:  n 88  » 

*n«i3jT^T«i  wsnT^ffl  nl^f^  I 

^ un<i^f3  ^ ^ ^fv?RT5%fn  ^ ^ I 

^TiwftT  3tiirflc«h«ii3ii  ^fn  II  8R  I 

jft«’8m*iw«aTi5  7m^  i 

^ ^ '^ff^  «Wf^:  I 

TT*t  ?rt7nm:  WRwfo  ii  8?  « 


ttwtN  3^fT8;:  1 88  B 

^HrrapPrinr^  «j^Tni^THt^nro;  i 
Trrraft  »rnr  »Vl«J  ^nhnownpr:  « 8m  b 


IV,  5 a 8i^f^f3  «“' 

^*ini^-  ^'i-  ®*p'-  ö '^  '*;  *>'’o''>‘  *1 

^ om  M;  gffhfr  <J  n W^  ¥twt  ^7T?l  V,  O*.  12. 

<i;  ®8rrfT  ‘ ' «113*1  c;  ^ o-, 

wfrfMwro  D,  K.  13  g 7nr«R  m,  o 

1>.  K.  ^«^»1,  M,  c.  o»;  ^7T#3  •>';  1),  k; 

coiij.  ^ *Hf\*!F"  M,  O.  C om  tho  tbird  liiic  and  add. 

Tf^.  14.  Kor  thc  tirst  Hne  C rt'BtJs  tht?  firiit  Uno  of  11.  15  ^i^Tanfr 

M,  I).  K.  M.  C,  IH, 
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8.  M.«»?— 


«n  it  i 

?ht:  i 

w^frwrr?Pl'  ft  i s'o  ii 

»n«*14  fwT^n4f^  i - 

f«r«f7Twr  k qq  h 

^r«n  «r^f^^qwprt  i 

n Ro  r 

ip*  m9Tfl«l  ff^  ’irni  R ?,<!  H 

*Rnirf^rörraRnirrftr  ^^rraTRtf^Twnni'  i 

39iiy*ii*\  II  ^5^  H 
ffM  fftr  i 

iTKTTfrwr€l  wi  f^^7n*rsftftm:  r h 
w^wnrnrrnmrn:  i 
q'RTf^m’ft^rrfTl  fä:^:  r ^8  « 
afr^  afm^  ^ «f5:  1 

^TTTSTT^  fl  R 


IV,  5.  16.  ITf^  for  7t  Ci,  1),  K;  om  Ct;  ^ O.  18,  19  om.  Ct;  Ci 

in»,  thcm  nftor  20  18.  aTU}f^  for  f^:  Wlt^l  O,  D,  K. 

Ci  19  Ci,  o'.  21  xrnwt  M.  22.  qan^i*i>  »•■,  Tren- 

■q  (aTt  O;  7f?TT  IMI  C,  U,  K;  I correct  nciordiiii;  U>  25.  23.  Tf^- 

TJWt®  1>.  i'  24  On«  would  «xpcit  25.  ar^riTT^^® 

M,  O«,  D,  K.  Ct  C. 


Digilized  by  Google 


8.  — — 110  — 


imTTRrt  f^rnfTT:  ^fri^^rwi  f^r^rnpr:  i 

irtf»»:  g g 
^parfn  i 
H ’t'O  g 

TP*T^Vf^nfrt*T  I 

«MMtn5f^r*i8ga  f^:  g 

mTmrjt  g g 


^ %T^T7t  ^ gfifdiJi*«;  I 

TT^  ^ fwfl  irrsTR^  g ^o  g 

»mngrre^Tf^  ^ ^ i 

^ ^ g ?<^  g 

^fm^:  ?iWTr^  ^ ^ gR^Tf^T^:  i 

?i^N:  g 9^  g 


g Tj^^T^:  g m g 


1 


*iT«i-Ct  TixiRT^arm  i 
?TR  wr:  TRfiprnnn:  g s g 

w*n<;fB:  qf^f^f??(^r«i:  TTR^Rrf^  I 

MR«nÜ!»«h  %’?pr^T  ^fnTf^nn:  g r ii 


IV,  b.  27.  M.  28.  ^<T»  M.  f|;ii;  für  f^:  v,  «.« 

29  »TTT^  ^T  *■  30  f^?Tft  o.  n.  K , brpHk  m iniT®  v,  o 31.  üt- 

f«T^7»  i>,  K.  iing  f.  <>  i>.  •<  f •o'-  ^ " 

IV,  6.  1 <•>,  I*.  K 2 ^55Tff^:  M.  et;  5fT!gr^rft: 

(lov.  C 
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8.  9 — 'o.’t. 


;?r#m^»5fr  »TfTT:  TTTrarr^  ti  ^ n 

^hh:  I 

'rf^Tfiir  n 8 B 

^fl^ft^rnrr^  i 

#ffit:  WT71,  H M N 

TT^n?fi  ^ ^ wf^Tn  I 

^rrnr^TT^ro’^  ttt^  b % ii 

^Mld«*Tr»B  g^3T*rf^  1 

^r^Tif^  t;ÄfT9f?r*t  wrc  n « 
»1’w^rr^wTnf  g fwp^  ««iftf ^d*i  i 
HT^rnrr^^  ^ ?i8rw:  «iwrdi  wr:  n q b 
f^:  3irÄw:  i 

^ ^ ^rnrr  cf^  ftirJrr: 


B so 


^ ^g4n5l  MH^wnq:  h % « 


r^rpr:  irf^:  i 

^ f^nror^  fwvrfäd  f^nsr  «i<ÄTfö  f«^i:  i s n 
TTirwT  %wr  i 

IV,  6 3.  fxr  Jifri:  c,  u,  K 4 »an^fsrifi  ar^  n.  k 

all  but  K.  5.  i>.  K o^Erfäa^  i>.  K.  0 nf«nd^  c 

TTO^d  M,  c,  O;  qg-Ttf^  K 7 Ofcfd^^  »ilraräm;  o^  xrf^ 

HtaRTl  I>,  K 8.  ^qiTf^Tr*»  <»'.  L>,  K 1),  K 9 H-pC^® 

IV,  7.  2 ^ M. 
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g^*)7nf»t  ti^rrftr  i 

^rril^  f^:  ^fB^rram:  i ^ i 

i<«  I f^TT^t'frf^Trani:  I 
?T^TT^  « 8 II 

tTRf^  wt  I 

xTR^rRTB  BT:  II  M I 

ff^gimn  « % n 

V ^ I 

»TfTT:  mniiT^fq  n 'o  ii 
fir^  WT#  b:  wir:  i 

5^3Rrg  TirrmwT^  n c h 

flf^TR^t  ^n«j^*!  wBfirr  I 
^il'^firfTTwtwrPT  yTR^fl;  h^ib  ^ n q ii 
f«nft  jjrran  i 

^T*en»i1  ^TÄTirt  ?fr«j««j  i\rr^if^^4i5i»i:  i <\o  i 

II  i;f^  ^^nfrurra:  r ^ i 


IV,  7.  2.  ttti^  BT>ira*  M.  ct.  1),  K;  wen  Fnära“  ci.  3.  fn- 
M,  Ci,  Ct  e*pl , I),  K.  I),  K 4.  D,  K.  ,5.  M.  tl'; 

^rnif^n:  o*,  k ^jTmrhfr®  m,  ct  to^t,  d,  k e m m,  c,  o: 

in:  D,  K I),  K.  a iftTiTn:  a-,  ttttt»»  t»;  ^ttt- 

1IT71.  n,  K,  ff  1),  K 9 [3fr]wfiwrffwrf%  m.  io.  »vt- 
TTf^*  n,  K' 
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a. 3 — 30. 


^'ü^nr^gl  « 3 « 

wt  «rfiJrnnT:  fw  it  3 ii 


^ TT?hT  Mffl^JUI'lO'fBlH  I 

^ ^ ^ « 9 I 

fqmf<  TTPjTt  In  Mfl'iir«<mi«i<n  B a I 
TTRrnmf^  ^ ir«mYw^  i 

M^lf«ir^^lf<0  B M B 

3fr3^nnT^wrfT^ftw^  wrfl^rni  i 

^rrapPr  Ikhs^bi  oIi^ihottn  b f,  b 


vrai^  i 

B 'S  B 

UTiiig^  ^ wtfn  f^:  i 

TTsitfri  tN  ft?f^  ’nafTT  b *=  b 

wipfr  v;w  fwr  tt  wtTwn:  i 


3T«rnnnrtTTfY?htT«:  55^  b q b 


vwrfo 


I 


IV,  8 1 °»n^3|  M,  1>;  um  Cl  4 l'rat.  Ct  ?t»T  O;  ^ U.  K ; 

break  .M,  6 »XTBITyi  <' 5 ' D.  K;  break  .M  7 «an 

Ct;  Ci  om.  Iliu  secoml  half  of  tho  Sluka;  both  Ci  aml  Ct  iiisert  anil  explaiii  tbe 
Hrst  half  also  after  Sfltra  12  ^»T^:  ^3^:  » K;  break  M 9 

«,  “Irhrpt®  <'«i  «fai^t^im  C;  break  M 

Abhandl  «I  UMG  VllI  4 8 
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irsrÜN  »ITTOHi:  « <\0  I 

\IW  fvqit  wm:  ^Win^  I 

firq?!  i «»«i  i 

^rtwy  ^ I 

urarnt  n *1’».  i 

iNhrmTT/hsTirran  fiirirr  ^ vi:  i 

m:  flr^  ^rrftf  ^usiOrw  i t 
^rw^^frTW;  i 

fTTOWTO^^TÖ  Tl  I 

gjNrWr  »rfhn^  » S8  « 

«llf^*nv>fq^4«Hl*4ll<HlHlf^  TTRI^fi:  1 

iiwr  iprr  tthb  f»nÄt^  wir:  i »im  « 
^iTTTt  ^?nn  ft»f:  frfüNr  i 

5ji%Tr  «*flnnl  i 

»Pfrrx!Tt  ^i^^Tvnr  Tfn  ii  «i$  « 

H ffw 


I c:  K 


IV,  »,  12.  l'or  U,  K Ketjarding  MTVT^  sep  VArttik» 

to  PÄii.  VI,  1,  8'J,  whore  siinilar  compouiiilü  witli  dUl(j  «re  registercil.  13  oni 
Vt  ff  Vi,  ü‘.  Tn:  ^[1^  OI;  l!t  tlrf^  <j.  K,  bre«k  M 

Ci;  »JfT:  O';  '««•e«k  M 14  ^Hfqfif:  C;  ^fWT  ».  K C «d.ls  u. 
the  detached  liHlf-sloka  tlio  Hne;  innirff’n^  li,<J)flii«!l  <^1 

>nT^:f^  fT  fT^nRvrr»  ci,  seu  ^nfffr»rfff^? 

’l'ho  wholc  Slok«  ruiis  thus  in  Ct : fl  fT  fff^  I 41  4m  1^: 

I 4I^WmnT^f  Idll  TTfT*  I 16  Text  om.  ct  flffft 

M,  Ci  fnt  -M.  U,  K Vi  Ci;  break  M 
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I irnwFÄ»*:  ii 

Jj:  I IIVPIT:  <twq^Tfil  H Tn^fllf«!  WT^i:  l TTTÜ- 

f^nnfw  ^iptr:  I imif^TTTf^  wt^t:  i Hi«ir<r^ir«i 
^T»i:  I 

« TfiT  Tm:  I 8 « 

« lt?i  y*rviq*ivi4ini!g<  II 


The  Hst  of  FrHlikas  is  giveii  HccordinK  t<>  Die  ansioKy  uf  thn  Ihre«  uther 
Prain«.  M hu:  tbroak)  ITT  ~ — ] TTm* 

break],  D,  K read:  WTTf:  |Adhy  5]  R UT- 

n^srm:  lAdhy  4 t«  i|  I 
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Appendix  I. 

Additions  to  the  Criticul  Notes. 

1,6,  13,24.  K adds:  ^ 

I,  11,  21,  2.  After  WPg^TfXf^  C in.s.  two  Sütras; 

\j^f^srq^wrfTfiT  [•^sftninrrfir  ci;  ct] 

frriTT  ct] xurrarrt  ^ rr#- 

n The  first  Sütra  closely  resetnbles  Gaut.  IV,  29  to  33. 

II,  2,  4,  16.  The  Sütra  iws  given  in  the  text  occurs  in  C. 
O only.  M,  D,  K read  instead  of  it:  VT^  ['^  M|  MTmUlH- 

MTfv^rrt  i«fv»^T<  m]  I irf7nj% 

M]  WftTOf^TTR:  f«*m  I),  K]  I 

niann»n  m]  [*^  m]  [m  ins.  ^rrwr«nm- 

^’TiiinrnRTrfTT^tTirTit:]  n,  k]  ww- 

»T^TwnT:.  Ci  has  fii-st  Ihe  followinff  piussaj^e  wliieh  Ls  omitted 

by  Ct:  f;<fT*n T^wfwrt 

Hffl<jf^6T  nif ^ TrfTnr^Wrr^v^f^  ^fff^^Rnnrnrirr- 

ftnfr  I ^rrwnff.  'rhen  tbllows  in  C the  Sutra  of  the 

fest  iiitroduced  by  the  remurk:  Xjsu^  srrww 

UjTfl  . 0^  ins.  before  the  Sütra  of  the  text; 
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Appendix  /. 


vrwf  ^rnflTwrsr^r  i 

Prof.  BOhler,  Transl. 

p.  236,  considers  the  passage  wanting  in  Ot  and  0*  to  be  an  inter- 
polation  from  an  old  coinraentary. 

II,  4,  7,  2.  After  K inaerts: 

[Taitt.  Ar.  X,  24]  ?TTWi:  I Wf  3R^g%f7T  [Taitt. 

Ar.  X,  25]  irm:  TTTfipn. 

II,  5,  9 i.s  given  in  the  text  according  to  K ; it  runs  thus  in  0: 

TTf^r:  wnifTT:  ^rfr  ifÄTrrf^  ht- 

i^nTTfti  w*T^Trftr  ^rr^Trrrfti 

fW  [B  «I  I] 

»rf^rrfir  |ii  ^ i] 

f*r^  «TTrPHTT  ?T?rT  f^«nr4Änir*i  iiw- 

[ii  9 1] 

wirmf  Trf^rrfiT  HamifH  tt«  n»  ir* 

TT«  TT»  ^ TT»  ^ TT»  TT»  TT»  TT» 

TT»  «l^TTlfig  TT»  TT»  ^ 

^ ^hr  tt»  ^ ^»  ^ »prei»  ^ f- 

w»  *Tf^»  ’vf  anrer»  ^ TTw»  ^ «T^  TT^'trrfiT  [»  m b| 
Trt  TT^mf^  Tpl  tnrH  ^ trjTTfrt  ^ ^ 

tt  »TfT^  TT^^rrft  ttif  TT^rtT 
Ti4«a  ttti 

TI5^:  t|V»T^ 

»TfTTt  »T^  ^ 

^ trpR^  ^ q^yXt^  ^ 

^ '4«4a  t*I^  ^ TfV^Ttl  ^ ^TfTTt 

^ TT'i^TfTT  TT^inf*T  TTt^rrft 

TTt^srrft  [i  ^ m| 
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A]ij)euiii.c  /. 


II,  6,  11,  12.  M,  0*,  K add:  lR<fl 1<H 

[*^  M;  Qä]  ^ I ^ [»%  Kl 

Kl  [^i^^Nrrt  m| 

[ifÄTO-  and  «%ST:  OS,  K) 

los  ins.  ^T]?R«1 

fHTtWTW^  1^  om.  OS,  Kl  [O»,  K ins. 

f»?^:  OS] 

qR*rt^<m  itiRrir  %RnTfn  »n*nrt 

^ OS,  K]  4)R(Vn>?f  ^ The  secoud  half 

of  this  piissage,  from  ^41*11“  to  the  end  [with  the  exception  of 

which  occurs  Ap.  II,  9,  21,  12]  consists  of  the 

foUowing  Sütras  of  the  text:  II,  6,  11,  19;  20;  25;  {beginning 
of  28  in  OS,  K;j  22;  26. 


II,  9,  16,  7.  All  but  C add:  Wi«-  [W  O]  ^ 

I ^ Olli.  D , k]  Hflimt  OS;  ®m:  d,  k]  ^mnt 

i*^«  d.  Kl  ip^  ^ 0]  wrnrt 
h^srfiw  o|  I ir^?wr.  I [»4  o]  irar^- 

[*^  ü,  kJ  ifW  ^rufn  I 


U,  9,  16,  11.  M,  0,  K add: 

^ K l % ^^»IWhftwN  ^ ^ 

im  ?wna^ 

rofim  •*•»“  i''!  l*4t  o]  ^ 

lo,I  O.  kJT f»  'WTwwT'tr^««'  « «MS»  <wn^- 
fMi  ip  fi  srar- 


\ 
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Apj^eruUx  II. 


Appendix  II. 

Quotation»  froni  the  B:iiKlliäyanadlianua.sjistra  occur- 
ring  in  later  Dliarniasästras. 

Abhroviations. 

Mit.  — Vijnäuesvara’s  MitAk.sbanl,  Roml)ay,  1882  A.  D. ; at. 
sevei-al  places  the  it*adiu^.s  ol’  tlit“  IVinibay  «Klit.iou  of  Saba  1802 
bave  beeil  adopted. 

I7r.  = Mitrainisra’s  Virainitrodaya,  Khidirapura,  1815  A.  D. 
Ddtf.  — .Tiiiiütav5baua's  Däyabbftj^a,  (!alcut.ta,  1868  A.  D. 
Vyuv.  — Nilakai.itlia's  Vyavabaraiiiayükba,  Bombay,  1826  A.  D. 


A.  PaMHages  fonnti  in  the  text  of  the  Bandhäyana- 
dbarmasästra. 

tit  «viiand  ^ I 

■awfwRWt  ^ vrm  ifN  n ^ h 

Tifgamf:  fwmf:  fxmr  ^ «rmr:  yi: 

xfr^:  nxfrg 

Tnn  h m 

Trfqtinii:  fxTTTmf:  ftf<n  ^ 

xfnr;  Tnfrw  TpTprf^r>m<  i^i.^i^fqxsT^i^^'^  i fr^w^TOT- 

I iir^t  »1^  « 9 » 

TTirm^  ir€t  m 8 ii 

^rg«n<0*it  ?nin»r^  n'a:  ^ 

^ n i II 


A.  1.  Hftu<lli  I,  5,  8.  .'■3.  Mit  I,  190  2.  H«udh.  I,  5,  11,  9 to  U 

Wy.  XI.  1.  37  :t.  Bnudh  I,  5,  11,  9 to  11.  Vir  p 199a,  1.  1.  4 Haudli. 

5,  11,  11.  Vir.  p S18t>.  1 7.  Day.  IV,  3,  S1  5.  Baudli.  I,  6,  U,  16. 
it.  I,  190.  6 llaiidli.  1,  10,  18,  19.  20.  Vir.  p.  154  a,  I 2 

8* 
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1 


irfqTrmfT^  I 

«TT  «TTrrwnrt«  «t«^  «r«t  ^ «««  n n 

««WT  «rrnn%  «frm  ««vnm««:  t ^ i 

«THTR^  ^ M^r«T«n:  i 

^?h#^  f«f«frfT 3 « «^T«^  ««f«  7T^l«n«Tfl^Bigqf7re«  t«: 

^r*iTf<rfl  n «TO  I 

Tii9i<nT9  !*rr«TiTfT»t  ^* 

««  ’53[T«T«f»T«T«i^  TT^qst  « ««fir  I %qt  g i 

f«d*flf«»i:  «TTfr>f^:  I 

«n«7««'Wt  H?irwr*lW«<MVr*fl  qr«f«f7T  R «T«»  R 

I ^T!«f*T«7Tl«Tff<TIA)«^5ftT: 

7t^  « qr«  «7^»«^  ««  7nrt«7- 

Wfn  I ^7?[«  «7«7*f7^7!7>Sw«7*^87^« 

f7^7rr’?[7^7!  q«U7*^7^  wf^qrrTf«w’5fqqrrf«- 

R «l’lii 

THT^  f«!nn:  ^TjqqqqdS«  R T3  R 


[«Tj:]  ^ ^wsrf^  «^q7«fq5}q7?7,  « T8  r 

I 7T«rn5^ä  v%« 


R «IM  R 

fqTJTiiJTTTirt  i^TTjfWR:  H R 


A.  7.  Baudh  I,  10,  19,  11.  Vir  p 53  b,  1 12  8.  Baudli  II,  1,  1,  19 

Mit  III,  254  9 Baudh  II,  1,  1,  22  Mit  III,  254  10  Baudh  II.  1,  1,  2i  28 

5Iit  III,  282  11  Baudh  II.  I,  2.  2 t«  10  Mit  III,  289  12.  Baudh 

II,  I,  2,  15  tn  17  Mit  III,  289  18  Baudh  II.  1,  2,  45  Mit  III,  32« 

14  Baudh  II,  2,  3,  2 3 Vir  p 173a,  l 6 If»  Baudh  II,  2,  3,  4.  5 
Vir  p 174  b,  I 8 16  Baudh  II,  2.  3,  8 I>Av  II,  8 
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•\jypetuüjc  II. 


^Tf*^  ÜMIUll  »nh  I ‘l'O  N 

K'f  i<^*i^fti  I 

% g^’rmrftr  ^ r 

tjtvtt  fMdO  i 

gxwnin  thtt  irrat  n 
’w«*rr  g^  iflrw.  f*rjÄTgTgwr?i  i 
wrw^srra^  i <ic  i 

^ffTTfr  ^TTt  gt^wrgr^^  ii  n 

TTfWt  ^ ^ 

■^:  I « TR  ^nn1t¥wrw- 

« RO  H 

^w^rna^TfTf^  i 

^rrfwrrl  ^ i 

Ttr^  f^ron:  wl  ii  st«i  i 

^rm:  ^ i n 

mvrrf^fwsfVTfrw^  ^ ii  n 

r^anfAM^Ki-^^Kil  arm:  ^mrmrnim:  11  ^\i  » 


A.  17.  BKudh.  II,  2,  3,  12.  13.  Vir.  p.  1K4  ii,  1.  6.  Diy  IX,  15. 
18  B»udh.  II,  2,  3,  14,  wtiere  howevcr  the  two  last  Slokas  are  nantiiig  Vir 

p 185a,  I 2 19  Baiidli  II,  2,  3,  15.  DÄy.  XI,  2,  21.  20  Baudh. 

II,  2, 3,  17.  18  tt  I T^rganmi  ^ “'><i  ^ '«'■  irw  V'«’  p is^b,  i i. 

liay.  11,  60  makos  a Sloka  uf  tho  tirst  Siitra.  21.  Baudh.  II,  2,  3,  10.  \'ir. 

p.  187a,  1.  16.  22  Baudh  11,  2,  3,  24.  Vir.  p I88a,  1.  6.  23.  Baudh 

11,  2,  3,  26.  Vir.  p 189a,  1.  15.  24.  Baudh.  II,  2,  3.  29.  30.  Vir. 

p.  189  b,  1.  15. 
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5;ni  ^ fTTRnrnr:  i 

^ ^ nm  i 

f»RT^  ^ »frwHi:  Ti^r^  N I 

^rf%:  qfn?niwn?i^^H  « « 

issHw^f^  I n r«if<r<R«i  »nn 

Tfii  I R'o  « 

^fnTqifll  f^rsrf^  11^  wS^fciTi^  I I 

uy<^  qrr  « Rq  I 

^rrHTwrr^  tTl^^  f^n^qr>it*wi  wm: 

«prujg^a^qftim  TOtraw^T^n:  qifuiqif<wif*<^<^- 

^rrvTRRvt^n  ttr:  int  »iwif  mnnrrr^  mRq- 
frtint  irofnaraa  qi?ftaT?i  i aT*»g?t*^- 

aMg‘^*q^qqRqi*q:  wrrmn^ant  ^r^irrrfTwnn«f%*#t 
winrwT^TrqT»rga»Sahnfä  i iRsftirfinn^r  ?fRrfq 


Tirfn  II  ?o  y 

qm  ^v*i I «latgn  imrarrt  i 

^q!f  wrqTqiaiT^Hi?l  i qmt^fl'  ar  i ?«i  i 

qrfq  qigqa:?nq«jym!»i»f1«if!iai|q  täfn:  Migmi^: 


fa  I 


3Wf«JWTt  an  irjqrRrnrRn- 


A.  25.  Baudh.  II,  2,  3,  31.  32.  Vir  p 192a,  1.  2 26.  liaudh 

II,  2,  3,  37  to  40.  I)äy.  V,  12.  Vyav.  IV,  11,  10.  27.  Ilaiidli.  11,2,  3,  [45.]  46. 

Vir.  p.  209  a,  1.  3.  Däy.  XI,  6,  11.  28.  Baudh.  II,  2,  4,  18.  Vir.  p.  154  a, 

1.  16.  29.  Baudh,  II,  10,  18,  1.  Mit.  III,  5».  30.  Baudh.  III,  5,  2 to  6 

combined  with  tho  bo^innlng  üf  III,  9,  4.  5Iit.  111.  302.  31.  Baudh 

III,  7,  1.  3.  4.  Mit  111,  304, 


1 
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•1  ppcnthx  IT, 


I w*5rr»fr«rr^vnmr%5  n^n  »rwrNr^- 

wn95*f^  ^ ^r^irr^  ?TR[iT 
TTnsrnrnTTOTT^  i Tnr?itwr7nii^  ^Ts?nä- 

*n*i  37^  irn!rr*rr»rwTT^  i ^r«r 

^ »rrt  ?rr^  Trrwr?rwwn:^  i ^ 
^ ^t<^an>5»n^T*nT^i!  fr^  irnirrirr- 
»TTOTT^  I ^ Tnrara  ?fwt  ?rr^  irnmermr^- 
» 

U.  Passagen  not  fouiid  in  ilui  toxt  of  llic  HaudhAyana- 

dliarinaäA>«tra. 

^frthrr^  ST^Twr^  ^t- 

Tsrfäf  ^ II  <1  n 

Tf^  ^rnar»nffit  « r ii 

7t^rnmfr%  «(snf  i'^raR«i?l  » ? ii 

ff  ?i  ^g?n:  « 8 h 

T^Rfwr  g i 

^irmr  53  « m ii 

T?sr^wr  H 1 

>»  « 

7rrff?i%t^TfTTT  ^vrff  II  ^ a 

^TTRn:  fWT?n  «If 

f^:  -B  "o  II 


A,  82.  Haudli  IV,  1,  4 to  10.  Mit.  111,  306. 

B.  1.  Mit  III,  36.  2 Mit  Ul.  24.  3.  Mit.  III,  22.  4 Vir. 

p 173b,  I.  9 5.  6.  Mit,  III,  288,  7.  Mit,  II,  146;  cuinparo  Oaut. 

XXVIII.  25  26. 
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wTrrar:  wrtn  i 

Tnpn^  8 'S*  B 

Ipf  ^IVTqiN  ^j^U!l*<rM  Hfl«n«TlTr?l  * ^ * 
HHIl^^Tfq  ?nf  q»T^  » C 8 


Appendix  III. 


Alphal)etical  list  of 

qifagm  qrrfH«  III,  10,  8. 

^ qrf^:  III,  7,  L2. 

^ g 3n^f  III,  ^ 15. 
III,  7,  li 

qrfwrq:  3^:  11,  1^  11. 

>* 

qnrr  w iii,  8,  s. 

^ TTRR,  II,  6,  tLL 

TRif  »nft  1,  lA  üL 

III,  ^ 18. 

II,  17,  211 

qr^mfqvpwf«  ii,  1^  hl 
qffTTtw^qprf«  II,  1^  3. 
qiTWT  ?nirnin  ^»ftfn:  ii,  17,  io. 

^HRTPl  II,  18,8.0. 

qjrq:  3^  ii,  ^ lü. 


/ 

Mantras  and  Sintis. 

qmfr  ff  TT  II,  8,  11. 

^ «UI«U^  IV,  ^ 12. 

»fl:  ^ri!K<B4f;T:  IV,  4,  3. 
wgt  ^V?i:  111,7, 10. 16. 

II,  17, 15. 
^ ffW  II,  7,  0. 
i II. 

IL  ^ 

^ IOT:  II,  ^ 12.  17,39.  18, 7. 

L ^ 2. 

7T»refrfT  II,  ^ 12.  18, 11. 

L 1-5,  31, 

noto. 

^ II,  3,  10,  1. 

^ % 3Tq^  »n»l  I,  12. 


B.  TL  Vir.  p,  üiaa,  L L D»y.  IV,  3,  L Vyav.  IV,  10,  31.  8.  MiL 

III,  äS.  2.  Vir.  p.  131b,  L ^ compHre  Ap.  L lüi  *9.  6- 
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A]yj>eHilix  Hl. 


^ ^ IV,  2. 
inr%  L (!j  8* 


TI,  17,  19. 

inr  f%w*r  wrw^  n, 

11,  aiL  iL  7. 

w^i  IL  i_L  111 


III, 


I,  fl  LL 
L 19* 


II,  L 34*  IV, 


^Ü*I  w«t  III.4.2. 

IwnÄ^miTft  III,  L 1 f<)  3. 

Tra:  irfirfit  ^ ^wi\h 

III,  (1  fl 

WTnr^ft^ft’n^vtfT  i_9,  r,. 

IV,  i,  Li. 


^ITlt  fl^TTTt  ^TTWR  IV. 

2,  16. 


II,  LL  17,  an  18,  L 

^rra^rpfl  % ?ninir;  ii,  n,  an 


fl*I  II,  8,  Li* 
mfiT  II,  7,  9. 

?rw  »ft%  II,  in 
II,  17,  14* 

wr»^  3^  II,  n n 

fwwr  ff  II , 17,  28. 

IV,  2,  IL 


fTTfT  III,  8,  IfL 
ftwr^%f^  IV,  ^ 12, 

wn^':  il  8,  n 

IV,  .8,  6. 


tw  <fT  IV,  ^ 12. 

IV,  4,  L 

L ^ 13*  14* 


>JT5f»rf?T  3^  <fT  III,  2,  L 
II,  n n 

’nfr  ^rJnfWTT^  III. 6.6. 

»iffTi  arnm'R:  iii, 

8,  10. 


3 ^*iWff^ST  L 8,  3L 
fwrwrr  ^ iii,  h.  ll 


3T  II,  in  23* 

ff  T3:f3irr3T:  l ‘2L  ln 

^3313:  33^3:  I,  IL  li.  11. 

8,  11. 


f3lf?H’3ft\ITmf  L IL  12* 
33Tf^T33TfT3  H,  L 38* 
33^  III,  7,  12. 

33fflÜ<I  333  III,  1(^  G. 
Jf3^  3T3Tfr^  3 III,  2,  8. 
5f33f?I33T3J  ?1  II,  14,  12. 

33rrf»n[^  33fr^?TOT3  ii. 

11  33* 
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immt  ii,  iil 

TnxrnrpT»  iii,  ^ 12. 

TTTwra  ^ iii.  «,  11. 

HT%  11, 

12,  i 

% II,  IL  Ü8, 
wni  w[  III,  ^ L 
?rw  aiiiT^»i  II,  1^  L 

wftJ  » ^irrarr^nwra  ii, 

12,  lü. 

sup«i4«'ra  m 

III,  ^ L 

1,  4 t 4.  to  ii, 

?WT  iii.  (J,  g. 

»1^  w.  II,  17,  2IL 

^ ^ ftrft  iii.^L 

L «. 

JT^;  ^ 5*RW?i;  II,  :i.  2. 

?TT  III,  G,  G. 

II,  L 11. 

Orfr  IRI^lTI^rfTI  11,  7,  LL 

II,  1^  2. 

V B^üITfT  II,  8,  12. 

II,  18, 18. 

-guPr  L L 

^i^^sqgunif  III,  L 

Ul  ul 


^5Tn  II,  ^ 6. 

II.  2,  .:i2, 

T^:  iL  17,  aiL 
III,  L lii  ifi. 
^ 'WM1&  II,  L 2Ü 

•<iwn  »R^T  qm  III,  7,  13. 

'trRrrnfrfw  111.  g,  .l 

W7ft  ^imi  wtfiiiRr.  U1.3.V 

^ 7t  gfiRT  «rq:  n. 

17,  2G. 

^ qmr:  II,  11,  ü.  11.  22. 

^ gT:«^fq%qi:  III.G.G. 

^ »nfrwnrr  qqt^: 

III,  G,  8. 

^ qfq^  ii.  17, 11. 

^ ^ »frfTTqh^T  4<iqq 

II,  11,  :15. 

^ ^r^qnifq  7tq%5:  ii,  n.iL 
qwt  ff  ftmr:  ii,  lu  10. 
qrx[  irnir;  11, 1^11. 

qrqft^  wfq  q-rqffRnq 

III,  1,  LL 

qrrqft^  iR*m  ?hrfT  ?t  iii, 
1,  11. 

^ rq^qjfq 

III,  L 211 

^yrqTTil  qfq  %f^rrq:  ili, 
7,  LL 
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Appendij  UI. 


ii.  y 3:1. 

59^f?TTf«  IV,  5^  12. 

I.  1^  3. 

'wiTRrt  irn^  ii,  12,  12. 

« Tr^^TTfTf : II.  L 22, 

^rerr  *n  ^itWre  ii.  17,  32. 

lu,  2,  L 

»T^:  11,  1, 

IV,  2,  11. 

^ Trnjrpt  irrfir  iii,  10,  l 

^ III.  L 12. 


^ IV,  7,  L 

fÜft  ^ VI  III. 

L 12. 

'^ITTi:  II,  8,  L 

ftnpftirni  ii.  u,  l 

^»Fw:  II,  11,  a. 

^T«ii^  % sTipnj:  II.  11.  7, 

tw.  II,  L,  28.  IV, 

4,  a. 

ff<<aq<^i:  ii. 

8.  JX 

ffw^  n g§  11,  K,  3. 


Abhuidl  d.  DMQ.  VIII  A. 
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L L fit«. 

II,  2,  2A.  2L  :i  HL  aiL 

Trtprni  u,  ^ f). 

TrtiT  L Lll  li 

IV,  tL  8.  L a, 

IV,  L ü. 

II,  3,  aa. 
n,  ^ HL 
III,  ^ HL 
^ KL  2lL  ÜIL 
II,  18,  i 

Tfw?  L Kl  IL  II,  8,  II. 

IV,  1,  HL 

L i !£.  (L  8.  II,  1^  HL 
II.  L ^ 

«Jiwil  11,2,  KL  4,11.12.  IV.G.6. 
wn:  11.  L 3. 

I.  4,  2 etc. 

II,  KL  L III,  L 2. 
L UL  ^ L 
L L L 
II,  L 

L KL  311  II,  L 23. 
L13.1L2ü.22L2iL  HL2IL 
III,  !L  5 to  L 21L  Lx  KU 
IV,  ?L  2L 


II.  KL  2. 

^»«5*1  H II.  fl  3S.  KL  12. 
'’ffl^jrrVTR  L KL  HL 
^R5*rr^  II,  4.  22.  23,  III,  L HL 
^uijftrm  I.  21.  4. 

^ L 8,  HL  II,  L 15. 

II,  1£  L 
^ II,  Kl  L 
L KL  2L 

II,  8,  11.  17.  31. 

III,  L 3.  5^  K 2.  10.  HL 

IV,  2,  L KL  3,  8.  4.  2. 

L 18,  HL 

^L2,13.  15. .5.  11.  2.  20.  3.  LL 
L L 8. 

WTT  L LL  24. 

L 8,  HL  III.  2.  KL 
L 8.  kl  II.  5,  2K 

>• 

L 8,  13  etc. 

IL  IL  31L 

III,  10,  2. 

TraLlKKlI.  3.9L1L34. 

II,  4,  23. 

L 3,  14.  5,  tL  11.  IK  KL 
TnrnT  ivl  s,  l t,  8. 

WR  II,  4,  14.  III,  5,  3. 


*)  Thi.H  Index  cuntains  all  word.s  of  tho  text  beHide>  t]nm>  occurring  in 
Maiitras. 
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].  ’i.  lA. 

II.  1,  15.  iL^  17,29.  88. 
^ I,  111.  aL 

I.  ^ 1 pk'. 

■^rfTT^P^r  II,  L Z*  2.  HL  8.  älL 
Li.  III,  1(X  Li.  IV,  &. 

^wf?niw  L 1^  2*i.  2L  H,  L Ik 
IV,  L üL 

■VfVTf^  IL  5,  LL  LL  ü.  III,  3, 
5 to  L 2iL 

’WfTTxrr^  IV,  2.  25.  2iL 

^rfTT^  IV,  a L 

11,  11,  15. 

II,  12,  9. 

II.  i 1. 

L 3,  32. 

’VIOT  II,  H LL 
L 2,  U Pfp. 

L IL  L 
L L S etc. 

III,  tL  1.  IV.  ^ L 

^y^^^IV,3,4.  Apr.1, 11.118,1 4. 

III,  10,  10. 

^^4'irti«,  II , 9,  li.  App.  l 
p.  LLH. 

II,  5.  Li. 

L 2,  *L 

I,  3,  21.  II,  1.  3tL 
11,  L5,  L 
II,  3,  HL 

^i^T«rr^  II,  ü H 

II,  IL  SL  21L 
’WWIT  L 21,  2iL 

II,  11.  2ü 

^:inr9f  II,  ^ HL  III,  10,  LL 
^r>i4  I,  19,  iL 

I,  8,  lii  etc. 

l 5,  2S. 


L 3,  8 etc. 

o^vrenm  L 211  ll 
’Vfwr«!  L 'i  L II.  tL  2- 

II,  0,  18. 

^IVt^  L8.  HL 
VörasT  L 3.  4L  HL  18.  2 to 
H II.  ^ LL 

TTBITtnR  L 18.  LL  II.  2.  L8. 

L 18.  2.  II,  2,  LL  35. 
H HL  III,  L 2L  IV,  8.  IL 

L 7,  tL  II,  5,  liL  0.  2L 
L LL  L 

55&  II.  LL  22. 

Wjfg  II,  15,  ß. 

'5R»T^f  L 19,  3.  H II,  13,  a. 

I , 21 . H tL  2LL  2L 
III,  iL  LL 

II,  13,  5. 

TR^nrr  l ul  il  n,  3,  12. 

^*IMW  II,  17,  IL 

1 , 1 1 . 32. 1 V,  2,  LL 

^r*IW^  11,  tL  ;il. 

^♦mr^HURil  III,  9,  L 

I,  3,  21L 

^•IlflKl  L 3,  12. 

III,  LL  LL 
wnr  IV,  2,  LL  LL 
111.  KL  LL 

’^PIWrW  II,  .5,  8.  III,  10,  2. 
TRTffTTTf^  II,  2,  LL 
li.  LL  22. 

Uf^^ITTf  L 12,  IL 
■^lf*l«n!«l  IV,  IL  22. 

III.  1.  5. 

»Tf^anr^  L 20,  LL 

II.  5,  3.  iiL  3. 
n,  5,  LL 

I,  2,  3. 

II,  n.  3H 
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III,  L liL 

II,  ^ li 

3,  8.  III,  a L 
II,  1^  li  III,  ^ s 

L L fi- 
L 1&  2IL 
L IL  ü. 

^5^1««  L li^  L5.  IL  «.  11 

III,  *L  Ü.  7.  lil-  8,  1^. 

L 3,  12. 

L 3, 36.  II,  an  li  Ü 
^1711  II,  16,  n IV,  8,  IL 
L liL-  16.  12.  III,  L Z. 

IV,  ft,  1. 

IV,  L in 

I,  3,  16  eU;. 

L «1  3.  III,  1,  ^ 

L 8.  23.  26. 

L 8,  25  etc. 

L 2,  liL  LL  16.  II,  ^ 3, 
L lift  m 
L liL  lö  etc. 

^i^rrniTT  III,  ^ 2. 

III,  8,  n 

L 1^  15  etc. 

II,  ^ IL  17,  3L 

III,  4,  5. 

II,  13,  5. 

L 5,  2. 

L 20,  .1  II,  17,  21. 

L 11,  13. 

L 3,  11, 

n,  3,  33. 

'^*1  L 3,  31  etc. 

IV,  .ft,  32. 

WW  IV,  1,  6. 

L 3,  26  etc. 

L 8,  .32  etc. 

II,  3,  2D  etc. 


— vimr^  / 

L 3,  22  et«. 

^•*»^1  L liL  15,  IV,  n 1 

I,  12,  m 

^5H[^S53  II,  17,  IfL 
^ L 3,  33  etc. 

^■*1*11*1^  III,  3,  2.  Ö. 

^*<•^«1  ni,  ^ 20. 

IV.  1,  6. 

^niW  I,  9,  6.  II,  3,  20  23.  2t. 

II,  2,  8. 

L 21,  15. 

^nnrrTr  u,  2,  13. 

I,  6,  11  etc. 

III,  8^ 

III,  9,  211 
L in  17. 

III,  ft,  3. 

II,  H,  16. 

II,  1^  I etc. 

^»lRr*l?I0R^  11,8,  11.  17^4, 

L 1^  23.  in,  1,  i 
L 1^  2. 

II,  3,  23.  3L 
L 11,  21. 

^m^rnr  ii,  e,  16. 

’inifTiir  II,  2,  3. 

^ L L 8 etc. 

II,  4,  2. 
u.  17,  s. 

IV,  ^ 12, 

’^S.^  II.  1^  8. 

L 12,  9. 11. 12.  IV,  1 n 

2^  13.  14. 

II,  11,  25, 

^«nr^  II,  4,  6. 

n,  11,  2L 
n.  5,  8.  m,  2. 
n,  18.  3.  in.  3,  16. 

1,  10,  38. 
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wr^ 


w 


innm 


^ " '■  I,  3,  2a  etc. 

T9I^  II,  ^ M. 

^ ^ TI,  -i  aiL 

^ frnrfrrf^  n,  4,  il 

II,  ^ 3i  IV,  ^ 2IL  8,  d. 
IO-  II,  1,  la*  aa, 

>.  ? -stT^  II,  2,  AL  III,  9,  IL 
' miQIUI  I,  i AL  18,  Id,  II,  4,  L 
/I  1 II.  7,  2.  17,  SL  III, 

. ^ L IV,  2,  LL 

;•  ir»r^  L 12,  L IV,  L d, 

I,  II,  17,  3H 

■k  I ^ I,  L 2 etc. 

; I.  13.  a.  is.  d. 

vf»mr  II,  ^ liL 

^rf^T^nnr  ii,  ^ z, 

lll,  8,  2Ü, 

^rfWTR  I,  1^  ^ 

•.;  Tfiwrw  L -L  AiL 
. 111.  ^ 2, 

[-  I,  13,  LL 

L 3j  32, 

^f*IT|4l«I  II,  ^ 33. 

^f*Illf4!g  II,  L QL 

1, 1 1, 33,  IV,  L la, 

IV,  5,  Id. 

I,  -L  S,  IV,  1,  d.  2,  5,  ^ L 
^nft^Rrrw  iv,  l h 

L 3,  2L  II,  2,  2d, 

L 8, 

^WniTPT  L 14,  la, 

III,  7,  12, 

^I»5Tir  III,  ^ 5, 

L 1^  2.  13,  22,  14,  Id, 
WfiT  II,  1,  ß-  HL  2L  32. 

n,  1,  <L 

L 8,  3Ü.  3L 

I h LL  ^ 

’^’TT  IV,  8,  2, 


wrw  11,  10,  2. 

L 2L  L II.  L 3L 

III,  7,  3.  8,  2Ü.  2L  IV,  ^ Lu. 
•>,  2H. 

II,  5,  la, 

L -L  4 etc- 

TfW  Ll^i-IL  17,L3.a. 
^imr  L 17,  12. 
iv,  ^ u, 

WW  I,  8,  33, 

IV,  8,  d, 

I,  20.  LL 
L 18,  18. 

II,  ^ 38,  32,  18,  12, 

IV,  ^ d. 

Wn*I  II,  ^ 8,  III,  10,  2, 
^I^II,  14,  6, 

Wf%  III.  7,^,  IV,  1,  12.  2,  13. 
L 11,  22, 

II,  2,  ‘22, 

V5i:f^  II,  17,  23.  III,  8,  L 
^4, Vs  L 3,  19  etc. 

Vliva^inin,  II,  13,  L 18,  13, 
L 8,  32, 

III,  7,  L 

^ L L IL  IV,  8,  2, 

^rsä  II,  ^ ad, 

^ L L 13  etc.  1,  4,  H n,  LL 
14,  12, 

L ^ 2-  III,  fi,  2, 

^ IV,  5,  13. 

I,  10,  2Ü. 

^nS^rre  ii,  ^ ll  iv,  l z.  2, 

II,  17,  IL  IV,  4,  6. 

L 8,  9. 

U,  L 3,  A3.  IV,  1,  ItL 
II,  3,  43. 

L 20,  3.  IL  IL  Z, 

L IL  9, 
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'«WUT  l,  KL  II.  13,  LI 

I,  KL  21L 

IV,  1,  i ^ L 
in,  ^ KL  LL  Lä. 

L 4.  7.  11,  1,  an 
KL  n IV,  n KL 

L 14,  K 

n.  L L L a. 

’^f^TTW  L IIL  iLL 

1,  1^  KL 
K n 13- 

W?:  II,  m n III,  9,  KL 
^^41«  IV,  K fi. 

L liL  2tL 

L L3.  ü..  14- 

^rwpr  II,  in  n 
’TTOTTÜ  L -L  i-L 
^iwr  L ^ ^ 
ttT^  L12,k  ii,^a.6,aK 
^rfTOTT  1 KL  LEL  II,  n aa. 
Tif^rrm  l §,  an 

L IK  n 
Tmr  1 L 1*1-  ^ 

innni  ii  ijL  m 
TRTO  III,  4,  L 

THj  [’<n^J  II,  KL  tL  iv,  ^ n 

— c.  ^ I,  KL  3K 

Tni  [^rsrrf^l  L lo,  a otc. 

— c.  U 1 n 23  etc. 

^npt  II,  2,  an 
TwrxTir  II,  KL  2n 

II,  1^  22- 
Hlhfn  IV,  ^ 2Ü. 

L 9i  ß ®i<'' 

II.  2,  in 

yiEJPl  1,1.14.  II.2.2H.  111,3.10. 
^rnr^  L.  KL  n k,  it_,  2K 
^ L 10,  28-  KL  m II,  n n 


II,  1 4- 

11.  L ^ iiL  L *1 

IV,  2,  m 
II,  KL  2- 
■VSVT  1214- 

■ygqiTfm  n.  in  n 

1 20,  1 ®tc. 

TfF*T  L 3,  I etc. 

1 21  -22- 

T»g4lf€l  IV.  5,  3K 
^glVaiftiPl  L ä-  K 
ira:  [^rf^]  L 1 ü etc. 

^ c.  IV,  L22- 

2,  IL  5,  KL  2iL 

— c.  ^ 1 8,  2i  to  21L 

— - c.  1 13,  2K  II,  12,  3- 

in  L 

— c.  ^ II,  17,  -27- 

— c.  fn  II.  11  in  i'L  n Z- 

— C.  II,  17,  m IV,  4,  tL  I- 

IV,  4,  Ü- 
IV,  L KL  17- 
III,  IL  2K 
4141 4^  11  11.  33. 

4retW  1 11,  27- 
4rtl^  11.  14,  IL 
IV,  5,  17- 
II,  1^  a-  4- 
1 ^ 48- 

4RW4I  II  n KL  IL  IB. 

1 tL  KL  II,  »i,  3-  7,  kl 
IV,  n 18- 

4rtNl  II,  18,  2-  in,  KL  KL 
1 n in  II,  & KL 
4ir<!fT:^  ini- 

1 5,  13  etc. 

— c.  g 1 2,  KL 

— c.  irfif  II,  1 3lL 
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II,  L 11  etc. 

111,  L 2Ü. 

L ^ 2.  II.  1^  2,  HI. 
L 21-  UL  Hi. 

III.  HL 
L UL  lü  etc. 

TU 

^ L 3j  12  etc. 

L IL  3- 

’^iT^rnr  IV,  5.  iL 
II,  <L  :ll. 

L HL  HL 
II,  HL  ti- 

’BTtftW  L 15,  2Ü 
II,  4,  23- 
’RlfiK«  L 3,  HL 

I,  KL  2U  etc. 

^I^U  L 2,  2-  IV,  2,  IL 
^IM|4  L 11.  hl  23.  II.  L 2iL 
10,  2.  11.27.  18.  1,^.  Ill,  4.  ,5. 
IV,  8,  2- 

II,  3,  32- 

^lafttÖI*«*!.  L,  2L  IL 

L HL  HL  II,  17,  12-  HL 

111.1.  Hi.  7,11.  8,12.  IV,  IL  12- 
■’BT^imrfW  II,  H 34-  III,  4,  2- 
L KL  IV.  2.  KL 
’^flSI  II.  6,  3L 

L la  12-  13- 
IV,  ^ 24- 
•'warai  II,  1^  23- 
inani:  l l i etc.  ii,  12-  hl  ll 
IL  23-  4iL  m.  Ü.  H 8- 

urannf^*!  ii,  12-  l hl  13,  l 

^BTaWtl  II.  18,  4- 
nl<*lf^««f«tn,  I.  21.  3- 
Hltfl4mi<tmff  Ul.  2.  LL 
TIT^  L KL  3-  3-  II,  L 12- 
L 11.  H 


’^nf^  L 3,  1 etc. 

IV,  3-  3. 

-4llf<«l  L 8,  m etc. 

L 3,  Iß  etc. 

WVTPT  IV.  L KL 

II,  18-  ü-  IL  1 7. 
TITWIPI  I.  14.  HL 
L «,  M- 
L 3-  liL  KL  2. 

L HL  13- 
II,  1,  HI  etc. 

— des.  L 3.  23 

— c.  II,  2.  38  etc. 

— c.  H 11,  6-  31-  IV,  L 4- 

— c.  L 5,  KL 
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U IL  ä etc. 

L Zi  III  % U 

^L3,23.10,LII,  3,4L 
L 2L  III,  2,  19.  3,  22.  IV, 
8_.  -L 

^ II,  14,  L III,  8,  3Ü. 

II,  3,  44.  43. 

ii,  g,  .33.  3il  lL  h 
UL  3.  3.  18,  22.  III,  5,  2. 

iaivnf«n.  11,  3,  u 
«3ir*<3  III,  ‘h  - 
’mrr  II,  iL  13.  III,  ö.  4. 
^tttw  II,  n,  2. 

I 

f L 5^  13  etc. 
f^I  I,  19,  3. 


f3,  L Ül  5 etc. 

— c.  VI  I,  ItL  13.  II,  Ul 
IL  5,  21. 

— c.  VI  U ^ 4 etc.  L 18,  15, 

— c.  Tlf?TL3,22.IlI.  2,12. 

LL  13. 

— c.  1,  8- 

fTÜT  L 2^  3. 

L 12.  3. 

133  II,  iL  HU 
ft^  IV,  .5,  4. 

III,  1,  22.  8,  Ö.  HL  ^ 3. 

IV,  5,  liL  211  7,  3. 

I,  2,13.10,4.3.14,14 
13,14  11,3,44  15,43. 

IK,  UL  III,  8,  liL 

fVira  U,  13,  3. 

L 8,  13, 

f5*il  I,  Ql  31  etc. 
ft%3.  L L UL 

fT  L IQi  28  etc. 

— c.  ftr  II,  3,  23.  III,  2,  13. 
3Tf^  IV,  5,  4L 

II,  ^ 24 
f3  L li  42  etc. 

II.  3,  44 

ffVr3  I,  2,  9.  III,  3,  UL 

L UL  12.  III.  UL  4L  4L 
II,  9,  44  IffT- 
App.  4 p.  118.] 

11,  7,  2.  47,  3L 
y L (L  3 etc. 

— c.  33  III,  4,2.7,13- 

inr  II,  3,  42.  12,  12. 
IL1L13.U418,UL1I,3,12.  ' 

— c.  V 4 3,  UL  13,  18.  11. 

12,  2.  47,  13.  111,  8,  28,  I 

— c.  3^1,48.2,4413.  | 

4L  3,  UL  8.  23,  25.  53.  9,12. 
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lo. 

li.  23,  IL  lü.  IL 

13, 

1 c.  H I. 

18,  12,  IV,  1,  13, 

21  . 

2.  11  22,  11,  L ti- 

IL 

p ft  TT  •>  in 

21. 

2^  2ß,  22,  3,  14.  Iß, 

12, 

ai. 

45.  r.l  4.  10.  14.  18. 

21 

c.  iTH 

I,  6,  /. 

5,  4,  L 2.  Ifi.  7,  3 

, 1 

IV,  ^ 

12. 

18. 

Ifi. 

8,  IL  11,  8,  2S,  12 
13,  .1  L 11  17,  Iß, 

, L 

m. 

I,  8, 

23  etc. 

18, 

13,  liL  III.  L 2ß,  2, 

12, 

L 

8,  12,  11, 

1,  22, 

lO, 

I,  IV,  2,  11  3,  8, 

^ L L ß. 

W c.  '*4 1 in,  ß.  L 

te  IV,  ß 

, 1 7,  2, 

e. 

^ L 8.  li.  LL  1^ 

11 

1. 15, 

21 

11. 

, 

^ 22.  3,  1 ü,  5j  L 
21  12.  ß.  17.  13, 

38. 

43, 

fm  II,  15, 

5,  17,  Iß. 

III,  10,  9. 

111. 

5,  2, 

IV,  5,  2. 

3.  5.  8, 

Iß. 

c. 

^ III,  8,  12, 

3T^  III,  la 

, 12, 

c. 

. ^ 11,  5,  11  21 

ft  III,  9,  f 

L 

c. 

. L liL  4^ 

L !L 

22, 
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Connections  and  additions. 


I,  2,  3,  7.  Uead  I with  M <md  Gaut  I,  7. 

I,  5,  11,  35.  As  Gov.  remarks,  the  Sruti  refened  to  occurs 
Taitt.  Saipbita  II,  5,  1,  6.  7. 

I.  11,  21,  13.  Read  and  cancel  note  thereon. 

II,  1,  1,  21,  Join 

n , 1 , 1 , 35.  Professor  Bloomfield  [On  eertaiu  irregulär 
Vedie  subjunctives  or  imperatives.  American  Journal  of  Pbilology. 
vol.  V,  no.  1.  Baltimore  1884.]  inakes  it  very  probable,  that 
fonns  like  are  not  imperatives  produced  by  false  anulogy, 

but  tbat  tbey  are  contracted  from  etc.,  i.  e.  froiu  regnlar 

subjunctives  with  the  modal  sign  a and  the  secondary  onding. 

II,  1,  1,  37.  The  Varia  lectio  seems  to  he  the  correct 

reading;  comp.  II,  2,  3,  42. 

11,5,8,3.  Read,im^. 

II,  5,  8,  6.  Read 

II,  5,  8,  12.  10,  17,  39.  18,  7.  Read  I 1^^. 

The  two  Mantras  ineant  occur  Taitt.  Samhitä  I,  4,  43,  1 etc. 


Druck  von  O.  Kr^ysini;  tu  Ueipcli; 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digrtized  by  Coogle 


Digilized  by  Goc^le 


